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Donnerſtag ro 180. . Ielimtshz.... 


Das Tagblatt erſcheint täglich, hobe Fefttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beträgt für 
ein Jabr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 kr, vierteliährig 45 fr. Bei Inferaten koftet der Kaum einer 
gewöhnlihen Epaltjeile 3 fr. Paffende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 


Zagstalender: Katbol. und Proteſt. Theobald. — Kgl. Hoftbeater: „Romeo und 
Zutie, Oper von Bellini, — Muſik ä la Gungl im Glasgarten. — Im kgl. Odeon Aus: 
ftellung des mechaniſchen Kunftwerkes, die Ente von Reh feiner. — Im Schweiger'ſchen 
Volkstheater tägl. 2 Vorftell. Nachm. 4 Uhr und Abends 8 Uhr. — Stellmagenf. nad) Salze 
burg vom Oberpollinger aus tägl. (ausgenommen den Freitag) Morg. um 5 Uhr. — Stell: 
wagenf. von Riedermayr und Schießl nah Starnberg Morgens 6 Uber vom Augsburgerhof, 
goldenen Lamm, vom Gilgenwirtb und Stachusgarten aus. — Gtellmagenfabrt nad der 
Menterfhwaige, täglih Nachmittags 2 Uhr, bei Bierwirth Raba in der Mülterftraße. — 
Stellwagen nah Planegg tägliche Abfahrt von der blauen Zaube vor dem Sendlingerthor 
Morgens 6 und Radhmittags 2 Uhr. — Ötellmagen nah Starnberg zur neuen Poft täglich 
Morgens 6 Uhr von Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr zurüd. — Eifenbahnfahrten Mor: 
gens 7 und 11 Uhr, Nadmittagd 3 und Abends 7 Uhr. e 


Allerlhei. 


*Mänchen. Am Montag den 28. Morgens iſt die offizielle Anzeige von der glüd» 
. lichen Ankunft Se. Maj. ded Königs in Brüdenau eingetroffen. — Im Bade Kii: 
fingen trof Se. k. Hoh. der Großfürft Thronfolger von Rußland nebſt Gemahlin 
mit zablreihem ‚Gefolge ein, — Here Prof. Shmwanthaler hat ſich nad Gräfen— 
berg begeben, um im Waſſer noch einmal Heil zu fuchen für feine durch Gichtleiden une 
tergrabene Gejuntbeit. Leider wurde der große Meilter abgeleitet von der Anwendung 
des beiljamen Waſſers und vertraute fi jüngft dem trügeriihen Mirturen und Pulvern 
an und nun fol das Waller wieder Wunder thun! 

28. Juni. Seit dem Aufenthalt 33. fl. HH. ded Prinzen und der Prinzeffin 
uitpold in Nymphenburg ift es daſelbſt jebr belebt und promeniren täglich bei guter 
Witterung viele Perionen aus ollen Ständen dahin, 

(Ordensverleihungen.) Se. Maj. der König haben ſich allergnätigit bewogen ge— 
funden, den f, Oberouditor A. Rächl das Ehrenkreuz des k. bayer. Ludwigsordens; und 
dem Borftande der Et. Michaels» Hoflirde, Prieſter Mid. Dom, Moyer, die, Ehren: 
münze bed k. bayer, Ludwigsotdens zu verleihen. 

(Zitelverleibung.) Se. Maj. der König haben dem Benefijiaten bei St. Peter 
Dr, Joi. U. Foag, die Bewilligung ertheilt, den Titel eines Caplans Zhrer k. Hop. 
der Frau Herzogin von Peuchtenberg zu führen, 1 

(Vorſchlag, die Stadrpoft betreifend.) Das Publifum in Münden 
erfeunt dankbar die durch Einführung der Etadtpoft ihm gewordene Bequemlichkeit an, 
nur bedauert man, daß nicht auch franfirte Briefe durd jie befördert werden 
können; denn die Beilegung des Portobetraged per 2 Er. gebt ſchicklicher Weile nicht 
überall an. Wäre nicht dieſem Meinen Uebelftande ſehr leicht durch geftempelte 
Brief: Couvertö (mit 2 fr. Etempel) abzuhelfen, deren Stempel:Ertrag der Poftz 
anftalt zu gebören hätte, und künute dieje einfache Einrichtung nicht vielleiht ald Ber: 
ſuch, ald Probe, ald Uebergang zur Einführung der (in England ſchon längft beſtehenden) 
geſtempelten Briefcouverts für die ganze Poſtanſtalt im Algemeinen von nützlichen 
Folgen jein? (Volksfrd.) 

(Eingeſandt.) Wie das „Mürchener-Converſationsblatt Nr. 48% ſehr richtig bemerkt, 
„verhallen ale Stimmen gegen Mißhandlungen der Pferde und des Schlachtviehes wie 
in der Wäſte.“ Einfender dieſes ſah vorgeftern ein auf einem 2rädrigen Karren liegen— 


— 
is 
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des, mit Stricken und darüber zum Schein mit Stroh gefacbelted Kalb von dem lin— 
fen Rad fortwährend an den empfindlichften Theilen geftreift werden und machte mit 
ruhigen Worten den Karrenfhieber darauf aufmerkfam, diefer erwiebderte aber ganz barſch: 
„wos iſ's nacha“ und fuhr wit dem fih vor Schmerzen in die Höbe werfenden Thiere 
raid davon. Ein anderer Herr vom Civil ging mit einem dem Militärjuftizweien Anz 
gehörigen gegen den proviforiihen Eiſenbahnhof hin am Samftag fpazieren und fahen 
zwei Pferde, welde einen mit ſechsunddreißig Waizenfäcen überladenen Wagen 
die Anhöhe hinauf trog aller Anftrengung nicht ziehen konnten, von dem Knechte fürch— 
terlih mißhandeln, nicht nur mit dem Peitihenftiel, fondern auch mit Tremmeln auf 
die armen Thiere dareinihlagen und ald fie dem Barbaren Vorftellungen machten, be: 
famen fie von demjelben, einem ſich dazu gejellenden Fiakerkaecht und felbft von dem. 
Wirthe des Bahnhofed die ärgiten Grobheiten, ohne daß fie den Thieren Hilfe ver: 
ihorfen konnten. (Ed märe daher gut, wenn die Karten des Vereins gegen Thierquä: 
lerei dem Befiger dad Recht geben würden, Lie Gensdarmen zu requiriren. 

Die Shuhpuger in Bayonne machten vor einigen Tagen großes Aufiehen, da Dies 
felben ſämmtlich in eleganten neuen Sommeranzügen erihienen. Ein Kleidermagazin 
batte nämlich ein großed Duanftum von Sommeranzügen zu 7 Francd erhalten, Die 
übrigen Kleiderfabrifanten und Schneider der Stadt hatten ſich ob diefed Preifed ent» 
ſetzt, eine Verſammlung gehalten und allen Schuhpugern auf gemeinſchaftliche Koften 
Sicbenfraned:Sommeranzüge geihenft, um dife Mode jo lächerlich zu machen und im 
Keime zu erftiden. 


“x Plauderftube. 


* GR Weil die Zeiten fo ſchlecht find, und 
I — ‚Or Ale fo tbeuer iſt, kommt natürlich die Kafe⸗ 
DL 35 —8 Geſellſchaft jegt Öfter zuſammen als ſonſt, 
und trinken ein „Scaler“ mehr, denn 






— es giebt viel hin und her zu discuriren. Die 
A SER Aa © Frau Ziperhüpfel unddie Spitzzüngl 
Mad Gvaterdleut worden, und die Tritfcls 
IN NR AL». mapyerin bit drei Mädln zum Firmen als 
ala er N „Gothl* geftanden unddie Harljeulerin 
die ift in Trauer kommen: ein Gſchwiſterkind if ihr megftorben, fie bat 1500 fl. baa⸗ 
red Gelo geerbt und wüniht dem Gfchmifterfind, wo's nur einen Tropfen Kafe über 
die Lippen gebracht hat menigftend fünfzehnmal die ewige Ruh und dad ewige Lit ; 
aber die Kraxlhuberin meint doch, man fol ben Zodten zwar nidts Schlechtes 
nachreden, aber das verftorbene „Gſchwiſterlind“ hätt den Schnofer! im Teſtament 
nicht vergeffen folen, der hätte auch ein Legatl verdient, denn wie's Gichmifterfind noch 
ein „miferabled Diendl“ geweſen fei, hätt fie beim Schuoferl feinem Better und feiner 
ganzen Verwandtſchaft viel Gutes genoffen; aber die Leut feyen halt ſchlecht und bän« 
gen ihr Geld lieber an ihre Liebhaber oder verfaufen und verfreffen Alles, ftatt daß fie 
an die bedürftigen Verwandten und Freunde denfen. Schno ferl proteftirt gegen diefe 
Anklage und erklärt, nachdem er aus feiner Waſſerburger-Doſe einen furdtbaren Griff 
machte und die Nafe füllte: daß er weder durch Bluts- no fonftige Derhältniffe auf 
das Erbedes Geſchwiſterkindes der Madam Harelzeulerin Aniprad zu machen babe, und 
daß er aber dennoch bedacht wurde, er habe die in Handen habende juperbe Dofe und 
den auf dem Leibe tragenden Frad und die an den Füſſea habenden paar Stiefel, fowie 
bie in feiner Behauſung habenden drei Geffeln und einen Hängfaften von Eicheuh ol; 
ald Legat erhalten, worauf dann die Krarlhuberin nicht verfehlt, der Berftorbenen und 
ſaͤmmtlichen Verwandtſchaft eine ewige Nuhe und dad ewige Licht zu wünidhen und bie 
Frau Spitzzüngl meint ſchlüßlich: es gebe fie zwar nichts an, aber die Grabmuſik die 
bätt man dennoch eriparen können, und im der jegigen theuren Zeit, da wäre es balt 
body gicheider und ſchöner geweien, man hätte dad Geld den Armen gegeben und Brod 
kauft, denn die Todten flünden doch nicht auf und wenn ihnen noch fo viel Muflfanten 
ind Grab blaien — wo jegt alled fo theuer ift und die Zeiten fo ſchlecht find. 
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Anmzeigen. 


4170. Heute Donnerflag den 1. Zufi fpielt] 4156.57. (2a) Unterzeidneter, macht erges 
bei günftiger Witterung bie Muſikgeſellſchaft ſbenſt die Anzeige, daß deffen Stellwagen nach 





Aa la Gungi Maria-Brunn jeden Dienftag und Don 
im Glasgarten j nerftag, fowie Sonn. und Feiertag früh 
I — — 6 Uhr vom Urban'ſchen Kaffehaus abfaͤhrt. 
4085-85. (5€) Bekanntmadung. If. Gfeidinger, 
(Den Verkauf ber Stadthammerfhmiede betr.) bal. Lohnkutſcher und KRofenheimer: 
In Folge k. Regterungsentfchließung vom 15. und? Maria» Brunner » Stellwagens 
Auguft vorigen 36. fol die ftädtifhe, an der udyabet 


abrikſtraſſe zwiſchen dem Stadthammer ſchmied⸗ = — — — 
= ee gelegene Hammerſchmiede rin Feng gefidtes und jor 
dem Verkaufe mittelft öffencticher Verfteigerung] Jeopren,-fuct ei eine hiefige Familtie em⸗ 
unterftellt werden, ‚und es ift zu dieſem Zwecke ums a eg re Uebrige Flur 
36. 5. In ber Lerchenſtraße Nr. 24 iſt eine 
At > Ihe — parteire Wohnung mit Gaͤrt⸗ 
im Magiftratsgebäaude Nr. 1 im Thale über a auf voͤchſtes Biel zu vermiethen. Näheres 
11Stiege Zimmer 2 angefegt, wozu Kaufstuftige über 1 Etiege. De 
mit dem Bemerken eingelaven werden, baß in 4040.92. (56) Preitag ben 25. dieß sing von 
demfelben Lokale von heute an der Plan überlder Ludwigskirche durch die Löwen:, Tuͤrken-, 
das Anwefen fowie die fehr vortheilhaften Kaufs— Kafırn:, Barrer und Karlsftraße bis zur Ba« 
bedingungen eingefehen werden können.| filita ein goldener Bleifift mit Amathiſt-Siegel 
Bemertt wird noch, daß die zum Betriebejverloren. Der redliche Finder wird gebeten, 
des Werkes nötigen Werkzeuge auch gefondertidenfelben gegen zwei Kronthaler Beloh— 
abgegeben werden, und daß auf Verlangen Herrjnung im Gaſthof zum bayeriſchen Hof im Bu: 
eg ri Spedt (Peufagafle Nr. A)lrean abzugeben, 
die Befichtigung der Realitäten gewähren wird, — RT er Fee 
Unbefannte Kaufsliebhaber haben fi am 4145.02. (30) Ba dam ee — 
Steizerungstage über die entſprechende Zah: nem Grangofen, Lehrer der franzöfiihen Sprache, 
tungsfähigteit auszuweifen. wird no ein Theilnehmer geſucht. D. Uebr. 


nen 
Am 15. uni 1847- 5867. Heute wurde ausgegeben 
Der Magiſtrat der k. Haupt» und Keſidenz- Bücher: 2fnzeige Nr. 35 
Stadt Münden. von , 
Der Bürgermeifter Jakob Oberdorfer, Antıquar, 
Dr. Bauer, YPromenadeplag Nr. 1. 
Lach mayr. 


— — — — —— — — —— 
— — — — — — 4159.40. (2b) ° An eine finderlofe Kamilie 
4158. Wegen fortwährend fehlechter Wit: lift künftiges Ziel Michaeli in der Blumenftraße 
terung fann das bereits begonnene Kegeifheibeni Nr. 25 zu ebener Erde eine Wohnung zu vers 
in Krailing nicht. vollendet und muß bis zumjmierhen. 
Eintreffen günftigee Witterung verfchoben wer: — —— — — 
4048.50. (36) Gs ift ein mit ebener Erde 
den. Die Fortfegung wird dann wieder eigens 2 ak Be un Pumpbrunnen, dann 


angezeigt werben. Zoſeph Gerſtner, großem Hofraume, ſehr ſchoͤnem Garten aus 
Wirth in Kratling. freier Hand zu verkaufen. Das Uebr. 
——— ——— — 


4162. Gin neues langes Herenhalstud [hwarz| 4028.50. 15C.) Papier: GigarrensMafhinen 
und bfaufeiden und eine Eule rothbrauner Grosla 56 fr. nebft dazu gehörenden Papierbülfen 
de Naples ging Mittwoch Vormittag vom Ein⸗per 2 Dugend 6 Er. find bei Untergeichnetem 
gang der Sendlingergaffe durch den Färbergrarlauf verbefferte Art zu haben. 


ben bis zum Kartsthor verloren. Man bittet 5. Hildebrand, 
um Zurüdgabe gegen 1/2 Kronthaler Erkennt: Dredhsier, Kaufingerftraße Nr 49. 
| 


r ———— 
lichkeit. Das Uebe. 2898. (f) Die rühmtihft anerkannten 


—————————— — — — — — —— 
4159 61. (5a) in Poar elegante fehler:|g m > = 
freie Wagenpferde nebſt! Gefhirren find zu Hühneraugen Pfiaflerden 


verfaufen und das Nähere hierüber in der Gr der Gebrüder Kentuer 
pebition des Tagblattes zu erfragen. find in der Parfümerier-Handlung des Herrn E. 


—— i bei Deren F. 
4154.55. (20) Gs ift in Mitte der Stadt Joubert, Briennerfiraße und Di } 

aus freier Hand ein Haus in fehr gutem bau— u. — ———— ag ehe = Een 
tichen Zuftande mit laufendem Waffer und allen ge ä A a. : 2 ver .e F 
fonftigen Bequemlichkeiten nebſt dem darauf 3 @tüd gu 18 Te. Da 2* u. 
zubenden Handlungs: Recht zu verkaufen. Das 9 fammt gehoͤriger Gebrauchsanweiſung zu 
uebr. ae 
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SS FESTE 
Der Erzähler, 


Unterhaltungs-Blätter- mit den neueſten und belichteften 
Erzählungen, Novellen und Anekdoten, 

für 2efer aller Stände. " 

Der „Ersähler‘ ift unftreitig das mwohlfeitfte Unterhaltungsblatt, weldes 

bis jest eriftirt, und hat fih die Redaction die Aufgabe geftelle, nur immer bag 

Neuefte und Schönfte darin aufzunehmen, um ſich ihren Leſerkreis nicht nur zu er— 
haiten, fondern täglich zu erweitern, 

Ale Monate erfheint eine Lieferung in Umſchlag geheftet zu dem beifpiellos 


billigen Preife von nur —— 9 Kreuzern, 

welche kleine Ausgabe gewiß jeder Familie möglich iſt, um ſich dieſe ſchoͤne Samm⸗— 
lung der neueften Novellen, Erzählungen und Anekdoten anzueignen. 

Die Abnahme dir erften Lieferung verpflichtet zue Abnahme ber in biefem Bahr 
noch erfcheinenden 11 Hefte, ba einzelne Lieferungen nicht abgegeben werben Fön: 
nen. (5 Lieferungen find bis jetzt erſchienen.) 

r In Münden ift der „Erzähler zu beziehen dur die Buchhandlung von 
O3 of. A. Finſterlin Salvatorficaße ** neben dem Anfrage u. Abreßbureau. 





35. 






we a An < * 
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= Er — —— 
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4141.43. (36) Daß im unterzeichneten Bureau fortwährend viele Wohnungen und 
andere Lokalitaͤten für das naͤchſte Ziel gefucht werden, ebenfo häufige Anfragen nach einzelnen 
Bi’'mmer erfolgen, erlaubt man ſich hiemit bekannt zu geben. 


Quaͤrtier⸗Vermiethungs Bureau, 


nn Pandfhaftögaffe Nr. 5- 


4163. Es if ein ſehr huͤbſches Meines An⸗ 151. Cs find ächte junge Schnur: Pudel · 
wefen fammt Garten, geeignet für einen Müch Hunde zu verkaufen. Lerchenſtraße Nr. 21 zu 
mann oder fonfligen Gewerbe, unweit des Pa.febener d — 
radiesgartens ſogleich aus freier Hand zu ver:| 4151. Man wünfdt einen Papagei : Käfig 
faufen. Das Uebr. zu kaufen. Das Uebr, 


nn an — —— ————— ⏑ 














Fremden-Anzeige. 

(Bayr. Hof.) Herren: Dr. Härtel von Leipzig. Kaͤmpfle, Priv. mit Frau und Bedie— 
nung. Naumann, Kfm. aus Sachſen. Büdler, Kfm. von Zrieft. 

(Hötel Maulick.) Lady Milbenke mit Familie, Gefolge und Bebienung aus England, 
Herrin: Se. Exzellenz Graf v. Riſtichewsky mit Kamitie, Gefolge und Bedienung aus Polen. 
Mod, Kolb, Banquiersgattin mit Bedienung von Nürnberg. Gogel und Schmidt, Banquiers 
von Frankfurt a/M-. Mad. Schönberg mit Familie von Fernambud, Baron v, Linden, Mi: 
litäe von Berlin. Straub, Kfm. ven Lyon. 

(Bold. Hapn.) Herren: Baron v, Fürftenwärter, Student von Grlangen. „Hiller und 
Haimann, Kflte. von Frankfurt. Scürer, Kfm. mit Bamitie von Augsburg. Scheuer, Kfm, 
von Mainz. Engländer, Kfm. von Harburg. Kaftner, Priv. von Wien. Heid, Mechanikus 
aus der Schweiz. 

(Stahus.) Herren: Thalheimer, Kfm. von Aufhauſen. Kupp und Lichtenthurm, Priv, 
von Innsbrud. Fiſcher, Priv. mit Gemahlin von Neuburg. Miller, Jägermeifter von Ans: 
bad. Waller, Stud. von Regensburg. Grundinger, Stubent von Paffau. Knapp, Doktor 
von Stuttgart. I. Minos und Jean Minos, Studenten aus Griechenland. Neurer, Priv. 
von Köln. König, Erzieher von Duͤrkbeim. Sänger, Delonom von Bartened, Baron v. 
Soden von Ludwigsburg. Goldſchmidt, Kabrifant von Wallerftein. Weiſer, Fabritant und 
Naͤhr, Mesgermeilter von Eupenau, Guberlin, Doktor von Fellbach in Würtemberg. Mad. 
Fleiſchmann von Dornhaufen. 

(Dberpollinger.) Herren: Gmert, bgl. Rothgaͤrber von Nördlingen. Dürr, Kfm, von 
St. Gallen. Otto, Otkonom von Erdeborn. Remlinger, Kfm. von Ulm. Rauner, Maler 
von Mindelheim, v. Düsbera, Dekonomie Praktikant von Hohenheim. Kirhbaur, Seilerm. 
von Donauwörth. Führer, Lehrer von Emering. Bilder, Priv. von Augsburg. Klopfer, 
Lehrer von Nürnberg. Struͤbe, Priv. von Münden. Schatle, Kim. von Augsburg, Vchnei⸗ 
der, Priv. von Zuͤrich. Moslechner, Domkapitutar, Bitterfam, Ehrendomherr und Dechant 
und Stödt, Dedant von Salzburg. Kichle, Wagnermeifter und Zemüller, Huckler von Lands: 
berg. Feoͤhlich, Priv. von Würzburg. Werner, Priv.:Gattin. von Augsburg. Nuffer, Kfm. 
von Dillingen. Nuffer, Gerdermeifter von Günzburg. 


—"Eigenthümer und verantwortlicher Mevafteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 


Münchener 


Einundzwangigfter 


Tagblatt. 


Sabrgang 





Freitag “ 181. 2. Juli 1847. 





Das Tagblatt erfcheint täglıch, hohe Fefttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beträgt fur 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr ı fl. 30 kr., viertelährig 45 fr. Bei Inferaten foflet der Raum einer 
aewöhntihen Epaltzeile 3 fr. Daffende Beiträge twerden mit Danf angensmmen und gediegene honorirt. 
Zagskalendier: Kathol. und Proteſt. Maria Heimfuhung. — Kgl. Hoftheater: „Ka 

bate und Liebe,’ Zrauerfpiel von Schiller. (Herr Schwarz — Ferdinand als Gafl.) — 
Im Prater Mufit und Feuerwerk. — Im kgl. Ddeon Ausſtellung des mechaniſchen Kunft: 
werkes, die Ente von Red fteiner. — Im Schweiger'ſchen Volkstheater tägl. © Vorftell. 
Nachm. 4 Uhr und Abends 8 Uhr. — Stellmwagenf. nah Salzburg vem DOberpollinger aus 
tägl. (ausgenommen den Freitag) Morg. um 5 Uhr. — Stellwagenf. von Niedermayr und 
Schießl nah Starnberg Morgens 6 Ubr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom Gilgens 
wirth und Stahusgarten aus. — Stellmagenfahrt nach der Menterfhmwaige, täglidh Nach: « 
mittags 2 Uhr, bei: Bierwirth Raba in der Müllerfiraße. — Stellwagen nad Planegg 
tägliche Abfahrt von ber blauen Taube vor dem Bendlingerthor Morgens 6 und Nachmit: 
tags 2 uhr. — Stellwagen nach Starnberg zur neuen Poft täglich Morgens 6 Uhr vom 

Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr zuruͤck. — Eifenbahnfahrten Morgens 7 und 11 Uhr, 

NRakmittagd 5 und Abends 7 Uhr. 

—— a a a a na a 
Allerlei. 

Die Bavaria, Im Hofraume der f, Eszgieſſerei iſt ſeit Kurzem die Bıyaria 
aufgerichtet, fo weit dieſelbe zur Vollendung ann it, mit Ausnahme des jüngft 
vorgenommenen Gußes, welcher, fobald er aud der Form gehoben ſein wird, nach vor— 
geuomimsner Feinarbeit gleihfalld untergeiegt werden jol. Die Statue ward anfänglich 
im Gebäude aufgerichtet, in welchem das foloffale Gypsmodell ftand. Die Herausidafs 
fung aus demfelben ind Freie unterlag jo großen Schwierigfeiten, daß vielfache Berius 
he mit Rollen, Schienen u, ſ. w. fcheiterten. Zulegt fam Jaſpektor Miller auf bie 
Idee, dieſelbe vermittelft Anwendung der Einölung oder Seifung des Balkenroſtes zu 
bewerfftelligen und auf dieſe Weile gelang das Unternehmen mit jo bemwunderungdmürdig 
geringer Anftrengung, daß nur ein paar Arbeiter nöthig waren, die, vielleiht an 700 
Zentner mwiegende Figur ind Freie zu ſchieben. Es dürfte dieje Behandlung ein wichti— 
ger Wink für Die Art und Weile fein, auf melde im Altertbum jo mande auſſerordent⸗ 
liche Laften fortbemegt wurden, 

Dem „Echmäbiihen Merkur“ jcreibt man aus Bregenz vom 25. Juni: „Mit 
Vergnügen theile ich Ihaen die ganz fihere Nachricht mit, daß in Bogen am 19. Juni 
ſchon heuriger Weizen von ganz vorzüglider Dualität auf den Markt gebracht worden 
if, was ein augenblidlihes Sinken der Setreidpreiie veranlagt hat und zu der Hof- 
nung bere&tigt, Daß die Preife demnächſt nod mehr heruntergehen werden, 

Ja Neuſtadt a. d. H. (Pfalz) if bereitd Die erfte Frucht eingebracht worden, 
und zwar fo hertlich vol und fchön wie man nur immer wüniden fann. Ebegſo fieht 
min ia Maunheim in 8 bid 10 Tagen einer gleihen erfreuliden Eradte entgegen, 
weshalb tie Kornpreiie ſich auch in bejtändigem Fallen befinden. 

Der „Franff, Oberpoftamts: Zeitung* idreibt man aus Arles, 19. Juni. Seit 
Menihengedenten hat fih keine Erndte unter io viel verſptechenden Anzeichen geboten, 
aid die nächſtbevorſtehende. Der ganze Süden Franfreihs ift mit der Pracht des Got- 
tediegend überſchüttet. Denn nicht alle'n alle Getreidearten, auch der Reis, deffen Bau 
in den falzhaltigen Niederungen der Nhone eingeführt worden, verſpricht einen ‚alle Er: 
wartungen überfteigenden Ertrog, 

Die „Allgem. Zeitung“ fdjreibt and Augsburg, 28. Juni. Aus dem Nürnberger 
Eorreipondenten und dem Fränk. Merkur it in die Perionalnacdhricten der Allg. Zei⸗ 
tung Nr. 178 vom 27. Zuni die Nachricht von dem Ableben des Profeiford der Po: 
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liklinikt in München, Dr. Schneemann übergegangen. Herr Prof. Schneemann iſt 
aber, mie wis zur Freude ſeiner vielen Freunde berichtigend bemerfen können, vollkom 
men geſuad, und ald Arzt und Lehrer in voller unansgefegter Thätigkeit in Münden. 
Bir bedauern durd obige, auch Mündpener: Blätter irre geführt, zur Verbreitung jener 
Nachricht beigetragen zu haben. 
— — —— — 
Anzeigen. 
SISISIIIIITI FF: FI P 
— denie Breitag - 2. Juli it 9] 4105. Verfleigerung. 
m Prater bei günfliger Witterung K| sMontay den 5. Juli l. Is. und om folgen. 
Harmonie- und Blechmufik mit — den Ka keine — bis 12 us 
Fenerwerk. mittags von halb 3 bis 6 Uhr wird in ber 
Sollte die Witterung nicht günftig ſeyn, v Briennerftraße Nr. 15 im 2. Stod wegen Abs 


einladet. Gruber, Gaſtgeber. Nhbaitene Mobiliarſchaft gegen baare Bezahlung 
SI DIE EI EI De 200% öffent verfteigert. . 
7182.85. (20) Dieſelde befteht: in einem fehr guten Flügel 
102.09. . j mit 6 1/2 Dktaven vom Kiaviermeifter Meyer, 
Unwiderruflich! I Stocktohren, Spiegeln, Gemälde, Bronzegegen: 
Samftag den 3. Zuli ftänden, Porzellan, Glaswaaren, einer engliſchen 
kti ⸗ Laterna Magika, einem engliſchen Damen: und 
Y rodu tion ım P rater Zeren Sattel mit 33umen verſchiedenen Meu⸗ 
von Lippe, Anfang halb 7 Uhr. * nt Teppichen, —— ic u. ſ. a. 
— —— aufsluſtige werden hiezu mit dem Bemer. 
— —— —— — ken hoͤflichſt eingeladen, daß dieſes Mobiliar 
en eich mavanalı *2* den 3. Juli i. Js. von 10!bie 12 Uhs 
im Zägergarten nädhft dem herzogl. —E tann. Sonntag den 4. Juli 
berg. Patais, wozu ergebenft einladet: 


Engibrecht, Gaftgeber. verpflicdhteter Stadtgerichtsfhäsgmann, 


Thalkirchen! 4170 72. (20) Ginem Maler, Lalirer oder 
4177.78. (22) Sonntag und Montag wirdißergotder mit 1000 fl. Wermögen kann die fi: 
bie E23 irdw eih cherſte Gelegenheit zum Gtabliren gegeben were 
; den. Das Nähere in der Fürftenfeldergaffe Nr, 
feir mit — N JA: 10 im Tabaksladen. 
gefeiert, wozu ergebenft einkabet: j 41:6. Gin ÜBracelet wurde 
76. gefunden und 
— Eelbinger, Tafernwitth. kann von ber ſich legitimirenden Eigenthuͤmerin 
4167.69. (3a) Die im Dezember vorigenlin der Muͤllerſtraße Nr. 30 im 2. Sto@ ab: 
Sa ftattgehabte Verſteigerung von sale; verlangt werben, 
reibs und Zeichnungs: Materialien wird tom] 7 en nn 
5. biefes Monats an, in dem früheren Lokale, — — nd a en 
Promenadeftraße Nr. 10, im Laden redhts fort: : ö z 
Heiegt und hiezu mit dem Bemerken böflichft 
eingeladen, daß, um die gänzlide Aufräumung 
des noch vorhandenen bedeutenden Waarenreftes, 
worunter fih auch noch mehrere Galanteriear: 
tißel befinden, zu erreichen, die Aufmwurfspreife 
auf bas Billigfte geftellt werden. 
Münden ben ı. Zuli 1847- 


OGCOMOGMOGSGOOCOMOSAGAC. 










Hirſchvogl, 


4193. Ein ſolider junger Menſch, 
elcher gute Vorkenntniffe hat, kann auf 
em Gomptoir eines lebhaften Fabrik: 
Gefchäftes unentgeldlich praktiziren. 


Schriftliche Anfrage mit der Chiffre 


Fandfib zu verkaufen. R. S. befördert bie Fpebition d. Bi. 
4122. In naher (eine kleine Stunde) fh ön: 4120. Refidenzfiraße Nr. 8 über 5 Etiegen 


. ; “ ‚find Herenhemben zu 2 fl. 18 kr., 1 fl. 40 Ee. 
Rer Umgebung Mündens if ein vorzüg 1 fl. 24 Er., Beauenhemden ı fl. 6 kr., Unter: 


ih fchönes im beften Bauzuftande erhaltenes 
mit allen möglichen — verfeben, [polen 1 fl. 12 Er. zu vertaufen⸗ 
Landhaus mit fhönen Gärten und Wiefenplä:] 4173. Gruftgaffe Nr. 1 ift der 2. Stod 
gen gänzlich arrondirt, zu verkaufen und waͤreſmit 5 heigbaren Zimmern und übrigen Bequem: 
für eine vornehme Bamilie fowohl zum Som: tidpkeiten um 210fl. bis Michaeli zu vermiethen. 
mer » als auch zum ſtaͤndigen Aufenthalt ge— A (36) Gin Paar elegante fehler: (36) Gin Paar elegante fehler: 
eignet. Nähere , freie Wagenpferde nebft Geſchirren find zu 
J. Butti’s Commiſſtons - Bureau verkaufen und das Nähere hierüber in der Ex⸗ 
in München, Refidenzftraße Nr, 52. pebition bes Tagblattes zu erfragen. 
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Er ei et ee 

hier auszuüben und empfehle ergebenft einem hehen Adel und geehrten Publitum * 
Theater⸗Perſpektive, Lorgnetten mit Schildkrot, Perlmutter, Silber 20. ıc., Mi: 
krostopen mit vielfachen Vergrößerungen, Lupen, Camerae obscurae, Laternae 


magicae und Gonfervationg: Brillen oller Art und für jedes Auge geeignet. 
Aud befiße ich den neu erfundenen Optometer (Augenmeffer), durd welchen man N“ 


I 
> 


mit der größten Genauigkeit jedem Auge das ihm volltommen entſprechende Glas 
geben kann. 
Zeugniffe über die große Imedmäßigkeit des Optometers und über bie F 
Güte meiner Glaͤſer liegen von renommirten Herren Profeſſoren und Doktoren NG 
der Univerfitäten Würzburg, Hridelberg, Bonn, Göttingen zur gefälligen Einſicht 4 
f 


Han nz3eige. | 
Durch Erlaubniß eines hochverehrlichen Magiftrats der königi. Haupt: und 
Refidenzftadt München bin ih in den Stand gefegt, mein Gefhäft als Optiker 
I mein reichhaltiges Lager in folgenden felbftverfertigten optiſchen Gegenftänden, als: 
& 
vr 


» 


vor, und Auerhöcftfeibft Ihre Mojeftät unfere allgeliebte Königin, fo wie Ihre 
königl. Hoheit die Großberzogin Wittwe von Baden ꝛc. 2c. erzeigen mir bie aller: 
hoͤchſte Gnade meine Gläfer zu gebrauchen. Aud Ge. Erz. Here v. Mandt, wirt: 
licher Staatsroth und Leibarzt Sr. Majeftät des Kaifers von Rußland, fo wie 
die biefigen Herren Aerzte, Here Profeffor Dr. Rothmund, Herr Hofftabsarzt Dr. 
Urbon, und Herr Rath Dr. Sclagintweit erkannten die Güte meiner Gläfer N 
burch Zeugniffe gefälligft an. Mein Verkaufs: Lokal befindet fi) anfangs ber =T 
Briennerftraße Nr. 2, der engliſchen Gefandtichaft gegenüber. e* 

Zahtreichen Aufträgen Pr ganz ergebenft entaegen 






© 

* uguſt Wertheimer, Optiker. * 
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4174. Gin folidbes Frauenzimmer, weldes,Kranzista Schmid, Weberstodhter von Raithen: 
in allen weiblichen Handarbeiten erfahren und|fein, Edg. Kösting. Joſeph Paul Heiß, bgl. 
einige hundert Gulden befigt, kann unter ſehr Floßmeiſter von hier, mit Kresgentia Schmitt: 
vortheilhaften Bedingungen als Gefgäftsführe: Iner, tgl. Stadtgärtnerstochter von hier. 
sin eintreten. Das Uebr In der St. Ludwigspfarkirche. 

41066. Gegen fehr billige Bezablung wird in] Fu Paffau: Hr. Dtto Febr. v. Gumpenberg, 
der franzöfifhen Sprache Unterricht ertheilt, folt- Lieutenant im InfanteriesLeibsRegiment, mit 
aud in allen fhönen Handarbeiten, vorzuͤglichſ Fein. Julia Schadelook, E. Hauptmannstochter 
in Seidenftiden mit Plartftih, au auf Pasfvon Paffau. In Münden: Andreas Bauer, 
pier ouf jeder Seite glei, dann im Striden]Milhmann, mit Magd. Baumgartner, Soͤld⸗ 
ohne Radeln 2c.2c. Das Nähere in der Schügen:|nerstodter von Büchel, Pfarrei DOberhaufen, 
firoße Nr. 16 Fit. b zu ebener Erde, Zohann — Schuhmachergeſell und licenz. 
— — —— — — Brefiltabakbereiter, mit Maria Anna Kreszentia 
Menefte Sugendichriften! Rasp, Bauerttochter von Hofteih, Landgerichts 

4164. Die Frühftüde der blinden Großmutter, Batbfaffen. e u. 

Der Neujahrsabend zu Raufanne. In der heil. Geiſt⸗Pfarrkirche. 

Das Leben eines Heimathlofen. Hr. Georg Michael Fiſcher, Brigadier bei 

Jedes mit einem Stahıflib A 56 Er. find zu ber Bendarmerie» Stadtkompagnie, mit Theres 
haben in Joſ. A. Finſter lin's Buchhandlung Arnold, Soͤldnerstochter von Binswangen, 2bdg. 
in Muͤnchen. Wertingen. 


Getraute Paare in München. Geſtorbene in Münden. 
Sa der St. Peters: Pfarrlirde. —— ee A 

















3. a. — Adam Grinauer, ehem. Wäfher 

Alois Steiger, herrfchaftlicher|von bier, 82 3. a. — Regina Widmann, bal. 
Kutfher von Stopfenheim, Ge|Sdneiderswittme von hier, 78 I. a. — Res 
richte Ellingen, mit Zulianalgioa Sailer, Bauersw. von Fiſchreiterſchwaig⸗ 
Krieger, Bauerstochter v. Strafz|hof, 66 3. a. — Thomas Heinrich, Taglöhner 
ferhof, Pfarrei Reichersdorf,ivon hier, 70 3. a.— Ant. Flamenfped, Maus 
Landgerichts Landau. rer von Pfaffenhofen, 22 3. a. — Johann 


In der St. Anna: Pfarrficde. Ritter, bgl. Zifchler von bier, 64 I. a, 
Hrn. Mathias Kaindt, k. Obergeometer von] Berichtigung. Unter ben Weftorbeuen im 
hier, mit Frin. Eophie Antonia Pidi, k. In: Tagblatte Nr. 177 ift zu leſen: Sophie Fremd, 


genieur » Geographenstodhter von bier. Kranz ſerzbiſchoͤfliche Kanzleivermallerstochter, 36 3. 
Zaver Appel, koͤnigl. Hofkutſcher von Hier, mit la,, ftatt Kanzleidienerstochter. 





Es bandelte fih um nichts Geringes, naͤmlich 
um ben Befis eines Liebhabers. Der Kampf 
blieb unentſchieden und mit zerrauften Haaren 
verließen die Liebenden den bierbefeuchteten 
Kampfplap. 

402. Einen böchft gelehrten Artikel über 
altdeutſche Sprade (mit Griehifhem, Latel: 
nifhem und Hebraͤiſchem geſpickt) eriauben wir 
uns auf ein anderes Journal zu verweifen. 

405... Ein Frauenzimmer wird gewarnt, ihr 
Stammbud mit auf Spaziergänge zu nehmen. 

399. Demjenigen, ber ben an bem letzten Dieb fey auf ihre Alter (hoͤrn's jest auf oder 
Perer- und Pauli:Tag zu leihen genommenen|nidht?) gar zu kindiſch, namentlich wenn ſie ein 
Parapluidahel den elfenbeinenen Griff weg-jund das andere Blatt immer wieder hervorhole 
ftipigte, wird anmit bemerkt, daß deriei Ge-Jund belaͤchte. (Ich wittere Eifecſucht! Fahr ab, 
meinheiten im Leben zwar oft begegnen, mir]Ochellert !) 
aber nicht, denn ich habe mirs zur Regel ge] 404. Ein Her 8. R...h wirb es nicht 
macht, fein Parapluidachel und wär es noch folübet nehmen, wenn wir feine abentheuerlicye 
ordinde einem ordinären Individuum zu leihen.[Sefhhichte etwas zufammenziehen, Er ſey am 
Behalte alfo den Griff, auf daß du doch Er:|Mittwodh von Neuberghaufen ganz friedlich he— 
was vor Augen haft, das du begreifenlvabgewandeit und ba babe ihm ein Jemand ei— 
kannſt. Alois. Inen Strick in den Rockkragen gebängt, ex ſey 

400. (Notiz für ſchwache Augen.) Augen:Jauf diefe Art buch die Schwabingergaffe gezo⸗ 
kranken wird die bei grellen Sonnenſcheinlgen, ausgelacht worden und nur durch die Kreund: 
am Nachmittage fid) ergebende Ilumination amftichkeit eines geifttihen Herrn auf biefen Ap— 
Seewalder'ſchen Haufe in der Eifenmannsgaffelpendir aufmertfam geworben. So etwas fin 
als probates Heilmittel empfohlen. fein Wis mehr, fondern eine Büberei, eine Bla= 

101. Am Mittwoch gab «8 in der Wirths Image u. f. w. Er fey dem unbefugten Spaß: 
flube des „Donisl“ om Raththurm einen klei-)macher auf der Spur und werde ihn noch ab: 
nen Kampf zwifchen zweien „Mädichen.lfaffen u. f. f. u. f.f. (Pax vobiscum !) 


—— rri i— — — — — — — —— — — ——— — — — 


Fremden-Anzeige. 


(Bayr. Hof.) Herren: Maude, Kapitän mit Familie und Bedienung aus England, 
Schmidt, Kfm. von Glaudau. 

(Hötel Mawlick.) Herren: Chevalier dv. Araup, kaiſerl. braſilianiſcher Gefhäftsträger 
mit Familie und Bedienung von Hamburg. Baron v. Hadelberg von Wien. Baron v. Ein: 
flow von Medienburg. Freiherr v. Köhler und Freiherr W. v. Köbler mit Bedienung aus 
Preußen. Weffely, Priv. mit Gemahlin und Bedienung von Zrieft. Mod, Schenf und Frin. 
dv. Henkelhoven von Riga. Mathey, Kfm. von Elberfeld. Ruͤtten, Kfm. von Sittard. Caz— 
zaitis, Priv. aus Gephatonten. Strahl, Priv. von Frankfurt ofM. Hauzeur, Kfm. von 
Vervier. Haridt, Kfm, von Aaden. Mayer mit Gemahlin von Linz. Rheinhardt, Affeffor 
von Erding, Stadler, Kfm. von Nürnberg. Wagenfeil, Banquier von Augsburg. 

(Gold. Habn,) Herren: Glarot, DOpernfänger mit Gemahlin aus Meiningen. Monay, 
Rent. aus England. Baretti, Rent. von Venedig. Glos, Priv. von Pefth. 

(Gold. Kreuz) Herren: KPolicreti, Propr. von Venedig, Bus, Kfm. von Augsburg. 
Flatfcher, Antiquitäten-Häudler von Wien. Merheim, Kfm. von Elberfeld. Zwebnjezti, Fa: 
britant von Lemberg. Frau v. Notterau, E. k. Beamtenswittwe mit Sohn und Tochter von 
Dlmüs. 

(Bi. Traube.) Herren: v. Bank, Gutöbefiger von Sefling. Frau v. Wachter, Kameral: 
Raths⸗Gattia von Iglau. v. Barth, Gutsbefiger von Gurasburg. Stichling, geheimer Re: 
ferendär von Weimar. Hundrich, Oberlandesgerichtsrath von Magdeburg. Gartmater, Pfar⸗ 
zer von Pfronbach. Sonnerflädter, Kfm von Regensburg. Mad. Kroͤppelt, mit Familie von 
Wien. vd. Bürgel, Part. v. Augsburg. Schikanedec, Sekretär von Rofenheim. Härtl, Red: 
nungsfommiffär mit Gattin von Nürnberg. Dr. Adermann, Gtadtpfarrer don Grlangen, 
Frau Gehrimrätpin v. Barth und Frau Rechtsräthin von Heim von Erlangen. Engelhardt, 
Kfm. mit Familie von Regensburg. Loy, Kriegs: Minifterial » Aktuar von Landshut. Zähler, 
Kfm. von Schweinfurt, 

(Oberpollinger.) Herren: Ramlo, Jagdgehitfe von Oberhummel. Maurer, Maler von 
Stuttgart. Kleinknecht, Priv. von Um. Grünwald, Beamter von Salzburg. Engel, Kfm.: 
Sohn von DOlmüt. Meir, Kfm.:Gattin von Augsburg. Buß, Gooperator ven Holzen. Keerl 
und Reſch, Reviſoren von Augsburg. Binswanger, Geſchaͤftsreiſender von Oſterberg. Gürfter, 
2. Revierjäger von Lauterbach. 


Eigenthümer und verantwortlicher Hevafteur: B. Vanoni. Burggaile Nr. 3.) 








Tagblatt. 


Jahrgang. 


Samſtag A 182. 3. Juli 187. 


Eee — —— — — —— — 
Das Tagblatt erſcheint taglich, hohe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreig betragt fur 
ein Iabr 3 fl.. für ein halb Fahr 1 fl. 30 fr, vierteliährig 45 fr. Bei Anferaten foftet der Kaum einer 
gewöhnliden Spaltjeile 3 fr. Vaflende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 
— — — — — — — — —— — — man mm — — 
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Tagskalender: Kathol. Gulogius. Protett. Cornetius. — Im Buttermelchergarten 
Mufit ã la Gungl, — Im Jaͤgergarten Chasseurs Bavarois, — Im Prater Borlefung 
des Herrn Rippe. — Im fgl. Odeon Ausftellung des mechaniſchen Kunftwerkes, die Ente 
von Redhfteiner. — Im Schweiger'ſchen Volkstheater täglich 2 Vorftellungen Nachmittags 
4 uhr und Abends 8 Uhr. — Stellmagenfahrten nad) Salzburg vom Dberpollinger aus 
tägl. (ausgenommen den Freitag) Morg. um 5 Uhr. — Stellwagenf. von Niedermayr und 
Schießl nah Starnberg Morgens 6 Uber vom Augsburgerhof, goldenen famm, vom Gilgen⸗ 

wirth und Stachusgarten aus. — Stellwagenfabrt nach der Menterſchwaige, taͤglich Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, bei Bierwirth Raba in der Muͤllerſtraße. — Stellwagen nah Planegg 
tägliche Abfahrt von der blauen Taube vor dem Gendlingerthor Morgens 6 und Radpmit- 
tags 2 Uhr. — Stellwagen nah Starnberg zur neuen Poſt taͤglich Morgens 6 Uhr vom 
Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr zurüd, — Eifenbahnfahrten Morzens 7 und 11 Uhr, 
Nachwittags 3 und Abends 7 Uhr. 


2E Ilerlei. 

** gIn Tegeruſee wurde der Hochwürdigſte Herr Erzbiihof Graf Reiſach 
Eye. unter dem feierlichen Geläute der Gloden und der feſtlich gefleideten Schuljugend 
von der Gemeinde empfangen. Das Schloß Er. fönigl. Hoheit des Prinzen Carl 
war auf das berrlichfte geziert und die Wege mit Pyramiden und Blumen geſchmückt. 
Der bochwürdigſte Here Erzbiſchof ward zur hertſchaftlichen Tafel Er. königl. Hoheit 
gezogen und gingen von Tegernſee and gegen Tölz, ebenfolld zur Ertheilung der beil. 
Firmung, von wo demielben die fönigl. Landwehr und eine Deputation auf dem Wege 
entgegen kamen. 
Inm Monate Mail. 8. wurden von ter f. Polizeidireftion Münden 1363 Ju— 
dividuen polizeilih abgemwandelt, 50 Jadividuen bingegen den betreffenden Behörden 
übergeben, mworanter 32 wegen Diebftabld, 4 wegen Betrugs, 2 wegen Unterihlagung, 
2 wegen Erprefiung, 1 megen unerlaubter Eelbftbilfe, 1 wegen Vergiftungsverſuches, 
5 wegen Koörper⸗Verletzung, -1 wegen Beſchädigung durch Ueberfahren, 1 wegen Widerſe⸗ 
gung und 1 wegen Verausgabung falſcher Münzen. 

Regensburg, 29. Juni. Nah den bis jept eingetroffenen Aumeldungen neh: 
men an unferm Gängerfefte 62 Bereine mit mebr ald 1200 Sängern Theil, und bie 
Beierlichleit wird demnach einen großartigen Charakter an fi fragen, zumal auch von 
ollen Seiten her ein auffergemöbnliher Zud:ang von Feſtgäſten zu erwarten ftebt. 
Der entferntefte Ponft, von welchem hier Eänger angeſagt find, ift Magdeburg. 
Auf der: Doman wird fih im den Vortagen des Feed ein reges Leben entfalten, denu 
ein großer Theil der Saugesbrüder beabſichtiget, zu Waſſer hieher ju fommen, fo die 
Bereine aus Niederbayern (Palau, Vilshofen, Deggendorf, Straubing u, ſ. mw.) ſtrom⸗ 
aufmwärtd mit dem Dampficiffe, dann die Münchener, Augsburger, Ulmer, Jagolſtaͤd⸗ 
ter ꝛc. ſtromabwaͤrts auf Ruderſchiffen. 

(® it-terunmg.) Der „hundertjäbrige Kalender“ prophezeit für den Monat 
Iuli: Anfangs fühled Wetter bis zum 9. Bom 12. an heißes Wetter mit, fühlen 
Nächten. Bom 15. did Ende große Dürre. Bom Sommerbau fagt: er: Dieß iſt ein 
gutes Gerfienfahr, gate Frucht im Ueberfluß. Man ſolle davon Vortqth fammeln, weil 
in dem folgenden zwei Jahren wenig zw hoffen iſt. Es gerathen auch die Wicken ſehr 
wohl. Es gebt wenig Haber, Erbſen und Hirſen, Flachs und Hanf bleiben klein, 





Münchener 


Einundzwangigſter 
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find aber gut; auch giebt es viel Heu und Grummet, aber nicht an allen Orten; deßs 
gleihen Kraut und Rüben. Man jammle einen guten Vorrath an Heu, Stroh und 
Futter, bean die zwei folgenden Jahre wird gar wenig zu hoffen fein. — Der Aus 
guft bringt größtentheild warme und ſchöne Tage, Ob ſt wählt wenig, Hopfen nicht 
gar viel, doch der Subſtanz nad gut. Es wächft guter Wein; das Jahr 1848 iſt ein 
Hauptweinjahr, dem noch zwei gute Weinjahre folgen. 

Jenny Lind bat dem ſchwediſchen „Aftonblad* eine Berichtigung in Betreff ib: 
red Honorars in England eingefandt, dad mehrere ſchwediſche Blätter 5u 12,000 Pro. 
Sterl. angegeben haben, welches nad Erflärung der Sängerin aber nur 2000 Dr. 
Sterl. beträgt. (Nur?) 

3a Frankfurt wurde, wie die „Weſer-Ztg.“ meldet, vor Kurzem ein 73jähri- 
ger Bräutigam mit einer 66jährigen Braut getraut. Beide waren nie verheirathet, feit 
40 Jahren Brautleute, hatten aber „wegen unbeftegbarer Hinderniffe* die obrigkeitliche 
Bellätigung nicht erbalten können. 

Im Hungerdjahre 1847! Der Trier'ſchen Zeitung wird aus Hamburg folgende 8 
charakteriſtiſche Kuriofum geichrieben: „Eine an den Bäumen unferer ſchönen Promena: 
den längs der Alfter angefchlagene polizeiliche Aufforderung warnt das Hamburger Pus 
blifum: die junge Brut der Schwäne auf dem Waſſer nit todt zu füttern. 


xx Plauderftube. 


Neuli bin ich gar in einen Sommerfeller fommen, 
wo's Gnadenbier gibt, da fand zammen g'feffen, ald wenn's 
beim heimlichen Gricht wären, die wichtigen Bierbäuch, wenns 
Sie's nur beifamm gſehn hätten. Ein Gaſt ift fommen, der bat 
gar einen ertra Schlüſſel ghabt in einem Sadel. Da möcht 
Einem dod ber Bauch meh thun; menigftend mir bat er 
a web gethan, wie id das Maßl zu Leib genommen hab. J 
danf für ſolche Gnad; und nada die Brängebilfen in den 
Gnadenfellern, die fhaun aus, ald wenns wirklich fürd Kö: 
nigreih und fürs deutſche Vaterland ſchon den Kopf einge 
jest hätten. Zu meiner Zeit hat man nichts ghört von 
= Bröugebilfen, da finds Bräukgecht und Bräuichrollen 
= gmwelen, jeßt gibtd Bräumeifter, Bräuvermalter, Bräugebile 
- fen und gar Bräupraftifanten; — na, wenns fo fortmaden, 
Hin der Enltur, fo gibts bald einen Bräufonfurd, ein Bräu— 
Jeramen, Bräufunftionäre, Bräuaccefliiten, Bräuapdfpiranten 

und Bräuvolontärd; Sie find noch jung, Sie könnens noch 
erleben, daß ein Staatstonkurs für Bräupraftifanten ausgeichrieben wird, wozu nur ab« 
folvirte Pharmazeuten zugelaffen werden; dramm wird balt Dad Bier au immer flas 
rer und Durchfichtiger und befommt eine Läutern, die ind Unendliche gebt. Berzeibens, 
daß ih Ihnen fo ein Gſchwätz angbängt hab. Sie wiſſen fhon, es ift nöt fo schlecht 
gmeint, wems judt, der mag fi fragen. Sie, da erwiſch ich grad eine Zeitung und 
led hinten bei den Anzeigen ipaßige Bücher von recht gelehrten Herren Doktoren der 
alten Zeit. Erftend: Heilung durch Schläge in allerhand ſchweren Krankheiten; zum 
zweiten: Wunderbare Kuren durch Muſik, zum dritten: Durd den Hauch junger Mäd: 
chen Lebendverlängerung bis auf 115 Jahre (börend auf!) und endlich viertens: Heil: 
fame Dred: Apotheke, wie nämlid mit Koth und Urin die meiften Krankheiten und Schä— 
den glüclich geheilt worden. Da fann man fehen, was die Herren Doktoren ſchon alles 
probirt und praftizirt haben und neben Elektrizität und Magnetismus, Galvan ismus, 
muß ſogar der Menſch zum Dreck feine Zuflucht nehmen. Zu fo einer Sauerei haben 
ou die meiften Menihen mehr Zutrauen, ald zum Llaren, reinen Waſſer. „Nur kein 
MWaffer !* fagt der Herr Redakteur ded Tagblattes in der Waſſerſchrift von Dr. Gleich; 
bie Leut find halt fo, je einfacher und natürlicher die Sachen herſchauen, defto meniger 
habens Bertrauen; nur recht hoccus poccus und recht abſcheulich ſtinken und recht fchlecht 
fhmeden muß, nacha iſt's recht. Adien, lebend wohl! 








Die alte Ranni. 
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Anzeigem 
4182.83. (26) SIIIDIIIIIIIIIMDIII2I IS 


4199. Bon der Unterfertigt d 
I” Umwidereuflih! I |? espemähhen, weiche das 19te Sahı en 
Samftag den 3. Juli reicht Haben, gegen ein monatliches Ho: 
Produktion im Prater 
von Rippe, Anfang halb 7 Uhr. 


4195.96. (26) Beute Samſtag den 3. Zuli 
— die Muſikgeſellſchaft Jders ouch im Zuſchneiden nah Mur 


Chasseurs Bavareis N ftern des neueften Geihmades volftändig M 
3 


norar von zwei Gulden zum grünbfi: 
hen Unterricht der Art aufgenommen, daß 
fie nah Berlauf eines Jahres im Weiß:, 





näben, Kleidermaden und befons 


ausgebildet find. 
im Jägergarten nähft dem herzogl, Leuchten, Arme Mädchen, deren Dürftigkeit obrig: 
berg. Palais, wozu ergebenft einfabet ; " Beittich bezeugt ift, werden unentgeldlich 


Englbrecht, Gaftgeber.|3 angenommen, 


er ee HR ea —— Aud find gegenwärtig beſonders Man- 
a b 

—— — GemPag iſt Produttion der tillen, Kinderkleibchen, Ehemiſſets, Bett⸗ 

à Spencer und Hemden ꝛc. ıc. in verfcies 

denen Façonen und meift von Lehrmäbd: 


Bu 


la Gungl 


im Buttermeldergarten, wozu hoͤflichſt einladet 
elfer, Gaftgeber.|; hen verfertigt, zum Verkaufe um dir bil: 


N 
ligften Preife bei mir vorräthig, wovon h 
A2ıt. Am verfloffenen Sonntag biieb im k. Probe Mufter ſtuͤndlich eingefehen werden 
Hof: Theater in einer Fremdenloge bes britten N können, 
Ranges rechts ein Doppel-Perfpettiv in einem]! Es empfiehlt fi ch anbei hoͤflichſt: 
rothen Futteral liegen, Der Finder witd er— Münden im Juli 1847. ö 
ſucht, dasfelbe Karlöplat Wr, 20 parterre ges Suſana Peiſcher, 


gen Belohnung zu uͤberbringen. Buͤrgers — und lizenzirte 
4187.89. (30) Auf nächftes Ziel Mihaeli N Kieidermacherin u. Weißnäberin, 

ift in der Burggaffe Nr. 9 ebener Erde eine 3 im kaden in der Damenftiftsgaffe 

Wobnung mit drei Zimmern und Atkoven, hei⸗ der Kirche gegenüber. 


ler Küche, Keller, Kaften: und Waſchhaus an— SS o022070000200042 2202ER 
theil zu vermiethen und Näheres in der Waa: * — —7 VBV — —Ä.»—’— ——— 
renhandlung om Ecke bes Faͤrbergrabens zu er⸗t 300 fl. werden gegen 5 p&t. 
fragen. 3 —— geſucht. Das Uebr, ı 
4104. MWegen Berfebung ift in der Srauen: EBNHHNHHHHIENHHHYHNNHHF 


hoferftraße Nr. 1a über 2 Stiegen finds eine) 4200. Im Bofenthal auf der Sonnenſeite 
fehr ſchoͤn tapezirte Wohnung zu vermiethen Nr. 5 über 1 Stiege rechts iſt ein fon meu: 
und Eonn diefeibe täglich gwifchen 11 und 2|blirtes Bimmer fogleid zu vermictben. — 
Uhr Mittags eingefehen, fowie das Nähere dort⸗ 4180.91. (2a) Sendlingergaffe Nr. 3 über 
ſeldſt erfahren werben. 46t. ift eio meublictes. Zimmer zu vermiethen. 


A191. Für die im Heidelberg zum 1. Zul! 4202. Bor dem Iſarthor, Hildegarbftraße 
erfcheinende Beutfhe Zeitung (Redakteur! Nr. 21, find künftiges Ziel Michaeli 2 fehr 
Dr, Gervinus, Mathy, Heufer ze.) wird ein fhöne Wohnungen mit freier Ausfiht und allen 
Mitlefer geſucht. Näheres bei Braun und Bequemlichkeiten zu vermietben und zu beziehen. 





Shnelder, Nodusberg Mr. 5.7 4206. ya Nr. er über J St⸗ 
vornheraus iſt ein ſchoͤnes großes meublirtes 
ſokal⸗ Veränderung. lan Zimmer mit eigenem Eingang an einen 


4307. Ich mache biemit die erzlober zwei Herren fogleich zu vermiethen. 
gebenfte Anzeige, daß ich mein 4090.92. (36) Freitag den 25. dieß ging von 


Drechsler⸗ Galanterie: sun, Barez und Kactefcabe bs ur Bar 
Schachtel: und Spielwan:|i ii — ein goldener Bleiſtift mit Amathiſt⸗Siegel 


foren. Der redliche Finder wirb gebeten, 

renlager — gegen zwei Kronthaler Beloh—⸗ 

vom Schrannenplatz Nr. 2 in die [mung * —— zum bayeriſchen Hof im Bus 
Weinftraße Ar. 16 rean abzugeben, 


ge 4154.55. (25) Es ift in Mitte der Stadt 
verlegt babe und bitte das mir bis⸗-aus freier Hand ein Haus in fehr gutem bau« 


ber gejchenfte Zutrauen auch fernerltigen Zuftande mit laufendem Waffer und allen 


fonftigen Bequemtichkeiten nebft dem darauf 
zu erhalten. rubenden Handlungs: Recht zu verlaufen. Das 


Anton Edel jun. uebr. 


a 1000 fl- werben auf ganz fichere By: * Einlauf 
porhef aufgenommen. Das Uebrige in der Da:| 495, Gin 'gewiffer Herr vom Anger, der 
nee Ne. 12 über 1 Etiege zwifchen fi in dem Seh eines hiefigen Bräuers täg: 
. — — — liich viel zu ſchaffes macht und feine Gefchäf: 
4201. In ein Putzgeſchaͤft wird ein Frauen-ſtigkeit nicht allein auf Blumen und Pflanzen, 
zimmer gefucht, die in Häubchenmachen alerlfondern auf das faͤmmtliche Dienftperfonat un: 
Art gut bewondert iſt; feibe kann auf gutelbernfen ausdehnt, würde beffer thun, mehr Fleiß 
Bezahlung und beftändige Befchäftigung rechnen.jauf fein eigenes Geſchaͤft zu rermwenden, als 
Das Letr. Leute zu ſchikaniren, die ihn im gerinaften 
+08. Gin im Gfribentenfade d Ein im Geribentenfade bintänglic nichts befümmern follten und don deren Beruf 
befäbigter junger Menfch, mwelher gute Atteftejer fo wenig verfteht, als der Einfender dieß 
vorzumeifen bot, wünfcht fogleicdh oder big 12.von dem feinigen gu verfichen ſich anmaßt. 


a — u a Schweiger'ſchen Volkstheaters das Kopital von 


m 125 fl. zur Beftreitung der Drudkoften einer 
ift — — Nr. 5 über 1 Stiegetaͤglichen Stüd:Angeige im Tagdiotte nody nicht 
in ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. aufgetrieben hat. Wünfdenswerth fürs Publi- 
4205-4. (2a) Gin ganz neues modernes Bil’|tum und bei Anzeige eines ſchoͤnen Stüdes von 
lard mit einem alten gut ausgetrodneten Spiegel|Nugen für die Theater: Kaffe wäre es immer: 
ift fehr billig zu verkaufen. Dos Uebr, ni bie a Kreuzer Inferationsgebühren 
4264. In fiebenter Auflage ift fo ebenjDt zu ſcheuen. 
erſchienen und bei Joſ. A. Finſterlin in Mehrere Befucher dieſes Theaters. 
Münden zu haben: (Diezu find Beine 25 fl. Kapital nöthig, da 


* ir das genannte Repertoir unentgeldli x 
Königliche Halszierde ‚Insnen, wenn cs une wgekiet wire) 


nehmen, wenn es uns zugefchidt würde.) 
ober nee Sand. ber au a löste 
r = „zwar nicht die von ber Juriſtenfakultaͤt im vo: 
Sammlung AR ſchoͤnſten und beſten rigen Jahre geftellte Preisaufgabe, wie im Tag—⸗ 
Gebete für alle Zeiten, Gelegenhei—-blatte Nr. 179 irethümtich berichtet wurde, doch 
ten und Umſtände. Mit 1 fchönen — * re nen . e A i en 
' Fe and. jur., als auch genanntem Fr. Aug. Lo— 
Stahlſtich. Preis 36 fr. — * öffenerich von der Zuriftenfatultät rühm-» 
. — lichſte Anerkennung ihrer Leiſtungen zu Theil. 

r 

Geſto bene in Münden 408. Berichtigung.) In dem eingefendeten 


Juliana Beighofer, bgl. Kücelbäderswirtwelyrriger unferes Blattes Re. 178 vom 29, Zuni, 
von bier, 72 3. a. — Job. Mid. Wagner, ſden Kunftverein betreffend, foll es heißen: 
Geitergefell von hier, 62 3. a. — Franz Kriegl, ſSeite 818 Zeile 14 Matt „Gerüchte, Gerichte, 
Maurer von hier, 48 I. a. und „» 4 9  n„Stiften,’’ Gtifter. 














Fremden-Anzeige 

(Bapr. Hof.) Herren: Palm, Gutsbefiger mit Frau und Schwiegermutter von Breslau. 
Mibet, Kent. mit drei Schweftern aus England. Birdey, Wood und Zurton, Rent. aus 
Engiund, Baron Goubertin mit Gemahlin und v. Grifenog mit Bedienung von Paris, 

(Hotel Maulick,) Herren: Baron v, Wangenheim und Baron von Fink, Golonel von 
Stuttgart. Bluhme, Kfm. von Nordbhaufen. Meyerheim, Kfm. von Berlin, Fuchs, Priv. 
von Hanau. Bacufh, Kfm. von Magdeburg. Kümmelmann, Kfm. von Ghemnig. Markoff 
mit Familie aus Rußland. . 

(Bold. Hahn.) Herren: Dr. Düller mit Mutter von Darmftadt. Miller, Afm. von 
ulm. Baumgartner, Part. von Wien, Paither, Chirurg von Cham. Pauli, Part. von Wien, 

(Gold. Kreuz.) Herren: Schaniger, Fabrikant von Paffau. Vermoncey, Dr. Meb. von 
Ghatillen. van Werden, Kfm. von Göln. Felbermaier, 2. k. Hptm. mit Frau und Schwefter 
von Bregenz. 

(Stahus.) Herren: Auberlin, Profeffor von Fellbah. Mheimperger, Schutinfpeftor und 
Pfarrer von Thürhaufen. Ullmann, Kfm, von Augsburg, Precht, Maler von Dresden. Pflaus 
mer, Kfm. von Wafferburg. Qualitz, Kunftreiter von Berlin. Duggan, Rent. von London. 
Reubauer, Bezirksgeom, von Oberndorf, Stodlmayer von Egweil. rin. Payer dv. Regensburg, 

(DOberpollinger.) Herren: Szekeres, Priv. aus Ungarn. Herle, Werkmeifter von Biberad. 
Roth, fürftl. Amts: Affiftene von Regensburg. Löw, Goldarbeiter von Ofen. Schupp, Bau: 
meifter von Augsburg. Bichter, Thierarzt von Dettingen, De. Burkhard von München. 
Neumann, 8. Forftgehilfe von Iſen. Franziska und Walburga Vollmeir, Realitäten: Befigers: 
Toͤchter von Haunftetten. Feniſch, Randfchaftsmater und Bölony, Priv. aus Ungarn. d. 
Staufen, k. Lieutenant von Etuttgart. Felfer, Priv.:Gattin von Wien. Linder, Priv.:Gattin 
und Kat, Bräumeifter aus Ungarn. Zimmermann, Pfarrer von Steindorf. Kahn, Oekonom 
von Altenftadt. Zinsmeifter, Mater von Stepperg. Lonner, Goldarbeiter von Eichftädt. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3) 


Tagblatt. 


Sahrgang- 


Münchener 


Einundzwanzigfier 





Sonntag _ NE 183. 4. Juli 1847. 


Das Tagblatt erfheint täglich, habe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beträgt fur 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 Ir, vierteliährig 45 fr. Bei Inferaten toftet der Raum einer 
gewöhnlien Spaltzeile 3 fr. Daflende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene honorirt. 





EEE EEE EEE — —— — — — num — — 

Tagskalemder: Katbol. udaititus. Proteft. Ultrich. — Kgl. Hoftbeater: „Der Mas— 
kenball,“ große Oper von Auber. — Kirchweih in Thalkirchen, in Maria Ginfiedel und in 
Grafeneih. — Zanzmufit im Wittel'ſchen Garten im ber Zherefienftraße. — Im koͤnigl. 
Ddeon Ausftellung des mechaniſchen Kunftwerkes, die Ente von Rech ſtei ner. — Im 
Schweiger'ſchen Volkstheater täglich 2 Borftellungen Nachmittags 4 uhr und Abends 8 Uhr. 
— Eifenbahnfahrten Morsend 7 und 11 Uhr, Rachmittags 3 und Abends 7 Uhr. 


Allerlei. 


(Theater,) Freitag, 2. Zuli. Kabale und Liebe, „in Scenelaefest v. Regiffeur Hoͤlken.“ 
Dem. Krid — Louiſe, als erften (hört! Hört!) theatralifhen Ver ſuch! Diele Partie, 
die um fo ſchwieriger wird, je mehr die Ideen des Stuͤckes veralten, und unferm reifenden 
Zeitalter als tolle Jugendſtreiche erfceinen ; diefe Role, die mit einer glühenden Schwärmeref, 
mit cinem genialen Wabnfinn zu geben ift, wenn fie auch den kaltmuͤthigen Zufhauer für ihre 
Grtreme beſtechen will; diefe Role, die manche Dame defto beffer fpielt, je mehr fie an Rou— 
fine und an Jahren vorrädt; mit einem Wort, Louife gibt man in die Hände einer Ans 
fänge: in, daß fie ihren erften theatratifchen Verſuch damit anftele! Muß der Rekrut als erſtes 
Ererzitium Bomben und Granatın abfeuern? Wird der Anfang nit mit Gehen und Steben 
gemacht? muß er nicht mit leeren Gefchoßen Hantiren, bevor man ihm das Feuer vertraut ? 
Louife als Frfitingsverfuch ſchlebt mitt vorwärts, fondern ſchloͤgt zurüd. Dem. Krick ſey bie 
von überzeugt und meide es, in fo ſchwierigen, vom Regiſſeur Hölken in Scene geſetzten Stüden 
den Glanzpunkt bilden zu wollen, und fange an, die widerfpenftigen Kinntaden an das H o ch⸗ 
deutſcher zu gewöhnen! Die Breitſchlagung von a und o, unangenehmes Entwickeln der 
Gaumen-Buchſtaben find die vor Allem auszureutenden Grundübel. Man muß nit bloß 
in den erften Scenen feine etlichen eingeſchulten Bewegungen in aller Eile abfegen, fondern 
fi durch und durch überwachen, was fie Anfänger freilih hur in Heinen und beſcheidenen 
Partien thunli if. An Stellen, wo der hoͤchſte Gefüblsaffett walten fol, da genügt es nicht 
feine woblgelernte Lektion Herabzufagen, Kurz: Bleibt in Jericho, bis euch der Bart ge: 
wachſen ift! Dem. Krick ift wahrfteinticd auf diefe Wahl durch einen übten Rathgeber Hinz 
geleitet worden, Möge fie den ihr von fehe vielen Goͤnnern gemworbenen Beifall als Pardon 
und Grmunterung hinnehmen. Herr Schwarz wußte wohl, daß für eine von Geburt aus 
excentriſche Partie die Aftpärifche Ruhe nicht ausreicht, und ließ dießmal feinen Gefühlsauf: 
wond um fo feuriger hervortreten, je weniger fein Ideal fähig ſchien, ihn zu entflammen. 
Die Schiußfcenen des zwetten Aktes, die Unterrebung mit der Lady u. a. waren treffliche Mo⸗ 
mente, und wenn das Gerücht, welches ſich von feiner wirklichen Acquifition verbreitet, wahr 
if, fo darf fi unfere Kunftanftatt Glück wuͤnſchen. Die Leiftungen der Bein. Denker (ale 
Lady) und Herrn Heigis (ais Miller) find Iängft in das Berzeichniß großer Kunſtſchoͤpfun⸗ 
gen gefchrieben, und zu ben ihnen hierüber ſchon gewordenen Lobfprüchen no etwas Neues 
hinzuzufügen, ift uns unmögtid, Herr SchenE fand als Präftdent gerechten Beifall. Herr 
Lang, ſehr komiſch, doch nie — wie mander feiner Nebentomiter — flörend. Herr Joſt, 
dießmal ein fehr marquirtes und intereffantes Charakterbitd. Herrn Büttgen (Kammer: 
diener) wurde für feine kurze, aber ganz gediegene Leiftung, befonberer Applaus. Möge er 
öfter in biefem Fache wirken! — An gewiflen Seiten feinen Leute zu ftehen, die (vielleicht 
ex officio?) bei jeder tragifhen Szene ihre Hoblköpfe zufammenftedten, und zu laden und zu 
Eniftern anfangen, daß man fi eher in einer Schurftube, als im Zheater glaubt. Aud ein 
Here in der Nähe der Thuͤre, der das Pinftürzen Ferdinands durch ein lautes: „Plumps“ 
voraus verkündete, hat feine Aufgabe als Hanswurft volltommen erfüllt, und nebme die Ueber: 
zeugung, daß er feine Urtheild« und Geiftestraft durch nichts bätte beffer bezeichnen können. — 
Das Haus wac gut befest, wie faft immer in Cabaie und Liebe, in Scene gefeht vom Re: 
giffeur Hoͤlken. Bertram, 


— 840 — 
Der Wunderjörgle. 


Gin Auffad unter obiger Auffhrift von Dr. Gleich in Ne. 151 des Tayblattes erregte 
viel Rumor und die Ärztliche Ariftokratie zu Augsburg ärgerte ſich nicht wenig, daß ſich einige 
ihrer Herren Gollegen fo weit vergaßen,, eine hochwiſſenſchaftlich-mediziniſche Lebensfrage vor 
das Forum der Publizität zu bringen und (ſchrecklichh in ganz ordinären, fpottwohlfeiten, in 
allen Kneipen berumziehenden Zagesblättern. Entfegtih! Die Herren der Mebigintunft meinen 
nämlich, ſolche ſchwierige Verworrenheiten, ſoiche uralte Gonfufionen wie bie Menfchenbeillehre 
müffe in der allerfhwulftigften Sprabform, in ben vornehmften FJournalın abgewandelt wers 
den, die kein Menich (fie ſelbſt auch nicht) Liest, und wo fie diejenigen, weiche fih darum inte: 
reſſiren (fie auch nicht) lefen und verbauen könnten, — Gin Herr Doktor I. trat im Landbot en 
gegen unfern Wafler-D’Gonell, Dr. Gleich auf, der feinem Antämpfer Dr. 3. in den triftig: 
fin Sägen entgegnete. (Landbote Nr. 170.) Wir können und dürfen es nicht unterlaffen, ſtets 
die der Menfcbeit heilſamen Worte des Herrn Dr. Gleich in den weiten Hallen unfers 
Leſekreiſes erklingen zu laffen, da der Menſch Bein größeres Gut auf Erden befißt, ald Ge: 
fundpeit und Leben. Zeder ift bier berufen, nad) Kräften und Ueberzeugung zum 
Wohle feiner Mitmenſchen beizuwirken. — Der Landbote Nr. 182 enthält eine fogenannte Ent- 
gegnung des erwähnten Herrn Dr, 3. auf den Auffag des Hrn. Dr. Gleih in Nro. 176 des 
gandboten, worin aber Nichts widerlegt wird von dem, was Here Dr. Gleich aufftellte. 
Herr Dr. 3. vermag nichts entgegenzuftellen, was Dr. Gleih in dem Zeitraume von vielen 
Jahren durch die That und hundertfältige Beweife faktiſch dargethan. Was Dr. Gleich 
leyrt, das ift Ecgebniß der täglichen Erfahrung und feine Theorie ift nur Nachklang deffen, 
was er in ber Praxis und durch die Praris erfahren. Was nüsen ber leidenden Menfchheit 
"all die hochgelehrten Phrofen, wa bie Herren Aerzte bis auf diefe Stunde noch in ewigen 
Kämpfen mit fi felbft, in den widerfprehendften Syftemen die Wahrheit vergebens fuchten 
und ſich in Theorien feit Jabrbunderten abmühten! Die mit dem ſchnoͤden Ausdruck bezeichne⸗ 
ten »2aien« feben dieſe Kämpfe Schon feit Zohrhunderten an und buch ben Blaren Men: 
ſchenverſtand ift es dieſen »Raien" geoffendart: „Daß es um bie Forſchung der bo: 
ben Medizinkunſt zwar etwaß ſehr Schönes fei, daß fie aber in der Pra 
is fih nit bewähre, und das ganze Riefengebäude auf ſchwankendem 
Sandtoden ftebe“ Die Herren ber beben Medizinkunft ſtehen vor dem SKrankenbette, 
umgeben von ben jammernden Angehörigen, die gelehrten Herren reden und fchreiben Latein, 
ober auf deutſch kommt es (wenn die Natur nicht felbft Hilft) auf den Sprud des befannten 
Muͤnchener⸗Philoſophen heraus: »Nix Gwiß' weiß man halt net.” B. V, 








Anzeigen. 


4225. Heute Sonntag ift Taugmufit img 4250. Heute Sonntag und morgen Montag 
Mittelsbachergarten, Therefienftraße Nro. 50.fwird in Sberfenbling die Kirchweihe gefeiert, 
Wozu höflichft einladet an beiden Zagen ift Tanzmuſik, au wird zu 

Joh. Wittl, Gaſtgeber. Sleicher Zeit die Beendigung des Kegelſcheibens 


— fund bie Preisvertheilung ſtattfinden, wozu un— 
Zhnlkirchen! 


ter Bufiherung reeler Bedienung an Speiſen 
4177.78. (20) Sonntag und Montag wirbfund Getränke hoͤflichſt einadet ; 


die Airdweih - Kindshofer, Gaſtgeber. 
mit Tanz- und Blechmuſik Mlüncpener Siedertafel. 
gefeiert, wozu ergebenft eintabet : 4216. Montag ben 5. Juli 
Halbinger, Tafernwirth. wWebung 
4227. Kirchweihfeft. Anfang 8 Uhr. 


Der Ausſchuß. 
den 5. ift Kirchweih in Maria Einfiedel bei 








4156.57. (256) unterzeichneter macht erge: 
Thalkirchen; für gut befegte Tanzmuſik, bei benft die Anzeige, daß deſſen Stellwagen nad 
ſehr gutem Pianegger: Bier ift beftens geforgt, Maria-Brunn jeden Dienftag und Don: 
fo wie auch füc gute Kichweitnudeln und an:fMerflag, fowie Sonn, und Feiertag früh 
dere Speiſen. 6 uhr vom Urban ſchen Kaffehaus abfährt. 

Es ladet daher zu recht zahlreichem Beſuche Joſ. Gſteidinger, 
hoͤflichſt «in bal. Lohnkutſcher und Roſenheimer— 
und Maria» Brunner « Stellmagens 

Wirth zu Maria:Einfiebel. Inhaber. 
4065. Gin gut ergogener Anabe wird beil 4253.24 (20.) Gin Fenfterfto? mit Benfter 
einem Graveue in München fogleich in die Lehrejund Laden, angeftrichen, 6° body und 3’ breit 
genommen. Das Uebr. ift am Lehel Nr. 8 billig zu verkaufen. 


Ghnerung!, 




















Anzeige Empfehlung. 
4006.98. (56) Dem hohen Adel und verehrlichen Publikum zeige ich hiemit 
gegiemendft an, daß ich fo eben neue Zufuhren von 
ächten weißen und gelben Arac de Batavia, 
ächten Rum de Jamaica, 
franzöfifchen Cognac in alter abgelegener Waare 
erhielt und empfehle zugleih mein wohlaffo rtirtes Lager von aͤchten 
franzöſiſchen Tofel- und Düſſeldorfer Wein⸗Senfe, 
frauzöſiſchen feinen Siqueuren, 
franzöfifchen und rheinischen Zafel-Effigen, 
meine altenthalben ſehr beliebten Aftrals und Apollo:Gtearin:Kerzen, ai 
befonders aber für die Zitl. Herren Reifenden und xefp. Bade:Gäfte meine fiets IS 
frifche und Eräftigft bereitete Gonfome, fo wie die fo bel, als angenehm bren-J 
nende transparente Zeller: Rohtlichter zur gütigen Abnahme unter 
Berfiherung der billigen, preiswürdigften und reelften Waare hochachtungsvollſt. 
G. M. Mayrhofer, 
fat. Hof⸗Ghokolade-Fabrikant und Kauf: 
mann, Mefidenzftraße Nr. 25. 







— — — — — — —— 


* 
öffnung. 

5985.87. (356) Der ergebenſt Unterzeichnete beehrt ſich, hiemit anzuzeigen, daß ihm 
ine Graveur:Gonzeffion gnädigft ertheilt wurde und empfiehlt ſich zu Aufträgen auf olle in 
biefes Fach einſchlagenden Arbeiten, als: Yamilien » Wappen und Schriften zum Siegen und 

Schwarzdruck; Fileten und Buͤcherdecken, fein guillochirt und liniirt, nach dem neueften Ge: 
ſchmack, Borburen auf Walzen; Stempel zu Papier, Gold⸗, Gilber- und Metallpreffungen, 
Chablonen in Meſſing; Bleigüffe zu Ctiquetten auf Paquete und Flaſchen; kongreviſche Plat: 
ten von 2 bis 6 Farben; unnachahmliche Wechfel und Anweifungen; Gravierungen auf Jagd= 
gewehre mit und chne Gold: und Gilber : Einlegungen zu jedem billigen Preife; Gifeliren 
und Damasziren in feinfter Art; Einladunge-, Empfehlungs: und Bifiten-Kartenz Alphobete 
in jeder Größe vom beften englifhen Stahl 2c+ ıc. 

Um geneigten Zuſpruch bittet 


Münden im Zuli 1847. Karl Sebring, 
e’5. 


Graveur, Kaufingergaffe 












4217. Peine und orbinäre Baummollewat:] 4226. Elegant meublirte Zimmer find vor«- 
ten, wie auch geftrichene Baummolle können injund rüdmärts billig zu vermiethen. Rinder ⸗ 
Thönfter Auswahl und zu billigften Preifen in|Rr: 12, 1 Stiege linke. 
jeder Qualität abverlangt werben bei 2228. Gingetretener Familien = Verhältnifie 


. Gampert „.. regen if in der Löwenftraße Nr. 14 eine Auf 
aufm Anger an der Schleifmüble.Iferft freundtiche, neu ausgemalte Wohnung —— 
der ſchoͤnſten Ausſicht, beſtehend aus 5 Zim⸗ 
fFeilſchaften. mern und allen Bequemlichkeiten um jäbrliche 


4212.15. (2a) Am Rindermarkt Haus:Nr. 2 
parterre find 48 Padkiften verfchiedener Größe, 
für Kanape, Kommode, Spiegel, gut erhalten, 
zu verkaufen. 


4214.15. (2a) Briennerftraße Nr. 4 im 3. 


Etod ſiad ? oder 3 Zimmer zu bermiethen. 
4129.30. (26) Am Dreifattigfeitsplag Nr. 5 


130 fl. zu vermiethen und in der Löwenftraße 
Nr. 5 im Bäderlaben zu erfragen. 

4220. Gin fehr ſchoͤner ausgezeichneter und 
gut dreffirter Pudel ift billig zu verkaufen. 
Fruͤhlingsſtraße Nr. 29 im Hof. 

4220.22. (3a.) In der Kaufingerftraffe Rr. 


31 ift auf der Sunnenfeite im 3. Stod eine 
iſt ein Zimmer zu vermieten und das Näherelmopnung mit 7 Zimmern, 1 Aufoven, Garde: 


voptin zu een. robe, Küche, Speife, Holzlege, Kellerantheit, 
4180.81. (25) Gendlingergaffe Nr. 3 über|und mit allen übrigen Bequemlichkelten verfe: 
4 St. ift ein meubliztes Zimmer zu vermiethen.ihen, um ben jährlichen Mietbzins von 550 fl. 
4219. Blumenftrafle Neo. 27, 2 Gtiegen su vermiethen und auf Michaeli zu beziehen, 


kann ein Dienftmädchen fogteich einftehen. Raͤh. parterre über 1 Stiege zu erfragen. 


r fend findet, die Sitzplaͤtze ſtatt mit Gäften mir 
Hoͤuswaͤſche zu umbängen, wie dieß unter an« 
dern am Domnerflag der Fall war. 

413. Einem Gemwiffen, den man nicht näher 
bezeichnen will, bringe man den alten Spruch 
in Grinnerung: „Wenn mandjer Mann wüßte, 
was mander Mann wäre, würde mancher Mann 
mandem Mann geben mehr Ehre.’ 

; : 414. Frage. Wem liegt «6 ob, den Fahr— 
i weg hinter Zivoli nad Schwabing zu erhal: 
€ inlanf. ten? So wie berfelbe dermalen befhaffen iſt, 

409. Man erlaubt ſich — über andere uns|glaubt man fih an einen Ort verfegt, wo 100 
geziemende Auftritte vorläufig noch hinweg⸗ Meilen im Umkreis Feine civilificrten Menfchen 
fehend — nur bie einzige beſcheidene Frage,|find- 
welch’ ein Club von Verſchworenen oder viel:| 415. Nicht aus Mongel an Ehrfurcht vor 
leicht Individuen, die ſcheinbar gern im Zrüben/religiöfen Zeichen, fondern eben aus Achtung für 
fiſchen, fi denn untänaft im Gaft Ep..... tidiefetbe, glauben wir bemerken zu müffen, baß 
zufammengefunden ; was fie bewogen, ſchon umider Berfluht am Fahrwege und Auffahrt gegen 
9 Ubr, während man bort erft um 11 oder 12|den Gafteiaberg befonders zur Zeit bes Zuges 
Uhr zu fließen gewohnt ift, alle Schloͤſſer undſnach den Sommerkellern, als unpaffend und der 
Riegel abzufperren, fo daß ein nah Labung[Würde und Bedeutung des Gebetes widerfpres 
Lechzender, den fonft fein Genius immer bort-[chend ift, was die mannigfaden Anftände und ' 
bin teitet, beſcheiden — harmlos und troden| Störungen foldyer, die an jener Stätte beten 
abziehen mußte? Wielleiht das reiben vonlmwollen, hinlaͤnglich beweiſen. Solche, welche 
Sreimauerei cder was ? Gin Gaft.[fic zum Gebete geftimmt fühlen, haben ja die 

411. Das Geländer an ber ſehr elendenlunmweit gelegene Kirche, et. 9. 
Brüde beim fogenannten Lettinger an der Zfar| 416. Einem anonymen Brieffhreiber wird 
ift fo morſch und gebrechlich, daß man dort baldlhiemit erktärt, daß alle feine Bemühungen, eis 
ein Unglüd zu beklagen haben wird, wenn einelnen ſehr werthen Freund im ſchlimmen Lichten 
Reparatur nicht bald erfolgt. zu zeigen, rein umfonft find, da die Dame von 

412. Ja Kleindeffelobe wird ein huͤbſches der tadelloſen Ehrenbaftigkeit desfelben feft über: 
Wirthſchaftsgebaͤude aufgeführt, aber fehr lang-|zeugt ift. Es werden daher fernere Briefe aus 
fam und beutlih. Dort ſcheint man auf keinen diefer trüben Quelle ſtets ungelefen 'verbrennt. 
gar zahlreichen Beſuch gefaß, da man für paf R 








Fremden-Anzeige. 

(Bayr. Hof.) Herren: Gebruͤder W. und K. Goohe, Rent. mit Familie und Bedienung 

. don London. Henry Ricardo und Charles Titzrog Kuight, Rent. mit Bedienung aus Irland, 
Meade Ramus, Rent. mit Bedienung von London. Robert Swaghe, Rent. aus Gnglanb. 

(Hötel Maulick.) Herren: Se. kgl. Hoheit der regierende Herzog von Naffau mit Be: 
gleitung, Gefolge und Bedienung aus Naffau. Gerard, Rent. mit Familie und Bedienung 
und Hartopp mit Bedienung von London. Werner, Kfm. von Mannheim. Roſenthal, Priv. 
v. Hohenems. Pfeiffelmann, Priv. v. Gmund. Reinah u. Kaufmann, Kflte. v. Deidesheim, 

(Bold, Hahn.) Herren: Schmal, Kfm, von Aachen. Hubardo, Rent. von Ungarn. Geis: 
ler, Part. von Berlin. Schmid, Priv. von Wien. Wallerftein, Kfm. von Frankfurt. 

(Bl. Traube.) Herren: von Müller, Priv. von Augsburg. Geyer, Appell.:Gerichts:Afs 
feffor von Freifing. Pfeifer, Kfm. von Salzburg. von Hylandre, Major von Ulm. Bleifch: 
mann, Babritbefiger von Erlangen. von Ruppreht, Kfm. von Lindau. von Zroyer, Prid. 
von Ulm. Jonees, Buhhändier mit Gattin von Berlin. Frig und Baumeifter, Kflte. von 
Augsburg. 

(DOberpollinger.) Herren: Zrieb, Bädermeifter von Donauwörth. Sailer, Bräuer mit 
Schwefter von Inchenhofen. Locher, Juwelier von Sulzbach. Wahr, Buchhalter und Bud, 
Kaffter von Stubersheim. Preis, Gaſtwirth von Weidenftetten. Meir, Melber von Augsburg. 
Meir, kgl. Forſtamts-Aktuar von Freiſing. Semmelbauer, Gaſtwirth von Augsburg. Stau: 
dinger, Mechanikus von Berlin. Brennfled, Weinhaͤndler von Sulzfeld. Mebaer, Kfm. von 
Nürnberg. Binz, Oekonom von Erbdlishofen. Herbft, Buchbinder von Darmftadt. Hofmann, 
Kfm, von Ruhla. Hay, Gaſtwirth von Kunrabshofen. Auerhammer, Kfm. von Zreudttingen. 
Bauer, bgl. Bäder, Schmid, Berreidgändter und Eagensberger, Gaflwirtbs:Sohn von Auge» 
burg. Samhuber, Priv. von Würzburg. Kleinfeller, Sand. Mathem. von Kisingen. Schremm, 
Getreidhändier von Ulm. Herpfer und Kohn, Gaſtwirthe von Donaumdrtd. Müller, bal. 
Müllee von Greifenberg. Hugger, Pfarrer von Almendingen, Sitti, Priv. von Weilheim. 
Wied, Kolorift von Bern. Lanner, Gandid. Theologie von Krumbach. Eisner, Kunftgärtner 
von Berlin. 


Eigenthümer und verantwortliher Redakteur: B. Vanoni. (Burggafe Wr. 3.) 
(„Sonntagögruß* Nro. 27 ald Gratid:Beilage zum MüncenersZagblat(t. 





Sonntagsgruß. 


Eine Beigabe zum Münchener-Cagblatt. 


1,7 7 8a47. 4. Juli. 


Diefes Unterbaltupgsblatt ericheint regelmäßig jeden Sonntag zum Münchener » Tagblatt als Beiga 
Daflente Beiträge werden mit Danf angenommen und auf Perlangen auch bonorier, * 





be gratis. 





Hovellen - Aranz von Franz Kolberg, 
Heimathlieb und Heimathluſt. 


(Fortiegung.) 
| Chryfanth. | 
Hoch im Wald, im ernften, düftern fleht die ungebeugte Eiche, 
Ihre grünen Blätter lüfern in des Hained flillem Reiche, . 
Und die ſchüchternen Dryaben ſchaaren in der Mondiceinhelle 
Eid zum fühlen, mächt'gen Bade um die Eiche, um die Quelle. 


And dem Baum fpringt eine Quelle in der mitternächt’gen Stunde; 
Leiſe rauſcht die Mare Welle auf dem. filberflaren Grunde, . 
Und da klingt's wie alte Eagen, muntderfame zauberreiche, 

. Fort von Mund zu Mund getragen von der Duelle an der Eiche, 


Leiſes Seufzen, leifed Schauern weht empor ans ihren Wogen; 
Süßes Träumen, füßed Tranern bat da einen Kreis gezogen, 

Wer ihm naher, if gefangen, milde Luft wird da gebunden, 
Wer ihm naht mit Weh und Bongen kann von feinen Leid gefunden. 


Aus den füberklaren Wellen tönen wunderſame Klänge, 

Aus den heilen Wogen ſchwellen wunderliebliche Gefänge ; 
Stiller Frieden, füße Stimme zieht in reine, treue Herzen, 
Und Die fehgebannten Einne fefleln ſehnſuchtsvolle Schmerzen. 


Raht der Duelle böſes Sinnen, ſtört's die lieblihen Dryaden, — . 
Wird dad frevelmde Beginnen gleih mit ſchwerem Fluch beladen; 
Will's die (döue Duelle trüben, find ed Geifter, Die fie fügen, | 
Die in unfihtbarem Ringe um das Mare Waſſer figen. © . 


Ueber'm Quell mit feinen Wogen und dem heimlich ſtillen Flüfteen - 
Wölbt der Baum den grünen Bogen bob im Wald, den ernften, düſtern. 
Süßer Lich und Lauſt zum Schutze fteht er anf den heil’gen Höhen, 

. Bird jedwedem Feind zum Truge ewig unerſchüttert fliehen! 


Die Blütken ber Völkerwanderung find längft abgelaufen Das römische Reich 
in Italien und den Abendlanden ift —** den Letzten der alten Kaiſer haben Deutſche 
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entſetzt; Deutſche berrfchen in Rom und Deutfhe in Franfreih, in England, ihr eige 
nes Land, frei vom fremder Herrihaft, ift in ihrem ungefchmälerten Befige. 

Sp flanden die Dinge, ald aus dem Norden Deutſchlands die legten Schaaren 
der Bayern in ihren heutigen Wohnfigen einrüften, und der erfte ihrer Könige oder 
Herzoge, den wit fenuen, Garibald fi bemerkbar machte. Er that die erften Schritte 
um fein Volk jener fittlihen und geiftigen Bildung näher zu führen, die er am Hofe 
der fränfiihen Könige kennen gelerat hatte; und was er mit Ehren begonnen, führten 
feine Nahlommen, gleih wie er aud dem edelften bayrifhen Haufe, dem der Agilolfinger, 
glorreih fort, Sein Name ward mit Ruhm ſchon ju feiner Zeit genannt und der Ruf 
von der Schdaheit und dem hoben Berftande jeinee Tochter Theodolinde drang ſelbſt 
über die Gebirge nah Süden an den Hof ded heldenmäßigen Longobardenfönigs Au: 
tharis. Der fam unerkannt mit ſeigen Geſandten zu Garibald, um angeblich für feis 
nen König um Zheodoliade zu werben, und bat den Vater, ihm die Prinzeffia zu zeis 
gen, damit er, mie er jagte, einen Herrn doc einen möglichft getrenen Bericht von 
der Ffünftigen Longobardenkönigin abftatten könne. Aber beim Maple ergriff er die 
Priazeffin bei der Hand, als jie ibm einen Becher- reichte, und verrieth ſich faſt ald 
dena, der er wirflih war. Bezaubert von den Reizen ihrer Schönheit und Anmuth 
fehrte er heim, und bald darauf wurde in Jtalien die Vermäblung vollzogen. 

Erzürnt Über dieſe Bereinigung des fräftigen Bayernvolfed mit den in Stalien 
allgewaltigen Kombarden zogen die (Franken, welche bereitö feit hundert Jahren in Frank— 
reih wohnten, mit einem mächtigen Heere in unier Baterland und zwangen den Herz 
309 Garibald ſich unter ihre Gewalt zu beugen und für ſich und feine Nachfolger ihnen 
Gehorſam zu ſchwören. Water den nädhiten Herjogen gewann bad GChriftenthum in 
Bayern wieder Eingang. Mifftonäre auß Franfreih durchjogen das Rand; der bedeu: 
tendfte unter ihnen war Emmeran, der aus Poitierd fommend unter Herzog Theodo auf 
den Grundlagen feiner Borfahren unermüdlih und jegendreih fortbante, Aber bie 
Ihändlihe Lüge der Herzogstochter Ula, die auf ihn die Schuld eines Frevels wäljte, 
ben ihr Beliebter an ihr begangen hatte, koftete ihm das Leben, Lambert, ihr Bruder 
tödtete ihn, ald er von Megendburg nach Rom zum Papit 308, auf dem Wege. Ula 
aber, von Reue gefoltert, entdedte dem Bater Die doppelte Schuld ; fie wurde zur 
Strafe nah Italien verbannt, Lambert entfloh. Mit allen Ehren wurde der Reich: 
nam des unjduldig Gemordeten nad Regensburg übertragen, und dba in jener Ka: 
pelle beigeſetzt, über welcher fpäter das prädtige Stift St. Emmeran ſich erhoben bat. 

Aus den ihönen Rheinlanden fam darnah Rupert nad Bayern und fegte Emmer: 
and Werk fort. Der Herzog mit vielen Großen wurde getauft; über Donau, Jan und 
End verbreiteten ih die Seguungen des Evangeliums; aud dem Ruinen einer alten 
Römerftadt entftand Salzburg und die Klöfter auf dem Peterd: und Nonnberge. Rus 
pert's Einrichtungen beftätigte. endiih Bonifazius, dem ganz Deutſchland die feitere 
Begründung ded Chriſteuthums verdankt; unter dem legten der alten glorreihhen Agi— 
lolfinger = Dergoge war unſer Vaterland bereitd eim durchaus chriſtlicher Staat mit 
Bisthümern und vielen Klöftern, melde damals mwenigitend eine hohe uud mwohlthätige 
Wichtigkeit hatten, wie. fehr auch unſere Zeit mit größerem oder geringerem Rechte 
ihnen gürnt. 

Drüben aber in Franfreih mar jeit Kurzem ein Geihleht von fräftigen Män: 
nern auf den Thron gelangt, von denen Karl, der Große genannt, der glorreichfte war, 
Freilich ift er es auch, der das erſte unferer Fürftenhäufer, die Agilolfinger, der lange 
behaupteten Herrſchaft beraubte, aber Thaſſilo II., der legte dieſer Herzoge batte nicht 
obue eigene Schuld durch Verlegung der Treue, die feine ‘Borgänger den fränkiſchen 
Königen geihmworen, die er jelbft dem Bater Karls ongelobt hatte, den Zorn dieſes 
gewaltigen Fürften fih zugezogen. So murde alſo in feierliher Verſammlung der 
Groſſen ded Reiches Thaſſilo feiner Herzogsmürde beraubt, und er, wie jeine ganze Fa— 
milie im ein Klofter geiperrt. Es gebt die Sage, daß er in frommer Buße im Klos 
fter Lorſch bei Ingelheim fein Leben beiclofen, „Einft, fo erzählt ein freundlicher 
Dichter unjerer Zeit,“ „einft fam der große Karl von Jagelheim nach Lori und trat, 
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gelodt vom Chorgefange, in die Kirche. Neben dem Kaiſer, ber vor den Stufen des 
Altared in Geber verſunken fniete, lieh, ald nad Beendigung der Beiper, ſchon alle 
Brüder ‚fi entfernt hatten, ein blinder Mönd fi nieter, mit meißem Haar und 
tief gefurchten Zügen, - Dem Franfenfürften aber wurde, ald bätte er den Alten in 
früben Zahren ſchon geiehen, blond vieleicht und gepanzert und in fürſtlicher Herr- 
fichkeit. Darum fragte er den Abt um dem frommen reis und der gab ihm zur 
Antwort: „Thaſſilo iR’d, der Boyern Fürft und Held, fein hoher Glanz ift zerfloffen 
und felbft jein Lichtquell verſtegt!“ Und erſchüttert blidte Der Kaiſer auf den Greis, 
und nabte ib ihm, zur Verſöhnung ihm die Hand zu reihen. Ein Strahl der Freude 
zudte über des Blinden Gefiht; die Fürften ſchloſſen fih mweinend in die Arme. Am 
Morgen darauf war ber Held der Bayern tobt. - 

Karl’d Söhne und Enkel regierten bierauf Bayern, bis ihr Geihlecht in männ- 
licher Linie ausſtarb. Da trat ein Bayer, der Marfgraf Arnulf an die Spitze jeined 
Volkes, gegiert mit den Tugenden jeined Baterd, des beldenmüthigen Markgrafen Luit- 
pold, den die Ungarn vier Jahre zuvor mit jeinem Heere erſchlagen batten. Er ift 
ed auch, von dem das glorreihe Geihleht der Wirtelöbaher abftammt, der Srommvar 
ter unferer hochberrlichen Fürften. 

Nun aber iſt ed Zeit, dahin zurüdzufehren, von mo wir audgegangen find, näme 
lih in das Eaftell, daß bei dem Einzug der Bayern in Flammen aufloderte. Es mar 
jegt eine mächtige Feſtung geworden, die nad wie vor unerfhüttert den Angriffen der 
feindliken Nachbarn der Ungarn mwiderftand, Schon mander Sturm war vorüberger 
rauſcht; von den Bayerfürften wie von den deutſchen Königen mußte den ränberiichen 
Schaaren Zribut entrichtet werden, Arnulf verweigerte ibn. Darauf famen die Un- 
garn im nächſten Jahre wieder and übermältigten den geringen Widerftand, der ihnen 
in ber erften Beſtürzung entgegengefegt wurde. Ueber den Yan berein ging es mit rei— 
Bender Schnelligkeit Tinfd und rechts an Burgen und Feten vorüber tiefer in's Land 
bis an den Jan und Lech. Aber da fanden die Schwaben muthvoll und kampfesrüſtig, 
und vor dem ehrfurdtgebietenden Anblide diejer ebernen Mauer fehrten die Ungarn um 
uad zogen mit Mord und Brand zurüd den Weg, den fie bergefommen waren. Und 
am Inn war Herzog Arnulf mit seinen Bayern, die ſich mittlerweile um fein Panier 
geihaart hatten und erwartete die zurücdbraufende Flut ded wilden Herred. An die 
Mauern des Schloſſes, das wir fennen, lehnte ſich die Hauptmacht der Bayern; Chry— 
fanth der königliche Befeblähaber der Burg, bielt binter den Thoren mit einer auder- 
lejenen Mannſchaft, um zur rechten Zeit den Feinden in die Flanken zu fallen. 

(Fortiegung folgt.) 


Allerlei. 

Ein Juvalid bat einſt den Kaiſer Franzliden legen Sie fruchtbringend für 
I. um Hülfe; er babe, fagte er in feinemifeine Kinder am. 
Schreiben, ein ganzed Häuflein Kinder und — 
nur eine Meine Penfion. Der Kaiſer nimmt) Der Dialog in Neſtroy's „Schützling“ 
die Bittſchrift und fchreibt anf die Rückſeite: iſt befanntli vol des keruhafteften Spaßes 
„dem Bittieller 5000 Galden zu bezahlen.“ und der geiftreichften Satyre. Ein farfafti: 
Der Eaflier, der auszahlen ſollte, ſtutzt, ſcher auf unfere Zuftände paffender Wig ift 
denn fonft gibt der Kaiſer bei ſolchen Fäl-folgender: Nur Jene, die arbeiten, ioflten 
len nie mehr ald 500 Gulden; er fragt denlju effen befommen*, fagte einer im dieſer 
Gabinetödirector, diejer fragt den Kaifer, und Poſſe. „Bedenken Em. Gnaden,“ ermiderte 
der Kaiſer flieht die Schrift an und fagt dannlider andere, „wie viele Menſchen dadurch brod⸗ 
lächelnd: „Da ift mir eine Null zu viel aus—⸗ los würden.“ 
gefommen, weil's aber fon einmal ges ’ — 
ſchrieben iſt ſo ſoll's audgefdrie:) Der berühmte engliſche Dichter Millkon, 
benbleiben. Bezahlen ſie dem Manne gleich verheirathete ſich, als er ſchon blind war, 
500 Gulden, und die übrigen 4500 Geul-Imit einem ſehr ſchönen jungen Frauenzim— 
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mer, dad ober einen etwas heftigen aufhört! — ein Pud (39 Pfund) Roggenmehl 
braufenden Character hatte, Lord Bucking⸗80 Kop. Eilber (26 Ser.) koftet, ein Preis, 
bom, um dem Dichter über feine Frau einſder dort nocd nicht vorgefommen fei. Hier 
Eompliment zu machen, verglich diefelbe ein-iſt, ſagt ein Bredlauer Blatt, ein folder 
mol mit einer Role. Ach ja, erwiderte der Preis aud mod nicht vorgelommen, nämlich 
blinde Dichter, über die Farbe kaun ich freislein fo billiger. 

lich nicht urtheilen aber an den Dornen merk’ 
ich's wohl. 
















Eine mwandernde Truppe führte fürzli im 
— einem Städtchen den unverwüſtlichen Frei⸗ 
Die Menſchen find mit ihrer Achtuag, zuellihüg* anf. — Agothe, eines Schulmeiſters 
mal nach dem Tode, bald Geizhälſe, bald Tochter aus Der Umgegend, machte ihren er: 
Derihwender. Leibniz liegt bekanntlich inliften theatraliſchen Verſuch zu allgemeiner Zu: 
der Meuftädter- Kirche in Hannover, obnelfriedenheit. Im legten Alte, wo May nicht 
Grabmal ; fein Name ift in den Etein nichtllihießen fol, hatte fi im eutſcheidenden Mo— 
eingebanen, der ihm bedt. Hingegen fiehtiment ein Hausthier in der Scheune einge. 
man auf dem Ratbhaufe zu Lüneburg im ei⸗ funden, welche bier Die Welt bedeutete; Ago⸗ 
nem foflbaren Glaskaſten den Schinken eisjithe, ein ländliches Mädchen ohne Furcht und 
ned um die Menichbeit fich verdient gemach- Tadel, in der Meinung, daß Maxens Robr 
ten Shmweind, mit folgender in Gold ein= id auf diefen Bogel richten werde, der gleich 
gegrobenen Junſchrift: mohl füreime Taube viel zu groß war, fchrie 
Hic tibi cernere licet bingeriffen von den naturgeihichtliden Er— 
Reliquias Porci, innerungen des Vaterhauſes: „Mar, ſchieß 
Quae Luneburgi salsae scatent, nicht, ib bin die Gaus!“ 
Repertor diei meruit. 
„Bier fiebft du Die Meberbleibfel des Schweins, 
welches fid) durch Eutdedung der Füneburgi- 
fhen Salzquellen verdient gemacht hat.“ 


Zwei Eigenſchaften fügen im Leben 
vor allem Uebel: Haushalten und Aus— 
halten. 


(Prachtvolle Sapeten.) Die impofanteften Eharade. 
Tapeten werden gegenwärtig von Zrmellidrei Eylben hat das Wort: die Erfte 
et Comp. in London verfertigt. Sie befteben bleibt 
aud Leinwand, auf welcher die Flügeldecken Die Beſte ſtets, wenn gleich die Zweite 
der Goldfäfer die Grundlage bilden, Mit (dimmert, 
den Flügeldecken anderer Käfer werben aufſUnd Mander, der bethört am diefe glaubt, 
diefem Goldgrunde Blumen in allen Farben Zu wenig fih um jene fümmert. 
jufammengeftelt. Diefe Flügelmoſaik kommt WR du die Dritte noch mit einem T 
im Preife verhältnigmäßig gering zu fleben, verjeben , 
indem die Käfer auf Eine leichte Weile zulSo Ffannft du dreift mit ihr anf finfterm 
Zaufenden gefangen werden können. Bisher Dfade geben. 
kennt man feine Wandverzierungen, welche Die Mittel-&ylbemird dir nicht gefallen, 
ein herrlicheres Farbenipiel zurädftrahlen. Ein Wenn du ein Maun von Wort und Wahr: 
Öffentliher Tanzſaal zu London wurde durch beit bit ; 
folde Zopeten in einen wahren Feenpalaft Nimm fie heraus, und hör’ ein Wort erſchallen, 
verwandelt. Das der Belräf’tgung flarfer Ausruf iſt; 
— Am ſchönſten tönt es dir in heil'gen Hallen. 
Als einſt ein Lehrer auf dad GewitterſDas Ganze rathe ſelbſt! Es ſagt nicht ja, 
zu ſprechen kam, fragte er einen Schüler: nicht nein, 
„Mein Sohn, an melden Orten unſeres Iſt Wahrheit nicht und auch nicht Schein, 
Vaterlaades kommen wohl die meiſten Don-Und will auch kein's von Beiden fein. 
nerwetter vor?“ — „Auf den Exercier⸗ Es rühmt ſich nicht, dad Rommend e zu wiſſen, 
plätzen!“ antwortete der Knabe. Und ſcheint doch nicht die Kunde ganz zu miſſen. 
Auch im Irkutsk in Sibirien beſchwert“ Auflöſung der Räthſeln in Numer 26: 
man ſich über Theurung, weil — hört,Falſches Geld. — Im Schatten. — Stockfiſch. 








Tagblatt. 


Jahrgang 


5. Juli 1847. 





Der ‚Tränumerationspreis beträgt fur 
fl. 30 fr, vierteliährig 45 fr. Bei Anferaten koftet der Kaum einer 
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Zagskialender: Kathol. Domitius. Proteſt. Charlotte. — In Reuberghaufen Pro: 


duttion mit ländtihen Ball. — Im Glasgarten Harmonie Muſik. — Im königl. Odeon 
Ausftellung des mechaniſchen Kunſtwerkes, die Ente von Rech ſtei ner. — Im Schwei— 
ger'fhen Volkstheater täglih 2 Vorftellungen Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr. — 
Stellwogenfahrten nad Salzburg vom Dberpollinger aus täglich (ausgenommen den Frei: 
tag) Morg. um 5 Ubr. — Gtellwagenf. von Riedermayr und Schiebl nah Starnberg Mors 
gens 6 Ubr vom Augsturgerhof, goldenen Lamm, vom Gilgenwirtb und Stadhusgarten aus. 
— Stellwagenfahrt nad der Menterfhwaige, täglih Nachmittags 2 Uhr, bei Bierwirth 
Raba in der Müllerftraße. — Stellmagen nah Planegg tägliche Abfahrt von der blauen 
Zaube vor dem Sendlingertbor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Stellwagen nad 
Starnberg zur neuen Poſt täglich Morgens 6 Uhr vom Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr 
— Eifenbahnfahrten Morgens 7 und 11 Uhr, Nackmittags 53 und Abends 7 Uhr, 


Allerlei. 

” Münden. 8. Juli. Se. k. Hoh. der regierende Herzog von Naſſau iſt geſtern 
Abend bier angekommen nad im Hotel Manlick abgeſtiegen. — Bei günſtiger Witterung 
wird heute Montag die ſchon angrfündigte große Feſt-Ptoduktion von Hrn. Mufile 
meifter Stred in Neuberghaufen flatifiaden. Diefelbe wird ganz befonders glänzend 
und intereffant werden, da Hr. Streck nur diefe eine Unterhaltung heuer geben wird, 
— Der Rechnungs: Abflug des erflen Semeſters 1. 38. ergibt auf jede Aftie unierer 
Hppotbefen: und Wechſelbauk ald Dividende 11 N. 30 fr., und auf jede Aftien-Pro« 





mieſſe 2 fl. 18 kr., was als ein ſehr guted Ereigniß betradtet wird, — Ir Augs- 


burg ift die Kunſtreiterfamilie Ren j angefommen, welche auf fünftige Jakobidult auch 
und Münchner beſuchen wird. Ihre Leiſtungen werden fehr gerühmt. 

Die „Bobemia“ mieldet aus Franzendbad vom 22. Juni: Ihre Maj. die Königin 
von Bayern ift am 16. d. Mts. nach 11 Uhr Nachts unter dem Namen einer „Gräfin 
von Wittelsbach“ hier ald Badegaft eingetroffen, nachdem fie zu Eger fih von der k. 
Prinzeffiu Alerandra getrennt hatte, welche in gleicher Abfiht nad Marienbad fi bes 
gab. Die zu Ehren Ihrer Möijeftät ſowohl vom Egerer Magiftrate ald auch von der 
biefigen Bürgerfchaft getroffenen Empfangsfeierlichkeiten mußten auf ausdrücklichen Wunſch 
der hohen Frau, welche hier in firengfter Zurücgezogenbeit zu leben gedenft, unterbleiben. 

Münden. Nacſtehend laffen wir einen Ausjug aus dem dießjährigen Werhandlun: 
gen des Landraths vom Oberbayern nad den veröffentlichten Protofollen folgen. Der 
Präfident des Landraths, der zweite rechtöfundige Bürgermeifter der Haupt» und Mes 


‚Mdenzftadt, Dr. von Steinsdorf, einftimmig zum Präfidenten erwählt, richtete bei Über: 


nahme ber Geihäftsführung einige Worte an die Berfammiung: „Er glaube vor Allem, 
fagte er, Öffentlich bier die rühmliche Haltung der oberbayeriihen Bevölferang erwähnen 
zu müſſen, welche die Theurung der Früchte, fo ſchwer fie auch auf derfelben laften moch⸗ 
te, ertrug, ohne fi zu Handlungen binreißen zu laffen, von denen und leider aus fo 
manchem deutſchen Staate die traurige Kunde fam. Es zeuge dieß von dem gefunden 


Sinne und der richtigen Einfiht des Volkes und habe den erfreulichen Beweis gege⸗ 


ben, einerjeitd von dem allſeitigen Beftreben , der allgemeinen Notb zu Hilfe zu kom— 
men, anderjeitd von dem hingebenden Ertragen einer unausweichlichen Nothwendigkeit. 
Es sei, fahr er fort, dieſe ſchwere Zeit ein mwiederholted Zeugnig von der Treue und 
Anhänglichkeit des Volkes an dem erhabenen Regenten, indem felbft der Notbfland, der 
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ſonſt jo leicht den Weg zu Unzufriedenheits-Aeuſſerungen jeder Art anbahnt, nicht Bor: 
wond und Anſtoß dazu gegeben habe, Er ſei daher überzeugt, daß auch der verſammelte 
Landrath in dieſer bewährten Gefinnung der oberbayeriihen Bevölkerung idie Gefchäfte 
volführen, dem Nothſtand der Bevölkerung ein bejondered Augenmerk zuwenden, über: 
al das Intereſſe bes Kreiſes wahren und fördern, Partei » Anfihten bei Geite legen 
und den von der f. Regierung verlangten Beirath ald die Vertreter der KRreisangehöri: 
gen nad beſtem Wiffen und Gemiffen geben werde.“ — Don den Anträgen, die von 
einzelnen Landrathsmitgliedern eingebradt wurden, find die folgenden bemerkenswerth: 
„Antrag, das Fortbeſtehen der abgemürdigten Feiertage betreffend“ — „die Führung eir 
ner Eiſenbahn von Münden an die Öfterreichiihe Gränze betreffend“ — „die Herſtel⸗ 
lung der rentamtlichen Getreideipeiher und Füllung derielben mit Getreide* und „Herr 
ftelung und Ermeiterung der rentamtlihen Käften zur Aufbewahrung größerer Getreide: 
vorräthe betreffend“ — Minderung und Einparfang des Hodmilded betreffend“ — 
„Fürſorge und Erhaltung der öffentlichen Sicherbeit auf dem platten Rande” — u. ſ. m. 
Die Berbandlung und Beſchlußfaſſung über dieie und mehrere aubere Anträge wurde in 
das befondere Protokoll aufgenommen, dad befauntlih erft mit dem Landrothsabſchied 
zur DVerdffentlihang gelangt. Aus dem allgemeinen Protofoll ift noch zu erwähnen der 
umfofferden Verhandlung über eine zu errichtende Kreidirrenanftalt, für melde bereitd 
69,760 fl. admaffirt find — ein Gegenftand, der feit dem Beftehen des Jaäſtituts der 
Landräthe ia fa allen jährlichen Verſammlungen zur Berathung kam, bis jegt aber 
noch nicht erledigt if. Für dießmal faßte der Landrath folgende Beihlüfe: an Se, 
Majeftät den König die allerehrfurchtsvollſte Bitte zu flellen: Die feit der Laudraths— 
Verſammlung 1844 rubenden Verhandlungen über die Errichtung einer Kreisirrenanftalt 
in Oberbayern wieder aufnehinen zu laffen* — „dabei allergnädigft in Erwägung ziehen 
zu loffen, ob nicht diefe Anftolt zu Münden hergeftellt werden folle, fei e8 in der Bes 
‚bränfung ald Kreidanftalt oder auch zugleich als Aaftalt für die Univerfität, im welch 
fegterem Falle jebodh auf Lie Dedung des Mebrbedarfd der Bau: und Verwaltungs» 
foften aus andern als Kreisfondes allergnädigit Bedadht genommen werden möchten, (Xdb.) 

Ein römiſches Blatt fhreibt: Ein reiher Edelmann, der mit feinen beiden 
Söhnen in Hader lebte, vermadte in einem vollftändig rechtögültigen Teftament fein 
ganzes ungehenred Vermögen dem Priefter, welder in der Kirche, worin feine Todes: 
feier flattfinden wird, die erſte Meffe lefen würde. Bald darauf ftarb er. Der Motar, 
bei welchem dad Zeftament hinterlegt, Öffnet dasjelbe und eilt damit, Über den Jahalt 
erftaunt, zum Papſte. Es war fpät in der Nacht, ald Pind IX, den- Borfall erfuhr, 
Aber am folgenden Morgen begab er ih, noch vor Zagedanbruh in die betreffende 
Kirche, lieh ſich Öffnen und las, ehe fih mod ein anderer Priefter eingefunden hatte, 
die erſte Meile. Somit wurde er ber rechtlihe Erbe des ganzen Dermögend, daß er fos 
fort den beiden Söhnen übermadhte. 

Augsburg, 1. Zuli. Kürzlich logirte ein Engländer in einem biefigen Gaſthofe und 
fagte zu dem Keiner, der ihm einen Rehbraten fervirte: „Ich mögte ein lebendig Reh.“ 
Der Kellaer glaubte anfangs, dag der Engländer vielleicht einen falſchen Ausdruck ge: 
mäblt habe, und mußte nicht gleich, was er darauf entgegnen follte. „Jeß,“ fagte ber 
Engländer, „lebendig Reh, ein Maun und ein Weib.“ Der Kellner fagte ihm, er wolle 
fh nah einem ſolchen Pärlein erfundigen. Er brachte bald dem Engländer die vers 
langten Thiere, und dieier, der ſchon die Poft beftellt hatte, blieb nun nod einen Tag 
bier, um feiner Heinen Meuagerie einen Kaften zum Transporte machen zu laffen. Dann 
ließ er ihn auf feinen Wagen fchnallen und reifte ab. Na — die Engländer find doch 
kurioſe Leut. (Neuts Blatt.) 


Der Kartoffelregen. 

Unter der Bezeichnung der „Kartoffelregen* wurde im Tagblatte Nr, 178 
eine Notiz mitgetheilt und dieſes Naturereigniß gab beionderd in den untern Klaffen bed 
Volkes die jonderbarften Deutungen. Am meiften fielen diefe Körner in Iſchl, wo jelbe 
ihäffelweife eingebraht wurden und ein Augenzenge berichtet und, daß derfelbe in Reis 
chenhall, wo er im Bade Ach ſelmannſtein ald Gaſt ſich aufbielt, eine unzählige 
Moffe von jenen Körnern dort und in derimgebung gefunden habe und nach eingelau: 
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fenen Berichten iſt jene Erfcheinung in dem Umfange von 8 bid 10 Etunden wahrges 
nommen worden, Durd bie Güte bed oben bezeichneten Augenzeugen fahen wir eine 
Aazahl von berlei Körner und beobachteten folde dur ein Mikroſkop. Diefe Knöllden 
haben dad Ausſehen von wirklichen, ſowohl länglichten als runden Kartoffeln und nad 
der vorgenommenen Analyie enthalten fie Zuderftoff und Etärfmehl. Die bayer. Lands 
bötim gibt über diefe Naturerideinung folgende Detoild: Schon in dem älteften Zei— 
ten wurde diefe Ecſcheiaung wahrgenommen und Bemerkungen darüber findet man in 
deu älteften Naturgeihichten, unter dem Namen Waizen» oder Getreidregen, wo auch 
son dem Schwekelregen (der befanntli von dem Blüthenftaube herrührt) die Eprade 
if. Diele Knöllchen flammen nun von einer Pflanze aus der Familie der Ranun« 
eulaceen ber, welde ich nun mäber bef&hreiben wild. Ranunculus ficaria oder nach 
neueren Botanifern Ficaria ranunculoides, Scharbockskraut, ift eine frautartige Pflanze 
mit liegendem Stengel und binläufenden Alten , herzrundlichen, faft edigen, geferbten, 
glänzenden und geflielten Blättern, in den Blattminfeln Knollen tragend. Die Blütben 
find gipfelftändig, einzela, haben einen dreiblättrigen Kelch, neun Blumenblätter, viele 
Stoaubgefäſſe und find von gelber Farbe. Diefe Pflanze fommt meiftend in ſchattigen 
Wäldern und feuchten Gebüfhen und zwar fehr zahlteich vor und blüht im April und 
Mai, Saamen mat fie felten, weil fie ſich durch die Erzeugung der Zwiebel ähnlichen 
Zidüchen in den Blattwinfeln zu ſehr erihöpft. Die Wurzeln dieſer Pflanze find zweier: 
lei; nämlich am Wurzelftod ber Pflanze felbft figen länglide, fingerförmige Knöllchen 
wie eine Hand und dann fommen er die Faſerwurzela. Die Kaöllchen, welche in den 
Blattwinkeln ſitzen, find die vermeintlihen Kartöffelhen oder Getreidekörner. Die Prlanze 
fiegt am Boden und in jedem Blattwinkel, mo ſich ein ſolches Knöllchen befindet, macht 
fie Wurzela und faßt Boden, Nach der Bläthe ſtirbt dad Kraut ganz ab, die Kuöll: 
eu merden [oder und loſe und werden daber leicht, da fie theild im feihten Boden 
oder auf dem Boden liegen. Bei beftigen Regengüffen oder Sturmwinden werden dieſe 
Knölden von dem Waſſer fortgeipühlt, oder vom Sturmminde mit. in Die Luft geriflen. 
Yu Vertiefungen des Bodend oder in Gräben ſammeln ſich diefe Knölldhen dann zu ei 
ner beteutenden Anzahl, und bilden Öfterd eine Rage von mehreren Zoll. — Aus Bor: 
flehendem dürfte nun die Frage über diefe Naturericeinung, die zu den fonderbarften 
Dermuthungen Anlaß gab, ihre volftäudige Löjung gefunden haben, 


"Schranne, Auf der legten Schranne vom 3. Juli ftieg der Waizen um 53 fr. 
Korn ftieg um 49 fr., Gerfte flieg um 2 fl. 22 fr. und Haber fiel um 7 fr. An fümmt« 
lichen Getreitforten waren 6,705 Schäffel auf dem Marfte, Verkauft wurden 6,109 
Schäffel. Die Verkaufsſumme betrug 186,939 fl. Die Preije ergaben fih, wie folgt: 










— IR 5 2. Höoͤchſtet mittlerer niedrigſter 
EI N en Durchſchnittspreis. 

* ER < Waisen: 3A 1. 38 il. SE 37.13 kr. 
kE SP Kom: 30 il. 46 ik. 29 fl. 59 fr. 28 fl. 34 kr. 
FE TED Gerfe: 25 1, 23 fe. 24 il. 41 ke 22 N. 58 fr. 
ve AB, Haber: 9 fl. 11 kr. 8il. 47 tr. BA. 18 kr. 





Anzeigen. 
4259. Die bereitö angekündigte 4241. Heute Montag if im Glasgarten 


Feſt Produktion gut befehte 
nebft IanD den Ball — — — | 
Neuberghbuaufen Einödshofer, Gaftwirth. 


findet Heute j +184.80. (3a) In der Burggaffe Nr. 9 ift 
ein ſehr guter trodener heller Keller ſogleich zu 

Montag Den >: Juli ſtatt. ſoermiethen und Näheres zu ebener Erde ruͤc⸗ 
Streck. wärts daſelbſt zu erfragen. 


816 


4231.32. (20.) Verſteigerung. 

Samftag den 10. Juli 1. 3. Vormittag von 
10 — 12 Ubr werben in der Gt. Anna:BVor: 
ſtadt am Rebel, Schulgaffe Nro. 1, einise faft 


nod neue Auslagen von Eichen» und weichen Beſchäftigung. 


4240. Es ift eine Hypothek in ber Hälfte 
der Schaͤtzung mit 250 fl. in der Stadt abzu— 
töfen. Das Uebr. 


1210. Gin Schriftlithograph findet fogtel 


Sendlingergaffe Nr. 81 über 


Hols, mit Delfarte angeftrichen, 2 Ehüren mit|3 Stiegen. 


Rüdwandfpiegel , die Auslagen mit großen 
Schodytäfern verfeben, an der Borderfronte mit 
Melfingftob: Verzierungen, die Oberlichten von 
4 Thuͤren mit Gifengitter, 80° lang und 12° 
hoch, melde ſich auch für Garten = Satetl eig: 
nen würben; ferner: mehrere Bimmerthüren 
mit Schloͤſſer und meffingenen Dliven u. f. a. 
gegen baare Bezahlung öffentlich im Ganzen 
ober theilweife verfteigert. 

Kaufstuftige werden hiezu mit dem Bemer- 
ten eingeladen, daß bdiefe Gegenftände vom 5. 
bis 9. Juli I. 3. im obigen Rokale befichtiger 
werben £önnen, Hirſchvogl, 





@inlanf. 


Gruß an die Sonne 
am 4. Zuli 1847, 


418. 


4237. 


In der Nähe der Ludwigſtraße ift|fange geboffte, du unfere Wonne, 


eine Wohnung im 2. Stode für das nähftelIh gruͤße dich herzlich, ich grüße dich froh, 
Biel Mihaeli zu vermierhen, beftehend aus TO lädle uns länger, du erfreu’ft uns fo. 


Zimmern, Salon, Garderobe, großer Küche, 


ebenfo Vorplag, Wafhhaus, Keller und Speit Verſchwindet ihr Klagen, hinweg ihre Sorgen, 
her zc. um dem jährlichen Miethzins von 500 fl.|Das freudige Heut’ erneuert fid morgen. 


Das Uebr. 


Die Sonne lächelt mit Liebe bernieder, 


7238. ©6 find ein Paac Thdne und gute Der Mangel verfhwindet, Eehret nicht wieder. 


Reife:Piftoten zu verkaufen. Das Uebr. 


Sieh, wie fie ſich freuen, fieh, wie fie fingen, 


m — — — 

4255. Im Rondel vorm Karisthor Rr. 101Daß Mangel und Wucher uns nit bezwingen. 
zu ebener Erde ift ein Lokal, beftehend aus 5|Sieh die Kranken, du linderft viel Plagen, 
Zimmern, Kühe, Keller, Holzlege, Speicher Sie mwiffen genug nit des Ruhmes zu fagen. 


und Wafchhausantheil um den firen Preis von 


500 fl. auf Midaeli zu begichen. Das größeref Hinmeg du Regenfhirm, du läftig Geräth 
der bemerkten Bimmer ift mit einer LadenthürelDie Sonne ift da, die fo heiß wir erfleht. 
verfehen, würde fi fomit des frequenten Platzes Sieh Alles und fieh die ‚Stredfdhe Pros 


wegen ſehr gut zu einem Berkaufsgewölbe eig: 





Fremden- 


nen. Näheres in felbem Haufe über 1 St, tints. Sei gnädig und laufe uns doch nicht davon! 





buftion 


Anzeige. 


(Bayr. Hof.) Herren: General Graf dv. Drloff:Denifoff mit Familie und Bedienung aus 


Rußland. 


von ondon, 


Graf v. Aprarin mit Familie und Bedienung aus Rußland. 
ralmajer mit Bamilie und Bedienung von London. 
Grau von Hober, mit Familie und Bedienung von Garldrube. 


Bargubarfon, Gene: 
Frau Chotton mit Bamilie und Bedienung 
v. Dyk, Rent. 


mit Familie und Bedienung und Rohde, Dr. Med. mit Bedienung von Hamburg. 


(Hötel Maulick.) Herren: 
Hamburg. Kneyer, Kfm. von Goblenz. 


land. Wunſch, Fabr. von Stuttgart. 


Cheney mit Kam. und Bed. Rent. aus England, 
Stöger mit Kam. und Mad. Rollets von Wien. 
Schulze, Kfm. von Hall. 


Mad. 
Schivilger mit Frau und Bed. Priv. von 
Gourt, Rent. aus Eng: 


(Gold. Kreuz) Herren: Schneider, Mufikdireltor mit Frau und Schwägerin von Rer 


gensburg. 
Maler von Wien. 
(Bl. Zraube) 


Kraft, Fabrikbeſitzer von Duͤnkelsbuͤhl. Mouillot, Negot. von St. Dmer. Petter, 
van der Hook, Kfm. von Kopenhagen. Gershofer, Gand. jur. v. Freiburg. 
Mad. Genz, Priv. und Mad. Held, "Dekonomens:Gattin von Innsbrud. 


Herren: Iheming, Kfm. von Gladbach. Bövermann, Kfm. von Schweln, Frin. dv. Mayer 


von Salzburg, 

(Stadus.) 
bingen. 
von Aachen. 


Herren: 


von Burgau, Rettenmeir, Getreidhändler von 
Konditor von Wien, 
bad. Dalbrunner, Dekonom von Ettishofen. 


Eigenthümer und verantwortlicher Hevakteur : 


NRingwald, Kfm. von Freiburg. 
Hartmanır mit Kam. von Schwabmünden, 
Baron von Immenhof, Gutsbef. von Ober: und Untermeitingen, 
Echmuͤller, Gutsbef. von Schöngeifing. 

(Oberpollinaer.) Herren: Fricke, Kfm, von Bremen. 


Wilke, Goldſchlaͤger von Augsburg. 


Bränkten, Rent. aus Amerika. 
Kindifh von Schwa— 
Bürgang, Fabr. 


Kaftner und Bes, Getreidhänbdler 
Schön, Maler von Lübed. Waß, 
Heinlein, Seilermeifter von Ans— 
Waldvogi, Färbermeifter von Immenftadt. 


B. Vanoni, Gurggaſſe Nr. 3.) 


Wefthaufen. 





Tagblatt. 


Jahrgang— 


Dienſtag | A 185. 6. Iuli 1847. 


Das Taublatt erſcheint täglrch, hobe Fefttage ausgenommen Der Tränumerationspreis beträgt für 
an Jahr 3 fl. für ein bald .Jabr 1 fl- 30 ir, vierteljäheig 45 fr. Bei Inferaten koftet der Raum einer 
gewöhnlichen Epaltzeile 3 fr. Daflende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene honorirt. 
——————— — — ——— —— — — nd nn nn 
Tagseskalender: Kathol. und Proteſt. Witibald. — Kgl. Hoftheater: „Wilhelm Tell,’ 

E chaufpiel von Schiller. - In der gold, Ente Mufit à la Gungl. — Mufit à la Resch 
im Gtasgarten. — Im koͤnigl. Ddeon Ausftellung des medhanifhen Kunftwerkes, die Ente 
von Rehfteiner. — Im Schweiger'ſchen Volkstheater: „Hinuͤber und Heruͤber.“ Hie⸗ 
rauf: „„Der Bierhanfel und bie Kofktiefel. Zum Schluß: „Der Ag'ſchmierte.“ — Stell⸗ 
wagenfahrten nah Salzburg vom Oberpollinger aus taͤglich (ausgenemmen ben Freitag) 
Morgens um 5 Ubr. — Etellwagenf. von Niedermayr und Schießl nah Starnberg Mors 
gens 6 Ubr vom Augsburgerhof, goldenen kamm, vom Gilgenwirth und Stachusgarten aus. 
— Gtellwagenfabrt nad ber Menterfhbwaige, täglih Nachmittags 2 Uhr, bei Bierwirth 
Raba in der Mülterftraße. — Gtellmagen nah Planegg tägliche Abfahrt von ber blauen 
Koube vor dem Sendlingerthbor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr, — Stellwagen nad 

Starnberg zur neuen Poſt täglih Morgens 6 Uhr vom DOberpollinger aus und Abende 6 Uhr. 

— Gifenbapvrabrten Moraens 7 und 11 Ubr, Nachmittags 3 und Abends 7 Uhr. — Jeden 

Mittwoch Berfteigerung in der Mathes'ſchen Gommiffions: Ligitationsanftalt im Anorrbräuhaus. 


Allerlei. 
Mänchen, 3. Zuli. Ich beeile mich, Ihnen za melden, daß Se. Mäf. der König 
gerubt bat, nunmehr aud den wezen dämagogiſcher Umtriebe verbafteten befannten Dr. 
Eiienmana, den Reit der Etrafjeit zu erlaffen. Derfelde if wohl in diefem Augenblide 
fbon auf freien Fuß geſetzt. Diele Begnadigung — ein neuer Beweis der Herzens: 
güte unierd Monarhen — wird wie die frühere für Dr. Behr allenthalben bie freus 
digſte Theilnahme erregen. - (Allg. Bte.) 
An der Geſchichte wegen der Vergiftung eines jungen Mädchens, melde feit ein 
paor Tagen das Tagsgeſpräch bildete, ift Nichts anderd wahr, ald daß jenen nervös 
franfen Mädchen ein Schluck ſüſſer Branntwein gereiht wurde, der bei bemielben 
Konvulfionen erregte. Gut wäre ed übrigens, wenn alle Menihen den Branntwein als 
Gift berrabten wollten. — Ein freder Diebftabl wurde an dem Geiſtlichen der hiefls 
gen griechiſchen Gemeinde verübt, und demfelben 100 fl. und ein golden«d Kreuz ent: 
wendet. 

»*Auch in diefem Jahre erwartet Die Jugend unferer Hauptſtadt einen großen 
Freudentag; Herr Carl Ehönden gibt durch feine nächſten Eonntag im k. Odeoun flatt- 
findende mujifaliihe Kinderproduftion allen liebenten Eltern und Erziehern Ge— 
legenbeit, dem theuern, ihrer Pflege anvertrauten Kleinen, eine berzlihe Freude zu be 
reiten, und wahrlich, für fie nad jeden Jugendfreund ift es felbft das innigfte Vergnü— 
gen, zu fehen mit melden vor Luft fünkelnden Augen, mit wilch ungetbeilter Aufmerkſamkeit die 
Kleinen der Produktion folgen, zu bören, mit welch kindlich noiven, tief rührenden Aus— 
rufungen fie ibren Beifall zu erfennen geben, find es ja Künftler aus ihrer Mitte, die 
idnen diefed Vergnügen bereiten! ihnen gleich am Größe und förperlihern Kräften, nur 
überlegen durch Vorzüge, welche die herrlichſten der Künfte ihnen verleipe! Muß da 
nicht jeded fhlummernde Talent geweckt, jedes fhüchterne Betreten der Bahn, die zu 
ihrem Tempel führt, zum rüfigfen Einhericpreiten gefleigert werden? Und dann, mem 
gilt dieſes Feſt ? Gilt es nicht dem Tage, der Bayern einft die edelſte Königin fdenfre? 
Therese if ec, die erhobene Laudesmutter, welder die Kleinen ibre Huldigung brin« 
gen, Eie, melde mıt wahrhaft mütterliber Fürforge für dad Wohl unferer vaterläns 
diſchen Jugend bejorgt if, Gie, am deren Geburtöfefte taufend Thränen aus den Augen 
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Einundzwanzigfter 
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der armen Kinder fließen, welche durch Ihre Herzensgüte eine liebende Mutter fauden. 
Sollten da die Kinder der Reichen ärmer ſein, als die der Armen, ſollte der Tag nicht 
auch für ſie ein Tag der Freude ſeia? — Nein, gewiß nicht; auch die Kleinen werben 
Theil nehmen an der Freude ded Landes, und in gleiher Wärme wird ihr Wunſch zum 
Himmel eigen: Gott fegne unfere Königin, umiere heiß geliebte Thereſe! 

”* (Unterhaltung im Prater.) Sonnabend der 3. Juli fand endlich bie wegen ber 
ungünftigen Witterung öfters verfhobene Abendunterhaltung bes Hrn. Lippe zum Beßten der 
Armen ftatt, unter gefäliger Mitwirkung von Fel. Kolb, Hrn. Rothgeb und Hrn. Uebelader, 
die fümmttih durch ihre Leiſtungen trefflich zu dem Gelingen des Ganzen beitrugen. Br. Lippe 
fetbft erwarb fid durch feinen fhönen Vortrag, fowie duch die finnige Auswahl ber Etüde 
worünter geift» und wigreiche Borlefungen von M. G. Saphir und Bertram — leßtere von 
frappanter Wirkung, die vollfte Anerkennung. Zu bedauern ift, daß der Befuh nur mäßig 
war, wodurch der gute Zwedck nit erreiche werden Eonnte, da uͤberdleß duch das Öftere Vers 
ſchieben Ber Produktion die Unkoften bedeutend vermehrt wurden. Webrigens mahte ſich in den 
Anmelenden die Ucberzeugung geltend, daß Öftere Unterhaltungen der Art in diefer ungezwunge⸗ 
nen Manier der Liedertafelproduktion während dieſes Sommers eine fehr angenehme Erſchei⸗ 
nung fein würden, und daß die Beſucher ſehr zahlreich fi einfinden würden, wenn man fi 
einmal von der heitern Ungezwungenheit überzeugt hat. Die mehrfach geäußerten Bedenklich⸗ 
keiten über die Mahl eines ſſo entfernt liegenden Lokals, laſſen ſich wohl am beften dadurch 
widerlegen, daß Baum ein anderes Lokal zu ähnlidyen Produktionen geneigter fein dürfte, als 
der Praterſaal, fowoht ia Hinfiht der trefflichen Akuſtik, ats auch wegen feines bedeutenden 
Umfanges. Im Sommer ift ja überdieß ein Spaziergang am ufer der Jfar nicht fo mit ge⸗ 
waltigen Unannebmtidhkeiten verbunden. 

** Wir lefen ia den Zeitungen, daß mehrere hochgeſtellte Männer, welde in der 
Dberpfalz geborem ſiad, ober doch im derfelben ihre Jugend verlebt und ihre Stu: 
dien begonnen baben, an ihre Landes- und Studiengenoffen, nemlih an alle biejenigen, 
welche von 1926 zurüd in Amberg, Regensburg oder Landshut ftudierten, 
eine herzliche Aufforderung erlaffen, fh am Lud wigstagl. 3. in Amberg einzafie- 
den, um daſelbſt alte Freundihaftsbande zu erneuern und neu zu faüpfen. Sehr ſchön! 
Findet Ach dieſe Aufforderung in irgend einem Blatte abgedruct, oder find von biefen 
Hochgeitellten nur Privateinladungen ergangen? Es möchte faft ſcheinen, als babe man 
bios eine Zufammenfuaft von Beamten in höherer Stelle beabfichtiget. Der Einfender 
dieſes it auch geftellt, oder angeftellt, wie man fagt, nicht niedrig und nicht hoch, aber 
wenn ed die Manifeftirung landsmännisher Spmpathien gilt, da iſt ihm aud fein al: 
lus über dad Herz gewachſen, und aud in feinem Herzen erregt ſich die heiße Sehu⸗ 
ſucht, nad langer Trennung die Hand alter Genoffen zu drücken, und in gemeinfamer 
Rüderinnerung an fböne vergangene Zeiten ſich zu erfrenen. Die berührte Wandel: 
fcala der Stellung möhte Manchen an dem Anihluge zu dieſer Feier einſchüchtern. 
Weshalb ein entihiedened offened Programm Feine Weberflüffigfeit wäre, und jwar um 
fo mebr, ald wenn ein ſolches nicht veröffentlicht würde, man annehmen müßte, daß 
nur ſpeziel Geladene zur Verſammlung berechtigt wären. Und dann wäre es wirklich 
foaderbar ! ' 

Dem Abtheilungsgutahten der erften Eurie über dad Judengejeg entnehnien wir 
folgende Angabe: Es wohnen im preußifhen Staate 206,000 Juden und von biefen 
faſt die Hälfte mit ungefähr 80,000 im Großherzogthum Polen. Aufferdem wohnen 
nahe an 26,000 Juden in den Negierungsbezirfen Breslau und Oppeln. In der Stadt 
Berlin wohnen circa 8000 Juden, in Pojen 7,300, in Bredlau 6000, in Danzig 4000, 
in Kempen 3528, in Königsberg 1,600, in Cöla 700, in dem übrigen großen Stad— 
ten 5009 und weniger. Wenn bienad in preußifchen Staaten unter 74 Einwohner ein 
Zube ift (im Großberzogthum Pofen unter 16 Einwohner ein Jude), fo ſtellt ſich dieß 
Verpältaiß vergleihungsmweiie mit andern Staaten fo: Ju preußiſchen Staaten 1 Jude 
auf 74 Einwohner, in Öfterreihiihen Staaten 1 Zude auf 57 Einwohner, ia Bayern 
1 Zude auf 71 Einwohner, in den Niederlanden 1 Jude auf 61 Einwohner, in Wür— 
temberg, wo die Juden fehr ausgedebute Freiheiten genießen, 1 Jude auf 149 Eins 
wohner, in Sranfreih 1 Jude ouf 387 Einwohner, und Großbritannien und Irlaud 
1 Zube auf 2076 Einwohner. 

Ganz eigenthümlich ift die englifhe Voltsjuftiz in Bezug auf ertappte Taſchendiebe 
Den Gauner auf der Stelle abzubläuen nah Art und Weife der deutſchen Bauern, dag 
ſchickt fh in England nicht; auch die Haut der Diebe hat ihren Schugbrief — man 
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Hilft ſich anders, Iuftig und empfindlich zugleih. Wird ein folder Taſchentäumer ergrifs 
fen, fo fprengen ſchaell die Berittenen (und die edlen Lords am eifrigſten) nach allen 
Ribtungen hin, um, wenn fein Fluß in der Nähe, einen Teich ober Waſſerpfuhl aus» 
zumitteln. Iſt gefunden, was man fucht, jo wird dortbinia Begleitung unzähligen Volls 
der Dieb geihleppt und, gebalten an einem Strick um den Leib, dreimal ins Wafler - 
bineingeworfen. Macht er ſich noch kraus und mauſig nad überftandener Taufe, fo mwie« 
derbolt man dieſe Dperation bis er yebörig mürb wird vom Bade, Waller und vers 
ſchlucktem Schlamm. Den Rod auszuziehen, um diefen troden zu erhalten, vergönnt 
man ihm gern. Wit der Taufe ift dann Alles abgethan, 


Anzeigen 


4165. In der Budhandlung von Zof, A. Kinfterlin in Münden, Salvatorftraße 
Nr. 21 neben dem Anfrage: und Adreß Bureau wird nch Subitription angenommen 
auf die Wochen-Bände, 
für das geiftige und materielle Wohl des deutſchen Volkes. 
Herausgegeben von ber Gefellfhaft zur Verbreitung guter und wohlfeiler Bücher, 
Mit einer Menge von Abbildungen. Preis jedes Heft 3 Kreuzer, 

Die bis jegt erfchienenen 100 Hefte enthalten: Die Siöpfung 5. -- Die Geſchöpfe ber 
Materie und Bewegung 2. — Die Mechanik 2. — Die Hydroftatit 2. — Die Schöpfung 3. 
— Die Geologie 5, — Phyf. Geſchichte der Menſchen. — Alte Gefhihte Aegyptens. — Ges 
fhichte der Juden. — Geſchichte der Griechen und Römer. — London und feine Umgebung. 
— Auswanderung nah bem brittifhen Amerika, din vereinigten Staaten, Aufentien und Bons 
diementland 4, — Beſchreibung der vereinigten Staaten. — China und der Therhandel. — 
Das Meer, Shiffe, Schiffahrt — Der Waufifh und deffen Fang. — Zransportmittel. — 
Die menfhlihen Körper. — Benjamin Franklin. — Die Erhaltung der Gefunddeit. — Der 
Aberglaube, — Die Meteorologie. — Die Phrenologie 3. — Die Hand und ihre Gigenfchaf: 
ten 4. — Der Blumengarten. — Der Dbftaarten. — Die Wardbäume. — Die Bienerzudt. 
— Die Ungelfifherei, — Die Inmnaftifhen Uebungen. — Eihotungsfpiele im Haufe. — Die 
verfhiedenen Tradten 3. — Die Bautunft der Vögel 7. — Die Zeitmeffer und die Uhren. 
— Der Schluͤſſel zum Kalender. — Die Butbrudertunft. — Die Rettung in Rebensgefahr. 
— Die Heigung. — Die Baukunſt. — Die Dampfmaihine, — Die Berge:, Huͤtten⸗ and 
Satzwerkskunde. — Berfhiedene Künfte und Gewerbe. — Kapital und Arbeit 5. — Die Vor—⸗ 
fyute der Thierkunde 11. — Die Geſchichte des Pferdes 6. — Die Bautunft ber Infetten 10. 








4259. Heute Dienftag den 6. Zuli in der Derfteigerung. 


olden t 
goldenen En u Gung! Künftigen Donnetftag den 8. ds Vormits 
wozu ergebenft einladet: tog6 von 9 — 12 Une werben im Yaufe Wr. 
Anfang 7 Ubr. Eintritt für Herrn 6 kr 6 zu ebner Erde in ber Windenmacergaffe ge: 
Grund, Goftacd “ |gen gleich baare Bezohlung Öffentlich verfteigert ; 
—— Boltgeber. Schreidſekretaͤr, Kommodkaͤſten von Nußbaums 
Heute Dienſtag ſpielt bei guͤnſtiger Witterung|botz, Seſſein, Betten und Matratzen u. a. Ges 


der Mufitverein genttände, wozu Kaufsiuftige höflichft eingela: 
la Resch den werden. | ; 

im Giasaarten, wozu ergebenft. eingeladen wird. Zintl, Auktionator. 
— — — ———— — — — —— — — — — — — — nn 
⏑⏑ ⏑ ſſer dem täglih_um 6 udr von hier 
+1254.55. (20) Einladung. SDluͤber Hadern nah Planegg abgehenden Stell: 
& Mittwoch den 7. Juli Slwagen wiıd nun aub ein anderer Stellmauen 
* im Prater Lltögtih um 6 1/2 Uhr und Nachmittags 2 Uhr 
z zur Geburtsfeier Ihrer Majeftät der all- Spabin abgehen und Mittags ı2 Uhr und Abends 
ı 2 316 uhr von dort zurüdkehren. 

geliebteften Königin das J 
* + , 
Rn Roſenfeſt 7* Satz. Bol, 

* Stellwagen- Inhaberin. 

mit Harmonie⸗ unb Zanzunterhaltung, + |— — — — — — 
SGartenbeleuchtung und Feuerwerk. I. 4247.39. (2a.) Gin ganz mederues Wiener- 
% Gintritt 6 fr. 3jSouppre mit Reiferequifiten {ft billig zu verkau⸗ 
LE Die dabei arranzirten Taͤnze werden Kffen” D. U. 
& eigens bezahlt. 21 4242 Im Aithac mereck Wr, 7 vis-a-vris de 


232329939995999999995]Damesftiftes ift aufs Ziel Micpaeti sine ſchoͤne 
4258. Gin Logenpiag im 3. Rang (Rüd:| Wohnung zu vermiethen. Naͤheres parterre zu 
und|Wechfeiplag iſt fogteich zu vergeben. D. Ue.jerfragen, . 


4167.69. (36) Die im Dezember vorigen 
Jahres ſtattge habte Berfteigerung von Popier-, 
den Tage Wormittans von 0 — 12 Uhr und Schreib⸗ und Zeic nungs.· Materialien wird vom 
—— von * 3 6 uhr —* in]d- dieſes Monats an, in dem früheren Lokate, 
der odern Barrerfiraffe Rro. 22 im 3. Grad Promenadeftraße Nr. 10, im Laden rechte fort: 
der Rüctaß der verftorbenen bürgl. Weingan:|9Te&t und biezu mit dem Bemerken böflichft 


init a Voge, baare Be; |ingeladen, daß, um die gänzlihe Aufräumung 
— 5 ——— gen daare Te och borbandenen bedeutenden Woarrnreftes, 


Derfelbe befteht in einem Perlen Collier mitſworunter fi aud noch mehrere Gatanteriearr 
—26 — andern ae Sitber.['ifel befinden, zu erreichen, die Aufmurfspreife 
geräth, verfchiedenen Meubeln, Betten, Kieider,[TUf das Billigſte gefteut werden, 

Woͤſche, einem gut erhaltenen englifhen Da:| _Münben den ı. Jull 1847. 
menfattel nebft Zaum, Küdengeräth, u. ſ. a. 4243. In der Refidenz wurde am vergon« 
Kaufsluftige werden biezu mit dem Bemer:|genen Sonntag bei ber Parade ein fronzöfiiches 
fen böflichft eingeladen, daß diefe Gegenftände Gebetbuch gefunden und kann gegen Inferations: 
ben 9. und 10. Juli I. 3. zu befichtigen ſiad, Gebuͤhren abgeholt werden. 
und bie Pretiofen und das Silber” Bormittags] "756. Im Bıyimeiergäßhen Nr. 3 über 
von 11 — 12 Uhr ausgeboten werben, eine Stiege find zwei meublirte Zimmer ſogleich 
Pr — ku vermietben. 
ver eter Stadt t mann, 
en nen E inianuf. 


4231.32. (2b.) Verſteigerung. 419. Schweiger'ſches Volksthea⸗— 
Samſtag den 10. Zuti 1. 3. Vormittag vonſter; Dienftag „Hieuͤber und heruͤber.“ Dier 
10 — 12 Uhr werben in der St. Anna⸗Vor⸗ rauf: „Der Bierbanfel und die Cafelieſel⸗ 
ſtadt am Lehel, Schulgaſſe Nro. 1, eini je faſt zum Schiuß⸗ „Der Agfhmierte.” Mitt- 
noch neue Auslagen von Eichen- und weichenſwoch: „Euſenſpiegel.“ Donnerftage Pro— 
Holz, mit Delfarbe angeftrichen, 2 Thüren mitliog zum Geburtsfeft Ihrer Maj. der Königin. 
Rüdwandfpiegel , die Auslagen mit großen| Hierauf: „Die GBebieterin von Gt. Tropeg.” 
Schockglaͤſern verfehen, an ber Worberfronte mit Breitag: „Hutmacher uad Strumpfwirker.“ 
Meſſingſtob-Verzierungen, die Oberlichten von Sonntag: „Rumpazi Bagabundus, 
4 Shüren mit Gifengitter, 80° lang und 1?°| 420. Gin junger Mann, mit klirrenden Spo⸗ 
hoch, welche ih auch für Garten: Satetl eigefren an ben Füßen, gebt am zwei Mädchen vo: 
nen würben; ferner: mehrere Bimmerthürenigüser und grüßt fie. Die Cine: „Wer ift denn 
mit Gchlöffer und meffingenen Dtiven u. f. a. ſdet junge Kavalier, der uns fo freundlich grüßt 2’ 
gegen boare Bezahlung Öffentlich im Ganzen Die Andere lahend: „Warum nicht gar Kava» 
ober theitweife verfteigert, lier, ein Kaminkehrergefetle ift es; der mich 
Kaufsiuftige werden biegu mit dem Bemer-Sfennt, weil er zu uns in's Baus kommt.” Die 
fen eingeladen, daß dieſe Gegenftände vom 5 |Gine: „Was, cin Kaminkehrer und tragt Spo— 
bis 9. Zuti L. J. im obigen Lokole befitigerfren?’” Der Andere: Nun ja; fonft bat er die 
werden können, Hir ſchvogl, Sporen immer im Kopf, heute ſind ſie ihm halt 
verpflichteter Stadtgerichtsſchaͤtzmann. Jin die Fuͤße heruntergekommen.“ 

















4233.34. (2a.) Verfleigerung. 
Montag den 12. Zuly I. 3. und die folgen» 





Fremden-Anzeige. 

(Hötel Mauliek.) Herren: Durchl. Prinz Nikolas von Galizien mit Gefolge von St. 
Petersburg. Freihert v. Ferrari, Gutibefiger mit Familie und Bedienung von Wien. Zeftori 
und P. Zeftori, Kapitäns von Poffidente. . Reggla und Wottmann, ‚und Priv. Heckel, Kfm. 
von Wien. Brühl, Kfm. von Harburg. 

(BI. Zraube.) Herren: Wanner, Weltpriefter von Klagenfurt, Yautrot, Bildhauer von 
Bien. Bed, Port, von Nürnberg. Dr. Gannftadt, Hofrath von Regensburg. Zintl, Haupts 
mann mit Gattin von Würzburg. Graf v. Zauflirhen: Kleeberg, General der Armee mit Dies 
nerfhaft. Foͤrſter, Juſtiz- Amtmann mit Sohn von Auguſtusburg Fein. Schmidt von Weimar. 
Bing, mit 3 BZöglingen aus England. Baron v. Harsdorf von Ansbach, Heinrichmayer von 
Trieft und Schäfer von Nürnberg, Kflte. 

(Stadus.) Herren: Medger, Kfm. und Bein. Bagel von Nürnberg. ein. Renner von 
Weißenburg. Scheitel, Gurat von Höchftädt. rin. Wald von Nürnderg. Loric, Kfm. von 
Putzliz. Sand, Advokat mit Gemablin von Erlangen. Maurer, Priv. von Stuttgart. Denz: 
ler, Kfm, von Bamberg. dert, Beamter aus Würtemberg. Ziegel, Gaftgeber von Ludwigs⸗ 
burg. Mann von Stuttgart. Rommel, Kfm, von Elberfeld. Scweigle, Mater von Dettingen. 

(Dberpollinger.) Frau v. Leiftner, k. Minifteriat: Sekretärs: Wittwe von Augsburg. Her: 
ren: Hug, Uhrenhändler von Rauterberg. dv. Reiner, Priv.:Wittwe von Augsburg. Gapeller, 
Gaftwirth von Gertingen. Bals, Landarzt von Inning. Perchtoid, Sitberacbeiter von Zürs 
tenfeld. vo. Hillenbrand, E. Forftamts Aktuar von Günzburg. Braun, Kaplan von Arefing. 


Eigenthümer und verantwortlicher Medakteur: B. Vanoni. (Burggajfe Nr. 3.) 





Tagblatt. 
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Aiitiwod) N N. 186. 7. Juli 1847. 


Das Tayblatt erfcheint täglich, bobe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beträgt für 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr r fl."30 fr, vierteliahrig 45 fr. Bei Inferaten foftet der Raum einer 
gewöhnlichen Epaltjeile 3 tr. Vaffende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene bonorirtg 


— — 


Jahrgang— 
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— — a — — — — — — — — — 
Zagstalender: Katbol. und Proteſt. Wilibald. — Im Prater das „Roſen feſt“ zur Ge: 
burtsfeier Ihrer Maj. der Königin. — Im Burtermeldergorten Mufit. — Im Schweiger’; 
fen Bolkstheater: „Eulenſpiegel.““ — Stellwagenfahrten nah Salzburg vom DOberpollinger 
aus täglich (ausgenemmen den Freitag) Morgens um 5 Uhr. — Gtellwagenf. von Rieders 
mayr und Schießj nah Starnberg Morgens 6 Ubr vom Augsburgerhof, golbenen Lamm, 
vom Gilgenwirth und Stachusgarten aus. — Gtellwagenfabrt nad der Menterfchwaige, 
täglich Nachmittags 2 Uhr, bei Bierwirth Raba in der Mülterftraße. — Stellmagen nad 
Planegg tägliche Abfahrt von dr blauen Zaube vor dem Sendlingerthor Morgens 6 unb 
NRachmittaas 2 Uhr. — Stellwagen nah Starnberg zur neuen Poft täglih Morgens 6 Uhr 
vom Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Eifenbahnfahrten Moryens 7 und 11 Uhr, 
Nachmittags 3 und Abends 7 Uhr. 


Allerlei. 

— Zu dem unterm 3. ds. M. ia Nr. 182 dieſes Blattes erſchienenen mit * bejeich— 
neten Artıkel diene folgendes als Ergänzung: Nur die Zugänge ju der Kirche, welche 
an das Schloß Tegerniee föht, mie das Gotteshaus ſelbſt waren bei Gelegenheit der 
Ertbeilung der heil. Firmung durh Se. Exc. den hochwürdigſten Hra. Erjbiihof von 
Münden: Freiftiag auf herkömmliche Weiſe verihiedenartig geſchmückt. Bei dem Schloß ⸗ 
Gebäude jelbit wor dieß der Fall nic. | 

** Münden, 5. Juli. Am Abend des 2, Juli langten ZI. fl. HH. der Kron: 








prinz nad Die Rronpriugeifin in Kilingen an. — Seit einigen Tagen befindet fid der 
Rezierungspräfident von Regensburg Krbr. von Welden unter und. — Wie mon vers 


nimmt, haben Ee. Maj. der König-gerubt, ten unlängft in jeinen Eigenſchaften als 
Staatstath in ordentlihen Dienſten und Vorftand des allgemeinen Reichsarchivs in Rus 
beſtond veriegten Frhr. Mor von Freiberg zum Gtaatdrath in aufferordentlihen Dienz 
ſten zu ernennen, 

Münden, 3. Juli. Welde allgemeine Anerkennung die Verdienfte ded Herrn J. 4. 
von Moffei dahier um Hebung der oberbayeriihen Induſttie finten, von melden dieſe 
Blätter jüngſt Erwähnung machten, zeigt auch folgende Erklärung, welche der verſam— 
melte Landrath von Oberbayern in feinem eben erſchienenen allgemeinen Protokolle nie= 
derzulegen. fi veranlagt fand. „Die anmeienden Lantrathämitglieder haben geftern die 
Maicinenfabrif des Deren J. N. von Maffei, die unter der Firma: J. A. Maffei, 
Eijenwert Hirfhau bei München“ bereits rühmlich bekaunt ift, beſucht, und Die Ueber: 
jeugung gewonnen, wie in berielben mebrere hundert Menſchen Arbeit und Verdienſt 
finden und dieſes Unternehmen, ein ehrendes Zeugniß von der oberbayeriihen Juduftrie 
gebeud, von Jahr zu Jahr größern Auffhwung nimmt , gedeihliche Geſchäfts-Ausdeh— 
nung gewinnt und die Konkurrenz ded Auslandes beiteben fann. Sie können ed darum 
wicht unterlaffen, dem raſtlos ſchaffenden, duch feine Hinderniffe zu entmuthigenden Un— 
ternebmungsgeifte ded Hra. von Maffei die gebübrende Anerfennung biemit auszudrücken. 

Mehrfach eingegangene Anzeigen über ihadhafte Bligableiter veranlaffen die königl. 
Polizei: Dieeftion, die Bejiger von, mit Bligableiter veriebenen Gebäuden unter Hin: 
mweijung anf die Ausſchreibung vom 5. April b. 3. wiederholt und dringend im Jate— 
reffe der allgemeinen Sicherheit aufzufordern, durch Sachverſtändige die Bligableiter uus 
teriuchen und möthigenfals innerhalb vierzehn Tagen um fo gewiſſer ausbeſſern zu 
laffen, ald nad Umfluß diefed Termines diejenigen Bligabfeiter, welche bei der von dies— 
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ſeits angeordneten Viſitation durch die Sachverſtändigen für ſchadhaft erklärt werden, 
auf Koſten der Säumigen von Amtswegen reparirt würden. — Zugleich madht man 
noch darauf aufmerkſam, daß, wenn fih auf Gebäuden hohe eiferne oder funferne Ka— 
minrohre befinden, dieſe zur Verhütung jegliher Bligbefhädigung mit den Bligableitun: 
gen in Verbindung zu fegen jind, 

Ir Im biefigen allgemeinen Krankenhauſe befindet ſich gegenmärtig eine Judenfrau 
die aus weiter Kerne fommend, auf der Durchreiſe bier erkrankte, auſſerdem iſt ie auch in 
den dräckendſten Berhältniffen, von Geld und Kleidern entblößt; doch die bohmürdige 
Frau Oberin der barmberzigen Schmeftern nahm ſich liebreih ihrer an und verjah die 
arme Frau aus eigenen Mitteln mit Wäſche und Kleiduggsſtücken, ohne erſt zu ermäs 
gen, ob die Hilföbebürftige eine Jüdia oder Chriſtin fei. Wie lobenswerth ericheint dieſe 
Dantlung, namentlid in unierer Zeit, wo die verfchiedenen Glaubenspartheien einander 
häufig fo fchrof und lieblos entgegenfleben, 

Sranffurt IM., 27. Juni. Der wegen Wechſelfälſchung zu einjähriger Zucht⸗ 
hausſtrafe verurtheilte Graf Galliauo aus Sicilien hat, wie man hört, den Weg 
der Gnade betreten, um die Verwandlung diefer Strafe in einfache Arreft zu erlans 
gen. Diejem Geſuche dürfte yon Senots wegen wohl um fo eher Folge gegeben were 
den, ald deſſen Familie nicht blos den durch die Fälſchung verurfadten Schaden erſetzt, 
ſondern aa Bürgidhäften für die mit feiner Prozeifirung verfnüpften Koften geleiſtet bat. 

Am 23. Juni Abends gegen 11 Uhr langte in Amfterdam ber erfte neue Häring 
an, Derielbe war Nachmittags in Blaardingen mit dem Pöniglihen Dampfidiffe „Gerz 
berus“ angekommen, welches die Häringsflotte am 18. auf der Höbe von Hitland mit 
93 Zonnen Häringen verlaflen hatte. Gleih wurden nah altem Brauch Geichenfe das 
von an den König abgeſchickt. Bei dem erſten Verkaufe ift die Tonne zu 700 Gulden 
abgeiegt Norden; der Preis wor am 23. in Amfterdam 2 Gulden per Stüd. 

Nach einem in der fragzöſiſchen Deputirtenfammer vertheilten Bericht beträgt die 
Zahl der politiihen Flüchtlinge in Frankreich gegenwärtig 11,600. Davon fommen 
6272 auf Spanien, 4606 anf Polen, 604 anf Ztalien und 178 auf Deutihland. Et— 
wa die Hälfte empfangen Unterflügungen von der franzöjliben Regierung. Im Laufe 
d. 3. wurden 9 Ausmweilungen politifger Flüchtlinge aus Franfrei verfügt. 

Augsbarg, 4 Zuli. Im biefigen Krankenhaus wird von Hrn. Hofrath Reifins 
auch die Kaltwaſſer-Cur angewendet für palfende Fälle (!) und wie ed fheint 
mit gutem Erfolg. Diefer Arzt fol, wie man hört, nit abgeneigt fein, bier eine Pri: 
vatanftalt für Hpdrotherapie zu gründen, 

Dorgeftern haben zwei Reitkaechte beim Spaßierritt in der Nähe des Siebentiſch- 
Waldes einen Bauner gefangen, welder einem Bauer einen Mantel geftohlen hatte, 
Sie lieferten daß verwegen andjehende Yudividuen bis an die Thorwache, wo ihn ein 
Polizeiioldat in Empfang nahm. Bei der Durchſuchung fand man bei dem Gauner ein 
geladened Zerzerol und zwei gut geichliffene Meſſer. 

Alhaffenburg, 28. Juni. Heute Mittag ereignete ſich in dem benachbarten 
Dorfe Haibad ein großes Uaglück. Es brach nämlich dad Gerüſte am Thurme der 
dort fo eben im Bau begriffenen Kirche zufammen und mit demielben flürjten die da— 
rauf beichäftigten Arbeiter herab, Einer blieb auf der Stelle todt, ein anderer erhielt 
lebendgefährlihe VBermwundungen und die Uebrigen famen mit mehr oder minder bedeu— 
tenden Derlegungen davon, 

** Es murde bereitd im Tagblatt berichtigt, daß der Cand. der Rechte, Por enj 
nicht die Preis aufgabe gelöft, fondern daß ſowohl feiner, ald des Hra. fr. ©. Leim 
felder Leiftung die rühmliche Anerfennung zu Theil wurde. Eine nochmalige „Erklä⸗— 
zung Ruder ber Bericterftatter überfläffig. 





Anzeigen. 
4291. Heute Mittwoch den 7. Juli if im A274. Gegen Erlag von 50 fl. ließe fi ein 


Buttermeldgergarten kleines Nebengefhäft antreten. Das Uebr. 
Harmonie- und Blechmuſik 4203.64. (22) Im Gafthaufe zum goldenen 
wozu ergebenft einlabet Lamm find mehrere alte Preis und Dachhacken 


Welker, Saftgeber. zu verkaufen, 
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4222 — 25 2 2 2 *2*2* *214167. 69. (Fe) Die im Dezember vorigen 
* 


4254.55. (26) Einladung. XRJahres ſtattgehabte Verſteigerung von Papier⸗, 
Heute in Bee 7. Zuli * un = — — wird vom 
im rater E15. dieſes Monats an, in dem fruͤheren Lokale, 

7 ET Eipromenadeftraße Ne. 10, im Laden rechts fort: 
ı un re ber ad Zlgeiegt und hiezu mit dem Bemerken böflichft 
4 geliebte g Sleingeladen, daß, um die gaͤnzliche Aufräumung 
R7 » 0 f eu f 14 ſt Eldes noch vorhandenen bedeutenden Waarenreftes, 
“ mit Harmonie -» Mufit und Zanzunters „|worunter fi aud noch mehrere Galanteriear- 
z battung, Gartenbeleudptung und Feuerwerk. + tißel befinden, zu erreichen, die Aufmwurfspreife 
8* Eintritt 5 Er. yjauf das Billigfte geftelt werben, 

% Die dabei arrangirten Tänze werden Yj Münden den ı. Juli 1847. 

$ eigens bezahlt. j = Verö r * 

S 66 taber biegu ergebenft ein 2) Fokul-Peränderungs-Anzeige. 

2 G. Gruber, Gajtwirth. | 4255. Der unterzeichnete erlaubt fib, einem 


932999999923932» 22 2 verehrlichen Publikum geziemend anzugeigen, daß 
in bisheriges Lokal verlaſſen und ein neues 
MUSEUM. es fein a 
4262. Gemäß General:Berfammtungsbefdluf: ehe er 135 dem Hotel Maus 
ſes wird eine Anzahl von Buͤchern und Zeit: : . 


j ahl Su beiden Geſchaͤften wird ber Unterzeichnete 
f&griften on die Mitglieder der Geſellſchaft des ih die Zufriedenheit eines fehr geehrten Publir 


Muſeums verfteigert. , 
Die Greigernngtilße liegt in den Leſezim— ar Po ange Be be 
mern der Gefellfhaft bis zum 13. d. Mts. auf. — — Gi 
Das Rähere kann aus dem Anfchlage dafelbft of. iel, 
erſehen werden. Buchhandlungs- und Leihbiblio— 
Die Vorſteher. ——— —— 
— — 1275. Ein Batif:Sadtud mit Spigen wurde 
Privat-Hlufik-Perein. Samftag Abends verloren. Der Finder erhätt 
4282,87. (3a) Montag den 12. Juliſeinen Preußens Thaler Brieunerftraße Nr. 5 über 
bei günftiger Witterung: 5 Stiegen. 
Fundpartie nad) Grofheffelohe 4570. Dultplag Rr. 18 ift eine neu herge⸗ 


mit Blechmuſik. Zufammenkunft beim Betz richtete Mezanin » Wohnung mit 3 Zimmern, 


N P Küche, Kammer und fonftigen Bequemlichkeiten 
tinger morgens präzise halb m br. zu vermiethen. Das Nähere Parterre beim 
4261. Ein neues Sadıudy von Badenbatift| Kutfcher. 


mit geſtiktem en en 
—* einer Loge des 1. Ranges durd 4281. In der Dienersgaſſe Nr. 10 
das Foyer rechts —— — —— — iſt ein ſchoͤner großer Keller jährlich 
Play am ber Theatiner irche vorüber verloren. ‚ f I 
Man bittet ed abzugeben Glüdeftraße Ne. 11. * I ir — 
4235 54. (2b.) Derfleigerung. 3 3 ’ 


Montag den 12. July I. 3. und bie folgen: Stok ·⸗·— 
den Tage Vormittags von 9 — 12 Uhr und] 442684. Viele alte, ganz trodene Parquet: 
Nachmiitags von halb 53 — 6 uhr wird in|Zafeln, 11 Kenfterftöde, wovon 7 Stöde 5 1/2 
dee obern Barrerftraffe Nro. 22 im 3. Stodihod und 2 3/4 breit, die übrigen größer find, 
der rRuͤcklaß der verftorbenen buͤrgl. Weingaft:|befchlagen , theils verglaft, von Eidenholz; '4 
geberswittwe Therefia Vogt, gegen baare Be:lgroße, befchlagene Fluͤgelthuͤren, ‚gußeifene Defen, 
zahlung öffentlich verfteigert. 1 Fuhrwagen mit Ketten, einige Baugeräthe, 
Derfelbe beftept in einem Perlen:Gollier mitjalles ganz gut befhaffen, werden ſehr billigver« 
Roſettſchließen und andern Pretiofen, Bilder: kauft. Brauenhoferftraße Nr. 3. 
geräth, verſchiedenen Meubeln, Betten, Kleider, 7771. Eine goidene Bor! Eine goldene Borftednadet mir Ohlan: mi Shlan: 
Woͤſche, einem gut erhaltenen englifhen Da: genform wurde gefunden. Das ehr. 
menfatrel nebft Baum, Kücengeräth, u. T. . — —— — — 
Kaufstuftige werden hiezu mit dem Bemer: 4244.46. (50.) Gin folider Mann, ledigen 
ten hoͤflichſt eingeladen, daß diefe Gegenftände Stondes, welcher des Beinfeilens kundig, auch 
den 9. und 10. Juli 1. I. zu beſichtigen ſiad 3 Mechanik einige Begriffe hat und ber 
und die Pretiofen und das Silber Bormittags Zabritation von Drahtftiften und Unterhalt ber 


Re Maſchinen fähig iſt, kann unter fehr annehm: 
m. IE ge er 2. baren Bedingungen ſogleich eintreten. 
rſchvog Bemerkt wird, dab der Angeftellte auffer des 


axxſlichteter Gtadtgerigröfhägmann. Iprinzipates keinen Borgefrgten hat , fohin als 
42065. Gin guter trodaer Wein» ober Dpft-Ifetbftftändig ſich betrachten kann. Das Nähere 
Keller iſt billig zu vermiethen. Das Uebr. in der GErpedition, 
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4278. Gin Getbbeutel wurde in Pafing ge: Schtegt, b, Schneiderstohter, 


funden. Abzuhoten Bayerftroße Mr. 42 über 


2 Stiegen. 
4209. Gin guterhaltener vierzölliger Wagen 


ift zu verkaufen. 
4250.52. (50.) Gin neuer, gang gededter 


Char a bane ift billig zu verfaufen. D. Me. 


4260. Wurzerfiraße Nr. 10 über 2 Stiegen 
ift ein ſchoͤn meubtirtes Zimmer zu beziehen. 

3207.09, (3a.) Wegen erfoigender Abreife 
werden ein paar Pferde nebft Shaifen und Moͤ— 
bein biuig verkauft. St. Anna Vorftadt Nr. 
5 hinterm Schulhaus. y 


— — — — — — — — — 
4270. Ein junger, wohlerzogener Menſch mit 
den möthigen Vorkenntniſſen wird in einer leb— 
haften Spezereihandlung als Lehrling aufzunch: 
men gefudht. Das Webr. j 
4266. Cine freundiihe Wohnung zu ebener 
Erbe mit 3 Zimmern und Altkoven nebſt übri- 
gen Bequemlichkeiten ift wegen Abreife ſogleich 
zu bizichen. Das Uebr. 

4250. Bei einer ‚in der Näbe der prote: 
ftantifden Kirche wohnenden foliden Familie 
find 1 oder 2 Zimmer mit angenehmer Ausficht 
mit oder ohne Meubels zu verftiften und fogleich 
zu bezieben. Das Näbere im 


Anfrage- und Adreß-Burenu Münden. 
Geflorbene in München. 


Sheres Schönemann, Bedientenswittwe, 59 


be 18 I. a. — The: 
res pſchigazki, Kraͤmers tochter von Pecking, Ldg. 
Rotthaimünfter, 50 J. a. — Mid. Hintner, 
b. Friſeur, 70 I. a. — Kreszenz Rogenhofer, 
Schuhmadersfrau 70 3. a. 


E inltanf. 

421. Schweigerfhes Volfsthea- 
ter: Mittwod: „Eulenſpiegel.“ Donner- 
ſt age Protog zum Geburtsfeft Ihrer Mai. der 
Königin, Hierauf: „Die Gebieterin von St. 
Tropeh. Freitag: „Hutmacher u. Strumpf: 
wirker. Sonntag: „Lumpazi Bagabundus. 

422. Jenes wohlbefannte Zadividuum, wel: 
des fih im Zagbiatte Nr. 185, Giniauf 409 
eine Krage in hoͤchſt gemeinen Ausdrüden er: 
laubte, wird aufgefordert, ſich darüber gericht: 
ich zu legitimiren, aufferdem man ihn als ei— 
nen charakterloſen Menfchen erktärt. 

Die Betheiligten. 

425. Warum führt der bayerifche Landbote 
in feiner Fremdenliſte jene Fremde, welche im 
„Hotel Mautid” wohnen, gar nicht auf? 

424. Wann wird denn wohl die alte Bret: 
terwand an beiden Seiten der k. Staatsbiblio- 
thek entfernt werben ? 

425. Mit dem 1. Mat bat bie Voft, bie 
Abends 8 1/2 Uhr zwifchen Münden und Auges 
burg ging, aufgehört, und fomit werben die 
Briefe, welche Abends nah 5 1/2 Uhr bier 
oder in Augsburg aufgegeben werden, erft den 
andern Morgen zwiſchen 11 und 12 Uhr durch 
die Briefträger beftellt. — Das Eorrefpondirende 


3. a.— Jath. Krug, Gütlerstodhter von Fidh:| Publikum, welchem durch diefe Mafregel große 


telberg, Lg. Kemnath, 19 3. a. — Joſepha 





Nachtheile erwachſen, bittet um Abhilfe, 





Fremden-Anzeige. 


(Bapr. Hof.) 
fpieler von Caſſel. 
Bam, und Bed. aus Schottland. 

(Hotel Maulick,) 
Priv. von Weiſtenbor. 
berti mit Kam. Part. von Wien. 


Herren : 


(Gold, Hahn.) Herren: Heß, Kfm. von Schittach. Petuel, Bräuer von Freiſing. 
ger, Kfm don Frankfurt aM. /Dem. Miller von Paffau. 


Palm nebft zwei Soͤhnen von Stockholm. 
Deby, Kfm. 
Herren: Durand mit Kam. und Bed. Propr. von Paris, 
Hörner, Kfm. von Heilbronn, 


Eſchborn, Kammerdirektor von Erbach. Blatzmann, Hoffchau: 


Herr und Frau Steuart nebſt 


von Eupen. 
Hoffader, 
Oppenheim, Kfm. von Duisburg. Ro— 


Eſſin⸗ 
Bauling, Rent. aus England. 


Schmahi, Kendant der Münchener: Aachener: Keuer:Verfiherungs:Gefeufhaft mit Gemahlin von 


Ashen. Dem. Schmidt, Priv. von Paffau. 


Dullad, Rent. von Paris. Marquis Lalatta 


Gtaude aus Barma in Ztalien. v. Kirchbauer, Rentteamter mit Gemablin von Kelheim. Mad. 


Belweir, tgl, Regierungsfunftionärsmwittwe von Regensburg. 
Ertl. Hanewinkel von Gobienz- 
Schuder, k. w. Dpernfänger von Stuttgart, 
Weinberger, Kfm. von Schwerin. Fisk, Ecleſiaſtik 
Frl. Köftelmayr, Priv. von Regensburg. 

Greißt, Gooprrator von Salzburg. 
Frau dv. Plaven, Priv, von Innsbrud. 


Frl. Sevin von Mainz. 
(Gold. Kreuz.) Herren: 
von Llon. Hofmann, Priv, von Golmar. 
aus England. 
(Bl. Traube.) Herren: 
Mad. Hübner, Buchh -Gattin ven Leipzig. 
{Stadus,) 
Raber, Pfarrer von Geibelsborf. 


Herren: Schmitt, Oberlieutenant von Nürnberg. 
Billmayer, Pfarrer von Bertolsbeim. Wesel, Fabrikant 


Mad. Ehary Kfm :Gattin und 


Pielet, Rent, 


Hübner, Buchh. von Linz. 


e hab, Priv. von Göln. 


von Sulzbach. Albrecht, Pfarrer van Nortelsbach. Bader mit Frl. Tochter, Kfm. von Eh: 


Mayer, Gonditor von Nürnberg. 


ningen, 
Boffert, Pfarrer von Tübingen. 


Sontheim. 

Priv, von Etuttgart, 
(Dberpollinger.) 

Shwäbifh:Gmünd. 


Herren: 


Eifeten, Faber. von Kaurndau. 


Dr. Keller von Weißenburg. 


Müller, Mater von 


Bed, Kaufm. von Shwabmünden. Donner, 


Merker, Handelsm. von Neuftabt, 
Mair, Bräuer von Eckheim. Utecſee, Golbarb. = Gattin von 


Vogel, Pfarrer von Kirchdorf. 


= * — ————— — — — — 
Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanonı. (Burggaffe Nr. 3.) 





Münchener 


Einundzswanzigiier 





Donnerflag N 187. 8. Juli 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglich, hohe Fefltage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt ‚fur 
ein Jahr 3 fl. für ein balb Jahr 1 fl. 30 fr, viertellährig 45_Er. Bei Inferaten foflet der Raum einır 
gewöhnlidhen Epaltjeile 53 ir. Daffende Beiträge werden nit Dant angenonmen und gediegene bororirt. 


— — — — — — —— — — — nn ._— * 
Tagskalender: Katbol. und proteit. Kilianus, Geburtsfeft Ihrer Maj. der Königin. 
Kal. Hoftheater: „Norma,“ Oper von Bellini. — Im Scweigerfhen Volkstheater: Prolog 
zum Geburtefeft I. Maj. der Königin. Hierauf: ‚die Gebieterin auf St. Tropetz.“ — 
— Steliwagenfahrten nah Salzburg vom Oberpollinger aus täglih (ausgenommen den Kreis 
tag) Morgens um 5 Uhr. — Gtellwagenf. von Riedermayr und Schießt nad Starnberg 
Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom Gilgenwirth und Stadhusgars 
ten aus. — Stellwagenfahrt nah der Menterſchwaige, täglih Rachmittags 2 Uhr, bei 
Bierwirtb Raba in der Mütterftraße. — Stellwagen nah Planegg täglihe Abfahrt von ber 
blauen Zaube vor dem Sendlingerthbor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr, — Stellwas 
gen nah Starnberg zur neuen Poft täglih Morgens 6 Uhr von Dberpollinger aus und 
Abends 6 uhr. — Eifenbahnfabrten Mor-en# 7 und 11 Uhr, Nachmittags 3 und Abends 7 Uhr, 
666 —— ee zz ns 


HT Ilerlei. - 


*" Die Beilage zur allgem. Zeitung Nr. 178 enthält eine umfaffende Biographie 
über den jüngſt verflorbenen Organiften an der Et. Mihaeld:Hoflirhe, Herrn Ends 
par Ett, worauf wir die zahlreihen Verehrer und Freunde dieſes treiflihen Mannes 
aufmerfiam maden. 

” Das Gärtenfeft in Neubergbaufen von Hra. Muſikmeiſter Stred zog bei 
günftiger Witterung eine unzählige Menge nah jenen Lofalitäten, welche Stred ſchon 
fo oft zum Tempel des Frohſinas und beitern Gefelligkeit umſchuf und jo war aud 
diegmal mieder ein frohes Treiben im bunten Farbenipiele allee Stände. Die mufifalie 
(den Produftionen waren überaus gelungen und Sehr überrafhend war daß Arrangement 
eined Tableaux, darftellend: Das Augsburgers@uftlager 1846, bei deffen Enthüllung ein 
mädtiged Hallo! ausbrah. — Mit Bedauern vernahmen die zahlreihen Freunde bies 
fer Gartenfeſte, daß Herr Etred in diefem Jahre nur dieſes einzige arrangiren will, 
und ed wäre im Jatereſſe des Publikums, wenn fih der Herr Muſikmeiſter entichließen 
mwürbe, wenigſtens noch eine zweite Unterhaltung zu geben. (Aber ohne Regen!) 

" Vergangene Woche wurde der zweite für dad Siegesthor beftimmte koloſſale 
Löwe ous dem Atelier des Herrn Prof. Halbig in die f, Erzaießerei gebrodt. Das 
90 — 100 Eentaer ſchwere Gypsmodell befand fid auf einem mafliven, eigen® hiezu 
verferfigten Wagen, der von 4 Pferden gezogen ward, Der Transport ging ohne allen 
Unfall von flatten. : 

Tr Am 6. Juli, Geftern wurde in der Bayerſtraſſe ein Starrkrampf franfed Pferd 
geſchlachtet. — So wahr und oft es ſchon von ollen Geiten bewieſen mwurde, daß ges 
ſandes Pferdfleiſch nicht ſchädlich, im Gegentbeil, gebörig zubereitet, ein ſehr zuträglis 
ches, ſchmackhaftes Nahrungsmittel if, fo richtig iſt es, daß derlei und noch mehr an: 
dere Dferdefranfheiten das Pferdfleiſch weniaſtens verdächtig und eckelhaft machen; dies 
ſes um fo mehr, ald zur Zeit in und um München noch alle und jede polizeiliche Vor— 
ſchrift und thierärztlihe Uebermahung hierüber mangelt. — Wer garantirt in foldyen 
Fällen für geiundes Pferdefleiib und wer mag gut flehen, dag nit in manden Gar: 
füchen, Koftbäuiern X. auf Rechnung der Gefundheit der Säfte, Unterfwleife geſchehen? 
Möge eine hohe Regierung doc bald fih im Jatereſſe für dad Wohl feiner Unterthanen 
erbitten laſſen, das unaufhaltbare Pferdeſchlachten Öffentlih und unter firenger polizeilis 
er Aufficht zu geftatten. 











— — 
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* Unfere treffliche Muſikkorps, melde in ihrer Gelammwheit in immer höherer 
Vervollkommnung begriffen find, bieten bei verihiedenen Gelegenheiten ihren zahlreichen 
Dereprern die ihönfen Genüſſe. Sowohl bei der tögliden Wachtparade, mie bei dem 
Einrüdfen von den Warenübungen auf dem Marsfelde findet ſich ftetd ein großer Kreis 
von Begleitern ein. Nur wird bei legterem der Genuß oft ſeht getrübt, indem es ſich 
nicht felten trifft, daß mehrere Haus- uad Fuhrfaechte mit ihren Bier» und Laſtwa— 
gen oft lange Streden vor den reitenden und gehenden Mufifern fabren, und durch 
dad Geraffel der Wägen für die Zubörer in den Hänfern, wie für die Begleiter die 
Musik verloren gebt. Möchte doch dieſea zarten Muriffreunden bedeutet merden, ibren 
Kunſtenthuſiismus anf ondern Wegen, wie j. B. am Sonntag im Zweibrückenſaale 
zu befriedigen. Beim Einrücden des f, Eutrafjterregimentd hat man Gelegenbeit fih von 
der Woprbeit obiger Bemerfang zu überzeugen, An der Hauptwache, ald an einem 
Hauptfrenzungspunfte mehrerer Straſſen ift leider Die Etörungder Mufif nicht zu vers 
meiden. Am ungeflörteften erfreut jih jedoch ftetd ein ausermählter Kreis von Kunft: 
freunden an ber Refidenzwace, wo Duvertüren, Opernftüde aller Art, mo die reizend» 
fen Tänze if einer dur umübertroffene harmoniſche Erimmung, durch Geſchmack und 
Eolidität des Bortrages fi geltend mahenden Bollfommenbeit und durh unummwundene 
afieitia ebrende Anerkennung gelohat, vorgetragen werden. — Daß treffliche Trompe⸗ 
terforps des k. Artilleries Regiments findet ou im Hofgartensflaiernbofe Mittags, je 
doch nur an einigen Tagen in der Wode, einen großen Kreid von Verebrern, 

(Marquis Paſtoret.) Diekeier wiffen, daß ed in Paris unter andern auch eine 
fogenannte legitimiftiibe Vartei gibt, aber vielleiht nicht, daß cin Marquis Paſto— 
vet lebt, der den ganzen Tag die Feder nicht aus der Hand bringt, theild um den Hers 
308g von Bordeaur, theild um feinen vielen Freundinnen (ad die Freundſchaft ift ja 
etwas herrliches) zu ſchreiben und zu antworten; am den legtern hängt Marquis Paflo- 
vet wit ganzem Herzen, on dem Erften mit ganzer Eeele, und fo hatte ſich ihm ein 
ganz artiges Kitchen mit Eorredpondenzen von beiden Eeiten gefüllt. Der Marquis, 
mußte plöglid eine Heine Reife maden. Wohin mit dem Käfthen? Er, vergräbt es, 
doch holt er's wieder; er gibt ed einem Verwandten, doch verlangt er ed wieder jurüd 
und vertraut ed endlih einer feiner Freundinnen, der Dpernfängerin *" on. Ach wie 
freut fih der Marquis Dieler treuen Seele, doch wie bebt er, als fie bei feiner Rück— 
kehr ſich weigert, dad Käſtchen auszuliefern! Paftoret weiß nicht wo aus und wo an! 
Er läuft zum Polizeipräfelten — Der Oberſte ber irdiihen Sicherheitsengel bört 
ihn an, geht in ein Nebeugemah und fommt mit dem Kiſtchen unterm Arm zu: 
ruf! Paſtoret droht in den Boden ju verfinfen; jener fpricht: „Madame** erbot fi 
mir, für 40,000 Frs. eine legitimiſtiſche Verſchwörung zu entdeden; ic zahle ihr die 
Eumme und nehme dieß Käfthen in Empfang. Geien Sie ohne Sorge, Marquis! 
Der Fang war ſchlecht, es enthält micht eine Eilbe mehr, als was wir ſchon längft 
wiffen!“ Poftorer füble ſich erleichtert, beſchloß aber, Die Opernfängerinnen nur mehr 
in oberflädlihes Bertrauen zu ziehen. —|E&o ward ed mir erzählt, jo erzäble ich's wieder. 

Im Unterhaufe ward legtbin über Die wichtige Angelegenheit der portugiellihen 
ZJutervention verhandelt, Aber ficbe, gegen 3 Uhr waren die meiften Bänfe leer, die 
Deputirten batten ſich fait ſämmtlich fortgeihlihen, um Jenny Kind zu hören und ein 
Anklage: Alt gegen die Minifter fiel dadurh von felbft zu Boden! Eine Jenny Lind 
könnte alſo auch ald Rettungsmittel für Minifter dienen! Tres bien! 

Die Pickelhauben haben fih in Hamburg ald jehr unpraktiſch eriwieien. Die Auf: 
wiegler padten nämlih die Soldaten bei der Spitze, zogen ihnen den Helm auf das 
Genid herunter, und drofelten fie mit dem Sturmbande fo, daß fie Pardon riefen. Auf 
Ale kann man ſich eben nicht vorfehen! 


Randglofien 
zur Antwort des Dr. 3. an Dr. Gleich in Nro. 182 des bayer. Landboten 
ad — »da Sie die ächte Heilfunit Leuten vindiziren, Milde dieſelbe nicht 
erlernt haben.« 
Haben denn die Herren Doltoren die ächte Heilfunft, und wo Denn — auf der 
Univerfität erlernt? Dieb ift jo eben die Frage und diefe Frage wird verneint. Der 


“ 
. 
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Loye, d. i. der Nichtdoktor — bat fie aber erlernt, vicht zwar auf ber Univerſität, 
fondern in der Nature, Beobachtuags- und Erfahrungsſchule, und wie 
die Lebre auf der Univerfität jegt beftebt, iſt dortfelbft Die ächte Heilfunft auch nicht 
aur nit zu erlernen, fondera Diejelbe wird dort nur verächtlich behandelt, ja gar keis 
ned Blickes, geichweige einer nähern Berüdfihtigung gemürdiget, denn dort herrſcht ein 
gelebrter Syſtemenkram und Cbemiscismus, ohne alle Verbintung mit der organiſchen 
Heilfraft der Natur und den in ben organiiden Gebilten alenthalben in Fülle vor: 
fommenden Heilmitteln. Gerade dad Studium dieſer legtern ſcheint mir die wahre 
Wiifenfhaft der Heilkunde zu fein, zu welcher Wiſſenſchaft aber die Herren Dot: 
toren feinen Geſchmack zu haben feinen, obgleich fie fi rübmen, hohe Adıtung für die 
Wiffenibaft zu haben. — Wenn aus tem Borfommniß, doß gelehrte Aerzte nicht heilen 
fönnen, Dagegen aber mander Laye die Heilung bemirkt, die Nictigkeit der gegenwär— 
tigen Medizinfunft erſchloſſen wird, io it Diejes feine Kalumnie, die jeden Freund der 
Wiſſenſchaft vor dem Erndieren der Medizin abſchrecken follte, fondern vielmehr gerode 
eine Aufmunterung für jeden Freund der Wiffenfbaft, das Studium der Medijin, im 
wabrhaften Einne des Wortes — Heilmittellehre — nicht mie bisher nach gelehrten 
Abſtraktionen und äußern Beihanungen, jondern nah naturgemäßen Beobachtungen und 
Erfahrungen (Betrachtung der inneren Kräfte) recht lieb zu gewinnen, und darauf 
ale Zeit und Kräfte zu verwenden. P. 


Anzeigen. 
4280.87.(2.) ZOO ft. 


werden gegen Sicherheit und monatliche Abzah: 
lung von 12 fl- 50 Er. fogleih aufzunehmen 
geſucht. Das Uebr. 


4288. Gnts-Verkauf. 

Unweit Münden ift ein ſchoͤner Bauernhof 
wobei 54 Tagwerk fchlagbares Holz unter bil: 
ligen Bedingungen zu verkaufen. Man beliebe 
die Adreffen mit Namen des refp. Koufluftigen 

























Lotto. 
In der Münchner : Ziehung wurbe gezogen: 
17. 80. 33 7. 76. 
Die naͤchſte Ziehung ift am Donnerftag ben 
15. Juli in Regensburg. 

4302. Dieneregoffe Nr. 18 über 2 Stiegen 
ift ein meublirtes Zimmer fogteih zu bezieben. 
4501. Im Haufe am Schrannenpiaß Kr. 5 
üser 1 Stiege vornberaus gegen die Weinſtéaße die og 
find 2 ſchoͤne reinliche — mit eigenem hei.|bei der Expedition des Tagblattes abzugeben. 
ten Abtrirt, Hotzlege und hellem Vorfleg mo:| 4299.300. (2a.) Man jucht auf näch- 
—— a zu vermiethen. Dasſſtes Ziel Michaeli oder Georgi 1848 in 
Dortſelbſt iſt auch ein großer, heller und der alten Stadt nn Dintergebäude 
teodener Laden zu vermiethen. Derfelbe kann[dl ebener Erde ein Arbeits⸗Lokal ‚mit 5 
auch während der Dultzeit abgegeben werden. |DIE 6 Zimmern, nebſt Küche zu miethen. 
Unumgänglihe Bedingung: heil und 


4504. Gine Bon: und Zugeberin wird ge: e 
ſucht. Iherefienftraße Nr. 146 zu ebener Erbe vollkommen troden. Näheres Rofengafie 
Mr. 11 ebener Erbe redhtß. 


rechts. 
4505. Eine noh gut erhaltene Bürgerfas 





4505. Ein junger Mann, weidyer durch Pra: 
ris in verfchiedenen Bureaus hintänglich befäbigt|vallerie: Uniform ift billig zu verkaufen. Das 
ift, Hausfetretärftelle2e 2c, zu begleiten, wünfcht[ Nähere Eonnenftraße Nr. 3 über 4 Gtiegen 
daber bei feinen vielen Muffeftunden der Artjrets nähft der proteftantifhen Kirche. 
beſchaͤftiat zu werben. Das Uebr. 4297.98. 12a.) Schöne Jobannisbeere, die 

4506.7. (2a) Gin fehr fchönee großer Zie-|Maaß zu 6 Er. find zu haben im Mayer'ſchen 
aerhund, maͤnnlichen Geſchlechts, 1 Zahr alt, Garten, St. Anna Borftadt Nr, 10 neben dem 
ift zu verfaufen. Das Uebr. Franziskanerkloſter. 


nn. (3a.) Promenadeplak Nr. 2 — — — * —— 
iſt fuͤr naͤchſtes Ziel Mi iteliſt zu vertaufen und fann beim Wirth zur 
A u ia — en blauen Taube am Gendlingertborplaß eingefes 


ben werben. 
fangd September bezogen werben Fann.| —— — — — 
ä : e 4272.75. (20) Es iſt ein fehr fhöner Au. 
Näheres bafelbft im Comptoir parterre bens ‚/alttefamentarifher Gegenftand‘’ auf 
zu erfragen. Kupfer, 2° breit, 1 1/2’ body, um 60 Louis⸗ 
4290. Cine Perfon fucht bei einer ruhtgenfd'or du verkaufen; einzufehen in der Senblins 
Familie einen Plag. Althammeret Nr. 2 überfgergaffe Nr. 35 in der 5. Etage reits von 12 

3 Stiegen, bis 2 Uhr. 


4187.89. (56) Auf naͤchſtes Ziel IMichaeliftöhner von bier, mit Thereſia Hiert, Wegmar 
ift in der Burggaffe Nr. 9 cbener Erde eineſcherstochter von Futh, Ldg. Cham. Dr, Adolph 
Wohnung mit drei Zimmern und Alkoven, beis|Marquard Barth, k. Advokat und Wechſelnotar 
ler Kuͤche, Keller, Kaſten- und Wofhhausan:fin Kaufbeuern, mit Katharina Moralt, k. Hof⸗ 
theil zu vermiethen und Naͤheres in der Waa-muſikustochter von bier. 
renhandlung om Ede des Färbergrabens zu er. In der proteftantifchen Pfarrkirche, 
fragen. PR S Hrn. Zobann Paulus Berger, k. Hofgarten: 

Getraute Paare in München. atendanz- Aftuar und Gontroleur, mit Johanna 

In der Metro * und — uleorbara Bodemann, Echneidermeifterstogter 
p ſo zu]von bier. Zobann Konrad Develey, Fabrikant 

u. L. Frau. dahier, mit Joſepha Ludovika Ehrl, Privatierg: 

In Paffau: Hr. Joſ. MaxſTochter von bier. Chriſtian Gerfhüsg, Buch— 
Buchner, ©. Kaufmann dabier,[bindermeifter dah., mit Luiſe Hörterih, Schmide 
mit Anna Maria Thereſia Bara,jmeifteretodter von Debringen, 
buͤrai. Gotdarbeiterstechte voe ni 
a u ee Geftorbene in Münden. 
— Michael Danner, b. Arütten:| Blorian Bauer, b. Schneider von bier, 60 
haͤndler dahier, mit Kath. Köppel, geb. Kiefet,[I. a. — Anna Heider, ehemat. b. Handelsm.: 
Dberpoftamts Kondukteurs-Wittwe von Nürn: [Gattin von hier, 253. a. — Karl Louis Knoll, 
berg. Nikolaus Entner, b. Obitter dabier, mir|3inngießersfohn von hier, 26 3. a. — Urfula 
Eleonore Betz, Eteinbauermeifterstochter von|Iung, Soͤldnerstochter von Altenburg, 22 3, 
der Vorſtadt Au. Bartholomäus Riedermaier, ja. — Michael Binder, Hofnergefel von Owin— 
Milchmann dahier, mit Afra Schmid, Söͤld-ſgen, 51 I. a. — Johann Baptift Zetimair, 
nerstochter von Winden, Rd3. Neuburg a/D.|b. Schönfärber von hier, 44 3. a. — Friede: 
Joſeph Bobleter, Lithograph dabier, mit Urfutafrite Grimm, kgl. Ritter : Portierswittwe von 
Magdalena Lachermaier, Krämerstochter von|bier, 48 I. a. 
ber Vorſtadt Au. & iniauf. 


Ja ter St. Peters: Pfarrlirde. i 426. Schweigerfhes Bolksthea- 
Hr. Joh. ©. Franz Xav. Neumaier, bürgl-Iter: Donn erftag: Prolog zum Geburtsfeft 
Jungmetzger babier, mit Walburga Lemmer, b.I Ihrer Maj. der Königin, Hierauf: „Die Ge- 
Jungmeßgerstocdhter von bier, bieterin von St. Tropetz.“ Freitag: „Dute 
In der Et. Anna-Pfarrkirche. mader u. Strumpfwirfer.” Sonntag: „Lum— 
Hrn, Mid. Liebhaber, Hausbefiger und Tag-pazi Vagabundus.“ 

— — — ——— —— — 

Sremden-Anzeige. 

(Bayr. Hof.) Frin. Walter, k. würtemberg. Kammerſoͤngerin mit Begleitung. Frau 
Müller, Gonfulsgattin von Stettin. Frau Ravene mit Schwefter von Bellin. Derren: Wade: 
worth, Rent. aus England. Rumel, Hüttendicektor und Purnilli, Hüttenbefiger von Rhem— 
boberhite.” Golbfhmidt, Jumelier von Wien, Stächlin, Ingenieur von Mülhaufen, 

(Hötel Maulick.) Madame Rösner mit Kam. und Bed. von Meklenburg. Herren: Rus 
pert Afm. von Gaffel. Rev Nowe mit Bam. und Bed. von London’ Petitjean, Rent. von 
Mancheſto. Proy, Rent. von Smycena. Schreiber von Meersburg, Lömenthal von Mannheim, 
Flomme von Düffeldorf und Notbwang von Stuttgart, fämmtl. Kflte. 

(Gold, Habn,) Herren: Gfleidge, Rent. von London. Frau dv. Speth von Augsburg. Bar 
ron dv. Fürftenwärter, Studint von Erlangen. Supf, Kfm. von Marktbreit. Stern, Kfm. 
von Frankfurt. Haimann, Kfm. von Frankfurt. Marz, Priv, von Jchenhaufen. 

(Gold. Kreuz.) Herren! Goligoursti, Kfm, aus Rußland. Gwerbehaven mit Yamilie, 
Propr. aus Ghriftiane. Pentelmann, Revifor von Mainz. Spitta, Kfm. von Rürnberg. 

(Bl. Zraube.) Herren: Fiſcher, DObriftlieutenant von Zuͤrich. Wallander, Magifter und 
von Zerömeden, Rent. von Stodholm. von Roͤrdansk, Gutsbef. mit Gemahlin aus Memel, 
Thomas, Rent. von Wien. Denis, Kfm. von Paris. Baumann, Priv. von Bambera- 

(Stahus.) Herren: Jomer und Hörl, Fabrikanten von Landsberg. Geismer, Gaftwirth 
von Donaumödrtd, Numann, Maler von Dresden. Gebbardb, Kfm. von Würzburg. Weiß, 
Pfarrer von Kemethen. Rauch, Mater von Stettin. Schmerl, Kfm. von Banz. Tirmeriſch, 
Kfm, von Göln. Bruder, Färber von Aalen. Fürgang, Fabrikant von Aalen, Heckmann, 
Gaftwirty von Zübingen. Kigentfhy, Künftter von Dresden. 

(Oberpollinger.) Herren: Dr. Behringer von Kirchheim. Rehm, Pfarrer von Lautrad). 
Sehle, Pfarrer von Pforzen. Ranbberger, Kfm. von Stuttgart, Ralleiter, Zapezierer von 
Wien. Lutzenberger, Bürger von Augsburg. Lohr, Seifenfabritant von Laufen. Kap, Bräu: 
meifter und Mad, Linder, Priv.:Gattin aus Ungarn, Binder und Zhurmeier, 2. Hauptleute 
von Ingotftadt. Lang, Priv. von Nördlingen. Döbderlein, Pfarrer von Deiningen. Ludwig, 
Stationstiener von Bamberg. Schmaus, Zuntier von Oberammergau. 


Eigenthümer und verantwortlicher Mevafteur: B. Vanoni. (Burggajle Nr. 3) 
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| Freitag Ns 188. 9. Juli 1847. 


Das Tagblatt erfcheint täglich, hohe Fefltage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt fir 
ein Jabr 3 fl.. für ein bald Jahr 1 fl. 30 fr, vierteliabrig 45 fr. Dei Inferaten koſtet der Raun einer 
gewöhnliben Epaltjeile 3 kr. Vaflende Beitrage werden mit Danf angenommen und gediegene honorirt. 
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ZagsEntender: Katbol. Eyrillus. Wroteft. Gottlob. == Kal. Hoftheater: „Der Pa- 
riſer Taugenichts,“ Buftipiel nach dem Frangöfilgen von Töpfer. (Bein. Jahn — Louis 
als Gafl.) Bierauf: „Divertiffement.‘‘— Im Prater Mufit, Beleuchtung, Feuerwerk und 
plaftifhe Vorſtellungen. — Im englifhen Koffebaus Mufit a la Gungl, — Im Ppönire 
garten Muſik à la Resch, — Im Schweiger'ſchen Volkstheater: „Hutmacher und Strumpf⸗ 
wirter. — Stellwagenf. nah Salzburg vom Oberpollinger aus tägl. (ausgenommen den Frei— 
tag) Morgens um 5 Uber. — Btellwagenf. von Niedermayr und Schießl nad) Starnberg 
Morgens d Uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom Gilgenwirth und Stadusgar« 
ten aus. — Gtellwagenfabrt nah der Menterfhwaige, täglih Nachmittags 2 Uhr, bei 
Bierwirth Raba in der Müllerftraße. — Stellwagen nad Planegg tägliche Abfahrt von der 
blauen Taube vor dem Gendlingerthor Morgens 6: und Nachmittags 2 Uhr. — Stellwa— 
gen nah Btarnbirg zur neuen Poft täglih Morgens 6 Uhr vom DOberpollinger aus unb 
Abends 6 Uhr. — Eifendbahnfahrten Morgen« 7 und 11 Uhr, Nachmittags 3 und Abende 7 Ubr. 

— — — — — — — — u a 
re 2tIlerlei. . 

Münden, 2. Juli. Se. k. Hoh. der Rroaprinz von Bayern haben bei Hödftihrer 
Rückkehr die Schrift ded Domviltard Reuß von Palau, „Der Menſch in feiner natur: 
gemäßen Entmwidlung, ſowohl dem Geifte ald dem Körper nach,“ empfangen, und ließen 
durch Höchſtihren Sekretär unter freuatlidem Danfe für diefed Zeichen der Aufmerks 
famfeit dem Verfaſſer volle Anerkennung des Werkes und aufrichtiges Wohlgefallen über 
das miffenihaftlide Streben desſelben ausdrücken. 

* Seit einer Woche verſammelten ſich vor den auf dem Dultplatz herausgehenden 
Flügeln der Maxburg viele Neugierige, um einen eigenthümlichen Laut ju vernehmen, 
der in einigen Rachtſtunden an den Fenſtern — wie man meinte — dieſer Abtheilung 
ſich vernehmen lief, Man war über die Urſache dieſer Erſcheinung und dad Reſultat 
der angefiellten Nachſuchungen ſehr geipannt, geftern aber brachteein Maurer die Veran— 
loffer dieſes Epudes geiänglih auf die Polizei ein; es maren drei große Nachteu— 
len, die ſich im Zifferblatte der Uhr eingenifter- hatten, und jene Laute von ſich gaben. 

”" Münden, 8, Juli. Her Schwarz, welder mit ungetbeiltem Beifalle an un: 
ferer k. Hofbühne gaftirte, iſt für dieſelbe gewonnen, — Gewonnen, denn es ift 
in der Zbat ein Gewinn für unfere Anitalt, ein fold tüchtiged Mitglied zu befigen. 

Vom Bodblatte (meldies in der Europa ein kleines, minziged, recht gutes 
(bört !) Zeiticprifthen beißt) find nod vollfländige Eremplare zu baden und werden 
den Freunden der Erbeiterung beſtens empfoblen. 

— Münden, 8 Juli. Der prachtvolle Bau des Gafthauied jur blauen Traube 
geht raſch und gediegen feiner Vollendung entgegen und wird bald als eine der ſchön— 
ften Zierden unjerer Stadt prangen, — Die legten heißen Sommertage waren dem 
Beſuch des Praterd beionderd günftig, und kühlend und‘ labend war der Nufentbalt 
am. diefem Lieblingsorte der lebeusfrohen Mündyener. Herr Gruber, ein Gaftwirth 
comme il faut weiß die Aanehmlichkeit feiner Gäfte ſtets durch finnige Arcangementd 
zu erhöhen. — Ya Ber „Landbötin“ findet ſich eine langgeſtreckte Ankündigung zum 
Abonnement auf die jogenannte Ulmer Kronikz fie nennt ih ein Organ der rewte 
lien Mitte und es ift feinem Journale mehr, ald gerade diejer Kronik zu wüns 
hen, daß fie die rechtliche Mitte finden möge ! 

* Durd Gefälligfeit des Hrn. Optikus Walditein, nächſt dem enaliihen Kaffebaus 
baben viele Perjonen, welche ſich darum intereifieren, jene Körner, die nenlih mit Regen 





in großen Maffen zur Erde fielen, durch gute Mikrofcope beobachtet und Hr. Wal d⸗ 
ft ein befigt noch Eremplare diefer Körner, die er mit freuadlicyer Bereitwilligfeit fols 
den weifet, Die fich in fein Gemölb begeben, 

In Augsburg ſtarb am 5. d. M. der Knopffabrikant, Kaufmann und bürgerliche 
Magiſtratsroth, Hr. J. ©. Kühbacher, 61 Jahre alt, an der Waſſerſucht. Für ihn 
tritt in den Mogiftrat der ald Erfagmann gewählte Kaufmann, Hr. F. 2. Hug. 

Der k. Polizeionzeiger macht folgendes befannt: Da mandmal in öffentlihen Blät- 
tern Anfündigangen von Verkäufern auf Meffen und Märkten vorkommen, welche, ob: 
glei fie Firmen baben, oder auf Haftung von Handeldhäufern mit Firmen verkaufen, 
dennoh die Firma verfhmweigen, entweder in der Abſicht um dad Publikum zu täuſchen, 
als wären fie ganz neue Häufer, oder um gefallene Häuſer dahinter zu verbergen, fo 
wird aus Veranlaffung der bevorftehenden Jakobidult hiemit eingefhärft: „An allen 
Berfaufslofalitäten — ſowohl in Privatbäufernald aufder öffent 
ligen Meile muß von den die Mündner-Dult beziebenden Kaufleu— 
ten die rihtige Firma dbeutlid leferlich affigirt werden, Ferner: Es 
wird unter-Bezugnahme auf die Ausfhreibung vom 21. Juni 1842 im Polijeianzeiger 
biemit wiederholt zur Kenntniß gebradht, daß in Folge allerbödfter Eutſchließung des 
f. Minifteriumd des Janern vom 2. Juni 1842 die Uebertretung des Verboted der Ders 
leitgabe von Speilen durd die Brauer auf ihren Sommerkellern das erfte Mal mit 
30 fl., das zweite Mal mit 50 fl, und das dritte Mal mit temporärer Sperre ber 
Schenke auf den Sommerkellern — beftraft werde. 

Straubing, 1 Juli. In unferer Nähe ift ein wahrhaft gräuliches Ereigniß vorge: 
fallen. Die Ehegattin des Händlerd 3. B. in. Shmimmbah, 38 Jahre alt, tödtete 
am 29. Juni Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr ihren 54jährigen, frank im Bette liegenz 
den Mann durch einen Piſtolenſchuß und darauf fich felbft, indem fie die Mündung ei: 
ned Stutzens gegen ihren Unterleib richtete. und dann durd eine an den Dupfer befes 
figte Schnur den Schuß entlud, Der 13jährige Sohn erfter Ebe befand fid während 
dieier Binticene in der Kirche; ald er heimfam, fand er die Gtiefmutter todt und den 
Dater im Verſcheiden, der nur noch Außern konnte, dag fein Weib die Unthat an ihm 
verübt habe. Man vermuthet, daß Zermürfniffe die beiden Eheleute über die Vererbung 
bed Anweſens (die Frau mollte ſich dieied mit Umgebung des Sohnes zugefichert wifs 
fen) der Anlaß zu dieſem Doppelmorde geweſen feien. 

4 Der Einfender des Artikels im Zagblatte Nr. 185 vom ‚6. d. Mts. dürfte feinen 
Zweifel fuͤglich durch fein eigenes Inferat loͤſen können, wenn er fagt, baß mehrere hochge— 
flellte Männer, welde in ber obern Pfalz geboren find, oder doch in berfelben ihre Jugend 
verlebt und ihre Studien begonnen haben, an ihre Landes: und Gtubdien:Genoffen, nämlich an 
“alle diejenigen, welche vom Jahre 1826 zurüd, in Amberg, Regensburg ober Landshut flur 
dirten, eine herzliche Aufforderung erlaffen, fib um Lubmwigstage in Amberg «inzufinden, — 
Es ift hierin Beine Standesbegrängung ausgedrüdt und wie könnte fi eine ſolche mit einer 
freundlichen Begrüßung, wo nur gegenfeitiges Wiederſehen aller vor dem Jahre 1826 ſtudirt 
habenden Landsleute beabfichtigt ift, vereinbaren? — Im gemüthlichen freundlichen Zirkel muß 
jede laͤſtige Korm, jede Standes:Verfchiebenheit weichen, und nur jene Achtung, weiche jeber 
gebildete Mann dem andern ohne feine zufällige höhere Stellung fhuldig ift, im Auge behal« 
ten werben. — Wenn ber Termin bis auf bas Jahr 1826 zurüdgerücdt wurde, fo lag ber 
Grund wahrfheinlich darin, weil man feinen Gongreß der Oberpfälzer: Studenten im allgemei» 
nen, fondern nur einen freundfchaftlihen Zufammentritt von Männern beabfidtigte, wovon bie 
Meiften fi) wenigftens 20 Jahre lang nicht mehr fahen, viele von einander wohl auch nichts 
mehr hörten, was ja der Zweck des Zufammentrittes feyn fol und welder allgemein nur auf 
diefe Weife erreicht werden kann. Der Fteundichaftstreis der jungen Studirenden ift zur Beit 
noch enger gezogen, ihnen das gegenfeitige Wiederiehen nicht ferne gerüdt, und fohin für fie 
die Theilnahme nicht fo anziehend, daß übrigens das Erſcheinen eines jeden braven Mannes, 
ohne Rüdfiht auf Studienzeit oder einen beftimmten Stand willlommen if, dürfte bei ber 
anſpruchloſen Abſicht des Vereines vorauszufegen feyn. — Was endlich bie Mittheilung be: 
fonderer Einladungen an jeden Einzelnen betrifft, fo ſcheint dieſes nicht wohl ausführbar, da 
der Aufenthalt vieler nicht bekannt ift und in den Staats oder Lokal:Handbüdern bie Ges 
burtsorte nicht beigefegt find, ed mußte ſich alfo darauf befhräntt werden, bekannte ‚Männer 
in den verfchiedenen Regietungsbezirten bievon mit dem Erfuchen in Kenntniß zu fegen, bie 
von ihnen gefannten Männer ihres Bezirkes mit gleichem Eeſuchen hievon zu verftändigen, daß 
eine Ausfchreibung der Einladung in den Blättern nicht Üüberflüßig ſeyn möchte, geftehen wir 
gerne zu und wir erwarten eine ſolche von Amberg aus. 


— si — 


Anmzeigen. 


Kunſt⸗Anzeige. 
4331.32. (23.) Montag den 12. Julfẽ beginnt in der Kunfthandlung, 


Karlöftraffe Nr. 10, die Verfleigerung der hinterlaffenen Kupferftih-Sammlung 
ng N allerie-Sitektors Rob. v. Eanger. 


3299229999995 
ug Art bes englifhen Kaffe» + Fagdverpachtung betreffend, 


e 219.20. (20) Samſtag den 24. Juli wird 
— —— Breitag Produktion der £| ben unterfertigten Behörden im dokole des 
T Muſi la Gunzi z|t Rentomis Dachau die Verpachtung der hohen 
% er a an * aoͤbl een Jagd des Gifenhofer Jagdbogens 
mw : x Y 
=jzun Altomüafter nah den Normen von 3, 
BIBTBINIEHHHIFHNNNHG Mai 1829 vorgenommen, wozu die Zagdbefig: 
4524. Heute Freitag den 9. Zuli ift im fähigen Pahtliebyaber mit dem Bemerten bie: 
Phönirgarten Mufit mit eingeladen werben, daß am Gteigerungs: 
a ia Resch tage bie nähern Bedinaniffe fowie der Zagdbe: 
wozu ergebenft eintadet: ſchrieb bekannt argeben werden wird. 
Anfang halb 7 uhr. Den 29. Zuni 1847. 


Bichl, Gaftgeber. Königliches Kentamt Vachau. 
—— —— Gruͤnberger. 
4525. Heute Freitag iſt im Prater große I, Sorſtamt Aichach bei Friedberg. 
- Harmonie- und Bleymufik —* For re Si 9 
2 —* a Seesen » fafi- d 4517. Die Wettergläfer, welche jede Werän: 
fche Bilder:-Borfiellungen. Gs laber 1 |derung in der Atmosphäre genau voraus anzeis 


r j gen, find bei Unterzeichnetem mit Erklaͤrungs⸗ 
dlezn ergeben eia Gruber Tabelle zu 56 kr. zu haben, fo wie von den 
Gaftgeber zum Prater. ö fo wohlthaͤtig wirkenden kdinifchen Bruft Garas 


j 5 Sjmelen ganz neue Sendungen angefommen, wos 

92227222322393359935953339592350 | yon das verfiegelte Deiginal-Pätchen zu 14 fr. 

4525. Den Rittern der verkauft wird. Auch iſt bei demfelben fortmähe 

20a f elrund e rend eine bedeutende Auswahl ganz ausgezeich: 

: = neter, abgelagerter Gigarren aus den beten Bas 

= wie er een briten zu finden. Benannte Artikel empfiehlt zu 
ſtattfindet und der Beginn des Banquettes auf geneigter Abnahme beftend 


Abends 6 Uhr anberaumt ift. =. Ravi a, 
I Unabämerlid, I — Sa: 36. 
3529.50. (2a) Auf vielfeitiges Berlangen| —— 


4512. Gine eiferne Geldkaffa und eiferne 
Camftag den 10. Juli 1847 = Biumentörbe find billig zu verkaufen. D. Ue. 
muftkalifh : Humoriftifche | ——— — 


5 4209.11. (30.) Der Unterzeichnete bringt 
roduftion hiemit zur Anzeige, daß ihm durch atlerhödftes 
im Salon Des Praters, Refeript vom 14. Jänner d. J. geftattet wore 


i den iſt, die ärztliche Praris in München aus: 
deranflaltet von Er. Lippe. . . 
Gintritt 12 fr. Anfang Punk: 7 Ubr. zuüben, Derfeibe ift täglich in feiner Wohnung 
— — — — 


— — don 7 — 4 Uhr Vormittags und von 1 — 2 
Privat-Slufik-Perein, Uhr Nachmittags zu fpredhen. 
4282.81. (3) Montag den 12, Zuli j Karl Thierſch, 
bei günftiger Witterung: Dr. Med. et Chir. und prakt. 


. Arit, Carlsſtraſſe Ar. 11. 
it zn ar. 4508. In Münden ift eine reale Lohnkut⸗ 
2 Mo nd = — Halb 8 Up ſcherGerechtſame nebft Pferden und Wägen im 
er Frorgend peazis Hal @ pr. beften Betriebe zu verkaufen. Das Ueber. 
4514.15. (2a.) Ed der Windenmadergaffe 


. i,| 4321. Gatvatorgaffe Ne. 21 uber 3 Otie 
ar a a * gen iſt bei einer ruhigen Familie ein meublir— 
mer mit Altoven und einem einen Zimmer |t* Zimmer mit Schlafkabinet, mit 2 Betten 
mit eigenem abgefpeerten Borplage, und ferner[zcieben, Hleih zu vermiethen. — 
in ſelber Stage nohmats ein Zimmer mir Al:| 4322. Gin folides Mädchen von ordentlichen 
toven ſogleich zu vermiethen, Näheres im Eck- Eitern ſucht einen Dienft zu Kindern ober zu 
laden felden Hauſes. einer Familie. Das Uebr. 


N Perfönlichkeiten die täglichen und gewöhnlichen 
Einlauf. Hrn. Gäfte überhaupt weder Bun haben 
426. Schweigerfhes Boltsthea-jmollte noch konnte, ift ihm wenigftens um fo 
ter: Freitag: ‚„„Hutmader u. Strumpfwir:[mehr flar und einleuchtend genug gefagt, als er 
ter.” Sonntag: „Lumpazi Vagabundus.“ zur Bermeidung des Anftoffes und der Deuts 
427. Den Aufſatz, v. ©. unterzeichnet undjlichkeit wegen fi) ja eben nur um bie ſich un⸗ 
die Redaktion des Volksfreundes betreffend,jlängft tdamals als...) eingefundenen Indi⸗ 
werben wir an biefelbe abgeben. viduen fümmerte!! Das zur Beruhigung ber 
428. Gin gewifjes „Eingefandt‘‘ warnt vorjfid etwa beleidigt fühlenden Gäfte, Die une 
dem Beſuche eines Gaftbaufes, wo man hi: gluͤcklich gewaͤhlte Subfkription „die Beiheilig: 
nausgeworfen werde (Da muß man ebenſten“ iſt ihm klares und offenes Selb ſtgeſt aͤnd⸗ 
nicht hineingehen; übrigens ſetzt es vieles voraus, jniß und perſonliche Beichte — günftig für feine 
wenn Jemand oͤffentlich bekennt, er ſey ausfgeführte Feder; denn er erkennt unter ben „Be— 
einem Gafthaus geworfen worden.) theiligten‘‘ Beine Andern, als eben nur bie, fo 
429. Gin Einfender macht auf das heutigejfih für den gerügten Vorfall bergabenz; und 
Ballet aufmerkfam, in welchem die fleine Marieleben defwegen täßt ſich der Einfender „hoͤchſt 
Lipp, ſchon mehr als einmal das Wunberkindfgemeiner Ausdrüde‘’ um fo weniger befdyimpfen, 
genannt, ihre Fortſchritte wieder zeigen wird. jals ja «eben an jener Scene Theilnehmer an das 
450. Ginfender des im Zugblatıe Nr. 185JLicht bereitd — mwenigftens nach feinem Ermef; . 
aufgenommenen Ginlaufes Nr. 409 bringt fomit|fen — getreten find ; gerichtliche Ausweifung zu ges 
einige Definition feiner Inferation, fo wie erjben, Stand und Charakter, Religion oder Con— 
über einige unglüdiih gewählte Ausdrüde fei |feffion, Metier oder Erwerbözweig, Alter, bes 
ner vermeintlichen Gegner id est „der Berhei:|fondere Kennzeichen vielleicht, Wohnung ıc- 2c. 
ligten“ fich weiblich ergögt und fie einer offenenſzu offeriven, fühlt er fi nicht verpflichtet und 
Selbfiberichte und Selbſtklage zu überführenferachtet es übrigens noch als überflüßig, da man 
glaubt! — daß er — ber Einrüder — untersihn ja bereits (mohlbetanntes Individuum !!) 
den von ihm gezeichneten, und in dem von ihmlzu kennen glaubt, und fomit Leicht gefunden 
bezeichneten Gaft ſich unlängft eingefundenen|werben kann ob feines riminalifchen Vergehens?! 
— — ——— — — — — — — — ——— — — ——— — — 


Fremden-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Herren: Frhr- von Thuͤngen, Appellationsgerichts-Praͤſident mit Fam. und 
Bebienung. Freifrau von Ablerborft nebft Begleitung von Wertheim. Krufeman mit Bam. 
und Bedienung Direktor vom Haag in Holland. Eenor Conyngham mit Kamilie und Bedienung 
aus England. 

(Hotel Maulick.) Herren: Drewell mit Fam. und Bed. Rent. aus England, Stopſch, 
Glafer und Dierich von Regensburg, Bernberg von Dresden und Billars von Bienne, ſaͤmmtl. 
Privatiers. Giurio, Rent, von Zurin. Frau Baronnin von Pauling von Wien. Frink, Part. 
von Preuffen. 

(Gold, Habn.) Herren: Zapfer, Part. von Wien. Gulbmann, Kfm. von Harburg. Mon, 
Priv. von Zgenhaufen. Kehl, Oekonom von Nortbolz. Weiß, Rent, von Straßburg. 

(Bold. Kreuz.) Herren: Seidner, pen. Rittmeifter von Freiſing. Riedmayer, Fabrik« 
befiger mit Kam. von Prag. Poitu, Negot. von Zroyes. 

(Bl. Zraube.) Herren: von Zersmeden, Rent., und Wallander, Magifter von Stodholm. 
von Falk, Oberkonfifterialrath von Breslau, Braun mit Gemahlin, Gutsbef. aus Pommern. 
Frau Gräfin von Yıfd) mit Kam. und Dienerſchaft von Landstut. Untiedt, Part. mit Bam. 
aus Ardangel. von Brand, Gommerzienräthin von Leipzig. Mad. Brandt, Kaufm. » Gattin 
von Riga. Phippart, Oberamts-Aktuar von Ehingen. Nitbad, Dr. Med. von Annaburg. 
Wagner, E. k. Berggerichts:Affeffor aus Steyer, Eberhardt, Kfm. von Berlin. Geiger mit 
Gattin, Appell» Gericdhtsrath von Amberg. 

(Staus) Herren: Duggan, Rent. von London. Qualig, Kunftreiter vor Berlin. Ra: 
ber, Pfarrer von Seibelsdorf. Bellmayer, Pfarrer von Bertolsheim. Gntres von Oberndorf, 
v. Dieterih und Maldoner von Zegernfee, Privariers. Frl. Poyer von Regensburg. Holz, 
Kfm. von Weinsberg. Derrer, Fabrikant von Nürnberg. Rheinhardt, Künftier von Würz: 
burg. Lucht mit Gemahlin Kfm. von Hamburg. Haas, Kfm, von Lennep. Frl. Hamp aus 
Ertringen. 

(Dberpollinger.) Herren: Gebold, Mobelleur von Regensburg Legrignier, Buͤchſenmacher 
von Amberg. Glaufe, k. Lieutenant von Stuttgart, Müller, k. Revierforſter von Zeſching. 
Dem. Oberkofler von Augsburg. Brebm, Priv. von Würzburg. Kieffer, Bräuer von Hom: 
burg. Nottenfuffer, Mufiter von Mammendorf. Hammel, Student von Solothurn. Vogl, 
Kfm. von Nördlingen. Reine, Bibtiothefar von Ulm. Garli, Part. von Augsburg. De: 
falter, Pfarrer und Wingert, Bau:Eleve von Oberkochen. Oeckt, Lehrer von St. Chriſtoph. 
Buri, Maler von Aaſen. Templer, Bräuer von Neuburg. Zwerer, Maler von Stuttgart, 
Hefener, Lehrer von Gohenheim. Käppler, Müllermeifter aus der Schweiz. 


Eigenthümer und verantwortlicher Nevafteur: B. Vanoni. (Burggajje Nr. 3.) 








Tagblatt. 


Jahrgang 


Münchener 


Einundzwanzigſter 





Sanſtag ‚rs 189. 10. Juli 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglıch, hohe Fefttage ausgenommen Der Tränumerationspreis beträgt für 
ein Jabr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 fr, vierteliährig 45 fr. Bei Inferaten foftet der Raum einer 
gewöhnlichen Spaltzeile 3 fr. Paffende Driträge werden ınit Dank angenonmen und gediegene honorirt. 














Zagstalender: Katbol, Amalia. protett. Jatobina. — !Im Prater Borlefung von 
Drn. Rippe, — Im Buttermelchergarten Mufit a la Gungl, — Stellwagenf. nah Salzburg 
vom Dberpollinger aus tägl. (ausgenommen den Freitag) Morgens um 5 Uber. — Gtell» 
mwagenf. von Kiedermayr und Schießt nah Starnberg Morgens 6 Uber vom Augsburgerhof, 
goldenen Lamm, vom Gilgenwirtb und Stachusgarten aus. — Stellwagenfabrt nad ber 


Menterfhwaige, täglih Nachmittags 2 Uhr, bei Bierwirch Raba in der Müllerftraße. — 
Stellwagen nah Planegg tägliche Abfahrt von der blauen Zaube vor dem Genblingerthor 
Morgens 6 und Nachmittags. 2 Uhr. — Stellwagen nah Starnbirg zur neuen Poft tägs 
tih Morgens 6 Uhr vom Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr, — Eifenbahnfahrten Mors 
gen® 7 und 11 Uhr, Nachmittags 3 und Abends 7 Uhr. 
mu —— —— cc 


2 Ilerlei. 


** Am Eonntag den 11. Juli ift Kirchweihe ia der St. Michaels Hoflirde, wor 
bei um 8 Uhr die große Meffe in D Dur von Ett aufgeführt wird, 

Münden, 7. Juli. Die aus Brückenau und aus Franzensbrunn pofttänlid bier 
anfommenden Briefe bringen bie erfreulihfte Kunde von dem Befinden 33. MM. des 
Königs uud der Königin, — Als einen neuen Beweis der Herjendgüte unierd Monar: 
hen kann ich Ihnen aus fiherer Duelle mittbeilen, daß ter unlänaft begnadigte Hofe 
rath Dr. Behr nunmehr auch die Erlaubniß erbalten bat fih im Würzburg, feinem frühern 
Domieil niederzulaffen. — Bei der Abmweienbeit des Hofed und vieler woblhabender 
Familien, Die theild in die Bäder, theils aufd Land gezogen, ift jeßt die fogenannte 
„todte Jahreszeit“ in unierer Statt eingetreten und ſelbſt der lebhafte Durchzug der 
Fremden ift dafür fein ausreichender Eriog. In jo fliller, ereignißlofer Zeit könnte ein 
Berichterftötter höhftend zu Gerüchten feine Zufluht nehmen, deren allerdingd monde 
bier curfiren, Die aber jo ungereimt und albern erfunden find, daß man nicht begreift, 
wie fie doch von einzelnen geglaubt und meiter verbreitet werden. — Unſer waderer 
Landsmang, der Arzt Dr. Schmittmüller, ift nad einem 20jährigen Aufenthalt anf Jar 
va umd Celebes hieher zurückgekehrt, und wird, wie wir hören, jeine vieljährigen Erzäh— 
lungen in einem eigenen Werfe veröffentlichen. 

»Das Geburtsfeſt Ihter Moj. der Königin wurde anf übliche Weile in Kırde 
und Theater gefeiert, und tie Wünſche zur fangen und glücklichen Erbaltung ber theus 
‚ten Landesmutter fliegen mit manch heißem Danfgefühle zum Simmel. 

07° Heute veranftalter Fr. Lippe in dem ſchönen Galon ded Praterd aber: 
mals eine bumorififh:mufifaliihe Protuftion, die bei dem großen Beifall, den die letzte 
geärntet hat, einen zoblreichen Zuſpruch bekommen wird. M. & Bertram wird bie: 
bei ſelbſt eine humoriſtiſche Vorleſung balten. 

Die „bayer. Landbötin Nr. 81* enthält unter dem Titels „Ueber die Der: 
bütung einer fünftigen Theurunmg einen fehr beachtenswerthen Artikel, von 
dem wir einige Zeilen im Auszuge mitzutheilen, und nit enthalten fönnen: „Das wer 
ſentlichſte Mittel if die Anlegung von Getreidemagazinen in allen Theilen 
des Laudes von Seite ded Etaated. Gebäude find zu denielben genug vorbanden, 
auch Geldmittel muß er aufwenden können, da er feinen Verluſt, jondern eher Geminn 
baben fann, Auch ollzugroße Wohlfeilheit it wie die Theurung ein Uebel, wenn hin— 
gegen in woblieilen Jahren die Regierung auffauft und ſagt: „wer feine Getreide nicht 
um einen ordentlihen Mittelpreis verkaufen fann, der verkaufe an mid ;“ wenn fie 
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anderſeits in Jahren ber Theutung erklärt: „wer nicht um einen gewiſſen Preis auf 
dem Markte kaufen kaun, der faufe bei mir,“ dann wird ſowohl der. allzugroßen Wohl⸗ 
feilheit, ald der Theurung abgeholfen fein. Die eine noch übrig bleibende Frage: ift es 
nämlich möglich, folls 10, 12 oder 15 fruchtbare Jahre nach einander folgten, dad Ges 
treide fo lange aufzubewahren ? beantworter fih mit: Nein, allein dad auf Dampfs 
mübhlen trocden gemahlene Mehl kann erfahrungsmäßig fünfzig und nod mehrere Jahre 
fang unbeihädigt aufbewahrt werden, und dann iſt e8 ein und basielbe, ob man Ger 
treide oder Mebl magazinirt. 

And dem Rottbale. Ja unjeren gefegneten Gauen flehen die Saaten in nie geie: 
bener Füle und Pracht; die Bäume erliegen {hier unter der Laſt der reifenden Früchte, 
und alles läßt mit dem Beiltande unjerd himmliſchea Vaters eine reichliche Ernte hof: 
fen, Grünes Futter gibt ed im Ueberfluße, und wenn gleich das bereitö liegende Heu 
dur den, in legteren Tagen gefallenen Regen ziemlich ſtark durdnäßt wurde, fo er» 
geht dem Fantmann daraus body Fein befonderd erhebliher Schaden. Der Beizen ſteht 
in ſchönſter Blütbe, und man bat Aehren von 8 — 10 Zol Länge gefunden, Die Ger: 
ſte wird überaus Did und ſchwer und bei einiger günfliger Witterung wird innerhald 8 
bis 15 Zage das üppige Korn unter der ſchneidenden Sichel fallen. (Landbote.) 

(Theater.) Dinftag, 6. Zuli 1847. Wilhelm Tell, Scaufpiel von Schiller. 
Ueber den Grad der Vollkommenheit, mit weicher diefes Stuͤck in Münden dargeftellt wird, 
find Kritik und Publikum längft einig, und wo bie Vergangenheit nimmer erfeßt werden mag, 
da gebührt dem guten Willen die Ehre. Die Beſprechung fey alfo nur auf die Gäfte be: 
fhränft. Dem. Krid, an der ungtüetichen Wahl ihrer Debütroile gefcheitert, ließ den Muth 
nicht finten, fondern verſuchte fih no einmal in der Rolle der Bertha. Ja der Unterredung 
mit Rubenz wandte fie das Geſicht itets zu dieſem, wodurd der Vortrag an Deutiichkeit vers 
tor. Wie wir vernehmen, iſt ihr Kunftfleiß unermüdet, und da ſchon oft die bedrutendften 
Kräfte mit einem ſchwierigen Anfang zu kämpfen hatten, fo wollen wir-uns zu keinem un: 
günftigen Urtheil über die Zukunft verleiten laffen. Bei Regelung des Organs, der Ausiprade 
und Bewegung kann fie mit Hilfe ihrer nicht unvortheithaften Erfheinung immerhin ans Ziel 
gelangen. Herr Schwarz — Melchthal — zeigte ſich wieder als gefühlvoller Dacfteller, 
der das jugendliche Feuer durch eine treffliche Schule zu veredeln, und ein tadellofes Kunſtge— 
bitde zu liefern weiß. Herr Weihelberger, Stauffadher, fprady zu fehr durd die Zähne 
und im höheren Affekt wird die Feinheit des Gefühles vermißt. Dielem Scaufpieler fcheint 
ed ratbfam, fi in vielertei Partieen zu verſuchen, bis er auf das ihm von der Natur ber 
ftimmte Fach ftoßen wird, beiläufig wie «6 in Kabale und Liebe Herrn Büttgen gelungen ift. 

Bertram. 

Berichtigung. Ju dem Artifel „Randgloffen“ in Nr. 187 des Zagblatted leſe 

man in der fiebenten Zeile von unten Seite 557 Kalamität ftatt Kalumnie. 


Anzeigen 
4354. Heute Samftag den 10. Juti ift im Dpern, für 2 Biolinen, Baß, Guitarre und 








Buttermelchergarten Mofit Gello; 2) Humoriftiihe Vorleſung von Heren 
ala Gungzli M. EG. Bertram; 5) die Bekenntniffe eines 
wozu ergebenft einladet: Brautpaares, humoriſtiſche Scene v. Feldmann, 


Welker, Gaftgeber.fvorget. von Mad. Starke und Fr. Lippe. 

— —— — — — r —5 Abtheilung: 1) Duverture aus Strabella; 
“IF” Unabämerlid. CI 2) aus der Naturgefichte, bumoriftifche Bor: 

4345. Heute Samftag den 10, Juli 1847 |tefung von Fr. Lippes 3) Variationen über 


» „Gute Nacht!“ 
r r 
je! Salon des Y nie ee Gintritt 12 fr. Anfang Schlag Halb 8 Uhr. 
— 9— — Ende halb 10 Uhr. 
ademie, ER NETTE 
unter gefälliger Mitwirkung mehrerer Künftter, Englifher S prach- Alnterricht. 
veranſt altet von Kr. Lippe. &. Bullemer. 
1. Abtheilung: 1) Ouverture aus Zampa; Knddelgaffe Nr. d über 1 Stiege. 


2) Luft, Feuer, Waſſer, Erde oder die rn nn 
Elemente und noch ein Dimmeltaufend:Element, — = a Ele —*5 
ein Capriccio von Saphir, vorgetr. von Fr. 

Lippe; 5) der Freyer, fomifhe Scene, vor⸗ gutem Kaffe auch vorzüglih weißes Bier zu 
getragen von Mad. Starke und Fe. Lippe. haben, Bu geneigtem Zufpruche empfiehlt fi 
2. Abtheitung: 1) Potpourri aus verſchie denen Bichl. 


— 865 — 
Staats-Eifenbahn - Fotterie- Anleihe des Großherzogthums Baden, 


rn vertheilt in 400,000 Stud „20 Thaler, oder 35 Gulden⸗ 
ü Loofen,'’ deren Kapital unter Zuziebungder Zinfen à 3 ıf2 
pGt. vom Jahre 1845 an, laut Geſetz vom 21. Februar 
1545 durch nachfolgende 400,000 Gewinne, mittelft vier: 
teljähriger Berlooſungen zuruͤckbezahlt wird, naͤmlich: 
mal 50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12mal 35,000, 
25mal 15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000, 4ömal 
5,000, 2mal 4,900, 58mal 4,000, 366mat 2,000, 9944 
mal 1,000, 1770mal 250 u, f. w., zufammen 30 Millio: 
nen 201,495 Gulden betragend. 


=> Die nächte Gewirm-Verloofung it am 31. Auguf 1847 @D 
und ba jedes Loos unbedingt einen der obigen Treffer gewinnen muß, deren £leinfter 
42 Gulden oder 24 Thaler ift, fo ift mir Recht zu behaupten, daß keine folidere 
und vortheilhaftere Kapital:Anlage gemadt werben Eann. 

ORIGINAL-LOOSE, bittiaft toursmäßig, find bei dem unterzeichne— 
ten Bankhaus jeder Zeit gu beziehen. Plane und jede Auskunft, jo wie f. 3. Zie— 
bung:tiften gratis, 

RZ Auch; Übertragen wir den Verkauf an folide Gefhäfteleute, welche ſich deshalb an 
uns zu Wenden belieben. 3. Uachmann & Söhne, 

4056.41. (66) Banguisrs in Mainz am Rhein. 



























4516. Bei GE, Wenger in Aachen iſt fol 4327.28. (2a.) In der Näde von München 
eben erfdienen und in allen Buchhandlungenſſind 13 Tagwerke Torfftihgründe fammt Torf 
zu haben, in Münden namentlich in der Jof. fund einer bewohnbaren Arbeitshütte und aller 
Eindauer’fhen Buchhandlung (Kaufingerfiraßel,um Torfſtich gehörigen Utenfitien aus freier 


Nr. 29) F Hand zu verkaufen. Das Uebr. 
Parlez-V ous frangais? 4555.30. (2a.) Ginreales, allgemeines Hand: 
m ober lungsrecht ift zu verkaufen. Das Uebr. 
franzöfifch = deutiche 4337. Gin junger Mann, weldher der franz 
Eadengeſpräche. Kinn — — maͤchtig iſt, 
ucht Be tigung durch Schreiben zu erhalten, 
Nebft einer Sammlung Sr ur. 


Faufmännifchen Ausdriden und Redens 4530. Alte Kieiser ind wegen Täneller Ab: 


; reife zu verlaufen and jeden Tag zwiſchen 7 
Arten und vergleichenden Münztabellen.] 2 1 8 Ude früh zu befehen Im Bofenthat 


Ein Handbuch PR Nr. 13 über 2 Stiegen. 
und richtig ausdrüden und unterhalten will. werden ein paar Pferde nebft Ghaifen und Mö: 


Derausaegeben von bein billig verkauft. St. Anna Vorftadt Nr- 
einem praftifhen Kaufmanne.l, in Schuthaus. 


10 Bogen im bequemen Zafhenbuchformate ele:| ——— — — — — 
gant * Preis 54 Er., geb. Preis 1 fl. 6 in] 4554 In ber Nähe der Eudwigsftraffe ift 


Diefes Geſpraͤchbuch, welches bis jest ein Hous mittlerer Größe zu verkaufen. D. Me. 
noch gänzlich fehlte, iſt empfehlenswerth/ 4326. Im einer angenehmen Lage Sonnen: 
—X * — — Handzjfeite Karlsſtraße Nr. 54 parterre rechts) find 
iungs⸗Inſtitute, Gewerbſchulen, fuͤr Je— zwei ſchoͤn meublirte Zimmer zu vermietben, 
dermann, dem die franzöfiihe Sprache Geftorbene in Münden, 
bei Einkauf, bei Verkauf, in Handels⸗ Xana du Bellier, penf. E, Oberzollbeamtens⸗ 
— oder im Umgang und aufl@attin von Wertheim, 33 J. a. — Peter Doſch, 


eifen nothwendig it. bal. Kühelbädersfohn von hier, 17 I. a. — 
EIRTETETETETETEETT 33993323995 Balentin Hirſch, Maurer von hier, 47 J · a. 


— i indrucket von bier 

Annonce £ Aois Papberger, Stein ’ 

S 4340.22. = Zu — der Haupt- 5129 I- a. — Ignaz Haſcher, tel. — 

5 ftädte der Schweiz findet ein geuͤbter De- 5 14 3. 0. — a. — has 
% Sorationsmater andauernde Befhäftigung. 420 I 4 — gſtl, 1. 


s N 0 lim £, oberften Rechnungs: Hof von bier, 66 J. 
ee ertpeiit die Erpebitien © — Zobann Adam Schmitt, kgl. Rechnungs⸗ 


en .. 
459999994959999999H90|Commifär von hier, 51 I. a. 


Einlauf. und wie gefagt: Nur fünf Gulden und der 
431. Bier Anekdoten für den Sonntagsgruß] Wurm hätte nicht geftochen ! 
erhielten wir mit Dank, die Erzaͤhlung aber 455. Als id vorgeftern Abends bie Arkaben 
il ungeeignet wegen ihrer Tendenz. paffitte, famen mir Leute, oder vielleicht fam 
432, Warum laffen maade der Obſtler ihre ih Leuten vom bon-ton in den Weg. Wollen 
Kirfchen lieber verfauten, als daß fie feibe zuſſie gefälligft aus dem Wege geben! bemerkte 
einem geringeren Preis verabfolgen Liepen 2jratkaftiik befehlend fo ein zartes junges Herr: 
MWahrfheintih, weit fie ſich fpäter unter demj@en, geſtikutirend bei Naht! mit einem geöff: 
Namen getrodnete ober gedörite Kiefchen dasjreten Sonnenfhirm von einer ihn begleitenden 
Pfund zu 12 bis 16 fr. profitabler verkaufen] dam Id willfahrte natuͤrlich unterthänigft 
taffen ! dem Begehren, dachte aber unwillkuͤhrlich dabei 
453. Ein Herr, welder am verfloffenen|*" einen Beraufcten, bei dem es am Plage ift, 
Samftag in einem Sommer: Keller ein Glgatren ſauszuw eichen. Wahriheintih wird ſich aber 
Etuis, wie er fi) ausdrüdte, „aus Wis“ zu diefee Herr keines Rauſches bewußt feyn, denn 
ſich ftedte, wird hiemit aufgefordert, dieſemlſo was wäre gegen den guten Ton! 
guten Witz ein Biel zu fegen, widrigenfalls man . Ein Deutfger. 
den Wigigften näher bezeichnen müßte, 456. Wenn je ber Beſuch eines Kellers fo: 
454. „Nur fünf Gulden“ ift das Motto weht in Beaug auf ausgezeichnet gutes Bier, 
eines kleinen und kleinlichen Münchener Litera— ſchnelle und olive Bedienung, als auf in Be: 
ten, der in dem befannten Pasquiublatt, ge:j3U9 der Thätig » und Emfigteit, womit fi die 
nannt Ulmer:Chronit, gegen mehrere bier Le: Battinen der Rellereigenthümer ſeibſt im freunds 
bende mehr oder minder bebeutungsvolle Perfo- lihften Benehmen mit den Gäften dem Schenk: 
nagen loszieht. Was für ein giftiges Infu-JFelbäfte unterziehen, empfohlen werden fann, 
fionsthier fragliches Gorrespondentlein ift, mögell° verdient in dieſer Beziehung vorzugeweiſe ber 
man aus dım Zitel., den er dem waderen Keller des Hrn— Hirſchnagel, Bierbraͤuers zum 
Redakteur der Münchener pol. Zeitung beitegt, Vetzger und des Hrn. Gaigl, Bienbräuers zum 
erfehen. Die Gründe und Abſichten find beffer Menter die tobendfte Anerkennung und den Zu— 
ohne Mikroskop zu ſehen, als der Autor felbft, pruch zahlreicher Gaͤſte. Von einem Gaſte. 


⸗* 


— — —— — — —* 











FSremden-Anzeige. 

(Hötel Maulick.) Herren: Rev, Moore, Rent. mit Familie, Gefolge und Bedienung 
aus England, Baron dv, Louprez, ‚Propr. mit Bamitie und Bedienung und Baron v. Orban, 
Rent. mit Famitle und Bedienung aus Belgien. Herzog mit Kamilie und Bedienung und 
Mes, Priv. von Gaffel. Chohmley, Rent. mit Familie, Gefolge und Bedienung aus England. 
Juſt, Finanzdirektor von Augsburg. Rheineck, Kfm. von Lahr. Ziegler, Profeffor von Stutt- 
gart. Vieroͤtt, Profeffor von Carlsruhe. Kock, Gaftgeber von Baircuth, 

(God. Kreuz.) Herren: Sonnenberg, Kfm, von Konftantinopel, Bieveningen, Gutsbe: 
figee mit Sohn und Tochter von Greifswalde. Floribert, Atift von Met. Kurz, Kfm. von 
Möhringen. Straßer, Stadtrat mit Grmahlin von Magdeburg. Andilöppen, k. k. Berg: 
varh mit Frin. Nichte von Sceibt in Oeſterreich. . 

(Bi. Zraube.) Herren: Myate, Rent. aus Griechenland. Kerkhoff, Kfm. von Grefeld. 
Reber, Regierungerath von Augsburg. Graf v. Seiboltsborf, fol. Kämmerer und Gutöbefiger 
von Landshut. 

Gold. Bären.) Herren: Strobl, Priv. von Regensburg. dert, Lieutenant von Lande: 
hut. Zeil, Pfarrer von Pfaffenhofen. Spicbr, Kfm. von Lindau. Blum und Gader, Ju: 
weliere von Wien. Krauß, Kfm. von Rodach. 

(Stadus.) Herren: Haas, Kfm. von Lennep. Fein. Hamp von Ertingen. Dr. Seiffer 
von Stuttgart. Gärtner, Regierungsfetrstär und Gartpar, QJuftigreferendar von Stuttgart. 
Weil, Kfm. von Wallerftein. Krauß, Feingoldſchlaͤger von Nürnberg. Gpenrer, Infpektor 
und Speyrer, Reifender von Stuttgart. Fritfh, Hauptmann von Mannheim. Lorenz, Kfm. 
von Bozen. Heumann, Profiffor von Neuburg. Gruser, Hauptfalzamts:Kaffier mit Familie 
von Reichenhall. Garl, Oberlieutenant von Ludwigsburg. Andrea Lezuc, Scuttore aus Zirol. 
Kaifer, großberzogt. Hoffchaufpicter von Dldenburg. Hummel, Kfm, von Ehningen. Grauer, 
Hopfenhändier von Honningen. Herz, Handeldmann und Four, Bädler von Landsberg. Hu: 
ber, Bierbrauer von Kürftenfeld. Müller, Poſthalter von Mindelheim. Mayer, Handelsmann 
mit Frau von Nürnberg. Zubasckky, Kfm. mit Gemahlin von Kredig. 

(DOberpollinger.) Herren: GBeißberger von Ryniken (Schweiz) und Hintermann von Be: 
uykit (Schweiz), Studenten. Göpfried, Priefter von Lindkirchen. Dönide von Bürgeln in ber 
Schweiz und Bauer von Sormensdorf in ber Schweiz, Studenten. Nofenthal, Kfm. von 
Laupheim, * Buchſal, Geoporator von Sillenbach. Schoͤn, Kfm. von Baierdiefen. Berger, 
Oekonom von Weilheim. Schmid, Weinhändier von Buchbrunn. Schuſter, Fabrikantensfrau 
aus Tirol. Dr. Kellner, praßtifher Arzt von Renggries, 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggajje Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Jahrgang 


Sonntag N 19%. 1. Juli 1847. 


Das Tagblatt erfcheint täglıch, hobe Fefttage ausgenommen. Der Prämumerationspreis beträgt für 
ein Jahr 3 fl., für ein halb Jahr ı fl- 30 fr., viertellährig 45 fr. Bei Inferaten koftet der Kaum einer 
gewöhnlichen Epaltzeile 3 Ir. Daffende Beitrage werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 

a 2. — — — — — — 
Tagekalender: Katbol. und Protelt. Pius I. — Koal. Hoftheater: „Czaar und Zim⸗ 
wme mann,“ Oper von Lorging. — Muͤblbauerſche Muſikgeſellſchaft im Kaffehaus zu Giefing. 
— Fefprobuttion der mufitalifhen Jugend im fgl. Odeon. Anfang 12 Uhr Mittag. — 
Im Schweiger'ihen Bolksrbeater: „„Rumpazi Bagabundus. — Stellwagenf. von Niedermayr 
und Schiebt nad Starnberg Morgens 6 Ubr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom Gil- 
genmwirth “und Gtachusgarten aus. — Gtellwagenfabrt nad der Menterſchwaige, täglich 
Nachmittags 2 Uhr, bei Bierwirty Raba in der Mülterftraße. — Etellmagen nad Planegg 
tägliche Abfahrt von ber blauen Zoube vor dem Gendlingertbor Morgens 6 und Nachmit: 
taas 2 Uhr. — Stellwagen nad Starnberg zur neuen Poft täglih Morgens 6 Uhr vom 
DVberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Btellwagenfahrten nad Salzburg vom Oberpol— 
linger aus tägl. (ausgenommen den Freitag) Morgens um 5 Uhr. — Eifenbahnfahrten 
. Morsens 7 und 11 Uhr, Radmittags 3 und Abends 7 Ubr. 


Allerbei. 

Se. Moj. der König haben geruht, den Rechtspraktikanten Mar von Weinbach 
zu Allerhöchſtihrem Kammerjunfer zu ernennen ; dann den Dberlieutenant im Znf.ıRgt. 
Dertling, Frhra. Reinhardt von Notthafft-Weißenſtein auf 2 Jahre zw penfioniren, und 
den Unterlient. Eugen Eprengel vom’ Artil.eRgt. Zoler zum Art. Rgt. Prinz Luitpold 
zu verjegen, 

Se. Ere. dem Gr. Kriegdminifter Frhen. von Hobenhauien, welcher mie bereits 
die „Randbörin* genrelder, das Veteranenfeft in der Vorſtadt Au mit feiner Gegenwart 
beebrte, wurde am 4, ds. Mts. durch eine Depntation Diefed Vereins ald Zeichen tief: 
gefühlten Daufes jenes Glad, and welchem er auf dad Wohl jener Beteranen getruns 
fen, zum Gedächtniß dieſes Feſttages überreicht. Dieied ſchöne Glas ziert ein flacher fil- 
berner Dedel mit Eichenlaub und Lorbeern in erbabener Arbeit und mit den JInſchrif— 
ten: „Erinnerung an das Feft der Deteranen in der Vorftadt Au den 16. Juni 1847." 
„Berherrlicht durch die Urberraihung Se. Exc. ded Herrn Kriegdminifterd Frhrn. von 
Hobenhauien.“ „Ans diefem Glaie trinfend, brachte Derjelbe ein Lebehoch Bayerns 
Veteranen.“ (Landboͤtin.) 

** Am 10. Juli. Geſtern Abends um 7 3/4 Uhr ſtarb nach einem langwierigen 
Krankenlager in einem Alter von 76 Jahren, der langjährige Direktor unierer Volksbühne, 
Herr Joſe ph Ehmeiger, ein Mann, der mande dramotiſche und nicht dramatiſche 
Schickſale durchgemacht, und an feinen Brettern, die die Welt bedeuten, viel ju bauen 
nad zu zimmern hatte. Möge die Erde ihm leichter fein, als feine Theater» Direfrion ! 

TT Am 10. Zuli Morgens, Auf der heutigen, fehr ftark befahrenen Schranne ger 
ben icon jegt die Preiſe von Korn und Weizen bedeutend herunter: Kora z. B. fah 
man eine Mittelgattung um 20 fl. kaufen. Die Kipperer figen mit elenlangen Geſich- 
fern. auf ihren Getreidſäcken und harren der Käufer. 

** Mir erinnern unfere verebrlihen Leier, daß heute Mittags 1/2 12 Uhr die 
Feſt-Produktion von der muſikaliſch gebildeten Jugend bei decorirtem Saale im 
f. Odeda flattfinden wird. Eintrittö-Rarten find heute Vormittags bis Mittags in der 
Expedition das Tagblattes zu haben. 

** Mor dem Carlsthor erhebt fih ein riefiger Circus, der für die Kunſtreiter⸗Ge— 
ſellſchaft Renz beſtiumt ift, welche demnächft mit einem großen Perfonal und 42 Pfere 
den dahier eintreffen wird, Nach dem Feugniße jener, welche Gelegenheit hatten, den 
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Produktionen dieſer Geielihaft anzumobnen, laſſet ſie etwas Aufjerordentlides 
erwarten ja man ſtellt jelbe in den Rang von den viel gepriefenen Lejars und 
Eujent. . 

Die Abendzeitung fchreibt unter Anderm: Kommende Woche wird der k. Hofthea- 
terintendant Malor a la Suite Frhr. v. Frays einen Urlaub antreten, während mel: 
ber Zeit der Oberfllämmerer Freiherr von Poißl feine Funktion übernimmt. — Der 
Fremdenbeiuh in unferer Hauptftadt ift gegen frühere Jahre bis jegt mod nicht fo 
for, woran wohl dad ungünflige Wetter der Irgten Wochen ald Hauptutſache zu be: 
trachten if. Ein großer Theil des Adeld bat feine ländlihen Billen bezogen, und in 
unferer (onft jo belebten Hauptſtadt berricht deßbalb eine fühlbare Stille. Hingegen if 
dad freundlihe Starnberg und die reizenden Uferpläge bed immer grünen Gerd auch 
beuer wieder ſehr beſucht, nicht minder Tegernfee, wo Ge, k. Hob. Prinz; Earl feit 
feiner Rückkehr von Wien auf dem von ber vermittweten Königin ererbten reizenden 
Schloſſe weilt. In dem bei Tegernſee ſchön gelegenen Dorfe Rottach befindet ih Ge. k. 
H.der Herzog Mor. 33. kt. HH. Prinz und Prinzeifin Luitpold, melde in unfer nahen 
Nymphenburg refidiren, fahren bänfig bieher und beſuchen das Theater, deffen Vorſtel— 
lungen Se. k. Hob. Prinz Adalbert, der in dem’ Kuiraffirregimente feinen Dffizierdr 
obliegenbeiten mit befonderer Vorliebe nachkömmt, regelmäßig anwohunt, — J. k. H. 
die Frau Herzogin von Leuchtenberg und J. kaiſ. H. die Frau Herzogin von Braganza 
haben ihren Sommeraufentbalt in Jomaning genommen. 

(Ermwiderung) Auf den Artifel ber bayer. Londbötin vom Dienftag den 6. d. 
M, wegen Vergiftung ꝛc. ber Melberdtochter in der Roſengaſſe diene folgende auf den 
vorläufigen Ermittlungen begründete Erwiderung als einfache Sachlage: „Samftag den 
3.2. WM. gegen 3 Uhr fam ein alted Weib mir einem Kopftühel um 2 1/2 Dreißi- 
ger Mundmehl in meinen Loden, wo meine Erziebungstocter allein war und fagte : 
Eie möchte ihren Liqueur verfoften, indem er auſſerordentlich gut fei und doch nicht viel 
Foftete. Auf die Ermiderung ded Mädchens, daß fie feinen Liqueur möge, drang ge: 
nannted alted Weib abermals in fie, die vorzügliche Güte deffelben nur zu verfoften, 
Auf diefed abermalige Zureden foftete felbe ein wenig, derfelbe fuhr ihr jedoch gleich 
durch die Nafe, und durch Verſchütten eined Zropfens hinterließ er eine rothe Epur 
ouf dem Boden. Etwa 5 .Minuten ſpäter fam ih nad Hanfe, wo ich dad Mädchen be: 
reitd taumelnd antraf. Auf meine Frage fagte fie mir noch fur; obiges, worauf fie fos 
glei als fie ſchreiben follte, auf die Ladenbudel hinſank. Ich führte fie fchnell hinauf, 
wo dann fogleidh Erbrechen erfolgte, nad welchem fie bewußtlos zufammenfel, und bie 
beftigften Krämpfe erlitt. Erft nad etwa dreiſtündigem, eifrigen Bemühen der Titl Hrn, 
Aerzte und einer entiprechenden Aderläſſe fam fie mieder zur Beſianung. Die Befin« 
nungslofigfeit wiederholte fi jedoch mehr oder weniger Öfterd in den folgenden Tagen. 
Es ift biemit zur Genüge bewiefen, daß fie für jeden Kal eine ſchädliche Subſtanz ger 
noffen batte, und hiemit alles, was von Betrunfenheit 2c. geſprochen wurde, rein ers 
dichtet ift, da felbe nicht einen Tropfen Liqueue oder andere Getränke genoffen batte, 
— Bas es Übrigens geweſen fei, wird fi durch die ärztliche Ausſprache genugfam ers 
weiſen; wobei ich mid verpflichtet fühle, den Titl Hrn. Aerzten meinen Dank Öffentlich 
oudjuiprechen, da ich nur deren eifrigen Bemühungen nähft Gott die Rettung ihres 
Lebens zu verdanken habe. Die die reine Thatfahe. Michgel Braum, Melber, Ro: 
fengaffe Nr. 4. 





IF Seyd geſund und vergnũgt! 

Meine in Nr. 150 der Münchner politiſchen Zeitung, ſowie in Ar. 175 dieſes Blat- 
ted beiprodyene Vorleſungen über das miederhergeftellte emig und einzig wahre 
Evangelium Medicum 
d. i. die höhere Heil- und Gefundheitskunde, gegründet auf die 
„angeborne Hygieine“ 

werden in nächſter Woche beginnen und im Roufe von 14 Tagen beendet werden. 


Hierauf werden die Gebildeten aller Etände, obne Geſchlechts- und Altersunter: 
ſchied — da alles in Öffentlihe Beiprehangen nit Gchdrende den Verhandlungen ferne 
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gehalten wird — vorzüglich die geſammte Studentenſchaft Münchens im Voraus aufe 
merkſam gemacht und dazu — natürlich in ihrem eigenen JIntereſſe — allerdringendſt 
eingeladen, 

NB. Ber aud den Borlefungen wahren Nuben ziehen will, muß biefelbe vom Ans 
fang und im Zufammenbonge mit Aufmerkjamfeit hören. Beffer: Die erſte Borlefung 
hören auf Gefahr him nicht befriedigt zu werden, ald jpäter eintreten und bereuen, den 
Anfang nicht gehört zu haben. Dos Mähere fpäter. Ernft Mahner. 





Anzeigen. 


SKunft:2Unzeige. 
4331.32. (20.) Montag den 12. Kult beginnt in der Kunfthandlung, 
Karlöftraffe Nr. 10, die Verſteigerung der hinterlaffenen Kupferfih-Sammlung 
des k. b. Gallerie-Direftord Mob. v. Langer. 


— — — EEE — — — — — —— 
4306. Heute Sonntag den 11. Juni produ:| 4356. In der Fuͤrſtenfeldergaſſe Nr. 16 über 

zirt ſich die s 3 Stiegen find 2 leere aber frifch hergerichtete 
lühbauer’fhe Mlufikgefellfchaft |freundtiwe Zimmer fogleich zu vermiethen. 

im Koffehaus zu Giefing, wozu ergebenft ein:| 4272.75. (26) Es ift ein ſeht ſchoͤner Ru: 





ladet, Praudtl. bens „altteſtamentariſcher Een, auf 

nn — Kupfer, 2 breit, 1 1f2' hoch um 60 Louis⸗ 

ra Mündener Fiedertafel. d'or du verkaufen; einzuſehen in der Sendiins 

4563. Montag den 12. Zuli gergaffe Nr. 35 in der 3. Etage rechts von 12 
eb un g. bis 2 Uhr. 

Anfang halb 8 Uhr. 4293.95. (3b.) Promenadeplag Nr. 2 

Der Ausfhuß. ift für nächftes Ziel Michaeli die zweite 

— r — nn _ —— h— F 3 

Privat-Hlufik-Derein. Gtage zu vermiethen, welche ſchon An 


— Ifangd September bezogen werden kann. 

—— 3⸗ ben 12. JuliſRäheres daſelbſt im Comptoir parterre 
* zu erfragen. 
mit sun * beſere 4452. Ein Gaͤrtner wuͤnſcht mehrere kleine 
her Wer — * eim Let-]Hausgaͤrten zuddeatbeiten, oder in eine Wirth: 
tinger Morgens prazis halb 8 Uhr. _ Irmafı zu kommen, wo er den Gärtner= und 
4555, Bekanntmachung. Kellnerdienft zu verfeben hätte. Das Uebr. 
Künftigen Mittwod den 14. d6. Mts. wer-|4280.87. 120.) ZOO 


ben in dem Hofe bes Haufes Nro. 18 in ber ; R 
—— Eee ein — erg ge rg ——— 
wagen und eine Ghaiſe gericht gegen ſoglei 

baare Bezahlung verſteigert. . geluht. Das Uebr, 


“en, 029.98. 128) &ädne Iobanniktere, di 

. b. Areis- und Stadtgericht ü Maaß zu 6 Er. find zu haben im Mayer'ſchen 

, , Der kgl. — Bein: Garten, St. Anna Vorftadt Nr, 10 neben dem 
Barth. Sengel. Franziskanerkloſter. 


— — — —— — — — — —— 
4538. Gin junger Mann, 28 Zahre alt, +184.80. (35) In der Burggaffe Nr. 9 iſt 

gr Br ae, Ba ein fehr guter trodener heller Keller ſogleich zu 

reiche und Ztalien als Kellner fecvirte, fucht vermiethen und Näheres zu ebener Erde rüd: 

ne GEigenfhaft oder bei einer Herr: wärts daſelbſt zu erfragen. 

ſchaft bier einen Pag; er ſpricht frangofifch, 

itatienifh und etwas u und —*— iur € inlauf. 

auf gute Behandlung als großen Lohn. D. Ue. 457. Schweigerfhes Bolksthea: 

A340. Empfehlung. ie — 5 a, 
Unterzeiänete macht dem verebrlidhen Publi— Eh instinrstiche wicht wiffen, en 

Zum betannt, daß fie bie Wohnung am Obſt viel es geſchlagen hat ? Die Beit, welde ges 

markt Rr. 9 über 1 Stiege im MRüdgebäudelftügeiten Schrittes voraneitt, ſteht feit 8 Tagen 

bezogen babe, und bafeibft im Zufneiden alzfauf den Zifferbtättern biefee Thürme ſtiu und 

ler Damenkteider in wenigen Stunden Unter:laue Zeiger zeigen ;eine andere Stunde! Quo 

richt ertheilt, für weiche gründliche und zwed Juspue tandem?® 

mäßige Kunſt alle Boͤrgſchaft geieiftet wird. 450. Der Garten des Prandtliſchen Kaffe: 

a, Megle, Zufchpneidleprerin.Ipaufes in Gieſing an der Harladjingerftrafe iſt, 








870 


wer ihn länger nicht mehr befuchte, ganz uͤber⸗ der Unterfchrift 444 eingefandte, die himmli- 


[4 


raſchend, denn man findet dort einen berriihen|fhen Tage verfüßen müffen, 


Schatten unter großartigen Lauben von Geis: 
blatt und wilden Reben. 


444. Wenn fi der harmlofe Ginfender des 


Auch befommt manjEintaufes 450 über den im Cinlauf 422 vor— 


dort fehr gutes Zacherl-Bier, ächtes, ſchmackſkommenden Ausdrud „die Betheiligten’’ weid— 
baftes Hausbrod, friſche Butter, ſehr gute füßeltich ergögt, und durch diefe Unterfchrift die vers 


fowie auch geftodte Milch und fehr guten, rei: 
nen Kaffe. Ein Gaft. 

440. Dad Benehmen eines Hausbrfigers, wel: 
her diefer Tage feinen Ginwobner plöglid in— 
fultirte, wird getadelt. Derſelbe tröftet fich da: 
mit, daß jener Mann feinen eigenen Angebö: 
sigen, ja fogar Kinder auf bie wildefte Art be: 
banbelt. 

441. Die eingefondte Recenfion über „Bit: 
helm Zen’ ftand foft, mortgetreu ſchon gele: 
genheitlich einer früheren Darftellung im Tag— 
blatte; fie fchließt mit den Worten bes Pfar: 
vers Rößelmann: „was ungefeglih ift in der 
Berfammiung, entf&uldige die Noth der Zeit.’ 

442. Wenn der Hund eines gewiſſen flott: 
thuenden Herrn ein Halsband bendtbiget, fo 
wolle er foiches kaufen, aber nicht einen andern 
Hund abnehmen, benn berlei Abnehmen 
nennt man auf Deutfh: Dieb! 

443. Fri. Friederike Holler ift zu be— 
lagen, wenn ihr foldhe Lieder, wie das mit 


weintlihen Gegner id est bie Verſchwornen, 
Freimaurer ober was? entdeckt haben will, fo 
ift diefe feine Ergögung eine kleinliche und feine 
Gntdedung eine ungluͤckliche und nichtige zu 
nennen. Denn würde er nur ein wenig gefuns 
den Menſchenverſtand haben, fo würde er eins 
feben, wem er durch biefe feine gemeinen Aus: 
drüde und dadurch, daß er alle gewöhnlichen 
und tägiihen Gäfte beruhigen win, betheiligt 
bat. Die Ausdrüde „Selbſtberichte und Selbſt⸗ 
klage,“ die wahrfheintih erft in das deutſche 
Lexikon aufgenommen werben, find deßhalb ebenfo 
finntos, als der Einfender felbft, der Behaup⸗ 
tungen nur nad feinem Grmeffen auffteut, über 
die er ſich aber nicht verantworten kann. Daß 
er über feinen Namen, Charakter, Signatement 
2c. ⁊c. in einem oͤffentlichen Platte Aufſchluß 
gäbe, wirb gar nicht verlangt, fondern nur, er 
möge fi in dem von ihm gezeichneten und be: 
zeichneten Gafe einfinden und ſich dafelbft vers 
antworten, 





gremden-Anzeige. 
(Bayer. Hof.) Herren: Baron v. Fingerlin mit Bedienung von Gonftanz. Baronin Fine 


gerlin mit Familie und Bedienung von Wien. 
Balquiere, Propr. von Paris. 
von London, Grieninger, Kfm, von Paris, 


dv. Mumb:Mielheim mit Bedienung von Wien. 


Hederer, Bezirksrichter von Landau. Thomas Edington, Rent, 
Scerpenhaufen, Kfm. von Grefeld. 


Schill mit 


Gemahlin, und Roth mit Gemahlin von Stuttgart. 


(Hotel Maulick,) 
und Bedienung, Rent. aus England, 


der Schweiz. 
(Bold, Habn.) Herren: 
Klofterhotzen. Baron v. Moller, Gapitain aus Rußland. 


Herren: Morton mit Familie und Bedienung und Sreedy mit Kamitie 
v. Zfharner, ‘Priv. mit Fomilie und Bedienung aus 
Schotvien, Priv, mit Familie von Hamburg. Gatta, Part, von Wiesbaden. 

Se. Exzellenz Graf Freiberg, Gutsbefiger mit Bedienung von 


Kronader von Bamberg, Echerrer 


von Fürth und Fleſch von Dettingen, Kflte. Dutin, Rent. von Paris. Märd, Part. v. Wien, 


(Gold. Kreuz.) Mad. Rotthbamer, Priv. mit Fein, Tochter von Poffau. 
dv... Rezfan, Gerichtötafelbeifiger aus Ungarn, 


bing, Dr. Meb. von Ptiladelphia, 
Maler von Wien, 
Mervetier, Propr. mit Kamilie von Dijon. 


Ludwig, Part. von Augsburg. 


Herren: PYel: 
Dell Acquo, 


Fermhuber, 8. k. Beamter von Prag. 


(Bl. Zraube,) Herten: von Barth, Oberbaurath mit Familie, Dr. Cleß, Mebizinalrath 


und Burkhardt, Kfm. fämmtt. von Sıuttgart. 
Güdter, Obertieut, von ulm. 
(Staus) Herren: Lüdemann, Architekt 


Ramacci, Rent. und Lavon, Propr. von Venedig. 


von Berlin, Voretzſch, Architekt von Altenburg. 


Renner, Dekonom, Baufer, Muray, Adrien, Robert, Krauth und Armftrong, Maler, ſaͤmmti. 


von Mannheim. Veragot, Kfm. von Thun. 


Kuͤtſchner und Waſſermann, Benefiziat von Donauwoͤrth. 


Heim, Fabrikant von Fürftenfeld. Zeiler von 
Handelsleute. Fürgang, Fabrikant von Aalen. 
Schwaͤbiſch⸗Hall. 


Schmid und Andrä von Berlin. Javetſchy, 
Wild, Gelretär von Zübingen. 
Kempten und Gidhmüler von Scöngeifingen, 
Mad, Federer von Stuttgart. Liebmann von 


(DOberpollinger.) Herren: Reiff, Lehrer von Frankfurt, Gruber, Butöbefiger von Bergen, 
Dem. Schagberaer von Salzburg. Heim, Kfm.:Sohn und Edert, Golvdarbeiter von Weiler. 


Leinfelber, k. Pofthalter von Pöttmes. 
Luͤdenſcheid. 
Seifenfabrikant von Nagold. 
von Warſchau. Bautz, Kfm. von Darmſtadt. 
mann, Getreidhaͤndler von Gundlfingen. 


Vatter, Kfm. von Kigingen. 
Boffart, Student aus der Schweiz. 
Engel, Seifenfabritant von Innebrud, Reimann, Silberarb, 


Schönenberg, Kfm. von 
Gerede, Kunftgärtner aus Polen. Müller, 


Kaſtner, Getreidyändter von Burgau. Wirt: 


Buggenberger, Kaplan von Stadel. 


— Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaſſe Wir. 3. 
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Movellen - Aranz von Franz Kolberg. 
SHeimathiteb und Heimathluſt. 


(Fortiegung.) 

In tiefer Mitternacht begann es im der Ferne wie Sturm und Ungemitter zu 
branien ; näher und näher fam das vermworrene, unheimlide Getöſe; dad war von ben 
Waffen der Ungora, die allmälig heranrüdten, Darauf flammten die Wachfeuer der wils 
den Horben empor, und der ganze Himmel röthete fib vom Widerſchein. Mit den 
erſten Morgenftrablen begann die Schlacht. Auf den Finnen der Burg webten die bay— 
riſchen Fahnen weit binans nad dem Gefilde, das bald zum Mordfeld werden ſollte; 
aus der nahen Walfahrtöfspelle hatte man das Bild der wunderbaren Gottedämutter 
ind Edloß in Sicherheit gebracht; es fand auf den Mauern, und ſah binüber auf 
den biutigen Kampf, wie wohl auch aus den Höhen des Himmeld tie Königin der 
Engel anf die treuen Streiter herniederbliden mochte. Und als die Schaaren alle auf: 
einander geftoffen waren und der Enticheidungstompf für Deutihlands künftiges Heil 
und Glück am heißeften erglühte, da bob der Biſchof von Paffau, der früber geflüchtet 
war, den Arm vom Wolle, auf dem er ftand, und fegnete das Ehriftenheer, und der 
Allerhöchſte fegnete in der goldnen Monftranz Sein Volk in der Blut ded Kampfes, 
Da wurden die Schwerter zu flammenten Bligen, und vor ber Nähe des Allerheilig— 
ften erbebten ‚die Heiden und mit der finfenden Sonne flimmerte es im Weften wie 
Lanzenfpige und Schilder; das waren die Schwaben, Pie nachgerückt famen und jegt 
den Ungarn in den Rüden gerietben, während ihnen bie Männer aus der Burg in 
die Flanken fillen. So waren die Feinde zmwifhen den Bayern, Schwaben und dem 
Jan eingeihlofen, wad das Schwert der Chriften nicht mehr zu mürgen vermochte, 
das fand in dem reißenden Wellen einen fiheren Tod. Dreimalbunderttaniend Erſchla— 
gene bededten dad Mordfeld; vierziataufend wälzte nad der furdtbaren Vernichtungs— 
ſchlacht der Jan auf feinem biutigrotben Mücen der fernen Donau zu. Die Bayern 
zogen fi gegen Süden zurüf, den Gebirgen zu; die Schwaben gegen Weſten, um 
am andern Zage wicder in die Heimath' zurüdjufebren, 

Und wiederum if ed Naht, und die Wacfeuer der fiegreihen Völker erbellten 
in der Ferne das jchmeigende Dunkel. Auf dem Mordfelde liegen die Leihen der Er— 
fhlagenen zu Hunderttaufenden, nocd mit wilden, trogigen Gefihtern, wie im Leben, 
wo fie lang der Schreden und die Geißel der friedlihen Völker geweien, und in ihr 
Gebiet Mord und Verwüſtung gebracht hatten; tie langen Schilder und die flumpfen 
Schwerter jhimmern unheimlich im blaffen Mondlicht, und ihre Geifter, rubmlos wie 
immer, ſchweben um's Schloß, vor defien Mauern die Leiber liegen, im ſchwindlichen 
.entlofen Reigen. Da beginnt im Morpdfelde auf der Stelle, mo die Schlacht am grim— 
migften gemwüthet hatte, ein Haufe von Todten fih zu regen, eine Rieiengeftalt er« 
bebt ſich daraus und fchleudert die todten Körper bei Seite, und faßt den Schild und 
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rafft mit krampfhaft-jzuckender Rechte ein Schwert auf. Dann fieht fie lautlos mit 
finfter = rolenden Augen auf dem Gefilde um fih, mit radefhnaubender Gebärde, mie 
ein Würgengel, den gute Geiſter geichlagen und gebunden und der durh Zaubermacht 
jegt feine Felfeln gefprengt bat. Ein geflender Ruf ſchallt durch die Stille der Nacht; 
kaum ift er verflungen, fo erhebt ſich da und dort, ringen zwei und ‚drei fih ans 
den Leichnamen empor und fhaaren ih, ein Häuflein von dreißig, um den rieſigen 
Führer. Der bebt dad Echmert empor gegen den gejlirnten Himmel und die Schwer— 
ter feiner Gefährten kreujen ſich mit dem feinigen, und ein leiler, ſchrecklicher Fluch 
hallt durch das Klirten der bloßen Waffen, und ſchwört Treue dem Führer nad glüh— 
ende Rache den Siegern. Darauf ziehen ſie dem Schloße zu, mitten durch die Reihen 
ihrer erſchlagenen Landsleute. Da und dort röchelt einer im ſchweren Todeskampfe und 
will ſich erheben und vermag ed nicht, mit dem Flache der Berzweiflang firft er zu« 
rück, und dad dunfle Auge rollt noch einmal nad bricht. Die dreißig aber nahen laute 
los dem Schloße, wo eine einzelne Wade die Mauern beihäügte Wie ein Bligitrap! 
fahrt der tödtende Stahl in Die argloje Bruft des Bayern. Aufeinandergetbürmt 
fteigen die Ungarn über den erſten Wall, dann über den zweiten, jegt ſtehen fie im 
innerften Hofe. Ihre fühne Rache will die vom heißen Streit ermüdeten Schläfer 
dem Schatten der hingeſchlachteten Hunderttaujenden von Brüdern opfern. Edyon find 
zwei und drei von den Sriegern der Burg gefallen, obne daß fie einen Hilfruf aus— 
zuftoffen vermochten. Schon triumphiren die Wilden im Borgenuß der maben, köſtlichen 
Race; ein leichted dünkt ed ihnen, jo nah auch die Schlummernden zu tödten, „Auf, 
Brüder!“ flüftere ihr Führer, „ieid ſtark und muthig, dann ermwürgen wir diefe feigen 
Hunde im ihrer Schlaftrunkenheit, und die Flammen der brennenden Burg leuchten 
unferer Heimkehr und unfern gefallenen Brüdern zur Auffahrt in den Schoß der hohen 
Bötter. !« 


Gotted Engel aber wachte über die Veſte. Wie fon die rothen Flammen, von 
den Ungarn angezündet, um die Mauern fih redten und züdten, und mie glühende 
Schlangen an den Zinnen der Burg züngelten, da fuhr dad Thor mit einem gemwaltiz 
tigen Rud aus den Riegeln, und heraus flürgten die Burgleute, Chryſanth am ihrer 
Spige, mit dem blanfen Schwert in ber Fauft, und die Heiden fanfen unter ber 
ſchweren Wucht der furdtbaren Streiche leblod zu Boden. Nur no‘ der gemaltige 
Führer fämpfte mit der Wuth der Verzweiflung gegen die Uebermacht, aber auch ihn 
traf der gewihtige Schlag eined bayriſchen Schwerted, und ächzend fanf er auf die 
Reihen feiner todten Gefährten. In der furdtbaren Gegenwehr mar ibm die Thier— 
baut entfalten, Die jein Haupt dedte, da quollen die bunfelbraunen Haare in reichen 
Locken über dad von Wuth und Schmerz verzerrte Geficht berab, und auf der Gticne, 
da wo die Haare fid tbeilen, zeigte fi der tiefe Einfchnitt einer Narbe, „Halt ein! 
rief Chryſanth, und fiel einem alten Knappen in den Arm, der eben mit aller Kraft 
ausholte, um mie er fagte, den Heiden den Garaus zu machen, — balt ein! diefen 
Menſchen zu beftrafen bebalte ih mir vor. Er fol .... leben und frei ſeia!“ fprad 
ernft und feierlich der Bifchof, der bei dem Lärm des Kampfes heruntergefommen war, 
und die hohe Geftalt des ehrwürdigen Greiſes mit dem Gilberbart ftand im Mond: ° 
fit da, wie eim überirbiihed Weſen. — „Leben und frei fein“ „,.. mwieberbolte 
Chryſanth dumpf; dann befahl er mit Taufer Stimme den umflehenden Knappen dem 
noch Bemußtlofen aufzuheben, ihn in’d Schloß zu tragen und ihn auf das forafältigfte 
zu pflegen. „Dann mag er in die Heimath ziehen, um als der einzige Bote dort bie - 
unglückliche Schlaht und die Vernichtung feiner Schaaren zu berichten !* 

„Da baben wir's!“ brummte der alte Knappe, der gar zu gerne dem Heiden 
den Reſt gegeben hätte. „Läßt der Herr den ſchurkiſchen Ungarn and noch lanfen! 
Der verdient ed freilih, daß mau ihn in’d Schloß trägt und verpflegt und fein 
bündifchyed Leben friftet, damit. er noch einmal in's Land breden und unfere Franen 
und Töchter als gute Leute in fein Barbarenland mitihleppen kaun. Hol’ ihn ber und 
der !“ 


„He da alter Knabe, was gibt’d da zu flachen und zu tadeln, wenn dein gufer 
Herr auch nah den Schrecken und Gräueln einer blutigen Schlacht noch das Geſetz 
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der chriſtlichen Milde und Feindesliebe übt!“ iprad der Biſchof, der bei dem Schelten 
des MReifigen berbeigetreten war, 

„Hat fih was zu Üben Hodmürdiger Herr, brummte der Cijenfreffer fort, 
„wißt ibr bean auch, daß unfer Herr aa diefem langen Schurken eine übermeuicdlide 
Milde übt), uud daß Liefer ibm vor fünf Jahren bittere Leiden bereitet und ſchwere 
Grfabren bereitet bat ?* | 

„Wie ging dad zu?“ fragten, ald der Biſchof ſich entferat hatte, mehrere von 
jeioen Kameraden, bie erſt kurz in die Truppen Eprpjanty’d eingetreten waren, 

(Fortfegung folgt.) 
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Allerlei. 


Friedrich der Große batte einem Teich-In ſterkera laſſen. Darauf erſchien ein Klagge— 
ſpector befohlen, einen Oderdamm zn baueg eicht, welches von den Hofleuten ſo oft res 
Das nächſte Jahre, als er on Ort und Stelleſzitirt wurde, daß des Kaiſers Lieblingspopa— 
kam, fand er den Damm unicht fertig; erſgei edlernte, und beim Wiederholen den Ras 
gab dem anmelenden Jaſpector derbe Ver-iinen Leo ſchmerzlich betoute. Nachdem der 
weile. Diefer hatte dad Gewitter kommen ſKaiſer dieß mehemal gehört, wollte er nicht, 
ſehen und feine Aften mitgenommen, woraus ſdaß der Papagei ihn an Theilgahme für 
hervorging, daß die Kammer in Kürfteiniteo übertreffen jollte, und gab Letzterem die 
an der Deripätung ſchuld war. Hierauf Freiheit. — Der Berfaffer der Histoir de 
dictirte der König dem Jaſpector folgenden)la musique et de ses effets“ berichtet, 
Brief an die Kammer: daß er auf der Mei: zu Saint = Germain 

„Allerdurchlauchtigſter ꝛc. Wenn id Fünfsilein Dugend Ratten nad der Muſik auf dem 
tiged Jahr mieder fomme uud der Damm /Seile habe tanzen fehen, jede mit einer klei— 
zu *** iſt nicht fertig, fol Em. papieraenlaen Balanciritange, Acht derſelben führten 
Majeftät der Zeufel auf den Kopf fahren,*|ipäter einen Kontretan; auf, fo geſchickt und 

— tegelrecht wie Tanzmeiſter. Den Beſchluß 

Ein junger, ſehr dummer und dabei ſchmu⸗mnachte eine weiße lappländiihe Ratte, die 
Big geigiger Meaſch, hatte einen alten wohl⸗-ſeine Sarabande tanzte, fo eraft wie ein Spa⸗ 
begüterten Berwandten beerbt. Er fand unsllaier. 
ter andern Sachen, ald er mit feiner Erb⸗ — 
ſchaft fih befannt machte, auch Kubbachs Seidenzucht.) Perfonen, die etwas davon 
Gebetbud, ziemlich jerleſen. Faden er ehem ray a daß wicht weniger als 
dad Bud anfihlägt, liert ers Gebet amlyz Millionen Seidenwürmer jeded Jade Rers 
Montag, Gebet am Dienflag u. ſ. w. Ci, ben, um die Seide zu liefern, welche nur in 


Ba gib du und der Kakul!“ rief erlle: ; (and verb t wird 
ärgerlich „da könnte man ja bald arm mer: BIAREE. SIAIR IUISROBIARR UIERSUNGE NEN: 


den, wenn man jeden Zag geben jollte* = 
und warf dad Bad bei Seite. Eine Ehefrau ftarb und hinterließ ein Tes 
— ſtament, in welchem ihr überlebender Ghe— 
(Thierklugheit.) Sueton erzählt , Kaiſerſſmann fehr gering bedacht war. Dieſer konnte 
Domitian habe einen Trupp Elephanten gezlivei der Publikation feinen Unwillen hierüber 
habt, die nach der Muſit getanzt, Als eirlaicht unterdräden und nannte die Verſtor— 
ner wegen feiner Uageſchicklichkeit Prügel beslbene ein dummes Weib, das offenbar nicht 
fommen, entdeckten und überrajchten ihm dieſdei Bernunft geweſen wäre; allein man ver: 
Hüter in der folgenden Nacht, wie er ganiimies ihn auf den Eingang bed Zeftaments, 
allein auf einer Wieſe den betreffenden pasiwo mit klaren Worten ehe: „Zeitirerin habe 
einübte. — Laut Coelius Rbodegiauß be⸗ſdei volllommenem Beritande und guter Ver— 
zahlte Kardinal Adcanins 100 Golofäfe fürlaunft verordnet u. ſ. f.“ „Auch eine Dumme 
einen Papagei, welcher das apoftoliihe Glau⸗-ſheit dieß! rief der Maun nun im Horn, mie 
bensbelenntniß bewunderndwerth deutlich ohae will bean der Einfältling, der dieſe Worte 
Stoden heſagte. — Kircher verbürgt für ei⸗ichtieb in einer halben Stunde, die er etwa 
nen andern Pıpagei Folgendes: Kaiſer Ba⸗ſbei ihr war, Daß beffer wilfen, ald id, der 
filieß batte feinen Sohn Leo megen Ber:llih 20 Jahre lang mit ihr gelebt habe?“ 
dachts wider ihn geiponnenen Verraths ein: — 
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Ein Verwalter ließ in den Schloßbof ei ſſmacher, der zufällig ded Weges kam, wollte 
nen hölzernen Eſel ſetzen, worauf flörifhelldie Gelegenbeit benötzen, und rief in vollem 
oder widerſpenſtige Bauern zur Strafe rei.||Pathod: „Gott, wenn die Engel fallen, was 
ten mußten, Ucher dieie Neuerung befhhmwerti] oA dann wohl der Eünder thun ?!“ „Bands 
fih der Borftand der Gemeinde im Namenlfirenen,* entgegnete ihm das Fräulein. 
derielben bei der Gutsherrtſchaft mit der Aeu— — 
herung: Doß bis auf dieſen Verwolter nochſ Es iſt kaum glaublich, wie viel Reiter 
nie ein ſolcher Eſel in der Herrſchaft gewe-ſund Reiterinnen bei ſchönem Wetter, etwa 
fen ſei. um fünf Uhr Abends (nach Londoner Eitte 
dann noch vor dem Effen) gleichzeitig im Hyde: 

Als der berühmte franzöfiice Schau⸗ und Park in Fondon zu Anfang der breiten Reit» 
Luftipieldichter Moliere im Zahre 1673 in Allee, unweit der Wohnung des Herzogs von 
Paris farb, verfogte ibm der damalige Erz: Wellington, anzutreffen find, Zu jehn biß 
biihof hartnädig dad Begräbniß in gemweibzlizwölfen in einer Reihe und zumeilen drei und 
ter Erbe, ſelbſt die Vorſtillungen ded Kö vier Glieder dicht aufgeſchloſſen, ſieht man 
nigs fruchteten nichts bei dem florrfinnigenilie vorüberziehn ; der kritte oder vierte Theil 
Manne, Als der König fab, daß Vernunft-find Damen in bunfeln Reitfleidern, mit 
gründe feinen Eingang fänden, fragte er den Herrenhüten und blaue oder ſchwarze Schleier 
Erzbiſchof: wie tief die gemweibte Erde ginge, darüber. 
diefer, ohne das Derfänglide der Frage zu — 
ahnen, antwortete: ocht Fuß Euer Majeſtät. (Ein neues Pompeji.) Unter der Erbe 
„Gut, der Todtengräber fol das Grab anfiihat man fürzlic eine ganze römiihe Etadt 
dem Kirchhof zwölf Fuß tief graben, damitibei Zulle in Franfreich entdeckt. Man fand 
Moliere vier Fuß tief unter Die gemeihtellibre Tempel, Theater, Bäder, eine bedeu— 
Erde komme.“ — Der Erzbifhof jhmwieg.\tende Sammlung von Bruftbildern römifcher 
— Kaiſer und anderer berühmter Römer, eine 

Die Bode, welche Sandwirth Andreas Ho-IMenge häuslicher Geräthſchaften u. dgl. Man 
fer am 15. Auguft 1809 nad jeinen Einslentdecfte and einen Brunnen, welcher einen 
zug zu Jansbruck auf dem großen Plage an Theil der alten Etadt und die Öffentlichen 
die Bevölkerung Inusbruds hielt, lautete: Bäder mit Waſſer verforgte. Die Obrigkeit 
„Nu grüß Enf halt Gott, meine liebe Spru⸗ wird dafür forgen, das über die Stadt ges 
der! Weil ös mi durchaus zum Oberkfom:|häufte Erdreih megräunen zu Taffen, wels 
mandanten habt's g'wöllt hab'n, fo bin iſches eine Oberfläche von etwa fiebjeben Joch 
holt do. — Es ſeyn aber mit miar a noleinnimmt. 
viel Andere do, die foane Epruder ſeyn. — — 
Alle, db weine Waffenbrüder ſeyn wöllen, Charade. 
bö müß'n für au für Koafer und Vater- die erfte kannt du oft an Thärmen und 
land als tapfere, brave und rödli Zyroler 2 in Zimmern, 
ftreiten. — Die dös nit thuen wol’n, fol: In Taſchen, und fogar am Buſen fehn, 
len nur lieber glei boamjieh'n. — Meine Die zweyte ſiehſt du oft on Fran’ und 










Woafferbrüder fol’ mi nit verlafen, — i Mädchen fbimmern , 
wear Enf a nit verlafi’n, fo wohr i Andre Sie pflegt mit deiner Thüre anf und zu 
Hofer booff'n thue. — Nu, g’fogt bob i zugehn! 
ne habts mi, — fo b'hüt Enk halt Die erfte lehret dich des Lebens Flüchtig— 
ott.!“ keit, 
— Die and’re bält zwar feft, iſt doch oft 
Ein Erzbiſchof von Narbonne warf dem Eitelkeit; 
Biſchof vor, daß fein Vater nur ein Lichter⸗ Das Ganze Freund wird oft vertauſcht 
zieher gewefen fey. Daß ift wahr, allein Sie mit einer Kette, 
würden nod jegt ein Fichterzieber ſeya, wenn Und wär unnöthig dem, der nicht das Erſte 
Ahr Vater ebenfalld einer geweſen wäre, wa hätte. 


die Antwort. — 
Eine MR j — ars } Auflöfung der Eharade in Nro, 28: 
ine orgend war Glatteis; ein junge Pr 
FSränlein ging zur Meffe, alitichte aber auf Wahr Ali. 
dem jchlüpfrigen Trottoir und fiel, Ein Witz— 
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Movellen - Aranz von Franz Kolberg. 
Heimathlieb und Heimathluſt. 


(Gortſetzung and Schluß der im Seuutagsgruß abgebrochenen Erzählung.) 


„Daran haben fie gewiß ſehr Unrecht, entgegnete das Fräulein; denn Friedrich 
ift edel und gut, und wenn er keine Ahnen bat, fo iſt das, daß er der erſte feines 
Geſchlechtes ſein wird, nur ein Beweis für feine perfönlihe Tüchtigkeit. Ritter Kurt 
bat und ja vor zwei Jahren ſchon erzählt, mit welchem Heldenmuth er das fliehende 
Heer ded Kaiſers ouihielt und wieder zur Drdnung bradte, wie dana der Kaiſer jelbft 
ihn gleich nad der Schlacht zum Ritter ihlug, und mir allen Gütern belebate, die er jegt 
befigt. Der Kaifer it in Berleihbung von Ehren und Würden gar farg, und und 
Boyera nit gar einmal recht hold, und dennoch ſteht Friedrich fo body bei ihm ange- 
ichrieben ! So fommt doch das alte Schloß dort drüben wieder zu Anichen und zu einem 
Herrn , den ed fo lange Zeit entbehrt hat. Dein Vater bat es fo oft bedauert, 
daß ed nicht der Sitz eines adeligen Geihlechted fei, und Eulen und Schlangen jegt in 
den morſchen Mauern und auf dem verfallenen Thürmen nifteten ; mit taufend Freuden 
wolle er den ald jeinen lieben Nachbar begrüßen, der ihm damit belebnt entgegen- 
treten würde. Die ältefteu Leute in unierm Dorfe tragen fih mit Spudgeihichten, 
die ſich wäbrend der Zeit ereignet haben follen, ald das Schloß nicht bewohnt war. 
Die erften Bewohner dedielben, fagten fie, lab man bei Naht drinnen berummandeln, 
bald ſtill und tautlos, bald mit leiien Klagetönen; jegt aber fol ed rubig fein. Der 
Lindenbauer dort unten ſchreibt ja auch jeinen Reichthum von feinem Großvater ber, 
der ald Hirtenfnabe auf dem Mordfelde bei der Burg einmal die Schafe mweidete, und 
bei fintender Nacht, als er noch eined von feinen Thieren ſuchte, das dur bie ein= 
gefallenen Thore in einen Hoftaum gelaufen war, von einer riefigen Geftalt aufgefor: 
dert wurde, mitzugehn; die führte ihn dann durch alle Gänge und Zimmer von oben bis 
unten, und im tiefiten Keller befam er dana einen ſchweren Topf voll Silber.“ . . 

„Wenn der gute Monn nicht in Italien oder fonft irgendwo den Geldfaften eines 
Reichen andgeleert hat“, unterbrah Frau Anna ihre Tochter, deren Fenereifer im Lobe 
ihtes Geliebten und alles deffen was ihn anging, ibr ein Lächeln abnöthigte. Freilich 
war Friedrich einer der feltenften jungen Ritter ieined Landes, gleich ausgezeichnet durch 
Zapferfeit wie durch feine Eitte, und darum gewiß im Stande, der Burg, die er jegt 
erhalten hatte, den vorigen Glanz zurückzugeben. 

Nachdem Ehryiantb in der Schlacht gefallen war und ben Ungarn, dem legten 
Hüter feiner Burg, die Wellen verihlungen hatten, zerftreuten fib Die Kuappen, die 
noch übrig waren in alle Welt. Die Töchter des Ritterd waren an edle Bayern ver: 
mäblt, und feit’geronme Zeit mit dieſen in ferne Gegenden Deutichlands gezogen; uns 
ter den beft ändigen Unruhen und bei der fteten Gefahr von den feindlichen Völkern, 
die bold da bald dort das Mei anfielen, vertrieben zu werden, batte Niemand große 
«uf, ſich mit liegenden Gütern zu beläftigen und fo blieb denn das Schloß lange 
Jahre hindurch öͤde. Die Leute fagten, ed ſpucke in der Burg, Soldaten mit roth- 
glühenden Danzern, Helmen nnd Schwertern zögen in der Mitternachtsſtunde durch 
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die Gänge, kriegeriſche Muſik töne darein, und manchmal ſängen alle mit ſchauerlich hohler 
Stimme ein wildes Lied, und ſchlügen Flirrend zum Takte die Schwerter an die Edhil: 
ter. Dann erböbe fi vorn im Erker ein Ritter; gleihfalld gepanzert, aber ein Kreuz 
flamme filberhell auf dem ſchwarzen Schilde. Damit jchreite er den Eoldaten entgegen 
und vor feinem Anblide verlänfen alle fpurlo8 in den Boden, Go ging ed Jahrhun— 
derte lang fort; in den Höfen zwiſchen den Mauern wuchs Geſträuch und Gras anf den 
Thürmen! in den Finnen ded Schloſſes nifteten Störche und die Eulen flöhnten aus 
den Fenfterniihen in der Burg und ihr gellender Ruf wetteiferte an Schauerlichkeit 
mit dem unbeimliben Getöje ded Windes, der jih im den Öden Räumen fing und bie 
morſchen Thüren an die Pfoften ſchlug, daß die Grundveften des Schleſſes zu erbeben 
ichienen. Da geihab ed, daß einmal im.tiefiten Winter — vor Weihnachten — ein alter 
Manu des Weges gezogen Fam, begleitet von einem ichönen blondgelodten Züngling, 
Der Schnee fiel in dichten Flocken, manchmal trieb ihn ein ſchneidend Falter Wind 
den Wanderern ind Gefihtz; immer tiefer ſank der frühe Abend nieder, und immer ſchwe— 
rer wurde ed durch dad Schneegeſtöber ib Bahn zu breden Da brad aber dem 
alten Mann plöglih die Kraft: fein Begleiter trug ihn noch bi in die Mauern des 
Schloſſes: da ſank aud er erihöpft zu Boden. Die Sinne ſchwanden ıbm, und über 
die erftarsten Glieder breitete die Ohumacht des Schlafes ihre ſchützenden Fitlige. Draußen 
beulte der Sturm und rüttelte an dem ichwerbeladenen Bäumen, daß fie feufjend unter 
der Laſt fi bogen, und mir ihrem traurigen bilflofen®Kniftern und Krachen den beis 
den Wanderern das Schlummerlied fangen dem Alten — dem Opfer eined mühenollen Lebens, 
und dem Jungen, dem Opfer der kindlichen Liebe. Doch ward ed allmälig fliller, da ſchwieg 
aud der Eturm, und ed ward ihnen, als ſäusle die Luft, der kalte, ſchaurige Des 
zemberhauch milder und wärmer, und als wehe fie jegt jo, wie fie im ſchönen alien 
fie umjäujelt hatte, und ald verſchwimme das Heulen ded Winded in ein füßes lieb: 
liched Klingen und Tönen. Das mwaren aber die SGlödlen am Halſe von Roſſen, bie 
raſch die Strafe bart am öden Schloſſe vorüberzogen, und deren Schall den alten 
Sänger aus jeiner Betäubung erwedte. Er raffte fih auf und jchleppte fih langfam 
binous vor dad Thor; da trabten auf hohen Rofien zwei Damen vorüber, von Knappen 
begleitet. Auf ben ſchwachen Hilferuf des Greiied hielten fie an und wandten jid zu 
ibm; zitterad vor Frof und Schwäche erzählte er die Noth, die ihn und feinen Sohn 
gerroffen babe, Die Damen fliegen ab, und traten in dad alte Gemäuer, wo der Jüng- 
ling noch ſchwach athmend wie im tiefen Schlaf veriunfen dalag. Ein tiefer Schmerz 
ruhte auf den fhönen, aber blaffen Zügen; die Lippen bewegten fib mandmal, und 
ein ganz ſchwaches Lächeln zudte darüber, wie das Lächeln einer ſchmerzlichen Refignation, 
Sanft hoben ihn und den alten Bater die Knoppen auf ihre Roffe, und ſo zogen fie 
dann gen Leonberg, mo die beiden Damen zu Hauſe waren, Es waren die beiden 
Behalten, die und am Aufange diejer Erzählung entgegentraten —- die edle Elsbeth 
und ihre ebrwürdige Mutter; fie famen vom Benebdiftinerftift berüber, wo fie eben 
der Veſper beigewobhnt hatten. Bor Jahren ſchon war ded Fräuleins Vater geftorben; 
die verftändige Mutter beforgte jegt allein mit einem alten freuen Capellan die Er: 
ziehung des geliebten Kindes; obwohl noch mander edle Ritter um ihre Hand fid be: 
warb, Im Schloffe angelangt ward den beiden Wanderern die forgfältigfte Pflege zu 
Theil; bald erwachte Friedrich, und fein großes blaues Auge traf dem milden freund: 
lihen Blid des Frönleind; verwundert fah er um fib und wußte nicht, wie ihm ges 
fdyeben war; er glaubte im Himmel zu fein, und die Engelgeitalt feiner längſt ver: 
florbenen Schwefter und die lieblihe treue Mutter zu feben, die ibm der Tod als 
zarten Knaben noch entriffen batte, Mit ſprachloſer Bewunderung betrachtete er im 
erften Augenblide die liebliche Erſcheinung, die in der vollen Schönheit ihrer kaoſpen— 
den Jungfräulicfeit an der Seite ibrer Mutter vor ihm ſtand; faum war er, ald er 
endlich zur Befinnung fam, im Stande, jeinen Metterinen den Dank auszuſptechen. 
Aber mit tiefem Schmerze mußte er bald gewahren, wie die Lebenskraft des alten ge— 
beugten Vaters fichtlih dabin ſchwand, wie die Kabchenhand des Todes über feine 
erichlaffenden Züge hiuſtrich, bis endlich der betäubende Schlummer, von dem der Greis 
befangen dalag, in ein fanfted ruhiges Entichlafen überging,, und das Leben entflob, 
dad lange Jahre ichwere Leiden und harte Schickſale durdgelämpft hatte. War doch 
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die Burg, in welcher der Bater des Greiied arm aber zufrieden gelebt hatte, ein Maub 
der Flammen geworden ; er jelbft verbannt, und ihm und jeinem Geſchlechte die Rück⸗ 
teht im fein ſchönes Baterland am Rheine für ewige Zeiten verſagt! So jog ber 
Ahn arm und hülflod durch die deutihen Lande, und als er flarb, hinterließ er dem 
Sohne nichts, ald eine Harfe, mit der dann dieſer Land um Land durchſtreifte, Franke 
reich und Italien und jelbft die Reiche des Nordens, bid das Alter und der lebens⸗ 
länglihe Kummer feine Haare bleihte und die amgeflammte Kraft der Seele brach. 
In Stalien hatte ihm auf kurze Zeit das Glück der Liebe geblüht, und felbfl die lau— 
mige Göttin des irdifhen Wohlftandes fi ıbm freundlih zugewandt. Den Bürgern 
des nördlichen Italiens hatten feine edlen Weilen moblgefolen, und fie mogen ſeine 
Lieder mit Gold auf; ja einer aab ihm jeime Tochter zur Gattin, deren Schönheit 
wand Milde fein Herz gefeflelt hatte. Mber die Geburt ded Sohnes entrig dem Armen 
die Gattin; er ließ fein Gut im Stiche, ald der Knabe groß gemug war, um ibm 
folgen zu fönnen, und wanderte wieder wie ebedem raftlod und fummervoll, bis in 
Leonberg der Freund der Armen und Bedrängten fi feiner erbarmte, und dem müden 
Pilger die langerfebnte Rube gab. Da fanden die alten Gebeine in einem Winfel der 
maben Dorffirie ein files Plätzchen, um des Anferftebungsrufes zu barren , und dar— 
nach den Lohn des irdiſchen Tagwerkes zu empfangen. Der Eobn aber 309 mit der 
Harfe, und einem Herzen vol Muth und Liebe fürbaß dem Heere des Herzogs zu, 
des Willens, das jrierlihe Juſtrument mit dem Schwert zu vertanfben, und im den 
Gefilden von Welſchland Ruhm oder den Zod zu ſuchen. Der Meffe des bayeriſchen 
Herzogs , deffen Kriegsſchaar dad Reichspanner trug, nahm ihn unter feine Knappen 
auf, und bald erzählte man fi von dem tapfern Friedrid im. ganzen Heere. Aber 
er befaß and einen Talismaun, der in ihm ſolche Wunder wirkte: die Yiebe zu Els— 
beth. Eie zu erringen war fein fühner Entihlug von dem Augenblide an, ald er 
nach dem Zode bed Baterd dad Schloß Peonberg verließ; dieſer Entihluß trieb ibn 
mitten in das Schlachtgewühl, wenn er an ber Moöͤglichkeit feiner Ausführung. verzwei⸗ 
felte, und dad fchöne Bild, das mit glühenden Farben in feinem Herzen lebte, feit 
er Elsbeth geſehen, zu Zeiten in eine unerreichbare Ferne ſchwand. Schon war jein 
Herr auf feine Tüchtigkeit aufmerffom geworden, und ald der deutſche König aus den 
tapferften Rittern und Knappen eine Art Leibwache ſich bildete, mar Friedrih in dieſer 
Anzahl, Immer tiefer drang dad Heer in Stalien ein, bie fiegreihen Waffen der 
Deutihen beugten den meliden Stolz; auf allen Burgen ringd umber wehten ibre 
Fahnen, und tücrige Statthalter hielten die unrubigen Köpfe im Zaume. Ya Rom 
wurde nun der König nah alter Eitte zum Kailer gekrönt; aber die Römer nah: 
men ed übel, daß die Krönung ohne ihr Vorwiſſen geihab, und griffen die Deut: 
ſcheu an, die fich entwaffnet hatten, und an mohlbeiegten Zafeln ſich gütlich thaten. 
Der erfle Sturm erhob ficb genen das Lager des bayerischen Herzogs ; links raufdte 
die Tidber, von Regengüflen body angeihmollen, rechts erhob fi ſteil eime mächtige 
Burg, deren Beiagung Miene machte, Etene herabzuſchleudern. So eingeicloffen 
eriwehrte fi der Herzog nur mir Mübe und ohne Hoffnung auf Eieg und Rettung 
des immer zablreiher andringenden Volkes. Da erhob fib von dem weniger beftig 
angegriffenen Lager des Kaifers her ein lauted Geſchrei, und Die flaunenden Römer 
fohen in gefchloffener Reihe einen Haufen anrüden, an deſſen Epige Friedrich body 
die Fahne ſchwang und mit Löwenmuth auf die Feinde einhieb, biß er über Hunderte 
von Leichen mit feiner Schaar fih zum Herzog Bahn gebrochen batte. Webermältigt 
wich dad Boll zurüd; die Deutſchen zogem ruhig im ihre Quartiere und wohnten unges 
flört , fo lange fie in Rom verweilten, Als der Kaiſer feine Herrichaft und Herrliche 
keit in der ewigen Stadt befeftigt hatte, wandte er feinen Zug, um nad Deutichland 
beimzufebren. Am Fuße der Alpen liegen teile zerflüftete Felſen, die an manchen 
Drten bie Straße verengen: einen derfelben hatten Die trogigen Veroneſer beſetzt und 
gedachten da dem Sailer und feinem Heere einen argen Gtreih zu ipielen. Als 
er Durchzieben wollte, zeigten fib die Feinde anf der Höhe, und fchleuderten 
Eteine anf ihm und feine Begleiter; erſchrocken wichen dieſe zurüf; da bonnerten 
liaks von der Felfenhöhe ſchwere Maffen herab, gerade auf den Kaifer zu, der etwas 
vargeichritten war, um Die Beihafenheit ded Thales in Augenihein zu nehmen, umd 
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vielleicht einen Ausweg zu erſpähen. Der Jubelruf der Feinde vermiſchte ſich mit dem 
Gepolter der ungeheuern Steine, und Friedrich, gepanzert wie er war, flog beran, und 
fanf, erdrüdt von den Laften zu Boden; der Kaifer aber war gerettet. Als man den jungen 
Helden unter den Felien bervorzog , athmete er faum; aud tiefen Wunden am Kopfe, auf der 
Bruſt, an den Füffen riefelte das belle Blut, fein Leben ſchwebte in der höchſten Ger 
fahr. Während die mutbvollen Bayern mit ihrem herrlichen Pfalzgrafen an der Epige 
über Felfenklüfte und Schluchten aufwärts Mimmend, den Feinden oben auf dem Berge 
in den Rüden geriethen und fie niederhieben oder in die Ziefe flürgten, rang Friedrich 
mit dem Zode; ein heftiges Fieber raſ'te durch seine Adern, und die Heftigleit der 
Schmerzen betäubte feine Sinne. Elsbeths Bild trat wieder in aller Glorie vor feine 
Seele: wohin feine fühnften Träume fi mit verftiegen hatten, das fah er jegt in 
dem Jrrwahn, in weldem die Krankheit ihn gefeffelt hielt — ſich ſelbſt im ritterlichen 
Schmucke vor dem Altare und das edle Fräulein von Leonberg ald Braut an feiner 
Seite. Dann aber verihwamm dad fhöne Bild wieder in grauen Nebel; ed war ihm 
ald gebe er alein raflos und müblam anf einer fhredlihd öden Haide, und könne 
niemald ihr Ende erjpähen, und der Himmel, von ſchwarzen Wollen bedeckt, drohe 
mit Gewittern. 

Indeſſen fiegte dennoch die Kraft der Jugend und Liebe über dad Fieber, Fried⸗ 
rich erlangte Die vorige Gejundheit, und bald trat er wieder vor feinen Herrn den 
Raifer. Und am nächften Feſttage, ald im Regensburg die Großen des Reiches um 
den Kaiſer verſammelt waren, ſchlug diefer dem jungen Helden zum Ritter, und ber 
Herzog von Bayern belehnte ibn. Wie auf Windesflügeln eilte jegt Friedrid nad 
Leonberg; — zwar fagte er fi felbft, er wolle nur feine Güter in jener Gegend in 
Augenſchein und Befig nehmen, und jened Schloß, das ihm einmal Schug und Ob: 
dach gewährt, mo ihn Elsbeth gefunden hatte, wiederberftellen laſſen, aber das geflaud 
er fi nicht, daß er dann nad Leonberg reiten, und den Bemwohnerinen bedielben im 
Glanze feiner neuen Ritterlichkeit ſich vorftelen würde. Und doch geichab ed jo, und 
ganz nahe an der Raube, in welcher wir Elsbeth am Anfange der Erzählung getrofs 
fen haben, ichloß er die holde Jungfrau in die Arme — aud fie hatte ihn mit vers 
geffen! Und als bald darauf Friedrih auch mit Fran Anna ein erafted Wort ſprach, 
lächelte fie bebeutiam, und meinte, ed babe noch Zeit; er möge zuvor noch feinen Haus⸗ 
halt volfländig einrichten, dann wollten fie ſehen, was zu thun fei. Aber foviel Maubte 
fi Friedrih and den Worten der Dame doch heraus, daß ihre anſcheinende Weiger— 
ung nit jo ernfllich gemeint fei, und mie meit die Sache zu beiderfeitiger Zufrieden- 
heit wirklich mod gedieh, können wir aud der Scene eriehen, die und im Beginne 
diefer Erzählung in jo rofenfarbigem Schimmer eutgegengetreten ift. 

Während Elsbeth mit ihrer Mutter nody über das Vergangene, wie über Gegen« 
wart und Zufunft ſprach, die ja beide die beften Ausſichten gewährten, trabte ber Held, 
von dem fie fprachen, die Strafe berüber. Das Fräulein hatte nichts Eiligered zu 
thun, als nach der Zeraffe zu laufen, an mwelder der Weg hart vorüberführte. Dieß— 
mal aber war er nicht mit feinem hölzernen einiylbigen Knappen allein, ein junger 
glänzender Ritter mit zwei Reifigen im Gefolge ritt ihm zur Rechten, und die leuch— 
tenden Blide bafteten anf ber Zerraffe. Im Vorbeifprengen z0g er dad Gammetbarett 
mit der ſchwankenden Feder tief herabz dann bogen Beide in den Scloßhof. „Ei du 
lieber Himmel, fogte Elsbeth zu ihrer Mutter, mas für ein faured Gefiht Friedrid 
beute macht! Und wer muß mwohl fein Begleiter fein 7“ 

nBielleicht ift er aus der Hofburg ded Herzogs“, entgegnete Frau Anna; ein 
Freund Friedrichs, der ſehen möchte, melde Wahl der junge Ritter getroffen bat.“ 

Fa diefem Augenblide mabten fi die beiden Augekommenen, und Friedrich ftellte 
den Damen in seinem Begleiter den Herzog Conrad, den Neffen feined erlauchten 
Lehensherrn vor. Der machte feiner edlen Familie ale Ehre. Duntelbrauned 
Haar umfloß eine bobe edle Etirn; um ben mwohlgeformten Mund ipielte ein feines 
Lächeln; aber die lebhaft rollenden Augen ſtachen hart gegen die freundlichen fchönen 
Gefichtszüge ab, und flimmten nur mit der Haft überein, die fih in allen Bewegus— 
gen fund gab. Mit einer fanften aber hellen Stimme erzählte er in artigen Wea— 
dungen, mie er feinen jungen Freund gebeten habe, ihm, da er jegt doc im ter 


Naähe fei, feine Braut zu zeigen, vou deren Holbieligkeit man fo rühmlich ſpreche, 
und mie er unmöglid dem Berlangen mwiderfteben können, fie fenne zu lernen. 

„Gott fei’d geklagt !* ſprach Friedrich vor fih hin. Und ald Gontad fib ent- 
fernt hatte, um die beftaubten Kleider zu wechſeln, klagte der Bräutigam Elsbeth 
und ihrer Mutter, was für Noth er gehabt babe, den Prinzen von feinem Eutihluße 
mit ihm zu reifen, auf eine möglihft glimpflide Weile abzubringen; wie frog all dem 
feine Mühe umjonft geweſen, und er jegt zufehen müßte, was da nod alles heraus— 
fommen werde. 

„Schönen Douf, mein Liebſter“, ſprach Elöbetb lächelnd; deine Beforgniffe vers 
rathen, daß du mir nicht zu frauen ſcheinſt. Ich verfihere Dich mein Friedrid. . . 

„Keine Berfiherungen, Elsbeth“, unterbrad fie der Ritter mit einer Bitterkeit 

im Sone, die man on ibm noch mie bemerft hatte. Es könnte wohl noch kommen, 
daß fie dich reuen.“ Den freundlich ernften Borftelungen der Mutter gelang ed end« 
ih, den Eturm in Friedrichs leicht erregbarem Junern zu beichwören. Ja er gewann 
es jogar über fib, den Herzog Conrad aufzufordern, er möge jo lange bei ihm biei« 
ben als ed ihm beliebe; diefer batte, wie ihr wohl vermuthet, nicht dad Geringfte 
dagegen, und entſchloß fih ohne Bedenken auch noch an der Hochzeit des Freundes Theil zu 
nehmen. Der Zag verging mit Jagd und Vogelftelen. Jeden Abend ritten Eonrad nnd Frieds 
rich mach Leonberg hinüber, und die untergebende Eonne beleuchtete die Glutblicke, wel: 
he ded Herzogs Augen auf Elsbeth ſchoſſen, die immer jeuriger und beredter wurden, 
je näher tie Stunde der Vermählung beranrüdte, uud je deutlicher er in der flillen 
Kreude ded Mädchens dad Urtheil über jeine nicht unverfennbaren Bewerbungen laß, 
Am Vorabend der Hochzeit befand er ſich mit Friedrich und jeiner Braut in der Gars 
tenlanbe zu Leonberg. Entichloffen um jeden Preis eine Erklärung feiner Gefühle ge: 
sen Glöbeth herbeizuführen, hatte er mit feinem Diener die Verabredung getroffen, den 
Ritter unter irgend einem Vorwande zu entfernen; indeß kam ibm bier der Zufall 
ſelbſt zu Hülfe, indem Frau Anna Friedrich auf einige Augenblide zu fih ind Schloß 
berufen ließ, wo fie mit der Anordnung ber Zafel und der Ausſchmückung der Gemächer 
für den morgigen Zag beidäftigt war. Friedrich ging mit jaurer Miene, und Konrad 
war mit Elsbeth allein, 

„Edles Fräulein, iprab er, Ihr gebenft mit Entzüden der kommenden Tage 
die Freunde läßt Euch aber vergeflen, dag morgen Einem Eurer Gäfte die allgemeine 
Luft das tieffte Leid bereiten wird, und dad meue Leben von Glück und Liebe, von 
dem Ihr träumt, Einem der euch liebt, zum Tode werden muß.“ 

Die edle Jungfrau, Die mit Purpurgliut übergoffen mährend Conrads Rede zu 
Boden geliehen hatte, erhob jegt das lebensvolle Auge und flrafte die fühnen Worte 
mit einem ernften Blide „Ich liebe Friedrich jeit fünf Jahren, ſprach fie mit ente 
fchiedenem Zone. Diefe Liebe gab mir ben Muth, auf ihn zu vertrauen, auch als 
er orm und ruhmlod war; feine Macht der Erde fol mich bemegen, ihm jemald uns 
getreu zu werden,“ 

„So habt Ihr mein Zodedurtheil geſprochen, edled Fräulein, und mir ein Leben vers 
leidet, dad ohne Euch nur Jammer und Qualen für mich bat. Zhr habt mit Einem Worte 
mid aus dem Himmel von Hoffnung geſtürzt, in melden Eure Freundlichkeit mich 
bliden ließ. Waret ihr dod von jeher io hold gegen mid , und durdglühten eure Blide 
das Junerfte meiner Seele; und jegt wendet Ihr euch plögli kalt und gefühllos von 
mir ob. — Doc nein! fo graufam ſeid Ihr nicht! Ibr gedenft nur meine GStand« 
baftigfeit zu prüfen: wohlan! Ihr follt Proben ſeha! Spredt, mas ſoll ih thun ?* 

Elsbeth ſchwieg beflommen. Ihre äugftlihen Blicke ipähten die Gänge ded Gars 
tend entlang nad Friedrich; endlich fand fie auf und wollte fort. Der Prinz aber 
marf fi vor ihr mieder, und rief: „Elsbeth! hört mih, und folgt mir nad Burg 
hauſen! Werdet die Perle unierd Hofes, fatt bier in diefem einjamen Schloße Euer 
junges ihöned Reben zu vertrauern. Die Edeliten ded Volkes würden Eu ihre Huld⸗ 
igusgen darbringen; die Bayern würden Euch in hoben Ehren halten, mie die Gemah— 
lin meines Oheims; als treuer Diener wollte ih Euch auf den Händen fragen; ein 
Leben vol Glanz und Freude wartet auf Eudh! ... Doh Euer Schweigen brüdt 
mi zu Boden; ſprecht, habt Ihr kein Wort der Ermuthigung, der Liebe für mic ?* 


we. 
„Keined der Liebe, mohl aber der Ermuthigung ,* flüfterte Elsbeth, auf's Höchſte 
effurit, 

Steht auf, bober Herr, ich beſchwöre Euch und fämpft eine Leidenſchaft nieder, 
die Euch und mid zum Berderben führen müßte. Hebt auf die Höhe von Glan; und 
. Hoheit, auf welcher Ihr fteht, eine andere Jungfrau, die Euch dafür danfbarer fein 
kann, old ib. Doc jegt loft mid zw meiner Mutter jurückkehren, und entbindet 
mic einer Unterredung, die mich quält und Eure Unruhe nur fleigern konn.“ 

Mit diefen Worten entfernte ſich Eldbeth eilig und ſuchte ihren Bräurigam anf, 
dem fie kurz den Jahalt ihres Geſpräches berichtete. Zornig fuhr Friedrihd auf und 
ſchmaͤhte dem fürftlichen Lüſtling, mie er ihn nannte; faum war er zu bereden, daß 
er für den erften Augenblid den Herzog nicht zur Rede ſtellte. Düfter und ſchweigend 
ritt er bei finfender Nacht mir seinem Gafte nad Haufe und verabſchiedete ſich von 
ibm. Der Prinz 309 fih in fein Schlafgemach, durdidhauert von dem Fieber der 
Nammenden Liebesglut, die nur um fo heftiger fich entzündete, je mehr Witerftand ihr 
entgegen gefegt mwurde., Rubelod ging er auf und ab; taufend Pläne durchkreuzten 
feinen Einn, und taufend vermarf er wieder, und dazwiſchen goß er in feine trodene 
Kehle den Wein hinunter , der zum Nachttrunk auf dem Ziiche land. Der deckenhohe Be: 
netianerfpiegel zeigte ihm ſein alühendes Geſicht, und die blutroth unterlaufenen Augen 
flierten wild aus den fiefen Höblen. Endlih kam erzu einem Entihluß und eilte ihn 
feinem Diener, einem verfhmigten Italiener, mitzutbeilen. Der ritt alöbald and dem 
Shlofe nad Burghauſen hinüber; Conrad aber warf ſich erihdpft auf fein Lager, 
zum ed ſchon im Oſten graute und hoch im dem Lüften die erde zu jubiliren 

egann. 

Bald kamen Friedrich’d Freunde und Nachbarn, die nicht ſchon die Nacht in feinem 
Schloße zugebracht hatten, rings von allen Burgen herum jzufammen, und ritten mit 
ihm nad) Leonberg hinüber, wo in der Schloßfapelle die Trauung ſtattfand. Die jhöne 
Elöberh,, im weißen Gewande und mit den blühenden Rofen und Myrthen im blonden 
Haar war der Gegenftand der Bermunderung oller Anmeienden; der Bräutigam, ein 
friſcher fattlicher Ritter, das solllommene Bild eined Glückes, dad männlihe Kraft 
und Tugend ſich ſelbſt erftritten bat. Die einzigen Perfonen, welche die allgemeine 
Freude nicht durchdrang, waren Prinz; Conrad und fein welſcher Diener; der Erftere, 
weil ja der Unmuth verihmähter Liebe an jeinem Herzen magte; der Andere, meil er 
verderbt war und für die Eiegeöfreude der lang geprüften Treue fein Gefühl in ſeiner 
ſchwarzen Seele hatte. Er war eben von Burghauſen zurädgefommen, ald der Hode 
zeitzug in Die Kapelle ging, und ein böhmiiches Lächeln zuckte über fein gelbes Gericht 
bei dieſem Anblide. Feſt und ehrlich ſah Elsbeth dem ehrwürdigen Scloßeapellan in 
fein frommes Auge ald er fie mit erbabener Etinnme fragte, ob fie ren und redlich 
bei dem Ermwählten ihres Herzend audharren wolle, bis ber Tod fie trennen würde; 
und dad „Ja!“ Hang io muthig und aufrichtig, ald nur je eind vor dem Altare iſt 
audgeiproden worden. 

Am fpäten Abend ritt Friedrich mit feiner Braut, mit Gonrad und einigen Andern 
in fein Schloß zurüf. Immer höher zogen ſchwarze Gewitterwolken, die im Weiten 
fi aufgethürmt hatten, herauf; ein milder Sturm jagte den Staub auf der Straſſe 
bod empor und bog die Bäume im Walde nieder, daß die Vögel zwitſchernd über die 
Felder flogen, und die Wellen des unteren Stromes rauſchten dumpf und unheimlich 
ia den faft überflurenden Ufern, Dazwiſchen grolte und bdröhnte der Donner und das 
Echo der Hügel und Wälder gab fein Rolen ſchaurig wieder; Blig anf Blig juckte 
dur die rabenſchwarze Nacht, und biendete die Augen, und kaum mar Friedrich mit 
feiner Geſellſchaft in feine Veſte eingeritten, flürzte ein Plagregen hernieder, daß bie 
Schleuſen des Himmels alle durchbrochen ichienen. Unter dem Thore ftanden die treuen 
Diener des Ritterd und bewilllommten ihre bolde Gebieterin mit berzliher Freude, und 
ein eidgrauer Diener erzählte mit fröhlicher Geſchwätzigkeit, wie oft jein geftrenger 
Ritter während feiner Krankheit in Italien von ihr geſprochen, und mie dad Andesfen 
on fie ihn wunderbar geſtärkt und getröftet habe, daß ed ſchien, als fei ein Zauber: 
Balfam anf feine tiefen Wunden gelegt worden, und babe die Heilung bewirft, die foft 
unmöglich ſchien. Freundlich ermiederte Elsbeth Die freuherzigen Reden; dann zez fie 
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ſich im Die für fie beſtimmten Gemächer zutück, während Friedrich mit feinen Freunden 
uoh den Scheidetrunk nahm, dena die meiften jeiner Gälte gedachten nach Haufe ju- 
rüdzufehren, aud Conrad wollte noch fortreiten, und ließ ſich mur burd dad Zures 
den des Mitterd bereden, noch zu bleiben; aber am nähften Morgen müfle er mie er 
jügte, noch vor Tagesgrauen fort, um jeine Schaaren zu einem Heereszuge nad) Ita⸗ 
hen zu fammeln. Unter fröhlichen Geipräden flog abermald eine Stunde vorüber; der 
Huzog hatte jeinem Wirthe noch einen Becher von dem feurigen italieniſchen Weine 
aufgendtbigt, und jein welſcher Diener ihn kredenzt. Friedrich, durch das beicheidene 
und ernfte Benehmen ded Prinzen und dur feine Derfiherung, von jedem Gedanken 
an GElsbeth ablaffen zu wollen, wieder ganz mit ihm verjöbnt, trank den. Beer auf 
dad Wohl jeined fürſtlichen Gaſtes; dann aber gedachte er allen Ernſtes jeiner Elöberh 
und foate dem Prinzen Lebemohl. — , 

Mitternacht war vorüber, ald Friedrich mit ſtechenden Schmerzen im Kopfe aus 
den Armen feiner Braut erwadte. Wine glühende Hige raſ'te im jeinen Eingeweiden; 
er fand auf um friſche Luft zu ichöpfen; aber wie er an’s Fenſter trat, überlief es 
ihm eifig, als fahre ded Todes kalte Hand über jeine Gtirne, und er brab ohnmädtig 
zuiammen. Vom Geräufh jeined Falles erwachte Elsbeth, und ihr Ecreden mar 
namenlod , ald Friedrich leichenbloß mit ftarren. Zügen vor ihr lag. Sie rief um 
Hilfe, ihre Zofe mußte den Kurt holen, der endlich langjam die Treppe beranfpolterte, 
Aber der Anblid feines geliebten Herrn brachte alle feine Lebensgeiſter in Bewegung, 
er trug ihn bebend auf das Bett, und lief dann fort, um gleich im nahen Klofter den 
Priefter zu holen, der ſich auf die Medizin verfland. Da flimmerte es unten außerhalb 
der Mauern wie vom Lichte vieler Fackeln, ein leiſes Flüftern lich fi vernehmen; 
die Thüre des Gemaches that fih auf, und hereintrat der Italiener und ſprach mit 
tiefer Derbeugung und einem grinfendem Lächeln im gelben Geiiht, : Wolle ed Eudy 
gefallen, edle Frau, mit mir nach Befehl des gnädigften Herzogs nah Burgbanfen zu 
jieben, wo bie Erfüllung feiner Verheißungen euer harıt. Euer Gemahl ift todt, das 
jebt Iht mohl jelbft; das Uebermaß des Glückes euch zu befigen, wird ibm das Leben 
gefoftet haben; Ihr aber werdet noch ein anderes edles Leben binopfern,, fo Ihr nicht 
augenbliflih von diefem Orte des Schreckens flieht! 

Elöberh, ftarr von Zorn und Echreden über ſolche Vermeſſenheit, ſah fi eber 
in den Armen des Ungebeuerd, ald fie auf Widerftand denfen fonnte. Der Ruchloſe 
trug fie leicht die Treppe hinunter , binaus auf den Hof, bort bob er fie auf ein Roß 
und in bafliger Flucht ging ed dem Strome zu, deifen Ufer bald erreiht mar. Els— 
betb erwachte erit wieder aus ihrer Betäubung, ald kräftige Ruderſchläge die Wogen 
theilten, und ſchwankend ein ſchwacher Kahn anf den hochgehenden Wogen ſchauckelte. 
Zr erfter Bli traf das ſtechende Auge des Italieners, der fidh über fie beugte, um 
bie Rückkehr ihrer Lebendgeifter zu erlanihen; die erfte Bewegung der mutbigen Frau 
war ein Verfuh den Elenden über Bord zu floffen, aber gewandt wid er aus und 
lachte höhniſch über das vergeblihe Beginnen, 

„Rein , holded Täubchen,“ fpotteteer, fo gebt ed nicht! Ihr thut am Beſten, wenn Ihr 
Euch gutwillig ergebt; mein Herr harret Euer mit glühbender Sehnſucht am jenfeitigen Ufer ; 
wenn Ihr nur wollt, geht Euch die Eonne ald Herzogin von Zufeien auf. Darum 
vergeht das Dergangene, uud denft nur nody an Die leuchtende Fnkunft. . . Teufel!“ 
murmelte er plöglih vor fih bin, und feine Hand erſtarrte am Ruder, was ıft das? 
Sein ſcharfes Auge ließ ihm Geftalten am Ufer erkennen, und Bewegungen, die auf 
Verfolgung deuteten: auch Elsbeth gewahrte fie, ehe nodh der Welihe Zeit batte, 
fie auf den Boden ded Fahrzeugs nmiederzudrüden. Laut rief fie um Hilfe, ſogleich 
rauſchten am verlaffenen Ufer Ruderichläge im Waller, und des Herzogs Donneritimme 
machte den untreuen Diener erzittern., „DBerrätber!* ichrie er, „am Galgen ſollſt du 
mir deinen Frevel büßen!“ Diefer verfuchte nun Alles, Elöberh über Bord zu floßen, 
um mit dem erleichterten Nachen ſchneller entflieben zu können; denn nit dem Derzog 
wollte er feine Beute zuführen, fondern er felbit, von wilder Luft entflammt, gedachte 
ſich den Befiß der reizenden Frau im fernen Lande zu ſichern, und dort mit Hilfe 
der Schäge, die er feinem Herrn in Burghauſen geraubt, ein vergnüögtes Leben zu 
führen Schon nahten die Verfolger — der Herzog an der Spige von etlihen Kaappen 
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Friedrichs — da ſchlug mit Einenmal der Kahn des Italieners während ſeines Ringens 
mit Elöbetb um, und ein ſchauerlich lauggedehnter, gurgelnder Ton ließ im Dunkeln 
die Stelle erfennen wo er verfunfen war. „Auf, auf!® rief der Herzog mit dem Zone 
der Verzweiflung und flürzte fi in den Strom; ihm folgten zwei, drei andere nach, 
während zwei, die noch im Kahne blieben, mit zitternder Augft in die ſchwarzen Fluthen 
fihauten. Da erhob fih ein Kopf, zwei Arme tbeilten die ſchäumenden Wogen, und 
traurig flagte der erihöpft Auftauchende, daß fein Suchen umfonft geweſen. „Ich 
babe Etwas!“ rief jegt der alte Kurt, der auch mit Zünglingsfener fein Leben an die 
Rettung feiner geliebten Gebieterin gewagt hatte, „aber ih weiß nicht“ . . 

Nun, fo gebe Gott, dag du nicht gar den ſchurkiſchen Welſchen beraufholtefi! 

„Rein, ed fühlt ih an, wie feined Gewand. — Gott fei Dank! fie ift es!“ 
Mit diefen Worten ſchwamm er näber, bod sin dem einen Arm die foftbare Beute 
baltend, während er mit der andern emfig ruderte. Gorgfam legten nun die Getreuen 
ipre Herrin, die leichenblaß, wie todt in ihre Arme fiel, auf den Boden ded Fabrzeugs 
und fuhren dann firomobmwärtd, wo eine Fiiderhütte am Ufer flond. Die armen 
Bewohner hatten Ihr nichts zu bieten als ein armed, aber reinlihed Lager; doch er= 
wachte mit dem erſten Grauen ded Morgend Elsbeth aus der tiefen‘ Ohnmacht und 
flug die Augen ouf. Der Herzog fniete vor ibr; er erfaßte ihre Hadd, und ſprach 
mit inniger Zerknirſchung: „Edle Frau, könnt Ihr mir vergeben ? Meine Schub‘ ift 
ed, daß Ihr hier liegt, meine alzufühne Leidenichaft hat meinem ſpitzbübiſchen Diener 
die Ansführung feines ſcheußlichen Planes erleichtert; doch bat Gott noch zur rechten 
Zeit geholfen. Ich errieririfeine Abſicht; ich“ babe über euch gemacht, dem Himmel 
fei Danf, daß ed mir gelond, Euch zu retten!" 

„Und Friedrich ?* . . . ftagte Elsbeth ſchüchtern und äugfllich. 

„Er lebt, und wird wieder geiund werden.“ 

„Und das vermögt Ihr ſo zuverfihtlih zu fagen, bober Herr?“ 

„Kommt jelbft, edle Frau, und überzeugt Euch. Wenn Ihr erlaubt, fo geleite ich 
Euch mit Euern Knappen ind Schloß jurüd.* 

„Auf denn !* Friſch und fräftig Mieg Elsbeth, ald wäre fie nicht erft vor einigen 
Stunden in den Wellen ded Etromes begraben gemweien, vom Ufer den Hügel binan, 
Da ſtand ſchon der trene Kurt, und hielt den weißen Zelter, den er mittlerweile aus 
dem Schloße geholt, am Zaume — aber feine Hand zitterte beftig und jein trübes 
Auge wich ſcheu und ängſtlich dem forichenden Blide feiner Gebieterin aus. „de, 
Alter, rief fie, was ift ed mit tir? Du bringft idlimme Mähr von meinem Gemahl! 

„Ad ja,* flotterte Kurt verlegen, „der edle Rilter ift krank, ſehr frank !* 

„Du lügft, Alter! ich lefe in deinen verftörten Zügen ganz andere Dinge, Wahr 
geſprochen: mein Gemahl ift tobt! Ich habe ihm geichen, meinen Friedrich — blaß, 
falt und ſtarr; fo ift er an das Bett getreten, bat mir die Hand geboten, uud mit 
Grabesſtimme geflüftert: Lebe wohl, Elöberb !* Ein Ehränenftrom erleichterte die Angft 
der ſchwer gefolterten Bruft mit Einem Male fanf fie auf bie Kniee und betete innig und lan 
ge, während ſchweigend, auf's tieffte erſchüttert ihre Getrenen und der Herzog fie umftanden. 

Im DOften glühten die erſten Strahlen der emportauchenden Sonne und röthete 
Els beths bleiche Wangen, 

Ein langer ſchmaler Fichtftreif zog durch den Himmel bin, mit ihrem weißen 
Gewande ſpielte der Morgenwind, und hoch aufgerichtet Mond die edle Gehalt, und 
winfte mit der Hond dem fröhlichen goldenen Leben den Scheidegruß zu; dann wandte 
ſte fi und beftieg dad Roß, und ritt mit ihren Begleitern ſchweigend gen Leonberg. 


Tagblatt. 


Babrgang. 
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En — 
Tagskalender: Katbol. Domitius, Proreft. Ghorlotte. — Produktion der Mufit à la 
Gungl im Binglfpielerkeller. — Uebung ber Kiebertafel. — Privat: Mufit:Berein Eandparthie. 
— Im Shweigerfgen Votkstbeater bleibt die. Bübne geſchloſſen wegen Beerdigung des Dis 
rektors. — Stellwogenf. von Kiedermayr und Schiedt nad Starnbeig Morgens 6 Ubr vom 
Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom Bilgenmiıth und Stachusgarten aus, — Stellmwagen: 
fabtt nah der Menterfhwaige, tägtih Nachmittags 2 Uhr, bei Bierwirtb Raba in der 
Mülterftraße. — Stellwagen nah Ylanrag täglidhe Abfahrt von der blauen Zoube vor dem 
Sendlingerthor Morgens 6 und Nahmittass 2 Uhr. — Stellwagen nad Starnberg zur 
neuen Poft täglihd Moraens 6 Ubr vor Dberpollinger aus und Abends 6 uhr. — Etells 
wagenfabrten nah Salzburg vom Dberpollinger aus tägl. (ausgenommen den Freitag) 
Morgens um 5 Uhr, — Eiſenbahafahrten Mor.ens 7 und 11 Uhr, Nachmittags 3 und 
Abends 7 Ubr, " 
— — — — a — — ————— —— —————— 
> Man bringt hiemie hoͤflichſt in Erinnerung, daß alle Anzeigen, 
weldhe am folgenden Zag im Zagblatte erfcheinen follen, am Tage vor: 
‘ber fpäteftens 10 Uhr in ver Erpevition des Tagblattes abgegeben wer: . 


‚ven muflen. Die Expedition ded Münchener-Tagblattes. 


Allerlei. 


T In der Nacht vom Saustag auf Sonntag gegen 2 Uhr entfand im Ziegel- 
ftadel dei biefigen DMaurermeiters Wittmann an der Mamersdorferfiraffe Feuer, wobei 
ſaͤmmtliche Gebäude. und eine große Quantitaät Brennholz von. den Flammen verzehrt 
wurden, 
"" Das Solbad Achſelmanſtein in Reihenbal bat im beurigen Jahr einen flarfen 
Beinb von Gärten und wie und von glaubwärdigen Perfonen verfidert wird, ſprechen 
ih alle beiliuchenden Gäſte mır voller Zufriedenheit über dieſe Anftalt aus, 

** Dom 1. bis 9, Juli iſt fein Exemplar daes Evonftitutionel aus Paris 
bier angelommen. — Eeit einigen Tagen befindet fih der Redokteur der zu Nürnberg 
ericheinenden kreffliden Mittelfränkiihen Zeitung, Herr Dr, Friedrid Mayer 
water und, — Die neuefte Nummer der „fliegenden Blätter* bietet wieder eine Fülle 
des trefflioſten Witzes und Humors. Diejed Unternehmen errang ſich in furger Zeit ei— 
nen Aufſchwung und eine Verbreitung, wie man fie bei feinem andern in Deutichland 
erfahren, 

Memmingen, 8. Zuli. Zu den vielen Unterfügnngen, welche ſchon feit neun Mo: 
naten allen Klaſſen von Hilfsbedürftiarn dahter, theild durch unentgeldlihe Abgabe von 
Brod, Mehl oder Holz, tbeıld durch Verkauf der zwei. erftern Lebensbedürfniſſe um die 
balbe Zope in dem reichten Maaße zugeben, bat der edelite im ganzen Lande mit innig« 
ſter Verehrung vernommene Wurfb 3. Maj. der Königin am beutigen Feſttage eine 
abermalige beiontere Bertbeilung von klaſſenweiſen Geldipenden an 438 Arme bervor: 
gerufen. Die Mittel davon boten freimilige der Berwaltungsd-Bebörde unmittelbar über: 
reiäte Gaben biefiaer Einwohner, meld legtere auf ähnlihe Weile nun ſchon gegen 
‚deisrbalbtaufend Gulden and einenem Antriebe für außerordentlibe Unterffügungen dar— 
reibten,, obgleih eine nambofte Direfte Umlage für den Armenfond bier beſteht. So 
wirft DaB erhabene Beripiel Er. Maj. des Königs und der erlaubten Landesmutter 
belebend und wonltbuend auf alle Klaffen der Landeskioder. | : 

„Zeus“ vermurblide Witternng im Juli 1847: Säüdweſtliche Winde 
werden vorberriden, dad Barometer wird etwas höher mad fletiger fein, als im uni, 
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die Temperatur aber unter dem Mittel bleiben. Anfangs warm, dann Regen oder Ger 
witter am 3., 4., wieder warm bi heiß vom 5. bis 8, dann Wärmeabnahme und zu 
Regen geneigt vom 8. bis 12., wärmer und heiter vom 13. bid 16., zu Gewitter und 
Regen geneigt mit Abkühlung vom 18. und 21., Wärmezunahme und Aufheiterung bis 
24-, regneriih und fühl bis 28. und nad furzer Hige am Schluße fühl und mindig. 
Meben 8 bis 12 beißen Tagen wird der Juli zwar an Regen und Gewittern feinen 
Mangel haben doch — beionderd in der erften Hälfte — nicht zu maß werden, 

(Fresfo:Aneldote.) Ein Mädchen fragte an einem Beluftigungsort ihren Begleiter ; 
warum man denn die eleganten Herren Lions beiße? Der Gefraate entgegnete laut, 
mwahrfcheinlich daß die Umflebenden auch etwas profitiren konnten: „Weil Alles, mad von 
Lyon kommt, fo elegant if ?* 


Schranume. Auf der legten Schranne vom 10. Juli fiel der Waizen um 5 fl. 24 Er. 
Korn fiel um 7 fl. 57 kr., Gerfte fiel um 4 fl.37 kr, und Haber fiel um 17 fr. An fänmmte 
lien Getreitiorten waren 7,243 Schäffel auf dem Marfte. Verkauft wurden 4,893 







Schäffel. Die Berkaufsiumme betrug 121,470 A. Die Preije ergaben fid, wie folgt: 
3 SV J Hoͤchſter mittlerer niedrigfter 
— Durchſchnittspreis. 
ER Waizen: 33 fl. 27 ik. 32. 39 fr. 31 A. 43 kr. 
ETF Korn: 23d. 8. 22 fl. 2. 21.15 k. 
EIEHED Serfe: 21 fl. 42 k. 20 fd. Ale 17 N. 27 fe. 
ar AM Haber: she Bao Bl 2 ee 





Abſchiedsrede 
In d’Marburg bob mi eini g'ſteckt “r 
Hob g'aͤchzt und g'ſchnauft auf db’ Nacht 5 
Wed glaubt, do hot gwiß Dis Me: 


. ſpekt, 
„Ja Schneckn!“ hobn's g'ſagt. 


Mir hobns als Geiſt nit ſchlecht zug'ſeht, 
Wie narſch' fan d'keut rumg'ſchwaͤrmt, 

J hät’ mi ſelba g'fuͤrcht auf d'letzt, 

So arg ham's g'ſchrien und g'laͤrmt! 


J dank gar fd für dieſe Ehr' 
A Geiſt in Muͤnga z'ſei; 

Hoͤt' i bes gwußt, i war nit ber 
Nit um a Faßl Wei), 








eines Geiftes, 


3 bob ma benkt, es is no fo, 


RE) As wie vor hundert Zahr, 


Wo i in dulei jubilo, 
Als Menfd in Münga war, 


Ja damals hat ma d'Geiſta noch 
Ganz g’wolti refpeftirt 

Und auf an Schatz im Kellerloch 
Bu heben, reflektirt. 


Doch jed — des is a wahra Graus! 
A jeda Schuftabu 

Pfeifft Le die größtn Geiſter aus, 
Die Andern fchrein dazu. 


Gs Schlaugerln es, feids gor fo fei, 

3 wollt, i war net ber, 

Der Zeifi möcht a Geift do fei! 

Mi fehts gwiß nimma mehr. Karl Hofmann. 


Lg — 
Anzeigen. 


” 4575. Heute Montag dem 12. Juli fpieltg 4372. Mehrere Zaufend alte Biegetfteine 
der ſtaͤdtiſche Mufitverein und Dachplatten, Fenfterftöde und verfchiedenes 
ia Gungl Hotz ift vom Abbruch eines Haufes nächft dem 
im Singelfpielerbräußeller auf der Lüft'n rechts Ciſenbahnhof von Montag an bis Samftag zu 
Nr. 27, wozu hoͤflichſt eingelaben wird, verkaufen, 
Anfang halb 7 Uhr. Eintritt für Herren 6 Er. 7359. Gine Ködin, die nähen, friden und 
4506.7. 2b) Gin ſehr fhöner großer Tie ſſpionen ann und ſich bäustichen Arbeiten une 
gerhund, männlichen Geſchlechts, 1 Jahr alt,|terzieht, fucht einen Dienft und geht auch aufs 
iſt zu verlaufen. Das Uebr, Sand. Das Ueber, 
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4367 66. (20) Geb. Schreiber, Spenglermeiſter am Faͤrbergraben Nr. 34 
empfiehit feine ganz nett conftıuirten Enfemafchinen 


weiche nicht nur ben Gafe in feiner eigenthümtihen Kraft und yutem Aroma bereiten, fondern 
auch den Vortheil haben, daß man Kafe und Mitch zu gleicher Zeit kochen ficht, und nach Bes 
lieben Gafe ober Milch aus ein und bemfelben Hahn gelaffen werben kann. 

Da bei einer befondern Befhaffenheit der Weingeift:Lampe fehr wenig Weingeift verbraudt 
wird, fo auch die Mit nicht mittelbar duch die Flamme erhigt, fondern durch Kochen des 
Gafıs erwärmt wird, mithin Beinen Gehbiggefhmadt befommt, und aus der größten Mafchine 
man aud ein Kleines Quantum Gafe anfertigen kann , fo empfehle ih mid) zur gütigen Ab: 


uapme beftens Seb, Schreiber, 
Spenglermeifter am Färbergraben Nr. 54. 





4574. Bekanntmachung. 3337.58. (2a) 
Donnerftag den 15. Juli Jl. J. 
PR sine Rai 9 ie 12 uß In Augs burg 


werden in der Amatienftraße Nr. 45 über ılift ein an einem Lechkanal gelegenes gut 


Stiege nachſtehende Gegenſtaͤnde gegen baarelgehautes großes Haus mit Waffer: 
Bezahlung öffentlich verſteigert: —* 
Hertenkieider und ſolche Waͤſche, Tabaks— rabgerehtfame um einige Tauſend 


pfeifen, Birder unter Glas und Rahm und an: Gulden billiger zu verkaufen, als es ſich 


dere dergleichen Effekten. ohne Anſchlag der Waſſerkraft verinteref⸗ 

Sign. den 10. Juti 1847. firt. Nähere Auskunft ertheilt die Er- 
3 db. Areis. und Stadigeriht Münden. |PFdition dieſes Blattes. 

Der al. Direktor, 4575. Wer ein, bei fchwunghaftem Betrieb 

Barth. desfeiben, fehr rentables Gros Verſchleiß-Geſchaͤft 

Ramlo.Jauf eigene Kauft zu übernehmen gefonnen und 

re 230. Dekanntmagung. — im Beſitze eines hiezu erforderlichen baaren Ver: 


moͤgens von circa 2000 fl. iſt, meide ſich ſogteich 
in der Brunngaſſe Rro. 8 zu ebener Erde von 
11 Uber bis 2 uhr. 


Nachtraͤglich zu unferer Belanntmabung vom 
1. Moi ds. J. bringen wir zur Kenntniß, daß 
zur Unterftügung der armen Schulkinder mit 


Brod 7364.65. (20.) Gin wohlerjogener Knabe 
unterm 7. Mai 5 fl. — Er, fann zu einem Uhrmacher mit Lehrgeld in die 

n 3% n 5 fl. 24 ie. Lehre treten. D. Uebr. 
„ 1... 20f. — kr. 4570.71. (2a) Ba der Kaufingerflraße Nr. 


» 30. Zuni ı Schaͤffel Korn. 131 iſt auf der Sonnenſeite im 3. Stock eine 
-fobann zum Armenfonde zu einem gieichen Zwedel Wohnung mit 7 Zimmern, 1 Alkoven, Garbe: 


unterm 15. Mai 500 fl. robe, Kühe, Speiſe, Holzlege, Kellerantbeil, 
eingefendet wurden, wofür ber öffentliche Dankſund mit allen übrigen Bequemlichkeiten verfe: 
ausgefprodhen wird. ben, um ben jährliden Mietbzins von 350 fl. 
; i e i zu vermiethen und auf Michaeli zu beziehen. 
Pie ie rei Näheres porterre oder über 1 St. zu erfragen. 
Dr. Bauer. 2IIHHIHHINZHHHNHHHNND 


Der Unterzeichnete wohnt gegenwärtig ; 

— — meer, Betr, < zur größeren Bequemlichkeit des verehrten $ 

4350.51. (2a.) In einer der fchönften Lagen ı Publikum in der Re fidenzftraffe Mr. > 
des Dultplages, ber Eieinen Allee vis-a-vis,|r 22,1 Stiege. 
Dttoftraße Nero. 11, find zwei ſchoͤn meubtirte J Diefes zur gefälligen Kenntnißnahme brin: & 
Wohnungen mit 8 Zimmern, Salon, Küde, 7 gend, empfiehlt ſich zu ferneren Dienften + 
Keuter und fonftigen Bequemlichkeiten, gleichſF . bon Fogolari * 
auf kurze ober längere Zeit zu vermiethen. Es öffentlicher Lehrer der italient: F 
werben auch einzelne Zimmer abgegeben. Zuj% ſchen Sprache. % 
erfragen bei Moftaglio, Hauseigentbümer. 2393999-99909999939H95 

4316.48. (3a.) Matra tz en und] 4362. Zwei wolfgeftammte Fanghunde, beide 


aͤchte Race, ein Jahr alt, geeignet für einen 
Stroh L de werden auſſer dem Herrn Brauer, find zu verkaufen; fie werben 


Haufe aufs ſchönſte verfertigt. Dadlaud auf Probe gegeben. Das Uebr. 


Uebr. 4309. VBergangenen Donnerflag ging von 
7361. Am untern Ende der Zürtenfiraße ımjYlanegg bis zur GSenvlingerwaldung ein farbi: 
ein Meines Haus fommt Gärten, weiches ſich ſget Sommerfhawis verlieren. Die redliche Fin: 
gut rentirt zu verkaufen. Eriag 1000 bis 1500 fl der wolle ihn gegen Belohnung zurudgeben. D. 
Dis Uebr. uebr. 
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ihm hiemit durch das Tagblatt gemeldet. (Dank 
C inlanf. ih werd’s ausrichten.) . ä 
445. In Berlin wurde kürzlich sin Mädchen] 449. Es wird vorgefhlagen, auch im Dome 
von 18 Jahren wegen Tabakrauchens inſzu Münden die Portraits ber Erzbiſchoͤfe zu 
der Stadt polizeilich abgewandelt! Das iſt aber]fammeln, wie foldes im Dome zu Augsburg 
nichts aegen eine Dame, bie fi untängft in ei:jzu fehen ift mit den dorfigen Bifchöfen. 
nem Öffentlichen nobeln Jardin von einem Herrn 450. Wer gutes, weißes Kellheimer-Bier 
eine Gigarrette reichen ließ und felbe fo meifter: [trinken will, der gehe in das Ungeriſche Kaffe: 
lich dampfte, daß man gezwungen war, ihrer Haus, Herzog : Spitalgaffe Nro. 4, wie auch 
ftarken Lunge Bewundirung zuzuhuſten. T. verſchiedene andere Getränke beftens empfohlen 
446. Gin neuerfundenes Mittel, die Hälftelmerden. Bon mehreren Bäften, 
bes Jahres hindurch das Eſſen entbehren zul 451. (Krommer Wunfd eines alten 
können. Diefes herrliche, namentiihh ben Pro |Bayers.) Gin Herr Elsner bat in ber 
letariern ben größten Nutzen bringende MittellBeitage zur „Allg. Beitung« vom 9. db. M. auf 
hat ein finnreicher Hafenbinder erfunden, ber|verfchiedene aber gewiß wohlzubeherzigende Maaf: 
es bei ſich ſelbſt, feit längerer Zeit ſchon mitjregeln aufmerkfam gemacht, wodurch Lünftige 
beſtem Grfolg in Anwendung bringt und das Theurung und Notb, infofern dieſes in menfde 
einfoch darin beftebt, daß er ſich heute einenſticher Kraft liegt, vorgebeugt werden könnte, 
Rauſch antrintt, von dem ec Morgen einen Da es aber vicht in dee Kraft eines Einzel— 
Kagenjammer befommt, der ibm den Appetitinen oder Einiger liegt, hierüber das allein 
für den ganzen Tag benimmt; den nätften]Rictige und das allein Entſprechende für das 
Morgen trinkt er fi wieder einen Rauſch an, praktiſche Leben feftzufegen, fo möchte es viel: 
um om barauffolgenden Tag abermais einenlteiht ſehr wünfdhenswerth feyn, durch eine Art 
Kabenjammer zu baben und das Effen zu er [Jury — biefen für agronomifhe Staaten fo 
fparen und fo fährt er Tag für Tag fort und hochwichtigen Gegenftand berathen und Deutſch⸗ 
braudt die Hälfte des Jahres nichts zu effen.|lands Regierungen zur gnädigen Prüfung und 
Zum allgemeinen Beften von ihm felbft bekannt] Santtion vorlegen zu laſſen. — Möchte fi 
gegeben. doch in Bälde, berathend ben Fünftigen Getrei« 
447. Eine Wittwe hörte in einer Geſellſchaftſdehandel — — zu diefem Zwede ein Verein 
von einem neuen Corps, daß ſich demnädft bit-fedeimürhiger und patriotifh gefinter Männer 
den werde und wozu ſich viele Studenten melz|bilden, die nad evangelifhem Ratbe, „Altes 
den werben. Die gute Frau gl:ubte, es bandlelund Neues’ — zwedmäßig zu verbinden und 
fih bier um ein Untertommen, und flellte anldadurdh fi ben bteibenden Dank und Segen 
die Verbindung dasAnfuhen um Aufnah meſder Menichheit zu erwerben wiffen!! — — 
ihres Sobnes in das Corps. Gingefandt von @inem, der ſchon feit 42 Jah⸗ 
448. Dem Herren 3. 3. 3 wird die Zechelren über diefen Geaenftand und — über Hagel» 
geſchenkt und braucht die Straße nicht zu mei JAſſekurranz nachdachte und — — wirkte — — 
ben, die ihm einft fo lieb geweſen, dieß wirbjaber kein Lefer dieſer geehrten Zeitſchrift ift. 








Fremden-Anzeige. | 

(Bayr, Hof.) Herren: Graf Schönborn: Buhheim von Wien. Graf Orloff:Deniffoff mit 
Bedienung aus Rußland. Jale, Generals:tieutenant mit Famitie und Bedienung, Uspinal mit 
Familie und Bedienung, Gardin, Rent, Didinfon, Rent. mit Bedienung und Harkort, Pıfo, 
aus Gngland. Grofcher, Kfm. von Eiberfeld. Obermeyer, Banguier von Augsturg. 

(Hötel Maulick.) Herren: Barren, ent. mit Bamilie und Bedienung und Morley, 
Gapitän mif Familie aus Engiand. Kehn, Priv, mit G:mahlin aus der Schweiz. Geyer, 
Priv. mit Familie und Bedienurg von Bremen. Wiöller von Schneeberg. Mann von Dettele 
bad, Befels von Fürth, Wephorn von Nürnberg, Abel von Frankfurt a/M. und Maugin aus 
⸗Frankreich, ſaͤmmtli. Kfite. 

(Gold. Habn.) Herren: Scheibl, Poſtoffizier mit Gemahlin von Oſtran. Dile. Mattei, 
Rent. aus Ganton Zeffin. Dile. Tercier und Dubding, Nent. von Freiburg. Dtt, Sekretär 
der Sparkaffa, Dr. Pengl und Mayer, Mechan. von Wien. Bonntag, Oekonom von Gotha. 

(Bl. Zraube.) Herren: Francarti, Profeffor mit Gemablin aus Mailand. Frhr. von Go: 
din, DOberpoftamts Gaffier von Nürnberg. v. Paumaarten, k. Revierförfter von Pattenkirchen. 
von &teinefe, Oberappellationsge:ichtsrath von Paffau. Madame Morflagoff, Kfm.-Gattin 
von Moskau. Walther, Student von Augsburg. Mad. Rothibreiber von Werthheim. Dr. 
Pezzacci mit Bruder aus Italien. Freyin von Weiden aus Wien. 

(Oberpollinger-) Herren: Meier, Kfm. von Stuttgart. Fıl. Zuffer von Leipzig. SIettl, 
3immermeiltersgartin mit Kam. von Salzburg. Deinlein, Seitermeifter von Ansbach. Benelli, 
Kfm von Wertingen. Rotbmaler, Buchbändler von Wien, Daniel, Müllermeifter von Reir 
chertsbauſen. Konneberg, Pfarrer von Einsbah. Bandelin, Bildhauer von Wien. Belz, k. 


Chorbdirettor von Stuttgart. Steger, k. Revierförfter von Ammerfeld, Gteger, k. Foeſtgehilf 
von Bittenbrunn. 


 Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 


Münchener 


Einundzwanzigiter 


Tagblatt. 
Sabrgang. 


Vienſtag NG 192. 13. Juli 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglıh, hohe Fefttage ausgenommen. Der Tränumterationspreis beträgt fur 
ein Iabr 3 fl.. für ein halb Jahr ı fl. 30 fr., viertelidhrig 45 fr. Bei Anferaten toftet der Raum einer 
gewöhnlichen Epaltzeile 3 kr. Daflende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 
* Be a nein ehren er ee ee ee 
ZagsPfalender: Kathol. Eugenius, Proteft. Margaretha. — Kgl. Hoftheater: „Die 

Kriedrichedor“, Luftfpiel in 3 Alten nach dem Sranzöfifchen von Börnftein. — Im Butter: ' 
meichergarten »Harmeniemufit. — Im Glatgarten Mufit A la Resch, — Zm Schweiger: 
ſchen Volkstheater: »Der Müller und fein Kind.« — Etellwagenfahrt von Niedermayr und 
Schießz nah Starnberg Morgens 0 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom Gilgen- 
wirth und Stahusgarten aus. — Gtellwagenfabrt nad der Menterfhwaige, taͤglich Nadı: 
mittags 2 Uhr, bei Bierwirth Raba in ber Mülterftraße. — Stellwagen nah Planegg 
taͤgliche Abfahrt von der blauen Zaube vor dem Gendlingerthor Morgens 6 und Nachmite 
tags 2 uhr. — Stellmagen nad Starnberg zur neuen Poft täglid Morgens 6 Uhr vom 
DO terpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Etellwagenfahrten ah Salzburg n vom Ober— 
pollinger aus Fägl. (ausgenommen den Freitag) Morgens um 5 Uhr. — Eiſenbahnfahr⸗ 
yen Morsens 7 und 11 Uhr, Nachmittags 3 und Abends 7 Uhr. —— Jeden Mittwoch 
Berfteigerungin der Mathes’ihenGommiffiong: Lizitationsanftatt im KAnorrbräubaus. 


AT Ilerlei. i 

Münden, 10. Juli. Ge. Erc. der päpftlihe Nuntius am f, b. Hof, Monfignor 
Morichini wird ſich Morgen in Urlaub nah Mom begeben. In feiner Abmeienheit be: 
forgt der Auditor der päpftlichen Nuntiatur, Canonikus A. M. Bolenciani die Nuntias 
turgeichäfte, 

Der Polizei» Anzeiger macht folgended befannt: Der Magiftrat der Haupt » und 
Reſidenzſtadt hat mit Aufwand nicht unbedeutender Koften für Herftellung von Bade: 
plägen am rechten Ufer ber oberu Iſar, im fogenannten Pfaffengefträuß, geforgt, weß— 
halb Nachſtehendes befannt gemacht wird; Ummittelbar über der Reicheubachbrücke, am 
rechten Ufer der Iſar aufwärts, gelangt man in einer Meinen Biertelftunde zu 2 Bab- 
plägen, der eine etwas meiter oben, der andere etwas weiter wuten gelegen, 1) Der 
obere Batplog ift ein fogenannted Altwaifer, einige hundert Schritte lang, 30 — 40 
Schritte breit, hat eine Tiefe bis zu 5 Fuß. — Ja dieſem Altwaffer darfnur bis zur 
oberen Gränze gebadet werten, die durch eine Tafel feitgetellt if. — Unterhalb ber 
Tafel zu baden, ift erlaubt, oberhalb derfelben aber iſt das Waffer fehr tief und unſi⸗ 
her, weßhalb auf beiagter Tafel gegen die unfichere Seite bin, deutlich zu leſen ift: 
„Berbotener Badeplag.* — 2) Der untere Badeplag, ein 4eckiges Baffin oder Keffel, 
der feinen Zufluß darch einen Kanal aus dem oben bemerften Altwaffer erhält, iſt der 
eigentlich empfehlenswerthe, eine große Tafel mit der Aufihrift „Badeplag* bezeichnet 
ipn. — Er hat eine Fänge bis zu 560°, eine Breite von 50', eine Ziefe bis zu 5°, 
iſt bequem zugänglih, bat Schleußen beim Zu- und Ablaufe, wodurch für Reinigung 
und milde Temperatur des Waſſets geforgt werden fann. — Jan dem neu angelegten 
Kanale, der vom Altwaffer zum untern Badeplag führt, darf nicht gebadek werben, 
ebenio ift verboten auf dem ju beiden Seiten dieied Kanales aufgeworfenem Erddamme 
zu geben, da derfelbe noch neu, und durch Fußgänger leicht befhädigt werden fann. — 
Das Verbot ded Badend an der Jar, in den Kanälen der Stadt und des engliichen 
Gartens wird hiemit erafllid erneuert. — Ferner: Seine Koͤnigliche Mojeftät haben 
daich die am 14, Dezember 1834, 18. November und 16. Dejander 1836 erlaffenen 
Berordnungen alergnädigft zu beflimmen geruht, daß Allerhöchſtdieſelben vorhaben, fers 
nere Eolleften wegen Brandunglücks nit mehr zu bewilligen, weil durd die infändi fche Im— 
motilioreewers Derfigerungsanftalt und. durch die gegründeten inländiigen Mobiliars Feuer- 
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Verſicherungsgeſell ſchaſten Jedermann die Gelegenheit gegeben iſt, fi den Wiedererſatz 
erlittener, unverſchuldeter Brandſchäden ſowohl in Bezug auf Immobilien als Mobilien 
zu ſichern. — Es wird daher dieſer allerboͤchſte Entihluß wiederholt den biefigen Ge: 
meinden Öffeatlih befanat gemacht, und denſelben dabei nachdrücklichſt empfohlen, allenz 
fallfigen Brandſchäden durch vollfländige Verſicherung ihrer Gebäude und Mobilien bei 
den inländifhen Verfiherungsanftalten vorzubeugen. — Berner: Rad $. 9 und 15 
der Fahr: und Reitordaung ift ed bei Vermeidung von Geld» und Arrefiftcafen ver 
boten, Pferde oder beipannte Fuhrwerke ohne Aufiiht auf der Straße ſtehen zu laſſen. 
Da dieſes Derbot nah gemachten Wahrnehmungen in neuerer Zeit beionderd von den 
Fuhrleuten und Pierdefnechten auf der Schranne dahier häufig übertreten wird, fo bringt 
man die obigen Beſtimmungen zu genauer Befolgung biemit in Erinnerung. 

(Eheater.) Freitag, 9. Juli. Der Pariier Taugenichts, nab dem Fran. 
von Töpfer. Dem. Jahn nahm in der Zitelrolle Abichied von unjerer Bühne, Die ge« 
wiß zu den freundlichſten Erinnerungen ihrer Gafipiel = Laufbahn gehört. Als Gamin 
ließ fie ihr Organ ia Monotonie verfallen, aud waren die Bewegungen nit immer 
raſch genug aus dem matürlichen Zufammenhange gegriffen, fo wie fi der Vorſtellung 
überhaupt ein fchleppender Geift bemächtigt hatte. Dem. Jahn mußte om Schluß noch 
zweimal unter nroßem Applaus vor dem Publikum eriheinen. Dem. Sölt! eutwidelte 
dießmal ia der Scene mit dem General jo unverhofft viel Wärme und Gemüth, daß 
ſämmtliches Auditorium ganz verdugt zuborchte, und nachdem fie zu Ende gelommen, 
ein berzlicher Beifall erſcholl. Dem. Seebad hatte wieder die Verlegenbeit, daß fie 
eine noble Dame fpielen ſollte. Sie fiel natürlih aus einer folden Role, und arbeitete 
fih fo tief in dad Gegentbeil binein und hinunter, daß ihr die Kritik ohne Grubenlicht 
kaum mehr folgen kann. Herr Joſt und Hr. Heigel, erfterer nicht immer gedächt» 
nißfertig, legterer etwas outrirend, bildeten eine wirkſame Staffage des Ganzen. Herr 
Leigh war wieder der gute Wille ſelbſt. — Hierauf brillanter Wettlampf von großen 
und kleinen Beinen, von fabelhaft jungen, eigeutlih jungen und eigentlid nit mehr 
jungen Kräften. Marie Lipp! Ecce meld ein Kind! Gin Mädchen ganz und gar 
ohne Ehwindel! Das iſt in der That eine Rarität! Nad ihr produwjirten ſich ebenfalls 
noch ſechs bintjunge Beine, die mit großer Geſchicklichkeiten ſchwebten, tanzten und ipranz 
gen. Da die drei Namen auf dem Zertela nichts unterfeiden liefen, fo fagen wir nur, 
daß der eine Knabe La Rode en miniatur war, und daß dad Mädchen recht auflän- 
dig, befcheiden und graziös ihre Aufgabe durchführte. Frl. Holler und Hr. La Rode 
tanzten wie immer, damit iſt alles audgefprocdhen. Hr, Dpfermann faujte aud wie 
immer, damit iftebenfolld alles gefagt. Dem. Ang. Mayer, mie ed ſcheint mehr in 
der Pantomime ald in den Schwebekünſten zu Haufe, ärntete viel Beifoll und, wenn 
wir recht faben, auch einen Kranz. Rataplan! Bertram. 

© Wie lauten die Erfahrungen dreier der berühmteften Arjte 

unferd Jahrhunderts über die Heilung des Podagra? Brown verlangt 
gänzliche Enthaltung von Pilanzennahrung und von allen mällerigen Geträufen, räth 
zum reichlihen Genug von Wein and Fleiihipeifen und rühmt beionderd den Mobnſaft. 
Darwin will, daß man ſich nicht nur ded Weines, fondern aller gegobrenen Getränke 
enthalte, Waſſer zum gewöhnlichen Getränf made, übrigens aber animaliihe und vege: 
tabilifhe Speiien zufammen genießen folle, Lined Heilmethode befteht in reichligem Ge» 
nuße der fo überaus fühlenden Erdbeeren. — Alle drei waren feltene Geuied und prafs 
tifche Aerzte; alle drei beobadpteten die Krankheit an ſich ſelbſt; allen dreien gelang es 
auch bei andern ihre Beobachtungen beflättigt zu ieben! Wie verihieden ift aber ihre 
Heilart? — Da ed nun unſinnig wäre, zu glauben, daß dasſelbe Ding zugleid fein 
und nicht fein fönne, und eben fo thöricht, zu glauben, daß Ddiefelbe Urfahe unter völ« 
lig gleihen Umfländen, entgegengefegte Wirkung hbervorbringen köante; daß alſo ber 
reihlihe Genuß der Degetabilien eben das bewirken fünne, was die gänzlide Enthaltung 
derielben bewirkt, und der reichliche Genuß des Weines, eben das, was die gänzliche 
Enthaltung von Bein: fo müfen wir annehmen, daß ſich dieſe drei großen Männer 
ſaͤmmtlich getäufcht haben”) und daß alle von ihmen erzählten Kuren des Podagra durch 
ganz audere Urſachen bewirkt worden feien, die ihrer Beobachtung entgingen. Ich kin 


*) Wenn nun biefes am grümen Hotze geichieht, wie fieht es mit dem duͤrren aus!? 


— * — 


geneigt, dieſe Kuren bloß der Heilkraft der Nathr zuzufhreiben, welche fo 
Pieles bewirkt, was der Arzt feiner Geſchicklichkeit zufchreibt. — Dei dieſer Gele 
genheit niacht Widekind (Weber den Werth der Heilkaade, Darmſtadt, Reste, 1812) 
die troftvoe Bemerkung: „Der Heilapparat ift weiter nichts, ald eine forgfäftige Samm: -- 
lung ofler Trugſchlüſſe, melde die Ärzte von jeber gemacht haben, Ginige richtige Er: 
fahrungsurtheile ſiad darunter ; aber wer mag feine Zeit darauf verwenden, dieſe we ˖ 
nigen Golplörner aud dem ungebeuren Miltyaufen berausjujuhen, dem bie Ärzte feit 
2000 Jahren zujammengeihleppt baben?* Wir werden an dieſes aufrichtige Eonftteor 
eines Yeibarzted und geheimen Rathes mod mehrere ähnlide Bekenataiſſe zur Belehrung 
unierer Leſern reichen. 


nm 


Anzeigen ’ 


4141.43. (30) Daß im unterzeichneten Bureau fortwährend viele Wohnungen und 
andere Lokalitäten für das naͤchſte Ziel geſucht werden, ebenfo häufige Anfragen nad einzelnen 
Zimmer erfolgen, erlaubt man fi hiemit befannt zu geben. 


Quaͤrtier⸗Vermiethungs Bureau, 


Landſchaftsgaſſe Nr. 5. 




























> Bu Hadridt. 
Eruſt Mahner’s 


Borlefungen über die wieder hergeftellte „aͤchte 
Urgefundheits und Urheiltunde beginnen Mitt: 
woch den 14. Juli Abends 6 Ubr im Saale des 
Parödiesgartend, Das nähere Morgen und auffd FT ——— — — 
den Anſchlagzetteln 4187.89. (3e) Auf nächftes Biel Micaeli 
7380. Heute Dier Dienflag ven 13. Zuti fpiegejift in der Burggafe Nr. 9 ebener Erde eine 
bei — Te * 253 ir [%oboung mit drei Zimmern und Alkoven, hel⸗ 

aAlarR 4 ter Küche, Keller, Kaften: und Wafchhaus an⸗ 
ö essen theit zu vermiethen und Näberes in der Waa⸗ 
im Gladgarten, wo,u ergebenft einlabet: 


m renhandlung am Ede des Färbergrabens zu er» 
Einödshofer, Gaſtgeber |fragen. 


4314.15. (26.) Ed der Windenmadergaffe 

Buttermeldergarten. en dee Temmmbulahe, Eieks 

4588. Heute Dienftog den 15. Juli ift großelne Wohnung , beftchend in einem großen Bim: 
Harmonie Mufik, mer mit Altoven und einem kleinen Zimmer 

wozu ergebenft einlabet : mit eigenem abgelpersten Borplage, und ferner 
Weller, Gaftgeber. in felber Etage nochmals ein Zimmer mir Als 


— — ——topen fogleih zu vermiethen, Näheres im Eds 
4595. Gine Brode, mit Granaten befegt,jtaden ſelben Haufes. 


ift verloren gegangen. Mon bitter, felbe gegen| "7-74 725 Gin Korte mit Genfter 
e i i b. 
— — am Dultplatz Wr. 8 über 3 Stiegen ne j re ee 
Bug — — ſiſt am Lehel Nr. 8 billig zu verkaufen. 
muͤhſam geftidten Pelerin-Kragens. Badftraße Feilſchaften. 
4212.13. (26) Am Rindermarkt Haus-Nr. 2 


4379.80. (20) Cine reale Tiſchlergerechtig— 
feit ift mit wenig Baarerlag zu verkaufen. 
Das Uebr. 


4263.64. (25) Im Gafthaufe zum goldenen 
Lamm find mehrere alte Preis und Dachhacken 
u verlaufen. 5 


Nr. 1 Holgerfche Wazenfabrit über 2 Stiegen. 


—r — — — — — — — — — — — 

4203-4. (26) Gin gang neues modernes Bil-|parterre find 48 Packtiſten verſchiedener Größe, 
tard mit einem alten gut ausgetrodneten Spfegeilfür Konape, Kommode, Spiegel, gut erhalten, 
ift fehe billig zu verfoufen. Das Uebr, zu verkaufen. 


—— — — — — — — 

4170 72. (36) Ginem Mater, 1145 472. (3) Bu dem uUnterrichte bei eis 
Bergoider mit 1000 fl. Bermögen kann die fi:|nem Franzoſen, Lehrer der franzoͤſiſchen Sprache, 
cherſte Gelegenheit zum Etabliren gegeben wersiwird noch ein Theilnehmer gefuht. D-. Uebr. 
den. Das Nähere in der Fürftenfelvergaffe Rr. 7720.22. 155.) In der Kaufingerftroffe Rt. 


so im Tabatksladhen.. Ist if auf der Gonnenfeite im 5. Stod eine 

4381.83. (30) Im Zhat Nr. 8 über 2 Stie|Wohnung mir 7 Zimmern, 1 A:loven, Gardes 
gen ift eine Wohnung mit 5 Zimmer und übrisjrobe, Küche, Speiſe, Holzlege, Kellerantheil, 
ger Bequemlichkelten um ben jäbrtihen Zins jund mit alten übrigen Bequemlichkeiten verfe: 
von 100 fl. auf Michaeli gu vermiethen. Des:|hen, um den jaͤhrlichen Mietbzins von 350 fl. 
gleichen auch eine Fleinere mit 5 Zimmern umljzu vermiethen und auf Michaeli zu beziehen, 
70 fl- Räh. parterre über 1 Gtiege zu erfragen. 
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Einlauf. * kopf aus,’ fpridt endlich der Eine. Der 
452. Der »bayer. Votkafreund“ Nr, 100 Andere: „Aber ich ſchon.“ (Aite Gefdicte.) 
bringt die, gewiß allen Zheaterfreunden ſehrſ +55. Bei ber jüngf erfolgten Bekanntma— 
erfreutiche Nachricht, daß in der DO per Fraͤul— hung der Aufhebung des Verbotes in den Straf: 
Walter und Herr Reer, im Echaufpierejfer der Stadt zud rauchen, ift nidt erwähnt, 
aber Mad, Ahrens, Dem. Berg aus Dres,[da man bei Paffirung vor einem MWachtpoften 
den, der ausgezeichnete Künftter Fenke aus nicht rauen dürfe, während die Raucher noch 
Didendburg und der Oberregiffeur Grumerejdäufigmit „Pfeiff’ raus” oder „Gigartz 
. aus Stuttgart nächftens hier gaftiren werden zjit Qus“ angerufen werben, Man wünfchte ba= 
fo fehe wir auch zu ben WVerehrern des Lehtge [Über Aufſchluß zu erlangen, 
nannten gehören, fo können wir doch nicht ums| +56. Einem firengen Eheherrn, welcher neu: 
hin, die verehrliche interimiftifhe Jutendanz zuj Ib feiner Gattin noch Mitternachts ſtrenge 
bitten, auch den in Grunerts Face ausge- Verweiſe ertheitte und dabei fo ſchrie, daß die 
zeichneten Mimen Kaifer, vom großherzogi.jFrute aus dem Schlafe geſchreckt wurden, wird 
Boftheater ig Oldenburg, der ſich gegen,jdrathen, feine Bußprebigten zu Haufe zu halten 
wärtig Hfer befindet, in einigen Gaft: und nicht buch die Neuhaufergaffe und am 
rollen auftreten zu laſſen. Karlepiap. 

453. Der Klage über ſchlechte Koſt dürfte] 457. Herr S. M. P., welcher einer gebilbes 
beßer abgeholfen feyn, wenn ſich der Koftefferjten Klaſſe angehört, wird erinnert, wie unge: 
mit der Koftgeberin ruhig verſtaͤndigt. — Das ſeignet es für ihn iſt, in einer Wirtheftube feine 
Gedicht an „Urfula und Monika‘ ift ein]Collegen wenigftens hundertmal bes Abends mit 
Gefudel. — Die Aufforderung zur Zuruͤckgabe dem albernen Zuruf zu neden: A vet ans 
von einem Regenfhirm fann aufgenommen wer: [8 nehmer Mann dös! Worum denn ſtets 
den gegen Eriag der Einruͤckungsgebuͤhr; denn|das Niedrigfte und von Einem, ber gegen An: 


wollen Sie etwas einrüden, fo müffen Sie auch dere gar lo ſtreng im Urtheit ift ? 
ausrüden. 458. Apropos! Wann wird denn auf dem 


454. Zwei treten ſich geradezu in den WegjSendlingerkirentpurm einmal das Zifferblatt 
und Keiner will ausweichen und fehen ſich ftarrjdergeleut, dasſelbe iſt faſt noch abſcheulicher 
in's Gefiht. „Ih weiche keinem Dumm:lald am Thurm von Thalklrchen. 

dremden-Anzeige 

(Bayer. Hof.) Herren: DOberft von Hotftein mit Kam, und Bed. vor Braunfhweig. Bas 
ronin von Herrmann nebft Bamitie und von Stetten mit Gemahlin von Augsburg. Schil— 
linger:Englerth, Rent. mit Kam. und Bed. von Preuffen. Bearb mit Kam. und Bed, aus 
England, Gebrüder Frommel und Duvillard, Privatiers aus Goppe (Schweiz.) Merk, Kfm. 
von Nürnberg. 

(Hötel Maulick.) Herren: Se. Erzelleny Graf v. Zoll, Gutsbefiger mit Bedienung von 
St. Petersburg. Noll, Kfm. von Brandenburg. Zolkiewsky, Part. ous Rußland: bu Bois, 
Part. mit Familie von Augsburg. Schmidt, Priv, aus Preußen. Wabder, Priv. mit Gattin 
von Augsburg. Geel, Kfm, von Eiberfeld, 

(Bold. Hahn.) Herren: Gbed. Wipolsky, Rent. vpn Lübel. Dipuis, Fabr. mit Kam. 
von Paris, Weiſeles, Kfm. nebft Neffe Beyer von Prag. Mad. Schler, Part. mit Bam. von 
Wien. Mad. Duͤcſcht, VBerwaltersgattin mit Bam. von Landshut. 

(Gold, Kreuz.) Herren: Petri, Advokat von Bauten. Garret, Maler mit Gemahlin 
von Vienne. Kemming, Regifteotor von Frankfurt a / M. Pfeiffer, Kfm. von Nürnberg. 
Grove, Rent. von London. Tezkowitſch, Gutsbefiger mit Familie von Warſchau. a 

(Stahus,) Herren: Blumberger, Gapitular und Kämmerer von GBöttweig. Effengart 
und Peilert, Bräumeifter von Gaffel. Schmidt, Bädermeifter von Caſſel. Dannhaufer von 
von Ichenhaufen. Engel, Part. von Reihendah. Rottunheim, Kfm. von Starnberg. Meaifel, 
Stud. von Baireuth. Frin. Schmiede von Nürnberg. Baron v. Immenhof, Butsbefiger von 
Untermeitingen. Müller, Kfm, von Frankfurt. Schulg, Oekonom von Maplingen. Hamp, 
Part. von Dresden. Magenau, Part, und Kalfer, Kfm. von Stuttgart. Walter, Port. von 
Straßburg. Rhunel, Pfarrer von Bayreuth. Langer, Künftier von Dresden. Wolf, Künftler 
von Rheim. Stadler, Kfm. von Sonthofen. Metzger, Buchbändler von Rorſchach. Meis 
nede, Künftlee von Conſtanz. Hoch, Mater von Dresden. Herrmann, Kfm. von Ganftadt. 
Gebhardt, Kfm. von Dresden. Durer, Kabritant von Nürnberg. Ekert, Beamter von Ho: 
benftabt, Kemi, Kfm. von Memmingen. Boger, Fabrikant von Darmftadt, Hobenftein, Mus 
ſiker von Stuttgart. Kümmerlin, Kfm. von Augsburg. Dr. Handfhub von Ulm. 

(Oberpollinger.) Herren: Nepfeid, Silberarbeiter von Pofen. Wagner, Seifenfieder von 
Reichenbach. Müller, Maler von Darmſtadt Wiefenmann, Priv. von Dresden. Ging, Reate 
beamter mit Schwägerin von Augsburg. Haͤckt, k. Affeffoe von Beilngries. Lichtenberg, Stu: 
dent von Münden, Buchner, Bıäumeilter von Valley, 


Eigenthümer und verantwortlicher Wedafteur: B. Vanoni. (Burggaſſe Nr. 3.) 


Münchener 


Einundzwangzigfter 





Fl Cagblatt. 
Br Rahrgang 


Minwoch “ 193. 14. Zuli 1847. 


Das Tagblatt erſcheint taglich, hohe Felltage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beträgt für 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr ı fl. 30 fr, viertellahrig 45 fr. Bei Inferaten koflet der Raum einer 
gewoͤhnlichen Epaltjeile 3 Er- Daflende Beiträge werden mit Danf angenoumen umd gediegene honerirt. 
— — — — — En — — — — — — — — — 
Dagskalender: Kathol. und Proteſt. Bonaventura. — Im Buttermelchergarten Har⸗ 
moniemuſik. — Im Phönirgarten Muſik à la Resch. — Im Schweigerſchen Volkstheater: 

‚ »Pelgpatatin und Kachelofen.“ — Stellwagenfahrt von Niedermayr und Schiebl nach Starn⸗ 
berg Morgens 6 Uber vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom Gilgenwirth und Stachus— 
garten aus. — Gtellwagenfabrt nad der Menterſchwaige, täglih Nachmittags 2 Uhr, bei 
Bierwirch Raba in der Mülterftraße. — Stellmagen nah Planrggtägliche Abfahrt von der 
blauen Zaube vor dem Bendlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Stellmas 
gen nach Starnberg zur neuen Poft täglih Morgens 6 Uhr vom Dberpollinger aus und 
Abends 6 Uhr. — Stellwagenfahrten nad Salzburg vom Dberpollinger aus tägl. (au6e 
genommen den Freitag) Morgens um 5 Uhr. — Eiſenbahnfahrten Morgens 7 und 11 
uhr, Nachmittags 3 und Abends 7 Uhr. 


Allerlei. 

” Münden, Am Sonntag ging von bier ein Wallfahrtszug nad Altötting ab und wird 
am Donnerflag wieder zurückkehren. Die Zabl der Theilnehmer ift meit geringer gemwer 
fen, als bei den. Wallfahrtszügen der füngftverfloffenen Zahre. — Das St. Magda: 
lenenfeft in Nymphenburg iſt heuer am legten Sonntag ded Monats, am 25. Zuli, 

T Am 13. Juli Das geſtern Abends über unfere Stadt und Fluren ziebende Ge: 
witter hat ſfelleuweiſe ziemlich großen Hapel entladen, ter in und um Schwabing in 
Gärten und auf dem Felde einigen Schaden anrichtete. 

*" Münden, 12. Zuli. Die im mehrere Journale übergegangene Nachricht, daß 
Herr Kopelmeifter Lachner feine Etelle freiwillig niederlegen werde, beftättiger ſich 
nicht. — Der Direftor Schweiger ift am Montag früb Morgens in aller Stille beer= 
Digt worden. Wohl Tauſend Menihen waren an feinem Grabe verfammelt. Danf dem 
Hrn. Reicharjdt (dem Referenten über Theater im Eilboten) welcher eineichr ergreis 
fende und gebaltreihe Rede bielt, bei der kein Auge troden blieb. Sehr zu wünſchen wäre, 
daß nun ein tüchtiger und befähigter Mann die Leitung Liefer Volksbühne übernehme, Wie 
man bört, bat ſich der beliebte Komiker Hr. Joh ann Schweiger, melder bereits 
vielfältige Bemeiie von Befähigung und folidem Charakter abgelegt hat, um bie Direktion 
diefer zweiten Bühne Münchens beworben und wir wünfdhen im Intereffe des Publikums 
doß es ihm gelingen möge, fein Borhaben auszuführen. . 

** Unfere Haupt-Schügen:Geielihaft gibt für diefed Johr im der Schießſtätte 
der Borftadr An das aljährlihe Jakobi-Dult-Hauptſchießen und zwar unter nachſtehen⸗ 
ben Beffimmungen: Die Beften find : Auf dem Haupte 22 fl. mit 3 Fahnen. 3 Stech— 
(häfe a 1 fl. 28 fr. A fl. 24 fr. Auf dem Krane 22 fl. mit 3 Fahnen. 3 Stech⸗ 
ſchüſſe a 1 N. 28 fr. 4 fl. 24 fr. Auf dem Glücke 22 A. mit 6 Fahnen. 3 Stech⸗ 
ſchüſſe a 1 fl. 28 fr. 4fl. 24 fr. Summa der Beflen 66 fl. mit 12 Fahnen. Summa 
ded Reggeldes 13 fl. 12 Er. Beftimmungen: Diejed ganz freie Ehbießen nimmt Gonus 
tag den 25. I. Mtis. Mittogs 12 Uhr feinen Anfang, mird den 26. nad 27. Mor« 
gend 7 Uhr fortgeießt, und endet Dienftag den 27. Abends Schlag 7 Uhr, worauf: 
die Preifevertheilung flatifindet. Eamftag den 24. I. Mtd. findet das übliche Vor⸗ 
ſchießen ſtatt. Zu dieſem Schießen find fämmtlihe Ins nnd Ausländer eingeladen, 

T Sonntag den 11. d. Abends 1/2 9 Uhr fiel der etwa 6 Zahre alte Maurers— 
Sohn Probfi von der Au von dem äußeren Gefimfe der neuen fleinernen Iſar⸗Brücke, 
we er mit Dins und Wiederlaufen fi beinftigte, in das Wafler hinab, — Der Arme 
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wäre unfehlbar ertrunken in feiner Betäubung, wurde aber vom dem herbei geeilten Lehr— 
jungen ted Korbmadpermeifterd Kreuzer von der Au glüdlid gerettet und lebend nad 
Haufe getragen. 

Münden. Geit mehreren Tagen gebt bier dad Gerücht, daß der von den Stän— 
den wiederholt geftelte Antrag auf Aufhebung des Lotto feine Erledigung finden werde. 
Was und Veronlaffung gibt, diefed Gerücht für wahrſcheinlich zu halten, ift, daß man 
mit dem Papierfabrifanten, welcher den größten Theil ded Papiered für dieſes Inſtitut 
liefert, Leinen Alford abgeihloffen hat und ihm meiffen ließ, daß er fi mit demſelben 
auf künftiges Zahr nicht vorfehen folle, daß ferner mehrere ſchon längft erledigte Kol⸗ 
leften, und darunter nahmbafte, wie in Erding, noch nicht beiegt find und au nicht 
mebr befegt werden follen, 

** (Drater.) Somftag den 10. Zuli, mufifaliichsdeflamatorifhe Akademie von Herrn 
Lippe. Ein trefflibed Etreihquartett führte die Duvertüren ju Zampa und Stra 
bella, fo mie ein Potpourri höchſt lobendwerthb aus. Bon Herrn Lippe felbit wurde 
eine Borlefung von Saphir, Bariationen über gute Naht, morin er die einzelnen 
Charakter ſehr glücklich nachzuahmen mußte, und in Bereinigung mit Mad. Starke 
jwei ſcherzhafte Geiprähe vorgeführt. Mad. Starfe befigt ein hübſches Organ und 
einen gemüthlichen Vortrag; doch würde in dem Geſpräche von Feldmann eine mehr 
ſchelmiſche Auffaſſung die Wirkung erhöht hahen. Eine humoriftiide Vorleſung, verfaßt 
und aus beionderer Geiälligkeit vorgetragen von Hrn. Bertram fonnte den erheiternd: 
ten Eindrud nicht verfehlen, wenn gleich mande der feinften Gedanken unbeachtet vor: 
übergingen. Ed märe zu wünſchen, daß und Gelegenheit würde eine ähnliche Vorleſung 
in irgend einer der befteheaden größern Gefelfchaften genießen zu fünnen- Im Ganzen 
mangelte der Unterhatung nichts, als eine größere Zudörerſchaft. 





Des naturheillundigen Pilgers Programm, 

Eine Kundgebung von welthiitorifher Bedeutung. 
Motto: Es fhimmert das Morgenroth eines großen Tages, der da heißt: Das Saeculum ber 
Genefung ! Jauchzender Zuruf eines für die Lehre begeifterten Züngers. 
SOLI DEO GLORIA. Seid gefund und vergnügt! 
Fr Mittwoh den 14. Zuli 1847, Abends 6 Uhr beginnt in meinem Asklepieion im 

, Paradiesgarten 
Die gemeinfaßliche Verkündigung bes 


* 
Evangelüä Mediei 
mit der Austheilung der „goldenen Geſetztafeln“ an alle Anweſenden. 

So kommet und hoͤret denn, Ihr verftändige Männer und Krauen! Ihr hochftrebende Juͤng⸗ 
linge und Jungfrauen! mit Aufmerkfamkeit und entfchlußfertigem Hodfinne des naturheilkun: 
digen Pilgers Vorlefungen aus dem goldenen Bude der Panacee und Erzählungen über das 

von Gott den Grfigefhaffenen im untruͤglichen Ur-Inſtinkt geoffenbarte, im 19. Jahrhundert 

nah Chr. wieder aufgefundene 
EVANGELIUM MEDICUM 
enthaltend bie wiederhergeſtellte ädhte Urgefundhrits = und Urheitkunde, d. i. bie höhere Ger 
fundheits = und Heilwiffenfchaft, gegründet auf die „angeborne Hygieine!“ Das ift ber wieder 
gebrachte reine Raturdienſt mit der goͤttlich- urweisheitlichen Heitvirtuofität, der da vernichten 
fol alles mediciniſche Heidenthum, grobe und feine Gharlatanerie und lebensfeindliche After: 
Zunft diefer Toge. Das iſt: die von keinem Menfhenmwahn erbadte, fonbern (Soli Deo Glo- 
ria) aus göttlicher Intelligenz geborene, feit langen Zeiträumen verloren gewefene, nun aber nicht 
etwa von einem Hochgelehrten, fondern von dem wiffensdemüthigen, »naturheilfundigen Pilger‘ 
mit Gottes Hilfe wieberaufgefundene Somatiſche Ecloͤſungslehre, die dem armen, krankthum— 
beladenen — weil gefundheitsführertofen — Geſchlechte diefer Tage, durch die Wiederbelebung 
ber angebornen »Inneren Hygieine im Menfchen” eine einmalige, aufs ganze verlängerte, vers 
fhönerte und erfräftigte Leben ausdauernde: Regenerirende Urtheilung — Somatiſche Palin: 
genefie — leibliche Wiedergeburt — verheißt. Mit den aͤchten Geheimniffen der Schönpeits + 
Berjüngungs : und Lebenverlängerungstehre. 
Das ift gewißtih wahr! Hony soit qui mal y penfe Dix mille fois hony! 

Nahfprühe und Mahnmworte: Noch ftets hat im Anfange großer Menfhhheitsbeftrebungen 
die bumme Philiſterey mit einem Schaofsgeſicht gelädhelt! — „Und was ihr fo den Gei fl ter 
Zeiten nennt, das ift der Herren eigner Geiſt« — Zu Schiaftrunkenen rede ih nicht. Wach 
müßt ihr fein, lebendig wach, 'zu vernehmen bas lebendige Wort vom Leben! — Auf | Gei 
eben fo hochherzig, Geſchlecht diefer Tage, als groß beine Zeit ift! 
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Bemerkungen. Der ganze Gurfus wird aus 10 einfachen, ober 5 Doppelvorleſungen be— 
ſtehen, melde vom 14. Juli an in dem theaterfreien Abenden von 6 —8 Uhr im angegebenen 
eokate ftatthaben follen, und werben damit tägliche Gonfultationen, Privatbefpredhungen, prak⸗ 
tifche Anweifungen und -Ermuthigungen Morgens von 6 — 8 Uhr om einem noch zu beftim: 
menden Ort in Gottes freier Natur verbunden werden, — Bür alles dieß, atfo für die ganze 
höhere Geſundheits- und Heilwiffenfhaft mir ihren unausſprechlichen Heilsfolgen für die Men: 
hen beträgt das Honorar 1 fl. 12 Er., wofuͤr Eurfuskarten in ber Muſikalienhandlung bei 
Falter und Sohn zu haben find. — Mer wahren Ruten vom Evangelio Medico baben will, 
muß die Bortefungen vom Anfang und im Zufammenhange mit Aufmerkſamkeit hören, auch den 
almorgenblidyen Zufammenkünften im Freien beimohnen. ‚Am Gingange des Saales Karten zu 
einzelnen Vorlefungen zu 15 fr. — Für die Herren Studierenden findet bezüglich der Gurfus« 
Karten eine bedeutende Ermäßigung ſtatt. — Den Armen wird das Evangelium 
umfonft geprebigt. — Drffaung des Saales um 5 Uhr. Mit dem Schlag 6 Uhr begin— 
nen jebesmal die VBeghandlungen und findet dann kein Ginteitt mehr ftatt! — DOrdnung!! — 


Ernft Mahner, 


im großen Lömwengarten. 





Anzeigen, 


Buttermeldyergarten. 4409. Verſteigerung. 

4413. Da die geſtrige Muſikunterhaltungj Freitag den 16. Zuli I. Is. Vormittags von 
wegen eingetretener Hinderniffe nicht flattfindenig bis 12 und Nachmittags von halb 3 bis 6 
Zonnte, wird feibe heute Mittwoch den 14. Juliſuhr werden in der Löwengrube Mr. 23, im 2, 
abgehalten und ladet hiezu ergebenft ein. — *2 Abreiſe ein ſchoͤner Speiſe⸗-Service 

von chineſiſchem Porzellan, eine antike Stods 
— ——xLxexr Safigeber. uhr, Spiegeln in —*x Rahmen, eine 
Einladung. 


neue eiſene BEER, — ouf 24 Cou⸗ 
Diejenigen hochgeehrten Perfonen, weldye vorſetts don Leinendamaft, Leinwand: und Hands 
längerer Beit auf nn Bub . — Paso uchzeuge in Stüden, PiqueCouverten, Pers⸗ 
der menfdlihen Gefundheit auf dem Wege derjUnd Gingham:Vorhänge, Bettwaͤſche, Federbet⸗ 
Natur und nad Grondfaben der Alten,’ ſabeſten, Pferdhaarmatratzen, Bettladen von Ruß: 
fribirt haben, werden ganz ergedenft eingeladen, baumbolz, Kommoben, Garderobefäften, Auszug« 
gegen gefädige Unterfcrift Ihres Namens und und andere Tiſche, Kanapes, Seſſeln, Fauteui⸗ 
Wohnung, in der Muſikaliendandiung von a tz]! fupferne, meffingene und eifene Kuͤchenge⸗ 
ter und Sohn Programme und Eintrittökar.[[Firrt 26. gegen baare Bezahtung öffentlich ver⸗ 
ten zu den heute Abends 6 Uhr im Saale des fteigert u. Kaufsluſtige hiezu Höflichft eingeladen. 
Paradirsgartens beginnenden Vorleſungen über Hirſchvogl 
bie höhere Heil: und Geſundheitskunde unent⸗ verpflichteter Stadtgerihtsfhägmann. 
gelblich entgegen zu nehmen. 4414. Getragene Kleider, befonders Herren: 
4598. Heute Mittwoch den 14. Zuii fpieltjund Damen-Mäntel, Schuhe und Stiefel, fowie 
die Muſikgeſellſchaft Zucdende und Zuchrefte werden gekauft Thea: 
a la Resch tinerftraße Mr. 10 rädmärts im 1. Stod. 


im Phönirgarten noͤchſt ber Veterinär : Schule, BE” Verkauf ausländifdyer Vogel, 
wogu a 7 ube 4596.97. (2a) Graue und grüne fprechende _ 
8 ie j Papageien, Kakadus, Infeparables und eine 

Bil, Gaftwirth. große Auswahl Feiner ofl: und meftindifcher 

7584. Dee Uniergeichnete empfirbit fi in|Wdgel von verfdiedener Gattung find zu vers 
feinem neuen vergrößerten Tanzſaal kaufen im Beinen Lömengarten vorm Karlöthor. 


Priv at-Ünt erricht Der Aufenthalt ift nur einige Tage. 
x « . 4376.77. (20) Wurzerſtraße Nr. 10 
in alien jest übliden Taͤnzen zu ertheilen. R - — 
: . über 2 Stiegen ift für einen Bern ein ſchoͤnes 
nehmt im Roſenthat Str. 9 Im 1. Gied. meublirtes Zimmer mit eigenem Eingang zu vers 
Kammel, miethen und ſogleich zu bezieben. Auf vVer⸗ 
Bol. Hoftaͤnzer und Tanzlehrer. 


langen kann dort unter billigen Bedingungen 
— — —— — — — — — 
4410. Am 12. Abende, ging durch die obere 


auch Koft gegeben werden. 
Garten: und GSchönfeldfiraße bis zum Patais| 4594. Ein keines Wägert mit eifenen Achſen 
Mar ein Kinder-Shami verloren, Dem Finder 


ift billig zu verkaufen, Obſtmarkt Mr. 8 über 
eine Belobnung. Das Uebr. 


eine Stiege. 
— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — 
4415. Bis 1. Auguft ift in der Grüdsftraßel 4385. In der SGluͤck⸗eſtraße Nr, 4 parterre 
Ar. 5 über 1 Stiege ein meublirtes Zimmer 


find zu Beleuchtungen verſchiedene bunte Ras 
zu biziehen. ternen und Windleuchter billig zu haben, 
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Gegeneinlauf Ne. 444 abzuriehen — fo iſt das 
vernünftiger Weife wieder infofern betheitigt, 
als es ſich eben für diefen Akt bergab, der nun 
und nimmermebr geläugnet werden kann. Unter 
den Ausdrüden : Selbſtbetichte uud Selbſtklage 
nicht Drudfebler (für Selbſtbeichte und Gelbft« 
antlage) berousboltuliren zu können, hat fo et⸗ 
was von ungewöhnlicher Gtupibität ober nie: 
derträchtiger Malice für fih. Man ſprach fers 
Einlauf. ner von geridhtiicher Legitimation; diefe in dem 
} bekannten Gafe zu geben — unb was foll bie 
459. Abgefehen von ben Beweilen, bie der yafforderung zum Hintaufen und Berantworten 
Ginfender diefes für feinen Eintauf Ne. A09|yafeınft anders — müßte der Schenke vorerft 
no & bat, appellirt es um ben Begriff des Be⸗das Giüd werden, in ein Gerichts» oder Polie 
theiligtieins an den gefunden Menfdenverftand zeibirektorium umgeftaltet zu feyn unddas Haus: 
und fleilt die Frage: Db denn dadurch, daß man yerfonage die Präfidirenden und zur Berantwor: 
auf eine oͤffentlich gerügte Scene in einer Gel ung Ziependen zu Beamten avanciren. Uebri- 
geneinrüdung fi als „Betheiligi““ zu fubfkri gens fand ſich Einfender bereits ein, ohne im 
biren nicht beanflandet, für ben Unbefangenen) nindeften nur zur Rebe geftellt worden zu fenn! 
vicht deutlich genug ſchon bie Mitwirkung beilßomweit der gefunde Hausverftand des finnlos 
biefer zugeftanden wird? Gewiß. Somit feine verfchrieenen Einfenders, 
Eotdeckung und Belufigung weder eine laͤcher · Qui foenum mon habet in cornu, bene capiat ! 
tie und nichtige, noch feine Behauptungen un: 
gegründete! Wollte man wigig und fpigfindig] 461. Wer fih Hals und Bein brechen will, 
diefe Eubfkription auf das Hausperfonal redu.|der begebe ſich gefäuigft auf die Praterbrüde, 
ziren — und der Ginfender glaubt fo etwas dem Ein Freund guter Brüden, 
———a — — — — —— — — — — — — 
Sremden-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Herren: Graf und Gräfin Mordvinoff mit Kam. und Bed. von Rußland. 
Freiherr von Zhungen mit Gemahlin und Bedienung von Aſchaffenburg. Harris, Rent. von 
gondon. Hamm, Priv. von Neukirchen. Prinz Gantacuzenos mit Bam. und Bed. von Mol⸗ 
dau, Baron von Brinten mit Bam. und Bed. aus Gucland, Thomas, Priv. von Paris, 
Birndet, Rent. von Hamburg. Gtaben, Butsbefiger von St. Petereburg. Schwabacher, Kfm, 
von Stuttgart. 

(Hotel Maulick,) Herren: Knappe, Appellationsgerichtsdireltor von Freiſing. Haas, 
von Innsbrud und Würda von Ungarn, Privatierd, Wuͤtz, Kfm. von Calw, Gelb, Gaft: 
geber von Bogen. v. Lipp, Doktor von Augsburg. Groß, Part. von Schönenworth. Brühl, 
von Frankfurt o/M., De Bruyn von Aachen und Reichel von Leipzig, fämmtl. Kflte. Baron 
v. Witzieben, Dffizier von Berlin. Ward, Rent. aus Amerifa. 

(Gold, Hayn.) Herren: Kühn, Yabrikbef. von Wien, Kaufmann, Fabr. von Jeben: 
haufen. Badhmann sen. und Bahmann jun,, Kflte. von Kriegshaber. Scherrer, Kfm. von 
Fuͤrth. Klemann, Kfm. von Augsburg. 

(Bold. Kreuz.) Herren: Fürlinger, Regierungs: Sekretär von Baireuth. Spitta, Kfm. 
von Nürnberg. Mofaglio, Propr. von Fiume. Dickena, Seroffigier mit Familie don Piymoutb. 
Roming, Kfm. von Bafel. v. Lillieftröm, Major mit Familie von Magdeburg, 

(Bl. Traube.) Herren: v. Jena, Lieutenant von Berlin. Kolb, Priv. von Büffen. v. 
Miller, Priv. von Innsbruck. Zahn, Eifenbahn:Acceffih von Erlangen. Mad. Kämmer, Herr: 
fchaftsrichtersgattin von Wallerftein, v. Brandis von Mallerftein. Zöller, Kfm. von Auge: 
burg. Helfreich, Gapitain von St. Petersburg. Wichmann, Acceffilt; von Hof. Brau v. 
Schenk, Korftmeiftersgattin von Zegernfee. 

(Stadus.) Herren: Nending, Retskonfulent von Burgau. Rheiner, Fabrikant mit Ge— 
mablin von Augsburg. Kade, Mufiter von Dresden. GSemmelbauer, Priv. mit Gemahlin von 
Babenhaufen. Holzhey, Kfm. von Shwabmünden. Fret, Chorherr von Argau. Boger, Kim. 
von Nürnberg. FBorfiner, Part. mit Gemahlin von Augsburg. Keerl, Kreis: und Stadtge— 
richts Affeffor von Nuͤrnberg. Schön, Kfm. von Bamberg. Gutmann, Kfm. von Stuttgart. 
ifcher, Kfm. von Dietenpeim. Brehm, Kfm. von Riederhal. dv. Schröder, Lieutenant von 

tuttgart. 

(Dberpollinger.) Herren: Blohmann, Kfm. von Bamberg, Gülih, Kfm. mit Frau 
von Nürnberg. Wals, Schloſſer von Raftadt. Munke, Hofdomainen:Affeffor und Reinhardt, 
Minifterial: Sekretär von Karisruhe. Dr. Löwenthal, Rent. von Feankfurt a / M. Bingefler, 
Krämer von Gerſthoken. Graf, Ghirurg von Untermeitingen. Merkt, k. Miniſterial⸗Arceſſiſt 
von Ausbach. Wolf, Theolog von Tübingen. Dr. Kellner, praktifcher Arzt von Lenggries. 
Böhm, Bräuer von Bergen. 


—ññ—— — — —— — — — — — — — — 
Eigenthümer und verantwortlicher Mevafteur: B. Vanoni. (Burggajfe Nr. 3.) 
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Tagblatt. 


Jahrgang. 





Donnerſtag Ns 194. 15. Juli 1847. 


Tagskalender: Katbol. Heinrich K. — Proteft. Apoftel Theil. — Kal. Hoftheater: 
„Das Nachtlager zu Granada,’’ per von Kreuzer. — Im Glasgarten Muſik & la Gungl. 
— In Edjwabing (Abt'fchen Cafe) Les Chasseurs Bavarois, — Im Schweigerſchen Volks— 
theater: „Die Gebieterin.“ — Stellwagenfabrt nad der Menterfchwaige, täglih Nachmit— 
tags 2 Uhr, bei Bierwirth Raba in der Mülterftraße. — Stellwagen nah Planegg tägliche 
Abfahrt von ber blauen Zaube vor dem Senblingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. 
— Gifenbabnfahrten Moraense 7 und 11 Uhr, Nacmittags 3 und Abends 7 Uhr. 


Zum 129ten Mat: 


Taufend und ein neuer Abonnent, 
oder 
das Zauber: Horn, 


Große pränumerantifchsromantifche Redaktions-Oper in viertel: 
jährigen Abtheilungen, verfaßt vom vollften Bertrauen, in 
y Mufik gefegt von füßefter Hoffnung und in Scene gebracht 
von grenzenlojer Verehrung. 

Mit einem Vorfpiet: 

,„Was iſt das Reben ohne Tagblatt!‘ 
AN und einem Nachſpiel: 

— | „Er hat ſich abennirt !“ 

Nebft dem Zauberfchleier ift dieſes Stud. am öfteften aufgeführt worden, 
und Kafla und Publikum haben dabei buchftäblih ihre Rechnung gefunden. 
Das Stud wird auf dringendes Verlangen noch einmal wiederholt. Auf dem 
Welt⸗Theater fvielen bekanntlich: | 

Die Gerechtigkeit, ald gaftirende, 
der Unterfchied, ald abgehende Perfon und 
die Offenherzigkeit, als erften Verſuch. 

Die Gerechtigkeit hat ſehr gefallen, und wurde von uns auf mehrere Rollen 
engagirt. Der Unterſchied war verhindert, ſeine vorgehabten Rollen durchzu— 
führen. Der Offenherzigkeit iſt ein recht guter Erfolg zu wuͤnſchen, und das 
Publitum wird diefem jungen Talent die freundlichfte Aufnahme fchenfen. 
| Der Eintrittspreis in dad Tagblatt und den anftofenden Converfationd: 
Saal ven Sonntagsgruß ift bekanntlich: __ 

Für die Gallerie Mobel der Ganzjährigen 3 ft. 
Für einen Halbjährigen Sperrſihß 4 fl. 30 Pr. 
Für das Hierteljahrige Parteıre 45 Er. 

Vorurtheile müffen auffen abgegeben werden. Für falfche Neuigkeiten kann 
durchaus feine Haftung übernommen werden. Das Abonnement wird fehr gut 
aufgehoben. Die Kaffa wird fogleich geöffnet, fobald eine Zahlung einläuft. 

intrittöfarten find zu haben: ın der Redaktion de Zagblattes, bei Herrn 
Kaufmann Bed am Dultplag, bei Herrn Kaufmann Schuller in der Zub: 
wigöftraße, fowie bei allen kgl. Poftämtern für auswärtige Beſteller. 











— S4 0 — 
Hiefiges. 


FR Münden, 14. Juli, Die Feftproduftion, melde der Vorſtand des philharmo⸗ 
nifhen Bereind, Herr Hofmufitus Schönen mit einer Reihe mufifaliih gebildeter Kine 
ber zum Geburtsfeſte Fhrer Maj. der Königin im großen Saale des Odeons veran» 
ftaltete, war aufferordentlih zahlteich beſucht. Ge. kgl. Hoh. der Prinz; Adalbert 
wohnte diefem finnigen Felle ber — Der Privatmuſit-Verein hatte ſich am 
verfloffenen · Montag den 12. dB. zu einem Ausflage nad Großheſſelohe vereinigt und 
bie Gejellihaft ergögte ſich in abwechſelnden ländlichen Beluftigungen. Dad gegen Abend 
beranziehende Gemitter vermochte das allgemeine Vergnügen des gefelligen Bereind nicht 
im Geringften zu flören, fondern ed ſchien die erfolgte labende Kühlung die allgemeine 
Luft wo möglid nod zu fleigera und fo verfloß der Geſellſchaft wieder ein Zag zur 
freutdigften Erinnerung. 

Amtliher Bekanntmachung nad hat die Univerfität München in ibren fünf Fokuls 
täten zufammen 76 akademiſche Lehrer oder 6 für die theologiihe, 11 für die juridifche, 
8 für die ſtaatswirthſchaftliche, 22 für die mediziniihe und 30 für die philoſophiſche Fa— 
fultät. Die Zahl der Studierenden beträgt gegen 1500, entipricht aljo fo ziemlich jes 
nen, im vorigen Jahre. Sohin nimmt in Bezug auf Frequenz unter den deutihen Uni« 
verfitäten nah Wien, Prag und Berlin die unfrige den nächſten Platz ein. 

** Augsburg. Das an die Stelle ded Hausfreundes feit Neujahr bier erſchienene 
Augsburger neue Blatt — beiläufig gejagt, ein fonderbarer Titel — reiht ſich in rühmlicher 
Weiſe der Schaar der journaliftiihen Borfämpfer für das Wohl des „Bolke 8“ an. 
Es tritt eben fo freifinnig ald entſchieden uud umfichtig auf, liefert meiftentheild gedies 
gene ofiginelle Aufiäge, und wenn zuweilen Artikel mitunterlaufen, die nach Augsburger⸗ 
Tatſchi ſchmecken, fo ift der Medaftenr des Blattes, Herr Dr. Beifhlag daran nicht 
Schuld, der ein Mann von Beil, umfangreihem Willen und tüchtiger Gefinnung ver: 
drießlich genug wird, wenn ibm ind Handwerk gepfuicht wird. Bei dieier Gelegenheit 
darf nicht unerwähnt bleiben, daß auch die andern kleinern Zagblätter dabier, feit die 
Preſſe etwas mehr Luft befam, im jeder Beziehung der Politik und allgemeinen ſoci— 
alen Fragen eine vortrefflibe Waltung angenommen haben, Huldigen fie bis jegt noch 
zu fehr der Stadtklatſche, fo ift das vorläufig leider eine Bedingung ihrer Eriftenn. Es 
wird aber audy dies anders werden, es fheint, daß aud die biefige Einwohnerſchaft 
bad Bedürfaiß einer geiftigen Kaltwafferfur verfpürt. Alſo darauf los furirt, ihr Herren 
Redacteure! 

Ber ſſchnell hinausgibt, gibt Doppelt.) Die neueſte Nummer der „Eu: 
ropa erhält von einem Gorreöpondenten, den Europa ohne Artikel freilih nicht kennt, 
einen Brief über Münden, angefüllt mit den Anekdoten und Aufichneidercien, mie fie 
feit legten Herbft in allen auswärtigen Blättern gang und gäbe find. Doc bier hans 
beit es fi nur um einen gewiffen Pafus im fragliher Eorredponden. Nah Verur— 
theilung der zwei neueften von Kobel’ihen Alpenfcenen heißt ed: „Das Tagblatt kriti— 
firte dieſelben offenherzig.“ (Ganz gewiß!) „Aber fiebe! Die Recenfion wurde geftrihen.“ 
Wie günfig fi der Theater: Referent über Die beiden Stücke ausſprach, weiß Jeder—⸗ 
maun; und wer es nicht mehr weiß, kaun ed nachſchlagen. Geftriben aber wurbe 
niht eine Silbe! Der Correöpondent für die Europa möge Lügen auftiihen, fo 
viel er will, nur laffe er das „Münchner Tagblatt“ und gar die Geufur desſelben, von 
ber erdodnur ſprechen fann, wie ein Blinder von der Farbe, aud dem Spiel. Eine gleiche 
Lüge if ed, wenn er fogt: „Die Bureaneratie erfirede fi bei und auf ſchoͤngeiſtige 
Produkte,“ Jede Belohnung demjenigen, der aus unjern Kunſtberichten eine Bureancrar 
tie herauswittern fann! ber fo «iſt dieſes Ungeziefer, dad nichts zu thun bat, ald zu 
eofreöpondenzeln; nur pikant, wenn aud auf Koften der Wahrheit! Diefe Bremfen 
ſummen zwar nicht in der Literatur, aber doch auf dem literariichen Markte. Wir bhät« 
ten ed fiher nice der Mühe werth gefunden, nach einer ſolchen zu fhlagen, wenn nicht 
aus ber beiprochenen Lüge allerlei höchſt unangenehme Folgerungen gezogen werden 
fönnten, vor denen mie ung feierlihft verwahren! 

(Entgegnung.) Das Tagblatt Nr. 189 enthält folgenden Artikel in feinen Eialäu: 
fen 432. Barum loffen mande der Obfiler ihre Kirſchen lieber verfanlen, als daß fie 
ſelbe zu einem geringeren Preife verabfolgen liegen? Wahrſcheinlich, meil fie ſich fpä« 
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ger unter dem Namen getrocknete oder geddrrte Kirſchen das Pfund zu 12 bie 16 Fr. 
profitabler verfaufen laffen! — Das Irrthümliche diefer Anfiht möge nachfolgende Er: 
läuterung bemeijen: „Belannt ift, dag die Witterung den größten Einfluß auf das Be: 
deihen und ben nachberigen Transport der Kirihen andübt und daß dieſe leicht und 
ſchnell in Fäulniß und Saͤure übergehen, wenn fie bei anhaltender Näſſe und plötzlich 
eintretender Hige wachfen und reifen müffen. Da nunim vergangenen Monat Zuni eine fols 
he naſſe Witterung ihren (bädlichen Einfluß auf die Kirfchen ausübte, fofam es, daß bies 
felben nicht erft bier zu Marfte, fondern ſchon auf dem Transporte hieber vielfältig ver— 
darben und die wenigen genießbaren naß waren, und nur durch ſchnellen Verbrauch von dem 
Merderben gerettet werden fonnten. In Folge deffen waren bie Lieferanten erſt in ber 
vorigen Woche genöthigt, um deu Preid von 3 fl. nenn BZentner faul gewordene Kir: 
fhen an einen Branntweinbrenner zu verkaufen, wodurch dieſem ein bedeutender Scha— 
deu zuging, indem fich bie Transportloften für Einen Zentner ſchon über 3 fl. belaufen, 
Wären nun ſolche Kirfchen geeignet geweien zum Trocknen oder Dörren, meld einen gro« 
fer Gewinn hätten fi da die Obſtler nicht entreiffen laſſen, menn fie wirklich die ihe 
nen vom Einfender zugemuthete Geſchicklichleit befäffen, faule Kirihen zu trodaen und 
zu verfanfen, Allein bad fann man nicht, und man muß jederzeit nur gefunde und 
reine Kirfchen zu diefem Zwede verwenden; faule und ſaure aber eignen fich nie das 
zu und dürfen ſchon aus fanitätspoligeiliben Rüdjihten gar nicht zum Berfaufe aus— 
geftellt werden. Die Fendt, die dem Publifum zum Kaufe angeboten wird, if demnach 
immer noch eine genießbare, unihäbliche und der dafür geforderte Preis iſt ihrer Duas 
Lität augemeſſen und wirft weder für ben Lieferanten, no für den Berfäufer einen fogros 
Gen Profit ob, als ih der Einfender von Pr. 432 träumen läßt; welcher Traum aber 
fogleich in Nichts zerfloffen wäre, hätte ſich diefer nur ein wenig bei der Ankunft der 
yom Kirfcenfafte triefenden Lieferwägen, ſowie überhaupt von den obmaltenden Der« 
bältniffen überzeugt, bevor er Öffentlich Dinge rügte, die ihm gänzlich fremd und mad 
feinen Anſichten wirklich unmöglich find, denn fanle Kirideu troden und ald folde ge» 
mießbar zu machen, bieße faft fo viel, old Schnee dörren und ald Salz verfaufen. Ein 
fender hat biemit höchftend nur bewieſen, daß fib wieder einmal ein Schufler vom Lei: 
- ften zum Gemälde verirrt hat und daß eine individuelle Anſicht nit immer eine prak⸗ 
tiſch richtige Wahrheit fei- (Eingefandt.) 
— — —— — ——— —— ——————— — 


Anmzeigen. 
4433. Heute Donnerſtag den 15. Juli fpielt) . 4431.32. (20) in Golbfhmid's: Lehrling 
bei günftiger Witterung der Mufitverein wirb gefuht Das Webr. 
Ala Gungl 4421.22. (2a) erdenftraße Nr. 14 ift zum 


Be ea h —— hige Familie zu vermiethen. Naͤheres beim Ei⸗ 


Einödshofer, Gaſtgeber. — — — 
Aal. Heute Donnerftag den 15. Juli ſpieitſ Stoe ee 4 ee ws 
bei günftiger Witterung die Blechmuſikgeſellſchaft großem Hofraume, feht ſchoͤnen Garten ift aus 
Chasseurs Bavarois freier Hand zu verkaufen, Baarerlag 1400 fl. 

im vormals Abt ſchen Kaffeehaus in Schwa⸗Das Mebr. 
bing, wobei eine brillante Sartenbeleuhtung]4440. Ein folides Mädden, welches ſowohl in 


mit verfchiedenen Garicaturen flatt findet, häuslichen» als auch in Handarbeiten erfahren 

Wozu hoͤflichſt eintadet ; ift, und Liebe zu Kinder hat, fucht einen Dienft. 
Slienberger, Kaffetier. [Sie geht auch fort von bier. Das Uebr. 

Anfang Abende 5 Uhr. ſii— 43235. Ein junger Mann, der franzöfiihen 


4435. Es wird eine Bonne, Bathotifher Rerfund itatienifhen Sprade kundig und fig, um 
ligion, gefucht, die ſchon länger bei Kindernſdie Sprache gründlich zu erlernen, hier aufzu⸗ 
edient hat und mit guten Beugniffen verfehenfhatten wünfht, ſucht als Kellner, lieber aber 
ft. ‚Gutes Franzoͤſiſch wird jebenfals verlangt.lals Kammerbiener einen Pla, wobei er mehr 
Das Nähere bei der Expedition diefes Blattes. Jauf folide Behandlung als großen Lohn fieht. 

4456.37. (20) Bwei junge zahme Gras] Das Mehr, — — 
muͤcken, Maͤnnchen, werden ſehr wohlfeil ver— 4405. Gin orbentiihes Mädchen kann for 
Zauft, Das Uebr. gleich bei einer Pugarbeiterin unenegelblich lernen. 


— Bi: — 
Zeichnung, verfertigt in dreißig Minuten 


nach ber Methode bes Herrn Garret aus Parig. 

(Neue Erfindung, veröffentlicht in der Ausfiellung des Jahres 1844.) 

4426. Ungeachtet vieler Bemühungen und wiederholter Berfuhe war es bisher noch 
nit gelungen, es dahin zu bringen, daß Jemand, ohne früheren Unterricht in der Beichenkunft 
und ohne jede mechanifche Vorrihtung, bios mit ber ſchwarzen Kreide eine ſchwierige Bands 
haft oder «in Geeftüd Hätte ausführen fönnen. Herr Garret biethet den Zeichenlehrern in 
feiner Art, die Kreide zu gebrauchen, einen unwiberlegbaren Beweis dafür bar, daß eine Leiſtung 
ſolcher Art dennoch moͤglich ſey, ſowohl in Beziehung auf die Darſtellung erhabener Arbeiten, 
als auf Landſchaften, auf Anfihten des Innern von Gebäuden, oder auf bie den Zeichnern fo 
ſchwierigen Seeſtuͤcke, auf das Abwech ſelnde der Luft oder auf die Durchſichtigkeit der Gewäffer. 
Die vorliegenden Zeichnungen werden im Ganzen darthun, daß bie Arbeiten nah Garret's 
Methode fih an Reinheit und Zartheit mit den ſchoͤnſten Leiftungen des englifchen Grabftichers 
meffen können. Herr Garret nimmt nicht früher eine Belohnung in Anſpruch, als bis feine 
Schuͤler eines volltommenen Erfolges feines Unterrichts gewiß find, RE 

Logirt im Gafthof zum goldenen Lamm im 2, Stod Bimmer Nr. 10. 


4454. In dem Haufe Nr. 12 in der Da- 4428.30. (3a.) Eine Köchin, welche 


menfliftsgaffe ift auf Zünftiges Biel Michaelil: er — 
eine ee im 2. Gtode ge verftiften und in ber Reſtaurations⸗Kuͤche er — 
das Nähere beim Hausmeifter dafcidft zu etfragen wandert iſt, wird geſucht. Das Uebr. 


















Ein Bücerkaften von Kirfhbaum, Komode, 2399. Am Promenadeplas Nr. O über 

Kanope, Geffel, Tiſche, Hängkaften, Betten, 3 Stiegen links find zwei incinandergehende 
Matrage, Bettläden, Koffer, Spiegel, Schreib: |meubtirte immer an einen Dultherrn gu 
za, eine a. ſammt Epaulets, Kaequets, vermiethen. 
Saͤbel, Piſtolen, worunter ein Paar von Ka— 4305. Geflern Vormittag wurbe von der 
chenreuter, eine ſchoͤn garnirte Wenderpiſtole, ——e gehe Modi * 
dann ezen Kleider, Vaͤſche und no& fonftige lier verloren. Es beftand aus braunen an «is 
nuͤtzliche Gegenftände, wozu hoͤflichſt einladet ner ſchwarzen Schnur gefaßten Gteinen, Das- 
u z ogt, feibe wolle gegen Erkenntlichkeit bei der Expe⸗ 
Stadtgerichts⸗Echoͤter. dition abgegeben werden. 

4427. Wegen Beförderung ift eine ſehr ſchoͤne 4590.92. (5a) Cine aus jurififden und 
ehnung in Haldbaufen, in einer äußerft ges ftaatsrehilicgen Werken beftehende Bibliothek 
funden und angenehmen Lage, beftehend aus 4 ift zu Verkaufen und im 2. Stock des Haufes 
heigbaren Zimmern, Küche, Keller, Speiherfgr, 3 am Dultplatz einzufchen. 
und Waſchantheil ſogleich oder auf Michaeli zu #410. Dultplag Sr. 18 IM eine nenberge: 
—— Bemerkt wird, dab für diefe Beit cichtete Mezaninwohnung mit 3 Zimmern, Rüde, 
In —— * von Tan aaqecia⸗ Kammer und fonftigen Bequemlichkeiten ſogleich 
en oder auf Michaeli zu vermiethen, Näheres Par⸗ 

3357.58. (2b) 


terre > gr her der Dültzeit dar 
Au n ein Laden außer de 
a: In *tugsburo zu garten werben. 
u on einem Lechkanal u See Reiter (20) Gin files „olibes Wäpden 
a a ee a a a me a ae 
gered tfame um einige nen, auch alle häuslichen Arbeiten entſprechend 
Gulden billiger zu verkaufen, ald es fich],, verrichten verfteht, ſuche einen Dienft. Das 
ohne Anfchlag ver Wafferfraft verinteref- 
firt. Nähere Auskunft ertheilt die Er: 


Uebr, 
“ur R 4400.4401. (24) Zu einem Gmailleur wird 
pedition dieſes Blattes. ein Zunge, der aber ſchon einige Workenntniffe 
364.65. (25.) Ein wohlerzogener Knabefim Zeichnen haben muß, unter fehr annehmbas 
Fann zu einem Uhrmacher mit Leprgelb ‚in dielren Bedingungen. in die Lehre zu nehmen ges 
Lehre treten. D. Uebr. ſucht. Das Uehr.. 


4247.49. (2b.) Ein ganz modernes Wiener: 


Gouppe mit Reiferequifiten ift billig zu verkau⸗ 
fen. D. u. 


— u — 


er ee vöoeo e rra 


4596.97. (26) Graue und grüne ſprechendeſẽ 4402.4. (30) heatinerſtrahe Nr. 3 
Papageien, Kakadus, Infeparables und eine/£ ir auf naͤchſtes Biel Michaeli En ieh: x 
große Auswahl Heiner oſte und weſtindiſcher nung im-.2. Stock zu vermiethen. Das £ 
Bögel von verfhiedener Gattung find zu vers|4 gräpere ift im Laden bes Haufes oder über F 
kaufen im Beinen Löwengarten vorm Kariöthor.|% eine Stiege zu erfragen. 7 
Der Aufenthalt iſt nur einige Tage. SHPIHHIIHDHIHHHHIHNN 
4170 72. (6) Einem Mater, Lakirer ober m 

Bergoider mit 1000 fl. Wermögen fann die fi: Wohnungs-Peränderung. 

herfte Gelegenheit zum Gtabliren gegeben wer⸗ 4408, Der Unterzeichnete wohnt am Dult 
ven. Das Nähere in ber Fücfenfeldergaffe Nr. |plag Mr. 20 im 2. Sof. j j 


10 im Zabafsladen. Dr. Kikinger, 
4159 61. (56) Gin Paar elegante fehler: Mititär- und praftifcer Arzt. 


firie Bagenpferde nebft Geſchirren find gu ———— — — 
derkaufen und das Nähere hierüber in ber Er⸗ — — — 


pedition des Tagblattes zu erfragen. SIHIHHHHFIEHIHHHHHNNDN 
3207.09. (36.) Wegen erfolgender Abreife Annoncen 
werden ein paar Pferde nebft Ehaifen und Möily 4340.42. (36) In einer der Haupt: & 
bein billig verkauft. St. Anna Vorſtadt Nr. & flädte der Schweiz findet ein geübter De- & 
3 hinterm Schulhaus. —_— 1: torationsmater andauernde Befhäftigung. & 
4220.22. (36.) In der Kaufingerftraffe Nr. IE Nähern Aufſchluß ertheilt die Erpebition & 
51 ift auf der Gonnenfeite im 3. Stod eine|& bes Tagblattes. 
Wohnung mit 7 Zimmern, 1 Alloven, Gare: FRIHIHAHHHEHHHIHHHIHNG 
zobe, Kühe, Speiſe, Holzlege, Kellerantheil,| 4527.28. (26.) In der Näbe von Muͤnchen 
und mit allen übrigen Bequemlichkeiten verfe: [find 15 Tagwerke Torfſtichgruͤnde ſammt Torf 
hen, um ben jährigen Miethzins von 550 fl |umd einer bewohnbaren Arbeitsbütte und aller 
zu vermiethen und auf Michaeli zu Beziehen. zum Zorfftich gehörigen Utenfilien aus freier 





Naͤh. parterce über 1 Stiege zu erfragen. Hand zu verkaufen. Das Uebr. 
2898. 19) Die ruͤhmlichſt anerkannten 4355.36, (26.) Einreales, allgemeines Hand: 
Hühneraugen - Pfiäflerden ungerecht iſt zu verkaufen. Das Uedr. 
der Gebrüder Zentnuer +184.80. (30) In der Burggaffe Nr, 9 ift 


find in der Parfümerie:Pandlung des Heren @.jtin fehr guter trodener heller Keller fogleih zu 
Foubert, Vriennerftraße und bei Herrn g.jVermietben und Näheres zu ebener Erde tuͤck⸗ 
Ü. Ravizza, Gendlingerftraße in Mündyenjwärts daſelbſt zu erfragen. 


und bei Herrn Ignatz Mülter in Augsburg,| 4293.95. (3c.) Promenadeplap Nr. 2 
3 Stud zu 18 kr. Das Dutzend in Schachteln 


q ift für nächftes Ziel Michaeli die zweite 
u fommt gehöriger Gebrauchtanweiſung zu (Stage zu vermiethen, welche ſchon An: 
— — — — ffangs September bezogen werben fann. 
Jagdverpachtung betreffend. Maheres dafelbſt im Comptoir parterre 
4219.20. (25) Samſtag den 24. Juli wird 
von den unterfertigten Behörden im Lokole des 


zu erfragen. 

L t8 Dabau bi achtung d 4209-11. (36) Der Unterzeichnete voringt 
— ale 9 ——— — hiemit zur Anzeige, daß ihm duch auerhoͤchſtes 
zunächft Attomünfter nah den Mormen von 3. Refeript vom 14.E Jänner d. 3. geattet wor 
Mai 1829 vorgenommen, wozu bie Zagdbefige[d" if, die ärztlihe Praris in Münden aus: 
fähigen Pachtliebhaber mit dem Bemerken hie: zuüben. Derfeibe iſt taͤglich in feinee Wohnung 
mit eingeladen werden, dab am Bteigerunge-]?OR 7 — 8 Upr Vormittags und von I — 2 
tage bie nähern Bebingniffe ſowie der Jagdbe⸗ 


uhr Nachmittags zu fprechen. 
ſchrieb bekannt gegeben werben wind. Sarl Thierſch, 
Den 29. Juni 1847. 


Dr. Med. et Chir. und praft. 
Königlihes Bentamt Dadan. 


















Arzt, Earlöftraffe Rr. 11. 








Grünberger. 4244.30. (36.) Gin ai BR, led * 
l. fForſtamt Ai ei Friedberg. Standes, weicher des Feinfeitens kundig, au 
58 & rn ideq b Fir en von ber Medanit einige Begriffe hat und ber 


Fabritation von Drahıftiften und Unterhalt ber 
Mafchinen fähig ift, kann unter ſehr annehm: 
baren Bedingungen fogleid eintreten. 
Bemerkt wird, dab ber Angeftellte auffer des 
rinzipales feinen Vorgeſehten hat, fohin ale 
—RC8 ſich betrachten kann. Das Raͤhert 
in der Expedition. 


A214.15. (2b) SBtiennerfiraße Nr. 4 im 3. 


Stock find 2 ober 3 Zimmer zu vermiethen. 


54306.7.120) In der Stüdeffraße Rr. 5 Im 
3. Stod find 2 fon meublirte Zimmer, jedes 
mit eigenem Gingang, einzeln ober zufammer, 
gleich oder bie 1, September zu beziehen. 


v2 
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3 laͤßt und man die Leute ſogar die Kehrichthau— 
Geſtorbene in Münden. fen durchwuͤhlen fieht, um die dahin geratbenen 


Kresz. Wening, Taglöhnerstocter von Bade] Glaeſcherben herauszuſuchen, nicht auch wie an 
haufen, 46 3. a. — Anſelm Schön, Kohlehr:] ndern Orten darauf, , bie 5 einzu⸗ 
ling von Gittringen, 18 3. 0. — Karoline zufommeln, die es heuer fo reichtich giht und 
Charles, Scäufpielerin von Augsburg, 38 I. welche in den Apothefen fo ſtark gefuht und 
a. — Theres Fleiſchmann, bel. Hutmacert: verbraucht wird ? 
wittwe von bier, 70 I. a.— Joſ. Schweiger, 464. Zu den farbig herabaepugten Häu: 
Sommertpeater: Inhaber von bier, 77 I. a —Ifeyn Lamen das Bräuhaus zum Plası, bie bei: 
Ignaz Amtmann, ehemal. Weinwirthsſohn vonfy,n großen Edhäufer der Frau v. Dülßen 
bier, 49 I. a, — Rofalia Schreined, Wachs: | pranners: und Promenabeftraße) des Herrn 
zieherstochter von Häfen in Zirol, 23 3-0. —IHaffner (Refidenzfiraße Nr. 4 und Hofgras 
Mathäus Handelmaier, Privatier, 62 3. a —Spen), die beiden Häufer Nr. 4 und 15 am Kine 
Ann Zügler, penf. k. Hartfhiersfrau, 00 Ilpermartt und (Nr. 5 im Thal, wo Nr. 15, 
a. — Anna Rittelmann, bgl. Schuhmachers das, as Verforgungshaus für den Ätteften Bäder: 
BWittwe, 62 I. a. — Jeſeph Alteneder, Muhl ſgefelen nach der Schlacht von Ampfing erbaut, 
knecht von Falkenberg, Eidg. Zirfhenreuth, 55 hiſtoriſchen Werth hat, jegt das einzige 
3. a. — Gleonora Boim, Nonne aus bem auf: weiffe Däuschen ift. 
gehobenen englifhen BräuteinInftitute, 87 I] 465. Fein. Jahn iſt teider! ohne für Mün: 
a. — Barbarb Betz, Verwaltungéeraths-Aktuars- chens Hofbuͤhne engagirt worden zu ſeyn, wie: 
Witwe von Kempten, 75 I. 4. der abgereist, treffiiche Acquifitionen für unfer 

ah ben „Grenzboten“ ſehr im Argen liegen: 
des Schauſpiet wären: die gegenwärtig bier 
weilenden Dldenburger » Künftter Kaifer und 
Senke, letzterer koͤmmt doch mwenigftens zum 
— Gaftiren. — 

466. Ich finde mich verpflichtet, hiemit öf« 
fentlich bekannt zu geben, daß ih dur die 
Nedtichkeit der Barbara Barthel, Köchin bei 
Hrn. Dekateur Kraufe, wieder in den Befig 
meiner goldenen Gylinderube kam, die ich auf 
der Straße verlor und mir von genannter Kö: 

465. Warum kommt man bier, wo doch ſonſtſchin wieder eingehändigt wurde, 
jeder Gegenfland zum Erwerbsartifel fih machen Anton Kellertshofer, Kupferichmib. _ 














fremden- Anzeige 

(Bayer. Hof.) Herren: Graf Ludwig von Pappenheim von Augsburg. Lair, mit Gemabs 
lin von Paris. Washington Timlai mit Kam. und Bed. von Mainz. v. Harraks mit Kam, 
und Bed. und Zomweshand mit Kom. und Bed. von England, 

(Hötel Maulick.) Herren: Klindomwftrom, Lieutenant aus Schweden. Hensl, Fabrikbe⸗ 
figer mit Gemahlin von Berlin. Silva und Duarte, Rent. von Paris. Bürger, Priv. von 
Göppingen. Zebelius und Zetiin, Hofräthe mit Bedienung aus Oldenburg. Medau, Inſpek— 
tor aus Alerandrien.  - 

(Gold. Hahn.) Herren: v. Guſchinskw, General mit Gemahlin und Dienerfhaft von 
St. Petersburg, Marquis Lalatta de Claude von Parma. Hahn, Kfm. von Ghaurdefonds, 
Haidemann, Mechaniker aus der Schweiz. Brand, Part, von Berlin. Miller, Priv. von Linz. 

(Bl. Traube.) Herren: von Schniglein, Pfleger von St. Montini. Bruch, Kfm. von 
Saarbrüden. Werbmüller, Pfarrer und Dekan mit Frl. Tochter aus Züri. Mad. Reini: 
ger, Kaufms.:Gattin von Stuttgart. Großmwein, Bierbräur von Berching. Mad, Berber, 
Kfms.:Gattin von Jena. Mad. Schwab, Winanzräthin von Stuttgart. Mad. Häring, Ger 
richtshalterin von Moͤhen. George, Pfarrer von Gailingen im Baden. Freifrau von Seyffe— 
is von Ansbach. Inſpektor Weiß von Sandizell. von Langewis, Prebiger von Lioland. 

(Stadhus.) Herren: Brecht, Marchand de modes von Bamberg. Baumann, Kfm, von 
Herifau. Werd, Kfm, von Wien. Muͤtheiſen, Kfm. mit Frio. Tochter von Straßburg. Die: 
terih, Pfarrer von Ichenhauſen. Starde, Kfm. von Brestau, 

(Dberpollinger,) Herren: Joſeph, prot. Pfarrer von Henberg. Stoß, Juwelier von 
Augsburg. Dr. Gappaitis von Gephaloriei. Frhr. von Raſchkowitz aus Ungarn. Scham: 
berger, Krämer von Eggenhofen. Mad. Jung mit Sohn von Gruͤnhad. Münd, Prakt. vom 
Gof. Specht, Sommis von Augsburg. Puhi, Konditor von Fulda. Drentwett, Graveur dv. 
Augsburg. Sebold, Mobdelleur von Regensburg. Etſchmann, Mepgerm. von Landsberg. Wins: 
perger, Pfarrer von Langenmofen. Kaut, Bräuer von Landöberg. Fel. Meir, Beamtenstodh: 
ter von Regensburg. Rath, Rothgerber von Wien. Weng, Priv. mit Frau von Nörblingen, 
Bilsmeir, Grenziäger von Windshaufen. Hartmann, Handelsfrau von Wien, Lubwig, Gons 
bitor von Gtuttgart. Dem. Rath von Ucach. Böhm, Bräumeifter von Straubing. 


Eigenthümer und verantwortlicher Mevafteur; B. Vanoni. (Burggafje Nr. 3.) 





Tagblatt. 


Jahrgang 


Münchener 


Einundzwanzigfier 





Freitag ss 195. 16. Juli 1847. 
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wagenfahrt nah der Menterſchwaige, taͤglich Rachmittags 2 Uhr, bei Bierwirth Raba in 


dem Sendlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. Stellwagenfahrt von Niedermayr 
und Schießl nah Starnberg Morgens 6 Ubr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom 
Gilgenwirth und Stachusgarten aus. — Stellwagen nad Starnberg zur neuen Poft täg- 
ti Morgens 6 Uhr vom ‘Oberpollinger aus und Abends 6 Uhr, — Etellwagenfahrten 
. nah Salzburg vom  Dberpollinger aus tägl. (ausgenommen den Freitag) Morgens um 5 
uber. — Eiſenbahafahrten Moriend 7 und 11 Uhr, Nachmittags 3 und Abends 7 Uhr, 


Hiefiges. 

* Am Montag den 26. Juli ald am Annotog werden tie b. Gtadt« und Kunfte 
gärtner in Großhefielohe einen ländlichen Ball (früher den Johrtag) halten, 
"Frl Johannges, welde anf unierer f. Hofbühne ihon viele ehrente Aner— 
fennungen errang, bat ouf einer Pleinen Kunſtreiſe zu Coburg in dem Hugenotten :ald: 
Page neben Frl. Jazedé und Walther reichen Beifall erworben. — Bir maden 
alle Theaterfreunde aufmerkian, Die Borftelung des heutigen Abendd nit zu ver: 
fäumen, wo fie die Bekauntſchaft eined Mimen mache werden, der zu den menigen 
Auserwählten gehört, und in Natur, Wahrheit des Epield, fern von aller comö— 
dienhaften Uebertreibung, und durd Vielieitigfeit von Wenigen erreiht werden bürfte. 

Wir mahen unfere Leſer abermald auf das ausgezeichnete Kunſtwerk „die 
mechaniſche Ente*, welche nur noch kurze Zeit und zwar präcid um 4 und 6 
Uhr Abends in einem Saale deu f. Odeon zu jeben ift, aufmerkfjam. Zur beffern Verſtäu— 
Digung dieſes höchſt intereffanten Werkes ift darüber eine furje, fehr belebente Abhand: 
fung ericienen, die als Leitfaden dienen foll. 

(Theater) Dindtag, 13 Juli. Der Friedrichs d'or, nah dem Franjöjlihen. 
Drei find ed, melde an dieſer Schöpfung Theil haben, Duvert, Laujanne und 
Börnfeiu! Drei Verfaſſer und nicht eim guter Wig! höre ed, ſchweigende Nacht, 
und ebenfald ſchweigende Kritik, hört ihr ed Bretter, die man zum Theil überfchreitet, 
zum Theil vor dem Kopfe bat, hört: zwei Franzoien und ein Deutſcher halfen zuſam-— 
men, und doch ift bad Stück eine Mißgebart! Duvert lieferte die Kaohen, Lan - 
zanne das Blut, von Hra. Börnſtein aber ift dad Fleiih! Man mag es fieden 
oder braten, immer der Börnfteinartige Geihmad. Für ſich brauden die Parijere Dichter 
nur Beine zum Springen und Blut zur Wärme; was nad Deutihland mandert, muß 
Fleiih Haben, Man frägt: Wo nehmen Sie Ihr Fleiih? und es beißt: Bei Herrn 
Börnftein! Here Börnftein, bauen Gie geſchwind ein Stäck Fleiih herunter, es 
braudt nicht fo frisch zu fein, wenn au einige Motten und Zotten darauf. bes 
romipazieren, ed gehört aur nad Deutichland! Ha,. wie dad einem deutſchen Gaumen 
ſchmeckt! Das Publifum ift gut darım, mad der erften Gabel voll nimmt ed feinen 
Bırftand umd gebt nach Haufe. Aber ein Recenfent, grundgütiger Himmel, ein Recens 
ſent! Er mag fi ſträuben, wie er will, die ganze Mahlzeit wird ihm eingeftopft, bis 
auf den legten Biſſen, fonft fann er kein Urtheil abgeben ; er muß nocd über die Zeit 
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hinaus figen bleiben, ſonſt fann er nicht ſagen, wie ſich das Ding verdaut. Ach, dieſer 
Friedrihd’or war eine harte Epeije! Dieſer Friedtichsd'or hat gar feinen Klang, ein 
fehr ſchlechtes Bepräge, und eine malte Farbe! Möchte doch auch auf ſolche Falicr 
münzerei eine Etrofe gelegt fein! Hr. Ehriften hatte eine fehr lange Rolle, eine Mir: 
tur von einem.Liebhaber, Hansmwurften, Naturburſchen, Empfindiamen, weder warm, 
noch falt, ald Ernft betrachtet nicht minder fade, wie ald Scherz. Schade für den Fleiß 
den Herr Ehriften auf feine, ewig Schade für das Gefühl, das Fräul, Denker auf 
ihre Mole verwondte! Die von der Letztern in der That erihütternd vorgetragene Er: 
zäblung im legten Alte wor ein Waflertropfen in ein Zintenfoß- Herr Heigel ertrug 
feine Parthie mit wahrhaft ſtoiſchem Muthe, er rettete ſich und Alles, was er konnte, 
Fräul. Seebad zeigte wieder ihre ſtatke Natur; ECharaftere, die fie zu Boden jerrem, 
erſtickt fie in der Buft. Bei dergleihen Rollen wäre ein Audzug für die reifere Jugend 
und feiner fühlende Zuhörerſchaft ein ſchreiendes Bebürfnig. Alio wäre er auch überftans 
den, dieſer Frieprihäd’or, in Ecene geſetzt u. ſ. f. Bertrem, 





Des Pilgers zweites Programm, 
Gine Kundgebung eminenter Bebeutfamkeit für das Lebens: und Gefundheitsgtäc ber Einzelnen 


wie der gefammten Menfchheit. 
Motto: „Wolle gefunden und du wirft gefunden I 


Heute Freitag den 16. Iuli Abends Punkt 6 Uhr in Paradirsgarten: 
Fortfeßung der Vorlefungen uns dem goldenen Buche der Panacee und Er- 
I 3ählungen des Pilgers, 

in weichem immer mehr und mehr ber Beweis gegeben wird, doß die vom Jünger der Natur 
verfündigte Urgeſundheits- und Urheilkunde das mwahrhaftige, aus göttliter Weisheit felber 
flammende, urfprüngliche 


EVANGELIUM MEDICUM 
und baf eine Einmalige, aufs ganze Leben des Menſchen aushaltende: Regenerirende Urheilung 
nicht nur vecht wohl möglid, fondern bie einzig wahre, einzig zu rechtfertigende, auf die 
Natur gegründete Heilmethode ſey. Mit der Lehre von der Behandlung ber eigentlich ſoge— 
nannten Kranken, Sapienti sat! 
Kurfusfarten bei Falter und Sohn von heute ab zu 1 fl, Kür Studierende, Gymna: 
fiaften, Polytechniker zu 55 fr. Am Gingange einzelne Doppelvortefungen zu 15 Er, 





Anzeigen 


SGS23E:332I2 2 III I F-JFI HIT I238 


‚| 4452. Es werben Lehrmädchen mit und ohne 
Prater, Lebrgeid zu allen weiblichen Handarbeiten ge: 

4459. Heute Freitag den 16. Juli bei ojfudht. Althammered Nr. 7 im 2. Stock 
günftiger Witterung 


. 4448. Es werden zwei Auslagetäften mitt: 
Harmonie- und Blehmufik 


lerer Größe, welche aber nicht zu tief ſeyn fole 
mit 
> brillantem Feuerwerk 


ten, gefuht. Das Uebr. 
4442. Mitteisbadher = Plad Nro. 4 ift ein 
worauf man, da biefes Schaufpiel durch 
ſtets eingetretene ungünftige Witterung 


fhön meubtirtes Zimmer mit Schlafkabinet 
und eigenem Gingang täglidy zu vermiethen. 
bisher immer geftört wurbe, befonders auf: "7370.71. (26) In der Kaufingerftraße Nr. 
merkfam zu machen ſich erlaubt. Zu zahl-⸗931 ik auf der Sonnenfeite im 3. Stod eine 
reichem Beſuch ladet ergebenft ein: Wohnung mit 7 Zimmern, 1 Alkoven, Garber 
G. Gruber vobe, Küche, Speife, Holzlege, Kellerantheil, 
U [4 " * 
Gaſtwirth zum Prater. Fjund mit allen übrigen Bequemlichkeiten verfes 
V323II2939733299239392205 3202520 ben, um den jährlichen Mietbzins von 350 fl. 
4444.45. (2a.) Gıne Zafermwirtäfgaft imjdt, dermietgen und auf Michaeli zu beziehen. 
gegen Gaution zu Michaeli te Das|Nüberes parterre oder über 1 St. zu erfragen. 
ae 0 0 (3b. Matratzen und 
a ai Rear au sum Pe|Strobfäde werben in und aufe 
e ' > a4 
und offeriert bitige Reifenelegenheit. Sid an ſdem Haufe aufs ſchönſte verfertigt. 
zumelden im Hotel Maulid., Das Uebr. 


Fa 


SRSETOSSOreseceeerzese 
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4447. Magazin von Bettdecken, 
Kaufingerſtraße Nr. 26. 


Ich empfehle hiemit mein beſt aſſortirtes Lager von Bettdecken, 
welche nach den neueſten Deſſins angefertigt ſind, zu den möglichſt bil— 
ligſten Preiſen und zwar: 

Bettdecken von gelben und braunen Pers a 3 fl. 30 fr. 
detto von feinen Pers Iıla und rofa von 5 fl. 30 fr. bis 7 fl. 
Seidene und halbfeivene Deden von 8 fl. bis 22 fl. 
Hemden von Bielefelder Leinen von 3 fl. 30 fr. bis 8 fl. 
detto von Schirting und Doppeltudy von 1 fl.24 fr. bis 2fl. 12 Er. 
Zu geneigtem Zufpruche empfiehlt ſich beftens 
Br. Schreiner jun., 
Kaufingergaffe Ar. 20.; 


4567 68.(26.) Geb. Schreiber, Spenglermeifter am Fürbergraben Nr. 34 
empfiehlt feine ganz neu conftruirten Enfemafchinen 


weiche nicht nur den Gafe in feiner eigenthümlichen Kraft und gutem Aroma bereiten, fondern 
auch den Vortheil haben, daß man Kafe und Mitch zu gleicher Zeit kochen fieht, und nach Bes 
tieben Gafe oder Milch aus ein und demfelben Hahn gelaffen werden Bann. 

Da bei einer befondern Befhaffenheit der Weingeift-Lampe fehr wenig Weingeift verbraucht 
wird, fo auch die Milch nicht mittelbar durch die Flamme erhigt, fondern durch Kochen. bes 
Cafes erwärmt wird, mithin feinen Gehitzgeſchmack bekommt, und aus der größten Maſchine 
man aud ein Eleines Quantum Gafe anfertigen kann , fo empfehle ih mid zur gütigen Ab: 


nahme beftens Seb. Schreiber, 
Spenglermeifter am Färbergraben Nr. 34. ° 





35867. Heute wurbe ausgegeben — 2000 fl. ſind im erſten Drittel der 
31 Schaͤtzung fogleih auszuleihen. 
2 56 
ucher Anzei ge Dr. F. Butti's Commiffton - Bureau 
JZakob Oberdorfer, Antiguar, | Mirden Reltenteie Dr 23 


4460.02.(53a) Das Waſchhaus nebft Garten 

——— am Sendlingetthor rechts im Graben ift ſogleich 
4445. Das Haus Ne. O in ber Staubſtrabeſzu verkaufen. Näheres bei A. Streble, Send» 

zu — ty auf — fl. 9 ſeht * lingergaffe Nr. 72. 

tig aus freier Hand zu verkaufen und kann aufl 77-7 TE; Totines Frienfimäbcen werds 

Verlangen ein ‚mare Theil * Kaufſchillings — sehe —— Berry 

darauf liegen bleiben Das Mebr. nen Pla. Löwenftraße Nr. 3 zu ebener Erbe 


4457.58. (20) 1000 ft. links. 
Emwiggeld find abzulöfen. Das Mebr. IDIHHIHIHINMIHHHINHINHNT 
— —c——— E Mohnung zu vermiethen. 
Pfander- erfleigerung. Z 4402.4. (36) Sheatinerftraße Nr, 34 8 
4451. Montag den 19. Juli 1847 und diel& ift auf nächftes Ziel Michaeli eine Woh: % 
fotgenden Zage werben in unterzeichneter Leib:|E nung im 2. Sto@ zu vermiethen. Das % 
Anftait die von den Monaten Mai und ZunilE Nätere ift im Laden des Haufes oder über F 
1846 liegen gebliebenen Pfänder, und zwar:|t eine Stiege zu erfragen. Ra 
die Kieidungs = Gtüde, gold: und filbergfite HHHHHHHHAHHIHHHHHHHNHYE 
Niegelhauben, Betten, Waſch, Zinn und Ku:| 4390.92. (56) Gine aus juriftifhen umd 
pfer zc. Vormittags von 9 bis 11 Uhr, undſſtaatsrechtlichen Werten beftehende Bibliothek 
NRahmittage von 2 bis 5 Wbr, Gegenftändelift zu verkaufen und im 2, Stod des Haufes 
von Gold, Bilber 7 erg aber — Mr. 3 am Duitplag einzuſchen. j 
Bormittag von 11 12 Uber gegen gleid| ————m— — Fe en 
Dance Weraflung verfleigert, und Kaufsiuftige], 4428-30. (36.) Eine Köchin, welde 





jeyu böflichft eingeladen. in der Reftaurationd:Küche fehr gut be- 
— priv. Pfand- und Seihanflalt |wandert iſt, wird gefuht. Das Uebr. 

der Worfladt An. 4430.37. (2b) Zwei junge zahme ‚Gras: 

C. M. v. Stegmapyer, muͤcken, Maͤnnchen, werden ſehr wohlfeil vers 


Inhaber. kauft. Das Uebr. 


4244.46. (30.) Gin folider Dann, Tebigen 
Standes, welcher des RKeinfeilens kundig, auch 
von der Mechanik einige Begriffe hat und ber 
Fabritation von Drohtftiften und Unterhaft ber 
Mafcinen fähig ift, kann unter fehr annehm: 
baren Bedingungen fogleidh eintreten. 

Bemerkt wird, dab der Angeftellte ouffer des 
Prinzipales Leinen Vorgeſetzten hat, ſohin als 
feibftftändig fich betrachten kann. Das Nähere 
in der Expedition. 

4446. In Gommiffton bei Jof. A. Fin: 
ft ertin in Münden erfdien fo eben: 


Einfame Stunden 
(Gedichte) von 
Ernft Zündt, 


Freiherrn von Kenzingen. 
Dem Dichter Uhland gewinmet. 
8. Brodirt. 13 Bogen ſtark. 


Geftorbene in Münden, 





E inlanf. 

468. Um Namens Verwechslungen zu ent: 
gehen, wird der anonyme Schreiber des Arti— 
kels Nr. 448 im Einlaufe diefes Blattes auf: 
gefordert, mäher anzugeben, welchem Herrn 
3 J. 3. er eine Zeche ſchenken wolle. Ginfen: 
der diefes, deffen Namen auch die Anfangsbuch— 
ftaben 3.3.3. haben, bemerkt vorläufig (wenn 
man etwa ihn meinen follte), daß er ſich nicht 
erinnern kans, Jemanden jemals eine Zeche, von 





Preis 1 fl.fwelher Art fie auch fein möge, ſchuldig geblieben 


zu fein, und er aud in keinem Kalle Luft habe, 
fih eine Zeche ſchenken zu Laffen. 4,233 


korenz Lippert, Bombarbeur von Drtifingen, ? 469. Zu den im Eintaufe Rr.7474 in Neo. 
6 3. a. — Joſeph Maier, qu. Magiftrate: 194 des Zagblattes erwähnten far big reno: 
Bouzeichner, 65 3. a. — Katharina Miesner,foirten Häufer kommen noch Nro. 15 in der 
Schneiderewittwe, 58 I- a. — Ignaz Brestau,jZheater: Nr. 9 und 18 in der Neubau: 


Privatier, 59 J. a. 


— — —— nn 





mahlin aus Sachſen. 
Bauenthal, Kfm. von Eennep. 

(Hotel Maulick,) Herren: Bergerbahl, 
Schweden. 
Wien. 
Part. mit Sohn von Heidenheim. Freiherr 
Domkopitular von Rothenburg v. Völlenberg, 


gFremden- Anzeige 
(Bayer. Hof.) Frau Künzer, Goftgeberin von Memmingen. 
Naumann, Kfm, von Dresden. 


Menne, Priv. mit Familie von Copenhagen. 
Montage, Gapitän mit Familie, Gefolge und Bedienung aus England, 


ferftraffe und Rr. 20 inder Cöwengrube, 





Herren: Kämpffe mit Ge: 
Sala Elifeo, Maler aus Mailand. 


gieutenant mit Bamilie und Bedienung aus 
Strap, Juftigrath mit Bamilie von 
Neundöfer, 
v. Redelitz, Priv. von Küps. Doffenberger, 


Priv. von Nördlingen. 


(Bold. Kreuz.) Herren: Kleifhmann, Kfm. mit Sohn von Markrbreit. Schirmer, Bau: 


rath von Prag. Breffon, Prope mit Famitie 
(Bold. Habn.) 


ronin v. Gumppenberg von Affing. 


Grau Gräfin v. Grafenreutb mit Dienerfhaft von Affing. 
Herren: Baron v. BSilberhorn , 


Palaccio, Künftler aus Mailand. 
Frau Ba: 
Dffigier von Stuttgart. 


von Rancy. 


v. Deybach, Direktor von Lautrach. Dr. Löbenthal von Frankfurt a/M. 


(Bi. Zraube.) Herren: NRugendas, Maler von Augsburg. 
Mad Riecke, Priv, mit Bein. Tochter von E$lingen, 


von Regensburg, 
pellmeifter von Regensburg. Start, Kfm. von 
miffäe mit Gemahlin von Mergentheim, 
(Stadus.) 
Artmayer, Pıivd. von Straßburg. 
von New: PNorf, 


rad, Pfarrer von Niederbergkirchen. Krauß, 
Tübingen. Walter, Priv. von Stuttgart. 


(Oberpollinger.) Herren: Weber, Profeffor von Augsburg. 
von Durlad. Fiſcher, Magiftrıtsrath mit Sohn von Aussburg. 
Kühner, 
Meir, Stadtlaplan von Pfaffenhofen. 
Bol, v. Breck und Merk, Profefforen von Augsburg. Kahr, Dekan mit 

Eigemann, Priv von Züri. -Krommel, Student von Karlsruhe. Du: 
Dekan von Pforzheim. Rippe, 


ringen. Beaͤu, Bräuer von Randsbera. 
Pofthalterifohn von Steinhoͤring. 
ter von Riedlingen. 
Tochter von Gaftein. 
vilard, Priv. von Genf. 


Schweiz. 


Fcommel, 


Fitler, Sattlermeiſter von Altenburg. 


Fiſcher, Part. mit Familie 
Schremms, Domka— 


Mannheim. Baron v. Milkau, Umgeldskom— 


Herren: Dietrich, Pfarrer von Ichenbaufen. He, Kfm. von Schwabmünden. 
Ritchingen, 
Grimm, Conditor von Darlach. Maurer, Priv. Stuttgart. 
von Züri. Heinzgelmann, Fabritant von Marbady. Federmann, Kfm. von Dettingen. 


Woordrey, Priv. 

Denzler, Priv. 
Eon: 
Gonditor von Herrenberg. Wigel, Kfm. von 


Bräuer von Straßburg. 


Ehailloufe, Maler mit Frau 
Köftter, Braͤuer von Laufe 
Gerbermeifter von Memmingen. Höfter, 
Ditſch, Müllerstodhs 


Sattlermeifter aus der 
Vogel, Rechnungs: Praktitant von Neuburg. 


Bindemann, Student von Barth. Mühler, Kfm. von Nürnderg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: 


B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 


Mündener 


Ginundzwanzigiter 


Tagblatt. 


Sabrgang 





Samftag . 196. 17. Juli 1847. 


Des Tagblatt erſcheint taglich, hobe Feſttage ausgenommen Der Pranumerationspreis beträgt für 
ein Jahr 3 fl., für ein halb Jahr 1 fl- 30 fr, vierteliabrig 45_Fr. Bei Anferaten koftet der Raum einer 
gewöhnlihen Epaltjeile 5 fr. Paſſende Beitrage werden init Danf angenommen und gediegene honorirt. 

















Zagstalender: Kathol. und Proteſt. Alerius. — Im Buttermelergarten Mufit & la 
Gunzl. — Im Gchweigerfhen Volkstheater: Lenore. — Stellwagenfahrt nah der Menter: 


ſchwaige, täglih Nahmittags 2 Uhr, bei Bierwirth Raba in der Mülterfiraße — Etell: 
wagen nad Planegg tägliche Abfahrt von ber blauen Zoube vor dem Sendlingerthor Mor: 
gens 6 und Nachmittags 2 Uhr. Stellwagenfahrt von NRiedermayr und Schieft nad Gtarn: 
berg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen famm, vom Bilgenwirthb und Sta— 
&huegarten aus. — Stellmagen nah Gtarnberg zur neuen Poſt täglihd Morgens 6 Uhr 
vom Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Etellwagenfabrten nah Galzburg vom 
Dberpollinger aus tägl. (ausgenommen ben Freitag) Morgens um 5 Uber.) — Eiſenbahnfahr— 
ten Moraend 7 und 11 Uhr, Nadmittags 3 und Abends 7 Ubr. 


— 5 ieſfſiges. 

Se, Maj. der König bat dem Närnb. Cotteſp. zufolge, gerubt, die hieſige Etabt: 
fommandantihaft, wie vor der allerbödften Anordnung von 1344, in allen dienſtlichen 
Bezichungen wieder unter die unmittelbaren Befehle des k. Kriegdminifteriums zu ſtel— 
len und nur in den abminiftrativen, dann juflizielen Beziebungen dem 1. Armeetivifi: 
ond: Kommando untergeordnet zu belaffen. 

T Geltern Vormittags wurde oberhalb der Framenboferbrüde der Leichnam eines 
jungen Menſchen and der Jfar gezogen. Dan srfannte denielben ald den Sohn eines 
Mufitanten aus der Au und derfelbe verunglüdte beim Baden, 

** Seit einigen Tagen befindet fi der, auch dard feine Gompofitionen rühmlichſt 
befannte Elaviervirtuofe Herr J. Rudolph Schachner oud Wien unter uns. 

** Eruaſt Mahners erfte. Borleiung im Paradiesgarten hatte am Mitt: 
wod den 15. unter Zuftrömung einer großen Zahl von Zubörern flattgefunden. Als 
led, was diefer Pilger über unjer verweichlichtes Menſchengeſchlecht fagt, if Elar und 
wahr. Bemerkenswerth ift die Wahrnehmung, daß bei diefer Vorleiung alle Stän: 
die gleichſam vertreten waren und daß ded Pilgerd Worte auch Allen verfländlih mar, 

Bon Seite des k. bayerischen Generalquartiermeifterftabed wird, wie. man vernimat, 
in diefem Sommer das rechte Donauufer und zwar ia ber Ausdehnung von Donau: 
wörth bid Regensburg militäriih unterjuht. Die Vornahme dieſes Geſchäftes iſt den 
Majoren von Biel uad von Hagens übertragen ; aufferdem ſiad die Hauptleute von 
Schintling und Stephan, fowie die Dberfieutenants von Berg und Frhr. v. Pöffelbolz 
Dabei bethätigt. Auch die Höhenmefjungen in der Pfalz, dann die topographifhen Aufs 
nahmen im der Oberpfalz werden mit Eifer betrieben, Bei eifterem Geihäfte bat der 
Hauptmann Fehr. von Baricourt, bei legterem der Hauptmann Frhr. von Jeetze die 
Leitung erhalten. 

*° Münden, 16. Juni. Geftern Abend gegen 7 Uhr kam in die Wohnung ded 
Herrn Dr. Noel, k. Advolaten dabier, der DBierwirty Emeran Kugler vor dem Yfırz 
thor, der in einem Eculdprozeh befangen if, den Dr. Noel für Kugler Gegenpar: 
thei vertritt, und wodurch Dr. Noelden Haß des Kuglerd jo anfacte, daß derfelbe ih fo 
weit vergaß, den genannten Anwalt in eigener Wohnung mit bloßem Meffer zu übers 
fallen und zu verwunden. Kugler befindet fib in Haft. £ 

Der aus dem Nürnb. Kur. ouch in dad Zogblatt übergegangenen Nachricht, bie 
Arfbebung des Lotto betreffend, wird nun officiel widerſprochen. 
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In Eichſtätt find die Getreidpreiſe auf der legten Schraune um 10 fl. gefollen. 
Die Erftlinge der Ernte murden dort im feierliher Prozeffion und unter Einjegnung 
eines Prieiterd mit Blamen und Fahnen zur Gtodt nad dem Dome geleitet. Die Zög— 
linge des biihöflihen Eeminard und der größte Theil der Einwohner hatte fi) dem 
Zuge angeihloffen. Aus Niederbayern, Mittel» und Unterfranken fommen ung die er— 
freulichften Berichte über den Etand und bie Ergiebigkeit der beurigen Ernte zu. Ju 
Würzburg find zulegt die Preile ded Kornd um 10 bis 12 und des Weizend um 12 
bie 15 Al. geſunken. 

Die „Regensburger: Zeitung“ veröffentliht das Programm für das Eängerfeft. 
Am Feitvorabende iſt feierliber Empfang der Sänger und Mufit am Feftplage (Schließe 
miese.) Erfter Tag (25. Juli): Feſtzug durch die Stadt und Feſtproduktion unter Reiz 
tung des Muſikdireltots Kunz aus Münden in drei Abtbeilungen. Zweiter Tag: Mors 
genruf mit militäriiher Muſik, dana Beibauung der Sehendwürdigkeiten der Stadt, 
Berathung über Ort und Zeit ded näditen Sängerfeſtes, gemeinihaftlihes Mittags: 
mahl, Vorträge der einzelnen Gefangsvereine auf dem Feilplage, Abends Ball. Dritter 
Zag: Luftfahrt nah Stauf und Walpalla. Abends Schauſpiel und gefellige Unterhaltung. 


xx Plauderftube. 

Da ſchauns mal ber, hätten wir bald mieder einmal 
eine Beiftergicicht erlebt; die Nachteulen find auch Geiler, 
und in diefen Nachteulengeiſtern ſteckt vieleicht ein Geift, von 
dem fi der menfhlihe Geift keinen Begriff maden fann, 
denn fo gicheid als fid, befonderd die jungen Leutin, ein: 
%, bilden zu fein, fo iſt im Grund nicht gar fo viel babinter. 
= Nm meiften gſcheid ift man im Alter von 16 bid 25 Jah 
in, ren und von 25 bid 36 fommt man immer mehr darauf, dag man 
eben doch noch Zaujend von Dingen nit weiß; mit 40 
Jahren, wenns dea großen Kaall madt, da wird man ge: 
laffener und man geht recht langiam und ruhig feinen Weg. 
N Ya, mit dem Geiftermefen, da ſcheint nihtd mehr zulammen- 
57 zugeben ;.ed gibt jegt andere Geifter, dad find unjere jungen 
‘ Manndleut. „ELy ons“ heißt man's und zu Deutih: „Lömen 
Edes Tages.“ Gott eb mir bei, was find dad für Bür— 

WE N icerint Man ſolls eigentli nicht die „Löwen,“ jondern die 

- „Bären“ heißen. Ich will Ihnen einmal an’ jolden juns 
gen Bären befchreiben von unten bid oben, Fürs erfte einea recht verfrüppelten Hut oder 
Stroh aufdem Kopf, die Haare glatt und zuweilen gar geicheitelt, vom Geſicht, da jiebt man 
nicht viel, weil lauter Haar daran hängen, meiftend finds- kurzſichtig und tragen Brils 
len oder Stecker, oder fonft was voredie Augen; ouf dem Leib, da tragend recht leichte 
Röcdeln oder einen Bauerafittel und weite Hofen wie die Koſacken und in der Hınd 
einen Stecken. Wenn derlei „Bären“ auf einen Beluftigungsort fommen, da bewegen 
fie ſich recht bengelhaft, ſchauen die Mädln und Frauen mit der größten Frechheit uns 
terd Gicht, laden, fpotten und machen fo Aufiehen! Bor Zeiten, mie man no nicht jo 
aufgeflärt war, da wären folde Bengela ſchlecht wegkommen, jegt läßt mand laufen 
und bedauert nur die eltern, die ed verſäumt haben, den Buberln das hintere Leder 
gehörig zu gerben. So lange diefe Bären jung find, werdend gefüttert, wenns aber an 
die Zeit kommen, wos ihr Futter felbft verdienen follten, da ſtehens da in ihrer gan: 


zen Nichtswürdigkeit. Adieu! 
| Die alte Nanni. 











Anzeigen. 
4373.74. (20.) Gin Mädchen, im Kochen, 4468. Ein Mädchen fuhrt als Kellnerin fo: 
und in den häustichen Arbeiten bewandert, fucht Jaleih hier oder auswärts einen Plag. Das 


einen Dienftz feibe ift mir guten Zeuguiffen ſuebrige Dultgaffe Nro. 3 rüdwärts über zwei 
verfchen. Das Uebr. Stiegen. 
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otto. — (26) Zu einem Emailleur wird 

«Zi ! J ber ſchon einige Workenntniff 

In ber Regensburger : Ziehung wurde gezogen En unge, der a 3 “ 
eihnen bab i 

56. 33. 31. 70. 4. 3 en muß, unter fehr annehmbas 


. ren Bedingungen in di : 
Die nädfte Ziehung ift am Dienftag den ſucht. 2 ee ei 


15. Zuti in Nürnberg. — — ——— 
— — — — ——— 446465. (?a.) Ein fehr ſchoͤnes, an der Kö: 
I:393922293223332 39333932329 eiginftraffe gelegenes Anwefen mit @arten * 


4482. Heute Samftag den 17. Zuli © 
produziert fih der Mufitoerein hi werfauft. Das Mebe. [U 
4409.72. (4a.) Es ift eine reale Altmeßaer: 


) 
h 
2 ala Gungl ‘ 1 
im Buttermeldergarten, wozu ergebenft © Gerechtfame mit oder ohne: Haus zu verkaufen. 
I u Das Uebr 
3 einladet : h . 
9 Welker, Gaftgeber. U) 4381.85.(50) Im Thai Nr. 8 über 2 Sties 
832322232322223322 >02922232229229 |gen ift eine Wohnung mit 5 Zimmer und übris 
4479. Morgen Genntag den 17. Zuli pro:|gen Bequemtichkeiten um den jährlichen ins 
duzirt ſich die von 100 fl. auf Michaeli zu vermieihen. Des— 


Adühlauerfche Muſikgeſellſchaft — auch «ine kleinere mit 5 Zimmern um 


im Kaffehaus zu Gieſing, wozu ergebenft einladet: — Setraute Paare in Mängen 

BED ERRERBERESER ;; Be In der Metropolitan» und Pfarrlirdhe zu 
4485. Mit einem durd) die Schweiz u. 2. Frau. 

nad Italien zurüdtehrenden Kutfcher Hrn. Johann Nep. Benedikt 

könnten allenfalls. dahin Reifende bil: Schmerterer, Bankbeamter da: 

lige Fahrgelegenheit befommen. Das bier, mit Bein, Kath, @t. Ab, 


: , Pilz, tgl Lodge. Aſſeſſoretochter 
Nähere im bayer'ſchen Hof. von Vobenftrauß. Franz Ger, 
4475.77. (50) 


20 











— Forſteneichner, Privilegiums: Ins 
haber dahier, mit Th. Kr. Roger, Bimmerpa« 


3 Fi] i te [, lierstochter vo. d. Georg Adam Erhard, gl. 

” Kanzelliſt bei der General:Verwaltung der kgl. 
franzöſiſcher Keſtaurateur, Poſten und Gifenbahnen, mit Aana Maria Eiif. 
Promenadeftraße Pr. 4, Lehner, b. Bädermeifterstochter v. h. Joſeph 


k : A Bahmaier, b. Wagnermeifter dah., mit Frau 
gibt fi die Ehre, einem verebrlihen Publitumi Maria Anna Grete. Welzmüller, geb. Mar: 
anzuzeigen, daß er vom 25. Juli 1847 an ben berger, Gärtnerswittwe von Eihfädt. 


Mittagstiſch A 24 Er. per Kopf auf folgende In der St. Peters: Pforrliche. 
a N: Hr. Joh. Paul Herrmann, Magiftcatsbote 
—— mit Urf. Kloſtermaye, Soͤldnerstochter von 
3 Speiſen nad) der Wahl. bad., mit Urf ye, chter vo 


i . Kriebberg. 
Die Speije: Harte wird immer Abwechslung ——— Gt Annas Pfarrlicche 
bieten — Rindfleih, Hammelfleifb, Shaffleifh, Hr. Zon⸗ Mayer Basler: Berarmit 
Fiſche, Wildpret, Geflügel und Gemüfe, je nad]; R = = Schmidmeifterstoßt * 
der Jahreszeit. a anbart, Schmidmeiſterſstochter von 

Diejenigen Perfonen, welche ein Deffert oder ! N a ne 
Mebifpeis wünfcden, können von legtern nur 2 Ja der Et. Ladwigs- Pfattlirche. 
Epeifen erhalten. j In Dberzwiefetau: Hr. Dr. Karl Ritter von 

Der Mittagstifhy beginnt um 12 Uhr und Grundner, Unterart im Inf. = Regim. Kron: 
endet um 6 Uhr, aug findet man einen Ge: prinz, mit Zel. M. Gtif. v. Pofcinger, Guts⸗ 
se fcaftsfaat. befigerstocht er von Oberzwiefelau. Zn Münden : 
: Gcübftäüde und Abendeffen nad der Karte zu Hrn, Anton Schmid, Handlungsbuhhalter dab., 
fehe billigen Preifen. mit Maria Kalterer, Kammmadperstodhter von 

Feine von ausgezeichneter Qualität find zu Weitheim. Karl Ritter von Drfi, f. Regi- 
febr billigen Preifen zu haben. Auch Bier wird ftrator der General : Zotlabminiftration dab. , 
verabreidt. mit Kein. B, Mecht. Margar. Arnold, Pri: 
— — Tun ierstodht . 

7466. In der Wriennerftraße Nr. 5 ift ein ang re BL @eih-Piareficc z 
geräumige Laden auf künftiges Ziel Micpaeli i 5 — 
u vermiethen und beim Hause igenthuͤmer zu Hr. Friedr Höffner, Gorporat im Kuls.Steg. 
& Prinz Kart, mit Kathar. Radlinger, Inmwoh: 
m 7 — Bm Si nerstochter von Hohenwart, Landas- Koͤtzting. 

467. Herrenftraße Nr. 7 ıf2 über 2 — ———— — 7 EEE 
ger, Sonnenfeite ift eine Wohnung mit 5 Bim: Geflorbene in Münden, 
mern, Kammern, Küche, Wafchgelegenheit und] of. Hechtl, ehem. Steinführer, 7+ 3. a. — 
font allen Bequemlichkeiten fogleih oder auf Johann Grüner, buͤrgl. Melber, 51 I. a. — 
Mihaeli zu vermiethen. Ad. Hetznecker, Stud. von Haag, 23 3. a 


ic zurüdzunchmen, fonft können wir für de— 
ren Schidfat nit garantiren. 

474. Wer ein Freund von alten Wurſthaͤu— 
ten ift, der befuce einen Ko in der Neuhau— 
fergaffe, dort findet man fie in Servietten eins 
gewidelt, und im Salzfaß liegend, 

475. Seit wann iſt es in der Orbnung, daß 
Holzhauer ihre gefägten Scheiten zu einer halss 
brecheriſchen Pyramide erbauen? Co flürzte 
neulich ein foldes Monument der Dummbeit 
gerobe vor einer Dame jufammen, und es war 
ein rn. ihr die ſchweren Bloͤcke nicht 
_ auf den Fuß fielen, wovon man die Kolgen 

470 Nachdem letzthin des Metzger- und Men⸗ sicht bemeffen ist Mögen die he N 
terkellers ruͤhmlichſt erwähnt mwarı!! fo kann) mandımat. neden ſich herumfeben, und Kraft 
Ginfender nicht umbin, die freundliche Bewir⸗ſihres Berufes dem Unverftonde Einhalt thun 
thung nebſt gutem Bier im Dienbräu- und nicht So trug ein Kupferſchmiedlehrbub neulich im 
minder im Sternederkeller zu ruͤhmen; auch iniy.r Weinftroffe ein 6 Ellen langes Dfenrobr 
der Augsturger Pfarrey (die Keller vor demiyag er baid rechts, bald links fkwankte und 
Karisthor), weiche fo viele Muͤnchner gar nid age Fußgänger vom Trottoir vertrieb. 
beſuchen, ift es recht freundlich, namenttich trintt| 479. Dem „Ereund guter Brüden“ wird zu 
man recht gutes Wagnerträubier. wiffen gemadt, daß man ſich auf der Prater: 

471. Im Monate Mai kaufte der Kaufmannisrüde nicht blos Hals und Bein bredyen kann, 
Namor Schapin Fulda Früchte auf dem Halm,Ifondern auch fhönfte Gelegenheit hat, zu er: 
das Malter um 10 Rthir. Käufer und Ver-ſtrinken, indem fi mitten in der Brüde Lö» 
Bäufer hatten zwar Formen gewählt, wodurchſcher befinden, durch welche man einen Hut his 
fie das Gefeg zu illudiren hofften, allein trotze Inabwerfen könnte. (Ia, was is denn dos) 
dem find beide vom DObergerichte zu 1360 Athir.| 476. Anna! Anna! Mad, dof ich mein Geld 
Gelbftrafe und 14 Tage Arreſt verurtheilt wor:|befomm, ſonſt fag ih dir was anders. Gib 
den. (Und das war gut! würden nur immer|cher deine füßeften Gefüble auf, ald das An: 
die beftebenden Gefege unnadhfibtiih und obneldenten an deine Schulden! Geſchenkt wirft du 
Ruͤckſicht der Perfon erskutirt, dann würde Man: ja doch nichts haben wollen? Vorwaͤrts! Zum 
chem die Spekulationsfucht verleibet.) Letztenmal. 

472. Gedichte an Fruͤhling und Herbſt, an Einer deiner Gläubiger von mittelmäßiger 
Riebe u. dgl. bitten wir fo bald als mög: Größe — du wirft ihm ſchon kennen! 


















Kun 


Einlauf. 


* 
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Fremden-Anzeige. 


(Bayr. Hof.) Herren: Graf und Gräfin Folſtay mit Famitie und Bedienung aus Ruß— 
land. Baron Schäsler von Augsburg. Frau Vigano, Propr. von Paris. Frau Höber mir 
Familie und Bedienung von Garlsrube, vd. Berg, Part. von Frankfurt. Hasler mit Familie 
und Bedienung von London. Bamſay-Braſt mit Bedienung von London, Gramer, Kfm. von 
Glauchau. Fellinger, Part. von Göln. 

(Hötel Manlick.) Herren: Gray, Rent. mit Bamilie und Bedienung aus Amerifa. Bas 
ron v. Schindel, Kammer: und Domherr von Schönbrunn, Helft mit Kamitie und Bedienung 
und Frin. Ublmann von Weimar. Bade mit Gemahlin von Stuttgart. Mad, Kein mit 
Fomilie und Bedienung von Nürnberg. Kopp und A. Kopp, Rent. von London, 

(Gold. Habn.) Herren: Teyer, Kfm. von Wien. Mad. Sſchida, Fabrikantens » Gattin 
aus Böhmen. Kobn, Kfm. von Augsburg. Ehrenfeld, Kunftreiter von Amfterdam. Reiner, 
Part. aus der Schweiz. a 

(Bl. Zroube.) Herren: Mayer, Hütten-Beamter von Wafferalfingen. » Dietrich von 
Nürnberg. Kielſchmann, Lteuerprofurator und Rechtskonſulent mit Fawmilie von Leipzig. 
Bardel, Kfm. von Nürnberg. Geister, Kfm. von Leipzig. Steudel und Fürft, Kflte. von 
Stuttgart. Körfter, Juſtiz-Amtmann mit Sohn von Auguftusburg. Heres, Steuer-Contto— 
leur von Landau, 

(Dberpollinger.) Herren: Batter, MWeinbändler von Kitzingen. Weigmann, Bädermeifter 
mit Schweſter und Vogel, Hausmeiftersgattin mit Schwefter von Reichenhall. Lug, Vikar 
von Adtungshof. Lutz, Lehrer von Zroftberg. Freiherr v. VWöldernborff, kgl. Advokat von 
Nördlingen. Brüfter, Gonditor von Münden. Gier, Babrifant von Kiingenthal. Rothen_ 
feider, 8. Auffchläger von Mindelpeim. Rongelert, Dekonom von Lappenhaufen. Zeller, Bi: 
nanzreferendär von Stuttgart. Fein. Müller, Verwaltersochter von Memmingen. Ketterle, 
Gutsbefiger von Schenbaufen, 


En ne er" ** 
Gigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaſſe Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Babrgang. 





Sonntag » 197. 18. Juli 1847. 


Das Tagblatt erfcheint täglıch, habe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträ: 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl- 30 kr, vierteliäbrig 45 fr. Bei Inferaten toflet” der Fe A 
gewöhnlihen Epaltzeile 3 kr. Paſſende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene honorirt. 
—— — — — — nn — —— — — — — —— — 








Tagskalender: Kathol. Scapulierfeſt. — Proteſt. Mat. — Kgl. Hoftheater: »Die 
Stumwe von Porticei" Dper von Auber. (Herr Steer — Mafaniello als Gafl.) — Im 
Schweigerſchen Volkstheater: Die beiden Nachtwandler. — Stellmwagenfahrt nach der Menter: 
ſchwaige, täglich Nachmittags 2 Uhr, bei Bierwirth Raba in der Müllerftraße. — Etell: 
wagen nad Planegg tägliche Abfahrt von der blauen Teube vor dem Sendlingerthor Mors 
gens 6 und Rachmittags 2 Uhr. Stellwagenfahrt von Riedermayr und Schieft nah Starn- 
berg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerbof, goldenen Lamm, vom Gilgenwiıth und ta: 
&usgarten aus. — Stellwagen nah Starnberg zur neuen Poft täglih Morgens 6 Uhr 
von: Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Etellwagenfabrten nah Salzburg vom 
DVberpollinger aus tägl. (ausgenemmen ben Freitag) Morgens um 5 Uhr. — Eifenbahnfahr: 
ten Moraens 7 und 11 Uhr, Nachmittags 3 und Abends 7 Uhr. 


Hiefiges. 

** Am Donverflog den 14. Juli fond im vormald Abt’ihen Kaffehaus in Schwa— 
bing eine Gartenunterbaltung flatt, melde jih beſonders durd die originelle Beleuch— 
tung mitteld ehr nıeblicher Laternen auszeichnete, Daß wackere Muſikkorps der Chas- 
seurs Bavaroıs trug jur Verſchönerung und Erheiterung nad Kräften bei. — 
Ueberhaupt ober verdient das Abt'ſche Kaffehaus als eim äußerſt freundlicher Vergnü— 
gungsort, beionderd unter der Leitung ſeines gegenwärtigen Beſitzers Herra Fllen: 
berger alles Lob, da Lie Bäfte mit Aufmerkjamkeit und in jeder Beziehung gut be: 
dient werden. 

** Alle Freunde einer natur: daber vernunftgemäßen Lebendmweife 
werden biemit von einem Derebrer der Natur und Hörer Mahnersd aufmerffam ges: 
macht, deffen abendlichen Vorleſungen und frühmorgigen Epaziergängen mit anzuwohnen. 
Mahner veripricht feine neuen Lehren, fondern dringt bloß auf die ernſte und pünfts 
liche Befolgung der ewigen Wahrheit der Natur, melde fo alt wie die Menjd= 
- heit, mit entbufioftifhen Worten und religidfem inne; er meijet hin — wie die Welts 
» mweifen des Altertbumd: — auf die untrüglichen Leitfierne der Menſchheit, auf Gott, 

Matur, Bernunft. — Der Saal im Paradiedgarten kann faum die Theilnehmer 

jeden Etandes, Alters und Geſchlechts fofen, welche ihm auch alle befriedigt verloffen. 

Der „Zeitungshalle* wird aus Boyern im Juli geihrieben: Dem ſich in Paris 
anfhaltenden bayeriſchen Atvofaten und weiland badiihen Zeitungdredafteur Bernays 
ift von der bayerifchen Regierung auf feine Bitte, ihm die Rückkehr zu geflatten, von 
der bayerischen Geſandtſchaft in Paris mitgetheilt worden, es bedürfe hierzu weder eis 
ner Ermädtigung noch Erlaubniß, ja dag felbft der Kortjegung feiner Staatöprarid nichts 
im Wege ſtehe. 

Nürnberg, 14. Zuli. Heute traf im biefigen Kanalhafen ein neuer Frachtartifel 
ein, deſſen Ausihiffung eine Menge Neugierige, beionders Gemwerbtreibende berbeigelodt 
hatte, Es waren 28 Etüf Ochſen. Sie bilden eine Partie des Schlachtviches, wel» 
de ein Berliner Epelulant in Altbayern (man ſpricht von 400 Ochſen und 1600 Etüd 
Schafen) auftaufte, um fie nad dem Norden und von da nach Fondon zu ſchaffen. Es 
iſt dieſes der erſte derartige Aufkauf im Boyern. 

Dos „Manheimer Idurnal“ meldet die Relegotion und Ausweiſung eines Heidels 

berger Studenten: Blind von Mannheim, welcher fi durd feine politiihe Thätigkeit 

heworgethan hatte und namentlih Hauptkotreſpondent ber „Srierer Zeitung“ und der 
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„Mannheimer Abendzeitung“ dann einiger anderer Blätter geweſen fein fol. Auf feine 
Rekursanzeige wurde ihm erwidert, daß die Maßregeln bereit Die ſpezielle Bemiligung 
ded Minifteriums habe, 

(Eingefandt.) In derNir. 194 des Tagblattes eingerüdten Entgegnung auf den Einlauf 
den Preid der Kirichen betreffend, wurde darzulegen gefucht: die Meinung des Einfenders 
obigen Einlaufed: daß Die verdorbenen Kirſchen gedörrt und danı erſt von den Obſt-— 
fern mit Provit verkauft würden, ſei eine ganz uarihtige. In Folge dieſer Darftellung 
nun will der Verfaſſer jenes Einlaufes jeine Meinung — bie übrigens aud die Mei- 
nung noch gar Bieler war — biemit eben fo offen zurüdnehmen, als er fie in jenem 
Heinen Aufıage audgeiproden bat. Die weitere Behauptung der Entgegnung aber, daß 
der Preid der Kirſchen immer noch der Güte derjelben angemeffen iei, erlaubt man fid 
zu beftreiten, weil für die verborbenen Kirſchen eben auch 6 und 7 fr. per Piund ges 
fordert wurden, wie früher für die frifhen und gejunden, ob weiter die zum Berfaufe 
dargebotenen Kirſchen ftetd noch genießbar, wie die Entgegner behaupten, und nicht oft 
fon fauer und faul find, befunden am beften die verf&iedenen Eorten ſelbſt, die man 
nicht fo fehr auf dem Biltuolienmarkte, ald beiden einzelnen, in der Stadt und in den 
Vorſtädten zerfireuten Dbfllerfländen zum Derfaufe ausgeſtellt ficht. Denn, wenn, wie in der 
Entgegnung felbit gelagt wird, die waffen Kirihen vom gänzliden Verderben nur dur 
ſchaellen Verbrauch hätten gerettet werden fönnen, warum ſuchte man denn nicht die ſen 
ſchnellen Verbrauch durch Aufwerfen niederer Preife zu bewirken, durch welche More: 
geln fi die Obſtler nocdy obendrein den Dank ded Obſt fonfumirenden Publikums er— 
worben hätten, während fie zu der im obigen Einlauf audgeiprochenen Bermuthung Ders 
anlofjung gaben. Uebrigens jolten die Obſtler anftatt zu großen, anerfennen, daß ihnen 
durch jenen Auffag Gelegenheit gegeben wurde, dem Publifum die obmwaltenden Verhält- 
niffe Öffentlih und näher befannt zu geben. Darum eben hat ed auch mandmal fein. 
Buted, wenu ein Schuſter bismeilen über feinen Leiſt hinausklopft. 





Anzeigen. 
4449.50. (2a.) 4496.97. (2a) Es werden Flügel und Kor: 


3 tepianos nach Verhaͤltniß um den billigſten Preis 
— — ſehr gut (rein) uod haltbar geſtimmt. Gegen 


: billiged Honorar wird auch mit vollem Ver: 
Legte Uebung vor bem Sängerfefte in Regensburg. | Fauen Ifpenten dürfend der Weberzeugung auf 





Anfang 7 Uhr. eine feibft erfundene Leichtfaßlichfte, mit ſichern 

D er Aus ſchu ß. geſchwinden Fortſchritten gruͤndlichſten Methode 

a Tre Per — in den Anfangsgründen im Klavier Unterricht 
S Bekanntmachung. erteilt. Auf Werlongen werden auch Mufitar 


Der heurige Grummetertrag von den Gras:|iien wünfhenswerth um billigen Preis fehr rein 
plägen im biefigen neuen Bahnhofe mit Ein:Jund korrekt abgefchrieben. Näheres Hadergäß: 
ſchluß des Grafes auf einem Theile der neuenſchen Nr. 3 über 5 Stiegen rechts. Zu fpre« 
Eifenbahn » Dammböfchungen —— wird inſchen von 8 bis 9 Uhr Vormittaas. 
zwei Abtheilungen unter den aufgeftellten und 2 a erbee 
dießfeits zur Ginfiht vorliegenden Bedingungen bi⸗ zum a a Bla cin —* 
am Dienſtag den 27. _d8. 88. geftidter mit filberner Schließe verfehener Geld: 
Bormittags gUhr im Bauamts-Ceutel verioren. Der redlice Finder wird ers 

Rofale fucht, denfeiben gegen Erkenntlichkeit bei ber 
vorbehaltlih der Be ber kgl. Poftenl&rpedition diefes Blattes abzugeben, 
und Gifenbahnen an den Meiftbietenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung verkauft, Gedruckte S hawls. 


Münden ben 16 Zuli 1847. 4501.3. (30) Ich made hiemit die erges 
Königliches Eifenbahn:Bauamt. benfte Anzeige, daß bei mir abgetragene Shawis 
Friede. Bürktein. jeder Art in einer dunkeln Farbe aufgefärbt und 

7380. Ginem bebrängten Bamilien ı Water mit färbigen Palmen gedrudt werden, fo, baß 


fie den eingewirkten meuen gleichen; Mufter 
eg 3 — —* — — bievon liegen ſtete in meinem Laden zur gefäl« 
mit 3infen in monatlichen Friften durch Kaffe: tigen Einſicht. J 
Anweiſung und durch einen Lebensverſicherungs⸗ C. F. Glück, 
ſchein geſichert wird. Das Uebr. Schoͤnfaͤrber, Roſenthal Nr. 19. 


— 
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4494. Unterzeichneter empfiehlt biemit zur geneigten Abnahme 
beftens: 
' halbfeinene Kleiderſtoffe per Elle 36 — 42 fr. 
Mouffelin de laine von 24 — 48 fr. 
Pers, ächtfärbig; Ellen breit, eine große Partie 14 — 18 fr. 
Singhams, engliihe von 20 — 24 fr. 
Schirting, befter Qualität von 15 — 17 fr. 


Fr. Schreiner jun., 
Kaufingeriraße Nr 20. 




















Bücdrer-Verfleigerung. 

4505. Montag den 19. Juli und bie fol: 
genden Tage Bormittage von 9 — 1? Uhr 
und Nachmittags von 3 — bis 6 Uhr wird 
die Bistiothet aus dem Ruͤcklaſſe des k. Hof: 
raths Dr. 3. N. Berger in der Kaufingergaffe 
Mr. 50 im 3. Stode gegen glei baare Zap: 
lung an die Meijtbietenden verkauft. Am Schluſſe 
der BVerfteigerung kommen lateinifche Klaſſiker 
die minder bedeutenden Werke und Differtati: 
onen partienmeife, dann 8 fidhtene, angeftrichene 
Bücerftellen zum Aufwurfe. 

Steyrer, Auftionator. 


— — — — ER 
4480. Gin geräumige leeres Zimmer iſt fo: 
glei oder aufs Ziel Midarli an ein folides 
Frauengimmer billig zu vermiethen. Das Uebr. Berfteigerung. E 
4486.87. (2a.) Im der Dttoftraße ift par: 4508.10. (23) Künftigen Don 
terre eine hübfche Wohnung zu vermiethen undinerftag den 22. Juli 1847 werden 
aufs Biel Michaeli zu beziehen. Das Uebr. Jin per Prannersftraße Pr. 1 zwei 


4483. in vertäffigee Mann, in einer ihnj, ._ 
empfehlenden Gtelle, wuͤnſcht feine noch ver: Wagenpferde, welche aud) zum Reis 


wendbare Zeit old Privatſekretaͤr, Buchfuͤhrer ten gehen, ein Wagen, ein paar Ge: 
auszufüllen. Das Nähere Dienersgaffe Nr. ı7ljhirre und ſonſtige Stall-Requifiten 
- — Zn der Reuhauferſtraſſe Nr Er ım gegen gleich) baare Zahlung — 7— 
Pichorihaus über 1 Stiege ruͤckwaͤrts kann ein 10 Uhr öffentlich verjteigert und ann 
fchönes großes Zimmer mit zwei Betten gleich fämmtliches daſelbſt täglich in den 

Bormittagsitunden eingejehen werden. 


bezogen werden; auch wird felbes für Dulther⸗ 
ren abgegeben. Der Aufgang ift neben dem la: Steigerungsluftige find hiezu höflichſt 
eingeladen. 


ferladen. Ebenſo wird ein Koͤnigshund guter 

Race und ein zahmes Eichhorn mit einem Haus 

von Draht billig verkauft. Beide Thierchen find — Ein Dienfidore verlor am Gamftag verlor am Gamftag 
in Papier eingewickelt in Gtoſchen⸗ und Sch 

ferflüden 4 fl. 30 fr. Man bittet um Burüde 


ſchoͤn und reintid. 
— — — — — — ——— 
4495. Seine und ordinaͤre Baumwollenwat⸗ ı 
ten, wie aud alle Sorten geſtrichener Baum: |gabe: Prtersplad Ne. 8 über 4 Stiegen bei 
wolle Bönnen in fchönfter — und zu bil-Ider Moalerswittwe Kalb. 
tigften Preifen in jeder Quantität abverlangt nn — 
werden, bei Gampert am Unger an ber —— Entflogenes. 
Schleifmuͤhle. Ein junger N ohne Schweif 
— —— — — u [und mit einem © pfchen, entflogen. Der 
MIE> Verkauf ausländifcher Pögel. redliche Finder wird erſucht, ihm gegem gute 
4499. (2a) Graue und grüne ſprechende Pa:| Belohnung abzugeben. Das Mehr. 
pageien, Kakadus, Infeparabies und eine großel A514. Es wird ein Haus in guter Lage ber 
Auswahl einer oft: nnd weftindifher Vögell Stadt, oder der Ludwigs- oder Marvorftadt 
von verfchiebener Gattung find zu verkaufen imlpapier zu Laufen gefuht. Dos Nähere im 
Heinen @öwengarten vor dem Karlöthor. A .- un Ar 5-Burcau Mün hen 
4498. ine angeftrichene Bettlade und eine Anfrage- und Adreß urcau ꝛnunon. 
4250.52. (36.) Gin neuer, gang gedeckter 


eiferne Waag, Garten: und Zimmerleuchter find 
zu verkaufen. Gehaftiansplag Nr. 6. Char a banc ift billig zu verlaufen. D. Ue. 


4490. Am 13. d. Mts. wurde eine feidene 
Geldbbrſe, ſchwarz und braunrorh, wahrſchein— 
lich auf dem Promenade- oder Dultplaß, ver: 
foren, in weicher fih ohngefaͤhr ı fl. 50 Er. 
Seid und ein Bleinee Schrüfel befanden. Der 
ehrliche Finder wird dringend gebeten, Börfe 
und Schiüffer in der Erpedition dieſes Blattes 
abzugeben und das Geld als Douceur zu beyalten. 


as 

4500. Am 16. bieß Nachmittags zwifchen 
3 und 4 Uber wurde vom Weinwirth Schlicker 
bis zum Amerthalechof ein filberner Schluͤſſel⸗ 
baden mit mehreren Schluͤſſeln verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, denſelben gegen 
Gröenntlichkeit in der Sendliagergaſſe Nr. +0 
über 1 Stiege vornheraus abzugeben. 
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1505. In der Expedition des Tagbla teſreich beiwohnenden Perſonen bie benachbarten 
tes und des Eilboten find Gremplare der |Gräber und die darauf mit Mühe und Fleiß 
„Worte, gefprohen von Reiharbt,igehegten Blumen ganz ruͤckſichtslos zertreten 
am Grabe des Hrn. Joſ. Shmweir-jund total ruinirt. Man follte doch glauben, 
ger, k. pr. Volkstheater: Direltors, amlum einerfeils feine Theilnahme einem Zobdten 
am 12. Zuli 1847 Morgens 6 Uhr“ zu bezeugen, braudye man andererſeits nicht bie 
A 3 kr. (dalber Bogen in Bvo.) zu haben. |Rüdfiht gegen Andere gu verlegen und die Gra- 
Auf vielfeitiges Berlangen mußten mit obrig-|beshügel der nebenan Rubenden zu vermülten. 
keitlichtiger Grmädtigung biefe Gelegenheits- 478, Wer trägt wohl die Schutd, daß Fein. 
worte in wiederholten Auflagen gedrudt wer-Walther, die würtemb. Kammerfängerin, feit 
benz; ſchon in wenigen Stunden waren 4000 geraumer Zeit fi hier befindet, ohne zu ihren 
Exeinplare vergriffen und der Nachfragen vonlausbedungenen Gaftrollen zu gelangen? Sie 
nah und fern find fo viele, daß man bittenimag zwar um einige Gefunden fpäter, als fie 
muß, auswärtige Beftellungem portofrei am dielhätte follen, bier angetommen feyn: dafür aber 
Dr. Wild’fhe Buhdruderei, am Dultplag Nr. Ihatte ja die gegenwärtig beurlaubte 
41 zu richten. Frloa. Heßneder bie Gefältigleit, deren 
— ñ — ſeeſte Debüt Rolle (Romeo) ſchnell zu über: 
nehmen, wofuͤr ihr jetzt Frin. Walther, wie 
billig, Revanche geben follte und gewiß auch 
geben wird — wenn man biefe großartige 
dromatifhe Künftterin nur hier auftreten läßt. 
479. Bei meinen häufigen Beſuchen in der 
Sherefienftraße iſt foft täglih in einem Haufe ° 
Nr. 42) auf der Mezanine Waſche, Bettwär 
— ſche u. als auch Leibwaͤſche und N. B. nicht 
" neugewafchene, fondern nur um fie zu fonnen, 
Einlauf. — Windeln (und das was für rl 2 Weich 
77. Bei der Beerdigung bed Theaterdirek eckelhaften Anblick dieſe altgewaſchene unreine 
tors Schweiger wurden von ben derfelben zahl: Wäfche bietet, wird wohl Jeder einfehen. 








FSremden-Anzeige. 


(Bayer. Hof.) Gräfin Orloff-Deniſſoff mit Bam. und Bed. und Fuͤrſt Obotenstif mit 
Bedienung aus Rufland. Herren: Schäd, Part. von Eger. Prideaur, Barclay, Soame und 
Minton, Rentierd aus England. Baron ‚Hollberg von Kammereck. pPiſchke, Hauptmann aus 
Rußland. 

(Hötel Maulick.) Herren: Stuart Hawlier, Rent. mit Bam. und Beb. aus. England. 
Elbers von Hagen, Dfterlint von Quädlinburg, Eüber von Chemnis, Liedloff von Zoͤbliz und 
Küfferath von Düren, fämmtt. Kflte. Chur von Schwäbifhhall und Rigner und Ottmann, 
von Belgien, Privatiers, 

(Gold. Hahn.) Herren: Gaftellan, Propr. von Reapel. eürand, Rent. von Paris, Knopf, 
Kfm. von Nürnberg. Landauer, Part, von Augsburg. Gflridge, Rent. von London, Wirth, 
Priv. von Würzburg. 

(Gold. Kreuz.) Herren: Neubronner, k. würt. Offizier aus Stuttgart. Meyer, k. ſaͤchſ. 
Bereiter von Dresden. Taitbou, Wald- und Waffer-Infpektor von Beſaucon. Bordier, Kfm. 
von Hamburg. Ehmann, Ingenieur von Ctuttgart. Scherer, Lithograph von Linz. Stream: 
fort, Rent. mit Bam. aus Schottland. Lorzer, Fabrikant mit Sohn von Sclettſtadt. 

(Bl. Traube,) Herren: Werner, Apotheker, Fräul. von Holtey, Frl. von Rechtenber g⸗ 
Leinten und Frau Baronin von der Hofen, fämmtl. von Petersburg. Fräut. Zildikus von 
Mitan. Schaller, Priv. aus der Schweiz. Nerorg mit Gemahlin, Fabrikbefiger von Auges: 
burg. Seekirchner, Lieutenant von Straubing. Ritter von Thiered, DOberlieutenant und Ad— 
jutant von Ingolſtadt. £ 

(DOberpollinger.) Herren: Buchner, Bräumeifter von Valley, Muͤndler, b. Bortenmacdher 
mit Tochter von Kempten. Dem. Otto von Grafing. Rofenthal, Kfm. von Ubifeid. Gott: 
fried, Mater von Regensburg. Breunfal, Bürger von Augsburg. Loder, Schmidmeifter von 
Mittelftetten. Brunner, Oekonom von Troſtberg. Denzinger, Ingenieur von Donauwörth, 
Kreitmeir, Korftmann von Neu:Ulm. Kienzl Riemerer von Graͤtz. Magler, Bädermeifter von 
Donauwörth. Müller, Lebzelter mit Frau von Landsberg. Binzer, Rentbeamter von Bingen. 
Böhm, Rentbeamter von Wallerftein. Loſchge, Kfm, von Erlangen. Wedchaſe, Bildhauer von 
Stettin, Eichner, Zimmermeifter von Weyherrn. Lahner, Skribent von Zimmetshaufen, 
Rofenwirth, Bäderm, von Wemding. König, Geihäftsreifender von Augsburg, 
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Hovellen - Aranz von Franz Kolberg. 
Heimathlieb und Heimathluſt. 


(Fortſetzung.) 

„Nun ih will ed euch ſagen, aber wer mir dann noch widerſpricht, daß dem 
Ungarn nur ſein Recht widerfahren wäre, wenn man ihm ohne Gnade mafjacrirt hätte, 
dem follen dreitaufend Donnerwetter auf ten Schädel fahren! j 
- „Bor fünf Jahren, wißt ihr ja, brachen die Ungarn in's Land, und unier mann: 
bafter Herzog Laitpold verlor in der unglüdlihen Schlacht an der End Eieg und = 
ben. Im feinem Heere fand unfer Gebieter old Pannerträger,, und ich mar bei ihm. 
Zraurig faffen wir, meine Kameraden und id, nad der verlornen Schlacht im Walde 
neben dem Gtrome; uniere Wachfener beleuchtetem mit rother Blut die Leiche des 
edlen Fürften, die mir aus dem Gewühl der Niederlage gerettet hatten. Wenn wir 
dem Heldengreiie im fein edled, blaffed Antlig blidten, ta befamen wir bie und da 
Luft, fo ein bischen über das Mißgeſchick zu fluchen, das und getroffen. Unjer Herr 
aber hörte nicht auf und, fondern fand feitwärtd und ſah flarr in die Flammen oder 
auf den todten Herzog; nur mandmal drückte er krampfhaft fein Schwert an ſich und 
murmelte leife und ed klang wie Elöbeth und wie die Namen feiner Kinder, die mit 
der Mutter in der fihern Burg zurüdgeblieben waren. Da raihelt das dürre Laub, 
und eine quittenbraume Alte kommt auf und zugeſchlichen, und nickt mit dem, madlis 
gen Kopfe und liipelt: Grüß Gott, ihr Herren und Ritter ! Nichts für ungut, wenn 
ich euch bitte, mir am Feuer da ein Plägchen zu gönnen. Pin da die ganze vorige 
Naht gegangen, und meinte end noch vor dem Ueberfall der Ungarn zu warnen. Aber 
ih wurde gefangen, und bis ich mid; wieder von den Feſſeln losmachen fonnte, war 
die Schlacht icon geſchlagen. Nun , nun der Schaden wird fo groß nicht ſein; feid 
ja fämmtlich madere Degen, und ihr Bayern fürchtet überhaupt den Zod nit, und 
werdet's den Ungarn nicht fo ungeſtraft bingeben laſſen, daß fie euch einmal über: 
rumpelt haben, Aber ihr, Herr Chryfanth, mas fehlt Euch ? Loßt Euch das Unglüc 
nicht fo gar ſchwer auf dem Herzen liegen! 

„Mid drückt noch efwad Anderes, gute Alte, ſprach unfer Herr büfler vor ſich 
bin.“ Weib und Kinder find in der Burg, Die ich verlieh, um Luitpold zu folgen. 
Zwar weiß ih, daß die Ungarn der Donau folgen, um in’d Rand zu brechen; indeß 
läßt ed mich doch micht recht ruhen. ‘ 

—„So will ih end zu Gefallen wohl einen Blick in die Ferne thun. Habt ihr 
mir doch in fräbern Fahren das eben gerettet, ald ih im firengften Winter noch 
von einer fchweren Krankheit matt und brodlos durch's Band’ zog. Da habt ibr mid 
armes Weib anf euer Pferd gefegt, und mid die zwei Stunden Weges bis in enre 
Burg geführt, Der Gort der Liebe möge ed euch vergelten! Mit diefen Worten trat 
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die Alte feitwärtd in dad Gebüſch, und guckte nah den Sternen, und marmelte water 
wunderlichen Grimaffen allerlei kuriojed Zeug dazu. Dann kam jie wieder und fagte 
mit leifer, zitternder Stimme zu unferm Herra: 

Die Heimathburg ia Feindeshand, 

Umzudt, umglüht von rotbem Brand! 

Da fuhr der Herr Ehryianth auf, wie der Blig, und wollte glei mit uns fort, 
ohne Rofe wie wir waren, Nur gemach, mein edler Herr! fagte die Alte, Ihr wer: 
det wohl nicht die Winde jatteln oder mit pfeilſchaellen Ungarn in die Wette reaneu 
wollen. Da unten im Erlengebäih, mo die End ihre ſchwarzen Wogen dahinwälzt, ifl 
ein Haufe von Ungarn zurüdgeblieben, Die in euerm erflürmten Lager des Guten zu 
viel gethan baden, Mebmt ihnen, während ſie jegt im Rauſche ſchlafen, ihre Roſſe, 
die rings um fie graſen; dann wird ed euch vielleiht möglih, bei Zeiten in bie Heis 
math au kommen. 

Die rüfligen Kaappen nahmen die Leiche ded Markgrafen auf ihre Edultern; um 
fie ſchaarten fi die andern, und dann giag's im raihen Schritt den Berg hinunter, big 
wir im Mondſchein die Waffen der Ungarn bligen faben. Einige, die wach maren, 
brachten wir bald zum Schweigen; die andern ſchliefen alle uad merkten nichts, als 
wir fammt und fonderd auf ihren Moffen davoniprengten. Die flogen mie der Wind; 
mir Anbrud der zweiten Nacht gelangten wir an die Burg unjerd Herrn, Da fah es 
aber aud wie beim jüngften Gericht. Die fhönften Bäume waren umgebauen und das 
raus Scheiterhaufen errichtet, die, ſchon halb abgebrannt, dad Schloß umgaben. Die 
äuffern Mauern maren niedergeriffen ; nur dad Schloß fand noch, aber audı feine 
Wände waren geihmärzt; da und dort glimmte ed noch und die Aſche war heiß. Stumm 
und düfter ritten wie zwiſchen dieſem Gräuel der Verwüſtung buch; wir tiefen; leise 
Antwort. Weit draufen am Saum ded Waldes fahen wir jegt etwas liegen wie Leis 
Ken; mir ipreagten bin; ed waren bie zurüdgebliebenen Reifigen unierer Burg und 
viele Ramdleute der Umgegend, unter nad neben ihnen einige hundert Ungarn. Mehrere 
unjerer Raappen waren eben bereit, Gräber für die Erihlagenen zu bereiten; von ih: 
wen erfuhren wir, daß am Morgen eine grofe Schaar von Ungarn angelommen jei, 
an bie Burg Feuer gelegt, die Mannihaft überwältigt und Frau Hildegard ſammt 
den Fräulein fortgeihleppt habe. Die Mannſchaft der Burg babe ihnen nachgeſetzt, 
ein Hanfe von Landleuten hier am Eiagang ded Waldes ihnen aufgelauert; da fie 
aber zu wenig geweſen, fo ſeyen ihnen die Räuber nah einem furdtbaren Gemetzel 
entihlüpft. 

Da ließ Herr Chryjanth einige von und mit der Reihe bed Herzogs. Luitpold in 
fein Schloß zurüdtehren, er ſelbſt aber fegte mit und Andern den Ungarn nah. Die 
ganze Nacht ritten wir unaudgejegt; da trafen wir am Mittage darauf in der Ziefe 
eines Waldes auf die wilde Horde, Mit verbängtem Zügel und gejüdtem Schwerte 
fprengten wir auf lie ein; ber edlen Frau Hildegarde wurden die Bande zerichnitten, 
fie raffte ein Schwert auf und half und wader zuiclagen. Der Sieg meigte ſich ja 
uud; id nahm die Burgfrau auf mein Roß, einige audere Knappen nabmen die Fräu— 
lein zu fi empor; da legte ber lange Schurke, dem ibr gejeben habt, anf bie eble 
Fran an; ein Pfeil flog ihr in dad Geſicht uud fie ſank ohne Schmerjenslaut todt im 
meine Arme. Rettet meine Kinder, rief Bere Chryſaath uad flürte fih auf ben 
Mörder. feiner Gattin, um ihm den Kopf zu ipalten, aber fieben acht andere fielen 
ihm in die Arme und während mir mit den Fräulein glücklich entlamen, wurde waler 
Herr übermannt, feine Begleiter getödtet, und er felbii von den Ungara fortgeſchleppt. 
Dis tief uach Schwaben hinein mußte er ihnen folgen; dann giag eb wieder in Sturm 
zurück; aber da ftand fein ſchlagfertiges, tapfered Heer, um die Rückkehr der Räuber 
su bindera, wie heute, Wie fie in der Heimath waren, ging für uniern Herrn erft 
ein wahres Marterleben au. Als Sklave des furdgtbar rohen und graufamen Hänpt- 
lingd mußte er die niedrigſten Dienfte im feiner Handpaltung verrichten; bei dem ger 
riugſten Verſehen wurde er bis auf dad Blut gegeißelt.e Wenn gefaugene Deutfhe deu 
Zora iheed Herren gereist hatten, mußte gerade er fie mit eignen Händen peitſchen. 
Da traf ed fi einmal, nachdem Here Chryſauth deei Jahre ſolches Reben. geduldet 
hatte, Laß ein Ungar, der verkleidet duch Bayern um Spähe u halten gtzogen war, 
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wieberfehrte und von den Rändern erzählte, die fie vor drei Jahren mit Morb und 
Brand heimgefaht hätten, mie fie fhom reich und herrlich mieder blühten und die im 
Aſche gelegten Dörfer und Echlöffer wieder eritänden.- „Und dos Net am Jun dort 
jolen mir zuerſt nehmen, fügte er binzu, dann haben wir weiter in's Land hinein 
teichtered Epiel, Und zudem iſt für dich etwas zu fangen, — dabei wandte er * 
an dem Hänptling, deſſen Sclove Herr Chryſantb war —- in jenem Neſte ſitzen drei wun 
derſchöne Zänblein; der Burghert ſoll bei und gefangen fein, und die Leute, Die zurück 
geblieben find, werden mir bald übermältigt haben. Willſt du, Herr, jo ziehen wir 
bin, und holen dir die köſtliche Beute,“ 

Die ganze" Berhantlung hatte unfer Herr mit angehört, mie ihm dabei zu Muthe 
war könnt ihre euch denfen. Inzwiſchen brachten Ungarn eine Schaar von Deutide 
aus einem andern Theile ded Bandes; Herr Ehryianth mad ein anderer gleichfalls ge: 
fangener edler Ritter folten fie aufhängen. Das murde ihnen aber zu viel. Ehe ſich's 
Einer verfab, war Here Ehryiantb über den Dünnleibigften dieſer heidniihen Schur— 
fen ber, drüdte ihn au Boden und ſchneller als ich's erjäblen kann, hatte er ihm dad 
Schwert entrißen und damit die Barde einiger der Gefangenen zerhauen, die nun 
auch über ihre Wade berfielen, und durch ihre überlegene Körperöftärke fie übermäl- 
tigten und niederfäbelten. Ein ſchwerer Dieb ded Häuptlings ſtreckte zwar unfern Herrn 
zu Boden, aber die Bayern hoben ihm auf und zogen im dicht gedrämgter Schaar mit 
ihm durch's Ungarland, Über die Berge und immer meiter, bis fie nad; Bayern und 
in Diele Burg wieder famen, mwo.Herr Chryſanth durch die Pflege feiner Diener und 
der Fräulein bald wieder genad. Nun fagt einmal, Kameraden, was verdient der 
Hund dort oben? Yh ließe ibm wohl leben und frei fein! er müßte mir frei in die 
Luft an den höchſten Galgen gehängt werden, und da fönnte er leben, fo laug er wollte!« 

(Fortfegung folgt.) 


Kllerlei 


Zn einer Eupplid au den Senat der Sadtj®nopfnicht mehr an den abgefchnittenen Theil. 
Hamburg „um SKonferirung der vafantemAld der Here jein Mißfalen darüber Aus 
Scharfrichterſtelle“*“ aus dem Jabre 1722 führt erte, fagte der Bediente: „Warum baben 
der Bittſteller, Chriſt. Albr. Pidel, zu fei-Imir Euer Gnaden befoplen, den Etod oben 
ner Empfehlung an, daß er daſelbſt bereitällabzufchneiden, ich hätte es lieber unten ges 
„j8 breyenmalen mit dem Schwert glüdlicilthan. „Eſel“! veriegte dee Herr „unten 
abgeieget, auch einmal mit dem Sttauge,ſwar er mir ja nicht zu lang aber 
mit aller: vornehmer Zuihauer bödfter con-loben.* 
tentement und approbation auf gleide | 
Weiſe gekaüpfet, au in andern Fällen, fo: (Ein Wort über das Sanzen,) Dad Ge— 
wohl Kleinigkeiten, ald lunfimäßig zu reden,lfübl der Freude und des fröhlichen Muthes 
reialich fegen und zierlich zeichnen, wie auchſdrückt fich im der menſchlichen Natur auf ver« 
eine geſchickte Art die Blieder zu veriegenlihiedene Weile aus: durch Hüpfen und Spria= 
als auch in einen und andern fchweren undligen, durch Geiang und Tanz; durch letzteren 
wichtigen easu, ald einen guten Knoten ſchla-ſwohl am meiſten. Maͤßig geübt it dad Tau— 
gen, aut abiegen, ortlid mit dem Rade fpierjijen dem menihlihen Körper auch müglich 
les, nett tranchbiren, und einem eige gutelund namentlih der Geſundheit ſolcher Per: 
Hiße abjagen, welches alled der gemeinellionen zuteäglih, die felten Bewegung ba- 

Mana Staupbeſen, Brand Marl geben tor-iben, duch. ihren Beruf die ganze Wode 
quiren, Hängen, Köpfen, Rädern und Vierzjligend on einen Fleck wie hingebaunt find 
sheilen zu neunen pflegt, außerhalb dieſerſand biebei auch voch Jahr aus Jahe ein 
Stadt, ohne Rahm zu melden, eine befon-|die dide Zimmerkaft einathımen müſſen. Bei 
dere Adresse bei ſich blicken laſſen.“ diefen wird ein mäßiger Tanz mit der Muar 

— terkeit des Geiſtes zugleich auch die Thaͤtig⸗ 

Jemand kaufte ſich ein ſpaniſches Rohe. — teit des Körperd wiederherſtellen uad ers 
Am andern Tage befahl er ſeinem Bedien-ſaeuern. Dagegen zieht übermäßiges Tanzen 
ten ed ihm abzufchneiden, und zwar oben die ſchädlichſten Folgen für die Geſundheit 
Der Bediente that ed, aber nun paßte derllaach ſich. Durch die za Marke Erhigung geht 
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die gefunde Farbe verloren und ift man dann] Bebürfnife zwangen fie bald, diefe Vorfihte- 
noch unvorfihtig genug, nad einer fo bef:|| mafregeln jzu unterlaffen, Alle erwarteten 
tigen Aufregung, wo eben nod dad Blutlibren fihern Tod. Im dieſer Angft beſchloß 
dur olle Adern gleihiam gepeitiht wurdelein Edelmann, der noch mit Lebensmitteln 
ſchnell fich abzufühlen oder gar einen faltenZrunflam meiften veriehben war und die wunderbare 
ju thun, fo fann man ſich jelbit Den Todes- Belagerung am längften aushalten konnte, 
floß veriegen und nad einen fürgern oderſſich für das Wohl feiner Mitmenfhen auf: 
längern Siechthum ofr aber auch ſchnell zuljuopfern. Er nabm deßhalb feinen Eäbel, 
Grabe befördert werden. Man genieße aliolauf welchem die Namen Zefus und Maria 
dieſes Vergnügen, aber mit Vorſicht, tanzelleingegraben waren, und öffnete ein Fenſter 
nicht zu lange und zu heftig, und Öffne im ſeines Haufed. Mit einem Hiebe flug ber 
Zuftante der Erhigung Die Kleider nicht; Edelmann dem furdtbaren Beipenfle die Hand 
man fege fi feiner Zugluft aus, mebmelab und eroberte das rothe Tuch. Zwar ftarb 
feine kühlende Getränke zu ſich, trinfe auchler felbft mit feiner ganzen Sippfchaft, doc 
nidt zu ſa nell und gebe niemals gleich vomihörte man von da an im Dorfe nie mehr 
Tanze weg nah Hauſe, fondern man bleibeloon der Poftjungfrau.* 
zuvor wenigftend eine; halbe Stunde lung ſitzen. — 

— Zu drei Blinden, die vor der Kirchen— 
(Vorftellung flavifher Völker von der Peſt.) thür um ein Almojen onfpraden, fagte ©.: 
Wir entlehnen aus Woycicki's „Polnifhen| „Da habt ihr einen halben Gulden, theilt 
Volksſagen und Mähren“ (überiegt von Le-ſihn unter euch.“ Er gob aber feinem einen 
weſtam) Nachſtehendes über bie Urt, wie Heller. Jeder glaubte nun, der andere habe 
die ſlaviſchen Völker in iprer eigenthümlihen das Geld. „Laßt es und theilen,“ fagte 
Phantafie fih Die Peft und überhaupt jedel@iner, „Wer's bat, der laſſe wechſeln,“ 
verbeerende epidemifhe Krankheit vorſtellen. ſprach der Andere. „Ich babe nichts« fagte 
Vielleicht liefert und die kleine Schrift noch der Dritte. „Du mußt ed haben! — Mein 
manches Anziebende, dean mehr und mehr bde⸗ du — nein du!“ Es fam darüber unter ihnen 
ſtrebt man fih in den flaviichen Rändern, um heftigen Etreit, bis man ihnen erflärte, 
fo gut wie in den deutſchen, den Edhag@, habe nur einen Scherz mit ihnen getries 
der alten einfachen Molfäpoefie auszubeuten.pen, 
„Die Reußen, Eerbier, Polen ftellen fic — 
eben ſo wie die Elomarfen und Litthauer 
die Peft auf’ ganz gleihe Weile unter der Charade. ; 
Geſtalt einer Jungfrau vor. Ya Serbien Die erftien Beiden ziehen durch die Püfte, 
und Slavonien wird dieje Jungfrau Kuga ges Im Kluge über Seen, Berg’ und Klüfte, 
nannt. Die alten polniſchen Sagen erzäh⸗ Nichts hemmet fie, find ihre Flügel frei! — 
(en von einer Peltjunafrau, die auf jmeis Da kömmt ein Wann, der legt den Füßchen 
rädırigem Wagen einherfährt, Ald vor fünf Schlingen, 
Jahren die Cholera graifirte und nicht ge⸗NUnd laſſen fie gelockt in's Netz ſich bringen, 
ringe Strecken Landes verödete, hörte ich Dann iſt's mit ihrer Freiheit auch vorbei! — 
von preußiſchen Bergbewohnern jenſeits des Damit der Freie ſich fann amüliren, 
Pruts, doß dieſe Kraukheit von einem Weib So müſſen fie zur Wohnung einſpazieren, 
in die Städte und Dörfer getragen würde. — Die ſtatk vergittert man als Dritte kennt, 
Mag bier auch feinen Pla finden, was Und, ſchon beſtimmt für lodre Kameraden ‚“ 
Mickiewicz vor dieſem Weib erzählt: „Das Die durch die eig’ne Freiheit Audern ſcha— 
gemeine Volk in Litthauen denkt ſich die den. 
Peſt unter der Geftolt einer Jungfrau. Ich Mit erſten Beiden durch dad Ganze nennnt; 
will bier wenigſtens dem Innhalte nad eine Doch denkt dabei nicht an ein Vogelhaus, 
Ballade anführen, die ich früher einmal inſ Ihr bringt den Sinn ſchon anders nod 
Litthauen nebört habe. In einem Dorf er heraus! — 
ſchien die Pefljungiran und bradte Tod in Re: 
alle Häufer, indem fie wie gewöhnlich ihre ne s 
Hand zur Thüre oder zum Fenfter hinein) Auflöfang ber Charade in Rro, 29: 
ſteckte und mit einem rotben Tuch mehte. Uhrband. 
Die Bewobner des Dorfes verſchloſſen ſich — 
in ihre Hütten; aber Hunger und andere 






1 Cagblatt, 


= — Jahegaug. 


Münchener 


Einundzwanzigiier 


Montag A 198. 19. Juli 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglich, hobe Feſttage ausgenommen. Der draͤnumerationspreis beträgt fur 
ein Jahr 3 Al... für ein halb Jahr 1 fl. 30 fr., vierteliabrig 45 Fr. Bei Inferaten foftet der Raum einır 
gewähnlidben Epaltzeile 3 tr. Daffende Beiträge werden mit Dant angenonımen nnd gediegene bonorirt, 
— — — — — — — — —— — — — — — —— 
ZagsFTlailender: Kathol. Vinzent v. Paula. Proteit. Rufina, — Im Schweigerſchen 

Volkstheater: Agnes Bernauer, — Uebung dir Liedertafel. — Im Singlſpielerkeller Muſik 

a la Gungl. Stellwagenfabtt nach der Menterſchwaige, täglih Rachmittags 2 Uhr, bei 

Bierwirtb Raba in der Mülterftraße. — Stellmagen nah Planegg tägliche Abfahrt von der 

blauen Zaube vor dem Gendlingerthbor Morgens 6 und Rachmittags 2 Uhr. Stellwagenfahrt 

von Miedermayr und Schießbl nah Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen 

Lamm, vom Gilgenwirtd und Stahusgarten aus. — Stellmagen nah Starnberg zur neuen 

Poſt täglid Morgens 6 Uhr vom Dberpollinger aus und Abends 6 uhr. — Etellwagen: 

fahrten nah Salzburg vom DOberpollinger aus tägl. (ausgenommen den Freitag) Morgens 

um s uhr. — Eifenbahnfahrten Moraend 7 und 11 Uhr, Nacmittags 3 und Abends 7 Ubr. 
a u un 


Hiefiges. 

** Münden den 18. Zuli. Ihre Mojellät die Königin vou Preußen wird im 
Laufe dieſes Sommerd unjere Reſidenzſtadt mir einem Beſuche beehren. — Ja Folge 
eines von Brückenau dahier angelangten Befehles an die f. Hoftheater » Jatendanz, 
wurden mit Selm. Jahn, welche mit entichieden günſtigem Erfolge an ber Hofbühne 
gaftitte, Unterhandlungen eingeleitet, Diele jugendlide Küufllerin für uufere Bühne 
Ju gewinnen, 

* Dor einigen Tagen, fo erzählt und ein Augenzeuge, flürzte ein etwa breijäßri- 
ger Kuabe vom zweiten Stockwert eined Hauied herunter und wäre unfehlbar dem ſchau— 
erliben Tode zugeeilt, wenn nicht ein Diener des Hauſes, duch den Schatten des Kin: 
ded an der Wand vis a vis aufmerliam gemacht, die Bejonnenheit gehabt bätte, das fürs 
zende Kind in jeine ausgeflredten Arıne oufjunehmiea und jo des Kiuded Schugengel zu 
werden. — In der Naht vom 14. auf din 16. wurde in der Wohnuug bed quiesc. 
Landrichters Kuttaer (Herreuſtträße Nr. 1) welche in deſſen Abweſenbeit auf der Reiie 
wohl verfchloffen mar, eingebroden und man fand Morgens ſämmtliche Thüren und Kä— 
ſten offen, obne dag man den Werth des Entweudeten anzugeben weiß. 

Münden om 18. Juli. Ju einem Eiſenhaudlungsladen in der Meubaufergafie er: 
plodisten heute früh 6 Uhr einige kleine Feuerräder, deren Abfnoflen und ‘Der darauf 
ans dem Gewölbe bervordringende ſtarke Rau ſogleich eine Auzahl neugieriger Gaffer 
bherbeizog, die aber weiter nichts mehr zu ſehen belameut 

Augsburg, 17, Juni. Auf unjerer geitrigen Schrauue wurden ſchon jwei Partieen 
Roggen und zwei Partieen Gerfte von heuer zum Verlaufe gebradyt, melde aber bie 
berfönmlihe magiftratiihe Belohnung nicht erhielten, weil nie durch Sacverfläntige ald 
nicht ſchrannenmäßig befunden, und überhaupt im Einerndten und Dreichen zu ſehr übere 
eilt waren. Die Preiſe übrigend meisten fi) eher um Steinen, ald zum allen, wie 
diefed gewöhnlich zur Zeit Der Erndte der Fall if. 

Münden, Im Regendb. Zogbl. Teen wir: Das erft vor Kurzem neugeidaffene 
KRonfervatorium bat fich schnell zu einer wichtigen Bedeutung erhoben und ‚fordert zu 
neuem Danfe für den erhabenen Gründer desfelben auf. Anfangs war ed nur beftimmt, 
eine Akademie für Geſaug zu fundiven, als aber der in feinem Face jo tüchtige und 
theoretiſch mie praktiſch durchgebildete Direkter Hanfer von Wien in feinen Wirkungs— 
kreis trat und einige Kabalen, tie ihm von Meidern. geipielt worden waren, wiederges 
tampft hatte, machte er den Vorihlag, die muſikaliſche Ausbildung Der Eleven des 
Konjervatoriumd au auf die deiammie Inftrumentalmufl und dad Studium des Con: 
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trapunktes auszudehnen, welcher Vorſchlag dean auch die allethöchſte Geuehmigung ers 
hielt. Die Dauer des Unterrichts iſt auf 3 Jahre feſtgeſetzt, wofüt jedes Jahr von dem 
Einzelnen 40 Al. zu entrichten find, jedod gewährt der König den Unbemittelten, wenn 
fie Zalent befigen und fofern jie fi für Gefang ausbilden wollen und den dazu nöthi⸗ 
gen Stimmfond darlegen, Freiſtellen, deren bereits eine Menge vertheilt find, 

(Theatet.) Freitag, den 16. Jul, Zum Erſtenmal: Der Confuſionsrath 
nad) dem Franz. — Briefverwechslungen zum Edel, Verſteckereien, Flachheiten, ſehr fühle 
Wige und höchoſt finnarıne Wortipiele ſiad Die Jagredienzen, aus denen dieß bedauernd- 
werthe Produkt franzöſiſchet Luſtipielmacherei und deutſcher Urberiegungsblindheit zuſam— 
mengeſtoppelt iſt. Dieſer Firlefanz entging aber nicht nur dem verdienten Fiasko, fondern 
erregte ſogar viel Lachen, theils aus Verzweiflung über den Witz, der von ſeiner Wan— 
derſchaft über den Rhein todedmatt vor und zuſammenfiel, theils aus Jubel über das 
wirklich bewunderaswerthe Spiel des Hra. Jenke. Diefer Bolblut » Schaufpieler ift 
ganz Leben, ganz Bewegung; Zunge, Fülle, Hände find jeden Augenblick in Wertftreit. 
An dad nordiſche Idiom, das Anfangs nicht unbemerkt bleiben fann, gewöhnt man fid 
fehr ſchnell, und es ift eine Luft zu ſehen, unter welcher Gedäcdtnißfertigkeit die Worte 
unbeſchadet der Deutlichfeit bervoriprudeln, mie in folde fünitleriihen Herkules-Armen 
rad Ungeheuer der Langweile erdrüdt und durch aufferordentlihe Raſchheit des Epieled 
die Stymphaliven der Wie verjdeucdt werden. Auch imsGanzen ward ein ſehr fleißi— 
ged Zujammenipiel mwahraehmbar, was für Stüd und Mitfpieler gewiß von Nugen 
war. — Hierauf: Paris in Pommern Sowie der griehiihe Parid einft unter 
drei Göttinnen die Schönfte auszuwählen batte, jo gibt bier ein verfebrter Paris, der 
Schacherjude Levi, jein Urtheil über drei höchſt menfhlide Weien, melde von dieſen die 
häßlichſte ſeiz denn die bäßlichfte unter den drei Töchtern eined Landmanns joll das 
Erbe eined grillenhaften Verwandten antreten. Die Mädchen wollen freilib von dem 
Preife nichtö willen, wohl aber die Liebhaber, die ſich, ald abgeihmadte Weiber ver: 
mummt, dem SchiedSrichter worftellen u. ſ. f. Das Stüd ift von ganz gemeinem Schla— 
ge und nur die Titelrolle des Levi iſt bizarr und originell genug, um für einen Abend 
zu amnfiren. Herr Jenke batte cine unglaublih charakteriſtiſche Maske. Seine Sprach⸗ 
weife, fein Gang war höchſt draftiih und ließ den ausgezeichneten Mimen beim erften 
Blick erkennen. Die Partbie des Juden hat neben ſchlechten und alten auch viele neue 
und ganz treffliche Wige. Die Muſik ift eigenthömlich. Die Herren Sig! und Kobrd 
waren ebenfalld gut. Hr. Jenke wurde diejen Adend dreimal gerufen, Bertram. 

Dos „Augsburger Anzeigeblatt“ beridtet folgenden Vorfall auf der Ei: 
ienbahn- Station Mehring vom 15. Juli: „Heute war eine ſehr zahlreiche Geiell 
ſchaft von Augsburg bier, die bei Gelegenheit des Einfteigend in die Wägen zur Rüds 
fahrt fib fo tumultuariich benahm, daß die Eijenbahn:Kondufteure mehrmals zur Ruhe 
mabnen mußten, was einer der Herren fo übel nahm, Daß er einen Kondufteur mit dem 
Stocke ſchlug. Der anmejende f. Ingenieur befahl hierauf, daß dieſer Herr ſogleich den 
Wagen zu verlaffen babe, und ald er die freiwillig zu thun fich mweigerte, wurde er 
von einem berbeigernfenen kräftigen Oberfondufteur nolens volens berausgeihafft, und 
der Train fuhr trog des Geichreied der Freunde des Hinausgeſchafften, ruhig feiner 
Wege. Der gefhlogene Konduftenr wird bei dem ordentlichen Gerichte feine Klage auf 
genügende Eatisfoftion anbringen. 





*"Schranne. Auf der legten Schranne vom 17. Zulifiegder Waizen um 1 fl. 11 fr. 
Korn flieg um 10 fr., Gerfte flieg um 2 fr. und Haber fiel um 13 fr. An jämmt: 
lichen Getreitiorten waren 6,521 Scäffel auf dem Marfte. Berfauft wurden 5,258 
Schäffel. Die Verkaufsſumme betrug 127,664 fl. Die Preife ergaben fi, wie folgt: 


Höchſter mittlerer niedrigſter 


Durchſchnittspreis. 

: 34 fl. 25 kr. 33 fl. 50 kr. 33 fl. 3 kr. 
23 fl. 29 fr. 22 fl. 12 kr. 20 fl. 45 kt. 
21 fl 22 tr. 20. Gl 19 A. 31 fe. 

8 fl. 38 tr. 8fl. 17 kr. 7 fl. 88 kr. 
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Ernſt Mahners 
dritte Vorleſung ans dem goldenen Buche der Panacee heute Abend Punkt 


| 6 Uhr im Paradiesgarten, 
NB. Gürfusfarten in der Mufitalienhandlung von Falter und Sohn zu 36 fr. Für 
Studirende 24 fr. 





Prayer 
ZEodBe8: Un 


4525, Gott dem Alimächtigen hat es gefallen, 
zen Bitten, Voter und Bruder, Herin 


Sebafltiau Schwneis, 
Burger und Webermeiiter, 


in feinem 5Öten Lebensjahre in Folge eines plöglicd eingetretenen Nervenfiebers, verfehen mit 
den heiligen Sterbfatramenten, in ein befferes Leben abzurufen, 

Wir erfüllen hiemit die ſchmerzliche Pflicht, diefe Trauerkunde unfern biefigen und aus— 
mwärtigen Freunden und Bekannten mitzurheiten und empfehlen den WVerbtichenen Ihrem froms 
men Gebete, uns aber Zhrer flillen Theilnahme. 

Münden ben 18. Juli 1847. 


14 n. 


seige 
e 


amflag Morgens 8 uhr, unfern theus 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 

Das Bearäbniß findet Montag Nachmittags 4 Uhr vom Reichenhaufe aus ſtatt; bie 
Zrauergottesbienfte werden Mittmwod den 21. Juti Vormittags 10 Uhr in der St. Peters— 
Pfarrtiche und Donnerftlag den 22. Juli Bormittags 8 Uhe bei St. Elifaberh abgehalten. 


FI Anzeige. Unfehlbarer Unterricht! 
4521.52. (2a) Mit hoher Erlaubniß der k. Polizei Oirektion mache ich einem geehrten 
Damen: Publitum die ergebene Anzeige, dab ih am 20. Juli diefes Jahres einen Lehrkurfus im 


Magßnehmen and Zuſchneiden aller weiblichen Bekleidungsgegenflände 


eröffnen werde. 


Der Unterricht ijt folgender: ich Ichre meinen Schhierinnen befagte® Mofnehmen und 
Zufdneiden in 24 Stunden, woven ih täglih 2 bis 4 Stunden Unterricht ertheile. Der 
Gurfus Lofer T fl. Welches Geld ich jedoch nicht eber beanfpruche, bis die Schülerin ausge: 
lernt und fi von der Reelität meines Verſprecheas überzeugt. — Zur prattifhen Ertäuterung 
wird es jeder Schülerin frei geftelt, aud außer den Unterrits:Stunden unter meiner Aufficht 
2 bis 5 Kleider für ſich anzufertigen und zahlt alsdann 10 fl. — Jede Schülerin erhält 
ein Bub nebft 50 Abbildungen, welches das ganze Verfahren genau befreibt, und das Er— 
lerate im ‚Gedaͤchtniß erhält und dieß fo leichter, als bei meiner Methode weder nad 
3o1l oder Zahlen, fondern bloß nah dem Maße gearbeitet wird. 

Da mein Unterriht ein wahrbafter Nugen für alle Stände if, und mein eifrigftes 
Beftreben, auf diefe Weife nur Gutes zu ftiften, fo bringe ih auch ſogleich zur Anzeige, daß 
während meines Aufenthaltes 2 unbefholtene Frauenzimmer, denen die Mittel biezu fehlen, 
unentgeldiih an diefem Unterricht Theil nehmen können. 

Die auf meine Annonce reflekticenden Damen wollen mir Ihre Anmeldung gefäuigft bis 
zum 25. bdiefes in meiner Wohnung, Sendtingerftraße Nr. 67 über 5 Stiegen machen. 

Auf Berlangen wird bdiefer Unterricht auch privatim ertheilt. 


Henriette Woeife, Lehrerin aus Leipzig. 


Vorläufige Kunft - Anzeige. nen, fo wie 42 der fhönften und ebeiften Pferde 


. bier eintreffen werbe. 
« i rque E q uestre Die erfte Vorftellung wird Sonnabend ben 











von 24. Zuti flattfinden. 
E. Ren 3, Näheres befagen die folgenden Annoncen und 
in dem 1 am botanifchen Anſchlagzettel. € Benz, Direktor. 


4525. Ginem verehrungswürbigen Publitum] 4513. An der Kanalftraße Ne. 40 1473 zwei 
Mündens erlaube ich mir, andurch die erger| Wohnungen zu 90 und 66 fl-, dann ein Milde 
benfte Anieige zu machen, daß ih am Freitagimannstotal oder für einen Viehhaͤndler auf Mi: 
den 25. Zuti mit meiner bedeutenden Kunſſtrei⸗ſchaeli zu vermiethen. Näheres Heim Dauseigens 
tergefeufhaft, beftehend aus einigen 40 Perfositpümer, 
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„4449.50. (26) 511 Bekanntmachung. 
Münchener Fiedertafel. In der Verlaſſenſchaft des Orgelmachers 
Montag den 19. Zuii Gonrad März wird die Nachlaßmaſſa künftigen 
Lopte Uebung nor dem Sängerfeftein Regensburg. Mittwoch den 21. ds. Mis. Vor: 
— 7 —* mittags 9 Uhr 
Der — chuß. in dem Presse ar bes Egli. Kreis= und 
Stadtgeridhts verfleigert. 
Geſellſchaft NKeſſourge. Dieſelbe beſteht in einem vollſtaͤndigen Bett, 


4507. Kommenden Dienſtag den 20. Juliſgemmoden dann verfchiedenen Waſch-⸗ und Kiei- 


ländlicher Ball Sur re 14. Juli 1847, 


au Bogenhaufen. : — * 
Anfang Abends 6 Uhr. A. b. —— —— München. 

Eintrittskarten find an den zwei vorherge * * or 
benden Abenden im Geſellſchaftlokale abzuver— ee —— 
langen. 4491.95. Ga) Ein ganz neuer Zwilling mit 
Der Geſellſchaſts ⸗Ausſchuß. ng age —* Ankaufspreis 88 fl. 

— — —bbetrug, wird wegen Verfehung um bi 

518. 6 ift eine gang mattgeflidte filberne diefes Preifes — 2 Reh * I * 

— mine 1 age Neo, 1Ofpirion diefes Blattes zur Cinfiht. 
. EEE — — ——— 
505. 1Lx Verckauf ausländischer Vögel, 
Stiege ruͤckwoͤrts ein ſchoͤnes Zimmer mit Aus-| 4499. (26) Graue und grüne ſprechende Pa: 
ſicht auf den Viktualienmarkt mit ober ohnelpageien, Kokadus, Infeparabies und eine große 
Meubles an einen foliden Herrn ſogleich zu vers[ Auswahl. kleiner ofte und weſtindiſcher Wögel 
mietben. von verſchiedener Gattung find zu verkaufen im 

— — — — — — — — — 

4519. Eine noch ga'z gut erhaltene Bürger: Eleinen Löwengarten vor dem Karlethor. 
Eavallerie:iniform ift billig zu verkaufen, Das 4500. Jau der Nähe der Ludwigsftraffe ift 
Nähere Sonnenflraße Nro. 3 über 4 Gtiegenlein Haus mittlerer Größe zu verkaufen. Das 
vechts, vis-arvis der proteflantifchen Kirche. luebr. 





dgremden-Aunyeige 

(Bayer. Hof.) Herren: Graf v. Bauenftein mit Bedienung, Baron v. Imhoff mit Be- 
bienung und v. Reibenftein, Hauptmann mit Bedienung aus Sadhfen. Baron v. Lendvay, E. 
k. Rittmeifter. Frau Fikenſcher mit Bamilie und Bedienung von Amfterdam, Delius, Priv, 
aus Rbeinpreußen. 

(Hötel Maulick.) Herren: Lorb Botby mit Familie und Bebienung, Rent. und Mal: 
merley mit Bamilie uad Bedienung Rent. aus England. Palm mit Gattin, NRegierungsaffefs 
for von Stettin. Storm, Rent. aus Pieffland. Graf von Borholdt, Priv. von Oldenburg‘ 
Lehne von Chemnitz, Bogel von. Gera. Fiſcher von Heilbronn, Karner von Shemnig und Boride 
von Glaudau, Kflte. Zuber, Fabrikant und MWeisbrod, Kfm, von Garlsrube, 

(Gold. Kreuz.) Herren: Gerber, Dr. Med. von Satzburg. Pollhardt, k. k. Beamter 
mit Kamilie von Gräg. Meilinger, Buchhalter von Würzburg. Fiſcher, Kfm. von Marktbreit. 
Brodin, Negot, von Ghatillon, 

(Bl. Traube.) Herren: Feihtinger, Beamter von Wien. Pottinger, Part. von Eondre, 
Kleifhmann von Laibach, Hödftäbter von Döggingen und Schede von Frankfurt, Kflte. v. 
Flottow, Oberft von Landshut. Frichſel, Kfm. von Schmöln. Dad. Bavorofsty, Rent. von 
Wien. Bavorofsky, Bürger von Graͤtz. Lenz, Bürger von Himberg. Barbier, Part. von 
Paris. Munrock, Part. von London. Gohin, Part, von Paris. Aufſchlaͤger, Reftaurateur 
mit Gattin von Riſa. Hoͤſch, Kfm. von Düren. 

(Stadhus.) Herren: Holft, Dr. Med. von Dorpart. Billainer, KRunftgärtner von Er— 
furt. Haufer, Rentamts-Oberfchreiber von Wertingen. Reininger, Vorſteher von Wertigen, 
Schmidt, Vorftcher von Hirſchbach. Lug, Gaſtgeber mit Gemahlin von Augsburg. Hirſinger, 
Kfm. mit Familie von Augsburg. Mad. Laffenfeldb von Züridy, 

(DOberpollinger.) Mad. Habesreiter, Hanbeisfrau von Ichenhauſen. Schuſter, Blattenfa- 
britantens-Gattin aus Zirol. Herren: Greunader, Kfm. von Augssurg. Vogt, Silberarbei— 
ter von Ulm. Kraft, Kunftimaler mit Gattin von Pfaffenhofen. Gutmann und Ludwig, Tch: 
- zer von Chemnitz. Hausladen, E. 1. Affeffor mit Gattin von Groͤgenbach. Fellerer, bat. Ku— 
pferſchmied von Sandehut. Schulz, Gifeleue von Hamburg. Dimmel, b. Meſſerſchmiedéfrau 
von Konftanz. Hertl, Apotheker von Nürnberg. Greif, Golvdarbeiter. von Wien. Haſſold, 
Bräu mit Gattin von Rothenhof. Schwab, Commis von Nürnberg. 


Gigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 
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Tagblatt. 


Zabrgang. 





Dienſtag M 199. 20. Juli 1847. 


Das Tagablatt erſcheint taͤglich, hohe Feſttage ausgenommen Der Praͤnumerationspreis beträgt für: 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 fr, vierteljabrig 45_fr. Bei Anferaten koftet der Raum ein r 
sewöbnlichen Spaltjeile 3 tr. Daffende Beiträge werden nit Dank angenommen und gediegene honorirt. 





Berk ——— —— a a —— 

Tagskalender: Katbol. Margaretha. Proteſt. Etias. — Kgl. Hoftheater: „Der ge= 
rade Meg iſt der Beßte“ Luſtſpiel. Hierauf: „Der Dorfbarbier” Singſpiel von Sittersdorf. 
(Herr Jenke als Gaſt. — Im Glatgarten Mufit ä nla Resch. — Im Schweigerſchen 
Bolkstheater taͤglich zwei Vorſtellungen, Nachmittass 4 uhr und Abends 8 Uhr. — Stell— 
wagenfahrt nad der Menterſchwaige, täglich Nachmittags 2 Uhr, bei Bierwirth Raba 
in der Müllerſtraße. — Stellwagen nah Planegg tägliche Abfahrt von der blauen 
Zoube vor dem Bendlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. Stellwagenfahrt 
von Niedermayr und Schießl nah Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen 
Lamm, vom Gilgenwirth und Stachusgarten aus. — Stellwagen nah Starnberg zur neuen 
Poft täglid Morgens 6 Uhr vom Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Etellwagen: 
fahrten nad Salzburg vom DOberpollinger aus tägl. (ausgenommen den Ereitag) Morgens 
um 5 Uhr. — Gifenbahniahrten Moraens 7 und 11 Ubr, Nadmittags 3 und Abends 7 Uhr. 
Zeven Mittwoh Verfteigerungin der Mathes' ſchen Gommiffions: Lizitationsanftait im Knorr: 
bräubaus. 
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Hieſiges. 

München. Se. Maj. der König bat, dem Nb. C. zufolge, geruht, den Regierungs: 
Rath bei der Ef. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer ber Finanzen, 
Joſeph Schön, gemäß $. 12 lit. D. der IX. Berf.:Beil. auf die Dauer eines Jade 
res zu quiedjiren und deffen Stelle dem erſten Affeffor der Steuerfatafterfommiilion, Karl 
Gerbäujer proviforiich zu verleihen. — Der peniionirte Obriftlieutenant Joſ. von 
Drouim bat den Eharafter ald Obriſt erhalten. Penfionirt wurden: der Regiments: 
Auditor Eraſt Hertel und der Bataillondarzt zweiter Klafe Dr. Andreas Glof: 
ner im Inf.Reg. Prinz Karl, Befördert wurden: der Unterarzt zweiter Klaffe im Juf.⸗ 
Reg. Kronprinz, Dr. Joſ. Mayer zum Bataillondarzt zweiter Klaſſe und der Uuters 
arzt zweiter Khaffe, Dr. Heinr. Seig im Chevaul.:Reg. Prioz Karl, dann der Med, 
Dr. 5. Heußler aus Aſchaffenbarg zum Unserarzt zweiter Klofe im Chevaul. «Mes. 
Sarid ernannt, 

”" Here Domprediger Dreer Härte legten Sonntag feine Zubörer über Rechte und 
Meinung der fatholiichen Kirche auf, menn fie irgend einem Individuum die feierliche 
Begräbniß verfagt; fie fei weit entfernt, über die Ewigkeit eined Menſchen zu richten, 
und wolle nur dem, ber ihre Gebräuche noch lebend verachtet, fie auch im wehrloien 
Zuftande ded Todes nicht aufdringen. i 

”"MBereitd erftchen für die Zakobi:Dult wieder die herlömmlichen Schaubuden. Auffer 
den Runftreitern if auch noch eine große Menogerie im Anzug. Zu den vielen Merk: 
würbdigfeiten hat unjere Dult meiftend auch noch dad Merfwürdige, daß ſehr wenig ge: 
fauft wird, und die Leute auf dem Handelöplog das Nämliche tbun, wad vor den Bu: 
den, nämlid nur: Schauen! In dieſem Sinne läßt fi mohl fagen, daß lautır ans 
-geiebene Kaufleute ihre Waare bierber bringen. 

»*In den freundlichen ſchattigen Näumen des Buttermeldbergartend finden 
ſich auch im beurigen Jahre. fehr viele Gäfte ein. Beſonders erfreuten ſchon zweimal 
an Mittwochen die vorzüglidhen Peiftungen eines Muſikkorps, beſtehend aus 20 der tüch⸗ 
tigen Mufitern vom f. Leibregiment , durch ihre meifterlihen Vorträge, melde mit 
dem freudigften Applauſe von den froben Gäflen aufgenommen wurden. — Auch daß 
wadere Mufilforps A la Gungl fand im denielben Gartenräumen die verdiente Aufs 
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nahme und großen Applaus. Neben ſolchen Genüſſen mundet das ohnehin treffliche 
Getränfe , das bort fließt, doppelt angenehm. 

Die Eivilbevölferung Mündend mit Ausſchluß der Vorftadt Au beträgt nach der 
Volkszählung vom Dezember 1846, 21049 Familien, 79,055 Seelen; die Militärbes 
völferung 668 Familien, 15,775 Seelen, alfo in Eumma 21,717 Familien, 94,830 
Seelen. Rechnet man hiezu die Vorſtadt Au wit 2453 Familien und 10,050 Seelen, 
fo erhält mom hiegu die Gejammtiumme von 24,170 Familien, 104,880 Seelen. Zäplt 
man fodann auc Die mit der An unmittelbar zuiammenhängenden Gemeinden Haidhau— 
fen mit 1,723 Familien und 5,370 Seelen und Dbergiefing wit 964 Familien mad 
3134 Seelen zu der Bevöllerung Münchens, fo ergiebt fih eine Summe von 26,857 
Familien und 113,384 Seelen. 

— Münden. Water den vaterländiiden Jonrnalen verdient die in Nürnberg ers 
fheinende „Mittelfränfifdbe Zeitung“ feiner eben fo gediegenen, als freimüthie 
gen Haltung und Reichhaltigkeit ded Inhalts wegen, beiondere Beachtung und da bier 
ſes Journal ten Ereigniffen und Zufländen unierer Reſidenzſtadt befondere Aufmerk ſam— 
feit ichenft, ja ſelbſt die Meinften Vorklommniſſe unjerer Stadt beipricht, fo maden wir 
das gebildete Publitum im Allgemeinen aufmerkſam und imdbefonders flellen wir das 
Anfuhen, daft Diefe „Mittelfränfiihe Zeitung« aub in unferm „literäri: 
ıhen Verein“ angefhafft werden mödte, wo ein Journal ded Inlandes von Bedens 
tung nicht feblen ſoll. 

(Theater.) Am Eonntag trat Herr Réer ald Maianielo in der Etummen auf, 
und bewährte ſich als höchſt angenehmen und umfangsdreihen Tenor, bat er auch nicht 
daß fenerige Epiel manches Gefeierten, io find dafür feine Stimmmittel ungemein fräf: 
tig und auddauernd, Herr Réer wurde flürmifch gerufen und fiebt im Berlauf feines 
Baftipield noch ferneren Lorbeern entgegen. Den Vernehmen nad geht man damit um, 
diefen bedeutenden Künfller zu gewinnen. 


Aus 
253232232922239723°5922292929I92975 
N Prater. 

} 4533.34. (20) Morgen Mittwoch den 
21. Juli 

9 mufikalifche Produktion, ländli- 

N cher Bau und Sarten-Belendtung, 

— 





igen. 


4515.16. (2a.) In einer frequen- 
ten Straße Münchens, nahe an der 
Eifenbahn it eine Tafernwirthſchaft 
mit Sremdenzimmer und Stallungen 
für das Ziel Michaeli 1846 zu ver 


wozu ergebenft einlabet: faufen oder zu verpadhten. 


Gintritt 6 kr. Die arrangirten Tänze ä . Er 
werben extra bezabit. Näheres ift hierüber zu erfragen 


Ä Gruber, Gaſtgeber. Hlin der Sendlingergaffe Nro. 75 zu 
GI2II2I23S2552222929232232290356 lehner Erde. 

- ® y — — — — — — — — 

4557. Heute Dienſtag den 20. Juii ſpiet/ ITF fucht eine fehr brave folide Pers 


esereceverreemeevececel u 


bei günftiger Witterung der Mufifverein fon in mittlern Jahren, welde eine Hausmanns⸗ 
a la Resch koſt gut zu kochen verſteht, ſich den häuslichen 
- im Glasgarten, wozu ergebenft einlabet: Arbeiten unterzieft und aud Liebe zu einem 


Einödshofer, Gaftgeber.[Kinde hat. Das Uebr. 
ne re Tr re Teig TEE The a Ser 24 7. fr el und Korı 

4536. Am Gonntag Abends iſt auf ber 4496.97. (26) Gs werden Flüge h 
Schießftätte ein Be Regenſchirm ftehen tepianos nad Verhaͤttaiß * den billigſten Preis 
geblieben. Mon bittet um Rüdgabe gegen Er-|frbr gut (rein) und haltbar geſtimmt. Gegen 
Eenntlichkeit, Töwengrube Ne. 7 über 3 Gtiegen.[Piliged Bonorar wird au& mit vollem Bere 
— 1 — Itrauen ſchenken duͤrfend der Weberzeugung auf 

4526. Ein ordentliches Mädchen, welches fo: eine feibft erfundene Leidhtfaßtichfte, mit ſichern 
Gen fann und in allen weiblichen Handarbeiten gefgoinden Fortſchritten gründfichften Methode 
bewandert ift, fuct einen Dienft. Münggaffelin den Anfangsgründen im Klavier Unterricht 
Mr. 2 über 2 Stiegen. —  fertpeitt. Auf Verlangen werben auch Mufita: 
w4528. G$ find Kanape mit Federn zu 16,|lien wuͤnſchenswerth um billigen Preis fehr rein 
18, 24 fl., Geffet zu 2 fl. 30 8r., 5 fl. 30 Er.fund korrekt abgeſchrieben. Näheres Hadergaͤß⸗ 
zu verkaufen. Joſephſpitoigaſſe Nr. 7 uͤberſchen Nr. 3 über 3 Stiegen rechts. Zu ſpre⸗ 
3 Stiegen. den von 8 bis 9 Uhr Vormittags. 
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(Seoßherzogtich Badifhe Staats-Lotterie-Anlehens-Looſe A 35 fl.) 

Diefe ducch J. Rachmann und Söhne in Mainz angefün: 
digten Looſe jind fortwährend bei mir zum allerbilligiten Preis zu 
haben, wobei die refp. Käufer auch nwoch das Foftivielige zweifache Porto 


eriparen. M. Oberndorffer jun. in München. 
4417.20. (4a.) Kaufingerfirafe Nr. 15. 
Staats- Eifenbahn - Lotterie - Anleihe des Großherzogthums Baden, 
— vertheilt in 400,000 Stuͤck „20 Thaler, oder 35 Gulden⸗ 


Lo oſen,“ deren Kapital unter Zuziehung der Zinſen à 5 1/2 
pGt. vom Jahre 1845 an, laut Gefed vom 21. Februar 
1845 durch nachfolgende 400,000 Gewinne, mittelft vier: 
teljäbriger WBerloofungen zuruͤckbezahlt wird, nämlid: 
14mal 50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12mal 35,000, 
25mal 15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000, 4omal 
5,000, 2mal 4,900, 58mal 4,000, 366mal 2,000, 1944 
7” _ ___mal 1,000, 1770mat 250 u, f. w., zufammen 30 Millio: 
EEE on 201,465 Gulden betragend. 


SE> Die nächſte Gewinn-Verloofung if am 31. Auguf 1847 @TNV 
und da jedes Roos unbedingt einen ber obigen Treffer gewinnen muß, beren fleinfter 
42 Gulden oder 24 Thaler ift, fo ift mit Recht zu behaupten, daß Leine folidere 
und vortheilhaftere Kapital:Anlage gemadt werden Eann. 

ORIGINAL-LOOSE, bittigft foursmäßig, find bei dem untergeidhne: 
ten Bantbaus jeder Zeit gu beziehen. Plane und jede Auskunft, fo wie f. 3. Zie— 
bungtliften gratis, 

ZZ Aud übertragen wir den Verkauf an folide Gefhäftsteute, welche fi) deshalb an 
uns zu wenden belieben. I. Uachmann & Söhne, 

4056.41. (6e) Banquirrs in Mainz am Rhein, 


4529.31. (30) Gs iſt hier in der Gtadtf 4838,59. (26.) Gin mit ebener Erde zwe 
eine Schneider: Realität zu verkaufen, worauflStod hohes Haus nebft Pumpbrunnen,, dann 
1000 fl. liegen bleiben können, Das Uebr. großem Hofraume, fehr fhönen Garten ift aus 


7532. Sonntag Nahmittags wurde ein Go-ffeeier Hand zu verkaufen, Baarerlag 1400 fl, 


tier mit Amethift verloren, Der redliche Finder] Qus Uebt | 


wird gebeten, ſelbes gegen Erkenntlichkeit in 
der Mariengaffe Haus: Nr. 14 zu ebener Erde —— 
abzugeben. Ro 
Berfteigerung. 
4508.10. (36) Künftigen Don: 
nerftag den 22. Yuli 1847 werden 
in der Prannersjtraße Nr. 1 zwei 
MWagenpferde, melde auch zum Rei: Einlauf 
ten geben, ein Wagen, ein paar Ge: " 
{hirre und fonftige StallRequifitenläugerte türgtic Thergweifer Die ohne mrake 
gegen gleich baare Zahlung Morgensl3aht der Tagstatt:Abonnenten würde ſich noch 


h . bedeutend vermehren, wenn das Zrottoeir vor 
10 Uhr öffentlid) verjteigert und kann dem Haufe, in melden bie Grpedition ſich be: 


ſämmtliches daſelbſt täglich im Ddemlfinder, nicht fo Hatsbrehend wäre, (Unfere Schuld 
Bormittagsftunden eingefehen werden.|ift es wahelich nicht, daß diefes und noch viele 


4 : Ti s “or andere Zrottoirs der Stadt in fo ſchlechtem 
Steigerungsluftige find hiezu höflichſt 3uftande ſich befinden ; das Tagblatt hat ſich 
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eingeladen. — ſchon oft genug klagend vernehmen 
8 0 Am laffen. 
57.58. (25) 1000 fl. 481. Am Haufe Nr. 1 der Barrerftraße find 


Ewiggelb find abzulöfen. Das Uebr. fon feit längerer Zeit Mauerftüde von ber 
4451.32. (25) Ein Goldfchmid's: Eehriing Gibelbekleidung auf den ſchmal hervortretenden 
wird geſucht. Das Uebr, mit Eiſenblech belegten WMauervorfprung bes: 
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runtergefunken, andere Stuͤcke drohen bald nach/ 484. Die Mittheilung eines Vorfalles, un; 
zufolgen, welche wohl die auf dem Vorſprung terzeichnet „Ein Feind des Gemeinen, beruht 
liegenden, im Fallen mit fortreißen und dannjnad eingezogener Erkundigung auf einer Un« 
gemeinſchaftlich den Worübergehenden auf bielwahrheit. — Das Gedicht: „Meine Sehn: 
Köpfe fallen werden. Warum werben nament- ſucht“ iſt namentos frank, Wir rathen dem 
tich folhe Reperaturen nicht gleich vorgenom:[ Dichter fleißig in frifcher Luft ſich au bewegen 
men, beren Bernadhläffigung Gefahr bringenlund im Fuße zu baden. 
kann ? 485. Vergangenen Samſtag rauften und 
482. Schr beiäftigend für die Nachbarſchaftſſchtugen fi wieder einmal ein paar Weibsbit: 
faͤllt die übelriechende Pfüge dor dem Haufelder mit arößter Erbitterung auf offener Straße 
Nr. 15 in ber Berchenftraße. Könnte der Eigen-|in der Gluͤcksſtraße, eines Geliebten wegen. (Iwei 
thümer genannten Haufes fein Brunnmwaffer) Herzen und ein Schlag.) 
nicht in eine Verfiggrube leiten, ober koͤnnte/ 486. Am legten Schrannentag fab man eine 
dem Straßengraben gegen den Kanal zu nicht Wette abſchließen, welde ihres Gegenftandes 
mebr Gefäll gegeben werben ? D.|megen wohl verdient, veröffentiicht zu werden. 
483. Jener zartfühlende Zifhgenoffe, welcher Gin hiefiger Ginwohner wertete nämtich mit 
fih im Einlauf des Zagblattes vernehmen ließ,jeinem fremden Getreidbändler: „das Getreide 
dad ihm das Sprüdjlein „An' angenehmer Herr“ wuͤrde bis Martini I. Is. in der Art abfdhla: 
auffiet und dieß als einen Berftoß gegen gutenjgen, baß um jene Beit bas Schäffel Waizen 
Ton erklärte, möge mie dieß Vergeben zu Gutehnicht über 20 fl. ſtehen würde,” während der 
halten. Es wird wohl Niemanden’ einfallen, ei-|@etreidebändier dafür einſetzte: „der Walzen 
nen Mann, der fo albern iſt, eine ſolche Lä:|werde bis dahin nicht unter 25 fl. herunter— 
herlichkeit zur Publizitaͤt zu bringen, wirklichſ gehen.“ Wir wollen feben, wer die Wette 
für einen angenehmen Mann zu halten. gewinnt. 





Fremden-Anzeige. 


(Bayr. Hof.) Herren: Graf Schoͤnborn-Buchheim mit Familie von Wien. Donne, Pre: 
biger aus England. Jones Groron, Rent. von London. Zimmer und v. Jasky, Gutsbeſitzer 
von Berlin. Charen, Part. von Altona, Hebert, Propr. von Paris, 

(Hotel Maulick,) Herren: le Vicomte de Joughe mit Kamitie, Gefolge und Bebienung 
von Brüffel. Ge. Exzellenz Ritter v. Tümpling, Garbe:tieutenant mit Familie und Bedie— 
nung aus Preußen. Baron v. Schägler mit Familie und Bedienung von Augsburg. Geißler, 
Kammer: Affeffor aus Preußen. Köonde, Priv. von Herzberg. Warmuth, Propr. und Kaller, 
Ghemiter von Wien. Rettich, Kfm, von Frankfurt ofM. Schmidt, Gonferenzrath mit Fa— 
mitie und Bedienung aus Holftein. Schreiber von Grünebera, Wachs von Frankfurt a/M. 
und Zavel von Bern, Kflte. Helferich mit Gattin von Ellingen. Saſſe, Kfm. von Göln. 
Stodheim, Kfm. v. Mainbernbeim. Stop, Priv. v. Innsbruck. Schaller, Kfm. v. Pforzheim. 

(Gold. Hahn.) Herren: Barett, Rent. von Brüffe. Muͤhlberger, Handelsmann von 
Wien. Rofenthal von Zebenhaufen, Weikersheim von Hürben und DObendörfer von Jebenhau— 
fen, Kflte. Uelterle, Silberarbeiter mit Zodter und Kohn, Kfm. von Würzburg. 

(Gold. Kreug.) Herren: v. Hungertshaufen, ?gl. bayr. Hausardivar mit Gemahlin von 
Münden. Kapp, Stud. Theol. von Stuttgart. Meyer, Kfm. von Ganftadbt. Roſtheimer, 
Pharmazeut von Karlsruhe. Lupre, Architekt von Rouen. Gaglinetti, Propr. mit Familie 
von Belluno. Spreng, k. k. Hauptmann von Innsbrud, Frin. Kaufmann, Priv, v. Landshut. 

(Bl. Zroube.) Herren: Kaiffänger, Kfm von Mezingen. Fein. Bittlmayer, Sekretärss 
tochter von Straubing. Kumpf, Kfm. und Kumpf, Acceffift von Anebach. Frau v. Pocke— 
wiſch mit Kamilie aus Meiningen. v. Fröhlich von Augsburg. Reindt, Priv. von Bambrrg. 
Frau dv. Gutermann, Gutsbefisersgattin dv. Augsburg. Mad, Remeis, Baurathemwittwe mit 
Familie von Bamberg. Mad. Bürgel, Bauinfpektors : Gattin mit Zungfer von Mindelheim, 
v. Steffanelli, Pharmazeut von Regensburg. v Difcheföty, Offizier von Berlin. Mad. Selt— 
ner, Zollverwalterögattin von Philippsreuth. 

Stachus.) Berren: Mayrrod, Gandidat von Eyerftätten. Gberts, Priv. von Augsburg. 
Muhibauer, Landgerichts: Affeffor und Ameler, Brauereibefiger von Weitnau. MWiebmayer, 
Korftomts:Candidat von Kempten, Gerfon, Priv. von Prag. Lug, Hausarzt mit Gemahlin 
und Dienerfhaft von Kaisheim, Dtt, Mechanikusfrauw mit Familie von Straubing. Bohnen: 
berger, Kfm. von Rieſigkeim. Gammerer, Beamter aus Würtemberg. Heinrich, Gaſtgeber 
von Marbach. 

(Dberpollinger.) Herren: Herele, Bürgermeifter von Schwabmünden, Koller, Händler 
von Appenzel. Lahr, Kfm. von Augsburg. Eichhorn, Kfm. von Laucha. Liebl, Hammer: 
werköbefiger von Kammerau. Schmid, Weinhändler von Buchbrunn. Benzinger, Ubrenhänd: 
fer von Schwenningen. Braun, Priv von Augsburg. Schamberger, Gommis von Pads in 
Ungarn. «pieder, Gravur von Goffel. 


” Gigenthämer und verantwortlicher Aevafteur: B. Vanoni. (Burggafe Nr. 3.) 









Tagblatt. 


Rabrgang- 


Münchener 


Einundzwanzigiter 


us. >= 






Minwoch MMW 200. 21. Iuli 1847. 


ee — 
Das Taablatt erſcheint taglich, hobe Feſttage ausgenoninen, Der Pränumerationspreis beträgt für 
ein Jar 3 fl.. für ein halb Jahr 1 R. 30 fr, vierteljäbrig 45 fr. Bei änferasen foftet der Raum einer 
aewöhnliiden Spaltheite 3 fr. Vaflende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 
ZagsEalemder: Kathol, und proteit. Daniel. — Im Prater: „Rändlider Ball, Gar: 
ten-Mufit und Beleuhtung. — In der goldenen Ente Mufit à la Gungl. — Im Butter: 
melchergarten große Harmoniemufif. — Im Schweigerſchen Volkstheater: Naht und Morgen. 
Stellmagenfahrt nad der Menterſchwaige, täglich Nachmittags 2 Uhr, bei Bierwirch Raba 
in der Mütterfiragee — Gtellmagen nah Planegg tägliche Abfahrt von der blauen 
Taube vor dem Sendlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. Gtellwagenfahrt 
von Riedermayr und Schieß! nad) Starnberg Morgens 6 Uber vom Augsburgerhof, goldenen 
Lamm ,. vom Gilgenwirtb und Stadusgarten aus. — Stellmagen nah Starnbirg zur neuen 
Poſt täglich Morgens 6 Uhr vom Dberpollinger ous und Abende 6 uhr. — Stellwagen⸗ 
fahrten nad Salzburg vom Oberpollinger aus tägl. (ausgencntimen den Freitag) Morgens 
um 5Ube. — Eifenbabnfahrten Moraens 7 und 11 Uhr, Nachmittags 3 und Abends 7 Uhr, 


Hieſiges. | 
Münden, - Er. Maj. der. König hat geruht, die Geſchäfte des Generalſelkretariats 

allerbödftieined Staatsrathes dem im Dienfte Aelterın und bei Verhinderung deffelben 
dem im Dienfte Jüngeren der geheimen Sekretäre des Staatsrathes zu übertragen und 
den bisherigen Bureaufefretär des Staatsraths Seb. v. Kobell zum geheimen Eefre=. 
taͤr des Staats rathes zu ermennen, J 

Muünchen. Se. K. Hoh. der Kronprinz von. Würtemberg ſtattete am 16. d. in 
Brückenau bei Er. Maj. dem Könige einen Befuh abi — Se. Mai. der König 
bat gerubt, den feitherigen Profefior am f. Kabettenlorpd Herrn Franz Prand zum 
Minifterialietretär im f. Kriegäminifteriom zu ernennen. — Der Bierwirth Kugler, wel 
cher befanntlich ein Attentat auf dem fgl. Advofaten Dr. Noel verübte, ift wieder auf 
freien Fuß gelegt. — Ja der Naht vom Eonntag auf den Montag hat fih die Kräs 
merdirau Franzisfa Schulz von Haidhauſen, in ihrem Hausflege mit einem Strid er: 
hängt, — Wontag Nachmittags ertrank bei den obern Ueberfälen in der Jiar ein Herr, 
beim Baden, BE 1 

+ Münden, 19. Zuli. Zu dem Geſangsfeſte in Regensburg, welches der Direl⸗ 

tor der Müncyener Fiedertafel und des Hoftheaterhored, Herr Kunz, leiten wird, bes 
geben ſich viele unierer hiefigen Gänger, von der Bürgerfängerzunft 30 Mitglieder. — 
Vorgeftern ift bier die Freifran Caroline von Sedendorff, Etaatsrathdr. und 
Dbertonfiforiol » Präfidentendwittwe, eine jehr geadhtete Dame, im Göten Lebensjahre 
verihieden. — Ein Eoldat vom Jaf.Reg. König Entleibte ih vorige Woche durch eis 
ner Schäß. — Nähft dem an. der Amper gelegenen Dörfhen Eſthing (unfern der 
Münden: Augsburger Eifenbahn in der Gegend non Olchiag) wurde geſtern am Ufer 
der Amper der Leichnam eines weiblichen Dienfiboten gefunden, welder im Fluße ver- 
unglüdt zu ſeyn ſchien. 

*WMöontag Mittags wurde in der Lerchenſtraße eine alte Frau, die ih mit 
Aufſammeln von Holzipähmen beſchäftigte und ſich wahriheinlih zu anftrengend büdte, 
waß bei ſolcher Hige immer von Nachtheil if, vom’ Schlage getroffen und war eine 
halbe Stunde darauf todt. — Im den legten Zagen ‚find wieder zwei ſchwer beladene 
Mägen mit Kunftihägen für die bieigen Kunftjammlungen aus Stolien bier eingetroffen. 
— Seit einigen Sagen befindet fi im Redemptoriftenffofter zu Altötting der Pater, 
Rector diefer Eongregation aus Wien, derjelbe, welcher beim Aufftand in Galizien ber 
elligt und fich ſeibſt and Verzweiflung aufgehängt haben ſoll. 
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*r Seit mehreren Tagen ſucht man dad Gerücht zu verbreiten, Mad. Day fei 
penflonist worden. Wir können mit Gewißbeit verſichern, daß dieß eine totale Er: 
dihtung if. Die Beranlaffung dazu liegt nicht fo fern, wie ed ſcheint. Mad, Dahn, 
welche ihren Urlaub zu Starnberg vollbringt, tritt nächſtens wieder auf. 

Fräul, Jahea (fiehe Tagblatt Nr. 198) wird ihon am 1. nächſten Monates zur 
Freude aller wahren Kunftfreunde, die auch Zenke'd Acquifition wünſchten, ihr biefiges 
Engagement antreten, 

** Ja der Gegend von Junsbruck und Zierl erregte ed Aufichen, daß der hoch—⸗ 
verehrte Herr Hofratb Perner von Münden, den 9071 Parilerfuß boben Sofn: 
ftein vom Gaſtbofe Domanif in Zierl an gerechnet, in 3 Stunden und 36 Minuten 
beftieg, wozu gewöhnlich 5 — 6, auh 7 — 8 Stunden gebraudht werden, 

Dem Bernebmen nad ſoll ein Getreidhändfer, welder auch auf bieliger Schranne 
feit Kurzem bedeutende Einkäufe machte, fih in Mannbeim wegen wucheriſchen Handels 
in Haft befinden und nad den dortigen flrengen Geſetzen beftraft werden. 

Die Würzburger Univerſitäts-Bibliothel hat einen fehr bedeutenden Zuwachs ers 
halten, indem der kürzlich verflorbene Profeffor Geier, Lehrer mehrerer fameraliftiihen 
Fächer, derfelben feine durd Zahl und innern Werth der Bücher ausgezeichnete Biblio: 
tbet (man gibt ibe einen Preis von 14,000 fl) durd Teſtament vermacht hat. 

Jena, Im laufenden Holbjabre it unfere Univerfitär Bon 430 Studenten, näm— 
ih 106 Theologen, 137 Zuriften, 64 Medizinern und 123 Philoſophen beſucht. Im 
Binterfemefter betrug die Studentenzahl 411. 

Die Zeitungäpreidlifte der fürftl. Thurn und Zorijhen Dberpoitamtd: Feitungsder« , 
pedition zu Frankfart für dad zweite Semefter 1847 enthält 1660 Nummern in 16 
Epraben. Die deutihen Zeitungen nehmen natürlich die meiften Nummern ein, 938; 
die franzöſiſchen 236; die engliihen 168; die bolländiihen 35 2. In einzelnen Nums 
mern find aur die türkiidhen und wallachiſchen Zeitungen vorhanden, Die theuerften Zeis 
füngen find die engliiben, von melden bie erften bier 132 — 134 fl. foften. Die 
theuerfte deutſche ift der „Deiterreihiihe Beobachter“ melde jährlich 42 A. koſtet. 

Man ſchreibt aus Regendburg, daß der Magiſtrat eine neue Anordaung bei 
Berechnung der Betreiddurdichnittöpreife und der Brodtaxe getroffen babe, die, indem 
fie vor Allem das bisherige Geheimniß beieitigt, viel Gutes für ſich hat, allein noch 
bei Weitem aicht binreihend if, um die Behörden vor übertriebenen Preidangaben und 
dad Publitum vor Webervortheilung ſicher zu ſtellen. 





Anzeigen 
EEE EEE SAD. ‚Deuts Tune den 21. Juli fpielt 
Prater. der ftäbtifhe Mufitverein a In Gungl in 
4533.34, Heute Mittmod den 21. Zuli Hlder goldenen Ente, wozu höflichft einlader: 
mufikalifcye Produktion, länpli- v Anfang 7 Uhr.  Gintritt 6 fr. für Herren. 


cher Ball und Garten Beleuchtung, ° Fang Grund, Gaftgeber. 
wozu ergebenft einladet: ccc 4544.45.(2a) In der Pfondhausftraße Nr. 4 
Ginteitt 8 Er. Die arrangirten Tänze ebener a ri = (hönes Zimmer mit eiges 
werden ertra bezabit. N nem Gingang, für einen Dultherrn zum Verkauf 
Gruber, Gaſtgeber. geeignet, zu vermiethen und das Nähere bei 

Bei ungünftiger Witterung ober bei — Dieb © Kaufmann Flad am Dultplag zu | erfragen. _ 
Berhinderung künftige Woche. u 7570.41. (2a) Gin ftiltes folides Mädchen, 
0220222235992920923922223222220melhes gut Kochen, gar! nähen, ftriden und 
fpinnen kann, auch alle haͤuslichen Arbeiten zu 
uttermeldjergarten. — verrichten verſteht, fucht einen Dienſt. D. Ue. 
4554. Heute Mittwod den 21. Juli groß — — — —— 
Harmonie-Mufif 4548: Cine kieine orientatifge Perle, in 
4 Stüdrofen gefaßt, ift verloren gegangen. Der 
wozu ergebenft eintabet : Binder wolle fie gegen ein angemeffenes Dou: 

Welker, Gaſtgeber. ceur in ber Expedition abgeben. 


Bei ungünftiger Witterung findet biefe Un« 555. Gin neues Ibönes Gebetbug mit fe file 
BEUBBLINNG BBEE. nn berner Schließe wurde am Sonntag verloren, 

4542. Cs if in Mitte der Stadt ein Haus Der Ueberbringer desfelben erhält eine gute 
zu verkaufen. Das Uebr, Belohnung. Das Uebr. 
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4559. Des grauen Pilgerd 4. Programm. 

Eindringlichſter und letzter Ruf an Alle, die auf ihr ganzes Feben gefund 
| werden wollen: 
Motto: Wahrlich, ih fage Euch! Es kann Niemanden anders geholfen werden 
denn durch das Menfchenrettende Erangelium miedienm. 

Heute Mittwod ben 21. und Morgen Donnerftag den 22. Zuli Abends Punkt 6 uhr im 

bekannten Lokale 4. und 5. Vorlefung aus dem goldenen Buche der Panacee. 
Kommet Alle, die Ihe mühfelig und krankthum beladen feyd, ib will Euch erretten!’’ 

So fpricht die Panacea. 
Bemerkungen: Es wirb wegen ber bevorftehenden Dult fein 2ter Curſus ftattfinden. 
— Die ganze Studentenfhaft aber, fo mie alle die, weiche die 5 erften Vorleſungen verfäumt 
haben, fönnen jegt noch eintreten, indem von Donnerftag an bis Samſtag in den Morgenftuns 
den von 6 bis 8 Uhr im Tempel des englifhen Gartens bas bi jest Behandelte ausführlich 
wiederholt werden fol. — Um meinem Wirken die mweiteflen Kreife zu ziehen, wird bemerkt, 
daß die Morgenvorlefungen im Tempel ganz gratis, die Abendbvorlefungen aber von heute Mitte 
woch ab nur mit 9 ®r. (für Gtudirende 2c. mit 6 fr.) honorirt werden. Nun bat Niemand 
mehr eine Entfhuldigung. Das ganze Evangelium medicum fann nod gehört werden ! Möchte 
Niemand diefen meinen legten Ruf überhören!! : 


München den 21. Juli 1847. Ernft Mlahner. 


E.leßktromagnetiſcher Telegraph. 















K ham 23. d. Mts. hier eintreffen werden und vom 24. d. Mts. 
“ u lın während der Dauer der Dult in einem eigens dazu neu: 
NZ erbauten interimiftifchen Lokale produziren werden: die neueften 
und interefjanteften Erfcheinungen des Galvanismus und 
Glettromagnetismus durch Grperimente praktiſch bes 
Swieſen und durch kurze für Jedermann fahliche Vorträge er: 
7 (äutert vom Optiker Martin fo wie die drei Automa— 
FE At en des berühmten Jaquet Droz aus Lachaurdefonds bei 
— — 5 euchatel, weiche ſchreiben, zeihnen und Klavier fpielen- 
Statt jeder Anpreifung erwähnen mir nur, daß diefes dieſelben find, . welche in Nr. 177 ber 
Seipziger Allgemeinen Zeitung vom 21. November 1846 und in der Leipziger illuftrirten Ge— 
werbezeitung Ne 29 vom 18. Dätober 1846 abgebild:t und befchrieben worden find: und ver: 
weifen wir die Kunftfreunde, bie im Voraus etwas Näheres über dieſe Produkte eines wirklich 
feitenen Genies zu wiſſen wünfden, auf jene Blätter, fo wie auf das Gonverfations:Lerikon, 
die parifer Encyeiopädie, die Biographie des Gomtempsraims und ähnliche klaſſiſche Schriften, 
wo fie unter der Rubrik Droz genügende Auskunft finden werden. 
Martin un Bourquin, 
Optiker und Mechaniker aus Amfterdbam. 


Werfteigerung. 24581.85. (56) Im That Nr. 8 über 2 Stie 

gen ift eine Wohnung mit 5 Zimmer und übris 

4508. 10. (30) Morgen Donzfgen Bequemticpkeiten um den jährlihen Zins 
nerftag den 22, Juli 1847 werden —* 100 fl. auf Michaeli zu vermiethen. Des⸗ 
in der Pranneräftraße Mr.i zwei gleichen auch eine kleinere mit 3 Zimmern um 


— 70 fl. 

Wagenpferde, welche auch zum Reis) re; Aronthaler Belopnun 

ten geben, ein Wagen, ein paar Ge: 4552. Bon der Sendlingergaffe * den 
ſchirre und ſonſtige Stall⸗Requiſiten Faͤrbergraben, die weite Gaſſe, Carts- und Ar: 
gegen gleich baare Zahlung Morgens cisſtraße bis in bie Glaemalerei ging eine file 


. . berne Cylinderuhr verloren. D dii 
10 Uhr oͤffentlich verſteigert und kannſeacheit obige — setlde Finder 


ſämmtliches daſelbſt täglich in den —— 
nj. 
Bormittagsitunden eingejehen werden. 487. Im Laufe des heutigen Sommers ſchei⸗ 
Steigerungsluftige find hiezu höflichſt nen es ſich gewiſſe Induſtrieritter der gemein—⸗ 
eingeladen. fen Art zum Ziele zu feßen, in den befuchteften 
ee nn G—ertenwirthſchaften, wie zum Beilpiet auf ber 
4545. In der Gendlingergaffe Re. 81 if], Schießftätte,” Gerätbfchaften zu ſtehlen 
rüdmärts eine Wohnung zu vermiethen. Daslund zu verderben und auch Bierkrüge, theils zu 
Raͤhere im Laden. entwenden, theils auf die boshafteſte Weife zu 
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ruiniren. Man wird auf derlei Individuen beriman es bei ihm von nun an „gum Mobren: 
fonders ſcharfes Auge haben und hofft, daßleöp fl” zu heißen. 
ihnen ihe böfes Handıwer® batbigft din Ende ge) 490. Am 6. diefes Monats ließ ein perr- 
macht feyn wirb. , j in einem Haufe einen Ring zurüd, worauf 
498. Dee Befiter eines Banghundes wirdigreue eingravirt ift. Derfelbe kann'ihn gegen 
gebeten, die Voruͤbergehenden nicht durch daslGinrüdungsgebühr in Empfang nehmen. 
wilde Zoben feines Thieres erfhreden zu laf- Sheres 
fen, dba nicht Jedermann weiß, daß der Hund] 491. Bonberbar! Man zahlt von hier * 
eigentlich nicht bösartig ft. (Wenn ZemondlD thing auf der Gifenbahn 21 Er. Bahıtere, 
Nugen und Vergnügen von feinem Hunde hatzſvon Olch ing hieher aber 24 kr. (%n Pr 
fo foll der Herr bagegen Sorge tragen, daß feinihing kann man nur eine Meitentarte bis Rod: 
hier die Rachbarſchaft und das Yublitum uͤber: hauſen löfen zu 9 Er. (zur Erfparniß für die 
haupt nicht beläftige Ober ärgere.) GEifenbahntaffe), da die Station daſelbſt aufgehor 
489. (Kortfhritt) Die Bewohner von|ben ift, der Gonbufteur löst nun in Lochhauſen 
Neudaufen naͤchſt Nymphenburg habenſeine weitere Karte bis Münden. Somit ge: 
nicht nur bas Duell abgefchafft, fondern fie cäslwinnt die Gifenbahntoffe doppelt und das Pu: 
ben fich au nicht mehe mittels Schläge undſblitum verliert nur einfach.) 
Prügel. Was thun bie Neuhaufer, wenn fie] 492. Die Givilifation, „die alle Welt bes 
von einem Grobian beleidigt werden? Die Neu⸗ſtebt,“ hat noch nit auf die Bauern fih er. 
haufer maden bie Sache ganz gemuͤthlich: fielftredt. In vielen Wirthshäufern, foger an ber 
fangen den feindtihen Nachbar und halten ihn Eiſenbahn gelegen, nehmen bie Wirthe die baye: 
nur fo lange feft, bis fein Geſicht mit Kübn.frifhen 10 fl. Banknoten nod nit an, unter 
zuß angefhwärzt iſt und dann ſchicken fie ihnſdem Worgeben, ſelbe nit zu kennen. (Bie 
obme weiters nad Haufe. Auf diefe Art wurbeltennen eben feinen andern Vogel als eine Katze, 
untängft ein gar bößmauliger Nachbar von Neus[une aber fallen hiebei unwillkuͤhrlich des Land: 
haufen aus beimgefhidt und da der Heimge:|tags-Abgeordneten Niggl von Tölz ee 
fchickte zufällig ein Gaftwirtn if, fo gedenttjpige Worte „vom Papier‘’ bei.) 





Seremden-Anzeige 

(Hötel Maulick.) Herren: Frhr. von Reden, Rent. und Rotom, Abvofat von Berlin. 
Baron von Pobewils, Priv. von Gtuttgart. Pinkert mit Bam. und Bed. Somerzienrath und 
Schauß mit Kam. und Beb., Rent. von Berlin. Aftroth, Kfm. von Brandenburg. Walter 
mit Fam. von Schwaͤbiſch· Gmuͤnd. Gchüpfel, Offizier von Stuttgart. Abel, Kfm. von Frank⸗ 
furt ofM. Ullmann von Nürnberg, Lodholz, Kfm. von Pforzheim und Keed von Stuttgart, 
ſaͤmmil. Kflte. 

(Bold. Hahn.) Herren: Baron v. Freiberg, Gutsbef. mit Familie und Dienerfhaft von 
Amerdingen. Levi, Kfm. von Eßlingen.  Diuenius und Gſcwinde Bijouterihändfer und Dies 
ner, Kaufm. von Pforzheim. Dr, Gerſtner, tgl. Militär: Apotheker mit Gemahlin von Ger: 
mersheim. 

(Gold. Kreuz.) Herren: Meier mit Gemahlin, Landſchaftsrath von Königsberg. Leon: 
hard, Obergerichte advokat mit Gemahlin von Heidelberg. Felſoͤ, Propr. von Szegedin. Ele 
medy, Kfm. von Großwardein. Mad. von Haſeireuth, Gapitänsgartin von Brüffel. 

(Bi. Traube.) Herren: Grahl, Kfm. von Freuchtlingen. Forkel, Kfm, von Coburg. 
Malter, Artill..Hauptmann mit Gattin von Lubwigsburg. Loumeignot, Advokat von Shalone. 
Stopfer, Schiffmeifter von Straubing. Swanes und Smith, Gand. Theol. von Kopenhagen. 
Gohrehowsky, Rent. und Goter, Part. von Salzburg. Feldmuͤller und Wollner von Wien, 
Parrituliere. 

(Stachus) Herren: Haag, Ingenieur von Kaufbeuern. Wurfter, Kfm. von Memmingen. 
Parnidi, Pfarrer von Rodheim. Merz, Cand. Med. von Xargau. Langsfeld, Kfm. von 
Graudenz. Barvedi, Gymnaſiallehrer aus Polen. Menrode, Zurift von Edelhofen. Grus 
nauer, Fabritant von Fürth. Rheinl, Part. von Augsburg. Glabam, Gärtner von Windenau, 
Schwarz, Lehrer von Rain. v. Thoma, Forftmeifter mit Gemahlin von Wernbrunn. 

(Dberpollinger,) Herren: Dit, Kfm. mit Bafe von Mittenderg. Limbed, Seifenfieber 
von Raab. Sontheimer, Fabrik. von Bühendah. Schuhmacher, Handelsreiiender von Speyer. 
Hildesheim, Kirfhnermeifter von Linz. Trieb, Lehrer don Dttobeuern. GEgelftetter, vefignieter 
Pfarrer von Altötting. Kögel, Goldarbeiter von Beriin. Börler, Bräuer von Dettingen, 
Kunz, Chemiker von Bibrad. Dornauch, Fabrikant mit Sohn von Weiler, Alram, Bräuer 
von JIfen. Hola, k. Mevierförlter von Ammerdingen. Gchufter, Bröuer von Donaurieden. 
Schröder, Gaftwirthefohn von Augsburg. Zeus, Bräuer von Wildenreuth. MWaltenberger, 
geinwandhändier von Thannhaufen. Piraber, k. Forſtgehilfe von Weidwerth. Kettenbofer, 
Frifeur und Schmid, Gtodengießer von Augsburg. Deubele, Kfm. mit Sohn von Sqhwaͤbiſch⸗ 
Gmünd. Wagner, Maler von Ghwabın.”_____ — — 

Eigenthümer und verantwortlicher Redalteur: B. Vanoni. (Burggafe Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Jabegang 


= 
Mün ch ener s — 


Sinundzwanzig fter 





Donnerflag N 201. 22. Juli 1847. 


Das TIaablatt .erfcheint räglıch, hobe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt für 
ein Jahr 3 fl.. für ein balb Jahr 1 fl- 30 fr, viertelläbrig 45_fr. Bei IAnferaten koftet der Raum ein r 
gewöhnlichen Epaltzeile 3 fr. Paſſende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 








— — — in —— — — F 

Tagskalender:? Kathol. und Proteſt. Maria Magdolena. — Kgl. Hoftheater: „Alle— 
ſandro Stradella,“ Oper von Blotow. (Herr Reer als Gaft) — In den 4 Jahreszeiten 
„Mufit.‘* Im Glasgerten „Mufit a la Gungl. — Im Buttermelchergarten Harmoniemuſik. 
— ZIm Schweigerſchen Volkstheater: „Der Kramer und fein Commis.“ — Stellwagen— 
fahrt nad der Menterfhwaige,, täglih Nachmittags 2 Uhr, bei Bierwirth Raba in 
der Mütlterfiraße — Stellwagen nah Planegg täglihe Abfahrt von der blauen Taube 
vor dem Senpdlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. Stellwagenfahrt von Kies 
dermayr und Schieit nah Starnberg Morgens 6 Ubhr vom Augsburgerbof, goldenen Lamm, 
vom Gilgenwirthb und Stahusgarten aus. — Ötellmagen nah Starnbirg zur neuen Poft 
taͤglich Morgens 6 Uhr vom Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Etellwagenfabrs 
ten; nad Salzburg vom Oberpollinger aus tägl. (ausgenommen den Freitag) Morgens um 
5 Uhr. — GEifenbahafabrten Moraens 7 und 11 Uhr, Nachmittags 3 und Abends 7 Ubr. 


— — — — — — — — — — — — —— — — 
H ie fi ge 8 | 

Münden. Die AugöburgersAbendzeitung ichreibt : Der bisherige Kriegs-Commiſſär 
Mujfiinan beim Artilerie- Korps: Kommando in Münden ift dem Vernehmen nad von 
Er. Maf. dem Könige zum Oberfriegefommiffär I. Klafe aud zum Referenten im Kriegs: 
minifteriua befö@dert worden, — Allgentein’ verkamtet bisher das Gerücht von der Ein— 
berufung eines aufferordentliden Landtages ſchon im fommenten Herbft 
fie, bei welchem viele dringende Etaatsangelegenbeiten zur Vorlage kommen jollen, unter 
Anderm oud Die Frage: ob die Weſtbahn von Mürnberg über Bamberg, cder über 
Edmeinfurt nah Würzburg, Aſchaffenburg und Frankfurt zu führen ſei. And. die Vers 
bindung mit Dem Öfterreichifchen Bahnen beifcht Die ſtändiſchen Berathungen, 

Münden. Der Schiden, den der Ziegelmeifter Eaver Wittmann auf der Ramers— 
dorfer Lüften dur den Brand in feinem Ziegelftadel am 11. ds. Mts. an Gebäuden, 
Moteriol und Holz (circa 300 Klafter) erlitten bat, wurde auf mehr ald 5500 fl. ges 
richtlich geihägt. Die Brandaſſekuranz ift dabei nicht betheiliat, da im felber nichts ver— 
fiyert war. Daß dieſer Brand durch ruchloie Hand veranlaßf wurde, ift kaum zweifelhaft. 

Der Bollöfreund ichreibt: Die römiiche -Nationalbymae, welde zu Ehren Sr. Hei⸗ 
ligfeit des Papited Pius IX. fomponirt wurde und in Rom zum Volkslied geworden 
ift, ertönt nun bäufiz dur Die Straffen unierer Honptitadt. Dad Muſikkorps des In— 
fanteries-Regimentd Kronprinz führt und jelbe ald Parademarſch vor, zu welchem Herr 
Muſikmeiſter Stred fie arrangirte. Nachdem Se. k. Hoh. der Kronprinz Diejelbe für 
fein Regiment von Rom mit bieber gebracht und neulich in ber Kaſerne der Probe bei: 
gewohnt, ipradhen Se. f. Hoh. unter Zufriedenheitd:Bezeugung mit Hra. Streck's 
vorzöglicher Arrangirung , den Wunih aus, daß diefer Hymnenmarſch bei der nächſten 
Parade auszuführen fei, melde fofort vor der Wohnung ded päpftlihen Nuntius vor: 
überziehen follte. Die Ueberraihung dieled hohen Prälaten war bei Vernehmung dieſer 
beimatblihen Klänge nit gering, au ermangelte derielbe niht Er. f. Hob. für dieſe 
zarte Aufmerkſamkeit den innigften Danf auszudrücken. 

Unier verehrte Landsmann, der k. würtemb. Hoffapellmeifter von Lindpaintner 
vermweilt gegenwärtig in unferer Mitte. — Dem VBernehmen nad, wird Here Muſik— 
meifter Stred dem allgemeinen Wunſche entiprebend, im Laufe dieſes Sommers noch 
eine zweite Produftion in Neuberghaufen veranftalten. — Auf unſerm Viktualienmarkt 
werten bereitd neue Kartoffeln gebracht, die ſich als vorzüglich bewähren, Bis jegt zeigt 
ſich Gottlob nirgends eine Spur der Kartoffelfrankpeit. 
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** Die befannte Muſikgeſellſchaft A la Resch, deren Vorträge in Münden mit 
{o viel Beifall onfgenommen wurde, begibt ſich demnächſt auf eine Kunflreife nad 
Amerila, 

** Mod, Marie Zaglioni ift bereitd in London angelommen, und zwar zugleich 
mit Dem. Rudel, der berühmten franzdilihen Echauipielerin, Die in der Phädra von 
Racine zuerit auftreten wird. 

+ Am Diaſtag Nachmittag verunglüdte der Schwager des Schleibingerbräues dadurch, 
daß er fih im Herabipringen von einem Fuhrwerk einen Fuß brach und mad Haufe 
getragen werden mußte. 


—— ——— — 


Anzeigen. 
4588. Im Cafe zu den vier Jahreszeiten ift heute Produktion von den Trompetern 


des hieſigen ArtillerieRegiments, 
wozu hoͤflichſt eingeladen wird. Anfang 6 Uhr. 





4586. Heute Donnerftag den 22. Zuli fpielt] 4555-56. (2a) Es ift während der Duit für 

der Mufitverein ein oder zwei Herren ein fhön meublirtes Zim— 

ala Gungl _. mer mit eigenem Gingang billig zu vermiethen. 

mit Gartenbeleuchtung im Glasgarten, wozulDamenfiftsgaffe Nr. 15 im 2. Hof über 5 
ergebenft einladet: Stiegen Tinte. 


Einödshofer, Gaftgeber.| 3550. Verfleigerung. 


Freitag den 23. d. Mis. Nachmittags 5 Uhr 
⸗ uttermelchergarten. werden im Pfiſtergaͤbchen Betten, Hauseinrich- 
4600. Deute Donnerftag den 22. Zuli große 
Ä tung, eine Partie Brennholz u. a. m. gegen 
Harmonie⸗Muſik, baare Bezahlung verſteigert. 
wozu ergebenft einladet: Münden den 19. Zuli 1847. 


Welker, Oaftgeber. 4475.77, (5b) 
4570. In der Brunngaffe Nr.g ift ein Zim: 3 9 i t e L, 


mer zu ebener Erde für Dult-Herren zu ver: 


miethen und im Milchladen zu erfragen. franzöfifcher Be ſtaurateur, 


4589._ Damenftiftsgaffe Nr. 6 parterre iſt Promenadeftraße Tr. 4, 
ein Zimmer mit zwei Betten für zwei Dult:lgibe ſich die Ehre, einem verehrlichen Publikum 
herren billig zu vermiethen. anzuzeigen, daß er vom 25. Juii 1847 an ben 

4505. Um Promenadeplag Nr. 15 uder ıMittagstiih A 27 Er. pec Kopf auf folgende 
Stiege find 2 fhön meublirte Zimmer über diefArt verabteicht, naͤmlich. 

Duit fogteid zu vermiethen. * — — 
I 1 — — —¶ — — — — peiſen na er ahl. 

4590. Gin gut erzogener Knabe kann zu ei⸗ Die Speile-Karte wird immer Abwechstung 
nem hiefigen Golbarbeiter in die Lehre treten. bieten — Rindfleich, Hammeifleifh, Schafflei 
Das Nähere in der Erpebition. ‚ Hammelfleifg, Schaffleifg, 
nn — fziſche, Wildpret, Geflügel und Gemüfe, je nad 

Haus-Perkauf. des Jahreszeit. 

4535. Unterzeichnetes Gommiffions « Bureau] Diejenigen Perfonen, welche ein Deffert oder 
iſt beauftragt, den Verkauf des zum Nachlaſſe Mehifpeis wuͤnſchen, koͤnnen von legten nur 2 
Sr. ‚Erz. des Heren Grafen Karl v, Reg:fSpeifen erhalten. 
berg, tgl. dayr. Oberſthofmeiſters ꝛc. ꝛc., ge: Der Mittagstiſch beginnt um 12 Uhr und 
börigen Haufes Nr. 7 auf der Hundskugel in endet um 5 Uhr, aud findet man einen Gr: 
Münden, welches [ehr bedeutende Räum: feufihaftsfaat. 
lichkeiten umfaßt, mit einem großen fdhönen Beüpftüde und Abendeffen nah der Karte zu 
Garten verfehen ift, und neuerdings auf 67,500 ſi ſeht billigen Preifen. * 
geſchaͤht wurde, worauf 34,000 fl. Ewiggeld- Beine von ausgezeichneter Qualität find zu 
Kapitalien zu beffändiger vierprogen: fehr billigen Preifen zu haben. Aud Bier wird 
tiger Gilt liegen, aus freier Hand zu be: verabreicht. 
forgen und nähere Aufſchluͤſſe hierüber zu er: Haus-Verkanf. 
seiten. Münden, 19. Juli 1847, 4558.00. (30, Gin Lleines Haus mit Gars 

$. Butti s Commiſſtons - Bureau ten ift, jedoch ohne Waterhändler, zu verkaufen. 

in Münden, Refidenzitraße Nr. 23. Das uedr. 
— — — — — — —— — — — — — —— — ——— — — — — — 

4569. Scgrannenplat Nr. 5 über 1 Stiege] 4561. Gin ſchoͤnes Zimmer mit eigenem Gin» 
wird eine alte Aktenrepoſitur billig zu Baufen/gang ift ſogleich oder bis 1. Auguft zu bezies 
gefugt, hen, Joſephſpitalgaſſe Nr. 9 über 1 Stiege. 
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— — I. ©. Hornſchu's | 
GalanterieWaaren:Lager, feither Theatinerſtraße Ne. 32 


befindet fih wegen noͤthiz gewordener Reparatur im bisherigen Laden, auf die Dauer etlider 
Boden 5 z 
Salvatorftraße (Rühbogen) Nr. 20 über 1 Stiege 
neben des Herrn Kinftertins Wuchandiung. Um mit vorräthigen Waaren möglıhft zu 
räumen, wird zu ſeht herabgefrgten Preifen verkauft. 


4563.65: 130.) Notiz für Dultfremde. 

Bei Unterzeichnetem iſt eine Partie Drudr und Schreib:Makulaturs 
Papier, fowohl in Rießen gezählt, als auch im Gewichte zu den billig: 
fien Preifen zu verkaufen. Jakob Meuftatter, | 
Makulatur : Papier: Niederlage, im 

Fingergäßchen. 
4572. Wegen Mangel an Raum wird eia ſGroͤßl, Kiaviermahersgefel von hier, 52 J. a. 


beinahe ganz neues Bilard von größter Form — Geb. Lindner, Schubmachergeſelle von ber 
an ein Bteines zu verkaufen gefuht. D. Ueber. |yu, 23 3. a, — Joſ. Geith, Bedienter von 


Fokal- Veräuderung. daiddaufen, 32 I. a. Anna Rotbmüller, ehem. 


Ausgeberin, 65 3. a. — Joſ. Baierbach, Skri⸗ 
4457. Untergeichnete beehrt ſich anzuzelgen, re hier, 28 2. — Joh —— 


= — —— Re. 17 verlaſ⸗ Vuͤchſenmachergefell von hier, 34 J. — Geb, 
en und € Lebneis, be Weber, 36 3. a. — Karol. Frei⸗ 
am Frauenplatz Ur. 10, Eck der Spo- frau v. Seckendorf, k. Staatsrathe: und Ober— 
rergaffe —— —— 05 J. a. — 

bezogen hat. Für das ihe bisher gefchenkte Ver: Zeremias Kohlgruber, Bäderbeifer, 80 3. a. 
trauen danfend, bittet fie um fernere Aufträge.]_ Leonhard Quar, Klempnergefel von Elber— 
Franziska Bentele, feld, 19 3. a. — Thereſia Kugler, b. Biers 

uhrmachers wittwe. wirthötochter, R * 


— — — — — —— — 

4502. Gin heller trodener Keller, für Wein EC iniani. ; 
oder Obſt geeignet, ift ſogleich zu vermiethen. 495. Zene Bäfte des Kohler'ſchen Wirths— 
Zofephfpitaigaffe Ne- 9 über 1 Stiege. —* in gi eg — — hun 
—— — — — linwmer nar die Religion zum Gegenitande Ihrer 

4549.50. pr neue Uniform für einenin nyerfation wählen, * — “ Eifer 
Sanpgerichtsargt iſt billig zu verkaufen. D. Ur. über Andersglaubende losziehen und jeden nicht 

A547. Unter der Bälfte des Schätungswer: lin ihrer Religion gebornen fon bei der Ge: 
thes werden 10,000 fl. Ewiggeld auf ein foti:]burt ats dee Hölle verfallen bezeichnen, werben 
des Haus aufzunehmen geſucht ohne Unterhändsfermapnt: ihre Liedtofe, die finfterfte Intoleranz 
ler, Das Uebr. befundende Unterhaltung wenigftens nit in Ges 
7506. %n ver Kanalfrape Ar. 40 find wei Xn der Kanalfiraße Rr. 40 find zwei genwart ſolcher Gäfte gefliſſentlich fortzufegen, 
Wohnungen zu 60 und 66 fl., dann ein Miich— 


von welchen fie wohl ——— fie jener ans 
mannslotal oder für einen Viehhaͤndler auf Mir bersglaubenden Partei angehören, bamit man 
: ; Inicht endlich glauben muß, fie ſuchen dadurch 
— ww vermiethen. Näheres beim Hauseigen —— —* —3 7 
—— r — —ñ— — 5 ntereffe des Kirchengelange) 
‚4585. Bon Gt. Peter bie zum Gafleigber — Herr Kantor einer hieſigen Pfarre 
ging am Bonntag den 11. d ein Roſentranzſim Namen der Gemeinde gebeten, rinem Feiner 
verloren. Man bittet um Ruͤckzabe gegen Er-Seingfſchuͤter das duch Mark und Bein gehende 
Benntlihkeit bei der Grpevition.2 Geſchrei, das letzterer während des Got tesdien⸗ 
4544.45.(26) In der Pfandhausftraße Nr. Alftes anflimmt und den Gefang der Berfamme 
ebener Erde iſt ein fhönes Zimmer mit -eige: |tung weit übertönt, zu unterfagen. 
nem Gingang, für einen Duttheren zum Verkauf 496. Am Montag den 19. d 8 Uhr ftürgte 
greignet, zu vermiethen und das Nähere beiloom Dache des Haufes Nr. ı brim Ifarthor 
Kaufmann Flab am Duttplag zu erfragen. ein großer Theit bes Biegelbaches in bie frei 
nn —— — — queente, feine Minute, ja feine Sekunde von 
Geſtorbene ın Münden. Borübergebenden freie — Baffe, genannt Lueg 
Shriftin Keller, d. Schioffer, 31 3. a, —Jins Land: pidgtich hat fi ein Haufe Menſchen 
Maria Bauer, Schneiderstochter von hier, 37Iangefammeltz ein Beweis, daß diefe Gaſſe eine 
3, a. — Barth, Geblmayer, Zaglöhner vonliebhafte it, und dod bat man 6 einem nur 
Seiſenhauſen, 61 3- a. — Anna Fiſcher, Schuh: aͤuberſt glüdlichen Zuͤfalle zu verdanken, daß 
macherstochter von hier, 52 I. a. — ZofeppiRiemand befhädigt wurde, Iſt dieß von einem 
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Bürger und Housbefiger zc. nit grobe Babr: fahren, ja ſelbſt ſchon der Joſeph, Vicekoͤnig 
laͤſſigkeit, und iſt die Beſorgniß eines Eioſen-jvon Egypten, wie wir leſen in altteſtamenta— 
ders im Tagblatte E. N. 481 nicht begründet ẽPriſchen Skripten, gethan haben. — Allein fehr 
497. Die im Eintaufe 486 des „Tagdlat wahr fagt die „allgem. Zeitung Mr. 197: 
te8 199’ erwähnte Wette, daß das Schaͤffelſ, der Getreidwucher iſt noch keineswegs gefons 
Waizen bis Martini I, Is. nicht über 20 fl.jnen, feine Spekulationen aufzugeben, ſondern 
ftehen würde, gewinnt ſicher ber hieſige wet⸗ vielmehr bemüht, fih der bevorftehenden überall 
tende Einwohner, wenn, wie in Mainz vorge:freich gefegneten Ernte zu bemäctigen, und fo 
plagen wurde, 1. in allen deutfchen Gemeinzfdie hohen Preife zu erhalten, indem Antäufe 
den zu Martini fämmtliche Fruchtvorraͤthe auf:|per Brucht auf dem Halm gemacht werden,’ wie 
genommen, 2. den dffentiihen Blättern überftürzlih das Belfpiel des Kfme. Schap's in 
den wahren Stand der Saaten, auch wenn ſie Deſſau anführten; es dürfte in Bayern, dagegen 
ungünftig lauten, parteitos zu beridhten, feininur das noch in Wirkfamkeit beftehbende Verbot 
Senfurhinderniß in den Weg gelegt und 3. zurfvom 13. Juni 1817 (fiebe Reg.:Blatt Nr, 25 
Zeit des Ueberfluffes, wie bei beuriger geſegne-ſvom 16. Juni 1817 Seite 587 bis 5921 gegen 
ter Ernte, in allen Gemeinden VBorrathe:fIedermann, weſſen Standes er auch fey, un: 
Magazine angelegt werden, wie es unfere Bor-fnahfihtsvoll firenge vollzogen werden !’‘ 





Fremden-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Herren: Frhr. von Weyte mit Fam. und Bed. von Hannover. von Pon— 
tigung mit Kam. und Bed. und von Velay mit Fam. und Beb, von Franfreid, Mod. Sei— 
ferling mit Kam. und Bed. von Aſchaffenburg. Grimm mit Kam, und Beb,, Gutsbefiger von 
von Riga. John Niet mit Kam. und Bed. Rent. von Edinburg. Sorich und Almgrift, Of: 
fieiers von Schweden. Kurech, mit Beau und Bed. von Berlin. Guyot, Profeffor von Näu: 
chatel. Kloſe, Particulier von Karlerube. Witben Gubanh mit Kam. und Bed. von London. 
Schwed, Kaufm. von Eiberfeld.  Goozsens, Rent. von New: York. Hirſch und Komp. Kfite. 
von Pferfee. Gracou, Kfm. von Berlin. 

(Hotel Maulick,) Herren: Baron von Meuzel mit Kam. und Bed., Rittirgutstefißer von 
Preuffen. Spir mit Fam. und Bed. Priv. von Magdeturg. Keßler von Leipzig und Werner 
von DOffenbab, Kflte. Berger mit Gattin und Bedienung und Prate mit Gattin, Priv. vom 
Hamburg. Mad. Müller und Mad. Rittner von Nürnberg. Paray, 'Kaufm. von Glauchau, 
Dr. Dögel mit Fam. von Augsburg. Nathan mit Gattin und Bed. Priv. von Mancheſter. 
Amüller, Kfm. von Augsburg. 

(Gold. Hahn.) Herren: Barnabas Huber mit Beb., Abt der Benebictiner:Gongregation 
zu St. Stephan in Augsburg. Hamann und Maribd, Advokaten von Ghriftiana. SKlewig, 
Bandridhter und Sattler, Kaufm. von Preuffen. Lebe, Beamter aus Hannover. Sattler von 
Hamburg, Golia von Hanau und Leu von Augsburg, fÄämmtt. Kflte. Morafföfy von Wien 
und Zamann von Brünn, Rentiers. 

(Gold. Kreuz.) Herren: von Eyel, Priv. mit Gattin von Botzen. Keppler, Kfm. von 
Sannftadt. Dr. Filig von Berlin, Pauli, Kabr, von Wien. Eitchen, Prof. von Paris. 
Nuppredt, k. k. ofterr. Offizier von Wien, Knepper, Fabr. von Dresden. Favero, Kaufm. 
von Benedig. Laboufjol, Propr, mit Ban. von Paris. Burton, Kapitän aus Dublin. Merle, 
Baursth von Bresiau, 

(Bi. Traube.) Herren: Werner, Kfm. von Göln. Dr. Schmidt von Wertheim, Storch, 
Part. von Ungarn. von Hecht, Regierungsrath mit Bedienten von Bayreuth, Graf, Priv, 
von Nürnberg. 

(Stahus.) Herren: Bruchtacher, Kfm. von Reutlingen. Roͤhler, Kfm. von Nördlingen, 
Bayer, Bäcdermeifter von Augsburg. Holzner, Inſpektor von Würzburg. Fritſch, Hauptmann 
von Mannheim, Merker und Klett, Kflte. von Stuttaart. Happold von Schwäbiſch-Hall. 
Zulius, Apotheker von Herrenberg, berlin, Handlungs: Gommis von Göppingen. Heiler von 
Aalen und DOberndorfer von Schenhaufen, Kflte. 

(Dberpollinger.) Herren: Mund, Kfın. von Weiler: Huber, Kfm. von Lindenberg. Pot⸗ 
tbaft, Schriftfeger von Moritzberg. Schloßaaglt, Weinbändier von Buhbrunn. Schmid, Land— 
Arztenswittwe von Hilpottftein. Dem. Eginger von Kösting. Grandi, Kfm, von Dberdorf. 
Haag, Ingenieur von Kaufbeuern, Zettl, Zimmermeifters:Sattin mit 2 Töchter von Salz: 
burg. Goßmann, Kaufm. von Nürnberg. De. Höffner don St. Petersburg. Manti, Priv. 
von Landsberg. Gitſchger, Priefter von Wolfratshaufen, Flad, Kfm, von Memmingen. Hör: 
ner, Gärbermeifter mit Schweiter von Dettingen, Dem. Stephan, Muͤllerstochter von Mber: 
lingen. Vogl, Künftier von Karlsruhe. Wuͤſt, bürgi. Rothgerber von Illereichen. Holzwart, 
Kirfchnersgattin von Um. Müller, Uhrenbändier von Müblhaufen. Böflmeir, Gaftwirth von 
Bangenhaufen. Schindler, b, Seifenfabrikant von Landsberg. Meir, Jäger von Breitenvad. 
Renner, Spängfer von Breslau. Weber, Kfm. von Münden, 


Eigenthümer und verantwortlicher Nevakteur: B. Vanoni. (Burggalfe Nr. 3.) 
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Tagblatt. 


Jahrgang. u 


Münchener 


 Einundjwanzigiter 





Freitag | N 202. 23. Juli 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglich, habe Fefttage ausgenommen. Der Dranumerationspreis beträgt für 
ein Jabr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl- 30 kr, vierteliährig 45_ fr. Bei Inferaten koftet der Raum einer 
gewöhnlichen Spaltzeile 3 fr. Paffende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— nn 
Zagstalender: Kathol. Liborius. Protelt. Appotinarius. — Kgl. Hoftheater: „Der 

Vetter,“ Luſtſpiel von Benebir. (Hr. Jenke als Gafl.)— Im engl. Cafe Muſik äà la Gungl. 
Im Prater! Muſik. Feuexwerk und Beleuchtung. — Im Schweigerſchen Volkstheater: Der King. 
Steliwagenfabrt nach der Menterſchwaige, täglich Nachmittags 2 Uhr, bei BierwirthjRaba in 
der Mülterftrafe. — Gtellmagen nad Planegg täglidhe Abfahrt von der blauen Zaube 
vor dem Bendlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. Gtellmagenfahrt von Ries 
dermayr und Schießl nah Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, 
vom Gilgenwirtd und Stachusgarten aus. — Stellwagen nad Starnberg zur neuen Poft 
täglih Morgens 6 Uhr vom Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Etellwagenfahr: 
ten nah Salzburg vom DOberpollinger aus tägl. (ausgenommen den Freitag) Morgens um 
5 Uhr. — Eifenbahnfahrten Morgens 7 und 11 Uhr, Nacmittags 3 und Abends 7 Uhr. 


Hiefiges. | 

Münden, 20. Juli. Dem Bernehmen nad werden Ge. Maj. der König erſt bis 
zum 2, Dftober wieder in München eintreffen und, wie man ſich ſchmeichelt, das Dieds 
jährige Dftoberfeft mit Allerhöchſtihrer Gegenwart verberrlichen, 

Münden, Heer Kapellmeiſter Lachner ift von dem Gefangäfefte in Lübeck, mel« 
ed er dirigirte, ruhmbekrängt zurückgekehtt. Dem verdienftvollen Dirigenten und ger 
feiertem Tondichter wurden die reichiten Auszeichnungen und Ehren zu Theil. — Un— 
fere f. Hofſchauſpielerin Frl. Seebad feiert den 18. Auguft das 25jährige Jubiläum 
ihred Eagagements bei der biefigen Hofbühne. 

»*Eraſt Mahnerd BVorlefungen im Saale des Paradieögartend ziehen forte 
während eim fehr zablreiched Publitam as. Der edle und mweife Pilger vollendet am 
Soamſtag feinen Öffentliben Bortrag, an welchem nicht wur Männer jeden Alterd, ſon⸗ 
derm au Frauen und Jungfrauen zahlreich Antheil nahmen. Aber nicht nur findet ber 
„graue Pilger“ Anhäuger und Freunde, welche feine goldenen Lebeusregeln mit freu— 
diger Theilnahme hören, fondern ein großer Theil befolgt bereit feine Lehren. Ju dee 
That, man kaun auch der gefammten Menfchheit und dem maturfündigen Geſchlechte nichts 
Heilfamered wünſchen, ald nad den Lehren des Ernft Mahners zu leben. — Unter 
den aufmerfiomen Hörern und Gläubigern des Pilgerd bemerkt man auch den bochver— 
ehrten Menidyenfreund und Waflerarzt Herrn Dr. Gleich, melder mit Begeifterung 
den Lehren des Ernfil Mahners folat. ’ 

Sert Bierbrauer Zächerl im der Vorſtadt Au, ein allgemein geadteter, waderer 
Mona, feiert demnähft den fünfjigiten Zahredtag feiner Vereblihung durch ein Felt, 
welches ihm fehr zur Ehre gereicht. Es werden nämlich von ihm an diefem Zage hun» 
dest Arme. der Vorſtadt Au und hundert Arme der Stadt felbit geipeifet und jeder 
Arme mit einem Gulden beſchenkt werden. 

Das Augsb.:Anzeigeblatt enthält folgende Berichtigung: Die Einfendang „Mebring 
15. Juli* wollen mehrere Angenzengen dahin berichtiget haben, dog nicht jener bemußte 
Herr zur Rabe ermahat wurde, fondern derielbe wies vielmehr einen Conducteut wegen 
feineß barſchen Benehmens mit größter Ruhe zurecht, und nur eine ziemlich derbe Aut⸗ 
wort von Geite des Eonducteurd, veranlaßte den Herrn mit einem Gtode nad ihm 
ju ſchlagen. Der anmelende fal. Ingenieur erflärte hierauf, daß diefe Beleidigung des 
Perfonald dad Verlaffen des Wagens zur Folge habe. Obſchon nun dagegen von vielen 
feinen Belannten ziemlich laut proteftirt, und er dringend aufgefordert wurde, mitzufah⸗ 








⸗ 
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ren, fo verließ dennoch der fraglihe Herr ruhig, und ohne von Jemand aus dem Pers 
fonale berührt worden zu fein, den Wagen, um eine unangenehme Scene, die ſich viele 
leicht zmwifchen den Paffagieren und dem Perionale hätte entwideln können, zu befeiti« 
gen. Wir erfuhen daher den Herra Einfender jened Artileld freundlichſt, mir feinen 
warichtigen Neuigkeiten eben fo rubig wie damals der Zrain feined Weges zu fahren. 

(Eingefondt.) Geit einigen Tagen bat fih die Concurrenz der Lebensmittel auf dem 
Diltualienmarkte wieder um einen Küchenartifel vermehrt; die Zeit der Schwämme ift 
nämlich eingetreten und nad der zu Markte fommenden Menge zu ſchließen, müffen fie 
in dieſem Jahre vorzüglich gerne wachſen. Die Ehwämme wurden erft fürzli ia einem 
Öffentlihen Blatte old eine geſunde, leicht verdauliche Speife angerühmt. Man will dieß 
nun keineswegs beftreiten, fondern nur die größte Borfiht beim Linfaufe derielben ans 
rothen, meil die giftigen Arten dieſes Gewächſes io zahlreich find, als die gefunden und 
genone Kenntaiß erforderlich ift, ale von einander zuunteriheiden, Namentlih erſcheint 
jeßt eine neue Gattung jogenannter Stockſchwämme auf dem Markte, die man font nicht 
zu den eßbaten zu zählen pflegte. 

(Verſpaͤtet.) Die „bayer. Landbötin“ Nr, 183 enthält einen Auffag, angeblich 
aus Leipzig‘, welcher ein Fräulein Adille 8 and Münden betrifft, und mit vie 
ler Entrüftuna gelefen wurde. Daß diefer Artikel nit in Leipzig, fondern in München 
and bödmwilliger Abfiht entquollen ift, war auf den erften Anblid zu erfennen. Der anos 
nyme Verfaſſer und feine Partei haben ſich dur ihr fortgefegted feindfeliged Benehmen 
deutlich genug bezeichnet, indem fie der Entmwidelung diefed anfleimenden Gefang:Talen- 
tes alle möglihe Dinterniffe entgegen ftellten. Nachdem nun bejagted Fräulein trog als 
lem biefen die Schwierigfeiten mühevoll befiegte, und ed ihr gelungen war, in Wärz— 
burg die Achtung und das Wohlwollen des Publifumd im hohen Grade zu gewinnen, 
worüber viele Würzburger = Blätter rühmlihes Zeugniß geben — bie Mäuchner⸗Lokal⸗— 
blätter aber nichts Davon berührten — da fie ferners im’ Koburg und Reipzig durch ihre 
Vorträge allgemeine Anerlennuag und raujchenden Beifall gefunden hat, und daher in 
diefer Beziehung nichts mehr gegen fie mit Erfolg unternommen werden fonnte, jo 
ſuchte man ihre Perſon durch verlegende Schilderungen zu verdähtigen. — Diefe Hands 
Iungsweile, melde ſich felbft den Stempel der Gehälfigkeit, der Berläumdung und der 
Lüge aufdrüdt, wird ein geehrted Publifam zu beurtheilen wiſſen. 

Sres faciunt collegium. Der Profeffor H. in 8. fagt im Eingang feiner erften 
Borlefung zu feinem einzigen Zuhörer: „Ich, der liebe Gott und Sie," 

(Grabſchrift in uagewoͤhnlichem Style.) Auf Pietro Aretino (geft. 1559), deffen 
Satyre oder vielmehr Schmähfuht Jeden verunglimpfte, machte man folgende Grab: 
ſchrift: „Hier liegt Aretino,. die Schande ded Menſchengeſchlechts, der weder Tode noch 


Lebende ſchonte. Don Gott allein iprady er nichts Uebles und entichuldigte ſich damit, 
daß er ihn nicht fenne, 





Anzeigen. 





SIHIHIHHHHHIHANTHHHHHHHHDL| 4622. Heute Freitag ben 25. Juli produzirt 

£ 4020. Prater. VAſich der — ———— — 

% Heute Freitag den 23. Juli 8 Ala Gungl 

4 Harmonie- und Bledhmnfik, Sie engliſchen Kaffehaus, wozu ergedenft — 
dann bl. 

£ brillantes Zenerwerk, Alien 7) u — 

& wozu ergebenft einladet: &lanatomifhe Sammlung im k. Odeon 

x Gruber, Gaftgeber. F ift während der Dult den ganzen Zag geöffnet, 


SIIBYHYHHIHNCHIINFINHN Egon 2 bis 5 Ube aber eigens für Damen. 
4590.02. (38) — — — — — — 


Zum Anna - Zeit Gefellfyaft Bufriedenheit. 
empfehle ip mich mit vorräthigen ſchoͤn vergier.| 4016. Samftag den 24, dieß bei günftiger 
ten Zorten und Kuchen von allen Obftgattun.f Witterung ländlicher 


gen in befler Auswahl täglich friſch gebaden Ball in Neuhofen. 
von 24 Er. bis zu jedem beliebigen Preis. bei ungünftiger Witterung Zanzunterhaltung im 
@riedeich Wagner, Sagaie des Sommer: Lotals. 
Gonditor im Roſenthal Nr. 19. Münden 25. Zuli 1847, 


— 99 — 















4612.13. (3a) Die Untergeichneten zeige Sitber-Werfleigerung. 
dem verehrten Yublitum an, daß fie bei ihren) 4608. Montag den 26. Zuti I. 3%. und am 
von hier nad Starnberg täglich abgebendeniroggennen Zage Wormittags von 9 dis 12 und 
Stellmagenfaheten im legtern Orte nicht mehr Nachmittags von hatb 3 bis 6 Uhr werden in 
vote bisher im Zugingerhof, fondern von nunſder Gendiingergaffe Nr. 65 zu ebener Erde 
an im Gafthaus bei Robaner einftellen. wegen Aufgabe des Geſchaͤftes der Mittwe 
Sciepl und Wicdermayer, Maria Seit die noch vorhandenen gefertigten 
bürgt. Lohnkutſcher in Muͤnchen. Silberwaaren, der Werkzeug und bie reale Sil⸗ 
7209.11. (56.) Der Untergeihnete bringt ee ge ae gr 
piemit zur Anzeige, daß ihm buch allerhödftes — ge diezu hof» 
Refcript vom 14. Zänner d. 3. geftattet wor⸗ lift eingeladen. Die Gerechtſame wird mit 

den ift, die ärztlie Praris in Münden aus: oder ohne Werkzeug verſteigert. 

zuiben, Derfelbe ift taͤglich in feiner Wohnung Sirſchvogl, 

son 7 — 8 Uhr Vormittags und von 1 — 2 verpflichteter Stadtgerihtafhägmann. 


üge Reqhwittaoe au Wieden. un, Dult-Fokal-Peränderung. 
Dr. Med, et Chir. und praft. 4604. Ich bringe hiemit meinen verebrlichen 
Geſchoaͤftsfreunden zur Anzeige, daß fih von 


töfraffe Nr. 11. 
— Greta — dieſer Jakobi-Duit an mein BandLager Nr. 24 
4624. Vom Karlethor bis zum Stahusgarsipronnersftraße befindet, 


ten gingen am vergangenen Montag ein paar 
Augengtäfer verloren; mon erſucht um Abgabe D. MR. Meuburger 
aus Kappel bei Buchau. 


gegen Ertenntlichkeit im Buttermeldpergarten, 
4617. Man wünfcht einige Tagwerk Gründe 


— — — — — — — — 
4601: Kanaiſtraße Nr. 40 im Leonigarten], 
Find 2 Wohnungen zu go fl. Über 1 Stiege,jin der Nähe der Stadt zu fliften. D. Uebr. 
4529,51. (56) Es ift hier in der Stadt 


66 fl, über 2 tiegen, dann ein Milchmanns 
Lokal oder für einen Viehhaͤudler zu vermierleine Schneider-Reatitaͤt zu verkaufen, worauf 
1000 fl. liegen bleiben konnen. Das Uebr. 


then; auch find einige tauſend Welfhnüffe zum 
4515.16. (2b.) In einer frequen- 


Ginfieben zu verlaufen. Näheres beim Haus: 
eigentbümer. St 5 Münch 8 h N 

AA — jten Straße Muͤnchens, nahe an ber 

Dult· Cobalitãt. Eiſenbahn iſt eine Tafernwirthſchaft 

mit Fremdenzimmer und Stallungen 


4618. In einer ber beften Straßen ber Stadt 
ift für einen Dult:Raufmann ein fhönes Ber: . h j 

für das Ziel Michaeli 1847 zu ver 
faufen oder zu verpadhten. 


Zaufstofal zu vermiethen. Das Uebrige im 
Ouartier-Vermiethungs-Burean, 
Näheres ift hierüber zu erfragen 
in der Sendlingergaffe Nro. 75 zu 


Landſchaftsgaſſe Nr. 5. 
ebner Erde. 


4615. Der vedlide Kinder eines im Hof: 
garten zurücgelaffenen grünfeibenen Regenſchir⸗ 

— — — — — — — — — 

4480.87. (26.) In der Sttoſtraße iſt par—⸗ 

terre eine bäbfhe Wohnung zu vermiethen und 


mes möge gegen Belohnung felben bei der Er: 
pedition ded Zaablattes abgeben. 
46 — ee fech aufs Ziet Michaeli zu beziehen. Das Uebr. 
07. Der ergedenft Unterzeichnete fühlt a nenee Bumlline WIE 
verpflichtet, für die ihm in feiner Abwelenpeit ee deffen —— 88 fl. 
am verfloffenen Gonntag ben 18. Zuli gelegen ig trug, wird wegen Berfegung um bie Hälfte 
heittidh einer in feinem Laden entfiandenen Ent Iyiureg Preifes verkauft und fteht in der Grpe⸗ 
läbung einiger Beuerwerts:Gegenftände zu Ebeillyirion diefes Blattes zur Einfict. 
gewordenen thätigen Hütfeleiftungen biemit feinen — — — — — — 
Öffenttichen Dan feinen geehrten Nachbarn und] +40405. (2d-) Ein ſehr ſchoͤnes, an der Kö: 
Gönnern auszufprehen und erklärt ſchluͤbllch niginftraffe gelegenes Anmwefen mit Garten wird 
noh, daß die im Zagblatte Mr. 197 mitge:fverfauft. Das Uebr. 
theitte Notiz ohne fein Vorwiſſen veröffentlicht] 4469.72. (4b.) Es iſt eine reale Altmedger: 
wurde. Sigmund Burger. Gerehtfame mit oder ohne Haus zu verfaufen. 


— — — — 7 D25600 1ebre 
4555.56. (2b) Es ift während der Duit | 
ein ober zwei Herren ein ſchoͤn meublirtes Zim⸗ 4350.51. (26.) In einer der ſwoͤnſten kagen 
mer mit eigenem Eingang biuig zu vermlethen. des Dultplatzes, der kleinen Allee vis-a-vis, 
Damenftiftsgaffe Nr. 13 im 2. Hof über 5 Dttoftraße Neo. 11, find zwei ſchoͤn meublirte 
Stiegen links. Wohnungen mit 8 Zimmern, Salon, Kuͤche, 
— — — — Stier ad ſonſtigen Bequemiickeiten , gleich 
4428.30. (3) Eine Köchin, welche ſauf kurze oder längere Zeit zu vermiethen. Gs 
im ber Reftaurationd: Küche fehr gut be⸗ werden auch einzelne Zimmer abgegeben. Bu 
wandert ift, wird gefucht. Das Uebr. lerfragen bei Maftaglio, Haus eigenthuͤmer. 
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0: Das Neufilber-Waaren-Depöt 
aus der Fabrik ded Herrn Abecking et Comp. in Berlin 


befindet ſich fortwährend in Mündyen bei 3. G. Hornf über Theati ’ 
34 —— Hornſchu, früher Theatinerſtraße Nr. 32, 


Salvatorftraße Nr, 20 über 1 Stiege, 


neben des Herrn Kinfterlin’s Buchhandlung. 

NB. Zahrelang gebraudte Gegenftände Prima Qualität werben ftets zu 2/5 der neueften 
Preife zurüdgenommen, wobei jedoch Vergoldungen, Stahl oder ‚Holz zc. in Abrechnung kommt. 
Neu z. B. gitt mit Stempel Abak. et Comp. Jahrelang gebraudt verbraucht 

24 fl. 1 Shell . . of... 8 fll. — kr. 
7 fl. — Er 1 Paar Leuchter. 4 fl. 40 ke . . 2il. 20 kr. 
6 |. — Er. 1 Paar Steigbuͤgetl 4 fl. — kr... 2f.— kr. 
— fl.42 fe. 1 Paar Sporn. — fl. 28 kr... — fl 14 Er, 
5 fl. 30 kr. 1 Borteglöft . . 2f. Of... AfL 10 fr 
— fl. 36 kr. 1 fe hie... — fi. 12 kr. 
— fl. 18 kr. 1 Kaffeloͤffet.. — fl. 12 kr... —f 6 
2 fl. 42 ke. 1 Schnupftabadsdofe 1 fl. 4ß kr. .. — fl. 50 fr. 

Drath Prima von Nr. 1-1? (die) 5 fl. 36 Er., von Nr, 11—24 (dünn) 3 fl. 54 Er. 
detto Sekunde „ „ I) „ 2f- 5, nv to „ 5f 6 
Prima Blech 2 fl. 48 kr., Selunda Blech 2 fl. 6 Er. 
per Pfund, 

„Briefe und Gelder erbittet man fi) franko; Beftellungen gegen Nachnahme können nidt 
berudfictiget werben. 


4563.65. 156.) Notiz für Dultfremde. 
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4573.78. Ga) Eine große Auswahl von Feder: und Flaum: 
ei Betten, Matragen von Roßhaar und Seegras, dann abgenähte ae 
Deden von Pers, jo wie alle in diefes Fach einfchlagende Ar: Be 

e 





 tikel find zu aͤußerſt billigem Preis zu verkaufen in der 


Briedmann’schen 
Bett-Berfauf: und Berleibungs-Anftalt, 
D Cckhaus der Schwabingergaſſe — Ein: 
gang im Fingergäßchen Nr. 1. 


SUSRSIREEBBEEBIREBE 


4571. Gine junge gefunde Frau von freund:f 364. 
lichem Aeußern, die gut empfohlen werden kann, San De [äfe —— 
fuhr zu neugebornen fo wie auch zu größeren 5. Ein ſehr gutes Geſchaͤft, weldes eine 


Kindern einen Plah; fetbe ift nicht von hier Fawilie anftändig ernährt, ift mit oder ohne 
und Eönnte fogleich einftehen. Näheres Zürften: Waarenlager zu verkaufen. Baarerlag 5000 
ftraße Ne. 3 ebener Erde. bis 6000 fl. Das Uebr. 
EEE su —— ne —— —— —— —— — — 
4570.77. (26) Wurgerftraße Nr. 10] 7006. Gin Pferd nebft Geſchirr von tinem 
über 2 Stiegen ift für einen Herrn ein fhönes Neifenden fteht billig zu verkaufen und ift zu 
meublirtes Zimmer mit eigenem Eingang zu ver; [eben im Sterngarten bei Kuftermann. 
mitehen und fogleih zu beziehen. Auf Verf 4444.45. (26.) Cine Zafernwirtbfdaft ift 


langen ann dort unter billigen Bedingungen|gegen Gaution zu Micaeli zu vermiethen, Das 
auch Koft gegeben werben. ; —* —* ution zu Michaeli zu vermieth 


Sa 
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4411.12. (26) Gin files folides Mädchen, 9299499999999 
weiches gut Bochen, fdhön nähen, ſtricken, fpin: | ohnung zu verinietben. % 
nen, au alle häuslichen Arbeiten entiprehenn])&  4402.4. (36) Theatinerftraße Nr. 34 F 
zu verrichten verfteht, ſucht einen Dienft. Das S iſt auf naͤchſtes Ziei Micaeli eine MWoh: & 
lehr, S nung im 2. Sto@ zu vermiethen. Das F 
4597.90. (30) ‚Die prloltegirte Einie- Anhalt] une arte en Haus oder, über 5 
dee Unterzeichneten iſt zu En 3999999923999 99999% 

. ‚ 4500.92. (56) Gine aus juriftifhen und 

Thal Nr. 74 bei Schlider. ſtaatsrechnichen Werten beftehende WBibliothet 

"7593.94. (20) In Hai (2a) Sn "Haidhaufen in der Risjift zu verkaufen und im 2. Stod des Haufes 
pfelftraße Nr. 197 über eine Stiege iſt einejRr. 5 am Dultplas einzufihen. 

Detonomiepratte mit Lupfernem Waffergrant, 4373.74. (2d.) Gin Mäbden, im Koden 

Bratrohr und Kupfergrandl, zu verkaufen und und in den häuslichen Arbeiten bewandert, fucht 

für einen Wirth fehr geeignet. — — einen Dienft5 feibe ift mit guten Zeuguiffen 

4587. es, folider junger 5 F vor 
zugsweife Muͤnchens Lokaitenntniſſe beſizt; er⸗ 
bietet ſich einem Heren Reiſenden der Dult zu Getraute Paare in Müngen. 
Dienfted:Verrihtungen. Das Uebr. In der Metropolitansz und Pfarrkirche zu 

—— Ein wohl erzogenes Maͤdchen u. u. 8. Frau. 
Lande ſucht bei einer Kamilie einen Platz. Die: . 
felbe fiebt mehr auf aute Behandlung als Lohn an Lu Knie * 
und könnte auch gleich eintreten. Dos Uebr. mayr, Poftbalterstochter von 


1602. Eine gute Hypothek von Pfaffenhofen. 


viertanfend Gulden In der St. Auna- Pfarrkirche, 
5 Prosemt verzindtich If zu derfaufen. D. Me.) Hr. Adam Ehmels, — * b. 
7510.41. (26) Gin fies folides 0.41. (2b) Gin files folides Mäbhen, en, mit Anaftafia Friedmann , Housmeiftersto ter 
weiches gut —— fhön näben, ftciden ar, von Augsburg. Brang Xav, Aurachec, Regi⸗ 
fpinnen fann, aucy alle häuslichen Arbeiten zaFratutegehitf v. b., mit Viktoria Diepold, Bus 
verrichten verfkeht, fudt einen Dienft. jD. u. |" aubienerstochter von bier, 


4460.02. (56) Das Waſchhaus nebft Garten 
am Sendlingertbor reits im Graben if fogleich 
zu verkaufen. Näberes bei A. Streble, Send: 
lingergaffe Nr: 72. 


—r — — — —ñ— —— — 
SGedruckte Shawls. 

A013. (36) Ic mache hiemit die erge⸗ 
beufte Anzeige, daß bei mir abgetragene Shawls 
jeber Art in einer dunkeln Kacbe aufgefärbt und . 
mit färbigen Palmen gedrudt werden, fo, daß Einlauf. 
fie den eingewirkten neuen gleichen Mufter; 498. An dem Wege von Milbertshofen nach 
bievon Liegen flets in meinem Laden zur gefäl⸗- Schieißheim liest man an zwei Warnungstafeln 
ligen Einfidt. „Pulfer⸗ Magazin.“ 

BE yindı ©. F. Süd, 499. Bu den in den Einläufen 464 und 468 
chbnfaͤrber Roſenthal Nr. 10. aufgeführten farbig venovirten Käufern kom⸗ 


— i 1 dv ⸗ 
—n ——— — men noch die Nr. 10 und 11 am Ecke der Her 


Ne. 5 imhzogſpital- und Glockenſtra und Nr. 1 am 
3.. Stod find 2 fhön meublicte Zimmer, jedes ts sbin. ö — 


mit eigenem Gingang, einzeln oder zuſammen, 500, Cs iſt der all ; 

u h . gemeine Wunfh, nicht 

ober bis 1. September zu beziehen. der eines Einzelnen, unfern hochverehrten Gaft 
HHHHHHHINHHHHIHIHNNHE|den ausgezeichneten Menfchendarftellee Jenke 


MNMOoOmMCo. Slaud in dem (für Münden noch neuem) Bau: 
57 4340.425. 436) In einer der Haupt» Ildeville: „Froͤhlich“ und in „Schneider und 
 Mädte der Schweiz findet ein geübter De- ElSänger’’ gaftiren zu fehen, in welch lehterer 
& Rorationsmaler andauernde Beihäftigung. X]Poſſe er fon vor 3 1/2 Jahren ercellirte, 

 NRähern Kuffchiuß ertheilt die Expedition EI 501. Am Altbammeret Nr. 15 ift auf ei- 

des Tagblattes. Elnem Schild noch immer zu leſen: Seiden und 

2 ⏑⏑Wothezeug Buzerin Von Thereſia Weiß. 
4421:22.(26) Rerchenftraße Nr. 14 iſt zum) 520. Thereechen möge ben Ring mit ein— 
Bier Micharli eine kleine Wohnung an eine rusfgravirter Ereue gegen einen Gulden Bes 
DISC Bam 3 bermege Näheres beim Eirftohbmung in der Therefienftraße Nr. 8 über 
genthümer parterre, 








1 Stiege abgeben. 
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2 593. ‚Der anonymen, Briefichreiber. dom des Beſuches von Fruͤhgaͤſten vorfehen;. denn 
15. dieß.enliäce ih, ‚daß ich die ‚angelündigtemiweder in dem Einen noch in dem Andern Eonnte 
Schläge für empfangen annehms. . 9. ©. Iman vor einigen Tagen ‚Morgens 6 Uhr ein 
"504, Das Scufterle, Kernbeiſſer und Poſte Fruͤhſtück erhalten. Beide Kaffefchenken waren 
hülmus mögen meinen herziichſten Dank in Emsljum jene Stunde noch feſt verichloffen. 
pfang nehmen. Der Werterhahn ift ruhig, diel 506, Jenem Herrn, welcher bereits fieben 
Toube in Sicherheit; der Marder fort, die Kas/Hunde zu ſteten Begleitern auf feinen Spa: 
baföpfeife gevetiet, nur Geppi liegt mie noch ziergaͤngen hat, die rechts und Links die Word: 
am Herzen, worüber ich um Auffihtuß bitte. bergehenden ankneifen und angeifern,, könnte 
58 * Molcho. man, im Falle ex feine Meute auf die ſchoͤne 
505. Inu dem d. und. ehenfo in dem B. Zodl von 12 bringen wollte, noch 5 t&xe 
vor dem K . . TE muß, man ſich wohl nicht ſolch kiginer Emeifender Beftien veradfolgen Laffen, 





| vEremden- Anzeige 
(Bader. Hof) Herren: Bongemont und Boldero mit Bedirnungen von Reuhatel,- Gerd: 
Berlin. ke, Marfihant. mit Fam. von London. Scelgmger, Priv. mit Kam. 
und Jun * mit Fam, und Bed. von Wien. Beau Schwal von Dettingen, Barbwit und 
Fronciſe 9 ter, Ecleceaſtiquer. Graf Sagramoß und Rorfa mit Fam. und Bed, von DSefter- 
reich," Kappter, Kfm. von Nagold. 

(Hötel Maulick‘) Herren: Landenbour, mit Kam., Privatier-aus Rußland, Nöllner, 
Hofgerihtsroth. von Gieſen. Lukar und Bolinies, Gutsbefiger. und De, Sombargevies aus Ua: 
garn, Piſtory mit Gattin, Advokat von Peſth. Gallup, Juftigamtmann von Frankfurt a/M. 
Stern don Ulm, Kiöget von Göln und Schmitt von Brankfurt afR., fämmei. Kfite. 

(Sorb, Haha.) Herzen; Deibach, Direktor von Lautroh.. Bauer, Gontroleur mit Ge: 
mablin von Paffau,. Mäyer, Kfm. von Wafferburg. Katzenſtein, Verwalter von Steingaden. 
Haimann and) Sachs, Kflte. von Frantfurr afM. Herz, Juwelier von Gtuttaart. 

(Gold. Kreuz.) Herren: Löbenftein, Offizier aus Coburg. Wittmann, Pfarrer von Straus 
bing, Mad. Mulzer, Kaufmannsgattin mit Kom. von Pfoffenhofen. Faiſt, Kaufm. von Re⸗ 
gendburg... Kingewood; Rent von&ondon. dv. Nordenfeldt, Part. aus Schweden. Dr. Schütt, 
geoßh. bad. Sezirlsamt mann von, Gerlachsheim. Giunetti, Propr. mit Gemahtin von Bolo⸗ 
gua. Schmid mit Frau, Kaufım ‚und Fiſcher mit, Frau, Bürgermeifter von Rathenow. von 
KAnemenoff, #. ruf. Beamter aus Warfchau. * RE 

(Bl. Traube.) Herten: Ghilain, Kaufm. und Kifher, Babr. von Wien. Wagner von 
Kempten, Steinharbt von Frankfort, und Kaufel von Hanau, ſaͤmmtl. Kflte. Ehemann mit 
Bruder, Buppinger mit Bruder, Schmidt mit Bruder, Belir und Roſenhardt ſaͤmmtl. Handels⸗ 
Eleven von Leipzig. Brandt von Archöngl und Lauth von Straßburg, Handels-Eteven. - Dr: 
Tempel, Prediger, bon Leipzig. Ney/ Poftoffiziat von Megensburg. Steiner, Stadtrichter, 
Lindemann, Zuftizrarh und Neumann, Stabtrichter mit Kam. fämmtt; von Königsberg, Weis« 
ich, Kfm, von Deuz. Berger, Inginieur von Aadyen, , Lamers, Kfm. von Düffelderf; Mad. 
Bandıl von Neudeck. Frhr. von Bibra, Regierungsaffeffor von Augsburg. Graf von Pap⸗ 
penheim, Generallieutenant mit Sohn von Augsburg. en 

(Stadus.) Herren: Hofmann mit Gemahlin, Part. aus Zuͤrich. Panzer, Baucondukt eur 
von Dillingen: · Schoop und Neuhaufer, Kaufleute von Gonſtanz. Kichbuſch, Butsbefiger von 
Wien,  Weinmann, Part. von Augsburg, Martini, & BHofpoftfetretär von Balgburg. von 
Ahrens, Profeffor von Salzburg. Beſtram, Rektor von Nürnberg. Hauſer, Lieurenant, Dents 
leer, Lehter und Locher, De. Mid. aus Züri. Hasler, Gerichtsſchreiber von Nürnberg. Ars 
nold, Mechaniker von Mannpeim. Weil, Afm- von Wallerftein. Federmann, Kfm. von Det: 
tingen. Gebrb. Keck, Kflte. von Schabmünden. Baron von Aratin, Landrichter mit Bed. 
von Wertingen. Woodrey, Part. von New York, Thule, Maler von Lettingen. Hummel, 
Kfm. von Bruttingen., Grimm, Gonditor aus Durlach, Rheinhardt, Kaufm. und Baumann, 
Fabr. von Nürnberg. Helm, Kaufm. von Memmingen. Bader, Part. von Erfurth. Koch, 
Kfm. von Nürnberg. Kofchland mit Sohn, Kfm, von Ichenhauſen. Brandmayer, Pfarrer 
von Britteiding:n. 

.(Dberpollinger.) Herren: Buͤchtele von Weiler und Specht von Lindenberg, Braͤuers⸗ 
föhne. Hauber und Greunader, Kflte. und Meir, Leinwandhändiersgatiin mit Tochter, ſaͤmmtle 
von Augsburg. Schmelz, Kaufm. von Gmünd. Binz, Mititär:-Weterindrarzt von Carlsruhe. 
Vogt, Gutsbef. von Wagen. Schneider, Seifenfieder von Diebren. Auernhammer v. Treucht 
lingen, Galler von Augsburg und Eigner von Rattno, fämmtl, Kflte. Müller, Maler und 
Renn, Bildhauer von Finſt. Roſenthal, Kfm. von Bamberg. Zeufel, Goldarb. und Müller, 
Lebzelter von Landsberg. Etſchmann, Zimmermeifter von Buching. Müller, Kfm. von Ha= 
nau. Fiſcher, ©. Apell.:@er.-Rath von Preifing. Wenning, Gooperator mit Bruder von Kös 
nigsdorf, Hiruer, Seifenfieder von Kittling. Br 


ige und verantwortlicher Wedakteur: B. Vanoni. (Burggafje Pr. 3.) 


Tagblatt. 


I. Jahrgang. 


Samſtas Ns 203. 24. Juli 1847. 


Das Tagblatt erfcheint täglıh, hohe Fefttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt für 
ein Jabr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 fr, vierteliährig 45 fr. Bei Inferaten toftet der Raum ein.r 
gewöhnlichen Epaltzeile 3 fr. Daffende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 
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Zagstalender: Kathol, und. Proteit. Ehriſtina. — Geſellſchaft Zufriedenheit: „Laͤnd⸗ 
licher Ball in Neuhofen. — Im Butterchelchergarten Muſik a la Gungl. — Stellwagenfahrt 
nach der Menterſchwaige, täglich Nachmittags 2 Uhr, bei Bierwirth Raba in der 
Mülterftraße. —Stellwagen nach Planegg täglihe Abfahrt von der blauen Taube vor 
“ dem Gendlingerthor Morgens 6 und Nahmittags 2 Uhr. — Etellmagenfahrt von Rie— 
dermayr und Schießl nah Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, 
vom Gilgenwirtd und Stahusgarten aus. — Stellwagen nah Btarnbirg zur neuen Poft 
täglich Morgens 6 Uhr vom Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Etellwagenfahrs 
ten nach Salzburg vom Oberpotlinger aus tägl. (ausgenommen den Freitag) Morgens um 

5 Uhr. — Eiſcabahafahrten Morsen#7 und 11 Uhr, Nachmittags 3 und Abends 7 Ubr, 


Hieſiges.. 

*Zwei jüͤngſt ergangene Verfügungen des Miniſteriums für Kirchen und Schul⸗ 
Angelegenbeiten beflimmen, daß 1) bei Prüfungen zum Eintritt in Klerikalſeminaren auch 
Regierungsfommifläre zugegen fein müffen, melde, obgleich fon ältere Verordnungen, 

‚in den legte. Jahren adazlih auſſet Ar geloffen murbe; daß ferner 2) ausländiihe 
fotholifhe Geiſtliche ohne Abfolutorial « Zeugniffe von einer höhern bayereſchen Lehran— 
ftalt zu Conkurſen nicht mehr zugelaffen werden. 

Brüdenau. Den 19. Morgens zog eivre große Eängerihoar (die Würzburgerr 
Riedertafel) mit Fahnen vor das Palais des Könige, um ihren Morgenaruß zu brine 
gen. Ge. Moj, erichienen ſogleich, ſich mit vielen Säugern aufs bulpvolfte unterhals 
tend. Mittagd wurde felbe zur Kurtofel geladen, mo ed am begeifterten Zooften und 
Kerniprüchen nicht fehlte. Abends war Produftion on der Ludwigs-Eiche. Se. Maj. äußer— 
ten lauted Wohlgefallen an den patriotiihen Eängern, und ald Arendts „deutihes Va— 
terland" gefungen war, rief der König laut ans: „ga, ja, ſo foll es fein.” Abends war 
großer Ball im Kurhauſe. i 

** Im einer Gorreöpondenz „von der Jlar“ meldet die Ulmer: Schnellpoft, man 
gehe in Bayern damit um, die Stolgebühren ter Paten gegen die Geiftliben aufzuhe— 
ben. Der Eorreöpondent fügt ‚bei, man möchte aber bei Denen anfangen, die's zu Tau— 
fenden haben, da mancher Dorfgeiftlihe jeder Eonfeifion, nur mit Mübe fein Brod ges 
winne, vieled umionft thun, und aud feine Felder dem Hagelihlag ausgelegt ſehen 
müffe. 

Aus München vom 19. Juli meldet der Nürnd. Eor.: Bisher haben wir in 
Bayern bloß Einen jüdiihen Advokaten; ich glaube Ihnen jedoch mirtheilen zu fönnen, 
daß unier jetziges Juſtizmigiſterium von der früheren Anjiht abjugeben gefonnen iſt, wad 
ed ſteht zu erwarten, dag jüdiihen Rechtsgelehtten ia Zufuaft die Advokatur zu Theil 
werden wird, — Geftern Worgend wurde von einem Wachtpoſten ein Engländer, Dras 
goneroffijier, arretirt, der vor dem Poften mit einer Eigarre im Mund vorbeiging, uud, 
ber deutihen Sprache aänzlıh unfundig, den Zuruf der Schildwache nit veritand; ber 
Fremde wurde in das Schilderhäuschen geftekt, von da durd eine Patronille von 5 
Mann auf die Hauptwache und von da erft zur Polizei gebracht, wo man ihn natür— 
ih alsbald entließ. 

. *7.23. Jali. Auch heute Morgens war die Verſammlung zu den Vorträgen des 
„grauen Pilgers“ im Tempel des engliſchen Garten (Monopteros) uagemein zahl: 
—— aus allen Ständen drängten ſich die Hörer um den dochbegeiſterten Ern ſt 

ahner. 
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Während der gegenwärtigen Dultzeit wird auch eine große Menagerie zu 
feben jeia, die jüngft in Augsburg ſich befand und feltene Eremplare aufjumeiien bat; 
unter Anderm einen ſchwarzen Tiger, ein paar Aatilopen (Atar) einen Eisbären von 
bier nie geſehener Größe, worauf mir vorläufig aufmerfiam machen. Die Tpiere find 
ſaͤmmtlich bewunderungswürdig gebändigt. 

F Am Mittwoch verunglückte ein Maurer, der beim Reſidenzbau beſchäftigt war, 
indem ihm ein großer Zragitein auf den Kopf ſiel. — Der bereits auf freien Fuß ge: 
fegte Bierwirth Kugler wurde an demſelben Abend abermald gefangen gefegt und in bie 
Frohnveſte gebracht. 

Die im geftrigen Zagblatte unter Bezeichnung „Berfpätung“ enthaltene Ber 
merfung angeblich gegen einen Aufjog in Nro, 183 der Laudbötin if in fo ferne 
als irrthümlich zw begeihnen, als der betreffende und augefohtene Aufjag: Das Gaft: 
fpiel der Frl. Achilles zu Leipzig in Nro, 183 ded Landboten mit ber Lands 
bötin enthalten war und mir erſuchen daher Diele unliebe Namens : vielmehr Geſchlechts— 
Verwechslung zu entibuldigen. Der erwähnte Aufjag ging übrigens nicht von der Re— 
baftion aus, fondern wurde und eingeſandt. Die Redaktion. 


Anzeigen 


— — — ben 24. Juli produ] Ankündigung und Empfehlung. 
ala Gungl 4623. Bei firengfter Verſchwiegenheit wer- 


er . ‚[den- in der Rochusgaffe Haus:Nr. 3 über eine 
i der :j pen 
im Buttermeldergarten, wozu höflihft einlabet Stiege Pfänder verfegt, ausgelöst und auch 


Welker, Saftgeber. umgeichrieben. . 


4057. Morgen Sonntag den 25, Zuli pro-| 40149. Gin Familienvater, welder im Gchreis 
buzirt ih bie ben und £efen gewandt, in dem kraͤftigſten Man: 
Mühlauer'ſche Muſikgeſellſchaft nesalter ftebt und eine kleine Penfion bezieht, 


d ; ‚jmomit er aber feine Frau u:d Kinder bei jetzi⸗ 
Im Kaffhaus zu Sleftng, wozu ergebenft eintabet ger Theuerung nidyt ernähren kann, bitter guts 





Prandtl. herzige Menſchen, bis es ibm wieder glüdt, 
4500.92. (3b) eingeseibt zu werben, ihm auf welche Art immer 
Zum WUuna- Felt Beihäftigung zu geben. Das Uebr. 
empfehle ih mich mit vorräthigen ſchoͤn verzier: VNachricht für Fiſcher. 


ten Torten und Kuchen von allen DObflgattun: ; 
gen in befter Auswahl taͤglich friſch gebadın] #613. Unterzeidneter empfiehit zu geneigter 
von 24 Er. bis zu jedem beliebigen Preis, Abnahme eine Auswahl engliſ her Artikel, nam: 
Friedrich Wagner ei — zn ie a 
. ’ a@pel, poils de orence, beſte irlandılde 
Gonditor im Rofentbol Nr. 19. Haden, Lancewood tenglifh Holz) und Bam: 





4612.14. (56) Die Unterzeichneten zeigen|busftüde. .G. ornchu 
dem verehrten Publikum an, daß ſie bei ihren i 3 9 rd 4 
proviforiih Satvatorftraße Ar. 20 
von bier nad) Starnberg täglich abgebenden über 1 Stiege neben des Herrn 
Stellwagenfahrten im legtern Orte nit mebr Finſterlin's Buchhandlung. 


wie bisher im Zußingerbof, fondern von nun 


an im Gaftbaus bei Robaner einftellen. 4635. Refidenzftroße Nr. 13 im 5. Stod 


ift eine neubergeridhtete Wohnung, beftehend 


Schießl und Viedermayer, aus 5 heizbaren, 1 unheizbaren Zimmern, und 
—ürgl Lohntutſchec in Münden. großem Alkoven, nebſt Keller, und Waſchhaus⸗ 
4620.28. (2b) Die Antheil, auch eigenem Speicher und fonftigen 


anatomifche Sammlung im k. Odeon Bequemlichkeiten um ben Jahreszins von 300fl. 
iſt während der Dult den ganzen Tag gedffner, [54 dermietben. Diefe Wohnung kann ſogleich 
von 2 bis 5 Ubr aber eigens für Damen. bezogen werden und iſt das Mähere im Laden 
— —— — — — — de⸗ſelben Haufes ZU erfragen. 

4043. Ein junger Menſch, in den zwanziger Kr 17 Pre So Ve ee 
Fahren, von gefunder und flarker Natur, wer] +04. Perfleigerung. 
cher auch im Schreiben und Rechnen bewandıertf| Montag den 26. d. ift in ber Zofephfpital- 
ift, ſucht als Ausgeher oder Housknecht einenlaaffe Nr. 4 zu ebener Erde Nachmittags I Uhr 
Platz. Adreffen beiiebe man bei ber Erpedition]Berfteigerung aus freier Hand verfchiedener Mor 
abzugeben. bitiarfchaft, Kuͤwengeſchirr und Putzarbeit. 

4529.31. (30) Gs if bier in der Stanej__ Am 25. Juli 1847. — 
eine Scneiber-Reatität zu verkaufen, worauf 4630. Zwei Kortepiano find um 133 und 
1000 fl. liegen bleiben können. Das Uebr. 160 fl. zu verkaufen. Das Uebr, . 
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4658. - Erklärung. 

mehrere falſche Gerüchte, welche über den Antsß zu dem am 15. d. Mid. auf meine Pers 
fon gef&ehenen meuclerifhen Angriff, ſelbſt in Beitungsblättern verbreitet wurden, veranlaffen 
mich zu folgender Erfiärung: | | 

Ich wor niemals Anwalt, fondern Gegner des Bierwirths Kugler. Die gegen ihn einges 
Yitete: Erreution betraf eine ältere Hypothekſchutd tcedirtes Mottergut einer Tochter berfel: 
Yan ware Thon im Anfang des Jahres 1845 zur adnztichen Wegzahlung verfallen iwar, Seit 
dieſer anderthalbjaͤhrigen Zeit war dem Schulbner vielfache Nachſicht und Schonung geworden, 
mas..en Telbft inod vor. wenigen: Woden mic gegenuber, vor Zeugen, mit: Ausdruͤcken wärmfter 
Dankbarkeit anerkannt hatte. 

Diele altenmäßigen Thatſachen machen Elar, daß «6 fi werer um Nahe, wegen eines 
angebtih von mir „für Kıtgler verfäumten. Zermines, noch um eine Defepiten = oder, einer 
Birrfautvforderung handeln, nod von drüdenden Bedingungen, welde dein Schuldner im Au: 
genblick der Roth aufgedrungen worden wären, oder von einer, meinem Gharafter überhaupt 
vönier Fremden Härte die Rede fein könne. i 

uͤnchen ain 21. Juli 1847: Mod, f Nnvakat- 














Automates de Jaquet Droz 
et Experience de Galvanısme, 

4529. Waͤhrend der Dauer der Duit werden Unterzeich- 
Minete bie Ehre baden, in einem eigens "dazu Meuerbäufen in: 
lrerimiftifchen Lokal zu produziren: bie drei Automaten 
ln,g beräbmeen Jaquet Drog aus la chmux-de-fonds bei 
Elyew:Ghatel, welche ſchreiben, zeichnen und’ Klavier fpielen, 
siefetben, weiche in Re, 177 dee Leibz Jllaſtrirten Zeitung 
som ?T, November 1846 -und- in -Nr.-24-des-Beiprigee Il⸗ 











Sub befctkedenwerbenitfind,; To wie fernen: die neueſten und intereffanteften' Erſcheinungen 
Bea Balvantkmusianinılttromagnetigmuß, durch Grperimente prattiſch grwieſen 
und durch kürze ſuͤr Jedermann faßliche Bertraͤge erläutert nom Optikee Mar tin. 

= 38 eh AMAAartin und Dourguin, 
Optiker und Mechaniker aus Amfterdbam, 


* * — — — — — —— — 
4625... feed Bauer aus Leipzig, .. . 
3. 3. Püttplah obere 2te Beihe Ur. 174, 
Hält das befannte Favrik⸗Lager ächter Leipziger Wachsfuͤcher, Fußtapeten, gemalten 
RKouteaux in jedem Genre, gemalten Eifendrahtsgenfer- VBorfteller.nc zur ges 
genwärtigen Mündener Jokebi-Oult einer geneigten Abnahme wiederhott. deftens empfohlen. 
a a a este 


Ba 4650.56. (7a) Hans-Verkanf. 
Das Eigorren und Babatlager| 4558.00. (50, Ein keines Haus mit Gar: 
von 1 fl. bis 6 fl. pr. 100 Stück undIten ift, jedoch ohne Unterhändler, zu verkaufen. 
24 fr. bis 1 fl. 48. fr. pr. Pfund Dis Uedt. 
von un. Ein aanz newer Zwilling mit 
io Damaszenerläufen, deffen Antaufspreis 88 fl. 
©. Caſſel aus Eoln betrug, wird wegen Verſetzung um bie Hälfte 
als auch Eau de Gologne von Fohannfpiefes Preifes verkauft und. ſteht in der Grpes 
Maria Karina, Jülichsplatz Nr. 4, besfdision diefes Blattes zur Einfiht. 








findet fih wie früher, . .. Ta Fa 
.,.. AI. Reihe Nero. 138. z 4501.3. (3c) Ich mache biemit die erge⸗ 
a macht alle Anpreiſungen henſte Anzeige, daß bei mir abgetragene Shawls 
wundebig. Auch ab tafeibft zu Dahn: jeder Art in einer dunkeln Fatbe aufjefärbt und 


Neuefte wohlriechende Wiener» Eigarrens mie färbigen Polmen gebrudt werden, fo, daß 

Zündbütben in Etut A 3 und 6 fr. pr Sırud. fie den eingewickten neuen gleichen ; Mufter 
4042-. ‚Ein. Heines Waͤgert mit eiſenen Ach: hievon liegen ftets in meinem Laden zur gefäls 

jen, geeignet füc Mepger Gärtner, Tiſchler u. tigen Einſicht. C. F. Glüd, 

bal,, Aft billig zu verkaufen Obſtmarkt Ne. 8 Shönfärber, Nofentbal Ne. 19. 

aber 1 Stiege 00000. | 4469.72. (40) Es if eine reale Aitmetzaer⸗ 
2644. Gin gutes Gefhäft tann fogteid ein Gerechtſame mit oder ohne Haus zu verkaufen. 

Frauenzimmer übernehmen. Das Mebr, Das Uedr- 
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Schr beachtensiwertbe Anzeige! 


4639.40. (20) Gin verehrtes Publitum wird fi, bei dem bebrurenden Abfaß der vos 
rigen Dult in Hotel Mautlicd flatt fand, erinnern, daß wegen Todesfall des Chefs eines 
auswärtigen bebeutenden Dandlungshaufes, deffen großes Roger zur Tbeilung der Erben vers 
filbert werden ſollte. Trotz dem noch v'el größeren Verkauf, der nah dieler Zeit während den 
Meffen in Leipzig und Krankfurt a/M. ſtatt fand, verblieb nun noch ein Reft von 10—12 Kiften 


> der modernften und folideiten Wanren, 


welche nun, um während der Dult gänzlich damit zu. räumen, im Auftrage der Erben 

Kaufingerfiraße Ur. 15 (im Laden) dem Hotel Maulick 
VIS a VIS 

Tr um jeden Preis verkauft werden müfſen. Zi 


1.2000 Stüf W ö ; 
elegante Rufter in Welt, a * > 1500 Regenſchirme in 





a 


Der Berkaufsladen ift Kaufingerfiraße Nr, 15 dem 


‚ Unterbofen und Unterjaden, ge 


Herrenhemden in feinften Schir: 








zu einer vollfommenen Weſte 56 fr, 
48 Er. bis 2 1/2 fl, der reele Werth 
iſt doppelt fo viel. 


#2. Sommerbofenzeuge, modernunddau] im ſchwerer Seide, dad Stück 3 
- erhaft, von 54 er, bis 2 1f2 fl. von 2 112 fl. bis af. ste. 
=5. 1000 Stück Schlafröcke u. Haus: | : 

* röcke gut wattirt von 2 A bis die Eleganteften. E 
we 4a3ff. 10, Megenfhirme in .. Zeuga * 
24. Damaft Schlafröcke, hoͤchſt elegant, per Sri 1 1/1 fl. bie 2 fl. ei 
& _ per ©tüd 7 7 fl. en * 11. Reiſeſäcke, groß mit ftarfem: 
5. Sommerröcke, Comptoir- u. Bu] Biegel, von 1 3/4 fl. bis 3 54 fl» 
Ss  renuräde, von 2 3/4 fl. bis zu den]12. Herren: Mtlas:Shatvls, hoͤchſt ele: S- 
>  feinften wolienen 8 1/2 fl. per Stüd. gant von 1 5/4 bis 2 3/4 fl. " 


wirft, bejonders für die Dauer zu em: 
pfebten, von 1 fl. 12 Er. bis 2 fl. 





ting per Stüd ı fl. 18 fr. u. h. 


9. Sonnenfhirme, Prachtmufter 


13. Eravatten in Mitas und Rafting, 


fehwerer Seide und fehr ele: 
ganten Stöcken ver Stud 4 fl. 
bis 6 fl. die Eleganteften. 


4 


wg SE au agoaylußugnbg 3} waguiejnugu aa 


mit neueften Wiener: Patent Einlagen 
von 56 Er, bis 4 1/% fl, die feinfte 
Pradt:Gravatte, Werth doppelt fo 
vie, 


Ferner Schlips und Eravatten mit Bruſtbedeckung, vieredige Herrens 
Binden in Seide und Zafonet ven 20 fr. bis 1 34 fl., Foulards 
(eidene Zafchentücher) von 1 fl 24 fr., fo wie Gummi: Hofenträger, 
Streichriemen, ächt engliihe Raſiermeſſer, Ciaarren: Etui, Porte-Monnai, 
Geldbörſen, Brofchtücheln, alle Sorten Handſchuhe, und noch viele ſolche 
Kleinigkeiten werden 

um jeden Preis hergegeben. 
Alle verehrten Kunden haben in voriger Dult durch ihren beifpiellos billigen Ein: 
fauf im Hotel Maulick die Wiberzeugung gehabt, daß diefer nothgebrungene Vers 


auf nicht etwa eine feere Gharlatanerie ifl, womit man bie Käufer fo oftmals zu 
taͤuſchen ſucht. 


Der Verkaufs-Eaden ift im Haufe des Wein- 

wirths Seren Schimon, Kaufingerftraße Nr. 15 

dem Hotel Maulik vis a vis bei ©. Hanau 
ans Frankfurt am Main, 





AP N; a ) 
5 ; 
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166. Das Mode: Wnnren: ee 
von M. B. Auerbacher aus Carlsruhe 


befindet ſich diefe Zakobi:Dutt wieder wie gewöhnlich in der erften Reihe Bude 
Si Ne. 15 1/2 dei den Leinwandhändternzunädft dem Dultwachthauſe. 

Berkauft wird dießmal: 

3/4 Ellen breite geftreifte und carrirte Geidenzeuge in den fchönften und neueften 

Farben von 1 fl. 20 Er, bis ı fl. 45 fr. die Elle. 
3/4 ,, breitekyoner Glace Seidenzeuge in allen Faeben von 1 fl. 56er. — 2fl. 12 Er. 
3/4 breite ſchwarze Mailänder Glages Seidengeuge (tout cuit) von 1 fl. 
bis 2 fl. 24 fr, 
breite Satin de Chine in allen Farben von I fl 45 Er. bis 2 fl, 50 Er. 
breite Maoirce in fhwarg und farbig von 1 fl. 45 fr. bis 5 fl. 
B Gine große Partie BURNRIN ganz neue Defins von 10— 15 fl. das Kleid. 


Chäles. 


1/4 Glen große — Chawls zu 4 fl. das Stuͤck. 

1 u m gewirfte Shawis mit Fondt von 8 bis 12 fl. das Stuͤck. 

IE 5 vr ganz wollene Shawls von 12 bit 20 fl. 

4 u „Gachemit⸗Shawls mit dem fo fehr beliebten und neuen colorit 

von 22 bis 70 fl. das Stüd. 

Chäles longs in alten Farben zu 20 fl. das Etüd. 

Achte Creppe de Chine Chäls in großer Auswahl zu 18 fl. das Stuͤck. 

ale Sorten Sommer und feidene Shawls fomie Palmen: Shawis von 1 fl. 30 fr. 
bis 12 fl. das Etüd, 

Gine große Partie Eharpen als ſchwarzſeidene in glatt und meirirt, feine Gadtemire 

in gedrudt und gewirkt, weiße Musseline de laine und Barrege in ſchönſter 

Auswahl von 1 fl. 48 ir. — 9 fl. 


Mousseline de laine Kleiber. 


in, ‚einer feltenen Auswahl von mehreren hundert Kleider von 4 fl. — 12 fl. d. Ai. 
BatlzoringKieider neuefter Deffins und in allen Karben von 7 fl. — 11 fl, d. Kt, 
Frangöfifhe Jaconets in feinfter Qualität von 16 ir. — 50 Er. die Elle. 
Neue Kieiderftoffe beftehend in Toil de Frange, Toil du norde, Nanquinettiens 
von 12 fr. — 36 fr. d. Elle. 
Nichte Wiener: Ginghams zu 15 fr. die Elle. 
Ehinefifhe rohe Gingbams zu 12 fr. d. Elle. 
ı Euen breiter Gattun ober Pers von 12 — 30 fr. 
1 Ellen breiter Meubelglanz von 14 — 56 fr. 

Bu herabgefegten Preifen werden verkauft: 
Barrege-Kleider zu 2 fl. 42 fr. d. Kl. Große feidene Foutards-Tuͤcher zu 54 Er. 
E Große feidene Koulardbs: Tücher von I fl. 12 Er. — 1 fl. 48 fr. d. St. 

2 Kleine feidene Feulardé-Tuͤcher 15 Er. d. St. 
Eine ganz große Partie Mousselin de laine- Refte au bie —— Preiſen. 


m m m —m mn ———— — — — — — — — — 


* a. — Anna Luͤggendorf, Schuhmacherswitiwe, 
©. €. Schwarz ans Mürnberg von bier, 60 I. a. — Maria Bichler, Bauers: 


ift mit einer großen Auswahl von feinen Gatſtochter von Korftenried, 69 3. a. 

tungen Gigaıren angefommen. Feine Havanna — — 

das Hundert von 2 fl. 30 fr. an bis zu 8 fl. & intamf. 

und fo herunter bis zu 48 kr., aud werben 507. (Bierzapflerifdes) Ginige 
Kiſtchen zu 50 Stuͤck abgegeben. Seine Bude Gaſte faßen in einem Gärtchen eines Birrwir- 
beſindet fi in der erſten Reihe und hat dieſthes. Der Wirth, den Maßkrug vor fib, ſprach 
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Nr. 55. 4634,37. (4a) lallerlei und endlich fam die Sprade auf Gars 
- - tenmufiten. Einer der Gaͤſte richtete die Frage 
Geſtorbene in Münden. an ben Wirtb: „Warum veranfalten denn Sie 


Lohann GEngimaier, Schuhmachetgeſell vonfniemais eine Gartenmufit ?’’ Der Wirth nahm 
bier, Soldat im Inf.-Reg. König, 23 3: a. —feinen ungeheuren Schluck aus feinem Bierfruge 
Agatha Scharti, Maureısfrau, 71 3. a. — fund fprab: „Io, bei mir a Mufi, wegn 
Walb. Drefcher, bgl a 63 J.lden poor lumpigen Gaͤſt, die zu mir 
a, — Joh. B. Lankes, b. Stadtfiicher, 37 J. t ömm a.’ 


508. Man fhreibt: Viele geehrte Ginfenderfdeinem würglichen Gemohl, denn du würft im⸗ 
preifen jeden Schild, der fich ducch Eteganz oder,mer drei lieben, ih Eenne ja deine Dreie! Alſo 
das Gegentheit ouszeichnet, im Zagbiatte an, Loͤwe woll! Dein did einft ewig lippender 
wodurch ſchon mande Menorirung ungeeifert Guſtaff. 
wurde. Warum wird aber bie Firma bes Zag:| PS. Ein Mann ohne Grundfatz ißt ein baar 
blattes ſelbſt nit als Guriofum erwähnt, in:|Stiffet ohne Abfas. — Du würft mich ferstehen. 
dem die Buchſtaben derfeiben längft an Alters] 510. Mer Reintichkeit liebt, gut und billig 
fhwäde leiden und das goldene Beitalterlbebient werben will, der belicbe beim Gaftge 
diefer Lettern vorüber und verfhmwunden iſt. ber Heren Arnoid im Lampigarten einzulogiren, 
( Dank für die Aufklärung!) Ein Gefhäftsreifender. 

509. Der Redaktion wurde folgender auf| 511. Gin biefiger Bierbrauer (Großbräuer) 
der Hauptwachtparabe gefundener (?) Brief uͤber⸗ iſt ein hoͤchſt fpekutativer Mann; er bielt ſel⸗ 
geben: Gelippte Iheröffet Mein Mäuster hatinen Sommerkeller offen und ſchenkte fein vor: 
mich davon gejadt. du piſt gans allein Uhr-ſtreffliches Bier in reichſtenm Maße, fo lange 
fache, weit id mich von dir nicht dröhnen fahn.jes 5 1/2 Er, galt, wie am 10. db. der Tarif 
Bruͤch' alſo Härzz; ein Scufter darf nicht Lip:|oon 6 fr. eintrat, da öffneten ſich feine Keller: 
pen. Ich wit Beinen Guß mehr von deinen Lipejthore nit mehr, Wirthe bat diefer Herr Biers 
pen, bür haßt du auch deine Brieve und Pülbtin.|bräuer Beine und nun bat er fein größtes Bier: 
Meine Drähnen fünd darauf geftirgt ; ich habeſ Quantum zum hödften Preife abgefegt. (Brav 
dic zum lögten Mahle gekieft! Ih kradulirelſpekulirt!) 





Fremden-Anzeige. 


(Bayer. Hof) Frau Baronnin Hartmann und Baronnin von Mannerheim mit Familien 
und Bedienungen aus Rußland. Freyin von Bonofa und Frau von Kammer : Burgftall mit 
Familien und Bedienungen und Frau Frandetti von Wien, Herren: Winfar, Kellet, Lang 
und Forteſeul, Rentiers mit Familien und Bedienungen aus London. Königsberg und Kohn— 
ftam, Kflte. von Fürth. 

(Hötel Maulick.) Derren: Brooks, Rent. und Heynemann mit Bedienung von Bonbon. 
Baron v. Veninger, Rent. von Mannheim. Gourbier, Negot, von Arles. Galliem, Profeſſor 
mir Bamitie von Altona, Bullert, Rent. mit Ramilie Uund- Bedienung aus Holand. Loͤrſch⸗ 
born, Kim. von Hanau. Doumer mit Karitie von Günzburg. Frick, Kfm. von Kaufbeuern. 

(Bold, Hahn.) Herren: Lodius, Prediger mit Kam. von Werfenftein. Theuringer, Part. 
von Wien. Getert, Buchhatter von Bertin. Goldfhmid, Juwelier von Prag. De Grignis, 
Kfm. mit Sobn von Pfaffenhofen. Baſchkewitſch, Kfm. von Ungarn. Bieller, Part. aus ber 
Schweiz. Paniza, Rent. von Benebig. 

(Bold, Kreuz.) Herren: Dr. Hochmuth, Advofat von Leipzig. Nikolai, Fabrikant von 
Gatbe in Preußen. Dem. Kronner, Priv, von Würzburg. Frau v. Adelbura, k. k. Generals 
Gonfuls:Gartin mit Familie von Wien. Loͤbke, Priv. von Bertin. Effil, Appellationsgerichts— 
Affeffor mit Fein. Töchtern von Freiſing. Steidle, Afm. von Ganuftadt. Gerbel, Kim. von 
Augsburg. Lacoux, Propre. von Chambery. Fitaloſch, Offizier von Agram. 

(Bi. Traube.) Herren: Rauſch, Beugmeifter von Regensburg. Schoͤn, Oberlehrer von 
Potedam. Fraͤul. von Grandauer mit Zungfer von Augsburg. Heyder, Landgerichts: Affefor 
von Landsberg. Knöpfle von Landsberg, Kloo und Kaut von Köln, Bräuhausbefiger. Geis: 
ler von Leipzig und Roth von Kaufbeuern, Kflte. von Fröhlich von Augsburg. 

(Stabus.) Herren: Schwarz, Kfm. von Nürnberg. Weydner, Rentbramter von Eagen: 
feiden. Mefferfhmidt, Pfarrer von Oberroth. Frin. Kerker, Kaufm.-Tochter von Neuftabt. 
Zobter, Direktor aus der Schweiz. Kluſchanz, Kfm. von Mindelheim. Bold, Bramter von 
Bahingen, Lazarus, Kfm. von Appenheim. Weber, Literat und Geneve, Kfm. von Augsburg, 
Neumann und Baumann, Handelsleute von Pappenheim. Drechsler, Fabrikant von Neuſtadt. 
Dafner, Kfm. von Stuttgart, 

(DO berpollinger.) Herren: Echmid, Getreidhänbler von Wefterhofen. v. Vachiery, Priv. 
von München. Sandberger, Kfm. und Hofmann, Stukator von Stuttgart, Dr. Scholz von 
Wien. Ludw. und Adoiph Kremmier, Gommis von Dresden. Mareinecke, Kirſchn. Ehegattin 
und Gfhwind, Priv, von Ulm. Hart, b. Bortenmadher von Brut. Egg, Kfm. von Nord: 
lingen. Kiefer, Kfm. von Oberftein. Schick, Seifenfabritant von Köhl. Stödl, Handels: 
mann von Schellenberg. Deiner, Architekt von Statigart. Wagner, bgl. Fuhrmann von 
Um, Hart, Pfarrer von Hohenfurch. Neuß, dat. Silberarbeiter mit Gattin von Augsburg. 
Lungenmeir, bgl. Rotbaerber von Dillingen. Roth, Priv. von Sturtgart. Goßmann von 
Frammersbab und NRofenfeld von Bamberg, Handelsteute. Fieifhmann, Kupferfteher von 
Nürnberg. Brübter, Kfm. von Nürnberg. Kefenmeir, bgl. Schuhmacher von Fogag. Girfter, 
fol, Revierjäger von Lauterbach. Etiefenbofer, Kfm von Lindenberg. ICE 


Eigenthümer und verantwortlicher Mevafteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Kabegang. 


Sonntag A 204. 25. Iuli 1847. 


Das Tagblatt erfcheint täglıch, hohe Fefttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt für 
ein Jabr 3 fl.. für ein halb Jahr ı fl. 30 fr, vierteliährig 45 fr. Bei Anferaten foftet der Raum ein t 
yewöhnliden Spaltzeile 3 fr. Daflende Beitrage werden mit Danf angenommen und gediegene honorirt. 


Zagstalender: Katbol, und. Proteft. Jakobus, — Kgl. Hofthrater: „Robert der Teut 
fet* Dper von Meyerbeer, (Dr. Reer als Gaft.) — Im Prandrl'ſchen Caffeehaus »Mufit.« 
— „Dultfreuden vor dem Karlsthor.“ — Stellwagenfahrt nah der Menterfchwaige, täg— 
id Rachmittags 2 Uhr, bei Bierwirth Raba in der Mülterftraße — Stellwagen 
nah Planegg tägliche Abfahrt von der blauen Zaube vor dem Sendlingerthor Morgens 6 
und Rahmittass 2 Uhr. — Stellwagenfahrt von Kiedermayr und Schießt nad) Starnberg 
Morgens 6 Uber vom u ** goldenen Lamm vom Gilgenwirth und Stachusgarten 
aus. — Stellwagen nah Starnberg zur neuen Poft täglih Morgens 6 Uhr von Oder— 
pollinger aus und Abends 6 Uhr. — Etellwagenfabrten nah Salzburg vom DOberpollins 
aus tägl. (ausgenommen den Freitag) Morgens um 5Uhr. — Cifenbahnfahrten Morgens 
7 und gsi Ubr, Nabmittagd 3 und Abends 7 Uhr. = 


Hiefige® 

* Münden, Se. Mij. der König haben im weiſer Fürforge für ded Volkes Bedürfaiße 
die f. Regierung beauftragt, die entiprecgende Ginleitung zu treffen, daß die Gemeinden 
und Eriftungen, welche ih im Befige von Getreide und Naturolien befinden, ſchon 
bei Dienfähriger Hente Bedacht nehmen, durch Aufipeiderung won Getreidefrücten, durch 
Ergaltung und möglıher Vermehrung der Naroral: Eindinaung ſich die Mittel zu refer- 
siren in den Zeiten des Mangels und der Moth ihren Mitbürgern wirflame er lei: 
fien zu fönnen. 

"= Ihre Mai. die Königin werden zugleih mit Se. Moj. deu 2. Auguf in Aſchaf⸗— 
fenburg eintreffen, deßgleichen J. 8. HD. die Prinzeliin Alexondra. Nah Beendigung 
der Herbft : Erercitien begibt ch auch Prinz Adalbert 8. H. dahin. Prinz Luitpold 
8, H. mit Höhfldeffen Gemahlin mählen für fünfrigen Monat einen Aufenthalt in 

Berchtesgaden. 

T Am Donnerſtag Abends wurde ein junger Studirender der Verbindung Iſaria 
». Dorner aus Füllen, einziger Eobn vermögliher Eltern in dem Bette eines feiner 
Eommilitonen erftoden gefunden. Bon einem Thäter hat man noch feine Epur. 

Samſtag, Borm, 10 Uhr. Der Handel ouf der heutigen Schranne ſcheint etwas 
zäbe berzugeben. Da fit die Preiſe eber zum Fallen als zum Eteigen binneigen, fo 
halten tie Epefulanten noch etwas ein, was auch ibrerjeitd die Bäder und Melber 
tbun und fi mit dent Kaufe nicht beeilen. Doch hofft man fiherlih noch erheblicheres 
Einfen. 

** Mit Dergnügen können wir mittbeilen, daß unfer verehrter Interims-Hofthea— 
ter: Zatendant dem Wurfbe entipreben wird, Hrn, Jenfe, der ib am Freitag old 
Better Siegel in Begedix's „Better“ neue Lorbeern errang, in der Titelrolle in Fröh— 
lich auftreten zu laſſen. „Schaeider und Eänger* aber kann wegen Beurlaubung der 

















Sr, Hetz mecker nicht gegeben werden. 


* Münden. Ya den biefigen Kunflbandiungen bemerkt man jeit einigen Togen eie 
zen ganz trefflichen Etabltih: „die Pfarrkirche der Vorſtadt Au“ darftellend, 
aus den Fünftleriihen Händen von Poppel und Kurz. Unmierd Willens ilt dieſer 
fböne Tempel noch niemals ſo impoiant und in allen Tbeilen pradtvoll dargeftellt: wor— 
den und wir finden befonderd den Preid von 30° fr. für dag Eremplar überaus billig. 
Der Fremte fona nicht wohl ein freuntlicered Andenken an unſere Königeftadt wäh— 
len, als eben dieſes Runnfiblart, 


. ** Der „boyer. Randbote“ Nr. 205 enthält Seite 840 einen treffliden Auffag, 
worin ed unter andern beißt: Will man mit der Gewerbsfreiheit bei den böbern 
Ständen den erften Berfuh machen — bei denen es Gewohnheit geworden iſt, dad 
Gewetb „Prarid* zu nennen — jo fönnte er wohl fügliher bei den Advolaten, 
bei denen ed fi blod um Geld, als bei dem Aerzten, bei welchen es fih immer um 
Leben und Gefundheit handelt, gemacht werden ic. 

#L Die Hinderniffe, tie bisher der Aufführung ded Uriel Accofta in München ent: 
argenftunden, follen num bejeitigt fein, und dieß vielbeiprodene Wert Gutzkow's demnächſt 
in Ecene geben. 

*Schuſelka's Edrift vom „preuſſiſchen Laudtag“ iſt nun ducdy ganz Preuffen vers 
boten worden, Mehrere Drputirte, die fi beionderd ausgezeichnet hatten, wurden bei 
ibrer Rückkehr in die heimathlichen Etädte feflih empfangen, und ſogar mit öffentlichen 
Ehren übe. bäuft. 


** Die Automaten des Jaquet Pros, 

welche während der diesjährigen Dutt gezeigt werben follen, verdienen als an fi) und gefcicht: 
lich merkwürdig, befondere Beachtung. Wir beeiten uns daher etwas Ausführlicheres über 
dieſe fehrmewertben, in der Geſchichte der Mechanik Epoche machenden Kiguren, zu berichten. Es 
find drei: ein fcpreitender Automat, ein zeihhnender und ein Automat als Pianiftin. Die zuerft 
genannte Figur, die dur ein, im Innern befindtihes Triebwerk, Hände und Finger 
fihtbar bewegt, ſchoͤne Züge ſchreibt, die Feder in das mebenan flehende Zintenfaß taucht, 
die überflüffige Zinte ausfprigt u. f. w., wurde von dem berühmten Jaquet Droz, bem 
Voter (geb. 1721 + 1790) verfertigt und feit einem Jahrhundert von der Welt als eines ber 
geniatften Kunfttriebwerke angeftaunt. Der zeichnende Automat, der 5 verfchiedene Gegenftände 
mit wirklich feitener Sorgfalt nicht nuc in Umriffen barftellt, fondern auch fihattirt, und die 
Klavierfpieterin find Werke des Sohnes Henri Louis Jaquet Droz, tneboren 1752, 
+ 1791) der feinem Bater würdig folgte. Es wird unfern Lefern vieleicht intereffant fein, 
wenn wir hinzufügen, daß Droz in Madrid, wo er biefe leblofen Figuren Öffentticy zeigte, 
von der Inquifition fommt feinen Automaten in ben Kerker geworfen wurde, weil die Inquie 
tion in ihm und feinen Figuren Teufelskuͤnſtler vermutheten zwar wurde Drog nad genauer 
Unterfuhung durd) den Erzbifhof von Toledo wider in Freiheit gefegt, aber diefer Spaß 
war ihm doch zu ernſt. Er eilte nach feinen Bergen zurüd, doch feine Kinder und feine M:chanit muß: 
ten bleiben, Diefe Produkte der unermüblidhften Arbeit wurden auf einem Boden bes Schloſ⸗ 
fers Motignon zwiſchen mwerthlofen Gegenfänden eingefperrt. Nah ungefähr 536 Jahren kamen 
fie in Folge der frangöfifhen Invoſion in Spanien wieder zum Vorſchein, man brachte fie nad 
Paris, um wieder in Gang gefedt zu werben; ba ſich aber unter billigen Anfprüchen Niemand 
zu diefer Reperatur verfiehen wollte, wurden fie verkauft. Der jetzige Befiger übernahm alds 
dann für feine eigene Rechnung die Auferft mübfelige Arbeit und löfte die fchwierige Aufgabe 
gluͤcklich, wovon fi jedermann durch Augenfchein überzeugen kann. Er erhielt fo dieſes Kunſt⸗ 
Werk und führt uns biefes einzige Kieeblatt, nachdem es an verfdietenen Höfen Europas bes 
mwunbert wurde, zu, 





Anzeigen. 


4590.92. (Se) 4645. In einem großen Pfarrdorfe, mehr 
Zum una - Felt an a ar — —— gele⸗ 
empfehle ich mich mit vorroͤthigen ſchoͤn verzier⸗gen, iſt eine Ehehaftebadergerechtſame, welche 
ten Torten und Kuchen von allen Obſtgattun⸗jahrlich 250 fl. abwirft, am beſten für einen 
gen in befter Auswahl täglich friſch gebadenlapprobirten Bader oder Ghirurgen gerignet, aus 
von 24 Er, bis zu jedem betiebigen Preis. freier Hand zu verkaufen. Das Uebr. 
Briedrih Wagner, 4662. Gin Studierender der Hochſchule wünfcht 
Conditor im Roſenthal Nr. 19. Imit Beginn des nächften Monats in der Eis 
612.14. (56) Die Unterzeichneten zeigen|aenfhaft als Hausichrer irgemdıwo einzutreten. 
dem verehrten Publitum an, daß fie bei ihren Das Uebr. 
von bier nach Starnberg taͤglich abgehenden 7675, Ein iunaee Mann (21 Yahr alt) Tunger Mann (21 Jahr alt) 
Stellwagenfahrten im legtern Orte nit mebr weicher beim Militär diente, auch mit Pferden 


wie bisher im Zußingerbof, fonbern von nunumzugehen weiß uud gute Empfehlungen auf: 


an im Gaftbaus bei Robaner einftellen. weifen kann, ſucht als Kutſcher, Bedienter ober 
Schießl und iedermapyer, fonft in einer Gigenſchaft einen Pla und kann 
bürgt. Lohnkutſcher in München. fogteich einftehen. Das Uebr, 


4647. 225 fl. Stifrungskapital find auf 1.] 4671. Ja Nymphenburg wurde ein Geld⸗ 
Doft auszuleihen. Das Uebr. beutet mit etwas Geld gefunden. Das Uebr. 


; — 91 * 
4682. Mit obrigkeitlicher Bewilligung hat der Unterzeichnete ſeine 


——die erften in Europa lebenden, den koioſſalen Eisbär, 





zu machen. — 
Die Fuͤtterung ſowie die Bändigung der Thiere geſchieht Nachmittags um 4 Uhr und 
Abends um 7 Ubr mit brillanter Beleuchtung. 
Das Nähere befagen die Anſchlagzettel. Heinrich Schreyer, 
Menagerie: Befiger. 


Beachtenswerhe Anzeige. 

4664.05. In befter Rage der Stadt iſt ein 
neuerbautes Haus, welches ſich befonders für 
ein Spezerey-Waaren-Geſchaͤft, oder auch zu 
einer Tafernwirthſchaft eignet, gegen 5 — 4000 
fl. Baarertag billig zu erwerben. — Weit um 
ber befindet fi keine Goncurrenz bezüglich obi⸗ 
ger Gewerbe. 

























Cirque Equestre 
von E Renz, 


In dem neuerbauten Circus am botan. Garten, 
Heute Sonntag den 25. Zuti 1847. 


Bweite große Porftellung 


der höheren Reitkunſt und Pferdedreſſur. 
Anfang der 1. Vorftellung 4 Uhr. Kaffarröff: 


———— — — — — — — 
aung 3 Uhr. 
Anfang der 2. Vorſtellung 7 Uhr. Kaffaeröff: Eonverfationen 
nung 6 Ubr. in franzöfifher Sprache 
’ ar — au. Vorftellungen werben fi Lerchenſtraße Nr. 41 parterre 
efonders auszeichnen : . M 
— 4648.49. (2a.) Man will vor allem frau⸗ 
Le grand Cours Hongrois par Mons. Fel vöfifdh fpredien lernen , ohne dabei die Regeln 


senmeir. 

La Voltiz de Dam par Mad, Szedoclavitsch, 
Das Springpferd Minerva (arabifhes Pferd), 
dreffiit und vorgeführt von E. Renz. 

Der Vollb luthengſt Nelfon, dreifict und vorge 
führt von E. Renz. 

Zum Schluß der erften Vorſtellung dad Feſt 

des Poſtillons. Komi atermezzo, ausge] . a 
y * —— et. jeie von so A. am Marty; 2) me 5 f. ‚für 
Zum Schluß der zweiten Vorftellung Contre- Gonverfation und Lektüre zur höheren Ausbil: 
dance Francaiseu, {.w. “Geritten von 4 Her: dung mit einer Prämie von 50 fl. an Werth. 
con und 4 Damen. — Zu einer Prämie find nur diejenigen berech⸗ 
GE. Renz — Hr. Schumann — Hr. Felſenmeier tigt, melde 10 Serien von b oder co bezahlt 
— Mad. Renz — Mad. Zaques — Mad. Bel: haben. — Die Gonverfationen werben ber Vor⸗ 
fenmeiee — Br. Hing — Dem. Adline. bereitung wegen, nur über den andern Tag 
Die Zwifhenpaufen werden die Komiker Hrn. jede zu zwei Stunden gebalten. — Cs werben 
Quali und Gharles auf das Angenehmfte aus: auf Verlangen auch auffer dem Haufe. Gonvers 
zufüßlen ſochen. fationen gehalten. — Zur betiebiaen Auswahl 
Preife der Pıäpe: Morgens von 6 — 12 Uhr, Abends von 5 — 
Numerirter Plag 1 fl. Erſter Plag 48 fr. 9 uhr. — Näheres bierüber bei Buchhändler 
Zweiter Platz 30 Er. Dritter Piatz 15 Er. Siel, Kaufinaerfiraße Rr- 15. Nr 13. 
Kinder unter 10 Jahren zahlen in Begleitung 4070. Der redlihe Finder des im Hofgar- 
GErwacdfener auf dem 1. u. 2. Pl. die Hälfte.|ten zurüdgelaffenen grünfeidenen Regenfhirmes 
Die Billets find nur an dem Tage giltig, an möge ſoichen gegen Brlohrung bei ber Grpebis 
u : u. fie gelöst werden. ä tion des Zogblattes abgeben. 
illets find von Morg. 10 bis 12 und Nachm. 7469.72. (4d.) Es if eine reale Aitmeßarr: 
von 26ie5 uhr in der Kaffa des Girkus zu haben. Gerechtlame ei ee ohne Haus zu verkaufen. 
3679. E. Benz, Direkror. Das ueor, 


der Gramatik zu vernachläßigen, dann, wenn 
die Umftände es erfordern, zur höheren Ausbils 
dung fhreiten. Im bdiefer Rorausfedung find 
dreierlei Serien zu 20 Stunden des Monate 
angenommen worben: a) zu 2 fl. für Gonver- 
fation und Lektuͤre chne Prömie; b) zu 5 fl. 
für Genvorfation und Reftüre mit einer Präs 
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4669. 

Ko 139. Die Stahlfhreibfedern -Wiederlage 2ie Reihe 
von Jofeph Strauß aus Frankfurt a/M. befindet fih wieder diefe Dult Ste Reihe 
Mro. 139 und habe meinen geehrten Abnehmern vie bereits befannten guten Sorten wieder 
mitgebracht, als: 

Gorrefpondenz-, Gomptoir-, Beamten-, Galligraphie-, Zeichen- und Damenfedern, 
das gros 144 Stück von’36 fr. an bis 1 fl. 48 fr. Das Dußend von 3 bis 15 kr. Schul- 
federn für Kinder 144 Stüd 15 — 24 fr. 


Ganz etwas Meues in 
zweifpaltige Stahlfedern, 


Es ift eine jede diefer Revern 2 mal gefpalten, und erhält da— 
durch mehr Elaftizität und Weichheit, jo daß man auf dem 
feinfien fowie auf dem raubeften Papier ohne einzureiffen, ganz 
geläufig fchreiben fann. Das Dugend 18 fr. bis 24 fr. nebft 

elaftifhe Halter, 

* = — 5 ’ ’ 
— Sic Winkliche elaſtiſche Federhalter. 

Einzig und allein nur in der Niederlage von Joſ. Strauß aus Frankfurt aM, Bei 
Cazarus. 
2te Reibe. Mr. 139. Auf Firma und Nro. wohl zu merfen, 


nt 


= 


. 
J 
* 








> Ausverkauf von ächten Dremer-Cigarren. LI 


%“ 
5 „4666. echte Havanna, Alabama, Alvarez, demi Havanna, 
> Victoria, ‚Portorico, Perrosier, und noch viele andere Sorten, das 
Kiftchen mit 100 Stück 1 fl. 12 fr. bis 34 fl. bei 
Y E. Hanau aus Frankfurt a/A. 
Im Haufe des Weinwirths Herrn Schimon. 


& Maufingerstrasse Nro. 15 dem Hiotel Maulik 
8 4666. vis a vis. 

nr, BB SCHIEN Y . ⸗ 2 * F 
BERDRSTSETSESBEDRERE 
Meneite Erfindung bei Stahlfedern mit Platinen: 

Spitzen. 

4672. Ich bin im Beſitz eines bedeutenden Aſſortiments 
ganz neuer Sorten Stahlfedern mit Platina-Spitzen, 
von jeder Stärke, für jede Hand, und auf alle Papiere brauch- 
bar. Diefe Staplfedern mit Platina-Spigen zeid- 
nen fih wegen ihrer Compofition und befondere Schleifart von 
allen übrigen Sorten aus, und viefelben find vorräthig: 

Schulfedern für Kinder 144 Stüd zu 15 bis 24 fr. 
= ra | = Epmptoirferern 144 u 36 bie 54 Er. 

BE Beamtenfedern 14, u 48. bie 1 fl. 48 kr. 
EEE Damen- u. Zeichenfen. 144 „ ,„ 48. bis 1fl, 12Fr. 
Ealligrappiefedern 144 Stüd zu 54 fr. bis 1 fl. 30 fr. 
Klapefevern 144 ,„ zu 48 fr. bis 1 fl. 46 kr. 
Bon derſelben Compofition hat der Fabrifant eine ganz neue Sorte fchlagen laſſen, 
nemlich eine > dreifpigige Stahlfeder. SL 
Bei diefer fühlt man beim Schreiben gar nicht, daß es eine Stahlfevder ift, indem bie- 
felbe jeven Gänfeliel gewiß noch übertrifft. Alleinige Nieverlage für ganz Deutſchland iſt nur 
in der erfien mittleren Dultreipe Butique Rro. 100 bei 
R. Eolliu. 


Auf diefe Firma wolle man genuau mer ken. 
P. 8. Bei Abnahme von 6 bis 8 gros Federn einen bedeutenden Rabatt. 


Ir 


See 








nn BEE — — — 2 


— 


IM 0°. Etwas Reues zur Meffe, -=ı Im 


Das Erfiemal in Deutſchland verbreitet, befonders für Blumenfreunde. —* 
Zn einer Boutique, 2te Rheihe Ne. 182 mit Firma, dem Mode: Waaren Lager (Fi 
Ir der Herren Biedermann und Söͤhne vis-a-vis * 
9 


—— 
GE unsftelflung ii 7 
m englifcher Liliput (Miniatur ; Zwerg = Pflänzchen) IM 
ml - . — 
2 natürliches Gewächs biuhend. * 
I Der Untergeihhnete Guitivateur dieſer Pflaͤnzchen erhielt bei der letzten Blumen: 7 
—!. Yusftellung die goldene Preis-Medaille. Diefe Pflänzhen find in einem Zol Dur: a 
In meffer haltenden Zöpfchen auf Miniatur Etageres und Blumengeſtellchen mit 5, 4, 5 
=]0, 8, 9, 12 und 15 Zöpfhen, fo wie einzelne nah dem Geſchmack der Ghinefen ge: u] 
Ir ordnet, in einer mannigfachen Auswahl von verſchiedenen Pflanzenforten, rn 
“7] 13> fammtlid blühend, ZI 4 
In] gegenwärtigen Meffe hier aufgeftellt und werden einem hoben Adel und hochge— (M 
= ehrten Pubtitum und befonders Blumenfreunden zur gefälligen Anfitt und Verkauf = 
l anempfohten, Beidiefen Pflaͤnzchen, die ſich Jahre lang erhalten, und in Folge ihres a 
oO) wenig einnehmenden Plaßed in Zimmer geftelt werden konnen und ſich mehrere Winter H 


er: mit dee fhönften Biüche erhalten, wird die genauere Pflege und Behand: (Mi 


tung, fo wie die Benennung genau mitgerheilt, Dieſelben eignen fi) befonders zu 
= Gedurtstagt:, Hochzeits- und fonitigen Gelegenheits-Geſchenken, fo wie zur Dekora: 
WER] vion auf Zafeln und Damen = Zoitetten. Die freundliche Aufnahme bderfeiben !auf 


—) auen bisherigen deutfchen und franzöfiiden Meffen, befonders bei meine® legten An: ı — 
In wefenbeit in Stuttgart, bei einem Abfag von 6000 Stüden in 8 Zagen, wo Unter: (M 
“ zeichnitir die bobe Ehre hatte, diefeiben mit der größten Beifaustezeugung an Ihre I) 
Mojeftär die Königin, Ihre Raifert. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin, Ihre tönigl. |' 

—l Hoheit die Prinzeffin Friederike zu verfaufen, laffen auch hier den Unterzeichnetin 
In DBerbreiter derfeiben einen fchnellen Abfag erwarten und bitter um gefälfigen Beſuch. IM 
I] Carl Pfersdorf. = 
Im Kunftgärtner aus London, eıfter Cultiveur der Miniatur: m 
Pflanzen und Inhaber der goldenen Preis: Medaille für U 
Im Garten- und Feidbau. [A 
[7 In deffen Auftrage der Verbreiter für Deutichland 4] 


(Mn E. Blumenreich aus Schlefien, (gi 
Pflanzen: Gärtner in London, Moöntepellier, Billa, Bellington, Road, Stode, Newington. — | 


Ir N. B. Für Auswärtige gar aefälligen Nachricht, daß fi ſelbe ſehr gut ver— IM 
1) fenden faffen und mwird die Verpockung unter Garantie ſelbſt beſorgt. el 


Bsssssss ssSsssSssgg38 
SIDEZDEIDREIDESIDEIDRADRAIDUE 
Na 4579.84. (6a) Zur gegenwärtigen Dult empfehle ich mein x, 

reihaffertirtes Spiegel: Zager, beſtehend in allen mög: 

S lichen Öattungen eingerabmter Spiegel in Golo:, Nuß: und 
> Kirfhbaum: Rahmen. Auch Spiegel-Ölas in jeder Größe zu NE 
den billigften Preijen. Sigmund Friedmann, ® 
Schwabingerſtraße Nr. 5. iR 


RAISKIDOEISKISERISOKADENDRADER 
4565.65.16€.) Notiz fur Dultfremde. 

Bei Unterzeichnetem ift eine Partie Druck- und Schreib:Mafulaturs 
Papier, ſowohl in Rießen gezählt, als auch im Gerichte zu den billig: 
ften Preifen zu verfanfen. Jakob Menftätter, 


Makulatur : Papier: Niederlage, im 
, Fingergäßchen. 
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WE Anzeige Unfehlbarer Unterricht! 


4521.32. (26) Mit hober Erlaubniß der k. Polizei: Direktion made ich einem gechrten 
Damen: Pubtitum die ergebene Anzeige, daß ih am 26. Juli diefes Jahres einen Eehrlurfus im 
Magaßnehmen und Bufdneiden aller weiblichen Bekleidungsgegenftände 
eröffnen werbe. 

Der Unterribt ift folgender: ich lehre meinen Gchüferinnen befagtes Mofnehmen und 
Zuſchneiden in 24 Stunden, wovon ih täglih 2 bis 4 Stunden Unterricht ertbeile. Der ' 
Gurfus Lofter 7 fl. Weldhes Geld ich jedoch nicht eber beanſptuche, bis bie Schülerin ausge⸗ 
lernt und fi von der Reelität meines Verſprechens überzeugt. — Zur praßtifchen Erläuterung 
wird es jeder Schülerin frei geftellt, auch außer den Unterrichts: Stunden unter meiner Aufſicht 
2 bis 5 Kleider für ſich anzufertigen und zabit alsdenn 10 fl. — Jede Schülerin erhält 
ein Bub nebft 50 Abbildungen, welches das ganze Verfahren genau befdreibt, und ba6 Er— 
lernte im Gedächtniß erbätt und dieß um fo Terchter, als bei meiner Methode weder nad 
Boll oder Zahlen, fondern bloß nah dem Maße gearbeitet wird. 

Die auf meine Annonce reflekticenden Damen wollen mir Ihre Anmeldung gefätliigft bis 
zum 25. diefes in meiner Wohnung, Sendtingirftraße Nr. 67 über 53 Stiegen machen. 

Auf Verlangen wird biefer Unterricht auch privatim ertheilt. 


Henriette Weife, Lehrerin aus Leipzig. 


ZJofſeph Frombold aus Edelftetten 


empfieblt 
4631.32. (2a) fein weißes Schweizer-Waaren-Sager. 


Mein Lager enthält: Ganz fhone Vorhänge nach neueften Deffins, ı Eile breit auf ſchoͤ— 
nen Moll gearbeitet, per Ge 15 — 18 Bi; 1 1/2 Elle breiten ganz ſchoͤnen Moll mit Blu— 
men gearbeitet per Elle 18 — 20 fr; 2 Gllen breiten mit Borduren und ohne Borburen per 
Eue 20 — 55 ke.; ı ıfa Elle, 2 Ellen, 2 ıf2 Ellen breiten, ganz fchön aeftidten, mit unb 
obne Borburen per Elle 77 — 50 ®r.5 ganz fchönen Kleiderzeug nad neueftem Deffin, per 
Elle 24 — 30 fr. ; eine große Auswaht von giatten und geraubten Piquts, per Ele 16 — 
30 fr.;5 alle Gotrungen von Piques und Schrürröde pr, Srüd ı fl. 6 ir. — 1 fl. 40 kr.3 
ganz feine Tafeltuͤder, Servietten, Tiſchzeuge, Handtuͤcher pr. Ee 15 Er. 5 fein geftidte Na— 
ſentuͤcher, teinene Zafchenrüher, Beftoneftreifen, weißen Kutter: Moll, Damaft, feinen Moll, 
feine Battift und Zoconnets, äͤchtes Doppeltuch und Schirtiog zu Hemden per 14 — 18 kre; 
Baummolltuh pr, 10 — 15 Ür.5 Homans pr. Ele 8 — 10-fr.; Züdel mit rothem unb 
weißen Rand pr. Et. 8 — 10 kr.; eine große Auswahl von Franfen und Borduren, Baum: 
wollſpitzen, ganz fhön geftidte Mollträgen und alle Gottungen Tuͤllkroͤgen. Auffer diefen ber 
nannten Woaren enrhält men Lager nob eine Menge anderer , in biefes Fach einfchlagender 
Artikel, welde ich einer geneigten Abnahme empfehle und meine geebrten Abnehmer zu erhal: 
ten trachten werbe. 


Meine Bude befindet ſich mie gewöhnlich Nr. 201 in der andern 








golbenen Lamm Nr. 5 und 4. 


7000 Stuͤck feidene Koutards Zafchentücer zu 1 fl. 12 kr, bie 2 fl 48 kr. i 
600 Stuͤck ſchwarzſeidene Taffethalstuͤcher in allen Größen zu 1 fl. 48 tr, bis 4 fl. d. Stuͤck. 
300 Stuͤck Herren-Shawls, in halb und ganz Wolle, in ganz Seide und in Atlas zu 36 fr., 
ı fl, ı fl- 24 Er. bie 2 fl. 
2000 Etüd Zuconnet- und feidene Herren: Binden zu 18 fr., 24 kr., 48 fr. bis zu 1 fl. 48 Er. 
bie allecfhönften. 
500 Stuͤck Atlas: und Lafting - Gravatten mit und ohne Bruftbebedung zu 36 kr., 48 kr., 
ı fl. 24 fr. bis zu 2 fl. 42 Er, 
800 Stuͤck neueſte Weftenftoffe, in Halb und ganz Seide, Atlas, Piqud und Cachemir zu 36 Er. 
48 fr. 1 fl. 12 fr, 1 fl 48 br. bis zu 4 fl. 30 Pr. die fchönften. s 
Hauptlager it in der erfien mittleren Dultreihe Butigue Mr. 100 bei 
— R. Collin. 


Dieſe Firma wolle man genau achten. 


—— 
4667. | Hlagazin von Detidecen, 


Sch empfehle hiemit mein beftaffortirtes Lager von Bertdeden, welche nach den neueſten 
Deifins angefertigt find, zu den woͤglichſt billigften Preifen und zwar: i 
Betideden von gelben und braunen Pers ä 3 fl. 30 fr. 
derto von feinem Pers lita und rofa von 5 fi. 30 fr. bis 7 fl. 
Seidene und balbfeidene Deden von 8 fl. bis 22 fl. 
Hemden von Bielefelder Rrinen von 5 fl. 50 Er. bis 8 fl. 
detto von Schirting und Doppeltuch von 1 fl. 24 Er. bis 2 fl. 12 Er. 


Zu geneigtem Zuſpruch empfichie fi beftens Br. Schreiner jun,, 
Kaufingerfiroße Nr. 20, 


— — 


3068. Zr Dultplatz 2te Beihe Bude Ur. 139, 

werden folgende Artikel zu enorm billigen Preifen abgegeben: 
Schwere ſeidene Regenihirme das Stuͤck 4 fl. bis 5 fl. 48 fr. 
Zeug: Regenſchirme das Stüd 1 fl. 12 fr. bis ı fl. 48 Er. 
Sonnenfhirme die neurften Mufter das Sıüd 2 fl. 24 Er. bis 3 1/2 fl. 
1000 Stüd feidene Foutard-Züher das Stüd ı fl. 12 Er. 
3 Ellen lange Sommer Binden, Jaconet:Züher für Herren 24 bie 48 Er. 
Atlas: Schlips das Stuͤck 1 fl. bis 45 Er. 
Atlas» und Lafling Gravatten das Stüd 30 bis 1 fl. 
Gummi:Hofenträger das Paar 15 bis 24 fr, 
Neu verbefferte Sorten 30, 48 Er. bis ı fl. 12 Er. 
Unterbeinteiber das Paar 48 fr. bis 1 fl. 12 kr. 
Weftenftoffe in größter Auswahl das Giler 24, 36, 48 fr. 

N.B. Da bei diefer Billigkeit durchaus nichts übertrieben, fo beliebe man ſich gefäligft 
von der großen Ausmant und fhöner Waare zu Überzeugen. "Stapifedern en gros 
et en detail 144 Stüd von 15 Er. bis 1 fl. 12 ®r., ganz neue Acten mit Herren: 
Spalten, fo wıe elaftifche Halter. 


Hiederlage von Joſeph Strauß aus Frankfurt am Main, bei 
8. Eazarus, 2te Reihe Nr. 139. 


— M S. Mayer M 
wie gewoͤhnlich oberſte Querreihe Bude Nro. 1 verkauft während ver diesmaligen Dult 
Seidenfoffe. Kleiderfoffe. 


geftreifte Seidenzeuge A 1 fl. 12 Er. d. Elle. gg: i itai i 
Camelion alle Farben a 1 fl. 27 ke. d. €. sn ee TEN ER 


Lusterine und Zaffer 3 ; bb . ö N 
Satin de Chine u” A. u —— geſtreifte und carirte Polka-Zeuge a 18 fr, d. E. 








0f4 breite brochirte Merinos alle Farben a 28, 
lange und —— 30 o fl ee 
[4 90 — 7 . . . 
* Große Farben-Anséwahl von‘ Thibet und Ther- 
1 
en ee Eponer neues Golerit von A re 5 
ı 4/4 halb wollen neues Colerit von 9—14 fl Mouseline de laine à 18 und 20 fr. db, €, 
ı 4/4 Tapis de Paris a 4 und 5 fl. Bollftändige Kleider Ad — 6 fl. 
Sommer-Shwals und Edarpen.  Jaconets und Ginghams von 15—20 Er. d. E. 
größte Auswahl von 3 — 6 fl. YF 500 neueſte MuftersPers N 
1 afa Barege-Shwald gewoͤhnlicher Preis 5 fl. 1 Ellen breite von 12, 15 — 20 Er. d. Ele. 
jegt A 1 fl. 30 fr. Cine Partie Pers 
Damen:Gravatten ä 15 fr, 1 Ellen breite A 11 Er. d. Elle. 


Lager von Meubelftoffen, Glanz-Meubel:Pers und ZifheDeden. 
Eine Partie Gang: Meubel:Pers à 10 und 12 fr. die Elle. 





$9o9000050000x02030 = © 4549.50. (25) Eine neue Uniform für einen 
3 a ee Landgerichtsarzt iſt billig au verkaufen. D. Ue. 
ager — ee ee Se 

ächter Bremer- und Havanna- Geflorbene in Münden. 
Cigarren, nen — von ae J. a. 
— Marin Ketter, Zimmermonnstochter von 
ite Reihe linfs Nr. 82. Birshofen, 19. 3. a. — Garl Buger, Tiſch 


Andr. Weiß. lergeſell von Künderg, Edgs. Paflau, 23 3 a. 
2322329232229393 


JJ — Joſ. Kuttner, ehem, Handelsmann, 68 I. a, 
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E inlanf. ; n513. (Wermuthlice Dichtungsprobe einer 
2412. An holden Schwarzen.) 
Fräulein Friederike Holler. Sollt ih im Wahn mic täufchen, 


Sollt ich verblendet ſeyn, 
Ja — follt ich Liebe heiſchen — 
Und dein Herz waͤr von Stein? 


Zn Spiel und Mimik auserkoren, 
Entzuͤckeſt du den edlen Sinn! 

Als Göttin, gleichend Therpſichoren, 
Schwebſt du vor unſern Augen hin! 

O! Rein ich taͤuſch mich nimmer. 


Bezaubernd und zugleich erhaben, Ein Maͤdchen Aug' ſieht klar, 
Schwingſt du vom Ird ſchen und empor! Drum wife es denn immer, 
Bewundernd deine hehren Gaben, IH tieb dich treu und wahr. 


Daͤucht' uns zu fenn. im. Himmels⸗Chor! 
Wenn Abendlüfte wehn, 


Und nun, was koͤnnen wir bir bieten? und 8 uhr ſchlaͤgt die Siund, 

Wir weihen unfire Huldigung ? Laß did am Penfter fehen, 
Daß wir in Goͤtterluſt erglübten, Tha deine Rah mir Bund. 

Sol ſeyn für dich Befriedigung! * 
Münden am 25. Juli 1847. M. Ihre Freundin 





Sremden-AÄnzeige 
(Bayer. Hof.) Herren: Graf Gottbard Mirbah mit Kam. und Bed. von Prog. Graf 
Kalkreuch mit Bedienung von Berlin. Frhr. von Pillendorf mit Bam. und Bed, von Salz: 
burg. von Negrozzi, Gutsbefiger von Zaſſy. von Ritter, Gutsbef. von Wien, Daum, Priv. 
mit Tochter von Wien. Brendano und Berna. Banquiers von Wien. 


(Hötel Maulick.) Ihre Ducht. die regierende Frau Kürfiin von und zu Lichtenſtein mit 
Gefolge und Dienerfhaft und Gräfin Wimpfen mit Dienerfhaft von Wien. Mad. Ruperti 
mit Fam, und Bed. von Hamburg, Herren: Soͤhler, Kfm. und Schaible, Amtmann von Gru— 
penbach. Bürger, Amtmann von Karlsruhe. Stichlmann von Hamburg und Ragato von Pa: 
ris, Privatiers. Merten und Goetſchalk von Göln, Stroßenreuther von Weiffenfeis, und Raſch 
von Apolda, Kflte. 

(Bold. Hahn.) Herren: Klengel, Appell.Rath und Kiengel, Advokat von Baugen. 2b: 
ber, Lehrer, Bayer und Koppe, Kflte. von Schleſſien. Kroy von Norwegen und Mad. Lorenz 
mit Bed. von Altenburg, Rentiers. Waffermann, Kfm. von Harburg. Herbfl, Bräuer von 
Nürnberg. 

(Gold. Kreuz.) Herren: Gyuta und von Benyovsin, Edelleute aus Ungarn. Denis, Kfm, 

von Stubtweißenturg. Banneder, Fabr. von Gagenfelven, Dem, Venatz, Part. von Biege. 
Huffon, Friedensrichter aus Frankceich. Bratt, Propr. aus Genf. unkelhäuſer, k. Hauptmann 
von Landau. von Ensheim, k. Beamter mit Kam. von Graͤtz. Chickens, Rent. aus England. 
Frontini, Kfm. von Mailand, 
(Bl. Traube.) Herren: von Prell, Rent. von Wien. Winter, Pfarrer von Mardens 
bad. Lichtenftein, Maler von Berlin. Jonas, Oberlandesgerichtsaffeffor von Berlin. Herr⸗— 
mann von Augsburg und Simonius von Bafel, Kflte, ” Ringe von Wildenberg aus Zus 
ri. Breitbach, Gooperator von Erlangen. Flarinsky, Beamter von Worfhau. De Srianis, 
Kfm. von Kaufbeuern, Frau von No von Straßdurg. Kieinfeller, Kfm. von Mainftodheim, 
Datſcher, Prof, von Innsbruck. ‘ 

(Stabus.) Herren: Stellwann, Rederfabr, von Nekarſteinach. Laͤchner, Gerichtshalter 
von Thathaufen. Ulerich Kfm. von Pappeopeim. Schuͤllein, Kfm. von Ettiagen. Freugant, 
Kfm, von Fürth. Neuß, Juwelier von Augsburg. Fraͤul. Nitolaff von Nürnberg. Brenner 
mit Kam., Apotbefer von Chimſee. Fürgang, Fabr. von Aalen. Zeiler von Kempten, Gid: 
müller von Schöngeifing. Schlonnagel, Kfm. von Rücth. 

(Dberpollinger.) Herren: Bahlenbeck, Kfm aus Schwelm. Munk, bürgl. Drechsler von 
Haunfterten. Gaßer, Profiffor von Augsburg. Sttti, Priv, mit Frau von Weilheim. Schön: 
berg, Cemmis von Pads in Ungarn. Kraft, Hutfabr. von Wien, Greif, Bäder von Beuck. 
Müller, Kfm. von Augsburg. Gigl. Handelsm. von Egling. Schneidt, Seileım, von Noͤrd⸗ 
lingen. Peters, Pharm. von Ehemnitz. Fleiſchmann, Lebküchner von Roth. Stoll, Kieſchner— 
meifter von Ulm. Dem. Jaͤgl, Fabri-Tochter von Nürnberg. Hirſtius von Oberingelheim in 
Heſſen. Rebichon, Priv. von Paris’ . 


Gigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaſſe Nr. 3.) 
(„Sonntagsgruß* Nro. 30 ald Gratis:Beilage zum Münchener-Tagblatt.) 


Sonntagsgruß. 


Eine Beigabe zum Münchener-Cagblatt. 





I. 30- 1847. 25. Juli. 





Diefes linterhalturgeblatt ericheint regelmäßig jeren Sonntag zum Münchener » Tagblatt als Beigabe gratis, 
Baffenre Beiträge werden mit Danf angenommen un» auf erlangen au honoritt. 





„Movellen - franz von Franz Kolberg. > 
" SHeimatblieb und Heimathluſt. 


(Fortfegung.) 


Nachdem der alte Kaappe dieje Erzähluag vollendet hatte, traten Andere heran, 
um ihn und feine Gefäbrten von der Wade abzulöfen, Droben lag im einem Zimmer 
der Ungarbäuptling von den Schmerzen feiner Wunden gequält, einfam auf dem Bette 
und ber Gedanfe an die ſchon drohende Todesgeföahr und an des chriſtlichen Ritters 
bodberzigen Edelmuth, erſchütterte tief die robe Seele des Heiden. Jh wäre gewiß 
verloren gemweien, dachte er bei fi ſelbſt, wenn der milde Alte mich in feiner Gewalt 
hätte behalten dürfen.... Mber der M.iter wird mid Dennoch tödten laffen, wenn 
er mich morgen recht erfennt, im der Naht beim matten Edimmer der Fadela bat 
er mich vielleiht niht genam geſeben. Ich babe ibm ja zweimal Todesgefahr gebracht, 
babe fein Weib ihm entriffen und feine Kinder geraubt. Er übt ja nur die geredtefle 
Race, die ih an feiner Stelle auch üben müßte!" 

Am andern Morgen erihien der Ritter mit einem Kaappen, der dem Ungar bie 
Banden verband, Im düſtern Blicke Chryſanth's fpiegelte ſich deſſen innerer Seelen— 
kampf, aber wie er die Todes ragſt ſeines Feiades gemabrte, iprad er ihm freundlich 
Murb und Hofaung ein und entfernte fib dann. So trieb er ed lange Zeit, bis 
der Häuptling geneien war; da fprach er zu ibm: „Du baft mich tödten wollen, id 
ſchenke dir dad Reben; ich mar dein Sclave — du magſt frei und unverfebhrt in bie 
Heimath ziehen. Der Herr mein Sort hat bad Schwert abgemandt, daß über Deinem 
Haupte ſchwebte; möge Er dir verzeihen wie ich!“ 

„Laß mih bei Dir bleiben, im deiner Burg,“ flehte ber Hänptling, „id will 
Dein treuefter Diener werden. Jh muß die Zaubermabt fennen fernen, melde Did 
der Race vergeffen gelehrt hat; die Götter meined Volkes befehlen und, unſere 
Feinde zu beflrafen. * 

Der Ritter gewährte ihm die Bitte und von nun an lebte der Unger friedlih uns 
*er den Kaappea ded Burgberrn, eifrig bemüht, darch bingebende Irene das ſchwere 
„recht zu fühnen, dad er ibm angetban hatte. Nach fangen Zabren fiel Epryfanth 
im muthigen Kampfe für fein Vaterland in einer ſoweren Schlacht; aber mit feinen 
Zode rettete er das Leben ſeines Herzoad, mit dem er in den Streit gezogen war, 
Ja der jegt dden Burg füblte ſich der Uagar recht verlaffen; der Etern, on dem 
feine Seele mit der Gtut einer dankbaren Liebe hing, war ja untergegangen, Und das 
mit dad Band zerriifen, das in der Heimath ferne, an dos Peben kettete. Als bald, 
baranf die Ungarn mieder famen, kämpfte er nob mannhaft an der Spitze der Bay 
ern gegen fie zum Eduße ter Burg feines Wonlthäters, er fand den Tod, den er 
ſuchte, und bie Wellen des Ina trugen feine Leiche wieder nach Ungarn. 


— 18 — 


Elsbeth. 


Es wiegt der Sturmwind mit den hohen Bäumen, 

Und mancher kracht, und mancher ſinki und bricht, 
Und in des Waldes heiligſtillen Räumen 

Durchzuckt die Nacht der Blitze falbes Licht. 

So iſt es mit in manden naͤcht'gen Träumen ; 

Ih ringe immer, aber fiege nicht, 

Ich möchte gern den wilden Sturm verhöhnen ; 

Der Spott verpallt vor feinem graufen Dröhnen !— 


Noch brauf’t er fort. Bor feinem Weh'n zerfplittern 
Die flolgen Bäume Hoch im Bergeswald, 
Und wie fie fih im Widerſtehn erbittern, 
Sie weihen do der ftärkeren Gewalt; 
Auf kahlen Höhen muß der Stumpf verwittern, 
Indeß der Sturzbach, der vom Felfen fallt, 
Im wilden Lauf die abgebrod'nen Stämme 
m Treibt in des Thalgrunds ausgeriff'ne Dämme. — 


Der Sturm verbrauft. Die bange Bruft hebt freier 
Im fröhlichen Erwachen fih empor; 

Es fubelt laut in die Berföhnungsfeier 

Der Iuft'gen Sänger leicht befhwingter Chor, 

Und aus der Waldnacht dichtgewobnen Schleier 
Ringt frei und kühn die Linde fih empor; 

Sie hat befiegt des wilden Sturmes Wüthen, 

Und füfer duften ihre reinen Blüten. 


Sowie ein ill geheimnifvolles Leben 

Blüht in der Berge ewig dunkler Nacht, 

Und mãcht'ge Geifter ernft und ruhlos ſchweben 
Din dur den vollen fchäßereihen Schacht. 

So fühl ich es im tiefften Herzen beben, 

So glüpt empor mit voller Zaubermanht, 

— Bas pier fi zeigt in unſcheinbarer Hülle, — 
Des Geiftes Glut, der Liebe reihe Fülle! 


Des Geiftes Glut, der Liebe Fülle wehen, 

Mein Heimathſchloß, mein Lebenlang dir zu; 
Wenn glüh'nde Lieder durch den Geift mir geben, 
Biſt ihre Krone, ihre Perle du, 

Dis einmal ihre Melodien verwehen 

In eine lange todtenftille Ruh, 

Und fi des Geiftes ſehnſuchtsvolle Schwingen 
Aus diefer Nacht zum Himmelslichte ringen. 


Im duftigen Garten zu Leonberg ſaß Fräulein Elsbeth in ber ſchattigen Laube, 
die Raute zur Seite. Weithin über eine blühende Landſchaft ſchweiften die Maren 
Augen, im leichten Morgengeminde fpielten die goldnen Loden, die junge Bruft hob 
fin frei und fröblib in der fühlen Ruft, geihwelt von Hoffnung und der bangen 
ſehuſüchtigen Erwartung des lang gefuchten, endlich erhajchten Glückes. Wie fie fo ba 
faß und über die freudige Nähe goldner Tage nadyfann, trat eine hohe, ernſte Matrone 
an ihre Seite. „Wach auf Zräumerin!" fprad fie lächelnd; ich denke, da müßteft bod, 
trog daß Geiſt und Herz fo ſehr beichäftigt find, deine Mutter ſehen und fie begrüffen 
fönnen !* 

Elsbeth, mit Purpur glübend übergoflen,, ſtawmelte einige Entihuldigungen,, und 
menu die Mutter noch fo ſehr hätte zürnen können, das liebliche Kind hätte fie im Augen 
blide wieder befänitigt. „Siehſt Du Mäütterlein, iprah fie mit ibrer fanften, ei: 
ſchmeicheladen Etimme, dort drüben unter der Linde haben wir vor fünf Jabren Frieds 
rich zum erſtenmal geſehen; da ward er noch der arme Sohu des armen, blinden Saͤng⸗ 
ers, und fein Geſang begleitete noch die Raute ſeines Voters. Mit frommer, kindlicher 
Treue unterbrüdte er damals den heißen Wunſch feines Herzens, auf dem Schlachtfelde 
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nater dem Fahnen feined Herzogs ſich vieleiht Ruhm und Ehre zu erwerben; bis er 
- zur Dermirflihung deöfelben gelangen konnte, mußte er erft dad Theuerſte, was er 


batte, verlieren !* 


„Mein Bruder wird beute nod von Burghaufen fommen, um unferer Einladung 
gemäß deiner Hochzeit beijumohnen. Er bat abermals fi geäußert, daß er mit dieſer 


Verbindung nicht jo ganz einverftanden ift. 


Er ſtoßt fi vorzüglich daran, daß Fried: 


ri keine adelihen Ahnen bat; feine Meinung theilen oud noch viele Andere von un« 


ferer Familie, und du wirft übermorgen mande 


ſchiefe Miene zu feben befommen.“ 
(Fortfegung folgt.) 


Allerlei. 


Herr Cheſte, Profeſſor der Ebemie in 
New: York, ließ einen Magnet verfertigen, 
deffen Anziehungskraft fabelhaft if. Als er 
beim Transport an einer Eiſenſchmiede vor: 
beitam, fegte fi alled Eiien in Bewegung 
und ebe man ſich's veriah, hing der ganze 
Vorrath am Loftwagen, und konnte nur 
mit größter Anftrengung wieder losgebracht 
werden. Auf der Lontflrage ging eine 9 
Mann ftarte Patrouille daran vorüber, und 
plöglid hatten Die Goldaten nur mehr den 
Flintenihaft am Arm, und die Säbelſcheide 
om Rüden; Lauf, Schloß, Klinge, Larftod, 
aled war dem Magnete yugeflogen. Zn 
New: York felbft wurden einem Herrn die 
Eporen von den Stiefeln geriffen. Wer 
nicht umgemworfen fein will, darf fi nur 
mit hölzernen Schuhnägeln dem Magnete 
nähern. Prof, Ehefte erzählt, er könne 
mit demfelben ein Lokomotiv im Augenblid 
aufhalten. (Es ift gut, daß diefer Magnet 
fih in Amerika befindet ) 


Baifer Fofeph II. im Controllorgange. 
Ein Mann, dem al’ das Seine verbrannte, 
erihien und bat den Kaiſer um Eatſchä— 
Digung, überreihte auch Die Lifte der zu 
Grund gegangenen Habfeligkeiten. Joſeph 
durchlief das Verzeihniß ſchaell mit den 
Augen und wollte ſchon eine namhafte Summe 
audipreben, ald fein Blick auf die legte 
Rubrik fiel, worin hand: 100 Tonnen Korn. 
Die war im Mai 1785, wo eben große 
Huugersnoth herrſchte- Der Kaiſer zerriß 
das Verzeichniß, und die ſchönen blauen Au: 
gen befamen ein furdptbares, zürnendes Aus: 
feben. „Ihr elender Wucherer, der fo viele 
Körner der von Gott dem Menihen in 
größter Noth geſandten Pflanze nuglos ouf 
dem Speicher ſtehen habt und der wimmern: 
den Armuth entzieht, Ihr wollt Schaden: 
erſatz? Danft ed Eurem Unglüde, daß id 
Euch nicht die Gaffen kehren laffe! Gott 
firafte durch die Feneröbrunft Euern Fre 


vel und warnte Euch boffentlid vor einem 
Rüdfalle, * 

„Du mahft immer Verſe,“ fagte Frau 
Slara Gar zu ihrem Manne, „auf olle 
Welt — ouf mid ober haft Du nod feine 
gemacht. Wenigflend erwarte ich eine Grab⸗ 
ihrift von Dir — die fönnteft Du gleid 
auf der Stelle machen. Ich will Dir die 
erfte Zeile fagen : „Hier liegt begraben Elara 
Gar, — „Ab, wollte Gott es waͤre wahr!“ 
fiel fogleih der Mann ein, 


Daß unter Umſtänden ein Ochſenkopf 
mehr werth iſt als ein ganzer Ochſe, bat 
zu feiner Verwunderung ein Fleiider in Eng: 
land erfahren. Er kaufte bei einem Tröd⸗ 
ler ein ganz unfdeinbares Bild, einen Ochſen⸗ 
kopf darflellend, für wenige Thaler, Ed war 
aber eine Arbeit eined berübmten Meifters, 
Pan Erupps, und ibre 3000 Pfund Ster⸗ 
ling werth. Der Fleiiher gab das Bild 
nicht ber, erbot fid aber, um dieſen Preis 
fein eigened Porträt abnehmen zu laffen. 

Der berühmte engliihe Dichter Young 
gibt irgendwo eine fehr einleudtende Urs 
fache an, warum die alten Frauen fo flei« 
Gig in die Kirche geben, „Der liebe Gott,* 
jagt er, „uaterbricht fie nie in den Dingen, 
die fie ibm vorfhmagen; fie fönnen ſich 
recht ausreden.“ 


(Peter der Große von Uußland im Bet: 
Rüben zu Danzig.) Dieied Betſtübchen des 
Stadtrathed in der Warienlirhe zu Dan: 
jig bildet einen geſchloſſenen, von allen Sei⸗ 
ten freiftebenden Saal, mit altmodiihen Tiſch— 
ſchtäuken, fehr bequemen Lehaſeſſeln und an 
dern comfortabela Gegenfländen, z. B. eis 
new großen glutathmenden Kachelofen aus: 
geftattet. Echiebfenfter an der nad der Konz 
jel gekehrten Geite erlauben dad Eindrinz 
gen der Worte ded Predigerd. — Als Pes 


ter der Große auf feiner Bildungsreife Dau⸗ 
zig befuchte, woſelbſt ergegen ſechs Wochen 
verweilt, verfäumte der tolerante Ejaar, 
obgleich griechiſcher Ehrift, doch nicht, allioun» 
täglih Die Predigt in der proteftautiihen 
Pfarrkirche anzubören. Da ward er nun ind 
zatböherrlihe Betzimmer eingelaffen und der 
hochweiſe Herr Bürgermeifter der freien Stadt 
bewilligte dem rujfiihen Herrſcher mit hoch⸗ 
nafiger Gaſtfreundſchaft einen Lehnſtuhl ne- 
ben dem jeinigen, 

Peter und der Herr Bürgermeifter figen 
an einem Gonntage andädhtig beilammen, 
ald der Klingelbeutel fib, näher kommend, 
hören ließ. Der Bürgermeifter zieht einen 
Dufaten aus der Tafche und legt ihn, als 
zu opfernde Gabe, vor ſich bin; Peter zwei 
Ducaoten. Ad Danzigd bodmütbiger Re— 
gent dieß bemerkt vermehrt er feinen Du: 
katen auf drei, Peter ſeine auf fehd, und 
fo fleigert ſich dieſer Wettitreit, Bei An: 
funft des Einfammlerd hatte jeder Dieier 
beiden hoben Herren ein hübſches Goldhäuf— 
hen vor fi. Leer waren die Taſchen. Der 
Klingelbeutel wird zuerſt dem erbabenen Bür: 
germeifter präjentirt, der nug feine Ducaten 
hinein wirft. Nun fommt die Reihe an die 
in den Augen Klingenbeutlerd zweite Perſon; 
Peter von Rußland, der — mit geipigten 
Fingern einen Ducaten opfert, und mit 
lächelndem Blick auf den beihänten, erboßs 
ten Bürgermeifter die übrigen Ducaten rubig 
wieder in die Taſche ſteckte. 

An einem fehr falten Sonntage hatte der 
Bürgermeifter, vieleiht um durch Eripar: 
ungen feinen DBerluft wieder einzubringen bei 
Deijung des Betftübhend das Holz ſpa— 
sen laffen. Peter fror gewaltig am Haupt; 
er fegte feine Pelsmüge auf. Der fromme 
Bürgermeifter ſetzte in eifernder Rede ausein— 
ander, wie fich ſolches nicht ſchicke, worauf 
der Ezaar gehorſam feine Müße wieder ab- 
nahm, von ded Mentord Haupt aber def: 
fen mädhtige Allongeperüfe bob, und mit 
dieſer feinen frierenden Kopf bededte. Den 
Eonjul, der fih nun heftig erzürnt ente 
fernen wollte, bielt der Kaiſer mit eilen: 
ftarfer Hand auf dem Stuhle felt, bis die 
Predigt geendigt, morauf er ihm, höflich 
danfend, die Perücke wieder gab, und nad 
Hauie ging, Ja einem Danziger Bierfel- 
ler befindet ji ein recht gutes Bild dieſer 
Ecene, die dadurd viel an Komif gewinnt, 
daß der Bürgermeiter, von der Perüde ent: 
blößt, ganz, baarlod eriheint, Durch des 
Ejaaren muntere Laune wurde die Dani: 
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ger Redendart: „Dwatſcher Peter“ vera 
anlaßt, mit mwelder man einen originellen 
Epaßmader bejeichnen will, 


(Die Leichenrede.) Der Sohn eines Bürz 
gers und Handwerkers aud dem Städtchen 
B...!, der Theologie fludirt hatte, kam. 
in feine Baterftadt zurüd. Er batte das 
Eramen, ald Candidat der Gotteögelahrt- 
beit, überftanden, und folglih war es ibm 
erlaubt, die Kanzel zu betreten, 

Seine Eltern und Derwandte drangen in 
ihn, fein Licht vor feinen Landsleuten leuch— 
ten zu laffen, und obſchon er ſolches geroume 
Zeit abgelehnt hatte, fo mußte er endlidy 
den wiederholten dringenden Bitten feiner 
Angehörigen nachgeben, ald man von ihm 
eine Leichenrede auf einen verflorbenen, weitz 
läufigen Berwandten, Rathmann und Echneis 
der begebrte, 

Der Candidat machte fi alſo an die Aus— 
arbeitung dieſer Zrauerrede, und ſahe zu 
dem Ende eine Meuge gedrudter Reichenre- 
den dur, um fie nad einem ihm vorzüg— 
lich zufagenden Borbilde zu richten. 

Beionderd gefiel ihm eine Tranerrede auf 
dad Ableben des Königd Friedrich II., die 
mit den Worten begann: „Auch Könige müfs 
ien fterben!* Diefe wählte er zum Wufter, 
und zam großen Erflaunen aller Zubörer, 
waren die erften Worte feiner im Schweiße 
feines Angeſichts ausgearbeiteten Leichenrede: 
„Auh Schneider müſſen fterben !* 


(Giltiges Attefl,) Den Gemeindevor: , 
fteher zu &. bat ein im Dorfe befiadlicher 
beurlaubter Soldat um ein Zeugniß über 
feine Erfranfung zum DBorlegen an fein Res 
aimentdcommando. Der Gemeindevorfteber 
ftellte e8 dahin aus: „Ib Endesgeſetzter 
betaftire, dag N. N. während feiner Er: 
tranfang allhier ſich unpäßlic befunden hat; 
der Hr. Laadgerichts-Pbyſikus, der ihn ber 
bandelt bat, weiß ed am Bellen,“ — Bald 
darauf farb der Soldat, und der Vorſteher 
fertigte nun die Beiheinigung zum Regi— 
mente aus: „Demuach Borzeiger dieſes, der 
gewedte Soldat N. NR. an der Krankheit, 
zu welcher ibn der Fiskas kuritt hat, mit 
Tode abgegangen ift, fo fann er nicht eins 
rücken und muß um nodhmalige DBerlänger: 
ung feines Uclaubed geborfamft nachgeſucht 
werden „* 

Auflöfung der Eharade in Nro, 29: 

Falfentpurm. 


I Tagblatt. 


Sahrgang 


Montag 4 205. 26. Juli 1847. 


— —— —— — — — — — 
Das Tagablatt erſcheint täglich, hohe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt filr 
ein Jahr 3 fl.. für ein bald Jahr 1 fl. 30 fr, vierteliährig 45 fr. Bei Anferaten foftet der Raum eine 
gewöhnlichen Epaltzeile 3 tr. Daffende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene honorirt. 
—— — — — nn un Beine ann 7 7 — — 
Zagstalender: Katbol. und wrote. Anna. — Im Schweiger'ſchen Volkstheater: 
‚Derzog Zobann von Finnland. — Im Singifpielerbräuteller Mufit à la Gnugl, — In 
Harlabing Anna:Feft und kleine Kirchweih. — „Dultfreuden vor dem Carlsthor.“ — Stell» 
wagenfabrt nad ber Menterfchwaige, täglih Nachmittags 2 Uhr, bei Bierwirth Raba 
in der Mütterftraße. — Stellwagen nah Planegg tägliche Abfahrt von der blauen Taube 
vor dem Senpdlingerthor Morgens 6 und Rahmittags 2 Uhr. — GStellmagenfahrt von Ries 
dermayr und Schießt nad Starnberg Morgens 6 Ubr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm 
vom Gilgenwirth und Stachusgarten aus. — Stelwagen nah Starnberg zur neuen Poſt 
taͤglich Morgens 6 Uhr vom Sberpollinger aus und Abends 6 uhr. — Stell wagenfahr⸗ 
tennad Salzburg vom Oberpollinaus tägl. (ausgenommen den Freitag) Morgens um 5 uhr. 

— Gifendayarahrtien Mor ens 7 und 11 Uhr, Nachmittags 3 und Abende 7 Ubr. 


Hiefige®. | 
* Münden 25. Juli. Geftern Abends gegen 7 Uhr traf J. Ma. die Königin 
von Preußen bier-ein, reißte aber nach einer halben Gtunde Aufenthalt fogleih nad 
Poſſenhofen ab, | Re i Ze 
+ 25. Juli. Vorgeſtern murde im preußifhen Geſandt ihafthotel ein bedeutender 
Diebflabl verübt. Ein Bedienter, welcher feit der Zeit, ald der Diebftahl geihah, ‘ver 
mißt wird, ift des Diebftabid verdächtig geworden. a. 
Münden, Am Freitag Abends 7 Uhr jogen die Mitglieder der Bürg erfänger: 
Zumft dreißig au der Zabl, zum Gefangsfefte nah Regensburg. In Schwabing hatte 
fh die ganze. Liedertafel veriammelt, Frohe Lieder erihoflen und im reiben Blumens 
ſchmucke fanden die Neifewagen deforirt. Der Vorſtand der Fiedertafel reifte am Donz 
nerftag Mittagd mad Regensburg ab, bei welder Gelegenbeit am Poſthofe ſich die ganze 
Piedertafel veriommelte. und den von Kunz fomponirten Wabliprud fang Ecce quam 
bonum, quamque jucundum, habitare fratres, fratres in unum, Herr und 
Madame Dieg ſchloſſen ſich freundlichft diejer Abſch ieds-Scene bei und wirkten bei Dies 
fem Ebore. mit. 7 © 
+ Münden, 25. Juli. Eruſt Mabner bat am Sonnabend den Cours feiner 
Öffentliben Borlefangen im Eaale ded Paradiednarten geſchloſſen und mit innigem 
‚Derzeleid feben feine dankbaren Freunde den trefflichen Meifter. und Lehrer ſcheiden. 
Geftern veriammelten ji feine Hörer früb Morgend in ber Au, von wo aus fie im 
Großen Zuge, nachdem fie im Tempel. Gotted ibr Gebet verrichtet hatten, nad ber 
Menterihbmeige eine Partbie mahten. — Eruft Mahner wird von hier auß 
über Nürnberg und Franffurt ‚ziehen, wo er bereitö erwartet wird. — Die Lehren 
dieſes Priefterd werden bei Allen ,. die den hochbegeifterten Mann zu hören das Slüd 
baften, tief in die Seele bewahrt werden, denn Mahner ſpricht aus Bott! 
(Alterthümliches.) Die Menooirung der Fagade, welde gegenwärtig an der Gt. 
Zobanned:Kirhe im der Sendlingergaffe vorgenommen wird, gibt der wohl nicht unbe: 
gründeten Hoffuung Raum, daß man ſich bei dieier Gelegenbeit, endlich doch auch der 
fanreichen allegorıfcpen Figuren , womit das am die Kirche anftofende Haus Nro. 61 
geziert if, erbarmen werde, fo lange noch eine Reftauration möglich if, denn es wäre 
doch in der That unverzeiblid, wenn die Fagçade eined Gebäudes, das ungeachtet der 





beflagendöwertheften Dernahläßigung, die Aufmerkiamfeit aller Fremden und Einbeimi« 
fen auf ſich zieht, aach und mach gänzlich zu Grunde gehen laffen wollte.“) 

Im „Landboten“ Nr, 200 beißt ed: Geit dem Tode Schweiger taugt bei Vier 
ken der Munich wieder auf, es möchte das ehemalige Jſarthortheater wieder feiner urfprüng: 
lien Befimmung jurüdgegeben werden, es wird aber wohl nur ein frommer Wunſch 
bleiben, denn durch die Ummandlung dieſes Bebäudes in ein Leibhbaus bat fig ein wohl 
faum zu bebended Hiaderniß ergeben. Die Redaktion macht felbft ein (9) dazu und 
auch wir ſehen wicht ein, warum dad ein nit zu bebended Hiaderniß fein (ol? Wenn 
wir leider flatt einem jegt drei Leibbäufer in Münden und in der Au baben müffen, 
(6 wird wohl ein Lokal ausjumitteln fein, und durh die Umwandlung in ein Leib» 
Haus hat das Gebäude ald Theater feinen Schaden erlitten, wohl aber durd bad 
muthmwillige Zerlören der Bühne, der Logeabrüſtaugen ı. munter einer früheren Zeit, 
wo man es ald Leihbaus zu benügen nod gar nicht daran dachte. 

17. Juli. Wir tafen in Öffentlichen Blättern, nomentlid in der Weiler: Zeitung 
die intereffante Nachricht, daß der Magiftraf der Stadt Bamberg 1500 Shäfel Ge⸗ 
treide im Werthe von 40 — 50,000 fl. mit Beſchlag belegt habe, weil fih der Schif⸗ 
fer, der die Verfrachtung nah Main, oder Mannheim beiorgte, nicht ausweiſen fonnte, 
Pot bei Anlauf des Getreided den Beilimmungen der Verordnung vom 11. November 
1845 Genüge geſchehen fey. Als intereffont wurde bemerkt, daß der wahre Eigenthümer 
des mit Befchlag belegten Getreides noch nicht habe ermittelt werden kdanen. Es if 
und feine weitere Kunde zugekommen, mad mit dieſem, mit Beidylag belegten Getreide 
weiter geſchehen fein möge? Uud doch erfheint die DVergemifferung im Jatereſſe deb 
Rechtes und der Staatswohlfahrt um fo erwüuſchter, als mir erft in der Augsburger 
Übendztg. v. 13 Zuli 1. 3. vom der Hardt in der bayer. Rheinpfalz lafen, daß dort 
ein Unterbändler Namend Mayer, anf bem bortigen Fruchtmarkte bie Preife der Früch te 
durch Hochgebote in die Höhe zu treiben ſuchte; daß er aber entdeckt, verhaftet und 
nach Koiferslautern abgeführt worden fei. Er fol vor die in furger Zeit zufammenfom: 
menden Aſſiſſen geſtellt werden, und wird wahrſcheinlich, ba ber in der Pfalz noch gil⸗ 
tige Code criminel din Wuder ſtark verpoͤnt, feine fpeculative Gewinnſucht durch 
etliche Jahre Zuchthausſtrafe düſſen müſſen. Wir glauben daher im hohen Jatereſſe des 
Rechts und der Anerkennung deſſelben die Redaktionen aller oͤffeatlichen Blätter, nam ent⸗ 
lich jener von Bamberg auffordern zu ſollen, das Ergebaiß jener, biaſichtlich ihres Be: 
trages ſo bedeutenden Beſchlognahme, zur öͤffentlichen Kunde zu bringen; waͤre ed auch 
nur, um den Rechtſian des Volkes wach nnd rege zu erhalten, wub das Vertrauen in 
die Behörden, denen fo hochwichtige Jutereſſen der vorzüglich ärmerna Bevölkerung von 
der Regierung anvertraut find, zu ſtaͤrken. 

* In Lyon wurden in verfchiedenen DOrdend-Häufern geheime Prefien entdedt, bie 
den Zefniten angehörten, uad durd ihre Ähnlichkeit mit andern Meubeln aud den ger 
ſchickteſten Polizei Augen entgangen waren. 

»Bertha, die Tochter des dingerichteten Bürgermeiſters Tſchech, bat ſich nad 
ber Koͤla. Ztg., aus ihrem Aufenthalt in der Grafſchaft Mark geflüchtet, ift nad Bas 
fel geeitt, um dort mit einem bekannten Literaten zufommenjutreffen und bat ib, da 
fie dieien nicht fand, mad Straßburg begeben, wo fie um Gubfidien einfam und ben 
Beſchluß ded Präfekten erwartet. . 

Die Dorfjeitung ſchreibt: „England hat einen feiner größten Männer durch ploͤtz⸗ 
lichen Tod verloren. Es iſt dieß der ehemalige Bürgermeifter von, Liverpool, James 
Aſpinell, ſechs Faßz vier Zoll lang and zwanzig Stein ſchwer. 

tr (cBorſchlag jur Befeitigung des Staubes.) Um ben läfigen und 
der Geſuadheit ſchädlichen Wirfungen des Stanbed vorzubeugen, jah man ſchon vor mehr 
ald 30 Jahren am mehreren Orten, namentlid aber in dem großen Wien, Wafferfößer 
mit einer Vorrichtuug zur Beipriguag Der Strafen der Stadt und ber Borflädte ums 
berfabren, melde woblthätige Einrichtung aber in Münden noch immer fehlt, und ber 
ven Nothwendigkeit Jedermann jugeben wird, baupt ächlich aber diejenigen, melde fid 


*) Herr Röttinger, deffen Kunftprodukte in Gyps ſtets bie beitälligfte Aufnabme fanden, 
würde vielleiht die oben angeregten Ausbefferungen unter billigen Bedingungen über« 
nehmen und auf entſprechende Weife auszuführen im Stande fein, Anm, d. Red. 
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4650.56. (76) 
Im oo Das Eigarren und Tabaklager 


n 1 fl, bis 6 fl. pr. 100 Stüd und 
In nn en 24 fr, bis 1 48 fr. pr. ‘Bund 
Dritte große Vorſtellung S. Enfiel aus Edln _ 


der höheren Reitfunft und Pferdedreſſur. ſals auch Eau de Cologne von Johann 


Anfang der 1. ee Kaſſaeroff:· Maria Farina, Jülichsplatz Nr. 4, ber 


. Vorftellung 7 Uhr. Kaffarröff: findet fich wie_ früher, 
Terug ber 2 nung Ö übe. AU. Reihe Rro. 138. 
Die Borftellung eröffnet: Der Wertfampfj Der 10jährige Beſuch macht alle Anpreifungen 
der Sumnaften, ausgeführt vom ſaͤmmtli⸗ unndthig. Aud find daſelbſt zu haben: 
den Perfonat. Neueite wohlriechende Wiener » Eigarren- 
DieSchellen: und Wagen- Promenade des Schul-/Zündrütiben in Etui à 5 und 6 Er, pr. Stüd. 
* — — — — ern 
pferdes Flora, deeffirt und vorgefuührt von ®. € Schwarz ans Wücnberg 


E. Renz. j 
, Abıpeilung: Gin ungasjift mit einer großen Auswahl von feinen Gats 
ren on - tungen Gigaıren angefommen. Beine Havanna 


riſches Dufaren Manöver: geritten n 
\ : Mad, Renz, Dad, Felſenmeier, das Hundert von 2 fl. 50 kr. an bis zu 8 fl. 
nn . 8 "und fo herunter bie zu 48 kr., auch werb.n 


5 i . Rang, Mad. Zaques, Mad. 
— FE ie, — Kiſtchen zu 50 Stuͤck abgegeben. Seine Bude 
Zum Anfang der 2. Abtheilung: Das Schul: befindet fig in der erflen Reihe und hat die 

pferd Soliman als Bataillepferd. 5. 4634.37. (4b) 
Zum Schluß. der — ——— Le — — 4680.81. (20) 
de Sabin avec huit chevaux par E. Renz. 
Die Zwiſchenpauſen werben die Komiker Hrn. Dult: Tenzeige, 
Suonig und Gparies auf das Angenchmite aus⸗ Carl Joſ. Holzhay aus Schwabmünchen 
zufuͤllen ſuchen. wacht feinen verehrlihen Geſchaͤftsfreunden hie⸗ 
Preiſe der Präpe: mit die ergebenfte Anzeige, daß er gegenwärtige 
Rumerirter Plag 1 fl. Eiſter Platz 48 kr. Jakobi-Duit mit feinen eigenen Fabrika— 
Zweiter Pad 50 Er. Dritter Platz 15 kr, ſten in geftridten Strümpfen, Garsnets, Ha⸗ 
Kinder unter 10 Jahren zahlen in Begleitungimans, Schietings, Doppeituch, rohen Gattun zc. 
Erwachſener auf dem 1. u, 2. Pl. die Hätfte,bezogen habe und empfehle ſolche zu geneigter 
Die Billets find nur an dem Tage giitig, an, Abnahme. 
.weihem fie gelößt werden. _ N. B. Das Berkaufstofat befindet fi in 
Billets find von Morg. 10 bis 1? und Nadım.lin Mitte der Windenmachergaffe Nr. 6. 
von ?bis5 Uhr in der Kaffa des Cirkus zu haben. 1610. (Ennlifche Kafermilor — — Englifhe Baflermeffer 


4679 €. Herz, Direfror. per Stuͤck zu 20 und 24 Er, in fehr guter Qua⸗ 
4694. Autbammered Nr. 15 find ein fhönesllität find nunmehr wieder zu haben bei : 
Copriolet und Chaiſe 2c, zu verfaufen. 

» Bor B Zagen ıft ein frmmetfärbiger 
Hund, Borer:- Rage, männtiten Geſchlechts ent: 
foufen. Der Zurücbringer erhält 1 Kronthaler 
Betohnung. Das Uebr. 


———— —— — — 
Gemeinnütziges Hausbuch für Feden. 
4683. Im Verlage der Unterzeichneten iſt 
fe = erfhienen und in allen Buchhandlungen 
zu en: . 
‚ Mefling, Stahl: und-Eifenwaarenlager, forte 
Praftifder er allen Hessen Bijouterie, Qumwelieren, Gold⸗ 


ee reger 
für an und Sandwirthe Imie * allen —— ag — — = 
au t allen t engliſchen und fran n Fe 
—— gu ebff allen Sorten englifcher und eg 
Preis gebefter mir 18 Pr. nn ee Ag ——— 8 
Mit "einer Anſicht ven Münden und 12 au ; 
ieden Monat poffenden neuen Holzſchnitten. 


fprud entgegen. 
Münden, Juri 1847. Meine Boutique befindet ſich in der 
FA. Pöſſenbacher'ſche Buchdruckerei, [ten Reihe Nr. 131. vom Dultwacht⸗ 
Derzogfpitaigaffe Mr. 19. 


Haufe aus rechts. 






















* ” o 

proviſoriſch Salbatorſtraße Re. 206 
über 1 Stiege neben des Deren 

Kinkertin’e Buch handlung · 

4089.92. (4a) 
J. F. Burkhardt, 

Feilen - Sabrikant aus Mürnberg, 

empfiebit fi mit feinem ſchon wohlbelanaten 
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am 19, ds. Mts. Abends auf dem Wege vom Karlöthor nah dem Dultplage und in 
der Ludwigſtraße befanden, ald ſich ein heftiger Wind erhob und eine fo dichte Gtaub: 
wolke verurfachte, daß man, mie bei dem flärfiten Mebel, gar nichts mehr um fi ber 
feben konnte. — Der bodlöblihe Wagiftrat würde fi daher gewiß alle Einheimiſchen 
und Fremden zum innigiten Danfe verpflichten, wenn Hochberielbe Maßregeln zur Bes 
feitigung der angeregten Staub: Unannehmlichkeiten ergreifen wollte, was aud in fani: 
tätsd:polizeiliher Hinfiht zur Derbütung von Lungen und Augen«Uebel fehr wünidend: 
werth wäre, und es dürfte fiberlic feinen Zweifel unterliegen, daß ſämmtliche Haus: 
Eigenthümer von Münden fih recht gern eine angemeſſene Gemeinde-Umlage zur Errei- 
ung eined fo mohltbätigen Zweckes gefallen laffen würde. 

Ein neulih zu Eleremont verftorbener Qutöbefiger bat fein ganjzed Vermögen, 
im Betrage von mehr old einer Million Francd, einer jungen Magd vermadt, die bei 
ibm diente- Um die Koften ded Prozeſſes beftreiten zu können, den wie er richtig vo— 
rausſah, feine Verwandten gegen fie einleiten wollen, gab er ihr {kon früher 100,000 
Fr. in Banknoten! 


*Schranne. Auf der legten Schranne vom 17. Juli fiel der Waizen um 1 fl. 8 fr. 
Korn fiel um fl., Gerfte fiel um 14 fr. ‚und Haber flieg um 1 fr. An fümmts 
lihen Getreidiorten waren 6,614 Schäffel auf dem Marfte. DBerfauft wurden 4,839 
Schäffel. Die Verkaufsſumme betrug 118,716 fl. Die Preiie ergaben fi, mie folgt: 


es Br & ID 4 Hoͤchſter mittlerer niedrigſter 

WENN Se Durchſchnittapreis. 

EL HIESS Ban: 5 nat 334.38 

a he Kom: 22.16 Dh. 12 fr 20 fl. 14 ke. 
a er HEHED Gerfte: 20 f. 53 fe. 19H. 52 fr 17 A. 49 fr. 





m BE Era ge ee Te 


Anzeigen 
4700. Beute Montag den 26. Zuli fpielt| 4698. Heute Montag den 26. Zuli wird in 


der ſtaͤdtiſche Mufitoerein Harlaching das Anna: Feft und kleine Kirchweih 
ala Gungl gefeiert, wozu ergebenft einladet: 
im Singifpielerbräuteller auf der Lüften, bei inri 
einri runner 
unaualiger Witterung im Kellerlokal, wozu Hin — 


hoͤflichſt eingeladen wird. no 
Anfang halb 7 uhr. Eintritt fr. für Herren] 4676. Es werden mehrere Kanape und zn 
Dass ——— ———on Nußs und Kirisybaumbolz mit Wolldama 
or rt et riHlssrrtrtetrr re]. - R um: ; 
* 4700.7.(2a) Künftigen Mittwod den28. + überzogen zu verfchiedbenen äußerft billigen Prei⸗ 
* Zuti ift im Prater zum Nachfeſte den ? fen verkauft. Eheatiner-Schmwabingerflraße Nr. 
> Annen zu Ehren > 10 über 3 Stiegen. 


⁊ Produktion und ländlicher Ball mit $|_4701.5. 15a.) Gin ganz neuer Zwilling mit 


Damaszenerläufen, deſſen Ankaufspreis 88 fl. 
= Feuerwerk IE betrug, wird wegen Verſetzung um die Hälfte 


x . ẽAdieſes Preifes verkauft und fteht in der Expe— 
Die arrangirten Tänze merben eigens . dirion — —— — p 


bezahlt. Wozu ergebenſt einladet: er — — 
(fr ; : 4099. Bor geraumer Zeit wurdeeine filberne 
*. Gruber, Praterwirth. S| ge runden. Das uebe, ſi 
— ——— TEL AA SA AA LI RS — 
708, Di 27. Zuli : ittags ın fe ‚ 
— Auen —— rg ee ſchoͤn erhaltenes Kanape mit 6 Stühle von Nuß⸗ 
Ne. 10 über 1 Stiege verfhiedene Meubel, atsjpaumbolz um Außerft billigen Preis verkauft, 
Spiegel, Bilder, Uhren, Betten, Herrenkleider, Ob ſtmarkt Nr. 9 über 5 Stiegen. — 
eine Mineratienfammlung u. ſ. andere Gegen-| 4593.94. (25) In baidhauſen in der Ri⸗ 
ſtaͤnde gegen baare Bezahltung Öffentlich versipfeiftraße Nr. 197 über eine Stiege iſt eine 
feigert und Kaufstuftige hieza höflicft einge-JDekonomieplätte mit kupf ernem Waffergrant, 
laden. ayr, Bratrobe und Kupfergrandi zu verkaufen und 
Stadtgeritsfhäsmann. für einen Wirth fehr geeignet. 


444 44% 
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4166.6. 16d.) Notiz für Dultfremde. 

Bei Unterzeichnetem ift eine Partie Drudf: und Schreib-Mafulaturs 
Papier, fowohl in Rießen gezählt, als aud im Gewichte zu den billig— 
fen Preifen zu verfaufen. Jakob Renftätter, 

Mafulatur : Papier: Niederlage, im 
Fingergäßchen. 


——. 


J — 
ee —— 
ES 4573.78. (66) Eine aroße Auswahl von Fever: und Flaum: 

Betten, Matragen von Roßhaar und Seegras, dann abgenähte 2 
& Deden von Pers, fo wie alle in diejes Fach einfchlagende Ar: 
HE tikel find zu Außerft billigem ‘Preis zu verkaufen in ver 


Er Briedmann’fchen KB 
Bett-Verfauf: und Verleihungs⸗Anſtalt, 
BD Cckhaus der Schwabingergaffe — Ein: Bi 


gang im Fingergäßchen Nr. 1. EB 
BEETERSESRUERTDEND 


S Großes Rager in Regen: und Sonnenfchirmen. 





se 1 Dur gefälligen Beachtung. ar. 150 
4695. Großes Lager in Negen- und Sonnenfhirmen 


zu fehr billigen Preiſen. 
Schwere feibene Regenfhirme das Stüd 4 fl. 30 Er. bis 5 fl. 48 Er. 
Beug:Regenfdhirme das Stüd 1 fl. 12 fr. dis ı fl. 48 Er. 
Sonnenfhirme, darunter die neueſten Mufter, mit fhönen langen Franzen und feinen 
Stöden in reicher Auswahl das Etüd 2 fl. 24 Er. bis 3 172 fl. 
Dultplaß in der 2ten Reihe Nr. 139. 
E. Fozarus. 
Auf Mr. 139 und Firma bittet man genau zu achten. 


4085,88. (30) : Springer & Sohn, 

E. Nicolas Genere, Optiker aus Fürth, 
Parapluis:FZabritant aus Augsburg, empfeblen in gegenwärtiger Jakobi⸗ 

Pude Ur. 104, Hauptgang vom neuen Dult außer ihrem fon bekannten 


\ optifcgen Waarenlager ihre vorzügs 

Thor links, tiche aus feinften Glasmaffen gut gefhliffenen 
empfichlt eine große Auswahl von feinen peroscaifhen Augengläfer für ſchwache 
Megen- und Sonnenfchirmeniäusen jeder Art, über weiche von jedem Ab: 
zu geneigter Abnahme. 


nehmer das günftigfte Urtheil gefällt wird; auch 
—— — — — — — —ñ— — —— — — — 
40684. unterzeichneter empfichit fein wohl 





















kann zur genauen Ermittlung richtig paffender 
o | ‘ Glaͤſer foldge durch den neu erfundenen Opto = 
affortirtes Lager in fertigen Herren = Kleidern meter (Augenmeffer) nach dem Auge gewählt 
aller Art zu den Außerft auffallend berabgefeb: werden. Liebhaber und Brillen: Pebürftige wer» 
ten Preifen, nur fein Lager für die Sommer- en eraebenft eingeladen. Ihre Bude iſt gewoͤhn⸗ 
Saifon aufzuräumen. = ti in der erfien Reihe obern Gingang Nr. 85 
S. Weiß, naͤchſt der Pfandhausftrake. 4696.97. (2a) 
Sheatinee:Schwabingerftraße Nr. 6| 7460.02 130) Das Wafhbaus nebft Garten 

parterte. am Sendiingertbor rechts im Graben ift ſogleich 

4678. Dienersgaffe Nr, 18 über 2 Stiegenlzu verkaufen. Näheres bei A. Streble, Send⸗ 
ift ein meublictes Zimmer fogleich zu beziehen. |lingergaffe Nr- 72. 


— 112 — 


4080. In ber koͤwengrube Nr. 15 im 2.1518. B 
Stock ift ein fhön meublirtes Zimmer fogleich Pankbare Erinnerung 


} an 
zu begieben. * die unvergeßliche Wohlthäterin. 

’ ıniau). Mit jedem Jahre kehret 

514. Eine Gefelfhaft von mehreren Münd:| Am — a 4 — 
nern beſudte untängft bei einem Ausfluge vachſ Gerne wiihten wir unf’re Rieder 
Schleißdeim das dortige Gaſthaus zum blauen) Dir zu huldigen, wie's fonft geweft, — 
Karpfen und Fan mit vollem Rechte biefe Wirth] Attein, umfonft fpäh’n unf’re Btide, — 
fhaft ſowohl hinſichtlich ihres ausgezeichnet gu:| Liebſte Freundin! jegt nad dir umber; 
ten und billigen Mittagstifches, dann vortreff: Entriffen bleibft uns vom Gefdide i 
lichen Bieres, als auch wegen der zuvorfommen:| Nur's Gedaͤchtniß führt dich zurade — 
den freundlichen Bedienung und lobenswertben] Ais Engel fchwebend im Gternenmeer. — 
Reinlichkeit ve — 

515. Waͤre es nicht nuͤtzlich, wenn unfer 
bochverehrlihes qual. Komité des landwirth⸗ a. nn des Lebens ſchwindet 
üchen Vereines, die ſich «bei Gelegenheit des — n das Meer der Emigteit, 
heurigen Zentrat:Landwirthfchafts-Feftes dahier a Bewußt ſeyn «6 verkündet 
verfammelnden Oekonomen, befonders darunter Breundin, ja! Sie empfindet 
— die Bienenzgühter — dur eine bieß:] duͤßer Grinnerung Seligkeit. — 
falls denfelben im Boraus — entyegentom- Am 22, Zuti 1897. 
mende Einladung gabin gefätligft vermögen I. IR. Graffer nebſt Frau, 
wollten, während der Dauer ber Dktoverfeier: 517. Dem Cinfender im Zagblatte vom 
lichkeiten und zwar in einer Art Berathungs:!25. Juli Ar, 506 (fiche Eintäufe) diene zur 
Vereins, die Bienenzudt und deren Nachricht, auf fein Anerbiethen, daß, wenn feine 
Beföorderungs:Mittel in unferm Ba:]5 Hunde wirtiih eben berfeiben Race 
terlande (wenigſtens ber Hauptſache nah) uad ſind, und mir daher denfelben Nugen 
unter allenfalls beliebiger Benuͤhung des auslgeben, aud zur Meute barmonifh Aimmen, 
den fo beliebten Frauendorfer Blät:|wie die befigenden 7 Driginalien, fo wirb «6 
tern bekannten „neuen Bienenfreun:|mich freuen, mit dieſem Präfent beehrt zu wer: 
bes’ des bodfchägbaren Herrn Dr, Zilezon zu den, weshalb ich aud meine Wohnung hiemit 
befpreden ? [der Erpedition bemerkte. 


Fremden -AÄAnyeige 
(Bayer, Hof.) Herren: Graf Yſenburg-Philips Eich mit Bedienung. Hone mit Fam. 
und Bed. aus Irland. Kunbard, De. Med. mit Famitie von Hamburg. BDeinge, Kfm. von 
Crefeld. Hammersley, Rent. mit Familie und Bedienung aus Engiand. Chewynd Stapylton, 
mit Kamitie und Bedienung aus England, Lochmeyer, Kfm, von Barmen. Gruber mit Bein, 
Nichte von Lindau. GEloſſe, Priv. von Garlsrube, 

(Hotel Maulick,) Herren: Baron von Bülow, Dffirier von Weimar. Rubens, Kfm, 
von Elberfeld. Huth, Polizei Commiſſaͤr von Berlin. Mark, Gutsbefiger von Berlin. Kam⸗ 
mann, Kim. von Barmen. Brühl, Kfm, von Harburg. Troͤſcher, Agent von Zrieft. Lan— 
denbad, Kfm. von Lahr. Merker, Kfm. von Dresden. 

(Gold. Habn.) Herren: Toldy, Präfekt der Univerfitäts:Bibliothel von Peſt. Penzler, 
Kfm. von Leipzig. Fein: Ditenius von Augsburg. Hackenbroch, Kfm. von Göln. Nrumeier, 
Kfm. von Steppah. Landauer, Kfm, von DHücben. 

(Bold. Kreuz.) Herren: Soroktaz, Gutsbef von Adony, Muͤnch, Rechtsprakt. von Hof. 
Stegmann, Kaufm, mit Gemablin, Uhley, Kabr. mit Gemablin von Norbhaufen. Duc Mont, 
Kfm. von Mainz. Branton, Neg. von Gatais, Frühmüller mit Fam., Bramter von Wiener: 
Neuſtadt. 

(Bl. Traube.) Herren: v, Bogdan, Part. mit Gattin von Zuͤrich. v. Vicari, k. k. 
Poftoffiziat aus Steyermarkt. Frau Doktorin Bührten und Frau v. Bautz von Soflingen, 
Geyer, Priv. von Freifing. Bayerlen, Afm- von Bamberd. Zönnersdorfer, Rent. von Wien. 
Graf v. Zaufkicchen: Kteeberg, Generol der Arme mit Dienerfchaft. Benfhlag, Kfm. von 
Nördlingen. . 

(Dberpollinger.) Herren: Pfeiffer, Gaftwirth von Wies. Drefofen, Fabr. von Kopen— 
bagen. Krbner von Augsburg und Fell von Hanau, Kflte. Müller, Uhrenhaͤndler von Mühl: 
haufen, Scoderer, Gutsbef. von Dberfendling. Schropp von Memmingen und Neyenb ırdt 
von Puttlingen, Kauflte. Pianf, Priv. von Augssurg. Sausgruber, Krämer von Aindling. 
von Gemming, E. Hauptmann von Nürnberg. Buttner, Müllerm -Gattin von Geretshauſen. 
Schüler mit Fam von Schweinfurt und Rofenthal von Augsburg, Kflte. Hirſchvogl, Revierr 
jäger von Feldmoching. — 


en nn nn — — —— — —— — — — — — — — 
Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burdgafe Nr. 3.) 


Tagblatt. 
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Münchener 


SEinundzwanzigſter 





Dienftag N 206. 27. Iuli 1847. 


— — — — — — — — — — —— ——— —— — — — — —— 
Das Tagblatt erſcheint täglich, hobhe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt für 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 fr, viertelährig 45 fr. Bei ünferaten foflet der Raum einer 
wwöhnlichen Spaltzeile 3 fr. Vaflende Beitrage werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt, 
— — — — — — — — — — — — — — — — 
Tagskalender: Katbol. Pantaleon. Proteſt. Martha. — Kgl. Hofthraser: „Die Hei— 
raih auf Helgoland“ Luftfpiel. Hierauf: Die Tyroler Divertiſſement. — Verſammlung der Lie: 
dertafel. — Verſammlung der Bürgerfängerzunft. — Muſik à la Resch im Glasgarten. — In 
der goldenen Ente „Muſik à la Gungl.“ — Im Schweiger'ſchen Volkstheater: „Das bes 
moste Haupt oder der lange Iſtael.“ — „‚Dultfreuden vor dem Garlsthor.* — Gtells 
wagenfabrt nad der Menterfhmwaige, täglih Nachmittags 2 Uhr, bei Bierwirtb Raba 
in der Mülterftraße. — Stellmagen nah Planegg tägliche Abfahrt von der blauen Zoube 
vor dem Sendlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Gtellmagenfahrt von Kies 
dermayr und Schiebl nah Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm 
vom Gilgenwirthb und Stachusgarten aus. — Ötellmagen nah Starnberg zur neuen Poft 
täglig Morgens 6 Uhr vom —— aus und Abends 6' Uhr. — Stellwagenfahr— 
ten nad Salzburg vom Oberpollinger aus tägl. (ausgenom. ben Freitag) Morgens um 5 Uhr. 

— Eiſenbahnfahrten Morsen# 7 und 11 Uhr, Nahbmittags 3 und Abends 7 Ubr. 


Hiefiges. 

* München. Geſtern, als am Anmna-Tag war viel Bewegung in den Familien— 
kreiſen unferer Stadt, die viel Anna bat. Beſonders lebhaft ging der Zug gegen Nym— 
pbenburg zu, wo dad alljährlide Magdalenenfeft noch die Oktave hiadurch Ta uſende 
binziebt. — Seit mehreren Zagen befindet ſich wieder der greiie Tourift, „Eremit von 
Gauting“ genannt, unter und und durchwandelt in lebendfrober Faune die Etraffen und 
Umgebungen unferer Etat. — Heute Morgend 6 Uhr verfammelte fi wieder eine 
große Menihenmenge am Tempel ded engliihen Gartens, wo Ernft Mabhner von 
feinen Hörern Abſchied nahm. \ 

4 Sonntage Früh um 6 Ubr wurde der (mahriheinlid im Duell) erftochene 
Eonfenior der Iſaria in aller Stile beerdigt. Ein Studierender fol am Grabe ſeines 
Gommilitonen ergreifende Worte geſprochen haben, 

T* Dr. Hildebrand, Privardocent hieſiger Hochſchule ift zum Profeffor des Gtaatd- 
rechtes in Würzburg berufen; mährend der aufferordentlihe Profeffor der juriftiichen 
Zakultät in Würzburg nah Münden beſtimmt ift. 

7” Die Epeprer Ztg. ſagt: die Nachricht der Münd. Pol. Itg, daß der befannte 
Arvofat Dr. Bernays aus der Verbannung wieder nad Bayern zurückkehten dürfe, fei 
infofern ein Irrthum, ald Herr Bernays durchous nicht Advofat ſei. — Nun maß if 
denn dann dieſer benannte Herr Bernays ? — Am 20. Zuli ift in Speyer das Getreide 
wieder bedeutend geiunfen. 

* (Ein Beitrag zur Heilmittellehre.) Ein franzöfliger Arzt bemerkt:*) 
„Wenn mir die Abdecker und ihre Knechte fragen, fo antworten fie nnd, fie ſeien nie= 
mals franf, und daß die Ausdünftungen, melde fie beftändig einathmen, ihnen durdaud 
nicht ſchädlich, fondern ſogar geiund feien. Unterſuchen wir fie, fo ſehen mir, daß fie 
alle Charaktere der blühendften Geſundheit am fi tragen. Zur Zeit der Eholeraepides 
mie ift auch nicht ein Abdecker geftorben, ja ed murde ſegar nicht ein einziger frank, 
Unter den. Arbeitern auf dem Schindanger ift der Glaube verbreitet, daß die Emanatir 
onen dedfelben fur die Geiundheit heilbringend find, daß fie vor Epidemien wahren und 
daß fie mebrere Kraukbeiten heilen. (Nun, da önnte feiner Zeit nod am der Zpallire 
nn nn — 


) ParenteDachatelet in feiner Schrift über den Schindanger von Montfaucon, 
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henftraße ein Heiletabliſſement entfteben.) Beſonders aber wurde Id dadurch übertaſcht, 
daß drei junge und ſiche Weiber, welche von mehreren Aerzten als phitiſch waren er, 
Märt worden, ganz nad gar wieder geiund wurden, nachdem fie mehrere Wochen lang 
fih auf dem Schindauger befhäftigt hatten. Ich babe dieſe drei Frauen geichen, fie fie: 
len durch die Friſche ihrer Geſichtsfarbe und durch ihr guted Ausſehen auf.. Auch habe 
ich erfohren, daß mehrere Kranke, melde den Muth haben, ein Glied oder den ganzen 
Körper in eines der legteren Waſſerbecken des Schindangerd zu tauchen, von Fußleiden, 
Rheumatismen oder andern hartnäckigen Uebeln geheilt wurden. Diele Sade ift übrir 
gend keineswegs fo. furiod, ald ed dem eriten Anblide nach ſcheinen möchte, denn es 
bat ja auch Länmaf den Aufenthalt in einer mit mepbitiihen Dünften geihmwängerten 
Luft, wie wo 3. DB. Woffer in Fäulaiß ſteht,, gegen die Schwindjucht gerühmt. Aber 
man wird die Hände über den Kopr zuiommenihlagen, wenn einmal einer der Aerzte 
einen ‘Patienten ftatt in eined ber faihionablen Bäder ju den Miftpfügen des Abdeckers 
fit, oder einer lungenſüchtigen Dame verordnet wird: „Recipe ſechswochentlichen 
Aufenthalt und Beſchäftigung in den Werkilätten des Fallmeiſters.“ 





Anzeigen. 


Ara, Die Menagerie 
des Unterzeichneten, welche die feltenften zum 
Zheil hier noch nie gefehene ZThiere enthält, 
ift von Morgens 9 Uhr bis Abends 9 Uhr 
zur Schau auögeftellt. 

Die Fütterung fo wie die Thier— 

bändigung findet täglih praͤtis 4 und 

— 7 Uhr ftatt. Heinrih Schreyer. 










4426. Heute Dienftag den 27. Juli fpielt 
Cirque Equestr e der Muſikverein 
vn E. Renz, ala Besch 


In dem neuerbauten Circus am botan. Garten.|: N u eraebenft einfadet: 
Heute Dienftog den 27. Juli 1847. {m Ginbgarten, wozu, ergebruft e 


Y; Y Einödshofer, Gaftgeber. 
—— große orſtelung 4724. Heute — —— 
der höheren Reitkunſt und Pferdedreſſur. 2 

Anfang 7 Uhr. Don 6 — Muſikverein & la Gungl in der goldenen Ente, 


wozu böflichft einladet: 
Die Vorftellung eröffnet: 1. Le manoeuvre a au e 
d’un carallerie ä la Turque; 2. Le Jokey Anfang 7 Ubr. Eintritt 6 Er. für Herren, 


—— par Mons. Felsenmeir; 3. La caral- Franz Grund, Baftgeber. 
erie improvisde ä pied; 4. Der Vollbiuthenssf !/·—⸗ III 
Relfon, dreffirt und vorgeführt von E. Renz. Bürger-S änger-B unft. 


Zum Schluß der Vorftellung: Der Araber und] 4719. Dienftag ben 27. Juli Abends 8 Uhr 
fein Pferd. Große Scene mit Gefecht zu Fußſim Franzigkanerkeller Befprehung 
und zu Pferd, dargeftellt von den meiften Mit-Jüber Ginhotung der vom Geſangsfeſte zurüd: 
—— der Geſellſchaft und einem eigens dazukehrenden Sänger. 
seffirten Pferde, 
Die Zwifhenpaufen werden die Komiker Hrn. EIETIENR N... oeflcher. 
Quatig und Charles auf das Angenehmfte aus: Münchener Fiedertafel. 
zufuͤllen ſuchen. 4710. Dienftag den 27. Juli Abends halb 

Preife der Piäpe: 8 Uhr Verſammlung im Uebungs-Lokale zur Be: 

Numerirter Prag 1 fl. Grfter Platz 48 kr. ſprechung über den Empfang der nad) Regens: 
Bweiter Plat 30 Fr. Dritter Plat 15 Er. Ipurg gegangenen Mitglieder. 

Kinder unter 10 Jahren zahlen in Begleitung 


Erwachſener auf dem 1. u. 2. Pl. bie Hälfte] D er Ausſchuß. 
Die Billets find nur an dem Tage gittig, an] 4701.3. 156.) Gin ganz neuer Zwilling mit 
weichem fie gelöst werden. Damaszenerläufen, deifen Antaufspreis 88 fl. 


Billets find von Morg. 10 bie 12 und Nahm.f trug, mind wegen Verfegung um die Hälfte 
von 2 bis5 Uhr in der Kaffa des Cirkus zu baben Äyiefes Preifes verkauft und fteht in der Grpe: 
4079. E. Benz, Direkror.fpirion diefes Blattes zus Einſicht. 


945 
4659.61. (36.) Gebrüder Kahn aus Hürben 


empfehlen ihr Lager von Ubrenfournituren und feinen Werkzeugen für Uhrmar 
her, Gold: und Bilberarbeiter, Graveurs und Mechaniker im Gaftpofe zum 


goldenen Lamm Wr. 5 und 4. 
—— Dillige Schirm-Anzeige, 
P. Alosse, 
Hofichirm:Babrifant aus Carlsruhe, 


empfiehlt fi wieder mit einer Ausmwabl von Regen, Sonnen- und Umfegjbirmen, nad) bem 
neurften Parifer Geſchmack gearbeitet, worunter er eine Partie Parifer Regenſchirme bat, melde 
er su 5 fl. 48 ?r. an bis zu 7 fl. geben kannz auch befigt er eine anfehntidhe Partie Sonnen: 
und Umteafchieme, welche er, um damit aänztidh aufzuräumen, weit unter dem Fabrikpreife 
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verdauft, — Gr taufht aud alte Schirme gegen neue ein. 
Seine Auslage ift 2te Reihe Nr. 140. 
LIO02I00020099099 220. 290200200208 
3 Bekanntmahung. 
4704.5. (20) Samſtog den 31. Juli 
3 1847 wird in der k. Hoftapelle zu Für- 
ftenried Nachmittags 5 Uhr die dort befind: 
tie, für eine Dorfkirche nod wohl braud: 
bare Drgel mit 8 Regiftern und gegen 
3 100 zinnernen Pfeifen an den Meiftbies 
9 tenden gegen baare Bezahlung öffentlich N 
I verfteigert. Ö 
-d Münden ben 22, Zuii 1847. 
3 Königl. Oberfthofmeifterftab. 
3222232322222 222222223299992s 
4717. 
firaße, ift ein Regenftirm ftehen geblieben. 


— — — — — — e — 
4710. Freitag Abends wurde auf dem Wege 


von der Sendlingergaffe durch das Seadlinger— 
tbor hinaus auf die Gifenbahn eine filberne 
Dofe, innen vergoldet und auffen etwas ge: 
druͤckt, verloren. Der redliche Kinder wird ge: 
beten, felbe gegen Erkenntiichkeit in der Erpe: 
dition des Zagblattes abzugeben, 


9. Frank, 

Buchdruckereibeſitzer aus Sulzbach, 
empfiehlt ſich waͤhrend ſeines kurzen Aufenthal 
tes dahier mit einem Lager der neueſten hebräi— 
ſchen Buͤcher und Taleſim, und ertaubt ſich un 
ter Zuſicherung reeler Bedienung, um geneigten 
Bufprud zu bitten. Zudenreihe Nr. 40. Logis 
im Fingergäßchen Nr, 5 bei Hrn. Neubäufer. 


5715.16. (2a) 
Die könige LEUTE  rensu Fran: 
e R de EEE IN 2 

lich ſächſ. fons — zenfabrik von 

Me 

zeſſion. Kre— N — Y Wilh · Auguſt 
pin ,‚s Dun: 7 Walther 
Renz, Shan: V aus Leipzig 
beehrt ſich Ihren geehrten Geiwäftsfreunden 
während der jetzigen Zafobi:Dult den Ber: 
kaufsplatz ihres Fabritats, Dultplag zweite 
Reihe Nr. 147 ergebenft anzuzeigen. 






Geforbene in Münden, 
Theres Graßt, Söldnerstochter von Blaiaach, 
edg. Koͤtzting, 22 I. a. — Theres Oettel, Tag: 


löhnersfiou, 58 J. a. — Ghriftian Baudreyl, 
Drechelersaefell von bier, 24 3. a. 


Zınıauf. 


518. Anſuchen. Der menfhenfreundlidhe 
erfaffer und Zufender rines ononymen Schrei⸗ 
bens, mit der Unterfhrift „Ein Nadbar,’’ 
Münchener Poftzeiben vom 17. Zuli, wird bies 


Ulmit unter dem Ausdrude bes herzlichſten Dans 
- - _ kes für den mit jenem Schreiben ertheilten- Aufs 
Beim Eonditor Zeichlein, Kaufinger⸗ ſchluß, gebeten, entweder feinen wertben Namen 


perföntig fund zu geben, oder feine verehrte 
Adreffe verfchloffen an die Erpedition des Tag— 
blattes abzugeben, wodurch fih der bisher lei: 
ber unbekannte edle Kreund der betreffenden Fa— 
mitie ſehr verpflichten wird. . 
519. Zur Literatur über Getreidehandel, über 
Anıeguag und Abminiftration von Getreide-Mar 
gazinen, über Hagel: Affeturanz u. f. mw. moͤch⸗ 
ten ſich vielleicht folgende Ältere und neuere Ab: 
handlungen eignen: a) Kreuzers Enzyklopädie 
bei dem Artikel „Getreide.“ b) die Aktenftücde 
unfers biefisen bohen Magiftrated aus den Zei- 
ten Gar Theodors Gerreidehondel durch einen 
Aktien: Verein betr. c) bes Drau. Rath Döllins 
gers Abbandlung über Getreibehandel ze. onno 
1845/44. d) über landwirthſchaftliche Verſiche⸗ 
«u geanftalten und Vereine ꝛc. Münden bei 
Franz 1847. e) über das bisherige Sinken der 
Getreidepreife 2c. von Bar. von Geuter, Ulm 
in der Stettinfhen Buchhandlung 1825. f) über 
Staats: und Nationale Wohiftond 2. Von Mar 
Daniel v. Zaufh. Münden, 1827. Bei Eins 
dauer. g) dieätteften u. ſ. w. ſchwediſch-abade⸗ 
mifhen Abbandiungen. Und fo Anderes, worauf 
uns einfihtsvolle Patrioten guͤtigſt aufmerkſam 
machen, und beionde:6 babin wirkten wollen, 
wucheriſchen Getreidbandel in Zukunft empfind: 
liche Schranken zu ſezen. — — Wenn übri: 
gens heuer aus ſchuldigſter Dinkbarkeit zu Bott 
jeder Getreides@infäher und Kartoffet Einernd⸗ 
rer bievon bie 20. Garbe oder das 20. Schäffel 
zu Gunften feiner Gemeinde gratis abtreten 


würde, gewiß, fo etwas mürbe unter weifer|mehrere Schritte gefhleudert, an eine Bank 
Oberteitung nur die wohlthätigften Folgen her-Ifant. Oh tiebe Givitifation ! 
beiführen. — 525. Man fehreibt uns: Der Urbinarifloß, 
520. Am Freitag Nachts 11 Uhr ging vom weicher von bier nad Paffau geht, ſoll geredh: 
Burtermelhergarten bis zur Thür der Mobiftin/terweife „Schneckenpoſt““ beißen. Die Fahrt, 
Levi ein rothſeidenes Taſchentuch mit einer Geo-ſwelche diefe fogenannte „Drdinari ade 
fentrone und dem Buchftaben £. gezeichnet, daan|iZage vor Pfingſten machte, währte fieben 
ein Gigarren Etui mit A. v. M. gezeichnet, Imartervolle Zage und foute dod in drei Zagen 
verloren. Der redliche Finder möge es gegenlzurüdgelegt werden. (Das iſt denn doch fehr 
einen Kronthaler Belohnung im goldenen Bä:lordinär von diefer Ordinari.) 


ren, abgeben. 524. Frage Warum find. am Poftgebäube 
521. Das uns zugefommene Gedicht überfkeine Fiaker aufgeftellt, wenn Paffagiere mit 
eine gewiffe Kellnerin M.... Bt..... e und Poſt⸗ uud Eilwagen anlangen? Es geſchieht 


über einen dem Schoͤpfer mißlungenen Jungen|fehr häufig, daß die Fremden (morunter auch 
A..." 8....r wird — gu bes Ginfenders Be:|Damen) genöthigt find, im Regen, Staub und 
rubigung — biefer Zage noch folgen. Schmug vom Pofthofe gegen ihren Gaſthof zu 
522. (Mufter einer modernen Mutter.) Cinelgeben. Gewiß ein Mißſtand! 
Mutter nad der neueften Move beobadtere] 525. Es ſchreibt Jemand: Riht vor dem 
mon unter andern neulich an einem Öffentlichen]Grpeditiong: Lokale unfers Heiß geliebten Mün: 
Vergnügungsortr, wo bie licben Kleinen mitſchener-Tagblattes, fondern am fogenannten Son: 
der Bonne franzöfiih näfelten, vermutplid als|nened in der Buraaaffe, ift das allerfhlehtefte 
Beleg ungewöhnliber Bildungsftufe;s — nurlund im Winter völlig ungangbare Zrottoir und 
Schade, daß die Mamma zubatd aus der Rollelman ſieht dort bei Glatteis Hunderte von Fuß⸗ 
fiet und ihre rohe Natur dadurch verrieth, daflzänger zufammenftürgen und ausgleiten. Möchte 
fie eines ihrer Kinder dermaßen im heftigftenjes dem betseffenden Hausheren gefallen, diefem 
Born auf ben Rüden ſtieß, daß das Kindl]Uebelſtande bald abzuhelfen ! 





Fremden-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Herren: Graf Arthur Batyang und Taſſilo Feſtitus mit Bed. von Un: 
garn. Bed und Goppin von London. Pitt mit Fam. aus England. Benda und Schulz, 
Kflte. aus Bruͤſſel. 

(Hötel Maulick.) Herren: Krhr. von Uechtritz mit Kam. von Wien, Nieman, Rentier 
von Riga. Mad, Monarch mit Tochter von Muͤrnberg. Dr. Sötbeer von Hamburg. Zörg, 
Kfm, und Dr. Eemmelbauer mit Fam. von Augsburg. 

(Gold. Hahn.) Herren: Debnal von Prefanr und Braun von England, Rentiers. Stum: 
mer, Part von Wien. : Loderer, von Nürnberg. Bachmann von Kriegshaber, Fröbenius von 
Kisingen und Lentfh von Greefeld, Kflte. Landauer, Part. von Augsburg. Katzenſtein, Ver⸗ 
walt er von Stringaben. 

(Gold. Kreug.) Herren! Saperini, Part. aus Mailand. Gchreitmann, Propr. von Kla= 
genfurt. Drnoyen, Regot. von Ghaumont. Spreter, Kim, von Danzig. Mad. Dierneis, 
Bermwalterdgatiin mit Fein. Tochter von Mürnderg. Rudefh, Berrfchaftsbefiger von Reifing. 
Rudeſch, Gutsbefiger von Laibach. enger, Doktor der Rechte von Wien. " 

(Bl. Traube.) Herren: Gerſtle, Kfm. und Zus, Juwelier von Ichenhauſen. Frl. Clerk 
von Prag. Fela. v. Bandel von Ludwigsbutg. v. Petroni von Augsburg. Bachmann, Kfm, 
von Kisingen. Mad. Schmidt von Nürnberg. Frau Doktorin Alderti von Landsberg. Schlaͤf⸗ 
lin, Definateue von Heidenheim, Graf Reichersberg, Appellationsgerihtsrath von Freifing, 
Zungen, Priv. von Margheim. Dozlein, 2. k. öfter. Major von -Salzburg. Reblinga und 
Kreift, Kflte. von Magdeburg. , 

Stachus.) Herren: Schloßnagl, Weinhändler von Buhbrunn. Frau v. Hogg mit Fam. 
von Wü zburg. Müller, Kfm. von Mindiyeim. Storz, Kfm. von Zuttlingen. Gbrd. Schim⸗ 
mel, Pferohdl. von Pappenheim,. Stadler, Kaͤshaͤndier von Memmingen. von Ederz, Priv. 
von Augsburg. Greize mit Gemablin, Hruptkaffiee von Reichenhall. Bayer, Priv, von Ber: 
lin, Gbrd. Zürcher von Pappenheim. Kopp, Architekt von Pflügen. Greih, Dekonom von 
FE ansbadh. Fler, Priv. und Geiger Kfm. von Heiden, Helden mit Tochter, Bierbrauerss 
Gattin von Schwenningen. Fraͤul. Bauer von Wolbertshahfen. Braun und Schildmann, Han: 
deisteute von Augsburg. Deuoler, Babe. von Willburgftetten. 

(Oberpollinger.) Herren: v. Aman, k. Revierförfter von Naiersried. Grlanger, Kfm. 
von Thalmeßingen. Guttermann, Kfm, und Geiger, Kupferfleher von Augsburg. Popp, Fa— 
britant von Roth. Weber, Bräuer von Landsberg. Kıen, Kammerbienerstodter von Neuburg. 
Priefer, Goldarveiter von Augsourg. Gppioger, Seifenfiever von Krone v. Stubenraud, 
Kadett von Paffın. Douffeau, Mater von Germain, Naͤgele, Reifeur, Wil, Tarator, Bern: 
bacdı, Prio., Rollwagen, Siberarbeiter und Wilke, Gordihiäger, fämmtl. von Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortliher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Sabrgang. 


Mi ünchener 


Einundzwanzigſter 





Mitwoch N 207. 28. Juli 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglıh, hohe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreid beträgt für 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr t fl. 30 fr, vierteliährig 45 fr. Bei Inferaten foftet der Raum einır 
gewöhnliden Spaltjeile 3 fr. Vaflende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 


EEE. — — — — — — — — — — — 

Tagskalender: Katbol. Imocentius. Proteit.-Pantaleon. — Im Buttermelchergarten 
„„Darmoniemufit.‘, — Im Prater: „kaͤndlicher Ball mit Feuerwerk und Gartenbeleuchtung.“ 
— Aa Zaisichen Eofe: „Muflt A la Gungl.” — Im Schweiger'fhen Volkstheater: 
„Zuierl, bie fhöne Pugmaderin.“ — „Dultfreuben vor dem Garlsthor.“ — Stell⸗ 
mwagenfabrt nad der Menterfhwaige, täglih Rachmittags 2 Uhr, bei Bierwirtb Raba 
in der Mülterftraße — Stellmagen nah Planegg taͤgliche Abfahrt von ber blauen Zaube 
vor dem Sendlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Gtellmagenfahrt von Ries 
dermayr und Schießl nah Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm 
vom Gilgenwirth und Stachusgarten aus. — Stellmagen nad Starnberg zur neuen Poft 
täglich Morgens 6 Uhr vom Dberpollinger aus und Abends 6' Uhr. — Etellwagenfahr- 
ten nach Salzburg vom Dberpollinger aus tägl. (ausgenom. ben Freitag) Morgens um 5 Uhr. 
— Gifenbahnfahrten Moraenk 7 und 11 Uhr, Nachmittags 3 und Abends 7 Uhr. 


An den weifen Pilger 


Ernuft Mahner, 
den Verkündiger ded Evangelium Medieum. 


KHobe heilige Natur, 
Laß mich geh'n auf deiner Spur, 
Leite mich an deiner Hand, 





Wie ein Kind am Gangelband! Stolberg. 
Nimm unfern Dank für deine goldne Gabe, Pu lehrſt die Welt am frommen Pilgerftabe. 
Die frohe Bothfchaft, die Pu uns verkündet, Wie auf Matur Gott unfer Wohl gegründet, 
Pie unfre Bruft begeifternd hat entzündet, Und wie die Menfhheit, traut mit ihr verbündet, 
Und uns begeiflernd leite bis zum Grabe, Urkräftig ſchön, im Hochgenuß fi labe. 
Mag fhnöder Pöbel, dumm und frech, Dich höhmen, Manch Biederherz beut freudig Dir die Medhte, 
Der feige Shwarm elender Modeknechte Dein Wamen wird in fpüten Sagen tönen, en 
Der Unnatur, dem falfhen Göhen fröhnen: Gefegnet von Gefrhlechte zu Geſchlechte. 4. U. url 


Hiefiges. 

*4 Das Minifterium hat bereitd nah den vom König ausgefprocenen Jutentionen 
ein Reicript gegen den Getreidwucher erloffen. — Nach allerhoͤchſtem Befehl follen Eh⸗ 
renbezeugungen zwiſchen Wilitärperjonen und Polizeiioldaten unterbleiben. — Der funf« 
tionirende gebeime Sefretär im Kriegsminifterium,. von Gropper murde zum wirfliden e@’ 
Sekretär und der Gelretär Mor Frhr, von Lerhenfeld zum geheimen Sefretäcg 
ernannt. Bu 

"*" Münden, 26. Juli. Der Eirkus der Kunflreitergefellichaft unter der Direftion 
des Hrn. Renz erfreut fi eined auſſerordentlich zablreidhen Beſuches. Am Montag 
Abend beiuhten JI. k. Hob. der Prinz und Prinzeifin Luiggpld und Ge. I. Hob. ber 
Prinz Adalbert die Vorftellung deren Leiftungen den vl hochſten Herrihaften 
und der ganzen zahlreichen Verſammlung erregten. Wir werd jöfübrlihere Beſchrei⸗ 
bang hierüber demnächſt folgen laſſen. — Hr. Mor Schweiger, Inter teilen Haftung dermalen 
dad Volkstheater in der Müllerftraße fortgeführt wird, gab ın verfloffener Woche eine Bor: 
felung zum Beſten der biefigen Armen , welde einen Ertrag von circa 80 fl. abmarf 
und welche Herr Schweiger aus eigenen Mitteln zur runden Summe von 100 fl. erhob 


7 
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und dem Armenpflegſchafts-Rathe überfontte. — Unfer Dultplag bat eine Verſchö— 
nerung dadurch erlangt, daß das Wachthäuschen mit frifcyer grüner Farbe ausgeftattet wurde, 

”* Die „bayer. Rondbötin Pr. 89* enthält Geite 726 abermals trefflihe Worte 
über die Theurungsfrage und im „Zagblatte Nr. 206* werden mehrere Werke 
und Broſchüren in diefer Beziehung citirt, wovon dad erfigenonnte wahrfcheinlih Krüs 
aitz's Encyelopädie heißen ſollte; wir wüniden, daß unter den vielen Borichlägen aud 
d:r zur Ausfübrung komme, fatt ded Maßes dad Gewicht beim Getreid Ein- und 
Verkaufe allgemein einzuführen und vermeifen auf einem Artifel in der Beilage jur alle 
gemeinen Zeitung vom 23. November 1346, worin unumſtößlich bewieſen if, daß die 
Schwere bed Getreided, wie 5. B. des der neuen Ernte, nit dem Publifum, ſon⸗ 
dern nur allein den Bädern nad Melbern zu gut kömmt. 

“ Nach dem vorlegten Reyierungsblatt Nr. 35 erhielt der Chemiker I. Somder 
im Regensburg zwei alergaädigite Privilegien auf Anwendung ded von ihm eigenthüm— 
li erfundenen Verfahrens, Dampfkeſſel ꝛc. vor dem ſchäblichen Einfluße der Schwefel: 
dämpfe and Stein: mad Braunfohlen zu ihügen und auf Aumendung ded von ihm 
erfundenen Apparates, mittelft deffen aus Braun= und Schwarzkohlen ein (hön 
und hell leuchtendes, dauerhaftes Leuchtgas, ganz glei dem Gteinfohlengas, erzeugt 
werden faun, — Dürfte nun Here Sonder von jeinem legten Privilegium nicht auch 
für die Beleuchtung der Stadt München Gebrauch machen? 

** Der Landbote ſagt: Das Gerücht, welches vor einigen Tagen auftauchte, daß 
der Erzbiihof von Münden: Freifing zum Gardinal ernannt werden jo, ſcheint fich zu 
beftättigen. 

(Theater) Wir faffen dießmal die Darftellungen der vorigen Woche in ein Referat zufammen, 
Dinstag. Der gerabe Weg ift der befte. Herr Jenke beflieh fich einer eigentyüms 
lihen Auffaffung des Elias Kcumm, und die gewählte Maske war fo darakteriftifc, das 
fortwährende Mienenfpiel, der Gang, die Madinationen mit Hals und Rüden fo tartüffe: 
mäßig, daß diefe Rolle wohl kaum je beffer gegeben wurde. Herr Schent fprad viel zulangs 
fam und Dem. Seebad konnte fih nit enthalten, Stellen, über die das Spiel aus man: 
cherlei Gründen flüchtig hinwegeilen follte, erſt recht breit zu treten. — Hierauf: Der Dorf. 
barbier, @ingfpiel. Auch in der Parthie des Adam erwies fi Herr Jenke als tuͤchti— 
gen, vielfeitigen Schaufpieter. Die Auffaffung war eine originelle, und wir find überzeugt, 
daß fich dieRorddeutfchen an einer ſoichen weidlich ergögen. Unfer Publitum konnte fi nimmer 
bareinfinden, weder in die verzogenen Mundwinkel, nod in die raſch bervorgefloßenen Worte, 
nod in andere Zraktätlein; bie niedere (wohl verflanden, nicht niedrige l) Komik fagt uns 
nur zu, wenn ſie lokal gehalten wird, was von Hra. Jenke freilich nicht verlangt werden 
Bann. Bei unferm Lang reihen in biefer Rolle bekanntlich ſchon ein paar Schritte und Bıide 
hin, um die vonfte Heiterkeit zu erregen. Herr Jenke hätte auch im Geſang etwas verftänd- 
licher fein dürfen. Diefem treffliben Mimen ift nidts zu wuͤnſchen, als daf man ihm in fei: 
ner Sphäre Gelegenheit bieten Bönnte, fi zu zeigen. — Herr Sig! — die immer, 
— Freitag. Der Better, von Benebir. Um fo brilanter war der Erfoig, den unfer Gaft 
dießmal in ber Zitelrolle davontrug. Joſt fahr diefen Charakter gut und wirkfam auf, aber 
Herr Jenke wußte no mehr daraus zu Schaffen, er war ein durchdachtes Guriofum, ein 
fofematifhes vis comica. Es wurde viel apploudirt und noch mehr gelacht; Herr Jenke oͤf⸗ 
ters hervorgerufen. — Sonntag Robertder Teufel. Herr Reer — Robert. Herr 
Reer hat eine ſtarke wohlkiingende Etimme, jedoch die Manier, daß er die fchönften Zöne ans 
ſchlaͤgt und das Odr Lüftern macht, ohne mit der gehofften Bravour fortzufahren ; jedoch auch 
aus diefen fragmentarifhen Stimmproben erkennt man ben treffliden Sänger, der nur einer 
beſſern Schule bedurft hätte, um ganz vollendet zu fein, Herrn Riers Spiel läßt manches zu 
wünfden übrig. Er follte weniger berumfchreiten, fondern, obne ſich abzuarbeiten, mebr die Ins 
piration eines bromatifchen Getühles in fi hervorrufen, und wenn aus feinem Gemüthe Poe⸗ 
fie hervorzuholen ift, feinen Sang damit läutern und erheben, Hr. Pellegrini ärntere ver: 
dienter Maßen den reichften Beifall. Fraͤul. Rettich und Mad. Diet fanden ebenfalls die 
daute Anerkennung. Bertram. 






Anzeigen | 
4726. Gin beinah ‚ vierrädriges 4749. Wer aͤchten guten Kaffe und gntes 
Hondzugwoͤgerl mit eifernen Achſen, grün an [Bier wuͤaſcht, betiebe fih ins Heyd'ſche Kaffe 


. geftrihen und mit voller Zugebör verfehen, iſtſhaus, Dacdauerftroße Nr. 6 zu begeben; auch 


billig zu verkaufen. Kreuzgaſſe Nr. 18 zu ebffind daſelbſt meublirte Zimmer ſogleich zu bes 
nee Erbe, ziehen, ; 


— 949 — 


756. Heute Mittwoch den 28. Juli Produk⸗ 4475.77. 
tion der Muſikgeſellſchaft 
ie ame Bo titel, 
= vera len Kaffehaus, wozu ergebenft einge: franzöſtſcher Keſtaurateur, 
en wirb. b 
u Mittmod iſt im Butlirmelcher⸗ gibt ſich — einem verehrlichen Habiikum 
a anzuzeigen, daß er vom 25. Zuii 1847 an ben 
Harmonie-Mufi, Mittagstifh A 27 Er. per Kopf auf — 
wozu ergebenſt einladet Art verabreicht, naͤmlich. 
Welker, Gaftgeber.] Cine Suppe, 


Bei ungönftiger Witterung findet fetdbemorgen] 5 Spyifen nad der Wahl. 
h vun er : Die Speiſe-Karte wird immer Abwechslung 


ftatt. j 
— — ———e—e—e bieten — Rindfleich, Hommelfleiſch, Schaffleiſch 
¶ irque Equestre ah — Gefluͤgel und Gemuͤſe, je nad 
der Jahreszeit. 
von G. Re "3, Diejenigen Perfonen, welche ein Deffert ober 


In dem neuerbauten Eircus am botan. Garten. . A 
Heute Mittwoch den 28. Juli 1847. sg können von legtern nur 2 
Fünfte große Porftellung Der Mittagstifh beginnt um 12 Uhr und 
der höheren Reitfunft und Pferdedreſſur. ſendet um 5 Uhr, aud findet man einen Ge: 

Anfang 7 Uhr. Kaffaeröffnung 6 Ubr. fen ik aftsfaat, 

Die Worftellung eröffnet: Grand Tableaux]- Fruͤbſtuͤcke und Abendeſſen nach der Karte zu 
Originals mit 4 dazu dreſſitten Pferden, 2) Die ſeht billigen Preifen. j 
Säelm: und WogensPromenade bed Schult- Weine von ausgezeichneter Qualität find zu 
pferbes Flora. 3) Pas de deux gracieuse von febr billigen Preifen zu haben, Auch Bier wirb 

Hrn. und Mad. Felfenweier. 4) Zum Schluß Letabteicht. 

ber 1. Abrbeilung: Le jeur romains avec| 4750. Der Unterzeichnete empfiehlt fi$ zur 

eg — — — — — en * ee 
ng: s/gethieren, von welchen erflern er au üde 

und Damen « — geritten von 4 Herren zum Berkauf vorrärhig hat. Auch wünfht er 
und 4 Damen. 6) Zum Schluß der Vorſtellung: feine ſchoͤne Schmetterling: Sammlung entweder 
Das Wettrennen von New: York, oder die beis ganz zu verkaufen, oder einzelne Gpemplare bers 
den ungefhidten Lords in der deutfchen Reitz feiben in Tauſch gegen andere abzugeben. Wohnt 


— — —— Veterinaͤrſtraße Nr. 1 im Hintergebaäude. 
ie Zwifchenpaufen werden die Komiker Hrn. . 
Quali und Charles auf das Angenehmfte aus: - Georg Wepper. 
zufuͤllen fuchen. 4742. Madtreibersſtelle. 
Preife der Piäpe: Gin Rabdtreiber, der fi mit guten Zeugniſ⸗ 


Rumerirter Plab 1 fl. Erſter Platz 48 kr. ſen auszuweiſen und eine Kaution zu teiften 
Zweiter Pla 50 Er. Dritter Plat 15 Er. jvermäg, auch unverheirathet ift, Bann eine dau⸗ 
ee nr zen ie ot une eende Belbäftigung finden. Das Uebr. 
wachſcner auf dem 1. u. 2. Pi. die äͤtfte b ſ ——— —— c Fr RER ee 
Die Bilets find nur an dem Tage gittig, an +735. Mebrere Zimmer find meubtirt oder 
. unmeublict fogteich Briennerftraße Nro. 4 im 
welchem fie gelöst werben. & beri 
Bilets find von Morg. 10 bis 12 und Nachm. Stod zu beziehen. 
von 2 bis 5 Uber in der Kaffa des Girkus zu haben. Haus-PVerkanf. 
4759. €. Benz, Direfror.! 4558.00. (50, Gin eines Haus mit Gars 
Die geehrten Herrſchaften, welche keinen Zet⸗— ten iſt, jedoch ohne Unterhaͤndler, zu verkaufen, 
tel erhalten, bitte ich, es mir wiſſen zu laſſen. Oas Uedr. 
— om ikea ba2h. & 4086,88. (5b) . . 
+ 4700.7. (2 eute Mittmod den 28. + r 
% Zuti ift im Prater zum Nacfefte den $ E. Nicolas Generi® 
$ Annen zu Ehren mufitatifde >| Parapluis:Fabritant aus "Augsburg, 
+ Produktion und ländlicher Ball mit $ Bude Ar. 104, Hauptgang vom nenen 


2 Senerwerk und Gartenbeleuchtung. Thor links, 








+ 
6 
- Sintritt 6 fr. . empfichig, ch Auswahl von 
2° Die arrangirten Zänze werben eigens Mege onnenfichirmen 
x bezahlt. Wozu ergebenft einladet: i . *89 Borg ſch 
+ Gruber, Praterwirth. 2 1507 56) Die rivitegirte Linit· Anſtalt 
—— te 399 59) ne 
- — Dldes Unterzeichneten iſt zu verkaufen. 
4727. Eine eiſene Geldkaſſe iſt FJ. Wurm 

nr [> u ‚ 

billig zu verkaufen. Das Uebr. Thal Nr. 74 bei Schticker. 


+ 


a Etwas verfpätet, 


Bitte nicht zu iberfehen! .. 


SIm Haufe des Herm Kaufmann Flad, Ed des Dult-F 


>, Blapes Eingang Pfandhausſtraße Nr. 3 1 Stiege hoch. S 


Stie 


reich wurde mir, um mein Kapital zu retten, ein Theil des von ihm be— 
ſeſſenen neueſten Mode-Waaren-Lagers als Zahlung zugetheilt, da es feine Z 


Durch das Falliment eines bedeutenden Handlungshauſes in Fran, 


d 


— Artifeln find, um fleinere Plätze ald Neftvenzftädte befuchen zu können, da & 
ich ohne dieß feine Meſſe beziehe, fo gebe ich die feinen Artifel 


o. 5, 


ed Herrn Kaufmann Flad, Dultplatz Rr 


50 pCt. unter dem reelen Werth, um ſchnell außurãumen ˖ 


Das —— beſteht in folgenden 


Artikeln: 2 
100 Stück Chäles de Paris in long, 8 edig 
von 46 fl. bis 150 fl. = 
800 Stüf Chäles de Paris in Garre, vieredig * 
von 5 bis 25 fl. = 
unter Garantie reiner Wolle. & 
1000 Stüf Jaconnet de francais 5j4 die 4) 
neuejten und modernſten Pariſer Deſſins per bayr. 
Elle von 27 bis 30 kr. 
500 Mouseline de laine Kleider, 1 1lı breit, 
per Robe 4 fl. 
Orleaus (jhwar;) 
5l4 bayeriſch breit, die Elle 27 fr. 


Zur Ueberzeugung der Aechtheit‘ meiner Waaren erbiethe id) 


Eng 9 


I mid, Proben abzugeben und fichere jedem mein Lager Befucen: — 
ven die reelſte Bedienung zu; dieſe wie mehr wiederkehrende (9 
«Gelegenheit zu benuͤtzen, erlaube ich mir einen hohen Adel und & 


= hochgeehrtes Publitum hierauf aufmerkfam zu machen und ladec 
ergebenſt ein. 


—— 


S. Berliner aus Berlin. 3 


ro Haufe des Herin Kaufmann Flad, Dultplag Nr. 3 


1 Stiege hoch. 
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4744. 


2te R 
ze Reise Die Stahlſchreibſedern - nirerla e Ze Bee 
von Voſeph Strauß aus Fraukfurt a / MR. befindet ſich wieder dieſe Dult @te Reihe 
Mro. 139 und habe meinen geehrten Abnepmern die bereits bekannten guten Sorten wiever 
mitgebracht, als: | 

Cotteſpondenz⸗, Comptoir-, Beamten⸗, Calligraphie⸗, Zeichen- und Damenfedern, 
pas gros 144 Stüd von 36 fr. am bis 1 fl. 48 fr. Das Dutzend von 3 bis 15 fi. Schuf- 
federn für Kinder 144 Stüd 15 — 24 fr. 


Ganz etwas Menes in 
zweilpaltige Stahlfedern, 

Es ift eine jede dieſer Federn 2 mal gefpalten, und erhält da- 
dur mehr Elaftizität und Weichheit, fo daß man auf dem 
feinften fowie auf dem raubeften Papier ohne einzureiffen, ga 
mes geläufig fchreiben kann. Das Dugend 18 fr. bis 24 fr. neb 
m elaftiihe Halter. 
— a Winkliche elaitiiche Federhalter. 
Einzig und allein nur in der Niederlage von Joſ. Strauß aus Frantfurt aM. Bei 
2te Reise. Me. 139. Auf Firma und Nro. wohl zu merfen. 


2BESSHHIDTRTDRIRRE 


> Ausverkanf von Sonnen- und Regen-Schirmen. 

erh Wegen Aufaabe des Geichäfts einer bedeutenden Schirm-Kabrit habe 
ich den größten Theil des Lagers übernommen und werden ſolche während der Dult 
zu außerordentlichen billigen Preifen abgegeben. 


Schwere feidene Regenfbirme das Stuͤck 4 bis 5 12 Fl. u 
Mi: 
































Beug Wedenihirme das Stüd 1 fl. 12 kr. bis 4 344 fl. 
Sonnenfdirme, darunter bie neueffen Mufter, das Stuͤck 2 
Werth iſt das Doppelte. 


Dultplag in der 2ten Reihe Nr. 139. £. Sazarus. 
lan bittet, genau auf Firma und Hr. 13950 adten. 


= 
Bennsssunsarhalssr 
a BEEREEES 


3 4721.22. (20.) hlung. 
weißer 20 un Spitzen-⸗Waaren 


Chriſtian Berger von Regensburg. 


Mein Lager entbält: Die neuelten Gardinen: Vorhänge in allen nur möglichen 
Deſſins, ſowohl abgepaßt als im Stüd; alle Gattungen Percals von 1 Elle breit 
bis 3 Ellen breitz Mouffelin, Damaft, Barchent, ſchottiſche Battiſte, feine Mol, 
Derletong, Shirding, Doppeltuch, von 14 bis 16 kr. die Ele, ganz neur werße 
Stoffe zu Kleidern, Franſen, Borduren, Gimpen, glatte und geraubte Piqus, 
Piquee: Deden, Damaft-Bertdeden. Befonders empfehle ich eine ſehe große Anzahl 
der feinften Sticdereien, in Ober- und Unter: Soemifetten, Krägen, Manſchetten, 
feinenen Baden: Battiften, Taſchentuͤchern, eine große Auswahl von Spißen, Kirchen: 
fpigen, weißen und fhwarzen Hutſchleiern, und noch viele in dirfes Fach einſchlagende 
Urtiket, welche ich einer geneigten Abnahme empfehle, mit der Berſicherung, daß 
Ad durch reele Waate und billige-Preife die Bufsievengeit m Meiner gechrten Abnehmer 
‚zu erwerben trachten werde. 


Meine Bude befindet fih vom neuen Thore links Edbude dritte % 
Reihe Nr. 28 mit meiner Birma verfehen. 


* > 
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4728.29. (2a) 


B. Rosendbusch 


aus Pferſee bei Augsburg 


beehrt fich hiemit, fein befanntes 


Tuch- und Mode-Waaren - fager 
für gegenwärtige Zakobi:-Dult beftens zu empfeblen. 
Das Berfaufs = Lokal befindet ih Promenade⸗ 
ftraße Nr. 8. 


Ei i 
— >09 Anna Mayer aus Augsburg 


5 empfiehlt sich einem hohen Adel und geehrten Publikum in allen Gattungen I 
u ächt leinen Leinwand, Servietten, Tischzeug, Tafelzeug, Handtücher ächt lei- 
In nen, weisse Taschentücher, Leinwand zu Betttüchern ohne Naht, und ächt lei- 
5) nen farbige Bettwäsche. Für Güte wird garantirt. 
Das Verkaufslokal befindet sich in der ersten Reihe Nr. 111 vis-a-vis des 
Bierwirths Strauss, 


bssssssssssıssssasß® 
Großer Ausverkauf 


von 4748. 


Schiff aus Fraukfurt am Main. 
2te Reihe Bude 180. 


300 ächte franzöfifche Shawls. 


NG agvaylanvg 
uvch jvaoje nvaiog 


Verkaufslokal Pfand: 
hausſtraße Mr. 8. 
8 








fruͤherer Preis jetziger. 
2 1j4 Ellen große Tapis in Halbwolle fl. 8 bis ı2 fl. 4 bis 6. 30 ir. 
214 u „ gang MWollene (unter Garantie) fl. 20 bis 50 . 12 bis 17. 
214 „ »r  Cachemires veritable fl. 60 bis 80 fl. 22 bis 40. 
214 „ Sommer-Shawls A palmettes . : or a U 
2 14 ,„, Echarpes R . fl. 2 bis 6, 
2 14 „ OerbſteS hawls in den neueften Deffins R . fl. 2 bis 6. 30 kr. 


Syoner =” eidenzeuge. 


in allen modernen Deffind . ; . per Elle ı fl. 24 Er. His 2 fl. 6 Er. 
Wollen: Mouffelin . 2 n — m 24 bis 36 kr. 
Poil de Chedre „4160 ke. 
Cachemiriennes „ 48 kr. 
Drleans, wollen Karben . a R „24 bie 48 Er. 
Franzoͤſiſche Thibets, farbig . 50 Er. bis ı fl. 50 kr. 
ARE voſtöere Perf 
0; Bu Kleidern . e . 10 bis 28 Er. 
P 7) Meubeln . . . . . . . . . . . 14 bis 50 er. 
Achte Garnleinwand } ; ; r R " P ä . 20 bis 24 Er. 
Außerbem noch viele andere Artikel. 
4563.05.168.) Notiz für Dultfremde. 


Bei Unterzeichnetem ift eine Partie Druck- und Schreib-Makulaturs 
Papier, fowohl in Riegen gezählt, als auch im Gewichte zu den billig: 
ften Preifen zu verfaufen. Jakob Reuſtätter, 

Makulatur-Papier-Niederlage, im 


Fingergäßchen. 


ei DE 


4756.37. (2a) 


> Hidt zu verfaumen! I 


Das Lager von Schlafröcke n und Comptoir- und Wier:Sären von 5 fl. 48 kr., 
5, 6, 7 bis 8 fl., fo wie aud der berühmte Mineralteig zum}Rafiren per Kifte zu 18 kr., 


welches 5 Privilegien erhielt, ift zu habın bei 
Zweite Reihe 


2745. Es können Maͤdchen das Kleidermachen 
unentgeldlich und gründlih erlernen. D. Le. 


A738. Auf erfte und einzige Poft werden jo: 
glei 1000 fl. aufzunehmen gefuht. Damen: 
Hiftsgoffe Nr. 1 im Kaffehaus. 
SIRTRSSSIIhgasahagsg sans > a9 
9 311. Bekanntmadhung. 38 

Wie im vorigen Jahre gebt auch in die— i 
fem Sommer jeden Mittmod früh 6 Ubr 

vom Bad Sulz über Gtarnberg im 

Stellwagen nah Münden nnd am fols 

genden Fay Mittaas 12 Ubr fahrt er den— 

feiben Weg nah Sulz zurüd, 
Fahrpreis a Perfon ı fl. 50 Er. 
Derfeibe ftellt bei der blauen Taube vor 
dem Sendlingerthor ein. 

Bär prompte Bedienung, Orbnung und 
pünkttihe Zeit im Fahren forgt und em: 
pfiehte ſich beftens 

Meitheim, 26. Juli 1847. 

Unna Zois, 
Voſthalterswittwe in Weil: 
beim. 
BL ne m un nn EIIIII558 
. 4723. Ein gut ergogener junger Menich kann 
in ein Detail -Geſchaͤft fogleih ohne Kebrgeid 
in die Lehre treten, Das Uebr. 


751.52. (2a) 


Spfeph Starl Sohn 
aus Mnter-Griesbady bei Paſſau 
empfiehit. fih in allen Gattungen Leinwand, 
Sifbzemg, Dandtüder, weibe Sadtüber und 
Zofeltüher, wo ich jedesmal mit auter Waare 
und billigem Preis bedienen werde. Mein Lager 
befinder fi zur Dultzeit Bude Nr. 156 vis ä 

vis dem Spiegellager beim Martbor. 


4689.92. (4b) 


J. F. Burkhardt, 


Feilen- Fabrikant aus Mürnberg, 
empfiehlt fi mit feinem fon mwohlbefannten 
Meffing, Stahl: und GEifenwaarenlager, fowie 
auch allen Herren Bijouterie, Zumelieren, Golb: 
und Silberarbeitern, Gürtlern, Uhrmachern und 
Schloſſern zc. 2c. mit-allen Sorten Nadelfeilen, 
mie aud allen Sorten anderer Reiten, wie au 
allen aͤcht englifhen und franzöfifchen Feilen, 
nebft allen Sorten englifcher und franzöfifcher 
Serkzeugen. Da ich zu den billigften Fabrik: 
Dreifen verkaufe, ſehe ich einem geneigten Zu— 

d entgegen. 
Meine Boutique befindet ſich in der 
2ten Reihe Nr. 131. vom Dultwadıt: 


Haufe aus rechts. 


CCOCOOCSCOCOCOCCCOCCCOCCOCOOMOc 





B. Aorgenthau. 
Nr. 160 112. 


4714. Ganz moderne ſchoͤne 
Damenfdürzsden 
in Preis von 48 Er. bis 5fl. per Stüd, wovon 
id eine große Auswahl befige, empfehle ich zur 
geneigten Abnahme. 

‘ St. Schreiner, jun., 
Kaufingerftraße Nr. 26. 


4050.56. (70) 








Das Cigarren und Tabaklager 


von 1 fl. bis 6 fl, pr. 100 Stück und 
24 fr. bis 1 fl. 48 fr. pr. Pfund 


von 
©. Caſſel aus Eon 
als auch Eau de Cologne von Johann 
Maria Farina, Zülichsplag Nr. 4, bes 
findet fich wie früber, 
BE. Reihe Aro. 138. 
Der 10jährige Beſuch macht alle Anpreifungen 
unnötbig. Auch find daſelbſt zu haben: 
Neuefte wohlriechende Wiener »Eigarren- 


Zündbüthen in Etui à 3 und 6 fr. pr. Srüd. 
— — — — — — — — 





Einlauf. 
(Antwort auf ben Einlauf 513.) 
Du Tiebft mih? Ha! ih bebe; 
Mein Herz ichlägt wonnevoll! 
Wie herrlich alüht die Rebe 
Im Beer auf dein Wohl?? 


520. 


Die Rebe? — ja bes Hopfens 
Am 9..*..Eeller kuͤhl; 

Da bört es auf zu Elopfen, 
Zn meiner Bruft wird's ftill. 


Gin Maͤblein kühlen Trankes 
Sitzt dann um 8 Uhr fon, 
Am Benfter, wenn des Dankes 
Mir winkte füßer Lohn, 


Dort will ih Wonne faugen, 
(Mabnt e8 mich gleich „nur kalt’) 
Aus fitt'gen Feueraugen; 
Du bift vergeffen bald. Ihe Breund * * 
527. Die fehr zablreihen Gälte der Gigl: 
fhen Kraftfuppenanftatt im Landſchaftsgäßchen 
werden heute dafeibft von dem ſchon im Gin: 


* 


— — 


* 


— BB — 


laufe 359 im „Tagblatte Nr. 179“ erwähnte afden, weil ih in der Zwiſchenzeit Liebhaber für 
Grethen gum Ieptenmal mit den delikatendieſe gefunden haben, aber wenn. jener Herr 
Reber: und Gchintentnödein, Gerſtenſchleim, Einſender den Betrag der Koften, weiche ihm 
Brods, Kıebs:, Karviol:, Erkfen:Suppenzc.|die Haltung der gewuͤnſchten fünf Hunde, neben 
bedient werben; felbe diente in dieſem Doufelden andern fieben, verurfadhen würden, etwa 
ununterbroheu volle vierzehn „Fahre und den Armen zufließen laffen wollte, deren wüßte 
nimmt bie Zufriedenheit jedes einzelnen Gafteefman genug. 
diefer Anſtalt mit fid. 550. Wer finn» und gefhmadvolle Kränze, 
228. Da dem Bernebmen nah Dem. BergjGuirianden und andere Verzierungen von fchö: 
und Mad. Ahrens im Monate Auguft dierinen natürliden Biumen wuͤnſcht, ber beſtelle 
nicht mehr zum Gaftfpiele auf Engagementſſolche von der Gärtnerewittwe Haberl, Peters: 
eintreffen Eönnen, fo ſtelt man an den hod:|pto& Nr. 9 und ich hoffe, er wird eben fo gut 
verehrten Frhr. von Poißl die Bitte, Dem fund billig bedient werden, wie der Cinfender 
Fonny Kledenftein. eine geborne Münch: |diefes. 
nerin in einigen Partien im Bade unferer unf 531. Jener gar wohl bekannte Herr, wel⸗ 
vergedtihen Mad. Adetheid Kries goftireniher am vergangenen Sonntag Abends im Zen- 
zu laffen. gerbräuhaufe einen grünfeidenen Regenfhirm mit- 
520. Die im Tagblatte vom 235. Juli (Einsfgenommen hat, wird ernftlih ermahnt, bdenfet- 
lauf 506) angebotenen fünf Hunde, fann manjten wieder zuruͤckzugeben umd es nidt darauf 
leider dem Ginfender des Eintaufes Nr. 5ıTlanfommen zu laſſen, bei Gericht angezeigt zu 
im Tagbltatte vom 26. dieß nit mehr zufen:| werden, 


fremden-Anzeige 

(Bayer. Hof.) Fürftin von Narifhkine mit Gefolge und Bedienung und von Beiffennot 
mit Kam. und Beb, aus Rußland. Herren: Schmid mit Frau und Bruder, General:Gonfutl 
und Banquier von Reipiig. Regenher& mit Frau von Coburg. Frau Gruber, Priv.:Gattin 
von Rindau. 

(Hötel Mauick.) Mr. le Marquis d’Arciel mit Beb. aus Mailand. Graf und Gräfin 
Thünefeld von Augsburg. Wüller von Frankfurt JM. und Koch von Hüderswagen, Kflte. 
F. Ramtinfon, Rent und A. Romlinfon, Gapt. aus England. Schött‘, Afm. von Elberfeld. 
Adermann, Priv, Stafernberg mit Ram, und Bed. und Ivanberg, fämmtl. von Etodbolm. 

‚(@ord. Habn.) Herren: von Schmidt, Dbriftlieutenant ven Dresden. Dr. Dollo und 
Negro, Rent. von Savio. Bandoni, Rent. von Trieſt. Dbendörfer und Muhr von ‚Krieges 
baber, Gebrd. Gallinger und Reuburger von Binswangen, Berner von Pappenheim, Edersheim 
von Ulm und Kohn von Würzburg, Kflte. Dafarat, Rent. von Zoulous. Huderer, Part. 
von Wien. 

(Gold. Kreuz.) Herren: Seynard, Propr. von Plombiered. Korgos, Großhändler mit 
Familie von Kalkau KFals, Stud. Philof. von Freiburg JB. Hounold, Priv. und Schiffer, 
Gefhäfteführer von Wien. Mitreiftenfceid, Kfm, von Barmen. 

(Bl. Zraube) Herren: Ghedina, Zumeliec und Erin. Yıimavefi von Innebruck Mayer, 
Kfm. von Chemnitz. Dr. Meinert von Dresden. Greußnadh, Kfm. von Ghemnif. Hundrid,. 
Dbetlandesgerigisrath von Magdeburg. Dr. Schauenburg mit Gattin von Didenburg. Fran— 
cart, Kfm. von Rheims. Ferdmüder, Part. und Mollner, Rent von Wien. Baron vd. Im— 
hof, Gursbefiger von Meitingen. Knauer, Priv. von Landshut. Wogls, Kfm. von Frankfurt. 
Dftertag, Kfm. von Nördlingen. Dr. Gerber von Ziel. Erkardt, Affeffor von Hofheim. 
Peliffier, Kfm, und Dr. Jeucho von Frankfurt. Käftner, Kfm. von Bayreuth. 

(Sradus.) Herren: Stettauervon Dreuhlingen, Scheiter von Augsburg, Neu von Würze 
burg, Bertine und Brigl von Bertia, Kflte. Kofferlin, Kanztei: Direktor von Nürnberg. 
Scheube, Buchhändler von Zeig. Pirman, Stud. von Innsbruck. Schiller, Gisgirfer von 
Augsburg. Brunner, Nevierförfter und Giftt, Bierbräuer von Jettingen. Kiöpfer, Kfm. von 
JIchenhauſen. Weiß, Maler von Berlin. Mayer. Kfm. von Föny. 

(Oberpollinger.) Herren: Ketterie, Gutsbefiter von Ichenhauſen. Achhammer, Goopera: 
tor von Au. Nehr, Schulgrhilfe von Willinzheim. Lindner, Wagnermeifter von Halle. Etti, 
Apotbefer mit Sohn von Wangen. Reinvardt, Maler von Dresden, Freiherr v. Stodart, 
Priv. von Berntopf. Feine, Mechanikus von Ofen. Kakoffaky, Buchtinder von Ubupe. 
Ranfon, Part. aus Enaland. Daumiller, Aumelier von Memmingen. Mad, Pfarrer von 
Untermühlbaufen. Krieghof, Kabritant von Maindurg, Kraut, Seifenfieder von Deggendorf. 
Mehrien, Priv. von Oberndorf. Dbermüller, Stud. und Berger, Mübibrfißer von Um. Lob: 
mer, Zahnarzt mit Frau und Nichte von Augsburg. Dem. Lehner von Untermüpibaufen. 
Brudmann, Pfarrer von Um. Schmidt, Stadtkaplan von Landsberg. Heid, Kfm, ron Groß⸗ 
eitingen. Neithardt, Obertribunalrath von Stuttgart. Trautvetter, k. Rechnuogsrath mit 
Zamitie von Lignitz in Schieſien 


Eigenthlümer und verantwortlicher Mevafteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Sabrgang. 


Bonnerflag Ns 208. 29. Iuli 1847. 


Das Tagblatt erfcheint täglıch, hohe Fefttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt für 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 fr, vierteljährig 45 fr. Bei Anferaten foftet der Raum einer 
gewöhnlichen Epaltzeile 3 Ir. Paffende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene honorirt. 
— — — — — — — — —— — —— — — — — — — 
Tags kalenſder: Kathol. Mortha. Proteſt. Beatrix. — Kgl. Hoftheater: „Der Poſti⸗ 

Ion zu Lonjumeau“ komiſche Oper von Adam. (Hr. Reer als Gaſt.) — Im Buttermels 
chergarten „Harmoniemuſik.“ — Im Schweiger'ſchen Volkstheater: „Nacht und Morgen.’ 
Dultfreuden vor dem Carlsthor.“ — Stellwagenfahrt nah der Menterfhwaige,, täglich) 
Rahmittags 2 Uhr, bei Bierwirth Rabq in der Müllerſtraße. — Gtellmagen nah Pla 
negg tägliche Abfahrt von der blauen Zaube vor dem Genblingerthbor Morgens 6 une 
Rakhmittags 2 Uhr. — Stellmagenfahrt von Riedermayr und Schiebl nad Starnberg Mord 
gens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm vom Gilgenwirth und Gtahusgarten aus— 

— Stellwagen nah Starnberg zur neuen Poft täglih Morgens 6 Uhr vom Dberpollin- 

ger aus und Abends 6 uhr. —, Etellwagenfabrten nah Salzburg vom Dberpollinger aus 

tägl. (ausgenom. den Freitag) Morgens um 5Uhr. — Cifenbahntahrten; Morgens 7 und 

11 Uhr, Nadmittags 3 und Abends 7 Uhr. 


Hiefiges. 

** Unter allen Menagerien, die wir faben, ift die gegenwärtig bier befindliche wohl 
bie merfwürdiafte, indem fie von ſehr jeltenen Thiergattungen nur andgeiuchte Erems 
plare beige und Die reiffendften Naturen einer wunderfamen Bändigung unterwirft. Der 
ſchwarze Ziger, eine impofante und berrlice Erſcheinung, fält dem Wärter zärtlidy 
um ben Hals, fobald diefer it feinen Käfig tritt. Die gierige Hyäne wil das Fleifch 
aus dem Munde ihred Bändigerd entführen, aber ein einziger Blick verweiſt fie in die 
demütbigſte Stellung zu deffen Füſſen. Das junge Löwenpaar ſchmiegt ſich glei zah⸗ 
men Hündchen. Auch die Womente ter Wildheit zeigen ji bei den Thieren, wenn fie 
mit Ungebuld die Bereitung des Fraffes feben. Die beiden Strauſſe find ebenfalls ins 
tereffant und eine äußerſt niedliche Gazelle zieht die wohlgefälligiten Blide auf fid. 
Herrn Schreyers Menagerie erfreut fi eines zahlreihen Zufpruded und dem Thier— 
bändiger wird täglıch der lebhafteſte Applaus. Der aufmerkjame Betrachter fühlt ſich in 
verihiedene Welttheile veriegt. 

*Seit einigen Tagen befinden fib die Herren Bincenz Pengg, Magifter 
der Zahnheilfunde und Anton Mayr, Zabhnmehanifer aus Wien unter und, melde 
während ihres kutzen Aufenthalted in Münden ihre erprobte Kunft in oflen Zahn: und 
Bundfranfheiten an Hilfefuhenden anwenden werden, Während ihrer mehrjährigen Pra— 
xis haben ſich dieie Herren einen mahmbaften und ebrenvollen Ruf erworben und wer: 
den fiber aud bei und Würdigung erlangen. (Die Herren Pengg und Mayr woh— 
nen Sheatiner:Schwabingerftraße Nr. 46 über 1 Stiege und behandeln die Armen un— 
entgeldlich.) 

+* Münden. Mittwoh, 28. Juli, Der große Mime Karl Grunnert trifft beute 
dabier ein, um einen Eyclus von Gaftrollen zu eröffnen. Das Andenfen an diefen Künft- 
ler, der unter den vielen feiner Standesgenoffen, fomohl auf der Bühne old im Leben 
einzig dafteht, hat nie aufgehört, im unferm Publifum den — bei und freilich gigaati— 
fhen — Wunfd zu erregen, ihn zu dem unirigen rechnen zu können, Da au ein Liebe 
baber gemonuen ift, fo hätten wir biedurd einmal ein würdiges Enſemble aufzuweiſen. 
Jedenfalls werden die Münchner die kurze Frift eines wahren Kunſtgenuſſes wieder aufs 
Angelegentlichſte benügen. 

”" Fußmer machte eine genaue Zufammenftelung der Differenz zwiſchen einem 
bayerifhen Schäffel mit einem in Würtemberg, Baden, Preuffen, Oeſterreich, Sachſen, 
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Heſſen, Naſſau und in der Schweiz; öffentliche Blätter ſetzen hinzu: Die jeigt, wie 
nothwendig in Deutſchland die Einführung eined gleichen Frucht: Maßed wäre; wir bes 
merken, ob es nicht noch beifer wäre, allgemein, wie bereitö in der Wetterau, dad G ex 
wicht flatt ded Maaßes einzuführen; bei einer fo trefflichen Qualität ded Getreides 
wie beuer, wo 3. B. ein Schäffel Korn 3 bayer. Gentaer wiegt, läme das Mebrges 
wicht au den Eonfumenten, nicht blod den Müllera, Bädern und Melbern zu 
Nutzen. 

(Berichtigung.) Ja ber geſtrigen Recenſion leſe man anſtatt ein ſyſtematiſches 
vis comica eine ſyſtematiſche vis comica. 





Anzeigen. 

4783. Die weltberühmte künftliche Ente, 
der einzige und merfwürdigfte Automat der 
ganzen Welt, wird gezeigt Vormittags Punkt 
10 und 14 Uhr, Nachmittags Punkt 1, 2, 
3, 4, 5, 6 und 7 Uhr in dem dazu neuer: 
bauten Lofale auf dem Dultplage. 

I. DB. Rechſteiner 


aus der Schweiz. 


—— ungen EI 
Guftsomagneiher Zeiaropt. Automantes de Jaquet Droz 
* et Experience de Galvanisme. 
Aſſdieſelben drei Automaten des berühmten Jaquẽt Droz 
N aus la chaux-de-fonds, welche fchreiben, zeichnen und Klar 
‚vier fpielen, die vor kurzer Zeit in der Leipz. Zlluftrirten Zeis 
Iltung (Nr. 177 vom 21, November 1846) abgebildet und bes 
Hiihrieben worden find, koͤnnen täglid von Morgens 10 bis 
Abends 9 Uhr geſehen werden in der eigens dazu nelk 
erbauten Bude auf dem Duttplage. 
Martin und Bourgnin, 





















#4770.80 (2a) Optiker und Mechaniker aus Amfterbam, 
4785. Heute Donnerftag den 29. Juli iftfund vorgeführt von E. Renz. Zum Schluß der 
im Butlermeldergarten große Borftellung: das Feſt der Poftillone, 
armonie⸗M Die Zwiſchenpauſen werden die Komiker Hrn, 
wozu I en einladet uſik, Qualitz und a Fe a aus: 
e ugen, 
ẽ Welket, Gaftgeber. Breife der Pläge: 
| iraqu Numerirter Plat 1 fl. Grfter Plag 48 Er. 
quo Equestre Zweiter Platz 30 Er. Dritter Platz 15 Er. 
von ©. Renz, Kinder unter 10 Jahren zahlen in Begleitung 


In dem neuerbauten Circus am botan. Garten, Erwachſener auf dem 1. u. 2. Pl. die Hälfte. 

Heute Donnerftag den 29. Zuli 1847. Die Billets find nur an dem Zage giltig, an 
Sechote roße V rſt 1 weichem fie gelöst werden. 

d ö 8 N — — Billets find von Morg. 10 bis 12 und Nachm. 

er höheren Reitkunſt und Pferdedreſſur. ſoon 2 6iss uhr an der Kaffa des Girkus zu haben. 


Anfang 7 Uhr. Kaffaeröffnung 6 Uhr. 4759. E. Renz, Direktor. 


Die Vorſtellung eroͤffnet: 1. Der Wettkampf 
ber Gymnaſten, — vom ———— 4705. Wegen eingetretener Verhaͤltniffe ift 


Perfonate; 2. das Springpferd Minerva Cara:[Dultplag Nr. 19 über 5 Stiegen eine ſchoͤne 
bifhes Pferd) wird verfhiebene Höbene und Wohnung mit 6 Zimmern, Küde, Keller, Speis 
Breiten-Sprünge und zum Schluß den Sprungf ver und üdrigen Bequemiichkeiten bis Michaeli 
Über mehrere Pferde ausführen. Zum Schiuſlzu verſtiften. Das Nähere obere Fruͤhlings— 
der erſten Abtheitung : Contredanse Frangaise,ffrraße Ne. 29 über 2 Stiegen. j 
geritten von 4 Herren und 4 Damen Zumf 4772. Zu einem &ilberarbeiter wird ein 
Anfang der zweiten Abtheilung: zum Erften- Lehrjung von ordentlichen Eitern gefuht, Das 
mal: ber arabifhe Hengft Al:Manfur, dreffirtiucbr. 
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4579.84. (66) Zur gegenwärtigen Dult empfehle ich mein xy 
reichaflortirtes Spiegel-Rager, beitchend in allen my © 
5 lien Gattungen eingerabmter Spiegel in Gold, Nuß: und 
» Kirfhbaum: Rahmen. Auch Spiegel-Glad in jeder Größe zu aa 
den billigften Preifen. Sigmund Friedmann, & 


, Schwabingerſtraße Nr. 5. * 
A 





7 


3059.61. Ge.) Gebrüder Kahn aus Hürben 
empfehlön ihr Lager von Uhrenfournituren und feinen Werkzeugen für Uhrmas 


her, Gold: und Gilberarbeiter, Graveurs und Mechaniker im Gafthofe zum 
goldenen Lamm Nr. 5 und 4. 


4567.68. (2b) I. G. Hornſchu's 
Galanterie-Wagren-Lager, ſeither Theatinerfiraje Nr. 32 


befindet fi} wegen nöthig gewordener Reparatur im bisherigen Laden, auf die Dauer etlicher 
Wochen 


Salvatorftraße (Rühbogen) Nr. 20 über 1 Stiege 


neben des Herrn Kinfterlin’s Buchhandlung. Um mit vorräthigen Waaren moͤglichſt zu 
räumen, wird zu fehr herabgefehten Preifen verkauft. 


— — — — — — — 


4721. 22. (2b.) Empfehlung. 


— weißer Waaren und Spitzen-Waaren ag 
Ehriftian Berger von Degensburg. Wi 


Mein Lager entbält: Die neueften Garbinen:Borhänge in allen nur mögliden — 
Deffins, ſowohl abgepaßt als im Stuͤck; alle Gattungen Percals von 1 Elle breit SE 
bis 3 Ellen breit; Mouffelin, Damaft, Barchent, ſchottifche Battifte, feine Moll, e 
Derletang, Shirding, Doppeltub, von 14 bis 16 Er. die Elle, ganz neue weiße Ba 


















Stoffe zu Kleidern, Franſen, Borduren, Gimpen, glatte und geraubte Piqus, 
Piquze:Deden, Damaft:Bertdeden. Beſonders empfebte ich eine fehr große Anzahl 
- dee feinften Stidereien, in Ober: und Unter» Sbemifetten, Krägen, Manſchetten, F 
leinenen Faden: Battiften, Zafchentüdern, eine große Auswahl von Spitzen, Kirchen: se 
fpigen, weißen und ſchwarzen Hutſchleiern, und noch viele in dieſes Fach einſchlagende 
Artikel, welde ich einer geneigten Abnahme empfehle, mit der Verſicherung, daß Se 
ich durch reele Waare und billige Preife die Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer 52° 
zu erwerben tradhten werde, CR 


Meine Bude befindet fih vom neuen Thore links Eckbude dritte 
Keine Nr. 243 mit meiner Firma verfehen. 


—— 
BEUREERBERTIRIRRINDE 


4740, YZr ; Auerbiethen 

für Kieider ne erlebe _ 4760.62. (30) Mit einer Einlage eines * 
3— * ö n 

ı 4/4 gcoße wollene Shawls & ı fl. 40 Er. nen Kapital6 ven 200 bis 300 fi. Eans © 












h : Herr oder auch eine felbfiftändige Krauensperfon 
Slonz:Meubel:Pers A 12 Er. die Elle. fi an — guten —** unter vortheil- 
Zifgdeden ä ı fl. 24 Er, bei baften Bedingungen betbefligen. Wer euft hat, 

S ayer, auf dieſes Anerbiethen einzugeben, beliebe feinen 


oberfie Qurtreiße Bude Nr. 1.|Namen und Wohnung in der Erpedition des 

4766. Gin Bücher: oder Regiftratur- Schrant Tanblatteß abzugeben.” — 
mit Glasthüren ift billig zu verkaufen in ber 4750. Cs find täglih 70 Maß Mid zu 
Thiereckgaſſe Nr. 2 über 3 Gtiegen. verkaufen, Heumarkt Nr. 13 über 1 Gtiege. 
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PEOPLE IHR HH] 4752.55. (2a) Gin merkantitifch ebildeter 
©effentliher Dank, junger Mann, der auch Spradenfennt: fe bes 

4764. Auen meinen Freunden, bie die +jfigt, ſucht eine paffende Beſchaͤftigung in ben 
Leiche meines unvergeßlichen Gatten erften Handlungsbhäufern und fieht weniger auf 


Sob. Bapt. Ranfes, Salair old gute Behandlung. Das Ude · 
bürgerlichen Stadtfiſchers, fo zahtreich und‘ 4739. Wer ähten guten Kaffe, gutes Bier 
theitnehmend zu Grabe begleiteten, und „jwünfgt, betiebe fi ins Heyd'ſche Kaffehaus, 
bei feinem Seelengottesdienſte ihr from: +|Dahauerftroße Ne. 6, zu begeben. Auch find 
mes Gebet entrichteten, u. ich tief ge: *jdafeibft weublirte Zimmer fogleich zu beziehen, 
rührt meinen innigften Dank ab. Es bleibt 3709.71. (30) Kor; (3a) Morgeflern Abende (Dienftaas 
biefes ein großer Troſt für mein fhmwer: SBRhat ſich in der Nähe des — en 
geprüftes Herz, womit ich bie Bitce um Sffteiner ſchwarzer Pinſcher mit braunen Pfoten 
ferneres Wohlwollen für mid und mein Slund brauner Bruft mit weißem Stern ver lau⸗ 
Kind ſtelle. J fen; am Halſe trägt er eine gelbe Pauzerkette, 

Münden den 27. Juli 1847. woran das Polizei: Zeichen fich befindet. Der 
Therefia Zankes, Ueberbringer erhält 2 Gulden Belohnung, Lud— 
buͤrgl. Stadtfiſchers-Wittwe. Tlwigftraße Nr. 29 im Hintergebäude. 


Drrs HH HH rer Hr rer | 4708. In der Dttoftcaße Mr, 5 ift im 2. 

4754.55. (2a.) Die ArmeneMontur:Depot:|StoE eine -fhöne Wohnung von 7 Zimmern mit 
Kommiffion verfteigert in der alten Jfarkaferne]Alfoven und allen übrigen Bequemtichkeiten auf 
gegen gleich baare Bezahlung am Mittwoch den|das Biel Mihaeli zu vermiethen, Das Uebrige 
4. Auguft Vormittags 9 und Nachmittags 5 im Linteraeboͤue 1— 
Uhr, fowie an den darauffolgenden Tagen meh:| 4770. Es wird cine Bonne, katholiſcher Res 
zere Zentner Metall: und Leder:Abfälle, dannliigion, geſucht, die fehon länger bei Kindern 
verfhiedene alte Gifen» und Ledertheile, mwozulgedient hat und mit guten Beugniffen verfehen 
Kaufstuftige eingeladen werden. if. Gutes Franzoͤſiſch wird jedenfalls verlangt. 


Münden den 27. Zutli 1847. Das Nähere bei ber Grpedition diefes Blattes 

LT —— I ——— | — " 
22939392232 322222232 39232232992 778. Dachauerſtraße Nr. 25Ja und 

Bekanntmachung. Ne. 2555 find noch einige Logis fo wie aud 


® 
© 
© 
| 4704.5, (25) Samſtag den 31. Yuli 


+roHrsrrt44444 HH tr tr + 
AALZIZZZZZZAZT ZI Z 


++%% 


@tallung und Remis zu vermiethen. Das När 
bere Petersplag Nr. 8 über 2 Stiegen rechts 


liche, "für eine Dorfkirche noch wohl brauch⸗ Eonverfationen 


1847 wird in der k. Hoftapelle zu Für« | 
bare Drgel mit 8 Regiftern und gegen ö in franzöfifher Sprache 


ftenried Nachmittags 5 Uhr die dort befind: 


160 zinnernen Pfeifen an den Meiftbie: 
tenden gegen baare Bezahlung öffenttich Serchenftraße Ar. 41 parterre, 


verfteigert. j 4648.49. (26.) Man will vor allem fran- 
Münden den 72. Juri 1847. Zhoͤſiſch fprechen lernen , ohne dabei die Regeln 
Königl. Oberfthofmeifterftab. Blder Gramatit zu vernadläßigen, dann, weon 
B die Umftände es erfordern, zur höheren Ausbils 
bung ſchreiten. In diefer Vorausfegung find 
dreierlei Serien zu 20 Stunden des Monats 
angenommen worden: a) zu 2 fl. für Gonver- 


4777. Den 20. d. Miss. ging vom Dult: 
plag Nr, 10 durch die Refidenz in die Wur— 
zeritraße ein Arbeitsfad, 2 Paar Schuh enthal:]. ” 2 Be — 
temd, verloren. Des redlihe Finder wird er ſgion und Lektüre chne Prämie; 5) zu 3 fl- 

für Convorſation und Lektüre mit einer Prä- 

fucht, felben gegen angemefjene Belohnung in|' — 
der Expedition d. Bl. abzugeben mie von 10 fl. an Werth; zus fl. fuͤr 
N a Sa Gonverfation und Lektüre zur höheren Ausbil: 
747. Aus Briennerftraße Nr, 4 über 2 Stieelpung mit einer Prämie von 30 fl. an Werth. 
gen ift am 26. d. früh ein Kanarienvogel vonI— Zu einer Prämie find nur diejenigen berech— 
hochgelbet Farbe entflogen. Der Weberbringerltigt, welde 10 Serien von b oder © bezahlt 
erhält eine gute Etkenntlichkeit. Abgabe uͤberſhaͤben. — Die Sonverfationen werden der Vor— 
2 oder 1 Stiege. bereitung wegen, nur über ben andern Tag 

4775:74. (2a) Cin Mann, 50 Jahr alt, jede zu zwei Stunden gebalten. — Es werben 
ber eine ſehr fchöne und korrekte — ſhreibt, jauf Verlangen auch auſſer dem „Haufe Gonver— 


und von der Redaktion beftens em ſſationen gehalten. — Zur beliebigen Auswahl 
pfohlen werden kann, ſucht Befhäfri-[ Morgens von 6 — 12 Uhr, Abends von 3 — 
gung. Das Nebr. 9 Uhr, — Näheres bierüber bei Buchhändler 


— on nn — — i s . io 
4705. Es ift ein kaben am Neuentbor ne: Stel, Kaufingerki Keufingerkraße Rr- 13 


—— — 0 — — 
ben der Wache mit cin oder zwei anftofenden]| 4597.99. (36) Die privitegirte Linir-Anftalt 
Simmern auf die nädfte hr. Drei: König: Dutefdet Unterzeihneten iſt zu verkaufen. 5 
zu vermiethen. Zu erfragen Ne. 5 zu ebener I Wurm, 
ee Thal Nr, 74 bei Schlicker. 
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4738. Etwas ganz Menes zur Dult mitgebradt. 

Amerikaniſche Gummi:Gigarren:Dofen, amerikaniſche Gummi:Geldbörfen und amerifa- 
nifhe Gummi:Porte»Monaies oder lederne Geldtaͤſchchen. Diele Grgenftände enthalten eine 
jede beliebige Anzaht von Gigarren oder Geldftüden, ohne daß fie an ihrem Zwecke leiden, 
denn da® Gummi gibt flets nah und fomit wird dieß neue Fabrikat Jedermann als fehr 
dauerhaft und praktifh finden 

Alleinige Niederlage ift in der erften mittleren Dultreihe Boutique 


Nr. 100 bei U. Collin. 


Baunptdepot Yarifer Glacehandſchuhe 


Preis-Conrant. I 
Kür Mädchen das Paar zu 24 und 56 Er. 
Für Damen das Paar zu 36, 48 Er, ertrafeine zu 1 fl. 
Für Herren das Paar zu 48 fr, 1 fl. bie zu 1 fl. 12 ®r. 
Ferner Wiederlage englifher Zwirnhandſchuhe, 
welche kühlen und den Schweiß verhindern. 
Ä Preis⸗Courant. 
Kür Kinder und Mädchen das Paar zu 8, 12, 26 und 18 Er. 
Für Damen das Paar zu 15, 24, 56 Er., in Seide zu 1 fl. . 
Für Herren das Paar zu 24, 50, 42 kr. z 
Bei Abnahme von drei paar, 1 Paar grotis. j 
Nur in der erften mittleren Dultreihe Boutique Nr. 100 bei 


N. Collin. 
Auf diefen Namen wohl zu achten. 


4763. Auslage, Nr. 37 vis & vis dem Bierwirth Strauß, 


verfchiedener Steine aus der Gegend von Hohenfhwangan. 


4) Abziebfteine aller Gattungen, welche den ausgezeichnetiten ausiändifdhen Steinen nicht 
nachſtehen und fi jedem Zweck, befonders ihrer Billigkeit wegen, beftens entſprechen. 

2) Weißes Steinöhl: Mehl zur Vertilgung aller ſchädlichen Garten-Infelten und .Ungezies 
fer; als Mäufe, Schneden, Erbflöhe ıc. 

3) GSteinöpihaltiger Dollamit, welcher Pelzwaaren, Kleidungsfiüde zc. vor Schaben und 
anderem Ungeziefer verwahrt, 

4) Wofferhätter, mitteift weichem Steine das Wafler lange friſch aufbewahrt und durch 
diefeiben gereinigt werben kann, 

5) Auch ift dafeibft ein Grabmonument von Porphyr auf ſchwarzem Marmor : Sodel, 
7 Fuß hoch, zu kaufen. Michael Stumpf, 

Steinhaurrmeifter zu drei Muͤhl naͤchſt Hohenfhwangau. 
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a en ee De en 
J g 8* J xr : f | ® 
EIORIGEIORIGKWMAGRADEIGE ZONE 
” Zum Ausverkauf zurücfgefeßt. N 
1 Ele breite Parifer Jaconnets die Elle zu 18 Er. : ver 
1»  r Toile du Nord Jaconnets die Elle zu 16 Er. 
34 » 0 Wiener Ginghams die Elle zu 14 fr. 
394 » » Toile du Nord in 2einen die Elle zu 27 Er. 


bei M. B. Auerbacher aus Carlsruhe. 
Am Ende ber erften Reihe bei den Leinwandhändlern Bude Nr. 13 1]2. 
MISKIGHISGKABE N ASOKICOKISERSOEN 
4730.57. (26) > Hit zu verfaumen! SA 
Das Lager von Schlafröcken und Eomptoir: und Bier-Säcken von 3 fl. 48 kr., 
5, 6, 7 bis 8 fl., fo wie auch der berühmte Mineralteig zum | Rafiren per Kifte zu 18 kr., 
weldes 3 Privilegien erhielt, ift zu haben bei ». Morgenthan. 


Zweite Reihe Nr. 160 112. 






ei! 
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4701.3. (36.) Gin gang muer Zwilling mitjtage während bes Gottesdienftes morgens von 7 
Damaszenerläufen , defien Ankaufspreis 8B"'fl.|bie 9 Uhr eine Hundsmuſik, die fih durch bes 
betrug, wird wegen Berfegung um die Hälftelfondere Woriationen, Kraft und Stärke ber 
dieses Preifes verkauft und ſteht in der Expe⸗Toͤne auszeichnet, zu bören, was mit dem Ber 


dirion dieſes Blottes zur Einſicht. ro befannt — .. = fogar Harte 
— ii, 7 Ipörige und Zaube biefe Töne leicht vernehmen 
Geftorbene in Münden. Jrsanen. 












Frong Hermann, Malerögebilfe von Alte: 
glofsheim Ldg. Stadtamhof, 30 I. a. — Le: 
onhard Kein, Ausgeher von bier, 30 3. a. — 
Joſ. Baierle, penſ. Gensdarm von Poͤttmes, 
31 3. a — Franz Kroher, penſ. Artillerie: 
Corps⸗Commando⸗·Sekretaͤr, 48 I. a. 


555. Zu dem Gintaufe 499 ift nachzutragen, 
daß nit Nr. 15 ſondern Nr. 20 in ber ſo— 
genannten Zheaterfiraße farbig’ und das um ein 
Stockwerk erhöhte Apothekerhaus Nr. 13 im 
hat ganz befonders ſchoͤn und guftiös renovirt 
mwurben. 

5354. (Die Sängerin im Thale.) 
Schon faft zwei Stunden fingt fie fonder Zweifel 
Die Arie aus Robert ber Teufel: 
„Gnade,“ fingt fie, „‚für die eigne Seele Gnade. ’’ 
Doch fie kennt keine Gnad’ für unfer Ohr, 
Denn eben ſchreit fie lauter als zuvor, 

Und macht mit ihrer Stimm’ noch Parabe, 
Jadem fie fingt, ja fchreit bei off'nem Fenfter, 
Entflieh'n freiwillig die Gefpenfter, 

Und ſchau'n in Gile faum mehr um, 

Cie glauben fi im Gonfervatorium. 





Einlauf. 
552. Im Eberlbraͤuhauſe über zwei Stiegen] O Gnade, Gnade nur für mid, 


in ber_Sendlingergaffe ift alle Sonn: und Keler-IO holde Sängerin, ich bitte did! 





Fremden-Anzeige. 
(Bayer. Hof.) Herren: Graf Attems mit Kam. und Bed. von Wien. Frau Gruber 
mit Fam. und Bed. von Lindau. Obermayer, Banquier mit am, und Bed. von Augsburg. 
(Hötel Maulick.) Herren: Hilden mit Fam., Gef. und Bed, aus England, Cumont 
von Alort, Germain von Paris und Wilfon von London, Rentiers. Steichel mit Gattin, 
Priv. von Leipzig. Baron von Steinberg mit Bed., Gutsbeſ. von Preuffen. 


(Gold. Hahn.) Herren: Guttmann von Würzburg, Heidenheim von Frankfurt und Ober: 
meier von Kriegshaber, Kflte. Burnhäufer, Pfarrer von Unterpeißenberg. Theen von Wien 
und Kar von Berlin, Partikuliers. 


(Gold. Kreuz.) Herren: Dittmann, k. preuß. DOberlandesgerichtörefendar von Berlin. 
Rofe, Sollaborators:Gattin von Coburg. Roſe, Kfnis.:Gattin von Baireuth. Giefing, Kim, 
don Nürnberg. Millier, Neg. von Belancon. Zenelfon, Part. von Pötsmouth. Kalzino, 
Pharm. aus Ubine, Edenhofer, Appellationsgerichts:Acceffift von Paffau. Edenhofer, Organift 
von Straubing. 

(Bl. Zraube.) Herren: Graf von Henneberg , Gutsbefiger von Henneberg. Baron von 
Maitenloits aus Olmid. Braus von Barmen, Äuerbach, Aron und Franzmann von Berlin, 
fämmtt. Kflte. 


(Stahus.) Herren: Geupulof, Rechtspraftifant von Füffen. Lam. und Mob. Schill, 
Leberfabritanten von Reutlingen. Frodmann, Kfm. von Dettingen. Viedemann, Landgerichts. 
Aſſeſſor von Schrobengaufen. Beyl, Appellatlons Gerichts-Aſſeffor von Bamberg. Gräfin v. 
La Rofte auf Arendorf mit Kamirte und Dienerfhaft. Hörzel, Kfm. mit Gemahlin von Min: 
beiheim. Remlinger, Kfm. von Ulm. Brunner, Gonditor von Dinkelſpuͤhl. Ahlspach von 
Grunbach, Annutchel von Münden und Häfer von Oldenburg; Schauſpieler. Jungenbrondel, 
Pfarrer von Buhlenhofen. 


(Oberpollinger.) Herren: Neumeir, Drechsler und Reinbold, Gaftwirthin von Landsberg. 
Benedikt, Gaftwirth von Erefing. Dänzter, Landarzt von Greifenberg. Schupp Architekt 
und Hammerer, Kfm. von Augsburg. Lehmann, Seifenſieder von Nördlingen. Eihner, Zim⸗ 
mermeiſter von Weyhern. Kleinheinz und Meir, Kfms,:Gattinen von Mindlheim. Eiſenhofer, 
Graveur von Landsberg. Stuͤtzer, Webermeiſters-Gattin von Augsburg. Aregger, Kfm, von 
Schipfheim. Beiertein, Zinngießersgattin von Nördlingen. Haſſinger, Kaufm.Wittwe von 
Greifenberg. Merz, Kaufm. mit Gattin von Oberſchondorf. Thoni, Vergoldersgattin von 
Augsburg. Vogler, Müllerm.:Gattin von Ebersthat, Hieber, Lakierer von Bopfingen, Roth, 
Fabr. von Göppingen. Schuſter Galtwirth von Monheim, 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaſſe Nr. 3.) 








Tagblatt. 


Sabrgang 


Münd ener Er 


Einundzwanzigiier 


Freitag 5° 209. 30. Juli 1847. 





Das Tagblatt erfcheint täglich, habe Feſttage ausgenommen Der Pränumerationspreis beträgt für 
tin Jahr 3 fl., für ein halb Jahr ı fl- 30 Er, viertellährig 45 fr. Bei ünferaten koflet der Raum ein.x 
gewöhnlichen Spaltzeile 3 fr. Paſſende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 





—— 


Tagskalender: Katbol. und Proteſt. Abdon. — Kgl. Hoftheater: „Humoriſtiſche Stu— 
dien“ von Kotzebue. Hierauf: „Saͤnger und Schneider.“ Gingfpiel. (Hr. Jenke als Gaſt.) 
Im Prater Muſik, Feuerwerk und Beleuchtung. — Im Schweiger'ſchen Volkstheater: Sie iſt 
verheirathet. (3. E.) — Dultfreuden vor dem Garlethor,* — Stellwagenf. nach der Menter: 
ſchwaige, täglich Nachmittags 2 Uhr bei Bierwirth Raba in der Müllerftraße. — Stellwagen nach 
Planegg tägliche Abfahrt von der blauen Taube vor dem Gendlingerthor Morgens 6 und 
Nachmittags 2 Uhr. — Stellwagenfahrt von Niedermayr und Schießt nad) Starnberg Mor: 
gend 6 Uhr vom Augshurgerhof, goldenen Lamm vom Gilgenwirth und Stachusgarten aus. 
— Stellwagen nah Starnberg zur neuen Poft täglih Morgens 6 Uhr vom SDberpollin= 
ger aus und Abends 6 uhr. — Etellwagenfahrten nah Salzburg vom DOberpollinger aus 

tägl. (ausgenom. den Kreitag) Morgens um 5Uhr. — Eiſenbahnfahrten Morgens 7 und 
411 Uhr, Nachmittags 3 und Abends 7 Uhr. 


Hiefiges. 

j “Nom Minifterium des Innern find diefer Tage ehr intereffante flatiftiihe No— 
fijen ausgegeben worden, nah melden in Folge der neueften Zählung die Bevölkerung 
Bayernd mit Einfluß ded Militärs 1,005,620 Familien und 4,504,874 Seelen umfaßt, 

+ Münden, 28. Zuli. Aus Würzburg ift die betrübende Nachricht dahier anz=' 
gelaugt, daß dort zwiſchen einem Difizier und einem ehemaligen Etudenten ein Duell auf 
Piftolen flattfand, wobei der Difizier als Opfer fiel. 

** Münden, 29, Juli. Aus Regensburg lauten die Berichte über dad Sänger: 
feſt voll Jubel und Freude und die ganze Stadt war im feſtlichſten Gewande und im 
reizendftien Schmucke. Man zählt an theilnehmenden Sängern nit weniger ald 1061.. 

F Im Monat Juni I. 3. wurden von der biefigen Polizei:Direltion 1355 Indie 
viduen abgewandelt. — Am Montag den 26. dieß wurden ſechs der Falſchmünzerei 
verbächtige Judividuen in polizeilide Haft uad Unteriuhung gebradt. 

+* Zwiihen den fliegenden Blättern und der Leipziger-Illuſttirten Zeitung fcheiat 
üh ein ergögliher Corrikaturen-Kampf zu entipinaen, Dr. Eijele hat befanntlid feinen 
Paletot an die Redaktion der Illuſtritten gefandt, die ihm jegt mit einer ziemlich derben 
Bemerkung uneröffaet zurückbefördert. 
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Alles wandelt, niemand handelt! 


oder 
Phyſiognomie der hoͤhern und niedern (Dult-) Stände. 
| von M. E, Bertram. 

Der Dultplag ift die heiße Zone von Münden und bringt fo viel Gand her: 
vor, daß man dovon ein ganzes Jahrhundert lang den Leuten in die Augen fireuen fönnte. 
Hier hört die Begetation auf und es fommt nichts fort, ald dad Himbſel-Haus, Sand: 
fäufer, Prachtkäfer, Laternträg:r (leg’ere aber äußerst ſelten) und das zabme Zisfer- 
pferd. Diefed harmloſe Thier nährt fi von feiner Tare und hat gegen die Bosheit 
der Menihen feine andere Wale, ald feinem ſchauderhaften langweiligen Trab, Die 
Büfte Dultplag ift nur felten von Karavanen durdjogen, wenn fi nicht gerade das 
Kadettenkorps oder dad Erziebungsinfitut durch begeben, Nachmittag — hohe Zems 
prratur, Nachts — tiefed Schweigen. Die Kalk: und Eand.Ebene refleftirt Die Ger 


— 962 — 


ſtirne und der Weg bleibt den Melancho liſchen und Verliebten (welch letztere trotz der 
ſchlechten Zeit doch die Mehrzahl bilden) überlaſſen. Eine Hauptoaſe iſt das eagliſch⸗ 
Kaffehaus; dort herrſcht üppige Vegetation an Gras, Bäumen, Kalbs⸗Schlegeln und 
Muſik A la Gungl. Auch Gefang kommt vor mad diefe Stimmen in der Wüfte fragen 
die Wüfte: 
„Was iſt ded deutihen Baterland ?* 

und die Wüfte thut, ald ob ſie's nicht verflanden hätte, und frägt ganz naiv zurüd; 
„Baterland?* — 
Und fingt der Ehorus mieder: „ZA ed der Main, ift ed der Mhein?* — D nein! 
— Da fällt ihm die Wüfte mit der Verfiherung ind Wort: O nein! o nein! o nein! 

Man fiebt, dab dad Echo auch Manier hat; „O nein!“ zeigt ſowobl Bollfommen: 
- heit in der Gonveriation, ald auch Fortichritte, denn: o wein, das klingt doch viel li: 
beraler, als: »ja wodl!“ — Die Wäüſte Dultplag feunt das Regnen nicht, fondern 
nur das Schütten und die Natur, die den Münchner überall mit ihren Wohltbaten 
verfolgt, bat die freundliche Abwechslung herbeigeführt, daß man daß einemal im Staub, 
dad anderemal im Schlamm erfiiden, daß man fi heute vor Hige und morgen vor 
Kälte nicht rühren kann. Das iſt die getreue und wahrhafte Abbildung unferer Sahara, 
bei welcher [hen viele augenſchwache und Inngenfranfe Pilger ihr Heil gefunden haben, 
aber natürlich nur in der fchleunigften Flucht. Fort. folgt. 





Anzeigen 
5224 2 
Ciruue Euuestre —— 30, Sul le ae 
von E. Pe n3, % im Prater j 
In dem neuerbauten Gircus am botan. Garten] Harmonie- und Blechmuſtk mit 
Heute Freitag den 30. Juti 1847. großem brillanten Feuerwerk. 
Siebente große Vorſtellung eier Witterung am nädft: 
ö eitfu nd Pferdedreſſur. ſa To'aenden #03. 
— F ie 6 ve ‚ Eintritt für Herren 6. 
Die Vorftelung eröffnet: 1. Ein altdeutiches Diezu ladet ergebenft ein: 


Kavallerie-:Mandver, geritten von 8 Reitern; Gruber, Praterwirtb. 
2. der Vollbluthengſt Relfon, dreffirt und vor: FFARHIRIEIIMUHHHHIHNHHN 


geführt von E. Renz; 3. zum Grftenmale: die : 

ungarifche Czikes-Poſt, im ungarifchen Ratio: i Bwei Thaler Pelohnung 

naltoftüm mit 9 Pferden, ausgeführt von E. ee EN ei — 
3 Sei: take 

Meng; 4. Buton und Pasquaron oder bie bei: Hündin, hörend auf den Ramen „Lady,“ ad 


den unglüdlichen reifenben Genies in der Klemme : 
Bomilcpe Gcene, ausgeführt von den Heen großen Löwengarten mwiederbringt. 4800. 


Hintz und Charles. 2229299 3299232222999255295993953508 

Die Zwifhenpaufen werden die Komiker Hrn.]9 4803.4. (2a.) Der menfchenfreund« $& 

Dualig und Thartes auf das Angenchmfte aus:| ) liche Verfaffer und Zufender eines N 
zufüden fuchen. anonymen Schreibens, mit der Unter- 

Preiſe ber Piäge: fchrift „Ein Nachbar“, Münchener- N 

Numerirter Plag ı fl. Gifter Plag 48 fr. |) Woftzeichen vom 17. Juli, wird bier | 

Ni 


Bar 1 21 27 527 257227 257 22 
E32 22227 27221207 22 22722 


3 
Ä r d 
Zweiter Platz 30 Er. Dritter Platz 15 Er. ; 

Kinder unter 10 Zahren zahlen in Begleitung 3 un wg — — = ae 
Erwachſener auf dem 1. u. 2. Pl. bie Haͤlfte. a J e {pen Aufihluf I ches 
— — a g Miet ı * ——— er te a ee ** 

elchem ſie ge werden. sum 
Billets find von Morg. 10 bis 12 und Nachm. H perfönlich fund zu thun, oder feine 
von 2bis5 Uhr an ber Kaffa des Girkus zu haben | verehrte Adreffe verfchloffen an bie 


4811. €. Benz, Direktor.]} Erpedition des Tagblattes abzuge— 


4807. Ein ben, wodurch ſich Der biöher leider 
kaufen und das Mähere in der Knobelgaffe Nr.IY edle Unbefannte der betreffenden Fa— 
2 im Opejereilaben zu erfragen. milie fehr verpflichten wird. L. 

4782. Der bölgerne Obftierladen in er — 
Weinftcaffe Nro. 17, mehrere Preife, Haden,| 4794, ederne Reifekoffer, Felleiſen u. dol. 
alte Steine und Bauſchutt find dafelbft zu vereffind zu den allerbilligſten Preifen zu haben, 
Eoufen, Duit, Bube Nr. 231. 


© 
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Amzeige in Betreff des Maaßnehmen- und Bufcneide-Unterrichts. 


4795. IH zeige biemit einem geehrten Damen:Publitum an, daß meln in Nr. 108 
des Zagbiattes und in Nr. 105 des Landboten angezeigter Unterricht feinen Anfang genommen 
und noch bis 4. Auguft d. Js. Schülerinnen zur Theilnahme des 1. Gurfus angenommen 
werden. Ich ſehe mich zu gleicher Zeit genöthigt (etwaige Zweifel in Betreff der Reelität meines 
Unterrichts zu heben) nochmals zu erklären, daß ich alle Verfprebungen meiner Anzeige genau 
erfälen und nicht eher bie Sehr: Gebühr beanfprudye, bis die Schülerin in der von mir anbes 
zaumten Zeit überzeugt, das Kleidermachen wirklich erlernt. Um zahlreiche Theilnahme bittet 


Henriette Weife, 
Lehrerin aus Leipzig. 


® r} — 

>» Hoötel Maulik vis-a-vis « 

: 4796. Schlaftöcke doppelt wattirt 2 314 — 3 314 fl. per. Stüd ; wollene ® 

Haus - und Schlafröde von 3 34 — 4 314 fl.; Waterbrowd - und Das 

ER maft-Schlafröde höchſt elegant von 5 34 — 7 34 fl; Comptoir - und 
Sommerhausröde von 2 314 — 7 314 fl. 

Ferner zum Ausverkauf: ; 

Große und ftarf geſtrickte Unterhofen, befonders für die KR 

Dauer zu empfehlen von 1 — 1 fl. 45 fr.; geſtrickte Unter zo 

janken von 1 fl, 12 fr. — 1 fl. 45 fi. Der Werth ift dop— Bi 


1: pelt fo viel. E93 
5 Dei E. Hanan aus Frankfurt a M., Kau 3 
BE fingergaffe Nr. 15 dem Hotel Maulik iM 


vis-a-vis. 2 








Bi 





{ Tyler = 
* Ka: 





4792. Gin weiß und blau geflreifter Gürtel 


wei ein vd ⸗ if;[mit gelber Schliebe ging von der Neuhaufers 
Zwei Taf er Gold: und Gil bis in die Damenftiftsgaffe verloren. D. Uebr. 
— — — — — 


ganz getreuen Abbildungen und mit| *787. Im dritten Rang ift ein vorderer 
Angabe ihres MWerthes im 20 und Logen-Wechſel⸗Platz abzugeben. Das Uebr. 
— — — — — — — 


24 fl. Fuß und im preuß. Gelve.| 4791. Annonge, 





r} ee — — — 
Mey & Widmaper, 4795. Vergangenen Mittwoch Mittags blieb 
em Eat. Hoftheater gegenüber. ein grünfeidener Regenfhiem im E. Hoftgetäube 
chäfts⸗Erö ſtehen. Man bittet den redlichen Finder, ſol⸗ 
4 Gef yäfts Eröffnung. hen gegen Erkenntlichkeit bei der Grpebition 
783.90. (3a) Der Unterzeichnete beehrt ſich, dieſes Blattes abzugeben. 
bie ergebenfte Anzeige zu madjen, daß er feine 


wohl afjortirte Glasmwaarenhandlung| &. EC. Schwarz aus WMürnberg 
Briennerftraße Mr. 4 ift mit einer großen Auswahl von feinen Gat— 


&hffnet, verſpricht bei feftgefegten billigen Prei: tungen Gigarren angefommen. feine Havanna 
fen die reeifte ee =. empfiehlt. fig|pas Hundert von 2 fl. 50 fr. an ee 
auch in allen vortommenten Blaferarbeiten. jund 10 herunter bis zu 48 kr., aud werben 
z Kiftchen zu 50 Gtüd abgegeben. Beine Bube 
Karl Hildebrand, befindet ſich im der erften Reihe und hat die 

Gtafermeifter. Nr. 55. 4654,57. (4) 
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Regenſchrrme in feinem Tuch von 1 fl. bis 1 112 fi. 
bei E. Hanau aus Frankfurt am Main. 


* in guter — — 3 314 fl. bis 5 142 * 
* Kaufingergaſſe Nr. 15 dem Hotel Maulick S 


vis a vis. 
DIOR HEEIORIOEÜTCKAOKICHASER 
4800. Dult⸗Reuigkeit. 


Eiliput (Miniatur-Zwerg) Pflänzchen, natürliches Gewächs, blühend. 


Der unerwartete reißende Abſatz meiner Liliputiennes hat mid ſchon am Montag 
veranlaßt, einen Theil des für bie Frankfurter Meſſe beſtimmten Lagers per Eilwagen hieher 
kommen zu laffen und find dieſelben in ſchoͤnſter Auswahl angelangt und empfehle diefelben 
zur gefälligen Anfiht und Verkeuf. 


5” Der Eaßler Meſſe wegen Fann ich midy nur noch big nächiten 
Sonntag hier aufhalten. Boutique 2te Reihe Nr. 182. 


€. Pfersdorf, Kunftgärtner aus London, 
erfter Eultivitsteur der Miniatur Pflanzen und Inhaber der goldenen Preis:Mebaille für 
Sorten: und Biden 


Bess sSssssssssssse Sssasss® 
in Ausverkauf von ächten Bremer-Cigarren. [9 


4797." Aechte Havanna, Alabama, Alvarez, demi Havanna, Viktoria, Portoriko, 
Peroffier und noch viele andere Sorten das Kiſtchen mit 100 Stüd 1 fl. 12 Er, bis m 


In’ 142 fl. bei 
E. Hanau aus Frankfurt JA. im Haufe des Herrn 
In Weinwirthes Schimon, 


- Kanfingergafie Nr. 15 dem Hotel Manlif a 


vis-a-vis. 
ssssssssasssses SI® 


Im Haufe des Herrn Kaufmann Flad, Ed des Dultplages, Eingang 
4708. Pfandhausſtraße Nr. 3 über 1 Stiege, 


= 80 pCt. unter dem Preis. A 
Borhang-Stoffe, geſtickte und gemuſterte, 


per bayerifhe Elle von 18 Er. bis 45 Er, 
Weftenfioffe, 
die kofteten 2 fl. jest 30 fr. 


die koſteten 53 fl jent 45 fr. 
um gänzlidy damit aufzuräumen. 


Im Haufe ded Herrn Kaufmann lad, Ed des Dultplaßes, Eingang 
Pfandhausſtraße Nr, 3 über eine — bei 


I. Berliner, 


und brauner Bruft mit weißem Stern verlau: 
fen; am Halſe trägt er eine gelbe Panzerkette, 
woran das Polizei: Zeichen ſich befindet, 
urberbringer erhält 2 Gulden Belohnung, Eud: 
wigfraße Nr. 29 im Hintergebäube. 


4089.92. (4c) 
3. E. Burkhardt, 


Seilen- Fabrikant aus WMürnberg, 
empfiehle fi” mit feinem ſchon mwohlbefannten 
Meſſing, Stabi: und Gifenmwaarenlager, fowie 
auf allen Herren Bijouterie, JZumelieren, Gold: 
und Gilberarbeitern, Gürtlern, Uhrmachern und 
Schloſſern z2c. 2c- mit allen Sorten Rabelfeilen, 
wie au allen Sorten anderer Feilen, wie auch 
allen Acht englifhen und franzöfifchen Feilen, 
nebft allen Sorten englifcher und franzöfifcher 
Werkzeugen. Da ih zu den billigften Fabrik: 
Preifen verkaufe, fehe ich einem geneigten Zus 
fprudy entgegen. 
Meine Woutique befindet ſich ın der 
2ten Reihe Nr.131. vom Dultwadıt: 
Haufe aus rechts. 
„4650.56. (7) 
Das Cigarren und Tabaklager 
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4769.71. (36) Worgeftern Abends (Dienftag) 
hat fi in der Nähe des Sendlingerthores ein 
Heiner ſchwarzer Pinfcher mit braunen Pfoten 





Der 


4784. Auf dem Rindermarkte Nr. 
10 über 3 Stiegen vornheraus ift 
ein fchön meublirtes Zimmer mit Al: 
foven und eigenem Eingange zu vers 
miethen. 


Getraute Paare in München. 
In der Metropolitan und Pfarrfirhe zu 
u. 8, Fram 


Hrn. Friedrich Müller, Ma- 
gister Chirurgiae babier, mit 
Sabina Katharina Lang, Kaufs 
mannstochter von bier. Kaspar 
Dürr, bgl. Schneidermeifter da⸗ 
bier, mit Thereſia Kößer, Zim⸗ 
mermannstodter von Hof, kgl. Ldg. Dadau. 
Andreas Lehner, Hautboift, mit Karolina Jas 
Lob, bgl. VBürftenbinderstochtes von Aichach. 

In der St. Anna: Pfarrkirche. 

Mathias Wald, Metzgerknecht von hier, mit 
Maria Zofeppa Hummel, Baberstochter von 
Mündling, kgi. Ldg. Donaumörth. 

In der proteftantiihen Pfarrlirde, 

Hr. Dr. Friedrih Ney, kal. Rath und Ab: 
vokat dahier, mit Feln. Apollonia Niederreiter, 
Pal. Landgerichts-Aktuarstochter. 

— — —— — — 


Geſtorbene in München. 





von 1 7. bis 6 fl. pr. 100 Stück und; Anna Bollermann, b. Suͤberarbeiterdtochter, 


24 fr. bis 1 fl. 48 fr. pr. Pfund 


von 
©. Enfiel aus EoIn 
als auch Eau de Cologne yon Johann 


Maria Farina, Zülicheplag Nr. 4, berie 


findet fich wie früber, 
I. Reihe Rro. 138. 
Der 10jährige Beſuch macht alle Anpreifungen 
unnötbig. Auch find daſelbſt zu haben: 
Neuefte wohlriechende Wiener - Eigarren- 


Bündbütdhen in Etui A 3 und 6 kr. pr. Stuͤck. 
——— en —— — — — — 


Verkauf von billigem Stahl. 

4781. Es ſind 14 Zentner Feder— 
ſtahl (Rappierklingen) der Zentner 
zu 10 fl. zu verkaufen. 
Rondell rechts Nr. 8 parterre. 


Die Fortfeßungen: 
Kathol. Eonverjations-Lerifon, 
4813.14. (2a) i (50 fr.) 
Kathol. Hausfreund, 7. (15 er.) 
Kreuzerblätter, 9. cıs %r.) 
Erzähler, 5. (9 tr.) 
belieben von den verehrl. Abonnenten in Em: 


pfang genommen zu werben. Zu fernerer Theil: 
nahme ladet ergebenft ein 


If. A. Finferlin, 


Buhhändier in Münden. 





Karlsthor⸗ 


18 3. a. — A. M. Feis, b. Hausbefigegefrau 
46 3. a. — Agatha Egger, Schiffdaumeiſters⸗ 
Tochter von Laufen, 24 9. a. Antonia 
Regele, Wachtmeiſterstochter von Dilliogen, 
3. a. — Masd. Nißler, Gefreitenstochter 
3. a. — Jgnatz Stephan, Maurer von ber 
Au, 38 3. a. — A. M. Volz, Portraitmalerss 
Frau, 32 3. a. — Simon Widmann, Bebien: 
ter von bier, 65 J. a. 








ER 


1 
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Einlauf. 

535. Man fehreibt: Es ift anzunehmen, baß 
der betreffende Bimmermeifter für den Bau des 
großen Gircus des Hrn. Renz eine namhafte 
Summe erhalten und daß der Lohn und Ges 
winn zureichen wird, die Bedachung fo zu fichern, 
daß bei eintretendem Unaewitter nicht der Res 
gen von oben auf das Publikum eindringt. 

536. Unter den in gegenmwärtiger Dultzeit 
in Bräu: und Wirthehäufern berumziehenden 
Bunftquätenden Mufitanten bemerft man auch 
einen blinden Menfchen an der Seite eines Bes 
gleiters, Beide im grauen Rode gekleidet. Der 
Binde zicht eine fogenannte Harmonifa ſchreck⸗ 
bares Marterinftrument) und begleitet mit bier 


96 — : 


fen Jammertoͤnen feinen beftialifcyen Sang, derftrüge, es erlaubt fei, ſich auf eine fo niebere 
das Geheule eines alten Kaders im Merz mweirfärt ſelbſt fein Recht zu verfchaffen. 
übertrifft. Was foll das für eine Beftimmung Ein Augenzeuge, 
fein? Gewiß feine andere — als um zu bet: 639. Vermuthlich ift es dee Wunfſch vieler 
tein und die Gäfte auf dad abſcheulichſte zuflinbemittelter, doß die Wachspräparate im E, 
maltraitiven. Kür was befteben denn die Men- Odeon um wohlfeileren Preis gezeigt werben 
ge von Vereinen und XAnftalten ? möchten, denn fo was Gemeinnuͤtziges und hoͤchſt 
537. Der Auffag über „das Duell” iftjIntereffantes foll dem unvermöglichen Pubiikum 
zue Aufnahme in das Zagblatt nicht geeignet, Jauch zu Shell werden können. (Es liegt aus 
weil darin eine ganze Kaffe für Einzelne ge:fwohl begreiflichen Gründen nicht in der Abficht, 
ſchmaͤht wird und wozu denn Echimpfworte?|diefe Präparate durh niedrigern Eintrittepreis 
Wenn man etwas Gutes bezweden will, darflallgemein zugänglich zu madhen.) 
man nicht durch Leidenſchaftlichkeit erbittern. 540. Blumen: und Pflanzenfreunde 
538. In einem der befuchteften Wirthfchafts-Jinnigft verehrend, find wir über die Anmafung 
Gärten Nymphenburgs wollte am letzten Sonn Jkecker Annonsen von auswärtigen Gharlatang 
tag ein Herr in einen Wagen fleigen, glit’fnur deßhalb ärgerlich, weit ſolche Marktfchreier 
aber zuruͤck, fo daß ein eben vorbeifahrender|duch ihre trügerifchen Verkäufe einem editieren 
Fiaker demfelden am Arm und Hand ſtreifte JAufſchwung der Kunftgärtnerei nur binderlich 
Hierüber aufs Heftigfte erboft, ſchlug biefer benffind, wie ein folder Pſeudo⸗Gaͤrtner in unferer 
Kutfcher mit dem Stode dergeftalt, daß fihhgegenwärtigen Zakobidult, unter ber großarti: 
alle Anmwefenden dagegen empörten, ibn jedod fjen Firma eines Hortilultiveur von Lon— 
nit aus feinen Jaͤhzorn bringen konnten, bie ſden! die geniale Spekulation gemacht bat, 
er endlich davonfuhr. Ein ſolches Betragen follfwertbiofe Zweigen als werthvolle Lilipu- 
man von einem Gebitbeten, zu denen ſich diefafterinen zu verkaufen, während ſolche verals 
Mann zählen wollte, nit erfahren, und manftete Pflanzen noch bei mandhem Gärtner hier 
kommt zu der Frage, ob, wenn ber vorbeifah.fredt gerne um 6 fr. zu haben find, um foldye 
rende Fiaker au die Schuld der Befchädigungff irlefangereien aufzuräumen. 





. gremden-Anzeige 

(Hotel Maulick,) Herren: Biemleff, Priv. von Wien. Seitz von Paris, Herber von 
Berlin, und Weigle von Ludwigsburg, Kflte. Waffermann, Rent. von Pbiladeiphia. Maude— 
rode, Resierungsrath von Münfter, Neubert, Babrikbefiger von Wien. Diemar, Militär von 
Weimar. Gatame, Afm. von Loͤrach. 

(Bold. Hapn.) Herren: Villas, Kabrikbefiser von Roveredo Kroy, Rent. aus Normegen. 
Mariboe, Advofat von Ehriſtiana. Landmann, Rent. von Hamburg. Schreiber, Priv. v. Wien. 

(Bold. Kreuz.) Herren: Dr. Thompſon Lowne mit Grmahlin von Edinburg. Rocholl, 
Fabritant von Pr. Minden, Friedheim, k. k. öfter. Offizier von Innsbruck. Garnois, Guts— 
befiser mit Gemahlin von Langres. Newington, Offizier von London. Buchner, Kfm. von 
Kitzingen. 

(Bl. Traube.) Herren: Mathıle, Fabtrikant von Stuttgart. Richter, Prediger von 
Darmftadt. v. Steffonelli, Pgl. Rentbeamter mit Gemahlin von Regensburg. Grunert, Egl. 
mwürtemb. Hofſchauſpieler und Regiſſeur mit Bamilie von Stuttgart. Baron v. Maderny, 
Gutsbefiger von Baierdieffen. Bär, Kfm, von Nürnberg. Loher, Fabrikant von Kempten. 
Garp, Kfm. von Göln. U. Lauchert, Priv. und B. Lauchert, Maler aus Sigmaringen. 

(Stadus.) Herren: Wichmann, Priv. von Augsburg. Further, Handelsmann von Pap⸗ 
penbeim. Roſenheim und Goter von Heidelberg, Grünwald von Möhringen und Turnbach von 
Fürth, Kflte- Goller, Bropft und Buntel, Cifengießer von Bottenwöhr. Weiß, Kfm. von 
Nürnberg. Fohlinger, Doktor von Kempten. Roͤber, Rechtépraktikant von Würzburg. Keller, 
Kfm. aus Schweden. Hotziel, Forſtmeiſter von Heidenburg. Bein. Foiſter mit Schwellen, 
Appellations= Gerihts:Ratbe-Zöchrer von Neuburg. 

(Dberpollinger.) Herren: Auguftin, dgl. Bäder von Waffertrübingen. Grafer, Kaffetier 
mit Tochter von Freifing. Hoͤfet, al. Landrichter von Weiler. Meir, Regiſtratur⸗Aſſiſtent 
mit Familie von Augsburg. Groß, Gaftwirth von EUwangen. Kraus, Kfm. von Schwein: 
furt. Hoͤfel, Priv. von Mindiheim, Bieringer, Bräuer und Däntt, Hutfabritant von Mainz 
burg. Baltafar, Kim. von Wien, Daumann, Goldarbeiter mit Gattin von Erding. Brand: 
meir, bgl. Gädier von Dillingen. Schoderer, Gutsbefiger von Sendling. Hauer und Wag— 
ner, Handelsleute von Prag. Kurs, Papierfabrikant von Aufhaufen. Wal von Kempten 
und Gerbaufer von Kaufbeuern, Kflte. Schramberger, Gutsdefigee von Augsburg. Bonner 
berger und Streng, Kflte. von Mindiheim. Renner, gl. Auffdiäger von Weißenhorn. Munk, 
bal. Drechsler von Niederaunau. Mad. Meir, Pusarbeiterin von Augsburg. Lepper, Mer 
— von Erlangen. Kaltenbrunner, Braͤuer von Mondſee. Wagrer, uhrgehaͤusmacher 
von Wien. 


nr 
- Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 


| Tagblatt. 


Sabrgang. 





Samftag se 210. 31. Juli 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglıcdh, habe Feittage ausgenommen. Der Trünumerationspreis beträgt für 
im Jabr 5 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 50 fr., viertelährig 45 fr. Bei Inferaten koſtet der Raum ein«r 
gewöhnlihen Spaltseile 3 fr. Vaſſende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


ZagsEalender: Kathol. und Proteſt. Pauli Geb. — Im Buttermeldpergarten: Muſik 

.ä& la Gungl. — „Dultfrruben vor dem Garlsthor.“ — GStellmagenfohrt nah der Menter- 
ſchwaige, täglich Rachmittags 2 Uht bei Bierwirth Raba in ber Müllerftraße. — Stellmagen nad) 
Planeyg tägliche Abfahrt von der blauen Zaube vor dem Sendlingertbor Morgens 6 und 

. Rachmittags 2 Uhr. — Stellmagenfahrt von Kiedermayr und Schießt nad Starnberg Mor: 

gens 6 Ubr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm vom Gilgenwirth und Stachusgarten aus. 

— Stellwagen nad Starnberg zur neuen Poft täglih Morgens 6 Uhr vom DOberpollin= 
ger aus und Abends 6 uhr. — Etellmagenfabrten nah Salzburg vom Oberpollinger aus 
tägl. (ausgenom. den Freitag) Morgens um 5 Uhr. — Gifenbahnfahrten Morgens 7 und 
41 Uhr, Radmittags 3 und Abends 7 Uhr. 








| Hiefiges. 

* An den Räumlichkeiten unferd Ständebaufes werben bedeutende Beränderungen 
vorgenommen merden, wie fie im jahrelangen Wunih der Stände lagen. Eine eigead 
ernannte Eommiſſion beſchäftigt ſich bereits mit Anordnung des Baues. 

.F Auf der heurigen Dult geben Die Geſchäfte wieder ſehr träge, (Dieſen Satz ba- 
ben wir (dom 5 Jahre in unſerer Druckerei ſtehen und koͤnnen ihm jedes Jahr wieder! 
brauchen !) FJ 

** Münden, 30. Juli. Am Doanerſtag Abends wurde im Zirngiebel'ſchen Wirt hs 
hauſe in der Schönfeldſtratze, während noch Gäſte anweſend waren, ein Einbruchs verſuch 
gemacht, doch wurden die Gauner durch das Dezwiſchenkommen des Wirthes mit Zus 
rüclaſſang einer fogenannten Diebslatetne veriprengt; eben jo wurde in der Naht vom 
Dienflog auf Mittwoch in der Graf Lercheafeid'ſchen Wohnung in der Briennerftraße 
einzubrehen verfucht; hier wurden die Diebe durch einen Piſtolenſchuß verjagt. 

** Die dermal überreifen, äußerft wohlfeilen Heidelbeeren, von den Laudleuten 
Zaubeeren genannt , fönnen zum häufigen Genuß für Jedermann, befonders für Kinder 
nicht dringend genug empfohlen werden, da fie Gingeweider, Faden: Epulwürmer, ja 
felbft Bandwürmer abtreiben. — Möge doch jene, leider nicht Meine Zahl Eltern end— 
lich einmal ihren, der Geſundheit jhätliben Wahn ablegen und den Gennf von reifem, 
frifhem Obfte den Kindern fernerhin nicht mehr entziehen, 

Den zablreichen Freunden des verlebten Hoforganiften Hra. E. Ett, welde mid 
hänfig aufforderten, idnen Kunde zu geben, wann die große D Dur Meffe von der Come 
pofition ded Verewigten wieder aufgeführt werden würde, diene hiemit zur Nachricht, 
daß diefelbe. am Sonntag den 1. Auguſt um 9 Uhr in der Et. Mich aelshoflirche zur 
Aufführ ang kommen wird. 3. E. Waſſerburger, k. Ebordireltor. 





Alles wandelt, niemand handelt! 
oder ö 
Phyſiognomie der höhern und niedern (Dult:) Stände. 
. von. M. E. Bertram. 
(Forti.) Zegt it die ganze Fläche bededt, niht nur mit Staub, ſoudera auch mit Buden 
Waaren, Menfchen und Opftlerinnen; Geifenhändler, die alles herauswaſchen, nur feinen 
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Schandflecken aus dem Charakter; Kittmacher, die alles wieder zuſammenfügen, nur 
kein gebrochenes Herz, vermiſchen ihr beſcheidenes Eialadaugsgebrüll mit dem Ach der 
muſikaliſchen Unheilbaren, ich meine bie rührenden deutſchen Ueberbleibſel der- fran;dfifchen 
Zronbadourd. Mitten in dieſer Tonrauferei bleibt der ächte Münchner ſtehen und lauft 
wie auf ein ferned Saitenipiel und gudt, wie einer, den verlorne Erinnerungen beichäf: 
tigen. Er ſteht micht feirwärtd, fondern bleibt im Strome der Pafanten, im Wed: 
felpfag der Püffe und Stöße, wo man die blauen Flecken auf Actien befömmt und feine 
Zehen gegen einen Fußtritt Agio ia Hühnerangen umiegt. Um einen Mann, der mit 
Wackelköpfen handelt, ſchaaren ſich Hunderte von Hauptlädtern, melde die Figürchen 
(es gleicht eines dem andern) menigftend eine halbe Stunde lang betrachten, und aud 
da nur von friichen Neugierigen weggebdrüdt werden fünnen. Auch die dramatiihe Kunft 
wird gepflogen und Pidelhäring mit feinem nie unpäßlihen und nur ded Nachts beurs 
laubten Perfonale will es ber großen Bühne nahmahen und glei ihr den Geſchmack 
Bed: Bolten verebeln. Der Autendant eints jolden Theaters bat eine auffallend fette 
Geftalt, die wahrscheinlich daher fommt, weil er ſich zu feinen Tantiemen verpflichtet bat. 

Der Oberregiffeur eined folden Marionettentbeaterd iM jemand ſeht liberaler, näms 
li der freie Himmel, denn mar Sonnenfhein jegt die Stüde in Scene. Der Hunger 
fommt bisweilen auf Gaftrollen und dann beurlaubt ſich beim Jatendanten das Fett; 
gerade wie auf der großen Bühne, mo ein Hauptindividunm gebt, wena dad andere 
kommt. — Aus den vier leinenen Wänden, melde ein Theater bedeuten, wurden ipäter erft 
die Bretter, melde die Welt bedeuten und jomit ift ein Puppenkaften eigentlich nichts, 
ald der Embryo unierer Notionalbühnen. Eigenthümlich ift, daß die Gujetd, die darin 
aufgeführt werden, alle aus dem Itdlieniſchen find, und alſo der Deutſche urn i 
weber ein Drama, nod eine Handmwurftiade befigt. Dad Publifam, welches auf dieſe 
Weife fein Kunftbedärfnig befriedigt hat, eilt Bann haſtig zum Tanzbären; wieder jemand 
der tanzen muß, wie man ibm vorpfeift. 

So geftaltet fih die Wöſte Duftplag, wenn für fie die Zeit der Ueberwölkung 
fommt; von Regenwolken in der Höhe, Staubwolfen unten, Raudywolfen aud den Bus 
den und Wolfen auf den Gtiruen der Geſchäftsleute. Ein großer Hebel für deu Ver— 
kehr und zugleih Bildungsihule für den Handeldgeift der Käufer find die. Neun-Breus 
jer:Stände. Unjere Dult gebört unftreitig zu den vorgeidrittenften; fie bat eine Reun« 
fveungerttändiiche Verfaffung und wird durd dieſelbe im großen deutſchen Handels: 
complex auf dad brillauteſta repräfeutirt, (Fortſetzung folgt.) 





Anzeigen . 
otta rt — E. —— > ng change Acc 
* ara e gen laManſur einen Dreſſur—⸗ 
Im der Ruͤrpberger Ziehung wurde gerosen: rei von E. Renz. Zum Schluß 
. I 38 F 61. A560. ber Borftellung: Das Wettrennen von Rems 
Die, nädfte Ziehung iſt am Domerftag ben York oder die beiden ungefihictten Lords in der 
5. Augufi in Münden, deutſchen Reitſchule. 
4850. Heute Samſtag produzirt ſich der Die — en —* * — = 
Muſikvere in Qualitz und Ghartes auf ba 
ufitvere ala Gungl £ — — 
im Buttermelchergart en, wozu ergebenft einladet veije — 
Numerirter Plat 1 fl- Erſter Platz 48 kr. 
Welker, Gaſtgeber. Zweiter Platz 30 Er. ge viag 15 — 
Kinder unter 10 Jahren zahlen in Begle 
un rt ire —— - bem 1. u. 2. = yr —— 
ar Die Billets find nur an bem e g, an 
Ja dem neuerbauten Circus am botan. Garten. welchem fie gelöst werden. 
Heute Samſtag den 31. Zuti 1847. Willets find von Morg. 10 bis 12 und Nachm. 


Adıte große Vorſtellung von 2 biss uhr an der Kaſſa bes Cirkus zu haben 


. 4811. ireftor. 
der höheren Reitkunft und Pferdedreſſur. a 6 Ben, Daruer. 
Anfang 7 Uhr. Kaffaeröffnung 6 Ute. | 4834.35. (2a.): Cine aus: jariftifchen und 
Die Vorftellung eröffnet: 1. ein ungariſchesſtaatsrechtlichen Werken beftehende Bibilothek 
Hufaren · Manbver, geritten von. 6 Damen; 2. ſiſt in der Pfandhausſtrafſe imHauſe 
das Sthulpferb Soliman, dreſſitt und vorge: Nr. 5 im 2. Stocke zu verkaufen. 


— 0 — 
4530,31. (2a) Anzeige md Empfehlung. 


Vinzenz Pengg, Magifter ber Zahnheiltunde und Anton Mayr, Zahnmechaniter 

aus Wien haben die Ehre, ben Bewohnern Mündens anzuzeigen, daß fie ihre Kunft 
in allen Zahn und Mundfrankheiten, ſowie auch in Anfertigung 
und Einfeßen jeder Art tünftliher Zahnſtuͤcke und fonftiger zahns 
technifchen Arbeiten, | 

dahier während ihres kurzen Aufenthaltes anwenden. 

Eine mehrjährige Praxis dürfte allen refp. Zahnpatienten auch dahier, wie in allen 
Städten, die fie bisher befuchten, ben erwünfchten Erfolg ſichern und fie fhmeideln fi daher 
eines recht zahireichen Beſuches. 

Wohnhaft. Ihratiner-Schwabingerfiraße Nr. 46 über 1 Stiege und zu fpredhen von 
9 uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. 

















4817.18. (204) Die unterzeichnete DelonomiesBermwaltung birtet bem verehrlichen Pu⸗ 
blikum auch für das gegemwärtige Betriebe:Fahr feine Zorflieferungen in halben und ganzen 
Zupren A drei Gulden breißig und fieben Gul den inelus. aller Koften bis auf den 
Pat, — deögleichen Lieferungen in größeren Quantitäten an Fabriken, ‚Bewerte ꝛc. mit ber 
Zufiherung m döglichft prompter Bedienung .an. 

Beftellungen tönnen, wie alljährlich gemacht werben: 

bei der Revaktion des Eilboten in der Schäfflergaffe ; 
in den Obſtläden in ver Weinſtraße und am -Eingang in den 


Hofgarten vechts ; | 
bei Heren Runftgärtner Beyhl in der obern Gartenftraße; 
bei Herrn Handelsmann Feuerlein in. der Schönfeloftraße. 

Abnehmer mit eigenem Kobrwerke können gegen Anmweifung auf -bem fogenannten Klo— 
Perhofe, ben Gentner Torf zu aht Kreuzer erhalten. 

Bemerkt wird, daß nur jener Torf von dießfeitiger Wermaltung koͤmmt, welder auf 
großen grünen Wägen zur Stadt gefahren und gegen gedruckte Quittungen mit dem Stempel⸗ 
zeigen «K. W.) abgeliefert wird, 

Münden am 31. Juli 1847. 


Die Oekonomie Kloftergut und Weyherhaus genannt Mittenheim bei 


Scleißheim. 
4824. Bekanntmadımg. 4819. Berfleigerung. 


Die diefjährigen Schlußprüfungen an der &| Montag den 2. Augufi I. 36. Bormittags 
Kreis:Landıv. = und Gewerböfchule dahier, wer⸗ von 9 bis 12 und Nachmittgs von 3 bis 6 Uhr 
ben am 5., 6. und 7. 1.M. jedesmal Morgens|wird in der Thereſienſtraße Nr. 37 im zweiten 
8 und Nachmittags 3 Uhr beginnend, vor dem Stock wegen Abreife einer Herrſchaft eine wohl 
Alerböhften Orts hiezu ernannten k. Gommif-Jextaitene Mobiliorfhaft von Rußbaumholz ger 
fär abgehalten werden, wozu hiemit ergebenftlgen baore Bezahiung öffentlich verfteigert, ale: 


einladet. Spirgein in vergold. Rahmen, Sophas, Seffel, 
- Münden den 1. Auguft 1847. Kommoden, Küchen, Racht⸗ und Garberobe: 
Der k. Rektor. Käften, runde, Speiſe⸗, Gonfol:, Blumen⸗, 


Waſch⸗, Arbeits: und andere Tiſche, Buͤcher⸗ 

BD: en Repofitorien, Bettiaden, Pferdhaarmatragen, 

4838.80. (50) Im Haufe Nr. 52 an derjpamenkteider von; Seide und anderen Stoffen, 

Sendlingerlundftraße dem Wirthe Spoͤtl gegenelporzeilan, Kupfer: und anderes Kochgeſchirr, 
über ſtehen zwei gut eingefahrene, fehlerfreielgkeifewägen, Pferdegefgiere u- f. 4. 

Pferde mit oder ohne Gefhirre um billigen Kaufsiuftige werden hiezu hoͤflichſt eingeladen. 


Preis zu dertaufen. Sirihuogl, 
65.(26,) "ArmerMontur: Depot: verpflichteter Stadt gerichts ſchaͤzmann. 
Komwiſſion verſteigent in der alten Iſarkaſerne — 30 Zahr alt, 
gegen gleich baare Bezahlung am Mittwoch den +773:74. (2b) ——— ibt, 
#. Auguft Vormittags 9 und Nachmittags 3|P*t eine ſehr fchöne und korrekte Hand a t, 
Uhr, fowie an den darauffolgenden Tagen meh-und von der rn. oo (häftt 

tere Zentner Metall: und Leder- Abfälle, dannjpfohlen werben kann, fu eſch 
verfihiedene alte Eifen » und Rebertbeile, wozu Dane: RB — 
Raufstuflige eingeladen werben. 4827.29. (30.) Windermarkt Rr. 4 iR ein 
Münden den 27. Juli 1847. geräumiger Keller auf Micaeli zu vermiethen. 
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4800.4801. (20) Bon unfern nicht nur in faſt allen europaͤiſchen Bändern, fonbern auch 
bereits in den vereinigten Freiſtaaten in Nordamerika umd in Meriko ruͤhmlichſt befannten, 
von vielen Sanitäts:Behörden, in Münden von dem kgl. Stadgerichts-Arzte Herrn Dr. Kopp 
geprüften 


verbefferten Rheumatismns: Hleitern 
genannt orientalifhe Rheumatitömus: Amulets, 


a Stüd mit Gebrauchsanmweifung 56 kr,, ftärkere 54 kr., gang ſtarke 1 fl. 48 Er. gegen chro⸗ 

niſche und akute Rheumatismen, Gicht, nervöfe Uebel und Gongeftionen, als: 
„Kopf⸗, Hand, Fuß- und Kniegicht, Geſicht-, Hals: und Zahnſchmerzen, Ohren⸗ 
„ſtechen, Augenfluß, Harthoͤrigkeit, Saufen und Braufen in den Ohren, Bruſt⸗, 
„Rüden: und Lendenweh, Gtiederreißen, Krämpfe, Lähmungen, Herzklopfen, Schlaf⸗ 
„loſigkeit, Gefichtsroſe und andern Entzündungen ıc. 26,’ 

bält Here I. &. Hornfhu, früher Theatinerſtraße Nr. 32, jett proviſoriſch „Salvator⸗ 

firaße Mr. 20 über 1 Stiege in Münden ſtets Lager. 

Gndftehendes möge als ein Beleg für die Gediegendeit diefes Mittels dienen, 


Wilhelm Mayer & Comp. in Breslan, 
; Auswärtige Beftelungen werben nur bei franko Ginfendbung des betreffenden Betrages 
effektuirt; Beftelungen gegen Nachnahme können nicht berüdfichtiget werden. 
Den Baarfendungen per Poft müffen 3 Er. für Beftellungsgebühren beigefügt werden. 


Atteft: Die praktiſche Medizin entnimmt ihre Heilpotenzen aus den Kräften und Probulten 
der unermüdlich thätigen Mutter Natur, und es ift darum einleuchtend, daß die Prüfung 
jener, nad vernünftigen Grundfägen, bie Heilmittel finden und kennen lehrt, welche 
die Störungen im menfhliden Organismus, — die Krankheit zu bewältigen ver: 
mögen. Die Erfahrung hat gelehrt, daß diefelben um fo kräftiger in ihren Wir 
kungen fi aͤußern, je mehr fie mit den Natur: Kräften verwandt find, wie wir dieß 
bei der Wirkungsweife ber Elektrizitaͤt und des Magnetismus wahrnehmen, benn bier 
bedingen und verbinden fi die Polaritätöverhättniffe. Diefe Eıfdeinungen finden 
ſich noch vermehrt in ben Stoffen, welche biefe Subſtanzen verbunden trogen unb 
daher namentiid in der Bufammenfegung der fogenannsen orientalifchen Rhreumatiss 

. musableiter der Herren Wilhelm Mayer und Comp., welche eine febr glüdlihe, na⸗ 
turgemäße zu nennen iſt. Hiervon ein Beifpiel: ab. 2, leidet jahrelang an rheu⸗ 
matifher Migräne zeitweife fo heftig, daß ihr der Gedanke ausgeht. Auf mein Anz 
rathen hat fie ein florkes Exemplar der Rheumatismus: Abteiter zwifchen bie Schul⸗ 
terblätter nach Vorſchrift angelegt, nach deffen Verbrauche fie nur ein Mal nod on 
ihr doͤſes Uebel gemahnt, jegt aber ſich jeder Geſellſchaft, Luft und jedem Geraͤuſch 
ausfegen darf, obne an das läftige Mervenleiden erinnert su werden, 


Bresiau den 22. März 1847. Pr. Kaſchate, Fundationsarzt. 


Atteſt: Rachdem mir bie Herren Wilhelm Mayer und Gomp. die Zuſammenſetzung ber von ihnen ver⸗ 
fertigten, bereits vielfach bekannten Rheumatismus:Xbteiter mitgetbeilt haben, nehme 
ih feinen Anftand auszufprechen, daß biefeiben in gewiffen Formen rheumatiſcher 
ober nerpöfer Leiden als gelinde Hautreize, fowie als Träger eines magnetan: etek⸗ 
triſchen Fiuidums⸗Heitkraͤfte entwickeln. 

Breslau 15. Aprit 1847. Dr. Fobethal. 


Atteſt: Ich beſcheinige hiermit, daß bie verbeſſerten Rheumatismus-Ableiter der Herren 
Wilhelm Mayer und CGomp. in Breslau mir bei rheumatifhem Zahnweh momentan 
recht gute Dienfte geleifter haben, 


* 
Mainz den 1. April 1847. Pr. Eduard Keis, 
praktiſcher Arzt dahier und Rebakteur des rheiniſchen 
\ Zelegrapben, 
4816. Grgen 6000 fl. Waare und 3600 fl. 4731.52. (2b) 


Geld bedürfenden Fall für viel größern Werth 
wird ein Haus und Oekonomiegut, wie auch Joſeph Starl Sohn 
ein rentirliches Handels. oder Yabritgefhäftl aus Unter-Griesbach bei Paſſau 
ein Tauſch gemacht. Das Nähere Kellerftraße empfiehlt fih in allen Gattungen Leinwand, 
Ne. 308 zu Halbbaufen, gegenüber dem Bengerslgirnzeug, Hondtüher, weiße Sacktuͤcher und 
teller am Mititächolggasten. —— Zafeltüder, wo ich jedesmal mit guter Waare 
4820.21. (2a.) Im Gaffehaus London uͤberſund biligem Preis bedienen werde. Mein Bager 
4 Stiegen links ift ein ſchoͤnes Zimmer bilialbefinder fi zur Dultzeit Bude Nr. 156 vis & 
au vermiethen. vis dem Gpiegellager beim Maxthor. 
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Giektromagne tiher Zelerard. Automates de Jaquet Droz 
a EI — —— et Experience de Galvanisme. 
—— Pieſelben drei Automaten des beruͤhmten Jaquet Droz 
aus la chaux-de-fonds, welche ſchreiben, zeichnen und Kla— 
vier ſpielen, bie vor kurzer Zeit in der Leipz. Jlluſtrirten Zeis 
tung (Nr, 177 vom 21, November 1846) abgebildet und bes 
ſchrieben worden find, Zönnen täglich von, Morgens 10 bis 
abends 9 Uhr gefehen werben in ber eigens dazu neus 
FaAbauten Bude auf dem Duttplape. 


Martin und Bourguin, 
(26) Optiker und Mechaniker aus Amfterdbam, 
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[7 Perdient Aufmerkfamkeit! Ai 

— Das große Zager 

I im Hauje des Hrn. Kfm. Flad, Ed des Dultplages Nr. 3 I 
I. Berliner aus Berlin. 

I] side fi) einen hoben Adel und geehrtes Publifum zu erinnern, daß diejenigen, (Mi 






















welche mich jünfte hiefige und Auerdult im Hauſe des Mojor v. Hagen beebrten, 

gewiß die Uebergeugung erlangt haben, daß meine Annongen keine gewöhnliche Markt: 
\5 ſchreierei ift, indem ich einem geehrten Yublitum ein großes Lager und zur Weber: gi 

zeugung, daß Aechtheit mit Billigkeit vereint, ich von allen Artikeln jede beliebige 

Probe offerire und verdiene deshalb den Vorzug vor allın neidiſchen Goneurrenten, 

welche einen Artikel oft billig annogiren und dann dem Käufer einige Refte vorlegen, 

ober mit dem Beſcheid, daß Alles fchon vergriffen fey, bedienen. Ich bierhe einem 
In Yublifum ein Lager von: 


| 1) 1000 Stüd ächt frangöfifhen Jaconnets von 27 bis 30 fr. d. Ele. 
I] 2) 500 Stüd Chäls de Paris 2 und 2 1,4 Ellen groß von 5 bis 25 fl. ai 
m Zum Ausverfauf ift ausgejegt:- | r 
— 5) 200 Stü@ Mousselin de Iaine Kleider und Rohe per 4 fl. 


4) 50 Stil ſchwarz faconirten Orleans, befondern für Herrenkie iderver⸗ 
In fertiger ats die feinfte Quatität zu empfehlen, die Elle 27 bis 30 kr. (A 


5) 50 Stüd weiffe Borbangftoffe dir Elle 18 bis 27 Er. 
(n 6) Weftenftoffe ä 530 kr. bis 1 fl. 12 Er. Is] 
Im. Haufe des Hrn. Kaufmann Flad, Ef des Dultplatzes Nr. 3 
(m über 1 Gtiege. 
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REIT IITEH tr Er Hr Springer KL Sohn, 
ei 4680.81. (26) Optiker aus Fürth, 
2Dult⸗· Anzeige, 
+ 5 empfehlen in gegenwärtiger Jakobi⸗ 
+Carl If. Holzhay a.Schwabmünden J außer ihrem fon bekannten 
* macht feinen verehriichen Geſchaͤfts freunden optiſchen Waarenlager ihre vorzuͤg⸗ 
liche aus feinſten Glasmaſſen gut geſchliffenen 


+ bie: mit die ergebenſte Anzeige, daß er 
+ gegenwärtige Zakobi » Dult mit feinen feinen peroscaifhen Augengläfer für ſchwache 
Augen jeder Art, über welche von jedem Ab: 


„ tigenen Fabrikaten in geftridten 
+ Strümpfen, Garfinets, Hamans, Schir: „Inehmer das günftigfte Urtheil gefänt wird; auch 
* ting6, Doppeltuch, rohen Gattun zc. bes *lfann zur genauen Ermittlung richtig paffender 
sogen habe und empfehle folche zu ge: ZlStäfer foldhe durch den neu erfundenen Opto— 
+ neigter Abnahme, meter (Augenmeffer) nad. dem Auge gewählt 
* N.B. Das Verkaufslokal befindet ſich Fjwerden Liebhaber und Brillen: Pedürftige were 
> in in Mitte der Windenmacergaffe Rr- 6. s den ergebenft eingeladen. Ihre Bude iſt gewöhn- 
—22222222Ilich in ber erften Reihe obern Eingang Nr. 83 
835. Eine goldene Uhr: Walze mit rothem nähft der Pfandhausftroße. 4606.97. (2b) 
Carniv⸗Stein ift verloren gegangen; man bit] 4822." Gin folibes Mädden wird zum Kos 
tet felbe gegen Erkenntlichkeit bei der Grpebisjbenternen gefucht, die ſich auch der Arbeit uns 
tion diefes Blattes abzugeben. terzieht. Das Uebr. > 
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Schr beachtenswerthe Anzeige! 


4639.40. (26) Gin verehrtes Pubtikum wicd ſich, bei dem bedeutenden Abſatz ber vo⸗ 
rigen Dutt in Hotel Maulid ſtatt fand, erinnern, daß wegen Todesfall des Ghefs eines 
auswärtigen bebeutenben Handlungshauſes, bdeffen großes Lager zur Theilung der Erben ver: 
filbere werden ſollte. Zrog dem noch viel arbBeren Verkauf, der nach diefer Zeit während den 
Meffen in Leipzig und Frankfurt a/aR. ftatt fand, verbiieb nun nod ein Reft von 10—12 Kiften 


> der moderniten und folideften Wanren, 
weidhe nun, um während der Dult gänzlich damit zu räumen, im Auftrage der Erben 
Baufingerfiraße Ur. 15 (im Laden) dem Hotel Manlik 
vis à vis 
Ir um jeden Preis verfauft werden müfen. A 
1. 2000 Stüd Weftenftoffe Höhftis, F 1500 Regenfhirme in 





a 


un 


an 


. 1000 Stück Shlafröde u. Haus: 


. Damaflt: Schlafröde, hoͤchſt elegant, 
, Sommerröde, Eomptoir: u. Bu: 









erhaft, von 54 Er. bis 2 1f2 fl. 


rocke gut wattirt von 2 3/4 fl. bie 
+ 5/4 fl. 


per Stuͤck 7 12 fi 


reauröcke, von 2 3/4 fl. bis zu den]12- 
feinften wollenen 8 1/2 fl. per Gtüd. 


Unterhoſen und Unterijacken, ge: 13- 


wirkt, befonders für die Dauer zu em: 


» Regenfhieme in 


Biegel, von ı 3/4 fl. bis 3 3/4 fl. »- 


elegante Mufter in Wolle, Halb: , i 
feide, Pigut, Yes und Sammet, für ſchwerer Seide und ſehr ele⸗ * 
Sommer und Winter geeignet, das Zeug] ganten Stöcken per Stuͤck 4fl. 5 
zu einee vollfommenen Wefte 36 Er., bi . Di eganteiten. 3 
48 Pr. bis 2 1/2 fl., ber reele Werth 16 6 nl ar ei Ban ſten > 
ift doppelt fo viel. 9. Sonnenfdirme, Pradtmufter, 5 
2. Sommerhofenzeuge, modern und bau: in fchwerer Seide, dad Stück 3 


von 2 112 fl. bie 3 fl. 48tr. 
die Eleganteften. 


gutem Zeug 
per Stud ı 4 fl. bis 2 fl. 


su u Bla Dyno 


Herren: Mtlas: Shatols, hoͤchſt ele⸗ 
gant von 1 3/4 bis 2 äfa fl. 

Erapatten in Altas und Rafting, 
mit neueften Wiener:-Patent Einlagen 


von 56 fr. bis 1 1/4 fl. die feinfte 
Praht:Eravatte, Werth doppelt fo 
viel, 


Der Verkaufsladen ift Raufingerfiraße Mr, 15 bem - 
Hotel Mautid vis A vis 
pP 
ung GH '226 agorlasduynoyg Fi urgvjs 


7. Herrenhemden in feinften Schir⸗ 
ting per Stüd ı fl. 18 kr. u. 6. 
Ferner Schlips und Eravatten mit Bruſtbedeckung, vieredige Herren: 
Binden in Beide und Zafonet von 20 fr. bis 1 34 fl., Foͤulards 
(ſeidene Tajhentüher) von 1 fl 24 fr., fo wie Gummi + Hofenträger, 
Streichriemen, ächt englifche Raſiermeſſer, Cigarren: Etui, Porte-Monnai, 
Gelobörfen, Broſchtücheln, alle Sorten Handſchuhe, und noch viele ſolche 

Kleinigfeiten werden 

um jeden Preis hergegeben. 
Alle verehrten Kunden haben in voriger Dult dur ihren beiſpiellos billigen Eins 
kauf im Hotel Mautid die Ueberzeugung gehabt, daß diefer nothgedrungene Ver: 


kauf nicht etwa eine leere Gharlatanerie if, womit man die Käufer fo oftmals zu 
taͤuſchen ſucht. 


Der Verkaufs -:Zaden iſt im Haufe des Wein: 
wirths Herren Schimon, Kaufingerſtraße Nr. 15 
dem Hotel Maulick vis a vis bei ©. Hanau 

aus Franffurt am Main. 


pfeblen, von ı fl. 12 kr. bis 2 fl. | 
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4565.65. 166.) Notiz für Dultfremde. 
Bei Unterzeichnetem ift eine Partie Druck- und Schreib-Mafulaturs 
Papier, fomohl in Rießen gezählt, als auch im Gewichte zu den billig: 
fen Preifen zu verkaufen. Jakob Weuftätter, | 
Makulatur : Papier: Niederlage, im 
Fingergäßchen. 


Sido Der Unterzeichnete beehrtſ. 4821-25. 150.) Cine fotide Perfon, weide 


we , * ut Weißndaen, etwas Kleidermachen, Friſiten 
ſich hiemit anzuzeigen, daß bei ihm * ——— ſich ans fonftigen haͤuslichen 


von feiner neuverfertigten, engliſchen Arbeiden unterzieht, fucht bei einer Herrſchaft 
Doppeloörre mebrere hundert Schäf— ainen Dienft und kann ſogleich einſtehen. D. Ue. 
fel Gerſten⸗Malz beſter Qualitaͤt zu 4812. Es werden 2500 fl. Ewiggeld ſogleich 


b ne Unterhändler aufzunehmen gefudt. 
verfaufen find. .._— en j sr 

























— ertheilt auf portofrre — Tor 
fragen E. Nicolas Geneve 
Münden am 27. Juli 1847. " Darapiais-Bebrifont aus Augsburg, a 

Mathias Pichorr, {Bude Ur. 104, Hanptgang vom neuen 


Bräuereibejiger zum. Hader. Thor links, 


Die Fortfeßungen: 
Ueberbringer erhält 2 Guiden Belohnung, Rud: Kathol. Converſations⸗Lexilon, 
wigftraße Nr. 29 im Bintergebäube. 4815.14. (25) (50 fr.) 


7825.26.(20) Pehanntmagung . seathol. Hausfreund, 7. (15 &.) 


Donnerftag den 5. Auguſt d. 6. Vormittags Kreuzerblatter, 9. (15 Er.) 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 5 bis Gr ahler 
6 Uhr, ſowie den folgenden Tag werden indem 3 10 b ten i 
alten Egt. Hoftheater zunähft der k. Refidenzjeelieben von den verehrt. Abonnenten in Em⸗ 
verfchiedene zum Dienfte nicht mehr verwendbare|pfang genommen zu werden. I RENEDER ARDeN, 
Garderob: und andere Gegenftände, dann zmeijnahme ladet ergebenft ein 
Klaviere an die Meiftbietenden gegen gleich If. A. Finferlin, 
baase Bezahlung Öffentlich verfteigert, wozu Buchhaͤndler in Münden. 
Gteigerungsluftige biemit eingeladen werben. 

Münden den 30. Juli 1847. 


Anerbiethen. 

4760.62. (36) Mit einer Einlage eines Blei: 
nen Kapitald von 200 bis 300 fl. kann ein 
Herr oder auch eine felbfiftändige Rrauensperfon 
fi an einem guten Gefdjäfte unter vortheil- 
haften‘ Bedingungen betbeiligen. Wer Luft hat, 
auf biefes Anerbiethen einzugehen, beliebe feinen 
Ramen und Wohnung in dee Grpedition des 
Zagblattes abzugeben. 


2698. (h) Die rühmlihft anerkannten 


ühnerangen - läflerde 
9 der ee 





Neo > 
Einlauf. 
551. Die Reftaurotion des Hrn. Boitel in 

der Promenadeftraffe, melde fi in jüngfter 
Zeit zum Beſuche empfohlen, bietet dem Gafte 
alle Annebmtichkeiten eines guten Tiſches und 
SE eines Pöfttichen Kellers, was man hiemit im 
find in der Parfümerie:Handlung des Hertn &.|Intereffe des Publitums mitteilt. Zu wüns 
Zoubert, Briennerftraße und‘ bei Heren $.|idren wäre, daß Herr Boitel mehr auf Jrurs 
A. Ravizza, Gendtingerfiraße in Mündeninate verwenden würde oder wenigftens bie os 
und bei Herrn Ignaz Müller in Augsburg, [faiblätter hiettez nicht einmal das Tagblatt 
3 Stüd zu 18 fr. Das Dutzend in Schachtelnſiſt dort zu finden. (Schrecklich) 

1,f1. famme gehdriger Gebtauchsanweiſung zul 552. Man wuͤnſchte daß ein gewiffer Herr 
haben. In dem Kaffehaus, wo er täglich fein Fruͤhſtuͤck 
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einnimmt, Ruͤckſicht nehme auf den allgemeinenfteute mehr der Artigkeit befleißen. (Könnte 
Sebrauch, den Hut abzunehmen, denn die Rüd:inicht ſchaden.) . 
fihtstofigkeit, mit der fi diefer „Derr im Zim-] 556. Dem Ginfender des Einlaufes 228 (fol 
mer berumbewegt, hat den Gharakter der Ge: beißen 528) in Nr. 207 bes „Tagblattes“ diene 
ringfhäpung gegen alle andern Anmwefenden ‚Izur Nachricht, daß fih Mad. Ahrens aller 
wovon aber jeder Einzelne mehr Bedeutung hat ſdings fhon in Münden befindet und nicht, wie 
als jener Aufgeblafene. (Andere Andeutungen|Frin. Walther, unverrichteter Dinge wieder 
und Beziehungen, welche der Ginfender nodlabrrifen, fondern gleickzeitig mit dem ausge: 
beifügt, find nicht geeignet für die Publizität. zeichneten Mimen Gort Grunert fhon Anr- 
555. Der Herr Nabbar, weicher fi) wor|fangs Auguft auf hiefiger Bühne gafliren wird, 
Gentiih einmal am Fenfter von feinee Zroulderen Schaufpieiperfonat durch das Engagement 
Gemahlin rofiren tät, wird aufmerkfam gesjeiner Fein. Jahn und Hm. Schwarz fo ber 
macht, dei diefer Operation gefätligft die Wor:Ideutend in neuefter Zeit gewonnen hat und in 
bänge herabzuiaffen, da die Nachbarſchaft vis-|der Acquifition Grunerts, wo möglich einen 
a⸗ris auf ſolche Gcenen gern Verzicht Leifter.|Erfas für feinen undergeffenen Wilheim Ves—⸗ 
554. Der Gaft eines Gartens wird erinnert,[permann fände. Außer unferm verehrten Gaft 
daß es ſeht tadeinewerth ift, daß derfelbe mit|Mad. Ahrens und Dem. Bledenftein 
dem Bebermeffer, womit er zuvor in den Zäb: wuͤnſchten mehrere Theaterfreunde auch bie Mad. 
nen zu flieren pflegt, Eplitter aus bem Ziiheld uray aus Wien, im Fache der Anſtands— 
ſchneidet, eine Untugend, der er, wie es fheint, [Rollen und komiſchen Alten gleich auägezrichnet, 
als Ueberbteibfet aus den Schulz und Buben:|um die durch den Abgang der Mad. Adelheid 
jahren in das Mannesalter mit hinüber nabm.|Eries eriedigte Stelle konkurriren zu feben. 
555. Man ſchreibt, wenn doch gewiffe Her:| 557. Wird das ſchoͤne Freako⸗ und Kunft: 
ven, welche den Cirkus des Hrn. Renz beſu⸗gemaͤlde (der heit. Zofeph mit dem Kinde von 
Gen für die binter ihnen figenden Damen, Frauen|Echrauborph) am Haufe Nr. 17 in der Wein 
und Mädden fo viel humane Rüdfiht hättın, ftraße, weiches gegenwärtig abgebrochen wird, 
ihre babyloniſchen Thurmhuͤte abzunehmen, um|nicdht erhalten werden ? Es wäre wirttih Schade, 
nidt anderen hiedurch dem bezahlten Genuß zulmenn diefes herrliche Kunftftüd eines beruͤhm⸗ 
verkuͤmmern. Möchten fich befonders bie jungenlten Meifters der Neuzeit zu Grunde gehen müßte, 


Fremden-Anzeige 

(Bayer. Hof.) Herren: Baron Schäbter von Augsburg. Jones mit Fam, und Bed, 
aus Amerika. Lingleton mit Frau dv. London. Rheinakt von Paris und Reinholb von Mann 
heim, Kflte. Adomberger, Grofhändter. 

(Hötel Maulick.) Berren: Kohler mit Fam. von Nürnberg und Khann von Straubing, 
Privatiers. Petſchmann mit Tochter und Bed., Part. von Magdeburg. Bekum, Kfm. von 
Euifenthal. Baron von Bush, Priv. mit Beb. von Bertin, Knellſtall mit Kam. und Bed., 
Rent. aus England, Baſſenmann, Kaufm. von Mannheim. Roͤnne mit Kam. und Beb. und 
Habe, Rentiers von Sopenhagen. Ebers von Pforzheim, Doͤhler von Meerana, Ehlen von. 
Potsdam und Julkomsly ven Königsberg, Kflte. 

(Gold. Hahn.) Herren: von Pitich, Dberfinanz:Gommiffär von Inndbrud. Dr. Schmibt, 
Prof. mit Sohn von Wien. Nattrott von Eeippig, Kohn von Steppah, Silbermann von 
Frankfurt aM. und Reidlinger von Schenhaufen, ſaͤmmtl. Kflte. Herbft, Bräuer v. Nürnberg. 

(Bold. Kreuz.) Berren: Baron 3. und Baron A. von Giovanelli, Studierende von Bor 
gen, Bärfch, Ingenieurpraft., Prößl, Kfm. und Hebel, Part, von Nürnberg. Dr. Palmer 
zon von Paris, Devallier, Gutöbef. aus der Normandie, Hermer, Giviibeamter von Breslau. 

(Bi. Traube.) Herren: Schmirmann, Part. von Hannover, Scheele von Barmen und 
Rhomberg von Dornbirn, Kflte. Hanauer, Stud. von Bamberg. Glaß, Priv. von Nürnberg. 
Bremer, E. E. Hofmaler von Wien. Harrand, Kfm. von Paris. Baumeifter, Hofapotheker 
und Baumeifter, Poftverwalter von Sigmaringen. . , 

Stachus.) Herren: Grafhey, Priv, von Günzburg. Graf Robiano mit Gefolge aus 
Brüfel. Ehrenthal und Landowysky, Kflte. von Warfhau. Ottmann, Priv. ven. Landshut. 
Kohler, Kfm. von Züri. Egler, Liqueurfabr. von Regensburg. Center, Priv, von Mainz. 
Specht, Kfm. von Raftadt. Weiß, Pfarrer von Steinkirchen. 

(Dberpollinger.) Herren: Modl, Kaufm. von Neuburg. Kahn, Bräuer von Hamburg. 
Faͤts, Priv. von Schleisheim. Sartor, kal. DOberlirutenantsgattin mit Bam. von Augsburg. 
Lauchert, Mater und Lauchett, Lieutenant von Sigmaringen. Modl, Oekonom von Neuburg, 
Schwarz, Pfarrer von Herbiskofen. Chriſtener und Ulrich, Maſchinenſchloſſer und Gurtmonn, 
Buchändier von Bern. Fuͤger, Gommis von &t. Gallen. von Juvewisfh. Edelmann aus 
Rußland, Duaus, Commis von Bresiau. «ind, Architekt von Berlin, Bald, Landarzt von 
Zaning. Bippaber mit Sohn, Budbinder von Nördlingen, König, Gefchäftsreifender von 
Augsburg. Hofer, Klavierm, von Bruneck. Schmid, Tiſchler von Moldauthein. Loofe von 
Steinbach und Goͤbl von Grunnertshofen, Pfarrer. Uitinger, Korftprakt, von Steinbach. 


Eigenthümer und verantwortlicher Mevakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 
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Tagblatt. 


Zabrgang 


Sonntag 3 211. 1. Auguft 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglich, hohe Fefttage ausgenommen Der Yränumerationspreis beträgt fitr 
in Iabe 3 fl.. für ein balb Jahr ı fl. 30 kr, Wierteljäbrig 45 fr. Bei Inferaten boftet der Kaum eine 
geroöbntiden Spaltzeile 3 kr. Paffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 
Tagskalender: Katbol. Part. Abi. Proteit. Trin. Per. — Kgl. Hoftheater : „Die Ang⸗ 

likaner und Puritaner‘’ Oper von Meyerbeer. — Im Prater „Tanzunterhaltung.“ — Im 
Prandtl'ſchen Gaffehaus Mühlauer mit Frau. — Im Schweiger'ſchen Volkstheater: „Sie ift 
verheirathet.* — „Dultfreuden vor dem Garlsthor.* — Stellwagenfahrt nad der Menter: 
ſchwaige, täglich Nachmittags 2 Uhr bei Bierwirth Raba in der Müllerftraße. — Stellmagen nady 
Planegg tägtidye Abfahrt von der blauem Zaube vor dem Gendlingerthbor Morgens 6 und 
Nachmittags 2 Uhr. — Stellwagenfahrt von Riedermayr und Schiedt nad Starnberg More 
gens 6 Ubr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm vom Gilgenwirth und Stachusgarten aus. 
— Stellwagen nach Starnbrrg zur neuen Poft täglich Morgens 6 Uhr vom Dberpollins 
ger aus und Abends 6 Uhr. — Gtellwagenfabrten nad Salzburg vom Dberpollinger aus 
tägl. (ausgenom. den Freitag) Morgens um 5Uhr. — Gifendapntahrten Morgens 7 und 
11 Uhr, Nachmittags 3 und Abends 7 Ubr. 


Hiefiges. 

Münden, 26. Juli, Se. Maj. der König, obgleich Sie in diefem, fowie fhon im 
dem ibm vorbergegangenen Jahre aus Höchſtihren Privatmitteln, neben der großen Zıhl 
von — aus der bei der fol, Eabinetöfaffe für Unterftügungen jährlich beftimmten, im 
beurigen Jahre zwiſchen zwei nnd dreimalbunderttaniend Gulden betragenden Pofition 
gewährten Unterflügungsbeiträgen — noch überdieg viele, ſehr beträdtlide Gaben zw. 
verihiedenen Hülfs zwecken am die folber Hülfe Bedürftigen verobfolgen ließ, gerubten 
jüngfthin neuerlich, in theilnebmender Würdigung der Ihnen dargelegten Berhältniffe, meh: 
reren, obne eigenes Derfhulden, mit dem Anweſensverluſt bedroht geweſenen Unterthäür 
nen zur Abmwendung dieſer Gefahr die Summe von mehr ald 12,000 Al., je in größern 
und kleinern Beträgen, gleihfolld aus Höchſtihter Kabinetscaffe huldvollſt zu bemilligen. 

(Allgem. Zeitung.) 

T* Müngen:.Die Frau Herzogim Mar, f. H. traf am 28 Juli Abends in 
Nürnberg ein und fegte glei auf dem nöchſten Babnzuge ihre Reife nad dem Schloſſe 
Banz fort. — In unferm Winifterium haben bereits die Vorarbeiten für den nädften 
Laudtag begounen, melde etwas fomplizirt find, da mehrere Differenzen zwiſchen den 
Lanträrhen und der Regierung, bebufd der Ausgabspofitionen gehoben werden jollen. 
— Am: Donnerflag ſiud die biefigen Sänger, welche au dem Regeusburger-Feſte Theil 
genommen, wieder zurückgekehtt. — Das an. unjerer Bühme nodb neue Zraueripiel 
Eronmell befommen: wir duch Hrn, Grunerts Gaftipiel auch zu ſehen, welcher 
in der Zitelrole auftreten wird. 

i Münden, 31. Juli. Vorgeſtern it Se. Ercell. der Minifter der Finanzen und 
Kirhen«- und Schulamgelegenheiten, Frhr. v. Zur Rbein, über Regendburg nad Dieppe 
abgereift, um die dortigen Gerbäder zu gebrauden. Das Portefeuille der Finanzen wur— 
de ın deſſen Abweſenheit dem f. Miniſterialratz Moriz von Weigand und das der Kir— 
hen: nnd ‚Echulangelegenheiten dem fönigl. Oberkirchen- und Schulrath M. Neumapr 
übertragen. 

*Geſtern murde der f. bayer, Minifter am hannoverſchen Hofe, Febr. v. Gieſe 
mit der Gräfin von Taſcher in der erzbiſchöflichen Kapelle, perjönlid von Er. Exc. 
dem Hrn. Erzbiihof Graf von Reiſach getraut, 

Unier Hochwürdigſter Herr Erzbiihof bat am 28..d8. in der Metropolitanfirde 
ju u. 8. Fr. die feierliche Weihe mehrerer Glocken für auswärtige Kirchen vorgenommen. 





Einundzswangigfter 








+ Ründen, 31. Juli. Ein Mädchen, welches om,vergangenen Mittwoh im Hin: 
tergebäude einer biellgen Bräuerei in die uabedeckte Kalkgrube fiel (wie, ein Lokalblatt 
bereitö berichtete) iſt geitern an den Folgen der dabei erlittenen Beihädigungen ger 
ftorben. 

(Eingelondt.) Die von dem ehemaligen Hohmürdigen Herrn Hofprediger Eberhard 
am 26 Juli, ald am Feſte der heil. Mutter Anna ia der St. Annapfarrfirde abge: 
baltene Predigt, melde auf den Text berubend: „dad Himmelreih iſt gleih einem Scha— 
ge, der in einem Ader verborgen liegt,“ Matth. 13, 44. belehrend und ermahnend ouf 
die Väter und Mütter, die entweder eine Kinderfamilie oder einer Familie von Dienfts 
boten uad Untergebenen vorgelegt find, überging, verdient ihres michtigen Juhaltes 
wegen mit allem Rechte durch Herausgabe im Drud der chriſtlichen Welt veröffentiicht 
. ju werden und dürfte jomit vielfache Veranlagung geben, die fo oft durch gewiße Bor: 
liebe verlegte Elternpfliht in Bezug auf die Erziehung der Kinder, fowie aub die pflicht⸗ 
mäßige Sorge über Dienflboten und Untergebene in jegiger Zeit, zu einer genanen 
Beobachtung ihrer Dbliegenkeiten zu wecken. — Es ift daber die dringendfte Bitte an 
den Hochwürdigen Hra. Prediger Eberhard gerichtet, erwähnte Predigt im Drude zu 
veröffentlihen; daß viel Segenreihed in Beziehung der Jugendbildung in allen Stän« 
den, fo mie üher die moraliihe Vernachläßigung des Dienitperionald durch dieſes er: 
zielt und acboben würde, unterliegt feinem Zweifel. — Diefem großen Hebel in unferer 
Zeit, das fo Unheil dringende Folgen für die gamze menichliche Geiſellſchaft nah ſich 
zieber, nah Möglichkeit vorzubeugen, dieſes mird die Bittiteller in den Augen jeded noch 
Edeldenfenden nicht nur allein rechtfertigen, fondern gewiß merden jie noch dem Wunſche 
beiftimmen, daß dieler Bitte recht bald geneigted Gehör geichenft werden möchte. A. 

(Schweigerfdes Bolkstheater) Ohne ber früheren Geſchaͤftsleitung des verftor: 
benen Direktors‘ Joſ. Schweiger zu. nahe zu treten, koͤnnen wir doch nicht umhin zu bemerken, 
daß feit der Uebernahme der Direktion von dem Sohne Mar Schweiger das Theater fi von 
Tag zu Tag mehr hebt, nie nuc daß die alten, unferer Zeit nicht mehr onpaffenden Stüde 
ganz von dem Repertoic entfernt bleiben, laͤßt es ſich der jegige Unternehmer Außerft angele- 
gen feyn, dem Publitum nur Gutes und Neues vorzuführen, die Vorftellungen geben gerundet 
und exakt über die Bühne, die Mitglieder greifen mit Luft und Liebe zufammen und man fieht 
es deutlich, daß die Luft zur Kunft mitwirkt, welche unter der frübern, mangeihaftnen Leitung 
ganz erftorben ſchien. Heute Sonntag den 1. Auguft kommt eine neue Poffe zur Aufführung: 
„Sie ift verheirathet,von Kaifer. Laut der Wiener Zheaterzeitung wurde ſolche in 
Wien oft wiederholend und mit bem beften Erfolge gegeben, wir zweifeln nicht, daß die jegige 
Direktion alles aufbierhen wird, benannte Poffe würdig auszuftatten und es laßt fi) von den 
bekannten guten Kräften der Geſellſchaft eine gelungene Aufführung erwarten. Bon den juͤngſt 
gegebenen Borftellungen dürfte „Zohann von Finland* zur Wiederholung der Direktion beftens 
empfohlen werben. Gingefandt. 





Anzeigen. 

4783. Die weltberühmte fünftliche Ente 
der einzige und merkwuͤrdigſte Automat der 
ganzen Welt, wird gezeigt Vormittags Punkt 
10 und 411 Uhr, Nachmittags Punkt 1,2, 
3, 4, 5, 6 und 7 Uhr in dem dazu neuer: 
bauten Lokale auf dem Dultplage. 

IB. Kechſteiner 


aus der Schweiz. 











4860. Heute probugict ſich die ünchener Fiedertafel. 
Mühlanerfche Muſikgeſellſchaft asb4. — Rh Auguft 
- ans su Giefing. Br ande. ein u € b un g. 
⏑⏑⏑ Anfang halb 7 Uhr. 
4853.54, (2a.) In der Vorſtadt Der Ausſchuß. 
Au iſt eine reale Krämerei nebſt Haus 4845. Alte Seigemaälde und gefhniste Rah: 


billig zu verkaufen. Das Uebr. men find zu verkaufen. Das Uebr. 
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4800. Prater. = 4856. Für eine Kartunfabrit im Herzog: * 

B Heute Gonntag den 1. Kuguf d)% tHum Gadıfen wird ein gefgidter Ma: # 
Tanzımt erhaltung + fhinendruder gefucht, der auch mehrfar: £ 

— 8 big zu drucken verſteht. Im frankirten + 

auch wird zualel itt ſt ur Briefen bitter man ſich an bie Herren J 

rigi enfei + Bolfad und Comp. in Leipzig zu wenden. 2 


gefeiert. Es ladet hiezu ergeben ein Gi —— 


zuber 4805. ü 

MBuftgeber zum Prater. \ Ein ER. 1 iger Menſch 

— r 
u 299239257559 yeidper {don in der welihen Schweiz Sonditios 
Cirque Equestre ven hatte, und eine föne Handſchreift ſchreibt, 
von €. Men — wuͤaſcht baldigft eine Stelle als Kellner, indem 
gn dem neuerbauten Gircus am botan- Gatten. er mit gutem Ausweis verfehen iſt, und bie 
gefälligfte Dienfte leiftet ats Keiner. Hierauf 
Heute Sonntag den 1. Auguft 1847. Reflettirende wollen die Adreffe unter 6hiffer 


Zwei große Vorfiellungen |S- 9. dei der Grpedition diefes Blattes abe 


ver höheren Reitfunit und Pferdedrefiun.|@Et.__ — — 
Anfang der 1. Vorflellung + Uhr. Kaffarröff: 4845. Giferne Geldkaffen don verſchiedener 
nung 3 Ahr. Größe find zu verkaufen im Buͤcherladen am hi. 
Anfang der 2. Borftellung 7 uhr. Safubg. Sn kihurm _ —— —— 
nung 6 Uhr. 4844. Ein tüchtiger, folider Mann, 32 Jahre 
1. Ein Herren» und Damen Manöver, gerit:jatt, welcher fi jedem Geſchaͤfte unterziehen 
ten von 4 Herren und 4 Damen; 2. das Springsiwird und die beften Zeugniffe befige, ſucht hier 
pferd Minerva (arabiſches Pferd) wird verfhie:/oder auf dem Rande bei einer Hereſchaft ober 
dene Höhen: und Breiten: Sprünge und zum fonft in einem Bürgershauf: Beſchaͤftigung. — 
Schluß den Sptung über mehrere Pferde aus- Das Uebrige ift zu erfragen bei der Grpe: 
führen; 5. zum Zweitenmal die ungarifhe Czi-dition dieſes Blattes. 


Zospoft im Nationatcoftüm, ausgeführt mit 9 - 
Pferden von €. Renz; 4. Das Scuipferb So⸗ ME zu 48614 Der unterzeichnete beehrt ſich 


limann als Batailleoferd, dreffict und vorge.jeinem hohen Adel und verehr lichen Pudlikum 
führt von E. Renz. Hierauf: die Parodie, do- hiemit ergebenft anzuzeigen, daß bei ihm in 
miſches Intermezzo, ausgeführt von dem Ko: gegenwärtiger Zatebi:Dulr in feiner Bude Nr. 
miter Monf. Gyarles; 5. Grands Tablenux|t1d in der unsern Reihe eine große Auswahl 
Originals mit 4 dazu breffirten Pferden. don feidenen Sonnenſchirmen von 2 fl. 50 tr, 
Die Zwifchenpaufen werden die Komiker Hen. bis 5 fl. feidene Regeaſchirme von 4 fl. bis 


Ü 6 das A m us:]8 fl, dann ganz feine teinene zu 7 bis 3 fl. 
— — — vorhanden find, und bittet um geneizten Zu— 


. ſpruch, fo wie auch auffer der Dult in feiner 
Perife ner Piäge: Wohnung in dee Schügenfteoffe Nr. 16. b 
Numericter Plat 1 fl. Erſter Plag 48 Er, 3 e — 
—— 
Kinder unter 10 Jahren zahlen in Begleitung) 4807- Bei 


Erwachſener auf dem 1. u. 2. Pl. die Hälfte, : = 
Die Billets find nur an dem Zage gittig, an E. Biedermanns Söhne 


weichen fie gelöst werden. in der Aen Reihe Bude Nr. 136 
Billets find von Morg. 10 bis 1? und Nachm. a ende Arti 1 
von 2 bis5 Uhr an ber Kaffa des Girfus zu haben ind — friſch — oßer 
Bach €. Benz, Direktor. Seidene Foularb: Kleider 7, 8 bis ı+ fl. 50 fr. 
4857. Im Rondel vorm Karisthor Ne. 10[jPeil du Nord 3, 4, 7 bis 9 fl. 
ebner Erde ift ein Lokat, beftehend aus 5 Zim-|Batzorine 7 bis 8 fl. 30 fr. 
mern, Kühe, Keller, Holzlege, Speicher und|Mouffeline de laine 2, 3, 4 bis 6 fl. 
Baibbausantheil um den fixen Preis von 300 300 gewirkte arifer Shawls 
hg Be begiehen. Das größere ie: Ein Shawls von 2 — nnd ganz ge: 
einer Rabenthüre verfeben, wirkt zu 2 fl- 20 Er. bis 30 kr. biß 
würde ſich fomit des frequenten Plabes wegen zu ER feinfen Dorten — fr > 60 fl. 
fehr gut zu einem Verkaufsgewölbe eignen Naͤ— Weiße gedrudte Palm» Shawis 2 Glen coß 
heres beim Hauseigenrhümer, ı Btiege links. Ss fl. 30 tr. — 5 fl. 30 fr u 
4821.25. 156.) Cine ſolide Perfon, weihelWeiße gewirkte Palm: Shamwis von? fl.— 9 fl. 
* — Ps Kleidermadjen, * Sie bitten um geneigten Zuſpruch 
un ugeln fann auch fOnftigen häuslichen 
Arbeiden unterzieht, ſucht bei eiuer Herrſchaft : €. Biedermann's Söhne, 
ainen Dienft und kann ſogleich einftehen. D. Ur. in der 2. Reihe Nro. 136. 











Betten, Matragen von Roßhaar und Seegras, dann abgenäbte 


4873. 78. 160 Eine große Auswahl von Feder: und Flaum⸗ 
Decken von Pers, fo wie alle in diefes Fach einſchlagende Ar: 


tifet find zu aͤußerſt billigem Preis zu verkaufen in der 


= 
Briedmann’schen Be 
Bi 


= Bett⸗Verkauf⸗ und Berleihbungs-Anftalt, 
= Cckhaus der Schwabingergaſſe — * 
gang im Fingergäßchen Nr: 1 Be 


en. 


Großherzogtich Badifhe Stants-Fotterie-Anlchens-Foofe A 35 fl.) 

Diefe durch J. Mahmann und Söhne in Mainz angefün: 
digten Looſe jind fortwährend bei mir zum allerbilfigften Preis zu 
haben, wobei die refp. Käufer auch nod das koſt ſpielige zweifache Porto 


erfparen. M. Sberndorffer jun. in Münden. 
4417.20. (4b.) "Kaufingerftraße Nr. 15. 


Stants- Eifenbahn - Fotterie - Anleihe des Großherzogthums Baden, 
vs 


vertheilt in 400,000 Stüd ‚‚20 Zhaler, ober 35 Gulden⸗ 
kooſen,“ deren Kapital unter Zuziehung der Binfen ä 5 1/2 
pGt. vom Jahre 1845 an, laut Gefeg vom 21. Zebruar 
1845 durch nachfolgende 400,000 Gewinne, mittelft viers 
teljäbriger Verloofungen zurüdbezahit wird, nämlid: 
14mal 50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12mal 35,000, 
25mal 15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000, 4omal 
5,000, 2mal 4,900, 58mal 4,000, 366mal 2,000, 1944 
mal 1,000, 1770mal 250 u. f. w., zufammen 50 Müllios 
'nen 261,465 Gulden betragend. 


en nächße — “ iſt am 31. Auguf 1847 aD 
und ba jedes Loos unbedingt einen der obigen Zreffer gewinnen muß, deren kleinſter 
- 42 Gulden ober 24 Thaler ift, fo ift mit Recht zu behaupten, daß Leine folidere 
unb vortheilhaftere Kapital:Anlage gemadt werben kann. 

ORIGINAL-LOOSE, billig foursmäßig, find bei bem untergeidne 
ten Bankhaus jeder Zeit zu beziehen. Plane und jede Auskunft, fo wie f. 3. Zie— 
hunge liſten gratis, 

Auch übertragen wir den Verkauf an ſolide Gefhäftsleute, welche ſich deshalb an 
und zu wenden belieben. I. Yahmann & Söhne, 
4036.41. (6b) Banquiers in Mainz am Rhein. 
















4728.29. (26) 


D_ 2 
:: B. HRosenbusch. :: 
m aus Pferſee bei Augsburg => 
K-) u; fi) hiemit, fein bekanntes SE 
3: Lud- und Mode-Waaren-Fager >” 
S 8 für gegenwärtige Jakobi Dult beſtens zu empfehlen. 3 
$* Das Berkaufs = Lokal befindet fih Promenade⸗* 3 


straße Nr. 8. 


— 99 — 
4855. Großes Sager von Weſtenſtoffen, 


in halb und ganz Wolle Piqus, Gademire, halb und gamy Seiden und in Atlas zu 36 48 kr, 
N . ı fl. 48 ii, 2 f. 24 tr. bie zu 4 N. 50 Er. die Meſte. s ' u; 
1000 


Stud Herren⸗Halsbinden und Shawls 


zu 18, 24, 48 kr., 1 fl, 1 fl. 30 fe, 2 fl. bis zu 2 fl. 42 Er, 
Herren:Cravatten und Foulardtücher 
gute Sorte von 50, 48 2r., 1 fl. 12 kr. bis 2 fl 42 Er. Tricot-Unterheſen und Unterjaden 


48 fr. | 
Sur in der erjten mittleren Dultreihe Boutique Nr. 100 bei 





N. Collin. 
Auf diefe Firma genau zu merken. 
4857. Zr Ausverkauf von Begenfdirmen. Li 


Wegen Aufgabe des Gefhäfts einer bedeutenden Schirmfabrik Habe ich den größten Theil 
ded Ragers übernommen und werde ſolchen während der Dult zu folgenden biigen Preifen 
abgeben : j 

R Schwere feidene Regenfhirme das Stüd 5 fl. 48 kr. bis 5 30 fl. 
Zeugſchirme das Stüd 1 fl. 12 fr. bis 1 3j4 


Dultplag in der 2ten Reihe Nr. 139. J. Suzarus. 
Auf firma und Ar. 139 wohl zu adıten. 


3859. Wilhelmine Schwägler, 
Spezereihändlerin, 


empfiehlt fi in allen Gpegereimaaren, befonders mit feinem Surinam: Kaffe, drei Sorten 
Mocca: Kaffe, Nürnberger Lebkuchen v. bgl. 


Derfauft zu dem Fabrik-⸗Preis. 
Die Bude befindet ſich vor dem neuen Thore Nr. 33. 
er Tr 500 Stück 
feidene Foulard-Tuͤcher das Stüd 1 fl. 12 kr. 
Attas:Schlips das Stüd ı fl. 45 fr, 
Atlas; und Zaffettücher das Stüd 1 fl. 45 bis 2 fl. 12 kr. 
Gummi:Hofenträger das Paar 15 bis 24 kr. 
Unterbeinkleider dad Paar 45 Er. bis 1 fl 
Atlas und Lafting-Gravatten das Btüd 30 Er. bis 1 fl. 


Dultplatz 2te Rehhe Rr. 139. C. Sazaruıs. 
$- Nicht zu verſäumen. & 


Das Bager von Schlafroden und Comptoir- und 
2 Sier-Süden von 3 fl. 48 fr., 5, 6, 7 bis 8 fl., fowie auch AR 
* 


Sommerbinden 24 bis 30 Er. 


der berühmte Mineralteig zum Rafiren per Kifte zu 18 kr., ® 
welches drei Privilegien erhielt, ift zu haben beii * 


». Morgenthau. 
Zweite Reihe Nr. 160 1/2. 
DEROERORERDETORIOENOER, 








2" nn 4859.61. (30) Bur hiefigen Dult. 2te nen 


Nr, 144, 
hät : S. IR. —— au ... Obi 

t großes © i iere, id ' ellack, te, t = 
te — —— chreibfedern, Sieg eiſtif aten, eng 


ꝛc. 2x. wie gewoͤhnlich zu dem billigſten Preifen. Rur durch gure 
Waare nebſt reeier Bedienung werde ich meine geehrten Abnehmer zu erhalten ſuchen. 


— mw — 


4717.18. (2b) Billige Schirm-Anzeige, 
| P. Alosse, 
Hofſchirm⸗Fabrikant aus Earlsruhe, 


empfiehlt fiy wieder mit einer Auswahl von Regen, Sonnen: und Umlegf&irmen, nad dem 

neurften Parifer Geſchmack gearbeitet, worunter er eine Partie Parifer: Regenfhirme hat, welche 

er zu 5 fl. 48 kr. an bie zu 7 fl. geben fannz auch befigt er eine anfehnlidhe Partie Sonnens 

und Umtegfhirme, welche er, um damit gänzlich aufzuräumen, weit unter dem Fabrikpreiſe 

verkauft, — Gr tauſcht au alte Schirme gegen neue ein. 

N, B. Nachtraͤglich habe ich noch höflichft zu bemerken, daß meine fämmtlihen Schirme nicht 
mit 7, fondern mit 8 Blatt gemacht find, mithin dauerhafter. 


Seine Auslage ift 2te Reihe Nr. 140. 


Ben Bur UMachricht! 


Die erwarteten Mouffeline de laine, beftchend in den fehr beliebten bunfelgrund Muftern 
find fo eben eingetroffen, 
Ein vollſtaͤndiges Kleid a 4 fl. 

50 Stüd verſchiedene Delfins im Ausfchnitte a 18 und 20 Er. die Elle. 


Eine Parthie Napolitän a 18 ki. die Elle. be 
M.S. Mayer, 
oberfte Querreihe Bude Nr. 1 neben dem großen 
Spiegellager- 


Neuejte Erfindung bei Stahlfevern mit Platina-Spigen. 
4848. Diefe von vielen Seiten mit fo großem Beifall aufgenommenen 


2 Platina- und dreifpigigen Stahl-Federn 


’ find für Gorrespondenz, Beamten, Gomptoiren, Galligrapben, 
Beihnern und für Schulen vorräthig, das Dutzend zu 4, 6, 
8, 10, 12 und 18 kr. 144 Stüd zu 18, 56, 54 Er, 1 fl. 
bis zu 5 fl. die allerbeften, 
Wirklich elaftiihe Patent: Federhalter. 
oe ae Einzig und allein in der erflen mittleren Dultreihe Bou- 
NEE tique Nr. 100 bei M. Eollin. 


Die erfte Reihe Nr. 100 und auf die Firma bitte wohl zu merken, 


Toſeph Frombold aus Edelftetten 


empfiehlt 
51.52.29 fein weißes Schweizer-MWaaren-Sager. 


Mein Lager enthält: Ganz fhöne Vorhänge nah neueften Deffins, ı Eile breit auf ſchoͤ⸗ 
nen Mol gearbeitet, per Elle 15 — 18 Er; ı 1/2 Elle breiten ganz ſchönen Moll mit Blur 
men gearbeitet per Elle 18 — 20 fr; 2 Ellen breiten mit Borduren und ohne Borduren per 
Ge 20 — 55 kr.; ı ıf2 Elle, 2 Ellen, 2 ıf2 Ellen breiten, ganz fchön geflidten, mit und 
obne Borburen per Elle 27 — 50 kr.;5 ganz fihönen Kleiderzeug nad neueſtem Deffin, per 
Elle 24 — 50 kr.; eine große Auswahl von glatten und gerauhten Piqués, per Elle 16 — 
30 dr.; alle Gattungen von Piquis und Schnürröde pr. Stüd ı fl. 6 Er. — 1 fl- 40 kr. 5 
ganz feine Tafeltuͤcher, Gervierten, Tiſchzeuge, Handtücher pr. Ele 15 ®r.; fein geftidte Na— 
fentüber, Ieinene Zafchentuher, Keftonsftreifen, weißen Futter-Moll, Damaft, feinen Mol, 
feine Bartift und Zoconners, aͤchtes Doppeltuh und Schirting zu Hemden per 14 — 18 fr. 5 
Baummolltuh pr. 10 — 15 Ür.; Hamans pr. Ele 8 — 10 kr.; Tuͤchei mit rothem und 
weißen Rand pr. St. 8 — 10 Er.; eine große Auswahl von Franſen und Borduren, Baum: 
wollipigen, ganz ſchoͤn geftidte Mollkraͤgen und alle Gattungen Tuͤllkraͤgen.. Auffer diefen be: 
nannten Waaren enthätt mein Lager noch eine Menge anderer , in bdiefes Bach einſchlagender 
Artikel, welche ich einer geneigten Abnahme empfehle und meine geebrten Abnehmer zu erhals 
ten traditen werbe, 


Meine Bude befindet ſich wie gemöhnlid Nr. 201 in der andern 
Abtheilung gegenüber vom Bierwirth Achatz in der 2ten Reihe. 
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SE) 
+55 9 Anna Mayer aus Augsburg Is] 


——— sich einem hoben Adel und geehrten Publikum in allen Gattangen I 
ächt leinen Leinwand, Servietten, Tischzeug, Tafelzeug, Handtücher äent lei- 
| nen, weisse Taschentücher, Leinwand zu Betttüchern ohne Naht, und ächt lei- 
5) nen farbige Bettwäsche. Für Güte wird garantirt. 
Das Verkaufslokal befindet sich in der ersten Reihe Nr. 111 vis-a-vis des 


5) Bierwirths Strauss, 


4841.43. (3a) Promenadeplag| DB. F. Burkhardt, 


Nr. 21 iſt auf fünftiges Ziel Mi-| Feilen- Fabrikant aus Mürnberg, 
haeli over fogleidy der 2te Stock zulempfiehtt fi mit feinem ſchon wohlbefannten 
vermiethen. Das Nähere im Laden Meffing, Staht: und Eifenwaarenlager, fomwie 
aud allen Herren Bijouterie, Zumelieren, Gold⸗ 
zu erfragen. und Silberarbeitern, Gürtlern, Uhrmachern und 
2222993222252 395992299299398 | Schhloffern ze. 2c. mit allen Sorten Nadrifeilen, 
4803.4. (2b.) Der menfchenfreund- wie aub allen Sorten anderer Feilen, wie auch 
liche Verfaſſer und Zuſender eines Jauen ächt englifhen und frangöfifchen Feilen, 
anonymen Schreibens, mit der Unter- —— —— ——— = —— 
ichrift „Ein Nachbar“, Münchener⸗ MEDHFUREr. GE In URL VERSIEEN. DOSENEn 
| Brenn a ee ange 9 en tu Dr 
ficdflen Danfes für hun be . Meine Voutique befindet ſich im der 
3 Schreiben ertheilten Aufichluß gebe- 2ten Reihe Rr. 131. vom Dultwacht; 

9 ten, entweder feinen wertben Namen Haufe aus rechts, 


perjönlih fund zu thun, oder jeine Gefdyafts-Eröffnun 
* Mh, | r 8. 
un oh ——— an die 4788. 90. (3b) Der unterzeichnete beehrt ſich, 
pe J ed Tagblattes abzuge- Idie ergebenfte Anzeige zu maden, daß er feine 
en, wodurch fid) Der bisher leider wohl ajjortirte Glaswaarenhandlung 


edle Unbefannte der betreffenden Fa— 
milie fehr verpflichten wird. 7 Briennerftraße Nr. 


ÿ( leroͤffnet, verſpricht bei feftgefeßten billigen Prei: 
3067. Heute wurde ausgegeben _Lfen bie zeeifte Medienung und empfiehlt fih 


NY in ollen vorfommenben Glaferarbeiten. 
Bu = aud in o 
Ger Anzeige Nr. 57 Karl Hildebrand, 
Zakob Cberdorfer, Antiquar, | — 
Promenadeplag Wr. 1. 4838.80. (5b) Im Haufe Nr. 52 an ber 
= — | Scndlingerlandfiraße dem Wirtbe Spötl gegen 
4854.55. (25.) Gine aus juriftifhen und Iyper ftchm zwei gut eingefahrene, fehlerfreie 
ftaatsrechtiichen Werken beftehende Bibilothet Pferde mit oder ohne Geſchirre um billigen 
it in der Pfandphausftraffe im Haufefpreig zu verkaufen. 
EA EB AIR Bin 4752.55. (26) Gin werkantiliſch gebildetet 


4050.56. (?e) junger Mann, der auch Spradenkenntniffe be⸗ 
Das Eigarren und Tabaklager ſigt, ſucht eine paſſende Beſchaͤftigung in ei⸗ 
von 1 fl. bis 6 fl. pr. 100 Stück ündſhem der erſten Handiungshäufer und ſieht wer 
24 fr. bis 1 fl. 48 fr. pr. Pfund niger auf Salair old gute Behandlung. D. Ue- 
von 5: 4820.21. 125.) Im Gaffehaus London über 
S. Enffel aus Cöln 14 etiegen links ift ein fhönes Zimmer binig 

ald auch Eau de Cologne von Johann] zu vermiethen. 


Maria Yarina, Jülihsplag Nr. 4, Der Geftorbene in München. 


200 
soeerce2c —— 


000200 


findet ſich wie früher, Johann Dein aftti 
zer, herrſchaftticher Kutſcher, 
HE. Reihe Rro. 138. 39 3. a. — Balburga Schwegele, kgl. Zifch: 
Der 10jährige Beſuch macht alle Anpreifungen Ijersmwittwe, 71 3. a. — Johann Baptift Nie: 
unnöthig. Auch find dafelbft zu haben: dermater, Soldat im kgl. Infonterie- Regiment 


Reuefte wohlriechende Wiener » Eigarren-| König, geb. von Gnterberg, Ldg. Waflerburg, 
Bündhütdhen in Etui A 3 und 6 kr. pr. Btüd.|22 3. a. 


— 982 J — 

teſt? Biſt du noch immer blind? Warum hegſt 
u für fo niedrige Seelen ſolche Ruͤckſicht ? Has 
ben ſelbe bir nicht nur fo lange geheuchelt als 
feibe einen Bortheit bei dir faben? Mas ift 
jest dein Lohn? Berahtung! Nimm «6 
su Derzen, was ich fhreibe, gebe nie mehr die- 
fen Weg, taß dieſes Gluͤck, welches du wuͤnſcheſt 
zu beſihen, genießen, wer nur will, Miemand 
ift zu beneiden. Gott möge beinen Verſtand 
erleuchten, daß das Schlimme du nicht begehft. 

u Der Pächter einer vor Burgem noch ges 
- h .zeichneten Gaffer und Zraiteurs Anftalt nunmehr 
Wie ſchoͤn des Beldes Fruͤchte ſteh'n. TCaffeund Reſtauration wolle nach nunmeh: 

559. Wer einen Lobesplan von Bier-riger Vollendung der ihm vom Eigenthümer durd« 
häuferm zc. ıc. im Sinne führt, fann dieß thun,|zängig gewordenen Renovirung und verfCönere 
nur möge er dieß in frankisten Briefen Chunlren Neuerungen faͤmmtlicher Lokalraͤumtichteiten, 
und die Ginrüdungsgebühr beilegen. Wenn diel ſowie Herfhaffung neuer eleganter Stuͤhle, nur 
Bierwirthe gutes Bier unverdorben den Gaͤſten quch feinerfeits für reinlidere Unterhaltung 
zeichen, fo ift dieß ihre Schuldigkeit und iht derfelben fowie für Ausbefferung der eben fo 
eigener Bortheil. fhmierig als ſchadhaften Wachsetuch— 

560. (Dffener Brief.) „Sind beineltifche gehörige Sorge tragen. Mollte fi ber 
Augen noch nicht geöffnet R., dab du einfiehft,] Herr Wirth in andern Wirthfchaften umfeben, 
daß Marie an deiner Lage Schuld iſt? Wieſſo würde er findın, daß beim letzten Koch mehr 
Eanaft du öffentliche Schmaͤhungen über dich er⸗ Reinlichkeit und apetitiichere Tiſchgeraͤthe ſich 
tragen, da du gewiß einen Theil abtragen Eönnsibefinden !! Noffer. 
—— — — —âú— —— ⏑ 

Fremden-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Herren: Müller, Polizei-Direktor von Hanau. Baron b’Ipanerda von 
Rio de Janeiro. Dtendber Hammond, Rent. von London. Holmquift, Priv. mit Bedienung 
aus Schweden. Kıügman, Gonful und Direktor mit Bamilie von Lübel. Neumann, Kfm. 
von Mannheim. Nauvel, Akademiker von St. Petersburg. Schönteber, Kfm. von Ludwigs: 
burg. Gabriel Chaupowiki, Lieutenant aus Rußland. George Hall mit Bamitie und Ber 
dienung von Sonden, 

(Hötel Maulick.) Frau Baronin v. Echrazowitzka mit Familie und Bedienung aus Ruß: 
lond, Herrn: Dr. Schmidt mit Gattin von Dresden. Zauber von Marktbreit, Grofder 
von Eiberfeid und Schöner von Nümberg, Kflte. Portmann, Priv. von Potsdam. 

(Gold. Habn,) Herren: Auguſt und Adam v Grote, Rent. aus Hannover. Fendert, 
Apotheker von Wien. Heb von Lüneburg und Seeles von Botzen, Ingenieurd. Seeler, Part. 
von Bogen. Thoma von Kaufbeuern, Brobenius von Kigingen, Roſenbach von Frankfurt a)M., 
Guldmann von Harburg, Floͤſch von Ellingen und Waſſermann von Harburg, Kflte. 

(Gold. Kreuz.) Herren: Plitterings, Kabrifbefiger von Wootwich. Frageault, Part, von 
Paris. Belenskin, Tit.:Rorh mit Gattin von Petersburg, Mad. Pugenberger, Priv.:Sattin 
von Regensburg. Mad. Hamminger, fürftt. Dekonomie-VBermwaltersgattin von Pirkelgut. Mad. 
Leitfee, Afm.-Gattin von Altötting. J. Ludwig, Gonfiftorialrath mit Gattin und Tante und 
GE. Ludwig, Apotheker von Warfhau. v. Rotterou, k. k. öfter. Beamter von Linz. 

(Bi. Traube.) Herren: v. Garlj, Rent. mit Kamilie von Augsburg. Gammerer, Finanz: 
Rath von Stuttgart. Wierrer, Delonom von BWeitnau, Felker, Kfm. von Barmen, Her— 
degen, Kfm. mit Gattin von Nürnderg. Baader, Priv. mit Gattin von Badzimmern. ©. 
Hehinger, Kfm. und B. Hedinger, Priv. von Harburg. Start, Dr. Philof von Jena. Lehr 
mann, Kfm. von Berlin. Arnpeim, Dr. jur. vom td. 

(Stahus.) Herren: Specht, Kfm. von Raftadt. Weiß, Pfarrer von Steinfirchen. 
Danniter, Oberſt von Zürih. Frin. Anore, Handelsfrau und Frin, Schneeberger von Do— 
naumörth. Schimmel, Kfm. mit Gemahlin von Pappenbeim, Wittel, Kfm. v. Schrodenhauſen. 

(DOberpollinger.) Herren: Luckas, Kfm. von Elberfeld. Huber, Gürttermeifter von Meh— 
ring. Bimmermann, Hoffattler von Dillingen, Dambör, gl. Generat Major von Augsburg. 
Laſtia, Gotdarbeiter von Kaufbeuern, Nefer, Kfm.-Gattin mit Tochter von Augsburg. Kro— 
ner von Augsburg und Müller von Hanau, Kflte. Rahminger, Faͤrber von Eflingen. Poͤſchl, 
k. Appellationegerichts-Mcceffitt von Neuburg. Korff, Dr. Mid. und kgl. preuß. Oberarzt 
von Koblenz. Amann, Gerbermeifter von Memmingen. Ludwig, Aktuar von Augsburg. Kamm, 
Commis von, Straßburg. Schönberger, Kooperator von Vilsbiburg. Stephanskirchner, Prie 
fter von Binabiburg. Zwerger, b. Rothgerber von Wafferburg. Schmidt, Weinpändler von 
Buhbrunn. vd. Pfeffel, Rechtspraktikant von Crding. Sitti, Priv. von Weilheim. Löhle, 
Phasmazeut von Waſſerburg. 


“"Eigenthümer und verantwortlicher Mevafteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. si 







Einlauf. 
Banm- und Feldfrüdte. 


558, Ein Wucherer, welcher jüngft gefeh'n, 
Wie ſchoͤn des Feldes Früchte fteh'n, 

Dat aus Verzweiflung fih an einen Baum ge: 

bangen. 

Da rief ein Dritter, der ihn fab: 

O ſaͤh'n wir alle Bäume da 

Mit lauter folhen Fruͤchten prangen, 

Dann Freunde! würder ihr erft feb'n, 





Tagblatt. 


Jahrganug 


Montas N 212. 2. Auguſt 1847. 


Das Tagblatt erfcheint täglıch, hohe Fefttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beträgt für 
in Bahr 3 fl. für ein halb Jahr 1 fl. 30 fr., vierteliabrig 45 fr. Bei Inferaten toflet der Raum einır 
gewöhnliden Epaltieile 3 fr. Paffende Beiträge werden mit Dant angenummen und gediegene honorirt. 
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GSinundzwangzig ſter 





— — —— — — — — —— — — — —— — —— — 

Tagskalender: Kathol. Gundekar. Protelt Guſtav. — Im Schweiger'ſchen Volkstheater: 
Taͤglich zwei Vorſtellungen, Nachmittage 4 Uhr und Abends 8 Uhr. — »Dultfreuden vor 
dem Garlsthor,* — Stellwagenfahrt nach der Menterſchwaige, täglich Nahmittags 2 Uhr bei 
Bierwirth Raba inJder Mülterftraße. — Stellwagen nach Planegg täglihe Abfahrt von der 
blauen Zaube vor dem Gendlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Stellwa⸗ 
genfahrt von KRiedermayr und Schießt nah Starnberg Morgens 6 Uber vom Augsburgerhof, 
goldenen Lamm vom Gilgenwirth und Stachusgarten aus. — Stellwagen nah Starnberg 
zur neuen Poft täglihd Morgens 6 Uhr vom Dberpollinger jaud und Abends 6 Uhr. — 
Etelliwagenfabrten nach Salzburg vom Oberpollinger aus tägllch (ausgenom. ben Freitag) 
Morgens um 5Ubr. — Eiſenbahnfahrten Moruens 7 und 11 Uhr, Nachmittags -5 und 
Abends 7 Uhr. 





Hiefiges. 

* Münden. Im laufenden Sommer: Semefter waren an der Univerfität dabier bid zum 
25. Juli I, 38. 1471 Studirende fubicribirt, und zwar 1354 Jnländer und 117 Aus: 
länder und insbefondere 584 Candidaten der Philoiophie, mworunter 3 Matbematıfer, 
494 Juriften, 192 Theologen, 94 Wediziner, wobei 1 Chirurg, und 95 Philologen. — 

*In dem Gafthawie „zum goldenen Bären“ wurde am 30. Juli eingebroden und 
die Summe von 2000 fl. in Banlaoten entwendet. — Die im Dienft befindlide Mauns 
ſchaft einer Compagnie des Infanterie-Leibregiments erhält in nädfter Woche verſuchs— 
weiſe den Waffenrod, 

+ Wir erbielten folgende Mittheilung: Münden, 29. Juni. Borgeftern fahen 
wir nach dem ortigen uftipiel „der Heirathsantrag auf Helgoland“, daß auffer Hrn. 
Ehriften und Hrn. Heigetl leider am ſeht dummen Mepräientationdfäten hing, „bie 
Zyroler“ ein ganz allerlichftes Divertiffement. Die Hauptmomente in biefer, die Auz 
gen fo angenehm beicäftigenden Vorführung rubten oder bewegen ſich vielmehr in Fri. 
A. Mayer und H. Laroche. Erftere entwicelte all den neckiſchen kiebreiz, die elafti- 
ſche Gewandtheit und den Humor der Gliedmaffen,, der mad ganz richtiger Auffoffung 
der Parthie zur volfommnen Durchführung derielben fo weſentlich nothwendig ift. Hr. Loroche 
war bie vis comica ſelbſt, die in dem poifirlihften Wendungen, Berenfungen cum stu- 
dio et amore zum Lachen berandforderte. Kräul, A. Mayer ift eine wahre Perle 
im Schmucke der Pantomime und ed dürfte ſchwer fein, ihr dieſe Ebarge ftreitig zu 
machen. Trefflich unterftügt aber war das Diverteffement durdp die Grazie und Zonj« 
rundung der Frl, Holler, der Mad. Fries nad des Hra, DOpfermann, fomie 
die Übrigen Figuranten nichts zu wünſchen übrig liegen, mas zu einem arrondirten Gans 
jen nur gebören kann. — Nah fiürmifhent Hervorruf erfhien Fränlein A. Mayer, 
mit Dad. Fries und Her Laroche. (Unlieb veripätet.) 

* Münden, 1. Auguft. Ernft Mahner befindet id zur Zeit auf feiner Durch— 
zeife in Augsburg und gedenkt im Laufe dieſer Woche in einer öffentlichen Vorleſung 
aufzutreten. — Die biefigen Verehrer und Freunde des erlem Pilgerd verſammelten ſich 
geſtern Morgens im Tempel des enaliiben Gartend und merden fib zu Beiprehungen 
nad dem Beilpiele ihres weiſen Lehrers und Meiſters ale Eonntage nad Mittwoche 
Morgend 6 Uhr dortſelbſt einfinden, 


— — — — 


— 8 — 
” Das Gefangfeh in Begensburg. 


Die menfhlibe Etimme wird von feinem Jnftrumente erreicht, denn nur im erſte⸗ 
ver ift eigened Leben; wenn nun tauſend Etimmen durd das Zalent eines Tonihöpfers 
vereint; in gemeinibaftliber Erbebuug Mattenleiterd 95. Pialm zum Bortrage bringen, 
fo muß man ſich ſolchen Genuß verihaffen, denn ein: Erzählung gibt nod lange keinen 
Begriff von einem muſikaliſchen Kunftwerfe, durch tie Kräfte von tauſend mohlgeübten 
deutſchen Sängern vorgefragen. — Don den übrigen Gejängen ſprachen beſonders an: 
„Prinz Eugenius“ und fpät Abends Aradts: „Was ift des Deutihen Baterland« mit 
Beleuchtung, Zrftrumental« Mufit und Kanonendonner. — Die Produktion war ber 
Slanzpunft des Feſtes, welcher im Befange volllommer zur Ehre und Freude der 
Eänger gelungen und dad zahlreiche Auditorium in feinen Erwartungen mehr als zu— 
frieden ſtellte. — Das Ziel des Feſtes war erreicht. Die Beigaben und übri— 
gen Theile des Feſtes: der Empfang, die Verzierungen, die finnigen Aufſchriften, die 
Gängerhalle, der Fehplag, der brilante Ball, mwelder in feinem ungemein zahlreichen 
BSeſuche glühlih vorüberging, alle dieie Auotduungen verdienen die vollfie Anerfeanung 
umd gereihen dem FeRcommird des Licderfranzed zw Negensburg zu hoher Ehre, — 
Einem alten Sprichworte nad, gibt es leider nihtd Vollkommenes auf dieier Erde, der 
vabung bedürisige Sänger war mancher Gewiflenlofigkeit der Wirthe und deren Dienft: 
perionale preißgegeben, der Jubel ift bei mandyen, ja bei gar vielen in nicht mehr lo» 
benswertbe Ausartung übergegangen, was man nicht allein in den Zegernheimer: Keller 
bei gewiffen Herren, an deren Charafter man ſich getäufcht hat, fondern auch im der 
Stadt bemerfen fonnte — daß Sänger ſich auch im wilden Toben bewegen können. 
Alerdings mögen auch Nihtiänger aus dem unterften Kloffen bei folden Anklang fi 
beigeiellt baben, allein dem Anftande und der Bildung, der Gaftfreundidaft, ſowie dem 
großartigen Gefange fand Diele Art und Weile gewiß nicht nahe. — Meden und Auf: 
forderungen, melde den Zweck des Geſanges niht angebör:n, hätten füglich verſchwie⸗ 
gen werden fünuen, da folde der guten Sache feinen Borfhub geben, — Einzelne Ges 
iangvorträge der Vereine wurden mohl gegeben, ob die Eänger felde im Einflange ib: 
rer fonftigen Leiftungen fanden, muß (dom bahin entihuldigt werden, daß der erite Tag 
ein heißer war, mo bie Kräfte fehr in Anfpruh genommen waren. Nah dem Urtbeile 
vieler Zuhörer war Augsburg unter den beiterhaltenen Stimmen. Ueber die Gaft: 
freundidaft der Bewohner Regensburgd ift nur eine Sprache, fie äußert ih Höhn eb⸗ 
renvoNl und wird jedem Eänger nnvergeglid fein 


Schrannme. Auf der legten Schranne vom 31. Zulifiel der Waijen um 1 fl. 28 fr. 
Korn fiel um 2fl. 12 kr., Gerfte filum 19.57 Er. und Haber flieg um 3 fr. An ſämmt- 
lichen Getreitiorten waren 5,525 Schäfel auf dem Markte. Berfauft wurden 4,373 
Sähäfel. Die Verkaufsſumme betrug 99,945 fl. Die Preife ergaben ji, wie folgt: 


42 ef DU eT f Hoͤchſter mittlerer niedrigſter 







A Durchſchnittspreis. 

— Waizen: 32 fl. 13 kr. 31. 14 fr. 30 A. 10 Er. 
874 Korn; 20 fil. 53 ke. 19 il. — tr. 17.3 
Gerſte: 18 fl. 26 fr. 17 fl. 55 fe 16. 55 kr. 
„Vaber: sh. Balz 7 fll. 48 kr. 





Anmzeigen. 
4862. Ein Studierender wuͤnſcht gegen bil:]| 4877. Gin Bons und Zugeheplatz wird ge: 
tiges Honorar, gegen Mittagtifh ober fonftigelfuht. Das Uebr. 


—— Bedingungen Unterricht zu ertheilen. 4821.23. 136.) Cine folıde Perfon, welde 
Das Webr. — aut Weißnägen, etwas Kleidermaden, Friſiren 


4878. Gine Weibsperfon, die fi allen bäusslund Bügein kann, ſich aud fonftigen häuslichen 
lien Arbeiten untergiebt, fucht einen Pla und] Arbeiten unterzieht, fucht bei eiuer Herrſchaft 
koͤnnte ſogleich einſtehen. Das Uebr. einen Dienft und kann ſogleich einſtehen. D. Ur. 
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- 4802,93. (24) Morgen Dienftag den 3. Aus Geſchäfts Eröffnung. 
9 guft findet die für den 28. Juli ann | 4875. Rachdem ergebenft Unterzeichne: 
’ 


2 bigte muſik aliſche tem 

zu Kolge hoher magiftratifher Ent: 
Produktion und ländlicher Ball fbticfung die in Griedigung gefommene 
Rietändifhe Jumelier:-- und 
Golbarbeiter:Gonzeffion babier 


wit Feuerwerk und Gartenbe- 
leuchtung gnaͤdigſt verliehen wurde, und fomit als 
heute diefes fein Geſchäft eröffner, 
| 
PELIERSET 


das Rachfeſt zu Ehren der Annen ſtatt. 9 
| bringt derfeibe ſolches hiemit zur Kennt⸗ 
5 


Gintritt 6 Er. 
Die arrangirten Taͤnze werden eigens 


& bezahlt. Es ladet hirzu — ein nip und empfebit ER, um gencigtes 


Bertrauen bittend, unter der Ber: 


Gruber, fiherung promptefter fotider Be: 
Gaftgeber zum Prater. dienung den Auerhöchſten und hoben 
—— — 22000 2022020 Herifhaften, fo wie einem ſehr geehrten 





Pubtikum zu aefälligen Aufträgen; 


Cirque Equchiro © Georg Ganzemüler, 


von ©. 


www. 


EREOOSOHEAZIEOCO7O.OCo7cE2co9070 


umelier u. Goltarbeit i 
In dem neuerbauten — ie botan. Garten. 3 3 —— Be ne Sen 
Heute Montag den 2. Auguft 1847. IRSIIGSSSEISSTS935337050I0.32776 


Heunte große Vorfekung 1 Zonisd’or Belohnung 


der höheren Reitkunft und Pferdedreſſur. demjenigen, der cine am Sonntag abbantenge: 

Anfang 7 Uhr. Gafjarröffnung 6 Uhr jfommene grau und weiß gefledte Bulldogge, 

1. Der Wettkampf der Gpmnaften, ausge-| Hündin, hörend auf den Nomen »Lady,« im 
par von fämmtliden —— — — 2. 8roßben Loͤwengarten wiederbringt. 4875. 

e jeun romain avec droit cheveaux par 4872. Zwei befiblaue YRäntel find zu ber; 
E nd 5 06 Seien: m Pepe Wh —— Mäntel find zu vers 
nabe des Schutpferdes Flora, dreffict und vor⸗ ad lei — 
geführt von E. Renz. 4. — Bolbiuthengft] 4453. (0) Die ruͤhmtichſt anerkannten 
Nelſon dreſſitt und vorgeführt von @. Men 3 ” 

Zum Beſchluß der Borftellung: Contredan_ Hühneraugen = Pfiäfterden 
Frangaise geritten von 4 Herren und 4 Damen. der Gebrender Lentner 

Es werben nur nod 12 Borftellungen gegeben. Ind in der Parfümerie:Dandlung des Heren €. 
Die Zwildenpaufen werben die Komiker Hrn. Joubert, Briennerftraße und bei Herren 8. 
Qualit und Ghartes auf das Angenchmfte auss|y. Ravizza, Sendiingerftraße in Münden 

zufüden ſuchen. und bei Heren Ignatz Müller in Augsburg, 
Preife der Pläge: 3 Stuͤck zu 18 fr. Das Dutzend in Schachteln 
Numerirter Platz 1 fl. Erſter Platz 48 kr. |ı fl. fammt gehöriger Gebrauchsanweiſung zu 

Ber Pad 50 dr. Dritter Platz 15 Er. haben 
Kinder untetr 10 Jahren zahlen in Bealeitun — 
Erwachſener auf dem 1. u. 2. Pl. bie Hälfte, aA nerbiet h en. 

Die Billets find nur an dem Tage giltig, an 700. 62. (36) Mit einer Einlage eines Hei: 
weichem fie gelöst werden. nen Kapitals von 200 bis 500 fl, kann ein 
Bilets find von Morg. 10 bis 12 und Nachm Herr oder auch eine ſelbſtſtaͤndige Frauensperſon 


von 2 bis and b i ben\fih an einem guten Geſchäfte unter vortheit- 
4801 ig ———— . baften Bedingungen betbeiligen. Wer Luft bat, 
—* E. Kenz, Direktor. auf dieſes Anerbietben einzugehen, beliebe feinen 


4849.51-13a) Bekanntmadyung. Namen und Wohnung in ber Expedition des 


Ureitog den 6. Nuguk Bormittage ub Zaublattes abzugeben. 
reitag den 6. Augu ormittags 10 ET (a0) Sinderntartt Sr. 4 if ein 
werden im Zeughaufe ber Rörigt, Randwehr am) or J a ie 
Anger altes Melfing, altes Eifen, beftehend aus LE LE MB ed 
Gewehrſchloßtheilen und altes Lederwerk par:|4825.26- (2b) Dekanntmachung. 
tienweife gegen gleich baare Bezahlung öffent] Monnerftag den 5. Auguſt d. I#. Bo mittags 
lich verſteigert. von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 5 bis 
Münden 51: Juli 1847, 6 ubr, fowie ben folgenden Bag ee 
i ie- i alten fat, Hoftheater zunätft ber k. Reſidenz 
Pie a —— des hal. oerſchiedene zum Dienfte nicht mebr verwendbare 
er 2 Garderob: und andere Graenftände, dann zwei 
4883. Gin ann, 50 Jade alt, dir einefklaviere an die Meiftbietenden gegen gleich 
ſehr jchöne und korrekte Hand fchreibt, und vonfbaare Bezahlung öffentlich verfleigert, wozu 
der Redaktion beftens empfohlen werben fann,|Zteiaerungstuftige hiemit einzeladen werben. 
juht Beſchaͤftigung. Das Uebr. München den 30. Zuli 1847. 


. 
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Fett-Wichſe. 


4876. Dieſes aufgeloste Eters - Gummi - Elas- 
ticum erhält das Leder fehe wei und geſchmeidig 
und zwar fo, daß nad einiger Zeit bas Bett aus dem 
Leber gepreft werben kann, es gibt und erhält fols 
\ dem einen bis jest noch unübertroffenen Firnißglanz, 
verbund:n mit dem tiefften Schwarz und laͤßt kein 
Waffer durbdringen. Zur Bermeidbung von Ber- 
fälfhungen bitte ih auf meinen Namen ge= 
nau zu achten. Der Preis ift 6, 10 und 16 Er. 
für die Schachtel. Bei Abnahme von einem Dußend 
erhält der Käufer zwei Schachteln gratis, 


Morız Günther 


aus Sachſen⸗No nneburg. 


IDer Verkaufsplatz iſt am Marthor links. 
Ferner iſt bei mir noch zu haben: 
| Sepan:Erde | 
zum Schärfen aller Schneide-Inftrumente, als: Feder— und Raffiermeffer und aller anatomi- 
ſchen Inftrumente. Auch eignet ſich dieſe Erde zum Auftragen auf chemiſche Streichriemen. 
Aeltere Streihriemen werben zum Ausbeffern angenommen. 
Chinna:-Seife 
sum reinigen allev Flecken aus allen Zeugen, wovon bie Gebrauchszettel das Nähere befagen, 
ift ebenfalls in beſter Qualität bei mir zu haben. 














4879. Grüne Billardkteide und gute Shreib: 4870.71. (23) 


krtide ift zu verfaufen bei &. Ginberger,j'n der 2ien Reihe Bude Nr. 
Salzſtoͤßbler am Schrannenplatz unter den Bi: * 136 


BER RUE. Dem Donate 1ER BATIESBE: E. Biedermanns Söhnen 


4881. Zwei hundert Gulden find gegen mo: Sand folgende Artikel zum Ausverka br 
natliche Abzahlung auszuleihen und zu erfragen —— gen & uf zurück⸗ 


Sendlinzergaffe Nr. 91 über 1 ©t. rütwärts.|youssseline de laine Kleider 3, 4 bis 5 fl. 
4880. Das befannte 30 fr. per Kleid. 


Keitholzſche Hühneraugenpflaſter, Toil du Nord 3 fl. 30 ®r., 5 bie 8 fl, 30kr. 


per Kleid. 
welches fich bei jedesmaliger Anwendung als ein Balzorin 7 bis 8 fl. per Kleid. 
fiheres Mittel bewährte, um jenes Fuß 


Gingham⸗Kleider 2 fl. bis 2 fl. 56 ke. per Ki. 
übel auf fhmerziofe Art zu befeitigen, ift fort: Pers: Kleider mit 10 Gilen 2 fl., 2 fl. 30 Er. 
während und allein zu baben bei 


bis 3 fl. per Kleid. 
Heinrich Mever Houlards: Kleider 6, 7 bis 12 fl. per Kleid, 
vor bem Senblingertror, 


300 Stük Shawls 
— — — ——— —— — — 
922222222222 25222223535322333232209 


ganz durchwirkt 2 Ellen groß 2 fl. 42 Er. bis 

3 Fiterarifcher Anzeiger Ur. 1& 2. $ s 

24846. (Am 1. jeden Monats erfcheint 

A 9 eine Nummer ;) werden unentgeldlih ab: 
© 











detto 2 1)4 Ellen groß 10, 12 bis 15 fl. 
50 Stüh Sommer-Shawis 

in allen eriftirenden Sorten, als: glatt, ger 

druckt, brochirt, aeftidt mit Palmen und 

tuͤrkiſchen Mufter zu 1 fl. 45 kr. bis 5 fl. 


gegeben bei 
Iof. A. Finfterlin in Münden. 
——— — — 30 Er. das Stüt. 
4852. in ganz modernes, je 1000 Ellen Befer 
fchön erhaltenes Sopha und Stüh-|von Thibete, Deteans, Mousseline de laine 


Le find eingetretener VBerhältniffe wer] und Pers 
Fe **. #a-teut Prix. 
en um äußerſt billigen Preis zuvere]| gie Kitten um geneigten Zufpruh. Ihre 


aufen. Thereſienſtraße Nr. 3 ÜberlBude it Zee Reine Nr. 136 mit Zicma 
1 Stiege. Biedermanns Söhne. 
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Ze 090 09 Bar hiefgen Dult X 


Nr. 144 
G. M. Eöffler aus Hürnberg 

Hält großes Lager in Papiere, Schreibfedern, Siegellack, Bleiſtifte, Oblaten, eng: 

lfcher Stahifebern ꝛc. zc. wie gewoͤhnlich zu den billigſten Preiſen. Nur dur gute 

Boare nebft reeler Bedienung werde id meine geehrten Abnehmer zu erhalten fuchen, 


BIDEIHRIDEIDERSIDEIDREIOKIDBER 
& 4579.84. (66) Zur gegenwärtigen Dult empfehle ich mein ö 











reichaffortirees Spiegel-Rager, beitehend in allen mög: 
3 lihen Gattungen eingerabmter Spiegel in Gold, Nuß- und F 
5 Kirfhbaum- Rahmen. Auch Spiegel-Ölas in jeder Größe zu ala 
= den billigften Preifen. Sigmund Briedmann, — 
ER Schwabingerſtraße Ar. 5. * 


BEDIEADEIOEIORÜIBENDRIDARAIBER 
Großer Ausverkauf 


Schiff aus Frankfurt am Main. 
2te Reihe Bude 180. 


1300 ächte franzöfifche Shawls. 








früherer Preis jegiger. 
2 244 Ellen große Tapis in Halbwolle fl. 8 bis ı2 fl. 4 bis 6. 30 Er. 
214 u „ ganz Wollene (unter Garantie) fl. 20 bis 50 fl. 12 bis 17. 
214 u „Cachemires veritable fl. 60bie 80 fl. 22 bie 40. 
2 14,» Sommer-Shawis A palmettes . . fl. 2. 42 fr. bis fl. 8 
2 14 „  Gdarpes 5 . i . . fl. 2 bis 6. 
2 134 „Oerbſt⸗-Shawls in den neueften Deffins fl. 2 bis 6. 50 kr 


Syoner Seidenzeuge. 


in allen modernen Deffins per Elle 1 fl. 24 Er, hie 2 fl. 6 Er. 


Wollen: Mouffelin 5 “ 3 . . . 7) 24 bie 36 fr. 
Poil de Ehevte 22 „ 16 k. 
Gademiriennes J ; s j . . „ 48 fr. 
Deleans, wollen Karben . j ; ? : „24 bie 48 ir. 


Franzoͤſiſche Thibets, farbig . ; 50 kr. bis ı fl. 30 ir- 


Aechte waſchbare Perje. 


Zu Kleidern 10 bis 28 kr. 


m Meuben . 2 : . . j . : 3 i . 14 bis 30 ®r. 
Achte Garnleinwand ö } > . : i j } . 20 bis 24 kr. 
Außerdem noch viele andere Artikel. 
Tu Anzeige und Empfehlung. 


Vinzenz Pengg, Magifter ver Zahnheilkunde und Anton Mayr, Zahnmechaniker 

aus Wien haben die Ehre, den Bewohnern Mündens anzuzeigen, daß fie ihre Kunft 
in allen Zahn: und Munpfranfheiten, fowie auch in Anfertigung 
und Einfegen jeder Art fünftliher Zahnſtuͤcke und fonftiger zahn— 
techniſchen Arbeiten, 

dahier waͤhrend ihres kurzen Aufenthaltes anwenden. 

Eine mehrjährige Praxis duͤrfte allen refp. Zahnpatienten auch dahier, wie in allen 
Städten, die fie bisher befuchten, ben erwünfäten Erfolg fihern und fie fhmeichein fi daher 
eines recht zahlreichen Befuches. 

Bohnpaft. Iheatiner-Shwabingerfiraße Nr. 46 über 1 Stiege und zu fpredhen von 
9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. . 
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Entrie ſtatt, warum alfo doppelten Bierauf⸗ 
Geflorbene in — — ſchlas (12). Duit bringt fo ſchon Bettelmöſik 
Joſeph Weingärtner, Stations Gomman u. dal. Bier-Auffchläge. 


von der Gendarmerie:Gompagnie von Oberbayern, 505. Bundsfreunte werden eingeladen an 
36 3. a. — Zohann Schlotthauer, qu. Hof-den täglichen Unterhattungen und Beluftigungen 
theater: Batderob: Infpeltor, 69 I. a. — Char: iper übrigen Gäfte im englifchen Kaffehaufe An- 
lotte Steidle, Bureau: Dienersfrau, 54 3. 9. [tpeit zu nehmen, mofelbft alle Rasen größter 
Art von den Gäften ihre Futter fuchen, was 
ihnen größtentheild wegen drohender Ge: 
fahr gelingt. 

564. (Pſychologiſches zur Fiakerkunde.) Kürze 
lich hielt ein Fiaker in der Kaufingergaffe, das 
eine Pferd fchlief ein und — fiel der Länge 
nach hin. Mas doch biefe Thiere für ein glüd- 
liches Femperament haben — inmitten ihrer 
5 muͤhevollen Bahn deimoffen vom Schlummer 

r beimgefuht zu werden, daß fie ganz aus der 
E iniauf. Role fallen. — In der Lerchenſtraße fab Gin: 

562. Wünfhenswerth wäre, wenn auch durchs|fender diefes eine ebenfalls komiſche Situation, 
gängig in Gaffe: und Gartenwirthſchaften, wie Ein Fiokerwagen fuhr im Schritt durch bie 
bei den Bräuern die Biertare amtlich aufges|&erchenftraße, der Kutfcher ftand im Wagen und 
ſchrieben würde, um nicht fortwährend noch in|ktopfte fih — eine Cigarre im Mund — den 
manden Lokalen 7 Er. per Maß bezahlen zulRod aus! (O fhiden Eie das an bie illus 
müffen. Bei Gartenunterhaltungen findet folftrirte Leipziger Zeitung!) 








fremden-Auzyeige 

(Bayer. Hof.) Herren: Graf Gravosfin mit Bedienung aus Pofen. Baron Vyſtrom 
mit Bedienung aus Gurland. Baron Herrmann von Augsburg. Erfurt, Dr. und Profeffor 
von Minfing, Heim Folſche, Priv. von Mogdeburg. Kaufmann, Priv. von Frankfurt. is 
Eenfcher, Fabrikant von Rebwig. 

{Hotel Maulick.) Herren: Elache mit Bam., Gef. und Beb., Lord Ganington mit Bam 
Gef. und Bed. und Bengenyh, Rentiers aus England. Schmidt und Gogel mit Bedienungen 
Bonquiers von Frankfurt ajm. Luftenaurr von Pforzheim und Bonne von Frankfurt, Kflte. 
Bell ‚Fofldireftor von Luzern. Lady Stuart mit Kam, Gef. und Bed. aus England. Scei: 
tel Priv. von Augsburg. Daumer mit Kam., Gef. und Bed. von Günzburg. Dr. Schweiger, 
mit Gattin ven Göttingen. KAlöpper und Arens von Elberfeld, Weinberg von Berlin und 
Medgeres von Geldern, Kflte. A. und B. Roop, Rentiers aus England, 

(Gold, Hahn.) Herren: Baron ven Schneider, k. k. öfterr. Gapitän mit Gemahlin von 

Wien. von Bande, Dberjuftigratb mit Gemahlin von Ulm, Ruͤkquard, Rent. mit Kam. , 
Zegder, bän. Beamter mit Gemahlin, Bed, Kaufm. mit Kam. und Bed, Cand. jur. mit Ges 
mahlin von Gopenhagen. Woot, Rent. aus England, Kahn, Kfm. von Mainbernpeim. Was 
genfeit, Banquier von Augsburg. 
"+ (Gold. Kreuz.) Herrin: Stratbam, Ment. von Dublin. Dauberle, Propr. von Gars 
pentre. Rotb, Priv. von Augsburg. Weber, Kfm, und Lehnis, Priv. von Zürih. v. koͤ— 
benftein, Offizier von Coburg. v. Korell, Ingenieur: Offizier von Coblenz. uifalos, Gutsbes 
figer von Debrezin. Hellmuth, Großbändier von Preßburg. 

(Bl. Traube) Herren: Favre, Kfm. von Geneve. Mad. Favre, Priv. von Geneve. Kum— 
mer, Herefhaftsrichter von Wallerftein. Köhler, Candidat Theologie von Dresden. Helferich 
von Ulm, Kreug von Ronsdorf und Roh von Dütken, Kflte. Dr. Schintier von Floritsédorf. 
Schmitt, Zahnarzt von Wien. Dr. Horlacher von Ansbach. dv. Barfotri, Rent. von Luno. 
v. Gefati, Part. von Venedig. 

(Stadus.) Herren: Beeche, Kfm. von Augsburg. Sclaibinger, Kfm. von Lauingen. 
Maldonner, Part. von Regenfee. Wugger, Pfarrer von Aimendingen. Riegel, Schloßzärtner 
von Leutſtetten. Weinmaan, Bijoutier von Treuchtlingen. 

(Dberpollinger.) Herren: Schmid, Zändler von Dachau. Becherer, Muſiker mit Frau 
von Dttobeuern. Krach, k. Poſthalter mit Zodter von Steingaden. Lehmer, Gtafermeifter, 
Wilke, Goldfchläger und Dambör, Junker von Augsburg. Roͤſch, Rentteamter und Nieder: 
meir, Verwalter von Midbaufenr. Ehrlich von Aſchaffenburg und Arnoid von Baireuth, Ka— 
betten. Chriſtl, Hopfenhändter von Einſiedl in Böbmen. Steindt, Strumpfwirtermeifter von 
Wien, Primus, Kfm. von Augsburg. Kloftermeir, Mobdiftin von Poſſau. Freiherr v. Sagen» 
bofen, Junker von Regensburg. Birkmann, Junker von Augsburg. Bolz, Buchbindermeifter 
von Bibrah. Bonfen und Böhmen, Kflte. von Hamburg. Schneider, Dr. Med. von Eben: 
koben. Kühl, Priv. von Hamburg. Riſcher, Strumpf:Fabrifant von Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlider Wedafteur:; B. Vanoni. (Burggajfe Wr. 3.) 





Tagblatt. 


Babrgang 





Dienſtag Ns 213. 3. Auguft 1847. 


Das Tagblatt erſcheint taglich, hohe Felttage ausgenommen. Der Bränumerationspreis beträgt für 
in Jahr 3 fl.. feir ein halb Jahr 1 fl. 30 fr, vierteliäbrig 45_Fr. Bei ünferaten koftet der Raum einer 
wwihnlihen Swaltzeile 3 fr. Daflende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene bonorirt. 


— EEE, EEE — — — — — — — — — 
Tags kalender: Kathol. und Proten. Auguſt. — Kgl. Hoftheater: „Fauſt,“ Tragqoͤdie. 
(Hr. Grunert als Gaſt.) — Im engliſchen Coffé Mufit à la Gungl. — Im Prater Laͤnd⸗ 
ſicher Ball, Feuerwerk und Beleuchtung. — Im Schweiger'fhen Boldsiheater: Der vermun: 
ſchene Prinz. Euftfpiel. — „Dultfreuden vor dem Garlsthor.‘* — Stellwagenfahrt nad der 
Menterfchwaige, täglich Nachmittags 2 Uhr bei Bierwirth Raba in der Mülterftraße. — Etell: 
wagennad Planegg tägliche Abfahrt von der blouen Zoube vor dem Gendlingerthor Mors 
gens 6 und Nadhmittags 2 Uhr. — Etellmagenfahrt von Kiedermapr und Schiefinah Starn« 
berg Morgens 6 Ubr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm vom Gilgenwirth und Stachus⸗ 


garten aus. — Stellwagen nad Starnberg zur neuen Poſt täglih Morgens 6 Uhr vom 
Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Etellwagenfabrten nah Salzburg vom Ober» 
pollinger aus täglih (ausgenomen den Freitag Morgens um 5Uhr. — Gifenbahnfahrten 
Morsens 7 und it Uhr, Nachmittags 3 und Abends 7 Ubr. 

Hiefiges. 


—F Münden, 2. Augnft. In der Nacht vom Dounerftag auf Freitag wurde ber 
k. Revierförfter Heiß von Benediftbeuren von einem Wildihügen erſchoſſen, 

»* Kortwährend zieht die Kunftreitergeiellihaft unter Direltion des Hrn. Renz 
das Jatereſſe des Publitumd an und mit jedem Tag fleigern ih Beſuch und Bei— 
fal. Neben den tüctigen Leiſtungen des ganzen großen Perfonald befinden ſich in 
dieſer Geſellſchaft auch mehrere Mitglieder, welde das Prädikat der Auszeihnung 
verdienen, aber einen Glanzpunft bildet die überaus bewunderungsmürbdige Dreſſur der 
febr jhönen Pferde aus der meifterlihen Schule ded Hrn, Memz bervorgegangen. Die 
böhfte Bewunderung wird demielden ſtets gezollt, wenn erim pradtvollen Koftüm den 
Zug von 4, 6 und 8 Pferden mit fühnem Mathe und mit eben fo viel bewunderungs⸗ 
würdiger Sicherheit ald Rube leiter. 

* Am Samſtag Abends fuhr zur Ludwigswalzmühle im engliſchen Garten bin 
ein großer flattliber Zug. Es war eine Ladang Weizen neuer, ſchönſter Frucht, 
melde auf der legten Schranne für die gemannte Mühle zu 25 fl. per Schäffel gekauft 
wurde. Der Wagen beipannt von ſechs“ der ſchönſten, fräftighen Ochſen, wor mit frir 
ihem Laub und Blumen geſchmückt und dad ganze Geipann ward begleitet von dem 
Müller: Perfonale, welches, ald der Zug dem Eingange der Mühle durch Tivoli ſich 
wäberte,, ein frohes Vivat vielfach erhob und angefommen an den Baulichkeiten ber 
Mühle felbft, wurde die herrliche Frucht unter dem Gelänte der Müblgloden empfangen. 

Der f. Polizei-Anzeiger macht folgendes befannt: „Die dem Bärtnergeiellen Au: - 
ton Schwab von bier zugefommene beiondere Anerkennung der kal. Regierung von 
DOberbayera, Kammer des Janera, wesen der von ibm volbradptea Rettung ded zwei: 
jäbrigen Taglöhnersſohnes Joſeph Huber von hier vom Zode des Ertriafend wird ge: | 
mäß bödfter Entiliefung von 20 dß. biemir Öffeatlid befannt gemaht.“* 

..,. 38. Juli. Geftern Abendd 4 Uhr iſt im Dete Moſach bei Nymphenburg ein 
Zjähriged Kind, Namend Anna Roibl, in einer Odelgrube ertrunfen. 

Am Donnerftag Abends ſaß das jährige Kind eines hieſigen Bürgers, ohne Aufe | 
ht auf dem Editein ded Eckhauſes von der Schäffler- im die Windenmadergaffe und . 
wurde von dem eben um die Ede biegenden „Sıienbahn:Dmaibud Wagen,“ der zum | 
„Bayeriſchen Hof* fuhr, berührt, glüdliher Weile jedoch nicht ſchädlich verlegt. Hiet 
dürfte die Schuld, laut Berichten von Augenzeug:n, nit am Katſcher eined ſolchen 


| — Mm — 


Wogen liegen; vielmehr follte an folder Stelle Fein Kind ohne zureihende Aufſicht 
fi befinden. — Die im Zagblatte enthaltene Notiz über einen Einbruchs ver ſuch im 
gräfl. Lercheufeld'ſchen Haus in der Briennerfiraße ermweift ſich ald unmahr., 

** Des C. Heuke Schrift» und Stereotppgießerei dahier, bildete ſich feit wenigen 
Jahren zu einem Etabliffement, welches in induflrieller Beziehung zur Ehre unferd Va— 
terlanded bevorjugt werden dürfte uad die würdigſte Empfehlung im Ja» und Aus: 
ande verdient. — Es befinden ſich im felber feit Monaten vier omerifaniihe Schnell⸗ 
gießmafchinen, fortwährend befhäftigt und wenn man die beim Schriftguße durd Men: 
ihenhände im höchſten Grade erforderlihe Genauigkeit, ſowie die Accurateffe der Ja— 
firumente in Betracht zieht, jo muß man ftaunen über die Leitungen dieſer Maſchine, 
welche durch die finareihe Gonftruftion die Typen in einer Schärfe und Vollkommen⸗ 
beit erzeugen, mie dieß beim Hantguß nie möglich ift, überdieg mit einer Schnelligkeit 
und in einer Anzahl, zu welcher früber viele Menſchenhände erforderlih waren. — Es 
merden die größte Auswahl von Brod-, Zier- und Zitelfhrirten, die geihmadvollften 
Einfaffungen und andere neuere Gegenftände, ſowie die feinften Holjihaitte, auf dem 
Wege der Stereotypie und Galvanoplaftit erzeugt, zu deren Behufe eine reichhaltige 
Schriftprobe zur Anſicht vorliegt, — Möge doch dieſes mühelame Uaternehmen in deſ— 
fen Anerkennung durch die fo ehrenvollen Aufträge vom Ja- und Auslande ferner ber 
lobat werden, deren ſich felbed in menerer Zeit rühmend zu erfreuen hatte. 





Alles wandelt, niemand handelt! 
oder 
Phyfiognomie der Höhern und niedern !CDult:) Stände. 
von M. €, Bertram. 


(Forti.) Es if eim eigened Zeichen der Zeit, daß von Dalt zu Dult mehr Schlaf: 
röcke abgelegt werden. Einem Fabrikanten derielben wäre etwa folgende Aunonce zu 
ratben: „Ich erlaube mir meine äußerſt dauerhaften und eleganten Schlafröde zu em— 
pfeblen, da man bei denielben ſehr aut durchſchlüpfen kann, und nirgendd gebun— 
ben if. Ich babe 1) confervative Schlafröcke wit vielen Säden, damit man Al- 
led einfhieben kaan; 2) oppolitionele Schlarrödemit ſchwarzem Unterfutter und 
tüchtig wattirt, ganz hergerichtet zum Durchfallen. Da die Frage nad legtern fo 
ſtark if, fo mache ich befannt: „Wer zwei foniervative Schlafröde nimmt, befommt 
einen oppofitionellen darcia!“ Dad Publikum wird ohnedem willen, daß in feinem 
Falle gehandelt wird. — Firmas „Tendenz: Schlafröde für Wahrheit uad Recht !* 
— Handle wie du iprihft, (pri mie du ſchreibſt! Wenn die Dultlente fo handeln 
würden, wie fie ſchreiben, da fähen ihre Beihäfte fo ſchlecht aus, wie ihre Gägr. Die 
Dult if die Tortur der deutfhen Sprache, ſie muß jedes Jahr zweimal durch die Ro: 
falblätter Spießruthen laufen. So Fündigt Jemand an, er verkaufe Heilmaffer für Ge: 
fihtöfrankheiten mit obrigkeitliher Bewilligung und von vorzüglicher Qualität! — Ges 
fihtöfcanfheiten von vorzüg'icher Qualität! -— Ein Anderer bringt eine „Woblfeile 
ShirmsAnzeige* Wer Schüler im Franzöſiſchen unterrichtet, loffe fie dieß überfegen. — 
Pompds wird aud eine Erfindung angekündigt, vermittelit welcher man Staplfedern mit 
jwei und drei Epaltungen befommt! Die Deutihen find alſo nod immer bemüht, fo 
viele Spaltungen als möglich zu erfinden, — Nicht weniger eigenthümlich ift, weun 
Federn angelündigt werden, melde nachgeben und fi deßhalb um fo länger er« 
balten! Nicht zu überiehen! — Wenn man fo durch die ſchmerz- und menidens 
durchwühlten Reihen bin dur und an der mweiland von Geiftern bewohnte Burg vorüber: 
kommt, fiebt man plöglicd etwas in der Luft fchwanfen, für einen Menihen zu leicht 
und für einen Affen zu plump, ein rätbielbafte® Ding, dad fih an einem Stricke bin 
und ber idmeflt, indem es den rothangelaufenen Kopf zwiſchen die Beine ſteckt. Weine 
erfie Bermutbung fiel mit Schreck darauf, daß dieß ein Menich fein köante, als eine 
eben jo zweifelhafte Geftalt verfündigte, daß fih bier ein Rünftler eriten Ranges pro: 
duzire. Ein R — ich bafte gute Luſt den Hut abzunehmen und die Hände über ben 
Kopf zulammenzuidlagen. Dan bittet um Gotteswillen no um eine Waraungstafel: 
„Es iſt bei Strafe verboten, auf dem Dultplage jemand einen Künftler zu heißen.“ 


- 2 — 
— Weber bie Wettgefänge am 26. Zuli zu Regensburg wurde der Ulmer: Schnellpoft 
folgendermaßen berichtet: „Um die Ehre des Preiied rangen au dießmal die Augsburs 
ger und Münchener (Liedertafel); jene hatten Friihe ber Etimmen, reine Intonation, 
Eiherbeit und Präzition für ih, dieſe Die Wahl der Lieder und eine jugendlige Res 
bendigfeit, die eben des wahren Studenten Privilegium zu fein jheint —, im Vortrag 
waren beide gleich ausgezeichnet. Uber nad Bieler Urtheile zu fließen, meint fi die 
Wagſchale doch wieder mehr auf die Eeite der Augsburger , die ſchon oft Sieger im 
Rampfe blieben. Unzweifelhaft war ein Präftiger Fortſchritt bei vielen der Riedertafeln 
die fhjom früher Öffenrlih geiungen hatten, bemerkbar. Go gefielen noch andnchmend Die 
Paſſaver (ein neu gegründeter Verein) die mit äcter junger Kraft daberbrauſten, dann 
die Londsbuter, die Münchener Künftler u. ſ. m. Alle habe ich nicht gehört, noch wer 
wiger möchte ich über Alle richten. 





Anzeigen 
— ,,,.»e .—eee———— 
& 4904. Seute Dienſtag den 5. produ: Li) 4892,03. (2b) Heute Dienftag den 3. Aus 
& ziert fi der Mufitverein &]9 guft findet die für den 28, Juli angekuͤn— 
ala Gungli 31% digte mufitatifche 
% im engliſchen Koffebaus, wozu ergebenft e; Produktion und ländlicher Ball 


eingeladen wird. R 
—S 9 mit Feuerwerk und Gartenbe- 
leuchtung 


Cirque Equestre ats Nacfeft zu Ehren der Annen ftatt. 


von & Renz, Gintritt 6 Er. 
In dem neuerbauten Gircus am botan. Garten. Die arrangirten Taͤnze werben eigens 
Heute Dienflag den 3. Auguft 1847. bezahlt. Es ladet hirzu ergebenft ein 


He euber, 
der höh ne Vorſtellung Gaſtgeber zum Prater. 4 
on age — re nn ÖSE-S5I0OI5I32I2I2992993209222 

. Gaffaeröffnung 6 ihee...... — 

1. Ein tuͤrkiſches Cavallerie Manöver, gerit: 0% - 180) Bekanntmachung. 
ten von 8 Heitern; 2. der arabiſche Hengft Al⸗ Freitag den 6. Auguft Vormittags ı0 Ubr 
Monfur, dserfirt und vorgeführt von E. Renz; werden im Zeugbaufe ber kögigl. Landwehr am 
5. das Springpferd Minerva wird verfchieben« Anger altes Meifing, altes Gifen, beſt ehend aus 
Höhen: und Breiten⸗ Sruͤnge und zum Schtuß den Gewehrſchloßtheilen und altes Lederwerk par— 
Sıung Über mehrere Pferbe ausführen. Zum tienweife gegen gleih baare Bezahlung öffent« 
Sqhiuß der Borfteiiung das geftörte Redezrous, [Id verſteigert. 
Münden 31. Juli 1847, 


oder die betrogenen Liebhaber, komiſche Panto: 
mime, ausgefügıt von mehreren Mitgliedern] Die Oekonomie - Commiffien des Kgl. 
Sandwehr- Ue iments. 


ker Geſellſcaft. 
Es werden nur noch 12 Vorſtellungen gegeben. 
Die Zwiſchenpauſen werden die Stomiter Hrn.| 4374. Donnerftag den 5. Auguft I. Is. und 
die folgenden Tage Vormittags von 9 bis 12 
Uber und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr werben 


Dualig und Gparies auf das Angenehmfte aus: 
zufuͤllen fuchen. 

Preiſe der Pıäpe: ous der Verlaffenfhaft bes verflorbenen Herrn 
Numerirter Plag 1 fl. Grfter Plag 48 fr, [Domtapitulars und geiftlichen Raths Dr. Joh. 
Smweiter Platz 30 Er. Dritter Pia 15 Er, MNMep. Hortig in ber Löwengrube Daus Nr. 8 
Kinder unter 10 Jahren zahlen in Begteitung|im 1. Stod einiges Eilbergeräthe, Stoduhren, 
Erwachſener auf dem 1. u. 2. Pl. die Hälfte. Bilder, verfhiebene Meubel, Bett: und Tiſch⸗ 
Die Billets find nur am dem Tage giltig, an woͤſche, Zeberbetten, Pferdbaormatragen, Chor⸗ 
weichem fie gelöst werden. ‚dee mit fhönen Spigen, verſchiedenes Rüden: 
Bilets find von Morg 10 bis 12 und Nachm [aerätbe u. ſ. a. gegen baare Berablung öffenttich 
von 2 bis 5 Uhr an der Kaſſa des Girkus zu Haben verfteigert und Kaufsluſtige hiezu Höflichft eine 


, laden, 
—* E. Benz, Direktor. lud werben alle diejenigen, welche allenfalls 


— —— —— ———— — — 
4897. Gin gefundener Ihmarser Schleier iftjnoch Bücher des Verſtorbenen in Handen baben, 
abzuholen Mefidenzftrgße Ar. 3 im Laden. aufgefordert, dieſeiben an die Zeftamentsereku: 
en — ⸗ —— — 
„4898. In der Lerchenſſtoße Nr. 6 ift für torfchaft zu überfenden. 
kuͤnftiges Biel Michaeli eine Wohnung im 1. v. Seybold, 
Etod um den jaͤhrlichen Miethzias von 160 fl. k. Hofrath und Advokat, Salva⸗ 
39 verRiften. torftraße Ne. 7 über 2 Stiegen. 
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enito 
DS 3j4 breite geftreifte gros d’Orleans glace ite Sorte ı fl. 18 fr. die Elle. “ 
34 — — — „ „ v2 m 3 fl. 24 ke. die Sie 
fowie eine große Auswahl ſchwarze, framzöfifhe Zaffet, Satin de Chine et Moirde 5 
einige Hundert leider der neueften Mousseline de laine das vollfommene Kleid N 
zu 4 fl., ſowie eine neue Sendung Foulards: und Balzorins. Kleider bei 
2 2. Auerbacher aus Carlsruhe ® 


8 Bude Mr. 13 1f2 in der Iten Reihe bei den Leinwandhaͤndlern. i 


: A BEER TIEFER IE DREH 
——— 


— —— — ⸗0— — 
— — —— — 


* Um gaͤnzlich aufzuraͤumen 
werden Kaufingergaſſe Nr. 15 dem Hotel Maulick vis a vis verkauft 


250 Paar geftridte Unterbeinkfeider und Unterjaden, das Paar 59 kr. bis bie allergrößten 
und beften ı fl. per Stüd, ber Werth ift doppelt fo viel 

1500 Stuͤck Atlas: und Lafting:-Gravatten von 24 Er. bie 1 fl. bie feinfte Pradt:Gravatte. 

2000 Paar Gummi:Hofenträger das Paar 7 bis 48 kr., Werth doppelt fo viel, 

1000 Stüd Foulards (feidene Toſchentuͤcher) das Stüd 48 Be. bis ı fl. 24 fr. 

Atlas-Schlips und Shawis, hoͤchſt elegant, 1 132°. per Stüd, Stahlſchreibfedern atont prix. 


KRanfingergafie Nr. 15 dem Hotel Maulief vis a vis. 


EI 
I Reueſte Erfindung. 


In > Scpreibfedern von imitirten Elfenbein. A 


— — 
So eben erhielt ich eine direkte Sendung von Paris FS imitirter Elfenbein: m 

Stahifedern, TEN die dem Gaͤnſekiel ganz äbntich find, ihn noch übertreffen, indem /]] 
5 ſolche beim Schreiben nicht weich werden; fie find im Kagon der Stahlfedern und m 





werden in Halter eingeftedt. * 
5 Diefe imitirten Elfenbein Schreibfedern werden zu dem billigften Preis 
abgeaeben: [7 
5 die Schachtel mit 50 Stüd nebft Halter zu 42 Er, = 
(5 die Schachtel mit 100 Stud nebft Halter zu 1 fl. 18 Er. 
Alleinige Hauptnirberlage 


IN Jur ganz Deutſchland nur in der erften mittleren Dult: ñ 
Reihe Boutique Nr. 100 in der Stahlfedern:Niederlage von |- 
NR. Colin. n 


m— — — 


EN 


4728.29. (26) 


— * 
2: B. Rosenbusch :: 
I: aus Pferſee bei Augsburg a5 
= & beehrt fich hiemit, fein bekanntes a 2 
sE Lud- und Mode- Waaren-Fager 2” 
S 3 für gegenwärtige Jakobi-Dult beſtens zu empfeblen. * — 
Das Verkaufs-Lokal befindet ſich Pfandhaus⸗2 


ſtraße Nr. S. 


— 994 — 


4901.53. (3a) In ter Gendlingergaffe Nr. B2ffeben und könnte ſich dann berfelbe nur eines noch 
über 2 Stiegen iſt eine ſchoͤne Wohnung vonjgrößeren Abfahes zu erfreuen heben. 
4 Zimmern nebft allen übrigen Bequemtichkei: Mehrere Anbeter Floras. 
ten um 80 fl. zu vermiethen und auf Micaeli| 566. Drei, nicht mehr bem jugendlichen Alter 
zu beziehen. angebörtge Liebesritter, dürften ſich keck vers 
7 FETTE bindiih machen, die Wienerftraße bis zur Ra= 
E iniauf. mersdorfer Lüfte wenn fie einmal ſchadhaft wich, 
565. (Botanifhes.) 8%. Biumenreih undlauf ihre Koften repariren zu laſſen, ba felbe 
feine englifchen Liliputpflänzchen. Ctwas lieb-)jauch von ihnen am meiſten gertreten wird. 
licheres, nicblicheres, zierlicheres und fchöneres, 567. Samftag Abends befhimpfte, ohne 
als biefe artigen, mohlbeforgten, fremden Pfläng:|urfadhe zu haben, eine Bürgers : Brau in 
Ken, in winzig netten Bleinen Toͤpfchen auflder Müllerftraße zum großen Aergerniß aller 
ribfchen Miniatur» Blumengeftellhen ift gewiß Anweſenden auf öffenttiher Straße ein ſolides 
bee noch nie erfhaut worden. Auch begeugtiZrauengimmer, deren gute Moralität der Nach: 
die Menge derer, die von Morgen fruͤh bis zum darſchaft und allen Aumelenden wohl betannt 
Abend feine Boutique feft umbrängen, von derlift, durch grobe und hoͤchſt gemeine, fo wie hoͤchſt 
allgemeinen Aufmerkfamteit und Theilnahme, anſtoßende Edimpfworte und Ehrenbeleidigungen. 
die jene ganz nıue Kunſt- und Natur: Produk: Möge fid diefe Frauzur Warnung dienen laſſen, 
te bei Allen erregen Bereits bat der Ver-ſſolche Gemeinteiten und Gharakterlofigkeit nicht 
täufer zum Zweitenmale ausverkauft und zulmehr auszuüben und ſich aud in andere Fami⸗ 
unferm größten Bebauern finden wir feit geftern]lienverbältniffe und Bekehrungen nicht einzu: 
feine Bude von den allertiebften Gewächſen entelmifchen, es möchte ihr dieſes ſchlechte Betragen 
feet. Wir wünfdhen daher den Mann mit feis[nicht zum Ruhme gereihen, nah welchem fie 
nen Pflaͤnzchen recht bald wieder dei uns zulrafttos firebt. Auf Wunſch mehrerer Zufgaurr. 





Sremden- Anzeige 


(Bayer. Hof.) Herren: Graf Firmian von Wien. Bahrl, Banquiec von Mexiko. Ra: 
witzſcher und Broyer, Kflte. von Lirgnig. Mad. Holmes und Frl, Bridge mit Kam. und Bed. 
aus England. Dr. Aurelio Buddeus von Mugsburg. Wurongow Greig aus Engtand. Ober: 
mayer und Erzberger, Banquiers von Augsburg. Varnoux, Kriv. von Paris. 

(Hötel Maulick.) Herren: Baron v. Schenkenberg mit Familie und Bedienung, Guts+ 
befiger aus Liefland. Bauer, Kfm. von Leipzig. Momm, Kfm. von Elberfeld. Eckhardt, 
Kfm. von Frankfurt JM. Mad. Roͤßelbacher mit Familie von Augsburg. 

(Gold. Hahn.) Herren: Zaquet, Buhhändier mit Familie von Augsburg. Blumenthal 
von Erfurt, Bachmann von Kriegsbaser, Waifeneter von Pforzheim, Put von Eiberfeld und 
Klopfer von Frankfurt, fämmtl. Kaufl, v. Fenderl, Part. von Wien. Grate, Rent. von Paris. 

(Gold. Kreuz.) Herren: Baron Forgatſch, E. k. Kämmerer mit Gemahlin und Diener: 
fhaft und von der Breling, E. E. Nittmeifter von Wien. Baſett, Rent. mit Bed. aus Amer 
rita. Braun, Kfm. von Nürnberg, Prerton, Mafhinift von Duͤnkirchen. Wüft, Kfm. von 
Augsburg. Phlatos, Propr. aus Bulgarien. Brentner, Gand. Phil. von Leipzig. Gotter: 
fen, Gutöbef. aus Gurbhaven, 

(Bl. Traube.) Herren: Lohde mit Gattin, Kfm. von Berlin. Nägele, Buchdrudereibe: 
figer von Stuttgart. Ifchiue, Kfm. von EChemnitz. dv. Oppen, Major mit Gattin von Ber— 
tin. Frau v. Worlid von Praa. Mad. Perft, Kfms.⸗Wittwe don Prag. Frau Steyrer, 
Appellationegerichtsraͤthig von Prag. Herren: Tiers, Rent. von Trieſt. Grein, geheim. Poſt⸗ 
und Kammergeridhts:Rath mit Gattin von Berlin. Reverchon, Kfm. von Trier. 

(Stahus.) Herren: Gebrüder Goidſchmiedt, und Bär von Dettingen, Reid und Simon 
von Chemnitz, Kaufl. Frhr. v. Seckendorf, Korftprattitant von Wallerftein. Beckers, Bart. 
von Kötn, Brunner, Deconom von Hochdorf. Rotyenheim von Wallerftein, Denzel von Stute 
gart und Stunier von Wiltenberg, Kaufl. Köberle mit Gemahlin , Pfarrer von Kaufbeuren. 
Witt, Kfm. von Schrobenhaufen. Baur, Ddercontrolleue von Berchtesgaden, Loſcher, Abvo: 
kat von Nürnberg. Hocflätter, Gärtner don Verditeagaven, Martins, Kfm. von Ganftabt. 

(Dberpollinger.) Herren: Gobanini, Rfm. von Wlorenz. Bangheinridy, Mfm. von Hod. 
Buchhauſer, k. f. Regierungs: Beamter von Salzburg. Gberl, Priv., von Landsberg. Gril, t. 
Borfigehilfe von Oberammergau. Demmiler, Hitfsiehrer von Raſt. Nosko, Gaftwirtb von 
Um. Stubenbeck, Gerichtshalter von Greifenberg. Dieber von Augsburg und Wieble von 
Ravensburg, Kfms.:Gattinnen. Zofi, Kfm. von Gmünd, Wogt, Gutsbefiter von Bagen, 
Bechmann, Ingenieur von Mainz, Schoͤllhorn, Schneibermeifter von Memmingen, Goßens , 
Priv. und Schtomberger, Bräuer von Augsburg. Hetſch, Fabrik.- Gattin von Nördlingen. 
Birmüller, Gutsbrfigerin von Dperhdorf. Ganther, k. Revier: Berwefer von Ederheim. Beei, 
k. Aufſchlaͤger von Pförring. Hanauer, Student von Bamberg. v. Artheim, Junker von 
Münden. Dr. Roͤßler von Wien. . 


— — — 


— er a . a — — 
Eigenthumer und verantwortlicher Mevakteur: B. Vanoni. (Buggaſſe Nr. 3.) 


Tagblatt. 


| Jahrgang. 


Münchener 


SEin undzwanz ig ſter 





Mitiwoch vo 214. 4. Auguf 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglich, hohe Hefttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt für 
‚in Jahr 3 fl.. für ein balb Jahr 1 fl. 30 fr, vierteliährig 45 fr. Bei Anferaten koftet der Raum einer 
gewohnlichen Spaltzeile 5 kr. Daffende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene bonorirt. 











Zagstalender: Katbol. und Proteft. Dominitus. — Im Buttermeldergarten: „Har— 
moniemuſit.“ — Ja der goldenen Ente Mufit ä la Gungl. — Im Schweigerfhen Volkstheater: 
Die falſche Catalagi. — „Dultfreuben vor dem Garlsthor,* — Stellwagenfahrt nach der 
Menterſchwaige, tägtih Nachmittags 2 Uhr bei Bierwirtb Raba in der Mülterftraße. — Stell⸗ 
wagen nach Planegg tägliche Abfahrt von der blaum Zoube vor dem Gendlingerthor Mors 
gens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Stellmagenfahrt von Niedermayr und Scießinad Starne« 
berg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm vom Gilgenwirth und Stachus— 
garten aus. — Ötellwagen nah Starnberg zur neuen Poft täglihd Morgens 6 Uhr vom 
Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Etelliwagenfabrten nah Salzburg vom Obers 

pollinger aus täglid (ausgenommen den ‚Freitag Morgens um 5 Uhr. — Eifenbahnfahrten 
Morsens 7 und 11 Uhr, Nachmittags 3 und Abends 7 Ubr. 
u nu 


X Ilerlei. 


T Geftern Dormittagd wurde vor dem Lokal des königl. Stadtgerihtd der Räuber 
Schafhäutl Öfentlib auf dem Pranger ausgeſtellt. Eine unzählige Menge von Neug ie⸗ 
rigen umſtellten tie Bühne, auf welcher wohl noch nie ein frecherer und verwegener 
Epigbube geſtanden hot. Die ihm an die Bruſt gehängte Tafel — welche er mit größ⸗ 
ter Schamloſigkeit ſelbſt zu leſen ſich bemühte — trug die Aufſchrift: „Der Räuber 
zur unbeſtimmten Zuchthausſtrafe.“ 

Mänchen, 2. Auguſt. Eine neue Studenten-Verbindung, Namens „Allemania*, 
bat die allerhöchſte Genehmigung erhalten; ihre Farben find Roth, Gold und Blau; 
bis jegt zählt fie ungefähre 12 Mitglieder. — Seit mehreren Tagen verweilt Ludwig 
Ubland in naferer Mitte. — Unier f. Hofihanipieler Hr. Lang goflirte in Canns 
Radt vor Er. Maj. dem König von Würtemberg mit aufferordentlihem Beifal ; die 
größten Ehren wurden unierm treffliben Komiker zu Theil. 

Im k. Cadettenkorps war am Freitag die Schlußprüfung, der Se. f. Hob. der 
Prinz Adalbert beimohnte, und cm Eonnabend die Preiſe-Vertheilung durch den Kriegs— 
Minifter Frhen. von Hobenbanfen; auch murde befannt gegeben, daß Se. Maj. der 
König ‚gerubten, die 24 Eadetten der achten Klaffe zu Zunfern in der Armee zu ernennen, 

Hr. Obriftlieutenant Achner, der von Ecite Bayernd Mitglied bei der Kommiſ— 
fion zur Prüfung der Schießbaumwolle ift, ift vom Mainz wieder nab Münden ein« 
getroffen. Die BDerfuche mit der Eciefbaummolle werden indeffen in Mainz von einer 
kleinern Commiſſion fortgefegt, und wenn Diefelbe zu irgend einem beftimmten Rejultate 
gelangt ift, wird die größere Commiſſion wieder julammentreten. 

Am 26. Juli früh 5 Uht wurden ein Bauer, deffen Knecht and zwei Mäddyen von 
Huldjaffen, k. Log. Eggenfelden, welche bei einem beitigen Gewitter unter einer Eiche 
handen, vom Blige getroffen, mobei die erfleren Zwei getödtet und die letzteren Bei- 
ben lebenägefährlih verwundet wurden. 

Se. Hobeit der Herzog Adam von Würtemberg, Bruder J. Moj. der Königin 
Panlina ift in der Nacht vom 27. auf den 28. v. M. in Schwalbach nah nur weni— 
gen Zagen Unmohlfeind Morgend 3 Uhr verichieden. 

London, 26. Juli. Am legten Samstag farb hier der Militäroberopotbefer von 
Scherrer, wie glaubenswürdig verſichert wird, ia Folge einer freimilligen Selbſtvergif— 
tung vermittilft Strychnin, veranlaßt dutch Melancholie. 
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Dresden, 28. Juli. Heute früh halb 8 Ubt fand die Hinrichtung des "Mutter = 
und Schweſtermörders Strehle durch das Schwert ſtatt. 

Ein junger Menſch, der ein Mädchen beirathen ſollte, verlangte jegt um 2000 fl. 
mehr Mitgift ald voriged Jahr, da die Lebendmitteln jept jo tbeuer wären. 

Wien, 29. Juli. Die f. bayer. Hofihanfpielerin Frl. Marie Denker if hier 
eingetroffen. — Bom Stuttgarter Hoftheater gaftirt hier gegeumärtig der f. Hofſchau⸗ 
fpieler und Regiſſeur Herr Morig. 

Ja Etetten im Remsthbale trug ein einziger Kirihbaum des dortigen Bürgermeis 
ſters 1000 Pfund großer vortrefflicer Kirfhen, was dad Pfund zu 1 152 Er. gerechnet, 
einen Erldöd von 25 Hl. audmadt. 

Witterungsberiht nach dem 100jäbrigen Kalender für den Mo: 
nat Auguft 1847. Fängt an mit warmem Wetter; darnach unfreundlic bis jum 11; 
dann ſchön bis zum 30; bierauf ungeſtüm. 

In der Mittheilung über den „Heitathsantrag auf Helgoland“ in Nr. 212 
bat ſich ein böchſt unangenehmer Drudfehler eingeihlihen, indem «8 heißt: Die Repräs 
fentation bing au ſehr dummen Fäden, flatt an fehr Dunnen. 

(Zbeater.) Donnerftag, 29. Juli. Der Poftillon von Lonjumeau, Dpervon Abam. 
Herr Rier hatte bier Gelegenheit, fi von zwei Seiten zu zeigen, als unbefangenen Natur: 
burſchen und als durdtriebenen Weltmonn. Erfteres gelang ihn in Bezug auf Spiel ungleidy 
fchlechter 5 gefungen jebod wurde die Romanze des 1. Aktes mit wahrer Meifterfcheft, indem 
dießmal der Zon freier von der Bruft firömte- und die fonftigen Halstöne weniger hervortras 
ten. Mad. Dieg— beitens bei Stimme und in ihrer diverfen Aufgabe glei trefflid. Br. Sigi 
ber Drebpuntt von Allem, was komischer an der Oper war. — Freitag, 30. Zuli. Humor 
riftifhe Studien von Lebrün. Diefer Studien: refp. Stadentenſchwank, deffen Humor, 
ans rechte Licht gehalten, in ein winziges Quantum -ufammenfchmitgt, wurde dießmal von 2 
mädtigen Säuten, den Hrn. FZenkte und Ehriften hoch emporgeboben. Der Landbote nimmt 
mit den Stiefelpugern die Krierlichkeit vor, daß er Ihnen Heren Jenke als Krone auffest 
(vide Nr. 212) Der Stiefelwichſer war indeß das Allerwenigfie, was Hr. Jenke als Kar 
linsky gezeichnet; er war ein fideler, verfchtagener Burfhe, voll Mutterwig und Züde gegen 
Alles, was nicht vom Giemente feiner ftudierenden Brodherren fhien. Die große Gonfequenz 
machte die ohnehin draftifhe und originelle Auffaffung no drolliger. Hr. Ehriften (als Stu: 
bent Braufe) erregte Zubel. Dierauf: Sänger und Schneider, Operette. Frl. Bepneder 
von einer Luſtpartie zurüdgekehrr, wurde von ihren Verehrern jauchgend empfangen. Ihre Etim- 
me ſchien noch von der Reife etwas angegriffen, weßhalb ihr Auditorium ſelbe nicht fplittersrichtend 
feinem Liebling unaufbörtih Beifall, reſp. Buneigungsbeweife gab. Herr Jenke (Straks) 
hatte ein hödft komiſches Ausfehen und madte aus diefer atbernften Figur einer giemtich ge— 
haltlofen Barge, was daraus zu machen war. — Sonntag, 1. Augufl. Anglitaner und 
Puritaner Die Belegung iſt bekannt, ebenfo, wie Herrliches Herr Pellegrini, Dem. 
Rettih und Dem. Hetznecker darin elften. Letztere wurbe wieder mit ganz befonderm 
Zubel verfolgt und zulegt flogen fogar einige Kraͤnze ab. Herr Rier fang und fpielte zur all: 
gemeinen Zufriedenheit. Bertram. 





Anzeigen. 


Buttermeldyergarten. MUSEUM. 
4952. Heute Mittwoch den 4. Auguft große] 4945. Samftag den 7. Auguft 
Hamonie⸗Muſik, ländlicher Ball in Uenberghauſen. 
wozu ergebenft einladet: Bor und während des Balles haben die Mit« 


alieder der Liedertafel die Gefaͤlligkeit, mehrere 
Bei ungünftiger — ee 
Haltung mor m 9 fiodet biefe Unter] Bezuͤglich der Coſtuͤms der Zongenden wird 
galtung morgen Donnerftag ftatt,_ die Ballordnung $.32 erinnert, jebod bemerkt, 
4850’ Heute Mittwoch fpielt der ſtaͤdtiſcheſdaß es gefattet ift, in Stiefeln am Tanze 
Mufitverein u da Gussug! in ber goidenen|Zheit zu nehmen. 
Ente, wozu ergebenft einladet: Bei zweifelpafter Witterung kann nädften 
Anfang 7 Uhr, Eintritt 6 Er, für Herren.[Samftag bis 10 Uhr im Mufeumstolale Rach- 
Franmz Grund, Gaftaeber feiht eingehott werden, ob der Bau flattfindet 
4915. Gamftag den 17. Zuit blieb auf denpder niqt. 
Schranne ein fpanifbes So ſtehen. = Ue⸗ Anfang Abends 6 Uhr. 
drige beim Meiber im Thal Nr. 65. Pie vorſteher. 
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4911. Gin junger Mann ſucht als Bebien- 
Cirque Equestre ter oder Ausgeber einen Plab. Das Uebr. 

von €. Nenz, 4920. Auf monatliche Abzahlung zu 10 fl. 

In dem neuerbauten Circus am botan. Garten.) „den 200 fl. aufzunehmen geſucht. D. unebr. 

Heute Mit twoch den 4. Auguft 1847. 4922.24. (30) In einer ehe frequenten 


Eilfte große Bor ellung Straße der Etadt ift ein Haus aus freier Hand 
ö 
der höheren Reitfunit und Pferdedreſſur. zu verkaufen. Das Ueber. 

Anfang 7 Uhr. Gaffaeröffnung 6 Uhr. 4942. Gine Wittwe vom Stande, noch in 

Zum erften Male: Graf Porowely oder die. den beften Jahren, melde eine Haushaltung 
Verbannung Mazeppa’s, große biftorifhe Pan:igut zu führen weiß, fucht bei einem Iedigen 
tomime aus der polniihen Geldichte, mit Evo⸗Herrn einen Pla Das Uebr. 
lationen und Gefechten zu Zuß und zu Pferd.) 4941. Gin Frauenzimmer, weiches Kleiders 
Perfonen: Graf Polowsky Hr. Gärtner. Gräfin machen, Weißnäben, Pugarbeit und alle anderen 
Polowsta Mad. Renz. Mazeppa, Page des Handarbeiten gut verfteht, ſucht um billigen 
— * ran re aus ‚Preis Belhäftigung zu erbalten. Das Uebr. 

rafen 2. eljenmeter- olows y Tr, ns Tage, ang 1 eg Peg Tag ae er 
ton, Miskolwstz, Dr. Zaques, Srterowiß, ör.| 4059. Ein Schöner Garten ee ee 
Alerander, Zäger. Chef der Kofaten Hr. Edu: 1° Wie au ein großes Zimmer ift für ein“ 
Geſellſchaft abzugeben, Für gutes Bier, Gpei’ 

mann. Kofaten Hr, Adolph, Hr. Szedoklavirſch, d Bebi ied beftene 
Hr. Rudorph, Hr. Pierce, Hr. Victor. Diener fen Un ebienung wird beſtens geforat. Das 
und Gefolge des Grafen. Vorher gang neue a en se zu 
— — hoͤhern Reitkunſt, ausgefuͤhrt 4944. Ein guter Barbier wird 

von ſaͤmmtlichen Mitgliedern der Geſellſchaft. - 
Die Zmwifhenpaufen werden die Komiker Hrn. gefuht. Das Ueber . 
Duatig und Gharles auf das Angenehmfte aus:| 4912.14. (3a) Ein Capital von 6000 fl. 
zufüllen ſuchen. wird unter vortheithaften Bedingungen aufzu« 
Preife der Präge: nehmen gefudt. Das Uebr. 

Numerirter Pak ı fl- Erſter Platz 48 Er. 4926. Ein junger Mann aus der Schweiz 

Sweiter Plag 30 dr. Dritter Piatz 15 Er. wuͤnſcht in einer hiefigen unbebingten Dandlung 
Kinder unter 10 Jahren zahlen in Begleitunglin Condition treten. Anzufragen in der Muͤl— 
—— a dem 1. u. 2. Pl. die Hätfte.terftraße Nr. 35 parterre, 

e Billets find nur an dem Tage giltig, an ee : 
Billets find von Morg. 10 bis 12 und Nachm. Auerdult ift in dem Daufe des Bäder: 
von 2 bis s Uhr an ber Kaffa des Girkus su haben meifters Werner am Mariabilfplag 

—— E. Benz, Direktor. Nr. 66 ein Laden zu vermiethen. 


4917. 16.(24) Bekanntmachung. 4926. Gin jungee Mann, der ſchon längere 

An die verehrlichen Mitglieder der vormals Zeit ald Marqueur und Kellner ‚diente, ſucht 
beftandenen, nunmehr aufgelösten Geſellſchaftſin dieſer Gigenfhaft einen Plad- Das Uebr. 

— — — — 

gut erzogener Knabe kann bei 

Gener al-Verſammlung am Dienſtag ben 17. ſeinen Goldarbeiter in die dehre treten. Zu er- 


Auguft d. Is. Abends 7 Uhr im Lokale des Rind A 
Gaſtgebers Herrn Grund zur goldenen Ente fragen Rindermar g 


am Joſephsthor: 4951. Es ift ein Laden ar oder 2 an: 
ur Vorlage ber Ergebniffe aus dem Ber,[Hoßenden Zimmern am neuen Thor neben der 
Haufe der Mobitien, — Beſchlußfaf⸗Wache Nr. 5 auf künftige BI. Drei:Königbult 
fung wegen gänztichee Bereinigung der[zU vermietben und zu ebener Erde zu erfragen. 





Auflöfungs:Angetegenbeit. 5715.16. (2b) 
Münden den 2. Auguft 1847. 

Die Auflöfungs-Commiffion. Die koͤnig— ven = u, Frans 
919, Bekanntmachung. lich ſäͤchſ. kon⸗ zenfabrik voa 


— Partie Druckſchriften, theils gebunden, zeſſion. Kre— Re N, Wilh- Auguſt 

theits ungebunden, wird als Makulatur ver⸗ ‚Nr ee WU; 

kauft und zu diefem Verkaufe Sumftag den 7. pin, Kaas sa a : i 

Auquſt Zagsfahrt in dem Amtslokale bes un: ftenz, Schau: aus Leipzig 

terfertigten Amtes im Altenhofgebäude ande 

zaumt. beehrt ſich Ihren geehrten Geihäftöfreunden 
Münden dent. Juli 1847. während der jegigen Zakobi:Dult den Ber: 


Königlid) bayerifhes Stadtrentamt. |faufspiog ihres Fabrifats, Dultplag zweite 
v. Schanzendaqh. Reihe Nr. 147 ergeb enft anzuzeigen. 
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4800.4801. (26) Bon unfern nicht nur in faſt allen europaͤiſchen Ländern, ſondern auch 
bereits in den vereinigten Freiſtaaten in Nordamerika und in Mexiko ruͤhmlichſt bekannten, 
von vielen Ganitäte: Behörden, in Münden von dem kgl. Gtabgerichts:Arzte Herrn Dr. Kopp 
geprüften 


verbefferten Rheumatismus-Ableitern 
genannt orientalifche Rheumatitsmus: Amulets, 


à Stüd mit Gebrauhsanmweifung 56 kr., flärkere 54 Er., ganz ftarke 1 fl. 48 Er. gegen chro⸗ 

niſche und akute Rheumatismen, Gicht, nervöfe Uebel und Gongeflionen, als: 
„Kopf, Hand, Fuß- und Kniegicht, Gefiht:, Hals: und Zahnfhmerzen, Ohren« 
„eben, Augenfluß, Harthörigkeit, Saufen und Braufen in den Ohren, Beuſt-, 
„Rüden: und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfe, Lähmungen, Herzliopfen, Schlaf⸗ 
„'ofigkeit, Gefichtsroſe und andern Entzündungen zc. 2c.' 

hätt Herr 3. G. Hornfhu, früher Theatinerſtraße Nr. 32, jest proviſoriſch „Salvator⸗ 

ſtraße Mr. SO über 1 Stiege in Münden flets Lager. 

GEndftehendes möge ats ein Beleg für die Gediegenbeit dleſes Mittels dienen. 


Wilhelm layer & Comp. in Breslan. 
Auswärtige Beftellungen werden nur bei franko Ginfendung des betreffenden Betrages 
effektuirt; BVeftellungen gegen Rachnahme koͤnnen nicht berüdfichtiget werben. 
Den Barrfendungen per Pet müffen 5 Er, für Beftellungsgebühren beigefügt werben. 


Atteſt: Aufgefordert die in meiner ärztlihen Wirkſamkeit gemachten Erfahrungen über bie 
Anwendung der fogenannten Rheumatismus:Abteiter zu begutachten, fpredye id meine 
Anfiht über die heitbringende Kraft derfeldben dahin aus, daß die zufotge ihrer eigen« 
thuͤmlichen Gompofition aus harzigen nnd metallifhen Beſtandtheilen und ihrer raus 
hen Flaͤchenbeſchaffenheit wohl geeignet find, als lokale Erregungsmittel, namentlich 
die im Zellgewebe unter dee Haut gelagerten rheumatiſchen Leiden zu zertbeilen. In 
einigen Fällen von chronifhen Rheumatismen hab ih denn auch wirklich nad feucht: 
lofem Gebrauche fonft bewägrter Mittel nit nur Linderung, fondern auch Beſſerung 
erzielt und namentlich gedenke ich eines eklatanden Falles, wo id eine hırtaädig allen 
Prozeduren widerftehende cheumatifche halbfeitige Gefihtstähmung, nad 4 woͤchent⸗ 
licher anhaltender Aptikation eines ſolchen Rbeumatismus - Ableiters, zur Freude der 
fon ganz troftiofen, jungen, huͤbſchen Dame habe weichen fehenz fo baß ich glaube, 
daß man in Fällen veralteter rheumatiſcher Leiden, wo elettrifhe Ströme aus Man- 
gel flärferer Apparate nicht angewendet werden können, zu der Anwendung bea wenig 
Toftfpieligen, leicht transportablen Rheumatismus:Ableiter der Herren Wilh. Mayer 
und Gomp. mit Bertrauen fihreiten Bann, j 

Breslau 24. März 1847. Dr. Adolph Bruck, 


prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer. 

Atteft: Der Unterzeichnete bezeugt mit Wahrheit, daß Thereſia oder von Dberfihreinbad, 
Sandgerichts Brut (Bayern) fchon viele Jahre an der Gicht an Händen und Füffen 

gelitten hat und alle angewandten Mittet fruchtlos blieben, bis fie ouf Anrathen 
Gebrauh von Wild. Mayer's und Gomp. orientalifgen Rheumatismus- Ableitern 

(Bertag Theatinerftraße Nr. 32 in Münden) machte und ſeitdem nicht im mindeften 

einen Schmerz fühlte. Deswegen find obengenannte Amulet allen Leidenden biefer 

Artt zu empfehlen. (L. 8.) Beftätigt Cupp, Vorfteher. 


Therefia oder. 
MIT Shawls de Paris 


in einer noch nie jo Dagemwefenen Auswahl. 
Im Haufe des Kaufmann Flad, Dultplag 1 Treppe. 


Bon dem berühmten Fabrikanten 


Pierre Courtin & Paris 
erhielt ich ats Probefendung, in welcher er alles aufbiethet, hinſichtlich der Eleganz, des Ber 
ſchmackes, Billigteit und Qualität, um an mir, wegen meines bedeutenden Abſatzes einen Abs 
nehmer zu erhalten. 
500 Stüd Shawls de long von 4 1j2 Elle groß von 50 fl- — 500 fl. 
1000 Stuͤck Shawls in carre 2 154 Ede groß von 5 fl. — 35 fl _ s 
(pur laine unter Garantie) bei 3. Berliner aus Berlin 


Im Haufe ded Herrn Kaufmann Flad, Dultplag 1 Treppe hoch. 


werben zum Schluſſe ber Dult fehr billig abgegeben: 
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4929. Erfte mittlere Dultreihe Boutique Nr. 100 


Weftenftoffe, Halb und gamz Seide, Piqui, Atlas und Cachemire zu 36 kr., 48 Er, 
fl, 1 fl. 24 Be, bis 4 fl. Reeler Preis das doppelte. 
—Atlasſhawls, Halstüher und Gravatten in 10,000 verfhirdenen Eorten werden zu 
len Preifen abgegeben. , 
‚ 40,000 &tüd der fchönften Foulardsſacktuͤcher zu 18, 24, 36 Er., in Seide gu1fl., 
18. 24 kr. und 1 fe . 

Zrico = Unterhofen und Unterjaden, für den Winter geeignet, zu 48 kr. bis ı fl. 
12 kr., fo wie eine große Auswahl der fo gut befundenen 


Ir Platina-Stahlfedern A 

io lm Nüoncen, halb und ganz flumpf für alle Papiere zu a, 6, 8, 10, 12 und * 

18 fr. Dreifpigige Platinafedern zu 18 und 24 Er. 144 Stüf Silberfedern zu 24 Er. 
Unr in der erfien mittleren Dultreihe Butigue Ur. 100 bei 


R. Collin. 


1924. FT Bei M. S. Mayer 


oberſte Querreihe Bude Nr. 1 
find in neuer Auswahl eingetroffen: 
MWollen-Mouffeline das volltommene Kleid A 4 fl. 
Brochirte Wollen-Stoffe von 18, 20 und 24 fr. die Eile. 
214 Ellen große Parifer Tapis-Shawls A 4 fl. 
2 Ellen große Shawis Aurora a 1 fl. 24 Er. 
Ferner eine Partie 
7/4 breite färbige Flanell, ganz Wollen, für Kleider und Mäntel a 1 fl. 6 Tr. bis 
1 fl. 30 fr, die Elle. 


1) 


"ug anb 
MO Ag aaa 22113 Aanıg 


vor 





4827.29. (3c.) Rindermarkt Nr. + ift ein 4870.71. (2b) 
geräumiger Keller auf Michaeli zu vermiethen. In der 2ten Reihe Bude Tr. 136 
—— — EEE — — i 

4935. Ein ganz neues modernes gut gear: be Ri 
beitetes Billard mit einem guten ausgetrocdne: E. Biedermanns Sohnen 
ten Spiegel ift wegen Mangel on Platz fehr|find folgende Artikel zum Ausverkauf zurüd: 
bittig zu verfaufen. Das Uebr. geiept: j 

4054. Zu einem Gübrrarbeiter wird ein Moussseline de laine Kleider 3, 4 bis 5 fl. 


: ; 50 ®r. per Kleid. 
Aupelung von oubentligen Gitern gefacht. Det pon Au Nord 3 fl. 30 er., 5 bis Bf. Zofe. 


5887 88. (26) Brauengimmerkteider und Naͤh⸗ Batgorin 7 bis 8 fl. per Kleid. 
arbeiten werden um außerordentlich billige PreifelginghamsKieider 2 fl. bis 2 fl. 36kr. per RI. 
nach dem neueſten Journale verfertigt. Auch Pers: Kleider mit 10 Elm 2 fl., 2 fl. 30 Er. 
werben Lehrmaͤdchen von foliden Eltern ange: bis 5 fl. per Kleid. 


nommen. Das Mebrige in der Expedition. IYoulards: Kleider Ö, 7 bis 12 fl. per Kleid. 


4940. Alles verkauft billig ober 300 Stück Shawls 
Joh. Aug. Witte aus Gera |eam —— 2 Euen groß 2 ſl. 42 Er. bie 
nod) billiger. detto 2 1)4 Ellen groß 10, 12 bis 15 fl. 


Mehr als 1000 der verfchiebenartigften Ge: n £ 
genftände, welche 9 Er, gefoftet haben, werden 500 Stüd Sommer-Shawls 
von heutean, Stüd für Stüd zu Er. abgegeben. |in allen eriftirenden Sorten, ald: glatt, ges 


: : . » druckt, brochirt, geftidt mit Palmen und 
Die Bude ift In der 2ten Reihe tuͤrkiſchen Mufter er 1 fl. 45 Er. bis 5 fl- 
Nr. 153. 30 Er. das Stüd. 

G. €. Schwarz aus Würnberg 1000 Ellen Reſter 
ift mit einer großen Auswahl von feinen Gat:|von Thibets, Orleans, Mousseline de laine 
tungen Gigarren angelommen. eine Havanna und Pers 
das Hundert von 2 fl. 30 kr. an bis zu 8 fl. Aa tout Prix. 


und fo herunter bis zu 48 kr., aud werden] Sie bitten um geneigten Zufprud. Ihre 
Kiftchen zu 50 Stuͤck abgrgeben. Beine Budelgupe ift-2te Reipe 2 136 mit Birma. 
befindet ſich in der erflen Reihe und Hat bie R 

Re. 55. 4634.37. (4) Diedermannıs Söhne. 
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4650.56. (7f) ; & inlanf. 

Das Eigarren und Zabaflager 569. Die Ginfendung, unterzeichnet »Hans 
von 1fl. bis 6 fl. pr. 100 Stüd und|Hoas,« ift injwriöfe und marfchirt in den Pa⸗ 
24 fr. bis 1 fl. 48 fr. pr. Pfund pierkotb. — Was ein Herr &. P. P. wünfgte, 
. yon ift beſorgt. — Du Aufflärung, warum am 
Bi legten Gonntag kein „Sonntagsgruß« folate 
S. Caſſel aus Eoln wird die Redaktion den verebrlichen — 

als auch Eau de Cologne von Johann|ten ausfuͤhrlich mitzutheiten die Ehre haben. 
Maria Farina, Jülihsplag Nr. 4, ber] 570. Gin ungenannter Herr Einfender ſchreibt: 
findet fich wie früher, Wenn zufällig zwei zufammen einen Disput ha— 


ben, fo kann ber Mann von Welt und Erfah⸗ 
II. Reihe Rro 138. rung bald ermeſſen und bemeſſen, welcher von 


Der 10jährige Beſuch macht alle Anpreiſungen 
unnötbig. Auch find vafetbt zu haben: ben Streitern ber gebildetere Theil und welder 
, | } ber ungehobelte, ungefchliffene ifl-. (Der Ber 
Neuefte wohlriechende Wiener» Eigarren- Einfender geht von diefer Reflerion, dann auf 
Zuͤndbuͤtchen in Etui a 5 und 6 fr. pr. Stüd.|.inen fpesiellen und perſoͤnlichen Fall, über den 
4901.35. (56) In ter Sendlingergaffe Nr. 28 wir aber nice für geeignet fanden, zu veröf- 
über 2 Stiegen ift eine fhöne Wohnung von |fenttichen.) 
4 Bimmern nebft allen übrigen Bequemtidhkei:| 571. Ein Herr Sp...ı ift fehr ircig, wenn 
ten um 180 fl. zu vermiethen und auf Michaetiſer meint, die Redaktion mäffe ihm auf feine 
zu beziehen. fhrifttiche. Anfrage bezüglich eines Einlaufes 
> ———— Aufſchluß ertheilen und gerade iſt die betreffende 
Geflorbene in Münden, Bemerkung fo allgemein gehalten gewefen, 
Joſeph Hubdter, Schuhmacdhergefell von Bren:|dbaß Jedermann oder Niemand als eben der Ger 
berg, £dg. Roding, 27 3. a. — Zob. Brehm, meinte ſich betroffen fühlen kann. 
Bilberarbeitergefell von Oberdorf, 19 3. a..—| 572. Der unfrankirte Brief aus Res 
Joſepha Flüg, Ziwmerpalierstochter von hier,jgensburg, ein hiefiges Journal betreffend, haben 
52 3. a — Gebaftion Schwarz, chemal. Gta:|wir der einfdyäaigen Redaktion übergeben, für 
fermeifter von Aichach. welche jener Brief allein nur einigen Werth bat. 








Sremden-Anzeige. 


Bayer. Hof.) Gräfin von Gervillier mit Bed. von Paris, Herren: Schr. von Farenheid 
von Königsberg. Rhode, Hofrath von Petersburg, Dr. Rhode aus Riga. Gutmann mit 
Frau von Feuchtwangen. Dr. Dort, Regimentsarzt von Gotha. König mit Frau, Appellas 
tionsrath von Leipzig. Jelton mit Bam. von London, Baron Halberg von Kammereck. Big: 
der, Kfm. von Wien. Gumpf, Kfm. von Eiberfeld. Holler, Bürgermeifter von Mären. 

(Hotel Maulick.) Herren: Pounfett mit Fam, und Bed,, Propr. von Paris. Mans 
mit Bam. und Bed., Advofat von London. Molm mit Kım. und Bed., Rentier von Norwe⸗ 
gen. Bannatpe mit Bohn, Priv. aus Schottland. Mad. Giebenkees mit Bam. und Beb. 
von Brünn. Baron von Schimonsky, Gutsbeſiber und Rönig, Lieutenant aus Schiefien. Leen⸗ 
berg, Kfm. von Düffeidorf. 

(Gold, Hahn.) Herren: Graf, Oberzollinſpektor von Zweibrüden, Logan, Rent von Ber- 
lin. Kotz, Kfm. mit Gemahlin von Königsberg. Blumenthal, Kaufm. von Frankfurt JR. 
Bäl, Rent. aus England. Köpling, Part. von Wien. 

(Gold. Kreuz.) Herren: Dobrowalsky, Dffigier mit Gemahlin von Peteröburg. Klepper⸗ 
bein mit Gemahlin, Part. von Iſcht. Roth und Muftiere von Augsburg und Wittmann von 
Freifing, Kflte. Barnmwell, E. großbr. Marine-Gapitän von London. Lenkrowitz, Propr. von 
Lemberg. Schallmaier, Ingenieur von Köln. 

(BI. Zraube.) Herren: Höpfner von Frankfurt, Braun aus Amerika, Röhlin von Kemp 
ten, Fiſcher von Würzburg und Maͤmßel von Arnftadt, Kflte, Kinert‘, Priv. von Straubing. 
Schüg von Wuſtrow und Schüg von Gotberg, Lehrer. von Wachter, gl. Gtabsauditor von 
Würzburg. Bürger, Oberjuftigrach von Ellwangen. 

(Stadus.) Herren: Mair, Kfm. von Ichenhauſen. Oberreit, Mathematiker von Zittau. 
Briedmann, Kfm. von Fürth, Uhlmann, Kfm. von Augsburg. Müller, Pfarrverwefer von 
Gunzenhaufen. Rofenheim, Kfm. von Innsbrud. 

(Dberpollinger.) Herren: Neubauer, Bezirkögeometer von Nördlingen. Braun, Gerichts: 
halter von Prünkofen, Kauth, Bräuer von Landsberg. Baumiller, k. Rentbeamter von Ebern, 
Sulz, Antiquar von Augsburg. Loibt, Seitermeifter von Neuburg. Defterlin, Kfm. mit 
Gattin von Schwäbifd- Hall. State, Kfm. von Augsburg. Chrift, Hopfenhändier von Eins 
fiedt. Braunegger, Bräuertgattin von Augsburg. Minderer, Seilermeiſter mit Frau von 
Augsburg. Halter, Kfm, von Ravensburg. 


DE nennen — Zen — — — — — —— — — 
Eigenthümer und verantwortlicher Nevafteur: B. Vanoni. (Burggafje Wr. 3.) 


* 


Tagblatt. 


Jahergang. 








Einundzwaonziafter 


Bonnerflag NE 215. 5. Auguft 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglıh, hohe Fefttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt für 
n Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 fr, vierteliährig 45 fr. Bei Inferaten koſtet der Kaum einer 
gewöhnlihen Spaltieile 3 kr. Vaffende Beiträge werben mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 
Zıgstalemder: Kathol. und Proteft. Oswald. — Kgl. Hofthrater: Belifar, Oper von 
Bellini. — Im Schweiger’fhen Volkstheater: Ben David, — „Dultfreuden vor dem Carls— 
thor.“ — Gtellwagenfahrt nach der Menterfhwaige, täglich Nachmittags 2 Uhr bei Bier: 
wirth Raba in ber Mülterftraße. — Gtellwagen nad Planegg täglidhe Abfahrt von der blau= 
en-Zaube vor dem Gendlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Stellwagenfahrt 
von Riebermayr und Schießl nad) Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen 
Lamm vom Gilgenwirth und Stachus garten aus. — Stellwagen nah Starnberg zur neuen 
Poſt täglih Morgens 6 Uhr vom DOberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Btellwa- 
genfahrten nah Salzburg vom Dberpollinger aus täglich (ausgenommen den Freitag Mor: 
Zeas um 5 Uhr. — Gifendahnfahrten Morgens 7 und 11 Uhr, Nachnittags 53 und Abends 
7 Uber. 








Allerlei. 

** Münden, 3. Auguſt. Die böchſt intereſſante Meuogeriedes Herrn Schreye r 
wurde vor einigen Tagen durch den Beſuch der kgl. Hobeiten des Prinzen und Prin« 
Jeiin Enitpold und des Prinzen Adalbert beehrt. — Wie der Laudbote meldet, iſt 
für dir Raltwofferheilanftalt Ehalfirh em nunmehr der praftifhe Atzt Dr. Spief von 
Gieſing aufgeftellt. — Die in Nr. 212 ded Tagblatted mitgetbeilte Nachricht von dem 
Einbtuche und Diebftabl im Gaftpaus „zum goldenen Bären“ if dahin zu er: 
gänzen, daß dort 300 fl. an verfdiedenen Effekten und nicht, wie gemeldet, 2000 fl. 
in Bankuoten entwendet wurden, 

Ja der franzöfiihen Reftauration ded Herrn Boitel befteht feit Kurzem bie 
jwedmäflige Einrihtung billig und gut von Mittag 12 bid Abends 5 Uhr dinirem zu 
köunen. Hiedurdy ift gewiffermaffen einem dringenden Bedürfuiffe abgeholfen, indem man 
biöher ſich häufig in die Verlegenheit gefegt fah, wenn man vor 2 Uhr nicht zu Ziiche 
gelangen fonnte, nad dieſer Zeit in den biefigen Reflaurationen oder Gaſthäuſern ente 
weder gar nicht mehr, oder ſchlecht bedient zu werben. Der Boitel’ihe Tiſch ift befannt= 
lid) fein und in jeder Hinficht vorteefflih und indem man Guppe und drei Epeilen 
aus der reibhaltigen aus frangdfifcher und deutſcher Koft beftebenden Karte ſich mählen 
faun, fo bat man nur 27 fr. zu entrichten, was eine Art Justemilieu jwifden der 
koftipieligen table d’hote und der ordinären Kaffehauskoſt if. Diefe Reftauration zieht 
in der That dur die Eleganz der Bedienung, die Reinlichleit und den vorherrſchenden 
guten Zom feit der Einführung dieſes mohlfeilen Tiſches ſchon jegt ſehr viele Gäfte au, 

Ed wird in Folge hoher Entichliefung der kgl. Regierung von Oberbayern K. d. 
3. vom 31. dd. Mid. hiemit zur Kenntniß gebrabt, daß für den Monat Auguſt und 
bis ouf Weiterd die Tore für dad Maftochienfleifch dahier zu II Kreuzer @ Pfen: 
ninge pr. Pfund dabier beizubehalten fei. 

(Zeitungen und Bojonetten.) Napoleon machte einft, indem er fi über deu durch Zeis 
tungen geübten Einfluß äußerte, folgende Anmerkung: „Ein Zournalift ift ein Rathgeber, 
ein Regent der Herrſcher, ein Beſchützer der Völker, Bier feindliche Zeitungen find 
mehr zu fürdten als hunderttaufend Bajonette.* 

(Etiquette.) Ald der Polizeichef von Moskau 1812 die Stadt verlieh meldete er 
bem Kaiſer Alerander, der amtlichen Styliſtik gemäß, melde fordert, daß man jebed: 
mal, wenn man den Kaifer anredet, glücklich if, den Einzug der Fronzofen mit dem 
Worten: Ich babe das Glück, Euer Mojeftät anzuzeigen, daß die Franzo ſen Moskau 
befegt haben n. ſ. f. 


Anzeigen. 

4964. Der Unterzeichnete zeigt dem ver: 
ehrlihen Publifum hiemit ergebenft an, dag 
feine Menagerie fünftigen Sonntag den 
8. dieß zum Letztenmale zu feben ift, 


H. Schreher, 


Fr Menagerie:-Bejiger, 






Automates de Jaquet BDroz 
et Experience de Galvanisme. 


Nur nod bis Sonntag den 8. ds. Mts. un- 


wiederruflic zum letztenmale 
find die Drog’ihen Automaten und galvanifchen 
Erperimente in der dazu neu erbauten Bude auf 
dem Dultplage zu.feben. 
Martin und Pourquin, 
(3a) Optiker und Mechaniker aus Amfterdam, 

Cirque Equestre |," sinriger Witterung ber Mufttoreein wien 

von E Mens, a Ia Gungl 


Aa dem neuerbauten Circus am botan. Garten. | „; etenbe rt z“ 
Heute Donnerftag den 5. Auguft 1847. — ————————— N 
Bwölfte große Vorſtellung ſ Einödshofer, Gaſtgeber. 
der höheren Reitkunſt und Pferdedreſur a — 
Anfang 7 Uhr. Eaſſaeroͤffnung 6 Uhr. Klündener — 
Zum Erſtenmale: Sämmtlide Schul⸗, Spring: Freitag den 6. Auguſt 
und Apvortir:Pferdbe Der Voubluthengſt Nel: u € p u 8 4» 
fon, dreifict und vorgeführt von E. Renz. Daslfür die Samftag den 7. d. in Reuberghaufen 
Springpferd Minerva wird verfdiedene Höhen: |ftattfindende Unterhaltung’ der Gefelfhaft Mu- 
und Breiten, durch mehrere Käfer und zumlseum. Anfang 8 Uhr. 4955.30. (2a.) 
Schluß über mehrere Pferde fpringen. Das Der Ausfhuß 
Schutpferd Soliman, ats Bataillepferd, wipf|______S ⏑ — 
die fchwierigften Apportirftülte ausführen und] 4955. Ein Maͤdchem von foliden Eitern, das 
jum Schluß einen Walzer tanzen, Die Schei:|fih allen häuslichen Arkeiten unterzieht, ſucht 
len und Wagen:Promenabe Far Scäulperbesjeinen Plag. Das Uebr, 
Zora. Die beiden Beinen fchottifcdgen Pones, | Tan a nt 
als Gaftronoınen oder fleilchfreffende Pferde, 4853.54. (26.) In der Vorſtadt 
werden vorher einen Walzer tanzen. Der ara— Au iſt eine reale Krämerei nebſt Haus 
biſche Hengſt Al-Manſur in feinen Dreſſuruͤbun⸗ billig zu verkaufen oder zu verpach⸗ 
gen; ſaͤmmtliche Pferde werden vorgefuͤhrt von Das Ueb 
E. Renz. Grands Tableaux Originales, mit en. a ebt. 
4 dazu dreſſirten Pferden. Zum Schluß der 4849. 51. (136) Bekanntmachung. 
Vorſtellung: Contredanse Frangaise, geritten Freitag den 6. Auguft Vormittags 10 Ude 
von 4 Herren und 4 Damen. Vorhet großel erden im Zeughaufe der Lönigt, Landwehr am 
Deobattion Der hößreen Beitzunf. Anger altes Meffing, altes Eifen, beſtehend aus 
Die Zwifgenpaufen werden die Komiker Hrn. go weprihloßtheilen und altes Lederwert par: 
Qualit und Gparies auf das Angenepmfle aus:|rienmeife gegen gleich) baare Bezahlung öffents 
sufüßen ſuchen. lich verſteigert. 
RE AN München 31. Juli 1847. 
Rumerirter Pag 1 fl. Erfter Plag 48 Er. , . , 
Zweiter Pia 30 Er. Dritter Plap 15 ir. [Die Oekonomie- Commiffion des Kal. 
Kinder unter 10 Jahren zahlen in Begleitung 5 i i 
— — auf dem 1. u. 2. Pl. bie Hälfte, — 
Uets find von Morg. 10 bis 42 und Nacdım. ® . 
von 2 bis 5 Uhr an der Kaffa des Cirkus zu haben werden auf ſichere „ao ſogleich aufzuneh⸗ 
1982. E. Benz, Direktor.|men gefuht, Das Uebr. ' (2a) 


— 108° — | 
S Heue amerikanifhe Gummi-Geldbörfen. A 


4930- Die in voriger Woche angezeigten Gummy:Gigarren-Dofen und Gummy-Portes-Mon- 
nais find bereits vergriffen und. empfehle zum Beichluß der Dutt noch meinen Pleinen Borrath 
von obigen amerifanifhen Gummy-Geldbörfen, die eine jede beliebige Anzahl von Geldftüden 
enthalten, groß und klein werden und nie zerreiffen, zu dem feften Preis von 1 fl. 24 Er. das 
Stid. — 


In den erften mittleren Dultreihe Boutique Nr. 100 in der Stahlfedern⸗Niederlage von 
N. Collin. 
4025. Moͤbelſtoffe und Glanz: Möbel: Pers in zone Xusmapt oo * 12, 15, 18 bis 36 Er. d.( b. @. 


Zifh:Deden von 1 fl. 24 kr. bis 2 fl. 30 Er, 


oberftie Querreibe Bude Nr, 1 neben 
dem großen Spiegellager., 


168. Gam neue dreifpikige Stahlfedern — 


mit Platina⸗Spitzen, mit deren man auf dem raueſten und glatten Papier eben fo geläufig 


als jeder Gaͤnſekiel fchreibt, find in der vorzüglichften Qualität nur einzig und allein in der 


erften mittleren Dultreihe Boutique Nr. 100 bei + Colllin. 

Diefe Firma bitte wohl zu merken. 
ssphssssssbssasbseee 
7 490 eben erhalten 

50 Stüd bunte MeubelsGlanzg: Pers, neuefte Mufer a 12 Er, die Ue. 
u Garirte Merinos a 25 und 14 fr. bie Eile. (Mi 
. 8. Mayer, 


—! safe Uuerreibe Bude Nr. 1. m 
Asse 


o. Meue Zransparent-Nonleang 
find angefommen bei 
Alfred Bauer aus Eeipzig, 
Bude Ur. 474, te Reihe, 


4956.57. (20) Dultplatz 2te Reihe Bude Ur. 139, 
werben bis zum Beſchluß der Dult abgegeben : 


jchwere feidene Regenfhirme das Stud von 4 bis 5 fl. 48 kr. 
Zeugregenſchirme das Stüd ı fl. 12 fr. bis 2 fl. 


Dultplag 2te Reihe Nr. 139 bei 2. Razarıs. 


ERBBSBERBERERBE DE 
0 ME Bur gefälligen Deachtung. 


a Die fogenannten imitirten Eifenbeinfedern (aus Bänfefielen gefdnit: 
a ten) werben die Schachtel mit 100 Stuͤck zu 24 Er, mit 50 Stüd zu 15 fr. 
RS } verkauft. 
= in der Stahlfedern - Niederlage von Rofeph Strauß aus 
i FSranffurt am rat 2te Reihe Nr. 139 bei 


E. Razarııd. 


* 
—— DDDDDDo————— 
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4957. Gin folides Mädchen wünfcht einen Wittwe, 65 3. a. — Franz Karl Wurms⸗ 
Pad als Köchin oder Stubenmaͤdchen. D. Ue.ithaler, k. qu. Regiewungsregiftrator, 73 3. a, 


24*22424 are res Einlauf. 
ee empfiebit feine fo eben ans + — m FA a. Ip N runb 
u R nger efaͤhigte glieder fuͤr er und 
Ueuen Holänder-Häringe FiShaufpieler koͤnnen bei der Zheoterdirektion 
zur geneigten Abnahme, »Ivon Ingolſtadt, gegenwärtig in Erding ein 
J. A. Hiebl,  +lvauerndes Engagement erhalten. Man erfugt 
vormals Brentano Müller, Zum Einfendung ber Repertoires und Bedingun⸗ 
Dienersgaffe Nr. 4. gen. Briefe france. Die Theater: Dis 
AATZTTIZS ZI ZI II II AI I ZZ rettion von Zugolftabt, gegenwärtig in 

4908.10. 136) Erding. 

Georg Heinemann Emanuelis 574. Das In Ihrem Blatte gegebene Referat 
& Comp., über die Wettgefänge des Regensburger:Peftes 
ift dahin zu berichtigen, daß, unbefchabet der tüdh- 
tigen Leiftungen der Muͤnchener und Augsburger 


44444449 +4 
+++ 


Fabrifanten aus Dingelftädt in Thüringen, 


empfehlen ihr veihhaltig affer-irtee Biedertafeln (jedweiche mit 60 Sängern anmefend) 
Flanellwaareu-Fager, Bett-, Bügel- die Ehre bes Gieges um fo mehr dem Mündyer 
nee Singverein: Neuengland gebührt, ats 

und Pferddecken etc. tetzter nur duch 18 Sänger repräfentirt war 

zu den ollerbilligften Babrikpreifen. und fih im Bergleih aller andern Vor— 


Ihre Boutique befindet ſich in ber ıten Reibelträge, den raufchendften an Gntbufiasmus 
Nr. 95 vis a vis dem Abenthum ſchen Haufe. gtängenden Beifall errang. Friſche, Kraft und 
Firma Georg Heinemann Cmanueliöitiefes Gefühl einigte fih in ihrem Vortrag und 

et Comp. man fühlte fi zu dieſer Entgegnung aufgefore 
- - bert, dba ber Berichterftatter in Nr. 215 Ihres 
Geforbene in Münden. Journals genannten Verein bios im Anhängfel 

Yangrag Eckart, k. penf. Divifionstommando,|tTwähnt. Hoffen wir daher, daß Neuenglandss 
Aktuar, 73 3. a. — Johann Bir, Duprier: Sängerrunde zu ben Vereinen zu zählen ift, bie 
Soldat dv. Prigkofen, Lanbdgerichts Straubing, F nit gehört hat. 3x 
24 3. a. — Kath. Weiß, Kafernhausmeifters: Bon einem unpartheiifgen Zuhörer. 








Fremden -Anzeige — 

Bayer. Dof.) Herren: Peterſon, Juftigrath:Direftor von Copenhagen. Weſſe de Bri— 
dele mit Fam. und Bed. von Paris. Wratislaw mit Kam. und Bed., Roberts mit Bed. unb 
Fearnley mit Kam. und. Bed. aus Gagland, 

(Hötel Maulick.) Herren: Elark aus England, Lynch mit Kam. und Beb, aus Irland 
und Cordon von London, Rentiers. Meile von Bremen, Meyer von Frankfurt unb Meyer 
von Coͤln, Kflte. Dollmann, Priv. von Potsdam, Pellifier, Gutsbefiger von Saſſy⸗ 

(Gold. Hahn.) „Herren: Gottberg von Hamburg und Grein von Lübel, Rentiers. Op: 
penheim, Neg. von Paris, Schmitner, Part. von Wien. "Meier von Memmingen, Lifte von 
Landshut und Kos mit Gemahlin von Königsberg, Kflte. 

(Gold. Kreuz.) Herren: GStüdelberger von Bafel und Fornaldi von Mantua, Propr, 
Roth von Hanau, Waillez von Waldſaſſen, Schroff von Gonftanz, Denier mit Gemahlin aus 
Ungarn und Wägemann von Augsburg, fämmti. Kflte. Seilezville, Artift von Paris. Kar: 
pbitos, Marineoffizier aus Patras- 

(Bi. Traube.) Herren: Dietl, DOberzöllinfpektor von Roſenheim. Meotty, Student von 
Heidelberg. Berghofer von Regensburg und von Kolb von Füffen, Privatiers, Zmimermann 
von Nürnberg, Fiſcher von Heilbronn und DOftermeier von Biberah, fümmtl. Kflte. Krank: 
ner, Rent. aus Amerika. Egger, Pfarrer von Dinkelfcherben. : 

(Stachus.) Herren: Ruhſchuht, Priv. von Feuerthal. Weil von Wallerſtein, Schlofer 
Schlippert von Badlingen, Kflte. Mad. Dufresne und Mad. Müllhofen, Appellationsgerichtö: 
rathswittwen von Neuburg. Ruder, Bräumeifter von Nürnberg. Rupp von Augsburg, Koch 
von Donauwörth, Federmann von Deitingen und Neuftein von Zreuchtlingen, fämmti. Kflte. 
Fudler, Mechanikus von Culiteſch. Rumann, Jnſtituteur aus Gchiefien. Sittenfeld, k. pr. 
Land» und Stabtrichter. 

(Dberpollinger.) Herren: Burgfhweiger, Pfarrer von Gilching. Frau von Sauer mit 
Kam. von Thierhaupten. Luͤders, Schaufpieler von Straßburg. Gſchwind, Pfarrer von Ile 
fing. Poli, b. Bürftenfabr. von Landsberg. Wurfter, Kupferſtecher von Nürnberg, Ney, k. 
Revierförfter pon Apperäborf. Frank, Bräuer von Lauchheim. Hörmann und Schuſter, Kaͤuf⸗ 
ler von Augsburg. Zentner, Kfms.:@attin von Mindiheim. Dornach, Kaufm. von Weiter, 
Sheidt, Lehrer mit rau von Bruck. Freifam, Zapezierer von Salzburg. 


Gigentbümer und verantwortlicher Vanoni. (Burggafe Mr 3) — 


Mün Tagblatt. 
Einundzmwanzigfter — ZJahrgang. | 


Freitag Ns 216. 6. Auguft 1847. 


Das Tagblatt erfheint täglıh, hohe Gefttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt fur 
ein Jahr 3 fl., für ein halb Jahr 1 fl. 30 Fr, vierteliährig 45_ fr. Dei Inferaten foftet der Raum einer 
gewöhnlichen Spattaeile 3 Er. Paffende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene bonorirt. 


— — — — — mo 
Tagskalen der: Kathol. und Proteſt. Verki. Chriſti. — Kgl. Hoftheater: „Der Kauf- 
mann von Venedig,“ Schauſpiel nach Sheakspear von Schlegel. (Herr Grunnert als Gaſt.) 
Im Prater Muſit und Feuerwerk. — Im engt. Goffe Mufit a la Gungl. — Uebung der Muͤnch⸗ 
ner. Sievertafel, — Im Schweiger'ſchen Volkstheater Geld, Poffe mit Gefang, — Dultfreuben 
vor dem Sarlsthor, — Stellwagenf. nach der Menterfhwaige täglich Nachmittags 2 Uhr bei Bier- 
wirth Raba in der Müllerftraße. — Stellwagen nad) Planegg tägliche Abfahrt von der blau— 
en Kaube vor dem Sendlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Stellwagenfahrt 
von Kiedermayr und Gchießl nach Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen 
Lamm vom Gilgenwirth und Stachus garten aus. — Stellmagen nah Starnberg zur neuen 
Pol täglich Morgens 6 Uhr vom Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Etellwa: 
genfahrten nach Salzburg vom Dberpollinger aus täglih (ausgenommen den Freitag Mor: 
* um s uhr. — Eiſendahnfahrten Morgens 7 und 11 Uhr, Nachmittags 5 und Abends 
Fr. r 
GER 
2fiIlerlei. 

** Münden, 5. Auguſt. Am Dienftag den 3. ds. Mts. fand im biefigen Waifenz 
haus die Prüfung und Preifevertheilung Ratt, welde in der That die erfreulichften Res 
fultate lieferte, Unter andern erhielten auch wieder vier Waiſenmädchen, die ſich durd 
Tugend ausgezeichnet hatten, aus der brafilianifhen Gtiftung eine Ausſteuer und zwar 
jedes die Summe von 500 fl., welde bis zu ihrer Berforgung verziadlic beider Spar⸗ 
foffa angelegt werden. 

+ 33.1. HH. der Kronprinz und bie Kronprinzeffin von Boyern famen om 
1. Auguft Abends 9 Uhr von Kiffingen auf dem Dampfboot „Großherzog von Heſſen“ 
in Aibaffenburg an, um ihre Reife nach Darmftatt fortzuießen. 

Anı 2. Auguft. Abends gegen 8 Uhr traf Ihre Mojeftät die regierende Königin von 
Bayern mit Gefolge in Bamberg. ein, übernachtete im Gafthaufe zum deutihen Haufe 
und ſetzte Morgend Ihre Reife nah Würzburg fort. 

Augsburg, 3. Auguft. Dei der heutigen vorgenonimenen zweiten Wahl eines rechts— 
kundigen Magiſtratsrath für die Stadt Augsburg, fiel dieſelbe auf Hrn. Joſ. Zenz, 
Arceifift beim f. Kreis- und Stadtgericht dahier. Da ber Gewählte diefe Stelle anges 
nommen bat, fo unterliegt die Wahl noch der f. allerhöchſten Beflättigung. 

”* Fräulein Petitjean, melde erft unläugft von einem lebensgefährlichen Kran— 
tenlager fi) erbob umd zur Reconvaleszenz dad Bad Ems beſuchte, lag dort abermald 
fo gefährlich Frank darnieder, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wurde. 

+* Der Fränfiihe Merkur erfpeint fon feit zwei Tagen mit einer gänzlich lee⸗ 
ten Seite. 

+” In Landauſin der Pfalz ſtellten ſich am 30. Juli bei einer ſehr gro— 
Gen Getreidezufuhr folgende Mittelpreife heraus: Weigen 6 fl. 2 fr. Korn 3 fl. 45 fr. 
Gerfte 3 dl. 15 fe! 

** In der Nacht vom Mittwoch auf Donnerftog entiprang in dem Auer-Zuchthauſe 
der berüchtigte Räuber Nonnenmacher vulgo Haberl. 

+ Sehr betrübend iſt die dahier eingelaufene Nachticht von dem ſchrecklich verhee⸗ 
renden Brand in Geißenfeld nähft Pfaffenhofen an der Jim. Der ſchöne Ort wur⸗ 
de faft ganz verzehrt; eben fo ſchrecklich lauten die Nachrichten aus Ober-Vichtach 
in der Oberpfalz, dad auch mit einem ſchrecklichen Bromd heimgeſucht murbe, 
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(Zheater.) Dinstag, 5. Auguft. Kauft, Tragödie von Goͤthe. Nur zweierlei Auffaffungen 
bes Mepbiftopheles fcheinen uns möglid und in das Gebiet der Kritik gehörend; die eine von 
diaborifher Feinheit und Politur, bei der man einen bermaffen ibealifirten Teufel vor fich hat, 
daß man ihn gar nidht mehr als foldhen betrachtet, und die Hingebung an diefe einnehmende 
Maske defto leichter in ihre Klauen führt. Gin ſolcher Mepbiftopheled bedarf keines Zottelz 
bartes, keiner Glühaugen, braucht nicht zu binfen — er müßte fogar im Pbantafie-Frad von 
feinem verftedten und innerlich hoͤlliſchen Wefen nichts verlieren. In biefer ruhigen, unheimlidy« 
befonnenen Art haben ibn, wie wir hören, ſchon die größten Gharakterfpieler aufgefaßt. Def: 
halb jedoch darf man die zweite Art, die dem Mephifto ein buntes Gewand umbängt, fid in 
äußeren Bizarrerien gefällt, und das gewiffermaffen durch Drolligkeit erreicht, was der Andere 
durch Gelaſſenheit, keineswegs verwerfen. Sie ſcheint fogar diejenige zu feyn, die dem Dichter 
vorgefhwebt. Man bilde fi ein, den Fauſt das Erſtemal zu Iefen, oder rufe fidy diefe Zeit 
zuruͤck; ift nicht Mephiftopheles in der zweiten Geftalt vor unfern Sinnen gefchwebt, und was 
(verfteht ſich beim geiftesgefunden) Leſer zuerft auftaudt, das ift meiftens diefelbe Idee, die 
zuerft im Dichter erwachte. Den Kauft zu verführen braudt fih Mephifto Eein Lichtgewand 
zu umſchlingen — bean was follte die Verſtellung nügen? Zutrauen weden? Wie ann der 
weife Kauft, der in ihm ben Zeufel ertannte, ihm trauen, wenn er noch fo faſhionable 
auftritt, und wie kann er vor feinen offenbaren Gaudeleien zurüdichreden, da er doch nichts 
auf feine jenfeitige Macht Hält? Aus mehreren Stellen des Gedichtes geht felbft hervor, daß 
der Teufel als Charlatan und Grimacier auftritt. Idealiſirt müßte er ſchon Anfangs mit 
einem Gompfiment zur Thüre bereintretenz; Göthe läßt ihn mit Nebelwolken binter dem Ofen 
bervorfahren. Man denke an fein Benehmen in Auerbach's Keller, "an Gretchens Anfhauung 
von ihm, an bie Hexenkuͤche, man fchlage die Blodsbergfcene nad u. ſ. f. überall die Zeich 
nung jener originellen, flammenartigen Phantafiebilbung, die nun einmal im Gehirn dec Men: 
ſchen gang und gäbe ift, und niemand willfommener feyn kann, als dem wieberfhaffenden, von 
Ideen überquellenden Dichter. Grunert bat diefe zweite, und (nach unferee Anficht) rich⸗ 
tige Charakter: Auffaffung gewählt, und ftatt eines fuperfeinen, unergründlicdhen, und einen uns 
terbaltenden, durch feine Leidenſchaften poffierlichen Teufel geliefert. Es ift pſychologiſch be: 
gründet, den böfen Geift zu karrikiren; die Satyre des Menſchen ſticht und geifelt das, was 
ihm auf bem NRaden fitt. Herr Grunert bat diefe Partie fo durchgeſpielt und fludirt, daß 
ihn jede Sylbe zu einer Aktion treibt, jede Situation ihm neue Attribute eingibt. Aus biefem 
Grunde die Dutrirung, die manden Augen bie und da aufgefallen feyn mag. Wenn die Worte 
einer Rolle mit Fleiſch und Blut des Schaufpielers fo verwachfen find, daß das Mechanifche 
feiner Aufmerkſamkeit gar nidt mehr bedarf, fo hat er in der Darftellung mit einer über: 
reihen Kühe von Ideen zu kämpfen, bie je nad ihrem Andrange ungeftlüm aus dem Born 
feines Zatentes ftrömen. Here Grunert wurde begeiftert empfangen, oft gerufen. Hr. Dahn 
war ſchon nach dem erften Monolog fo beifer, daß er ben übrigen Theil feiner Rolle nur mit 
Anftrengung bezwang und durch den phyſiſchen Uebelftand in deren Durdführung leider gehemmt 
wurde. Mad. Dahn hat fih fchon feit vielen Jahren als gute Darftellerin des Gretchens be: 
währt. Bon dem fhönen Bilde, das fie einft aufgeftellt, mußte freiiih die Natur nah und 
nad abfallen und die fhabhafte Stelle mit Kunſt übertündht werden. Jetzt ift das Gange nur 
mehr eine Kunft:Hülle, die man noch ſchoͤn zu Grabe tragen, und nicht warten fol, bis bie 
Beit fie in Staub zufammenfallen mad. Bertram. 





Anzeigen. 
(Ein Automat von Dr) Automates de Jaquet Droz 
et Experience de Galvanisme. 


Nur noch bis Sonntag den 8. ds. Mis. un: 


wiederruflich zum Tegtenmale 
find die Droz'ſchen Automaten und galvanijchen 
Experimente in der dazu neu erbauten Bude auf 
dem Dultplaße zu feben. 
Martin und Ponrguin, 

(3b) — 

4949. Ein großer huͤbſcher Aushaͤngkaſten 4050. Gin ſolides Maͤdchen aus einem ots 
ift zu verkaufen, Neuhaufergaffe Nr. 10 überfventlihen Haufe wünfht einen Pla zum Ko: 
3 Gtiegen. | chen lernen. Das Uebr, 


4948. Giüdeftraße Nr. 5 über 1 Stiege il] 4985. Im Bazar Nr, 18 find mehrere Kir 
ein meublirtes Zimmer fogleid zu beziehen. ften von verfchiedener Größe zu verkaufen. 
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Cirque Equestre 4066. Gin junger Menſch, feiner Profeffion 
in Schaͤffl ſucht irgendwo als Hausknecht 
von ©. Renz, eben ne ein — ——— Das — 


Su dem neuerbauten Gircus am botan. Garten.| Türkentzape Nr. 59)6 bei Hrn, Gaßner, Obſtler. 
J ⸗ ee ——— Ve re 

Zum Benefiz für den Komiker Hrn.) 4370. Gin junger Mann, ber mit guten 
Qualiß, Zeugniffen verfehen ift und nörhigenfalls auch 


sute Preitag den 6. Augu . Raurion leiften konn, ſucht in einem Hands 
: * —— tungs- ober fonftigen "Haufe als Ausgeber ober 


Anferordentlide große Vorfiellunglin was immer für einer Eigenſchaft Unterkom: 
der höheren Reitkunſt und Pfervevreffur.|men und Befhäftigung. Das Uebrige. 


Anfang 7 uhr. Gaffaeröffnung 6 Uhr. : ion des Mün 
Ein Herten und Damen»Dandver, geritten We en a ; j 
von 4 Herren und 4 Damen. Der Tanz auf Willkomm und Cebewohl! 


dem Eifendraht, ausgeführt von E. Renz. Les 
Exercices am Bidell par Mans. Qualitz. 
Der arabiſche Heugſt Ai⸗Manſur, dreffict und noch beendigtem Bängerfehe in R 
vorgeführt von GE. Renz. Le jardiniere de Schön typographiſch ousgeflattet, 
Fleures par Mad, Renz, Die Zurnübungen, beide Piecen 6 fOOU[L[L_[___Ön_ 
ausgeführt von Hrn. Qualig. Zum Erftemat:| 4971.73. (3a.) Gin Klavier für 
Pas de gracieuse par Mad, Felsenmeier. ® 
Zum Schluß der Vorftellung das Feft ber Por Anfänger ficht zu verkaufen. D. Me. 
ſtillone. 974. 6 wird cine Maſchine zu einem Tropf⸗ 
‚Dreife ber Präpe: bad im Zimmer und ein Sitzſchaff verkauft, 
MRumerirter Plab 1 fl. Grfter Platz 48 kr, Thiereckgaͤschen Nr. 3 zu ebner Erde im Milde 
— nn. tr. Dritter Plab 15 Er. laden. + 
nter abren a 4 Te Haut IE auf 
Buisakfiue un a n — a 3972. Am Mittwoch den 4. Auguft ift auf 
Billets find von Morg. 10 bie 1? und Radm. dem Dultplag ein ſchwarz feibener Regenſchirm 
vom 2biss hr an der Kaſſa des Cirkus zu haben. Reben geblieben, Der redliche Kinder wolle ihn 
" Da der Ertrag dieſer Vorftellung zu meinem bei der rpebition abaedın. 
Beſten beftimmt ift, fo erlaube ich mir ein ver: 4673. Ein armer Lehrjunge hat ein breiedig" 
ehrtes Publikum biemit zu einem recht zahlrei⸗tes Halstudy verloren, worin 2 Guld enſtuͤcke 


den verehrlichen Sängern bei beginnendem und 
egensburg. 
Preis für 


den Beſuch ganz ergebenft einzuladen. und ein Lotteriezettel eingewidelt waren. Der 
- 5000. W. Qualig vebtiche Finder wolle ſelbe bei ber Erpebition 
3 rater 7 Bet einem Tafnermeifter kann ein 
% Heute Freitag den 6. Augufl I A Junge fogleich ‚in die Lehre treten. 

3 E27 — zu 
Harmoniemufik und großes ——7676⸗ 
J Feuerwerk Slgtr. 1 ift eine ſchoͤne ganz meu bergerichtete 


z Bei nicht günftiger Witterung am naͤchſt⸗ 2 Wohnung von 5 Zimmern, Küde mit Eparı 
+ folgenden Tag. Es ladet hiezu ergebenft ein »|berd, Keller, Speicher ıc. billig zu vermiethen. 
- Gruber, Gaftgeber, 2iDas Nähere über 1 Stiege. 


> — 
Sorreaaarero nr 30045400408 A078, Mittwoch den 4. Auguft 
5005. Heute Freitag ift Produktion des purde Nachmittags auf der Dult ein 


% 


Mufitvereins i : f 
ala Gungl Sad, mit rother Seide gefüttert und 
im Garten des englichen Kaffehaufes, wozu er: gefticdte Schuhe enthaltend, verloren. 
gedenſt eintadet: Man bittet um Zuruͤckgabe an bie 
Kötzl, Kaffetier. Expedition dieſes Blattes. 
ündyener 8 4967. Gin Idjönes freundtidhes Quartier von 
— — 5 bis 6 Zimmern, nicht ſehr weit dom tgl. 
u b Stadtgerichte entlegen, wird für eine rubige 
€ u % 4 Familie geſucht. Abreffen beliebe man an die 


für die Samflag den 7. d. in NeuberghaufenfGrpedition abzugeben. 
ftattfindende Unterhattung der Geſellſchaft Mu) 065. Gine Wittwe wünfcht bis aufs Ziel 


— Anfang 8 Uhr. 4955. 36. (2b. Michaeli ein leeres, heitzbares, mit eigenem Ein: 
D er Ausfdhuß. ange verfehenes Zimmer. Das uebr. 


— — — — — — 7 — 

4975.77 (32) Zn der Rofengaffe Nr. 11 5002.4. (30.) Zur fommenten Winterbult 
iſt in dee Einfahrt ein Eleiner Baden zu ver liſt für einen Großhändler ein geräumiges, heiz⸗ 
fliften und fogteich zw beziehen. Näheres iſt bares Gewdtb in der Nähe der Großoändier 
im Comptoir zu ebener Erde rechts zu erfragen.Jum 50 fl. per Dult zu vermiiethen, Das Ue 


108° — 


1969. ee is —— en ° 







& werden 3u nochmals. bedeutend herabgelehten Preifen ausverk 

F Weſtenſtoffe die ſchönſten Maler in oile, Seide, * 
und Sammer; Hofenzeuge, Schlafröde, Sommerräde, X 
Unterpofen, Unterjaden, Gravatten, Herrenbinden, Herren- $ 

8* Atlasſhawls, Reiſeſäcke, Gummitragbänder , abgelagerte 8 

— und Bremer-Cigarren, Rafirmeiier und noch: & 


AN 


viele Artifel 
Dei E. Hanau aus Frankfurt a/M., Kau— 

fingergaffe Nr. 15 dem Hotel Maulif | 
vis- a-vis. 


FACH IOHICKIDE-BIDRICHHORIDEE 
SERBEBERDERNISEIEER 


"Befdäftigung für Steinhauer und Tagarbeiter, 


* In dem Sandſteinbruch des Badbeſitzers Dr. Popp zu Sul & 
am Beiffenberge,  fünnen tüchtige Steinhauer und Tagarbeiter in 
ER = bedeutender Anzahl — Behufs der. Steinablieferuug zum Münch x 
> ner Giienbahuhof- Bau — dauernde Beihäftigung finden und | = 

dajelbft jogleich —— werden. 















———— der Dult 


werben noch verſchiedene Waaren bedeutend unterm Preis abgegeben, namentlich: 

Mousline de Laine Kleider. 
Foulards und Balzarins Kfeider. 
Geftreifte Glace - Seivenzeige ag eo 1 fl. IS h. 
Wiener Ginghams die Elfe 14 

arifer Jaconets a » 48 Be 

aille au Noird $„, 
Aechte Creppe de Chine "Chäles das Stüd 18 fl. 
Aechte oſtindiſche ſeidene Tafchentücher das Stück 54 Fr. 
Aechte Foulard - Eravatien das Stüd 15 fr, fowie 
1 Ellen breite ächtfärbige Cattune vie Elfe 12 und 15 fr, 

Ganz ſchwere Napolitains (Cheeks) 20 fr. 

Der Berlauf dauert nur bis Freitag Abend. Bei 
. Auerbadjyer aus Carlsruhe. 
Erſte Reihe Bude Nro. 134 bei ven Leinwand— 


Händlern.“ 
Ehrifian Witzel aus Dingelfädt in Thüringen. 
4969 


empficht nochmals feine felbftgefertigten ganz wollenen 

Ianell: Wanaren 
befonders dekatirte Geſundheits- und Hembenflanelle, Bett: und Bügeldeden, fertige Herren— 
und Damen:keibchen, aͤcht englifches Stridyarn und eine Partie Reften zu fehr billigen Preis 
fen. Zweite Bude, Reihe Nr. 155 114. 
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Etwas Neued, Stahlfedern mit Spalten. 


en 4899. Diefe Federn, welche in neuefter Beit in Paris 
Wien und Berlin einen bedeutenden Abſatz fanden, habe ich 

: in unübertrefflider Güte hier vorrätbig, und werben um hödhft 

möglichfter Verbreitung das Dutzend zu 18 — 24 Er. nebs 


Halter abgegeben. Jede biefer Federn ift zweimal gefpalten 
und erhält dadurch mehr Ciaftizität als alle übrigen Federn. 
Ferner Schulfedern 144 Stuͤck 15 — 24 ir. 






— Gomptoir=, Gorrespondenz:, Zeichen und Damenfedern das 
nn, Dutend von 6 — 12 fr. 


Bei Abnahme PR 6 und 12 Groß bedeutend billiger 
Wirklide elafifde Federhalter. 
Die Niederlage von Joſeph Strauß aus Frankfurt aM. 


Dultplag 2. Reihe Nr. 159 bei L. Lazarus. 
4956.57. 26) > Dultplatz 2te Reihe Bude Hr. 139. 


werben bis zum Beſchluß der Dult abgegeben : 


ſchwere feidene Regenfhirme das Stüd von 4 bis 5 fl. 48 Er. 
Beugregenfhirme das Stud 1 fl. 12 Er. bis 2 fl. 








Dultplag 2te Neihe Nr. 139 bei 2. Razarus. 
596. 5 Bur hiefigen Dult. un 


G. DM. Köffler aus Würnberg 
hält großes Lager in Papiere, Schreibfedern, Siegellack, Bleiftifte, Oblaten, eng: 
Hfcher Stahlfebern ıc. zc. wie gewoͤhnlich zu ben billigften Preifen. Nur durch gute 
Waare nebft reeler Bedienung werde ich meine geehrten Abnehmer zu erhalten fuchen. 


Das Eigarren und Tabaklager E intanf. 
von 1 fl. bis 6 fl. pr. 100 Stüd und| 575. (WVerfpätet.) Sollte man ed wohl glaus 
24 fr. bis 1 fl. 48 fr. pr. Pfund ben, daß es irgend einen Menſchen geben Eönnte, 
von von welchem man etwas gekauft und ſogleich 
©. Caſſel ans Eoln bezapit hat, welcher fo fred ift, im Beifein 
als auch Eau de Cologne von Johann mehrerer Herten es zu läugnen! Ginen Mann 


, r be von wahrem Rechtsgefuͤhl muß wohl fo etwas 
Maria Farina, Jülichsplatz Nr. 4, ber empören und erzücnen. 


findet fich wie früher, 576. An den Häufern Nr. 16 und 22 in 
+ Reibe Rro. 138. der Refidenzftraße wurden die FiimenC. MERK 

Der 1 0jährige Beſuch macht alle Anpreifungen[ JUWELIER und Etuis— und Portefenilles- 
unnöthig. Auch find dafelbft zu haben: Fabrice von Escherich ſehr ſchoͤn angemalt, 


Neuefte mwohlriechende Wiener + Eigarren-[nur fehlen bei erfterer die Unterſcheidungszeichen. 
Bünbbütben in Etui ä 3 und 6 fr, pr. Stuͤck.) 577. a —— ——— 3— 95 

— — ——,—m] cite TOO, >. Spalte“ werden zwei | 6 9 5 6 53 
— Bu Ende der Dult. hafte Kutfchenpferde zum Verkaufe ausgeboten. 
werden Freitag und Sonnabend, um ganz ouf-| 578. Nochtraͤglich zu dem Ginlaufe 469 in 
zuräumen, nachſtehende Artikel zu enorm billi-|Nr, 202 des Tagblattes kommen die farbig he: 


gen Preifen abgegeben, als: rabgepugt werdenden Häufer Nr. 2 am Mar 
300 aͤchte franzöfifge Shawls, Echarpes und|rimitansplage und Mr. 48 im Thal. 
Sommer⸗Shawls. 579. Das im Einlauf 557 erwähnte ſchoͤne 
kyoner⸗ Seidenzeuge in glatt und geftreift. Schraudotphice Freskogemaͤlde in der Wein: 
Bollen:Mouffelin. ftraße Nr. 17 wurde wirklich zerftört, dagegen 
Ginghams, wird am Ede des neugebauten Schweykart'⸗— 
Zaconnets. ſchen Haufes im Thal Nr. 65 ein plaftifches 
Thibet und Orleans. Kunſtwerk aufgeftellt. 
Achtfarbige Perfe. 580. (Enylifhe Liliput: Pflanzen 
Poile de Chevre, NRapolitän und noch verſchie— betreffend.) So gleichgiltig es an und für ſich 
dene andere Artikel. ſeyn kann, wo etwas, wenn es nur fonft gut 
Auf jedes Gebot wird reflektirt. bei Jiſt, gepflegt und erzogen wurde, fo dient «8 nur 


Schiff aus Frankfurt, |um Biumen zu begeihnen, die nicht im Gar: 
2. Reihe, Bude Ne, 180, ten der Humanität gewachfen find, wenn zuerft 
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ein Here Hanblungsgärter Hirſchberger imſim Großen zu thun, Vorrichtungen und Vorbe— 
Tasbiatte und dann wieder eine Annonge infreitungen, wie fie meines Wiffens bis jest nur 
der bayer. Landböria fi auf eine Meife überlim benannten Pflanzen: Garten zu London zu 
meine Liliput: Pflängden äußert, wie es finden feyn bürften und bin ich jeden Augenblick 
irgend nur Gewerbsneid thun kann. — Was bereit, mich über die Aechtheit und Dauer meiz 
aber das Beſte von der Sache iſt, fo fandeniner Woaren durch die glaubwücrdigften engli⸗ 
dieſe Pflaͤnzchen, die beide Herren ſo unange— ſchen und deutſchen Zeugniſſe in meiner Woh⸗ 
nehm berühren, doch fo reißend ſtarken Abgang, nung, Ottoſirahe Nr. 14. zu ltgitimiren. Dog 
daß idy lange vor Ausgang der Dult ſchon aus: übrigens nicht ale Pflanzen zu gleicher Beit, 
verkauft habe, und wohl bie zehnfache Quanslgerade während der Münchener: Dult blühen 
tität davon hätte abfegen können. Mebrigenölfönnen,, ift wohl Jedem begreiflic, det übers 
widerfprechen fih beide Herren gegenfeitig felbft, haupt eine Pflanze Eennt ; die Einjährigen wur« 
indem ber Eine die Pflanzen veraltet nennt,|ven ausdruͤcklich als ſolche verkauft, — Webris 
während ber Andere verfichert, daß die meiften gend fage ich beiden Herren zum Zrofte und 
wenig ober gar keine Wurzel haben. Verlangt Breude, daß ich näcftes Jahr die Dult nice 
biefer Here bei einer Miniatur: Pflanze etwa ſo olos mit Saftpflanzen, fondern mit fchön bluͤ— 
große Wurzel, wie die Pflanze felbft? Ichlhenden un» Früchte tragenden Sträudern 
verachte beide Beſchuldigungen und weife fie alslund Bä umden in ſolchen Toͤpfchen beziehen 
unwuͤrdige Verlaͤumdungen zurüd. Daher nicht|werde, bis wohin fi) diefe Herren folde Fir 
für diefe Herren, fondern für das ad- lefanzereiem zulegen und auch dieſen Theil 
tungswerthe Publikum, das mir fein Vertrauen der fhönen Gartenkünfte in edleren Auffhwung 
fhhenkte, einige Worte der Entgeanung. Die bringen koͤnnen. 

Pflanzen find wirklid aus London. Wil ih auch 
gar nit in Abrede ſtellen, dab auch andere 9 AR 
Gärtner und Pflangenliebhaber ſolche Gewaͤchſe Berbreiter ber englifchen Liliput⸗ 
ziehen koͤnnen, ſo erfordert es doch, um diefes — Pflaͤnzchen fuͤr Deutſchland. 
FSremden-Anzeige. | 

(Boyer. Hof.) Ihre Ducdht. die Prinzeffin Pio mit Gefolge und Bedienung aus Mailand, 
Diefeldorff, Priv. von London, Albers mit Gemahlin von Hamburg. Bolger, Kim. von 
Aachen. Schufter, Affeffor aus Hannover. Köper, Kfm. von Elberfeld. Beckh, Kfm, und 
Beckh, AppellationsgerichtssXce:ffit von Nürnberg, Düpre, Part. von Frankfurt, Armftrang, 
Gallan und Modie, Rent. von London, 

(Hotel Manlick,) Herren: Zagari, Rent, mit Familie und Bedienung von Trieſt. Bafz 
fet, Advokat von Bolton. Frühl und Neubauer, Kflte. von Frankfurt aM... Mad. Kolb 
mit Familie von Augsburg. Zhönen und Grupp, Kflte, von Elberfeld. Neumann, Priv. von 
Rom. Groß, Kfm. von Schönenwerd, Muͤnch, Priv. von Stuttgart. 

(Gold, Habn.) Herren: Baron v. Walsleben, Offizier von Ulm. dv. Gsttberg, Major 
von Stolp in Pommern. v. Pötterk, Hauptmann von Gouslin. Wellmann, Gutsbefiger und 
Buthzeit, Kfm. von Königsberg. Bunſch, Stadt-Gantor mit Frau von Seßlach-⸗ Roſenthal, 
Kfm. von kangenzent. Landauer, Kfm. von Ichenhauſen. Bezler, Schulinfpektor von Nendlingen. 

(Gold. Kreuz.) Herren: Loofe, Patrimonialrichter, Madame DOberbofer, Doltorswittwe . 
und Mad. Strobmeyer, Patrimonial-Richters:Wittwe von Afing. Schwartz, Hafenftab, Frey, 
Geres und Specht, Oberlicutenants von Karlsruhe. Defernais, Offizier von Meb- Brouffet, 
Negot. von Poris. Grobing, Dr. Med. mit Familie von Breslau. 

(BI. Traube) Herren: Pofen, Kfm. von Bremen. rin. Detlinger von Ludwigsburg. 
Bankhäußer, Priv. ous Tirol, Göhler, Gand. Iheol, von Dresden. Spirh, Kfm. von Stutt: 
gart. Gattes, Kfm. von Mainftocbeim. Pilgram, Bauinfpektor mit Familie von Pappen⸗ 
a Söfter von Frankfurt, kevering von Schwein, Nino von Mannheim und Weber von 

ern, Kflte. 

(Stadus.) Herren: Sevinger, Kfm. von Hürben. Leitner, Doktor von Gonftantinopel, 
Würth, Part. von Lahr. Mac. Moo:Stom, Medhaniker von London, Iſacq, Kfm. von Bus 
chareſt. Pfeiffer, Gommiffär von Nürnberg. Guͤnzburger von Kıirgshaber. George, Pfarrer 
von GBailingen. Feſer, Part. von Wien. Schmidt, Kfm. von Ulm. Schneider, Kfm. von 
Augsburg. Maßgung, Veterinärarzt von Augsburg. Laud, Stephan Laud und Kilian Lauck, 
Priv, von Würzburg. Mad. Glavende, Kfms.:Krau von Augsburg. Mad. Rettenbonn, Kfm.e 
Frau von Donauwörth. Sgundo, Kfm. mit Nichte von Noͤrdlingen. W. und 9. P. v. 
Krensky, Dffigiere von Berlin. Schwarz, Kfm. von Steppad. i 

(Dberpollinger.) Herren: Dtto von Grafing, Gruber von Rain und Loͤdl von Pobenhaue 
fen, Pfarrer. Daumann, Boidarbeiter mit Frau von Erding. Mußbel, Käufler von Augs⸗ 
burg. Hoffmann, Oberlieutenant von Earlécuhe. Albrecht, Rath und Albrecht, Mechaniker 
von St. Petersburg. Gontid, Kunftmaler von Copenhagen. Gutmann und Trentwett, Käufe 
ler von Augsburg. Pexchtotd, Gürtlermeifter von Zürkenfeld. 


Eigenthumer und verantwortlicher Nevafteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 







FI. Plumenreich, 





Tagblatt. 


Jahrgang. 


Münchener 


Einundzwanzigſter 





Samſtas NM 217. 7. Auguft 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglich, hohe Fefltage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt für 
ein Bahr 3 fl.. für ein bald Jahr ı fl. 30 kr., viertellährig 45 fr. Bei Anferaten foftet der Raum einer 
gewoͤhnlichen Spaltielle 3 Er. Paſſende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Zagstalender: Kathol. Afra Gajet. Proteft. Donatus. — Gefellfhaft Mufeum : Ländt. 
Bau in Reuberghaufen. — Im Buttermelchergarten: Mufit a la Gungl. — Dultfreuben 
vor dem Garlsthor. — Stellmagenf. nad der Menterfhwaige täglih Nachmittags 2 Uhr bei Bier: 

wirth Raba in der Mülterftraße. — Etellmagennad Planegg tägliche Abfahrt von ber blau— 

- en Zaube vor dem Sendlingertbor Morgens 6 und Nachmittags 2Uhr. — Gtellmagenfahrt 
von Riedermanr und Schießl nah Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augshurgerhof, golbenen 
Lamm vom Gilgenwirth' und Stachus garten aus. — Stellwagen nah Starnberg zur neuen 
Poſt täglih Morgens 6. Uhr von: DOberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Btellwas 
genfahrten nah Salzburg vom DOberpollinger. aus täglih (ausgenommen den, Breitag Mor: 
gens um 5 Uhr. — Gifenbahnfahrten Morgens 7 und ti Uhr, Nachmittags 3 und Abends 
‚Tube, 





« Allerlei. 1 

T Am Donnerflag Nachmittags verunglückte bei dem Baue in der Thereſienſtraße 
ein Maurer durd einen Sturz, fo daß derielbe in Folge der erlittenen Beihädigung 
in dad allgemeine Krankenhaus gebracht werden mußte; am nämlihen Tage fiel bei ei: 
nem Neubau in der neuen Amalienkraße ein Mourer vom Gerüfte berob uud - brach 
fih beide Füße. 

”* Dem Einiender des Einlaufed Nr. 579 des Zagblatted vom 6. Auguſt, ebenfo 
auch allen Kunftfreunden, Lie ſich biefür intereifiren, Diene zur Nachricht, daß das Schtau— 
dolph’ihe Gemälde an dem num abgebrocyenen Haufe nicht. zerfiört wurde, fondern daß 
ed dem Maurerpalier Andreas Roh mit‘ Beihilfe eines Kunftverftäudigen. gelungen ift, 
dad fraglihe Bild (aufjer einer feinen Beſchädigung am. Fuße ded Chriftusfindes) ganz 
unverjebrt von der Mauer abzulöſen; dasſelbe wird demnach feiner Zeit feine alte Stelle 
wieder einnehmen. — Das Ablöfen- bewerfitelligte fi auf folgende einfahe Weile: Es 
wurde die Vorderſeite des Bildes mit einer dichten Gypsſchichte belegt, ſedann auf der 
Hinterfeite die Mauerfteine - vorfichtig abgeichlagen, auf melde Weife ſich die Mertels 
defe mit dem Bilde auf der Gypslage erhielt; nun wurde auch die Hinterfeite mit einer 
Gipsdecke belegt und die vordere wierer abgenommen, fo daß num die Merteldede mit 
dem Bilde auf legterer Gipsſchichte liegt. 

** Münden, 5. Auguft. Der weile Pilger Eraft Mahner wurde in Augsburg 
mit gaftfreundlihfiem Herzen und voll der edelften Gefinnung aufgenommen; alle dor: 
tigen Jourgale mit Ausaahme der „Allgemeinen Zeitung“ haben dad Wichtige dieſer 
Eriheinung erfannt, erfaßt und audgeiprohen. Das Augsburger: Zaablatt ſpricht fih in 
Nr. 212 im folgender Weife über Ernft Mabners erſte Borlefung aus: Eraft Map: 
ner, der Verfünder des Evangelii Medici, der Ur:Radifale auf dem Gebiete ber 
Heilfunde bat feine Vorlefungen im Börſenſaal vor zahlreicher Zuhörerſchaft bei un 
begonnen. Nicht ohne Ceremonie prediat er von ‚einem Altare herab, auf dem bie Ge— 
fegtafeln der Urgeſundheitskunde aufgeitelt find, Wahrheiten, welche wohl feinen - andern 
Gegner auf. der-Welt finden werden, ald unfere Urſchwächen, die zu befämpien, das 
Ehriftenthum bereitd über 1800 Jahre lang geprediat wird. Ernft Mahner fordert 
zu naturgemäßem Lebeusmandel, damit mieder ein urkräftig Geſchlecht erfiehe; Ernft 
Mabner bat ſich eine weit größere Aufgabe geftellt, ald Vater Mathew; denn 
Legterer befämpft nur den Branntwein; Ernft Mahner bekämpft alle naturmidrigen 
Gebräuche und Angemohnpeiten, die fih beim Menichengeichledhte ſchon fo breit gemacht 
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haben, daß dieſe Untugenden, wie wir's gemeinhin wennen,, tauſend von Fabriken und 
conceſſionirten Arbeitern beſchaͤftigen, und ſomit wird Sruſt Mahmer nach feiner breis 
zebnjährigen Laufbahn wobl geſtehen müſſen, daß er die Axt an den Bäumen erſt angelegt 
bat. Die Macht der Gewohnbeit ift groß und wird nicht in acht Tagen geſtürzt. Manz 
cher hat beim beften Wilen gar nidt mehr die Kraft, fih gegen die Gemwohubeir zu 
flemmen; io fahen wir einen Herrn, der eine Prife um die andere nahm, während Mahs 
ner gegen das die Naſe verunreinigende Kraut eiferte. Zum Beweiſe übrigend, daß 
Ernft Mahner für dos, maß er dem kränkelnden Geſchlechte entziehen möchte, heil« 
fame und ſchöne Genüfle bietet, führen wir bier feinen Speilezettel an, aud dem 
IL. und III. Gebote entnommen: Der Wein erfreut ded Menihen Herz, aber der Hölle» 
Gift» Trank richtet Leib und Seele zu Grunde. — Dem ächten Ur-JInſtinkt ift Alkohol 
eine untrinfbare Flüffigleit, Gift- und Todwaſſer — das Branntweinglad der bitterfte 
Leidenöfelh!! — Wie verfehrt ift ein Geſchlecht worden, das ſolch giftiged Waffer eie 
nen lockenden verführerifhen Trunk nennt!!! — Gekochtes Wafler aber bat feine noth— 
wendigfle, weientlichfte Eigenfchaft, die des Durfitilleng, die kalte Friihe verloren. Dem 
reinen, gefunden Ur-Juſtinkt iſt die Gaffe = oder Theebrühe ein abſcheuliches Bomitif! 
O, fei doch flug, du übergelahrted Geſchlecht des weunzehnten Zahrhundertd und erhebe 
deine Natur fol’ felbfipeinigendem Lügenzwange! — Richtige, echte Getränke: Friſch, 
taltes Waſſer (inftinftgemäß und mit auf wahnfiunig » bydropathifhe Weile genoffen) 
Mich, Moft, guter Bein, allerlei frifher Fructiaft, wohl aud geiundes, malzreidhes 
Bier, Meth, Limonaden. — Entſage Mug allem Scharfen, zu Salzigen, Bittern, Sau: 
ern und Herben und Allem, mas fault und ftinft, und gewöhne deine Natur an die 
Seelelabende Milde der urzinftinftliden reinen Genüfe. — Erweckung ded Obfl:Trie- 
bed. — Gleichartigkeit der Genüffe während einer Mahlzeit. — Verbannung der Sup: 
pen und Breie. — Speiſen follen feit fein, ald: gebratened (nicht gekochtes) Fleiſch, 
Wild, Geflügel, Fiibe, Eier, Brod, Kuchen mir köſtlichen Nofinen und Mandeln, Pfans 
nenkuchen, Pafteten (meinetwegen mit Trüffeln) Auftern und ale inftinftgemäße Delifar 
teffen. — Gemüfe und Hülfenfrühte ebenfalls mehr feft, nit zu Brei gerührt.“ 





Anzeigen. 










tanzen. Der arabiſche Hengft Al: Manfur in 
Buttermeldergarten. Ein Dreffurübungen 5 ſaͤmmtliche Pferde mwers 
5021. Heute Samftag den 7. Auguſt Mufi den vorgeführt von E. Renz. Grands Tableaux 
a la Gungl, Originales, mit 4 bazu dreffirten Pferden. Zum 
wozu ergebenft einlabet : Schluß der Borftellung. Contredanse Fran- 
Welker, Gaftgeber. Isaise, geritten von 4 Herren und 4 Damen. 
Vorher große Produktion der höheren Reitkunſt. 
Cirque Equestre Die Zwiſchenpauſen werben die Komiker Hrn. 
von E Mens, Aualig und Charles auf das Angenehmſte aus: 
In dem neuerbauten Circus am botan. Garten. aufüllen ſuchen. 
ee — N i — Ber 48 fr 
ı umerirter . . 
Dreizehnte große Vorſtellung Zweiter Platz 30 fr. Dritter Platz 15 kr. 
der höheren Reitkunſt und Pferdedreſſur. ginder unter 10 Jahren zahlen in Begleitung 
Anfang 7 Uhr. Gaffaeröffnung 6 Uhr. Erwachfener auf dem 1. u. 2. PL. die Hälfte, 
Auf vielfeitiges Verlangen und dem WunfchelBiuets find von Morg. 10 bis 12 und Radım, 
mehrerer Heref&aften zum Zweitenmal: Sämmteloon 2 bis 5 Uhr an ber Kaffa des Girkus zu haben, 
liche Schule, Springs und Apportirpferde. DerfDie Billets find nur an dem Tage gültig," an 
Vollbluthengſt Nelfon, dreffirt und vorgeführt welchem fie gelöst werben. s 
von Se Das —— —— — E. Benz, Direktor. 
—— und jede Schtuß über mehrere Pferde 5017. Wegen plöglider Erkrankung des 
fpringen. Das Schutpferd Goliman ald Ba- Prieflers, Herrn Martin Knorr 
taillepferd wird die fchwierigiten Apportirflüde fan feine angetündete Darbringung des erften 
ausführen und zum Schluß einen Walzer tan: peitigen Mefopfers am 
gen. Die Scellen: und Wagenpromenabe bed . 
Schulpferdes Flora. Die beiden Elcinen ſchot— Sonntag den 8. Auguft wicht 
tifchen Pones, als Gaſtronomen ober fleifchfref:lftattfinden. Der Tag der Primizfeier wird be: 
fende Pferde, werben vorher einen Walzerjfannt gemacht werben. 
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BRUBERTRIERERTSTRGR 
= Defhäftigung für Steinhauer und Cagarbeiter, : 


— In dem Sandſteinbruch des Badbeſitzers Dr. Popp zu Sulz ©S 
am Beifjenberge, konnen tüchtige Steinhauer und Tagarbeiter in 
< bepentender Anzahl. — Behufs ver Steinablieferung zum Münch— er 

> ner. Eijenbahuhof- Bau — dauernde Berhäftigung finden und ® 
daſelbſt ſogleich aufgenommen werben. 


a “.. . D “ — IH —2 J— * 
——— 
Zur Nachricht. 4945.47., (36:) In der Erpedition des Müns 
7012. Binzenz Pengg, Magiſter der chener Zagblattes ift zu haben 
Zahnbeilfunde und Anton Mayr, Zahnme] 7” Willkomm nnd Febewohl! 
chaniter aus Wien empfehlen ſich — den verehrlichen Saͤngern bei deginnendem und 
noch kurzen Aufenthaltes in hieſiget Stadt. mad beendigtem Saͤngerfette in Regensburg. 
zur ärztlichen Behandlung in allen Schön typographiſch ausgeſtattet. Preis für 
Zahn: und Mundkrankheiten, fojbeide Piecen 6 kr. 
wie in Anfertigung und Einjeßung * a Do — bei 
“ € ’ e ruhigen Familie zwei unmeubdlirte mmer au 
—— ea — und kommendes Ziel Michaeli zu beziehen. D. Ue. 
iſche r n. — — —— — [— 
— —* 4906.7. (26) Für vie fünftige 


Wohnen: Zheatiner - Schwabingerftraße Nr. — 
46 über 1 Stiege. 3u ſprechen von 9 Uhr Auerdult iſt in dem Hauſe des Bäcker⸗ 


Morgens bis 4 Uhr Rachmittags meifterd Werner am Mariahilfplag 


5008. Cine ordentliche Perfon, welde gut|fir. ein Raden zu mi ; 
kochen fann und fi den "häuslichen Arbeiten Nr. 66 ein Laden zu vermiethen. _ 
unterzieht, fucht einen Dienft und könnte fo:|_ 5002-4. (56.) Zur kommenden Winterbult 
gleich einfteben. Das Uebr. ift für einen Großhändler ein geräumiges, heiz⸗ 
mn — — e — —— — — bares Gewoͤlb in der Naͤhe der Großboaͤndler 

5009. Es wird ein Mater und Vergolderſum 50 fl. per Dult zu vermietben, Das le. 
gefucht, welcher befonders in Baßarbeiten be: | ⸗·⸗e — — 
wandert if. Das Uebr, 4085.86. (2a.) Bei einem Goldarbeiter wird 

4 5000. (2a.) Es iſt ein zeales Lohnkut —— ariat. Des —— 

999. » 148% ' 5007. Indem ich ergebenft einem verehrten 


£ A 8 br. 
1 samen user Mu er Publikum für den geneigten Zufprud danke, 
4908.10. (56) mache ich hiemit allen meinen geehrten Abneh: 
Georg ir mern das ergebenfe Anerbieten, daß, — 

omp., fie mit der von mir erfundenen Wichſe no 

Fabrifanten aus Dingelftädt in Thüringen,|niht den geeigneten Gebrauch maden können, 
empfehlen ihr reichhaltig affor.irtes ich mid) erböte, allen, die va deßhalb gefäuigft 
Flanellwaaren-Sager, Bett-, Bügel- — en wollen, darüber bie befle Aus- 
und Pferddecken etc. Ich logiere im Stachusgarten Zimmer 
zu den ollerbilligften Fabtikpreiſen. Nr. 52 und werde mich noch bis Sonntag hier 


p f 1t zbel verweilen. 
— du in gene |rTne be oe dm Bi Git 





BER 


S 


Firma Georg Heinemann Cmanuelis Jean Fandowichſt, 
et Com Erfinder der beliebten Kunftfett: 
< wich ſe, Rotbgerber und Zurichter 
5010. In dee Barrerfiraße Nr. 25 uͤber1 aller Sorten Leder, aus Warſchau. 


Stiege find zu verkaufen: Pupferne Keffel, Rei:| aa 
feßoffer, Flaſchen, ein Bett, Derren: Stiefel. Geftorbene u Münden, 
Albert Hablitſcheck, Kifttergefell von Prag, 


5016. Ein fehr bequemes, ſchoͤn erbaltenes en ’ \ 
Sopha mit Stühle ift eingetretener BVerhäft: 53 = x SE ge ——— 


niſſe wegen um ſehr billigen Preis zu verkau— banfen, 26 3. a — Anna Gumpoͤch, fürftt. 


In Zöreefirakenpe Wr. 3, 1 Bine Setretärswittwe von Babenhaufen, 75 3. a. 
4087. Franzoͤſiſche Bücher find wegen Ab⸗ — Zoh. Wolf, k. qu. Oberrechnungstommiffär, 
reife fogleich ſehr billig zu veelaufen. ©. Uebr.|77 3. a, _ 


——— — —— — 
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Einlanf. u — — ſollen denn -die 
581. Praͤchtig ſteht vun die St. Johannis Freuzigung Ehriſti, Moſes und noch einige 
Kirche — an mit ihrer neu: IFreskeg aus dem alten Zeftamente am inne: 
verpußten Außenfeite da, eine wahre Zierde je:|FeM Sfartbortburme für immer unkennt⸗ 
nes Stadtheiles; freundtich heiter ift auch das lich bieiben ? 
Innere der Gt. Peters Pfarrkirche, deren Ver:| 585. Da nun der neue Pfarchof zum heit. 
pugung gegenwärtig ebenfalls wieder vorgenom: Geift beinahe vollendet daſtebt, fo bofft man 
men wird. Neu aufgefrifht im vollen Farben- ſicher aud die Saamen: und Obſthaͤndierſt aͤnd⸗ 
glanz prangend, find ebenfalls die Altarbilder den Ne. 159 bis 144 und bie an die Kirche 
‘in dee Damenftiftskicche. Mögen au an an:|fid antehnenden Schuhmacher⸗, Eeifenfieder: und 
dern Kirchen der Stadt, mamentlicy in der Me;|Cobererftändeln bald entfernt zu fehen. 


tropolitantirche ähnliche Werfhönerungen wor] 582. Im „„Zagblatte Nr. 85‘ fagt ein Eins 
———— ad % 9 fender: „Sin denn Hausbefiger in der Burg: 


584. In den Nen. 56, 81 und 85 des „Muͤn⸗ und Dienersgaffe gar nit zu bewegen, die Aus- 
chener Tagblattes““ wurde gerügt, daß die hoͤl⸗ gabe für Pflafterung der ganz ſchmalen Zrot: 
gernen Barraden vis a vis des Poftgartens fürjfeirs mit breiten Steinen zu machen?“ Mit 
‚ die fi der Refidenzftabt von diefer Seite her Bergnügen bemerken wir nun ſolche Zrottoire: 

Nähernden, fo wenig als die aufgethürmten pflafter zunähft der Expedition bes Tagblattes, 
Pflafterfteine neben dem Thurmwirth einen ſchoͤ— nämlich in der Burggaffe Ar. 4 und visä 
nen Profpekt bilden; auch das innere Zfartbor]‘'* der blauen Traube vom Ed des Hofgra: 
ſelbſt wird gänzlich vernachlaͤßigt, das Aeuherebens und der Mefidenzftraße Nr. 4. 





Fremden-Anzeige 

Bayer. Hof.) Herren: Horneker, Hofgerichtsadvofat mit Bed. von Wien. Freiherr von 
Gäler, Hauptmann, Stölgel, Oberlieutenant und Henking, Lieutenant von Carlsruhe. v. Jau⸗ 
zequi, Propr. aus Mexiko. Sturges und Jadfon, Rent, von London, Heckmann mit Frau 
und Bed., Edler von Zimmermann mit Frau und Bed. und Zimmermann, Regierungsbeamter 
fämmtt. von Wien. Aud mit Kam., Stiftsinfpeftoe von Goslar. Bedre mit Gattin, Propr. 
von Altona, Frau Lange mit Kam., Hauptmannswittiwe und Fri, Gerodt, Priv. von Stet—⸗ 
tin. Grgberger, Banquier von Augsburg. von Firks, Priv. von Petersburg. 

(Hotel Maulick.) Lady Ronn mit Familie und Bedienung aus England. Herren: Hüt: 
ten und Martineau, Rent. aus England. Baron v, DOrenftierne, Gursbefißer aus Schweden. 
Freiherr dv. Beh, Ment. aus Rußland. Klee, Kfm. von Frankfurt afMR. Dr. Grubup mit 
Familie aus Hannover. Grobe, Priv. mit Gattin von Mannheim. Suͤßmann, Kfm. von 
Berlin, Roscol, Rent. aus Eugland. Hermann, Banquier von Erfurt. Briggy, Priv. von 
Verona. Bullinger, Fabrikbeſitzer mit Kamilie von Nördlingen. Frank von Nürnberg, v. Stab: 
ler von Nürnberg, Brauß von Barmen, Zroßdorf von Gonftanz, Efjelen von Eiberfeld, Mem: 
minger von Mainz, Heimberger von Frankfurt aM. und Vogel: von Schlettach, ſaͤmmtl. Kfite. 

(Gold. Kreuz.) Herren: Paſchka, Gurator, Thiel, Kfm. und Thiel, Pfarrer von Breslau, 
v. Möfary, Gerihts:Zafel-Beifiger mit Fein. Tochter aus Ungarn. Spindler, Künftter von 
Dresden. Lacroffe, Butsbrfiger mit Bamitie aus der Cascogne. R. und W. Gosling, Rent. 
von London. Kohrs, Kfm. von Wien. Bigoni, Gcclefiaftique aus Italien. Weißeler und 
Schuͤtz, Dr. Med. und Chir. von Prag. Kather, Kfın. von Elberfeld. Rauhfuß und Wehrde, 
Kflte- von Naumburg. Perkenoff, ruf. Gapitän von Warfhau. Frin. dv, Grobenau, k. E. 
Beamtenstohter mic Bedienung von Prefburg. j 

(BI. Zraube.) Herren: Grimm, Korfigebitfe von Difhingen. Palmer, Part. aus Belgien, 
Stödl, Gendarmerie:Oberlieutenant mit Gattin von Bayreuth, Mad. Bichter, Rent. von 
Nürnterg. Reibart, Profeffor mit Frau von Dorpat. Biegler, Priv. mit Gattin von Augs: 
burg. Gramer, Profeffor mit Gattin von Ziefenthal, 

(Stadhus.) Herren: Laber von Moosburg und Bauer von Hirgertöhaufen, Pfarrer. 
Kriedheim, Kfm. von Mainſtockheim. Streng, Handelsmann von Dietmannöried. Leopold 
MWofner, Buchhalter und Scmit, Gerber von Wien. Würth ‚mit Erin. Tochter von Lahr, 
Ichti, Lithograph von Lichtenftein. Seiler, penf. Hofgörtner von Germeringen. j 

(DOberpollinger.) Herren: Kapfer, 2. Revierförfter von Haunſtetten. v. Banger, Priv, 
mit Familie von Salzburg. Lingelbach, Schäffter von Kaffel. Specht, Priv, von Aſchaffen— 
bura. Stoͤlzl, Oberlisutenant von Garlsrube. Birt, Lehrer von Giengen. Sirt, Kfm. von 
Waiblingen. Sirt, Pfarrer von Leobronn. Breitendadh, Kfm, von Fraammersbach. Schwarz, 
Dberlieutenant von Garlsrube. Geiger, Kupferfteher von Augsburg. Bluͤn, Kfm, von Worms. 
Hoͤck, Pfarrer von Koͤnigsdorf. Rettich, bat. Mefferfhmiedsfrau und Bachmeir, Meſſer ſchmid 
von Goͤggingen. Frei, Oberlieutenant von Carlsruhe. Kögel, Eſſigfabrikant von Zuͤſſen. 
Anzengruber, Student von Amberg. Specht, Oberlieutenant von Karlsruhe. Kraft, Brauer 
von Augsburg. Probft, Gaftwirth mit Tochter von Mehring. 


Gigenthümer und veranrmortliher Hevafteur: B. Vanoni, (Burggajle Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 


Sonntag NS 218. 8. Anguf 1847. 


az 
ge Tagblatt erſcheint täglıh, hohe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt für 
ein Zar 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 Er., vierteliähprig 45 fr. Bei Inferaten toftet der Raum einer 
gewöhnlihen Spaltzeile 3 Fr. Paſſende Beiträge werben mit Danf angenommen nnd gediegene honorirt. 
ee — — — — 
Tagskalender: Kathol. und Proteſt. Cyriakus. — Kol. Hoftheater: S'letzti Fenſterln 
und drei Jahre nach dem legten Fenſterln, Alpenſcene von Kobell, Muſik von J. Lachner. 
Zwiſchen beiden Stuͤcken Dr. Robie, Luſtſpiel von Friedrich. — Vorftellung der Kunftreiter 
Nachmittags 4 und Abends 7 Uhr. — Im Schweiger'ſchen Volkstheater: Der Goldkönig, 
Poſſe mit Gefang. — Stellwagenf. nad der Menterfhwaige täglich Nachmittags 2 Uhr bei Bier: 
wirth Raba in der Mülterftraße. — Gtellmagen nad) Planegg tägliche Abfahrt von der blau: 
en Zaube vor dem Gendlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Stellmagenfahrt 
von Niedermayr und Schießl nah Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen 
Lamm vom Gilgenwirth und Stachus garten aus. — Stellwagen nad Starnberg zur neuen 
Poft täglich” Morgens 6 Uhr vom DOberpollinger aus und Abends 6. Uhr. — Stellwa— 
genfahrten nach Salzburg vom Dberpollinger aus täglih (ausgenommen den Freitag Mor: 
gens um 5 Uhr. — Eifenbahnfahrten Morgens 7 und 11 Uhr, Nachmittags 5 "und Abends 


7 Uhr. 
ee ——— — — 


Allerlei. 
Eine F. Verfügung. beſtimmt, dag an der Univerfität Erlangen ein eigener Lebrſtubl 
für die vereinigte Kirche der Pfalz errichtet werde. 

Am Donnerftog verlieffen 11 mufitalifche Künftfer unfere Stadt, um nad Amerifa 

auszuwandern. Eie gedenken jenſeits einen eigenen Verein zu gründen. Möchten fie im 
gelobten Lande freundliche Aufnahme finden, auf daß ihnen noch recht viele muſikaliſche Ta: 
lente, deren Deutſchland eine Unzahl befigt, folgen fönnen. 
Muünchen. Aus Emd wird geidrieben, daß in dem Befinden ber Frl. Petitjean 
eine fo erfreuliche Wendung eingetreten ift, daß wir fhon in vier Woden, welche Zeit 
zur gänzlihen Herftellung ihrer Gefundheit von den Ärzten angeorduet wurde, fie wies 
der bier zu feben hoffen dürfen. 

Würzburg, 3. Auguft. Geftern Nachmittags um 5 Uhr famen Ihre Maj. die 
Königin und Zhre f. Hob. die Prinzeiiin Alerandra mit Gefolge bier on. Alle 
Empfangsfeierlicpfeiten waren verbeten; aber viele Menfchen hatten fih auf dem Hof: 
plage verfammelt, um die hochverehrteſte Landesmutter ehrfurchtsvollſt zu begrüßen. Junz 
ge Mädchen fireuten Blumen bei der Einfahrt im die Mefidenz. Abends brachte die Mus 
fit des bier gornifonirenden Jufanterie-Regiments cine Gerenade. Der Himmelftein’ ſche 
Gaſthof, der Mefidenz gegenüber, war —* beleuchtet. So eben (Mittags 1 Uhr) ver— 
läßt Ihre Majeflät unter dem Hoc der Menge unfere Etadt. Die Straßen, durd 
welche die Königin fährt, find ſchön geihmüdt. 


T Das GefundhHeits:-Evangelium 
von Ernft Mahner. 

Ernft Mahner, der von Gott geiandte Erretter und leiblihe Erlöfer vom Jane 
mer und Elend der mit unfäglihem Kranfthum beladenen Völker, hat die Quinteffenz 
feiner erhabenen, von Gott flammenden Lehre über Urheilkunde, gegründet auf bie beils 
bringende Urgefundheitsfunß, in der Form zweier Gefegtafeln, in einer biöher mie ges 
kannten Weife und im gemeinfagliher Sprache, fo zu fagen unter einem eigenthümlis 
hen Geiundheitökultus, dem Geſammtpublikum zur Maren und verftändigen Anjhauung 
gebracht, Jahaltsſchwer find die von feiner eigenen Hand daraufgeichriebenen zehn Ge: 
bote feined Gefundheitd:-Evangelium, von dem als Beilagezum heutigen Zagblatte ein Abdrud 
folgt: einfeuchtend jedem Verftändigen, fowie allgemein ein= und durdführbar, jobald der 
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Bille nit fehlt. Ja, die Macht der Wahrheit, die das Ganze durchweht, iſt ſo groß, dag ihr 
Niemand zu widerfiehen vermag, der ed einmal mit Aufmerkjamkeit angehört, oder gelefen und 
gebörig begriffen hat. Die bochgelahrte, fowie die ungelahrte Philiſterei dagegen ſchneidet 
ſchiefe und fpöttifhe Geſichter, ob fold einer Phantafterei und Narrheit, wie man's 
nennt, fie kennt matürlic in ihrem Weisheitsdünkel diefe allein wahre, Gott und Natur 
entftammende Lebens = und Geſundheitslehre ald unmwiffenihaftlih in ihrem Sinne, nicht 
an, ungeprüft verwirft fie Diejelbe geradezu und befürchtet davon fogar den Untergang 
der Wiſſenſchaft. Allein die wahre Wiſſenſchaft hat vom ihr nichts zu befürdten, ſon— 
dern im Gegentbeil, dieje wird dur fie immer mehr und mehr befefligt werden. Ges 
rade dieſe Ängftlihe Furcht beweifet, daß ihre Wiffenfhaft eine falſche ift, vol des eit: 
len Wahnes des Luged und Truges. Darum rufen wir wiederholt aud: weg mit dem 
olten, verderblichen Schlendrian, weg mit dem ſchädlichen Arzueiquark, fleiget herab von 
euren Lehrſtühlen, ihr Schriftgelehrten und beſuchet, bevor ihr dieſelben wieder befteiget, 
vorerft die Vorlefungen des naturbeilfundigen Pilgerd, gebet bei ihm in die Schule, 
iht lernet darin die Nichtigfeit eurer bodenlofen, ſogenannten Heilwiſſenſchaft in ihrem 
ganzen Umfange erkennen. Dr. Gleich. 





Alles wandelt, niemand handelt! 
ober 
Phyfiognomie der höhern und niedern (Dult:) Stände. 
von M. €, Bertram. 

(Sälug.) No find die Lefer zu benachrichtigen, daß die nähfte Dult auch Hus 
moriften beziehen werden, Ihre Produkte find befanntlih fehr Herabge legt und 
wird alles zum eigenem Schaden augebracht. — Folgendes ift die vorläufige 
Anzeige: ! 

Se Alles muß aufgeräumt werden! a] 

Ausverfauf von Wigen ! | 
Ale Sorten von feinen und groben Anipielungen, Wortipiele aus allen Stoffen, eine 
Meuge Ueberrefte von deutihen Zalenten (von Saphir, Heine u. a. m.) 

Durch ein allgemeines, geiftiged Menfhpeitd: Faliment find die deutihen Humorie 
fien in den Beſitz einer 

Maße von aufferordentlih billigen Wünfden 
gelommen, die um jeden Preis an den Mann gebracht werden müſſea. — Ferner find 
empfeblendwerth: 

Sheater: Kritiken, die Elle zu zwei Flaihen Champagner. 

Junge Gedichte an alte Grazien, bei Abnahme von einem Dugend er« 

hält man zwölf davon gratis. 

Politifhe und gefährliche Wige, die fid aber fehr leiht paden. 

Federn mit Enterhaden zum Herunterreißen! Allen unpartheiiihen Kunſt⸗ 

richtern zu empfehlen, 

Myfifilationd: Papier, für Alle, die fih einen Namen machen wollen. 

Zuderbreghen, beweglide Figuren und überhaupt Spielmwaare 

für die recenfirende Jugend, ’ 

Aechte Bruftbonbons und bolzgefütterte Handihube für Claqueurs, (na- 

mentlih bei Empfangöfeierlichfeiten praftifabel.) 
Unentbebrlih für Jonrnaliften : 
Hundert Tauſend Rothſtifte, 
womit jeder Redakteur wenigſtens ein halbes Jahr reiht, wm ſeine Neuigkeiten aus 
fremden Blättern anzuſtreichen. 

Die deutihen Humoriften botten befanntlid einen ungeheuern Vorrath von Ver— 
ftand, der Ihnen aber bei dem fortwährenden Nachfragen gänzlich ausgegan« 
gen if. Sie zeigen demnächſt, um allen Anforderungen zu begegnen, an, daß fie 

fein Duinthenmebr übrig haben; 
empfehlen fi aber zu allen andern langen und furzen Erzeugniffen, ſowohl dem hoben, 
ald dem verehrlihen Publifum, 

Der Verein (?) der beutichen Humoriften. 
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Anzeigen 


(Ein Automat von Droy.).d 





— 4991.03.(30) 
Cirque Equestre 
von E. Menz, 


In dem neuerbauten Circus am botan. Garten. 
Heute Sonntag den 8. Auguft 1847. 


Bwei große Vorftellungen 


‚der höheren Reitfunft und Pferdedreſſur. 
Anfang der 1. Vorftellung + Uhr. Kaffaeröff: 
nung 5 Uhr. 
Anfang der 2. Vorftellung 7 Uhr. Kaffaeröff: 
nung 6 Uhr. 
3um zweiten und Ießten Male: Graf Po: 


Automates de Jaquet Droz 
et Experience de Galvanisme. 


Nur noch big Sonntag den 8. ds. Mts. uns 
widerruflich zum letztenmale 
find die Droz'ſchen Automaten und galvanijchen 
Erperimente in der Dazu neu erbauten Bude auf 
dem Dultplaße zu fehen. 


Martin und Donrgnin, 


Optiker und Medjaniter aus Amſterdam. 





4901-5. (3a) In der Sendlingergaffe Nr, 82 
über 2 Stiegen ift eine fhöne Wohnung von 
4 Zimmern nebft allen übrigen Bequemlichkeis 
ten um 180 fl. zu vermietben und auf Michaeli 
zu beziehen. 


3 bis 4000 fl. 


werben auf fihere Hypothek ſogleich aufzuneh: 
men geſucht. Das Uebr. 4978.80. (2b) 


Kapital Geſuch. 
5024.25. (2a) Es wird auf ein Dekonomie: 
Anwefen unter der Hälfte des Merthes desfel- 


lowsky oder die Verbannung Mazeppa's, große ben ein Kapital von 4000 bis 5000 fl. ohne 
biftorifche Pantomime aus der poinifhen Ge- Unterhaͤndler aufzunehmen geſucht. Hievon wers 
ſchichte, mit Goolutionen und Gefechten zu Fußſden auch bayerifdhe Staatöpapiere al pari ans 
und zu Pferd. Perfonen: Graf Polowseky Hr.fgenommen und zubem ſichert auch noch ein Ges 


Gärtner. Gräfin Polowsla Mad. Renz. Ma:|ihäftsyaus mittels eines Wechfels für diefelbe 


zeppa, Page des Grafen, E. Renz. 
Bertrauter des Grafen, Hr, Felfenmeier. Po: 
lowöfy, Hr. Anton, Miskolwskz, Hr. Jaques, 
Seterowitz, Dr. Alerander, Zäger. Chef der 
Kofaken, Hr, Schumann, Koſaken: Hr. Adolph, 
Hr. Sceboclavitfh, Hr. Rubotph, Hr. Pierre, 
Hr. Victor. Diener und Gefolge des Grafen, 
Vorher ganz neue Produktionen der höheren Reit 
tank, ausgeführt von ſaͤmmtlichen Mitgliebern 
der Geſellſchaft. 

Die Zwifchenpaufen werden die Komiker Hrn. 
Qualitz und Gharles auf dad Angenehmſte aus: 
zufüllen fuchen. 

Preife der Plaͤtze: 
Numerirter Platz 1 fl. Erfter Plag 48 fr. 
weiter Pla 50 kr. Dritter Plah 15 Er. 
Kinder unter 10 Zahren zahlen in Begleitung 
Erwachſener auf dem 1. u. 2. PL. bie Hälfte. 
Billets find von Morg. 10 bis 1? und Nachm 
von 2 bis 5 Uhr an der Kaffa des Cirkus zu haben. 
Die Billets find nur an dem Tage giltig, an 
welchem fie gelöst werden. 


E. Benz, Direktor. 
Privat-Mlufik-Perein. 


5027. Montag den 9. bieß ländlicher 
Balt in Neuhofen. Anfang 5 Uhr, bei 
ungünftiger Witterung Ball im Bereins: 
Lokale, Anfang 8 Uhr. Die Frembenbillets 


Maluha,| Summe. 


Diejenigen, welche bierauf reflektis 
ren, belieben mündlich oder ſchriftlich ihre Adreſſe 
bei der Expedition des Tagblattes abzugeben. 


5029. Im Edhaufe am Schrannenplag und 
Weinftraße Nr. 5 ift ein fhöner, heller, großer, 
trodener Laden fogleich oder auf künftiges Ziel 
Michaeli zu vermietben. 


— — 

5028. Im Haufe am Schrannenplatz Nr. 5 

vornheraus gegen die Weinftraße über ı Stiege 

find zwei fhöne große Zimmer mit eigenem Ein— 

gang nebft Holzlege und hellem Vorfletz monat⸗ 
lich oder balbjährig zu vermietben- 


5052. In der TheatinersSchwabingerftraße 
Nr. 10 im 5. Stod werden mehrere Kanape 
und Stühle zu verfciedenen fehe billigen 
Preifen verkauft. 


5022.23. (2a.) Zu einem febr feltenen Kunſt⸗ 
geſchaͤft, das gegenwärtig nur allein beftsht und 
feiner Goncurrenz unterworfen ift, was gegen: 
wärtig etwas ſehr feltenes ift, wird ein junger 
Menfh von 12 — 14 Jahren, der Talent und 
auch im Zeichnen einige Kenntniffe befist, zum 
Unterriht in die Lehre genommen. Das Ue. 


nn — — 

5050. In der Glüdsftraße Nr. 8 über 1 
Stiege if eine Wohnung, beftehend aus 5 beige 
baren Zimmern, einem Kabinst, Kühe, Speis— 
kammer, Speicher, Keller: und Waſchhausan⸗ 
theit zu vermiethen und bis künftiges Ziel Miz 


werden am Montag von 11—12 Uhr im Ver⸗ſchaeli zu beziehen, — Das Nähere in demfelben 


eins lokale abgegeben. 


Hauſe parterre zu erfahren. 
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Einlanf. eiebhaberei zu befriedigen, ich hätte auch gewiß 

585. Der’ Einlauf Re. 556, wo fi ein Gin,jmehr Mannigfattigkeit für beifpiellos bil« 
fender über das Herumziehen und Harmonitasjlige Preife dieſer Artabliefern können, wor 
fpiet eines blinden Menſchen aufhält, entzj Mt wenigftens die enormen Transport « Roften 
fpringt wohl nur aus Brodaeid, indem ſich eineſpon London ! erfpart gewefen, da wären Gie 
ähntihe Stimme auch durch Schimpf- und|)® auch Geldreich geworden, jedoch beweifen 
Spottworte neid iſch äußerte. Mögen derlei haͤß⸗ wit dieſe Zwergel- Abkunft von Stuttgart. 
tiche und neidiſche Menſchen Gott danken, daß Der gute Ritter {ft mit ungleihem Gegner in 
fie ihr Augenlicht haben und ſich nicht verfün« Schranken getreten, wir wollen aber großmüthig 
digen! feyn, und werben allen weitern perfönlihen Ans 
586. Vor einigen Tagen bemerkte man am|Hriffen ftinfpweigend ausweichen, um keinen 
biefigen Vittualienmarkte einen Mann, welder|!angweiligen Skandal zu verurſachen, wegen 
ganz unberufen auszufcpreien bemüht war, daß den unſchutdigen Pflanzen. 
beuer alle Kartoffel von ber bekannten Krank: Contenti estote, — j 
heit ergriffen wären, was doch offenbar nur|_ Begnuͤgt Euch mit eurem Komißbrode. 
die fehlechte Abſicht hatte, die Leute zu beäng:|Indeflen freuen wir und fehr, für. bie naͤchſte 
fligen. Dagegen wäre anderfeits zu wünfchen, | Dult — Engliſche fruchttragende Sträucher und 
daß die Beute in ihrem heißhungerigen Eifer feibe Bäumen als ſolche Miniatur-Wunder zu fehen, 
doch nicht fo früh aus der Erde nähmen, weiljtnd wollen uns 
die meiften Kartoffel noch in der Blüthe ftehen ‚ „alsbann recht verwunnera, 
und bei dem fpäten Anpflangen und der un! Die Zeit und der Piat im Tagblatt find 
günftigen Witterung im Frühjahr unmöglich ſchon mie zu Eoftfpielig und gebe Jatereſſenten auf 
allgemein jegt gereift feyn, konnen. Seyd dodplebrende Beſuche in meinem Garten recht gerne 
nicht gar fo gefräßig und fürchtet Euch nid, gerünfchte Erläuterungen. Herr 8. Blumen: 


wie Kind € Eönntet nicht fatt zw effenjreich wird wohl zufrieden feyn? — Alles gut 
———— 5 af zu eſſ verkauft, und als beſondere Anerkennung die 


587. Der charmante Herr Blumenreich iftjfbmeidelbaften Elogen im Zagblatte Nr. 21311 
leider dennoch in Blumenkenntniß recht arm; Alſo guten Morgen Herr Blumenreich, ich din 
‚aber Liebhaberei hat er für iliputiennes, dasjergebenft . 
ift brav. — Allerdings thut es mir leid, daß I. €. Hirfchberger, 


Sie nit bei Mic gekommen find, um Ihre Handelsgaͤrtner. 





Fremden-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Herren: Dr. Edler, Syndikus mit Gemahlin von Luͤbeck. Reckfeld, Ober- 
Poftdireltor von Eoͤin. Hantzſch, Weinhändter mit Gattin von Dresden. Feldmann, Lehrer 
von Bremen. Maran von Puerto, Smith mit Fam. und Bed. aus Irland, Tylſton Pares 
mit Kam. u, Bed. aus Engiand, Rentierd. Boyb von Danzig und Behrend von Leipzig, Kflte. 

(Hötel Maulick,) Herren: Graf von Brunnswid mit Kam, und Beb. aus Ungarn. von 
Zicharner mit Kam. und Bed. von Bern. von der Müble mit Fam, nnd Beb. von Bafel. 
Bol, Kaufm. und Brudsmann, Priv, von Berlin. Court, Gapt. von London. Rofenberg, 
Rent, von Paris, 

(Gold. Hahn.) Herren: Gallert, Rent. aus Ungarn. Buchler, Mechanikus aus Trieſt. 
Frl. Friederih, Part. von Wien. Gonrab und Jakob Baum, Hopfenhändler von Herſchbruck 
Baron v. Gtofen, kgl. Kämmerer und Gutsbefiger von Gern Mad. Rofınmayer, Rent. mit 
Familie von Danzig. Zirfh, Verwalter und Martinftetter, Priv. von Landshut. Lergeril, 
Propr. von Paris. Eckert, Part. von Wien. Krenwill, Kfm. von Fürth. 

(Bold. Kreuz.) Herren! Schacht, Apotheker mit Gemahlin von Wien, Nebel, Aftuar 
von Miesbach. Greifenhagen von Ghemnis und Kremmel von Enden, Kauflte. Breſchmann, 
Dberkontroleur von Brankfurt. rau von Sanfer, Yciv. mit Kam. von Salzburg. Ramoiffe, 
Propr. von Zuneville. 

(BI. Traube) Herren: Kimmer, Herrfhaftsrichter mit Gattin von Wallerflein. Hort: 
beimer von Franffurt, Kluge von Chemnitz und Stettner von Feuchtwangen, Kauflte- Buch, 
Rentier von Bordeaur. Bergbofer, Priv, von Regensburg. Dr. Merkei, Domprediger von 
Bremen. 

(Dberpollinger.) Herten: Reßter, Benefiziat von Derfting, Stoßer, Müller von Wien. 
Dr. Pharmano und Willi, Maler von Würzburg. Häufler, Beamter von Wien. Selis, 
Bräuersgattin von Pöttmes. Vollmer, Pfarrer von Innsbrud. Keim, Kfm. von Memmin- 
gen. Löblein, Acceifift von Fuͤrth. Schulz, Wundarzt v. Wien. Neber, Lehrer von Willanz⸗ 
heim. Schmauß, Lebrer von Ansbach. Grasberger, Apothefersgattin mit Söhne von Balzs 
burg. Garmin, Mediziner aus Galizien. Gulzer, Kaufm. von Winterthur. Zahm, Stadt: 
fhhreiber mit Gattin von Munten in der Schweiz. Settele, Mechanikuswittwe von Augsburg. 
Huber, Kfm. mit Frau von Illmuͤnſter. Lipp, b. Lebzelter von Velden. Hocjheitinger , Leh— 
zer von Paffau, Galler, Kfm. von Augsburg. 


fi * nn — — a" rn nr" "Ft" VER GE 
Eigenthümer und verantwortlicher Medafteur: B. Vanoni. (Burggajje Nr. 3.) 
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Tagblatt. 


Jahrgang. 


Montag N 219. 9. Auguf 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglıh, hohe Fefttage ausgenommen. Der Bränumerationspreis beträgt für 
eim Jabr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 fr., vierteljahrig 45 fr. Bei Inferaten koftet der Kaum einer 
gemwöhnliden Spaltzeile 3 tr. Vaffende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 


— — — — —— A a — — — — — un mn nn —— — — — 

STagskalender: Kathol. Romanus. Protelt. Erikus. — Privat-Muſik-Verein laͤndlicher 
Ball in Neuhofen. — Votſtellung der Kunſtreiter Abende 7 Uhr. — Im Schweiger'ſchen 
Volkstheater: Johann, Herzog von Finnland, — Stellmagenf. nad der Menterſchwaige tägl. 
Nachmittags 2 Uhr bei Bierwirtb Raba in der Müllerftraße. — Gtellmagen nad Planrgg tägl. 
Abfahrt von der blauen Zaube vor dem Sendlingerthor Morgens Hund Nachmittags 2 Uhr. 
— Gtellwagenfahrt von Niedermayr und Schießl nad Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augs⸗ 
burgerhof, goldenen Lamm vom Gilgenwirth und Stachusgarten aus. — Stellwagen nad, 
Starnberg zur neuen Poft täglih Morgens 6 Uhr vom DOberpollinger aus und Abends 
6 Uhr. — GStellwagenfahrten nah Salzburg vom DOberpollinger aus täglid (ausgenommen 
ben Freitag Morgens um 5Uhr. — Eifenbahnfahrten Morsens 7 und 11 Uhr, Nadmittags 
3 und Abends 7 Ubr. 


Münchener 


Einundzwanzigfter 





Allerlei. 

Se. kgl. Hoh. Prinz Karl begibt ſich demnächſt zu den Mandverd der preußie 
ſchen Truppen nad dem Rheine. - 

Alhaffendburg, 4. Auguſt. Heute Nachmittags halb 2 Uhr find 33. kk. HH. der 
Kronprinz und die Kronprinzeffin von Bayern, und 33. MM. HH. der Erbgroßberjog 
und die Erbgroßherjogin von Heffendarmftadt an dem Allerhöchſten Hofe bier anges 
fommen. Ihre, Majeftäten der König und die Königin und 3. k. Hoh. die Vringeffin 
Alerandra. waren Hödftdenfelben entgegengefabren. (Augsb. Abdztg.) 

Münden, 6. Auguſt. Bon dem Witteldbaherpallafte find nun die meiften Gerüfte 
gefallen und der mafeftätifche Anblick dieſes vielleicht ſchönſten und großartigften unjerer 
Neubauten bietet eine impofante Ueberraihung. Im nächſten Jahre dürfte diefer Pallaft, 
mweldem nur nocd bie innere Ausſchmückuag fehlt, vollendet werden und den Fremden 
ein meitered Baudenfmal in unferer an architektoniſchen Herrlichkeiten reihen Haupt: 
ftadt geboten werden. Auch der Bau des neuen Kranfenhaufes in Haidhaufen naht 
rafch feinem Ende. 

”* So eben erihien die 41 und 42te Lieferung des ſchätzbaren Werkes „das 
Königreih Bayern“ im Verlage von Georg Franz. Ueberaus ſchön find wieder 
die ſechs eingelegten Stahlſtiche. 

” Die Gerüfte find nun vom Gaſthof ded Hrn. Gmähle (zur blauen Traube) 
abgenommen und die Fronte dieſes herrlicen Gebäuded gewährt einen impofanten Au— 
blid. Die hoben Fenfterniihen find reichlich verziert und etlihe mit Balfonen verſehen. 
3 Fredfogemälde auf Goldgrund ſtellen Weintrauden und dad Mündyner « Wappen dar, 
auf zwei andern liedt man die Juſchtift: Publico commodo, non soli lucro (für 
desPublifumd Bequemlichkeit, nicht allein für den Gewinn) Benn 
Hert Gmähle dieie gewiß gute Gafthoffiema wie bisher realifirt, fo wird in feinen neuen 
Ihönen Hallen das Glück dauerhaft wohnen. 

Den des Diebftahls beim f. preußiihen Geſandten dahier verdächtigen Bedienten 
fell man in Lindau ergriffen haben, ald er eben im Begriff war, mit dem Dampfidiffe 
nah Rorſchach abzugeben. - 

Münden. Zumeilen ift ed gut, wenn von einer Sache recht lange gar nichts gele- 
fen wird, weil man in dieſem Falle annehmen darf, es ſtehe gut damit. So verhält 
ed ſich gegenwärtig mit dem Unterflügungdvereine für das Amts: und Kanzleiperional 
gegen welchen vor einiger Zeit io ſchwer in Öffentlichen Blättern und in den Mitglie- 
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derverfammlungen der einzelnen Bezirle zu Felde gezogen murde, und dad wohl nidt 
mit Unredtz; verähtlihe Wılllähr, bareaufratıii he Anmaffungen, unordentlihe Verwal⸗ 
tungdfyfteme, ja ſogar offenbare Berfchleuderungen und Veruntreuungen der Gelder 
brachten den Verein an einen gefährlichen Abgrund und nur eine leider für die Betbei- 
ligten höchſt nachtheilige Reduktion der Unterflügungen auf die Hälfte, fo wie eine Erz 
böhung der Quartalbeiträge, vermocdten dem Jnflitute eine Friftung feiner Exiſtenz zu 
ſchaffen, die gleichwohl noch von vielen ia Zweifel gelegt wird, Jadeß bat die Gnade 
Sr. Maj. ded Königs dem Verein in jüngſter Zeit wieder aus der Privatfaffe fo 
viele Zuſchüſſe zugewendet, daß die Mitglieder mit froherer Zuverfiht auf denjelben 
blifen dürfen. Möchten nur aud bald die zur Zeit noch beftebenden ſophiſtiſchen Sta— 
tuten geändert und in offenere und geradere umgewandelt werden. Was Diejenigen be— 
jweden werden, melde flagbar gegen den Berein aufgerreten find, it leicht vorauszu— 
fehen, fie werden mit ihrer Klage abfahren, und haben fid dann blos in nuglofen Ko— 
ſtenaufwand verfegt. Eind aber wäre hauptſaͤchlich im Gefammtintereffe ded Vereins zu 
wünfhen: daß die Hauptleitung von Münden hinweg, mehr in die Mitte Bayerns 
verlegt würde, und daß eine öftere Kontrolle des ganzen Geſchäftsganges ftott fände; 
bei Privatinflituten können folde Einſichtsnahmen nicht oft genug veranftaltet werden. 

Auasburg. Am 1. und 2, Auguft wurden von den Fabrifarbeitern der Aktienipin- 
nerei 100 Arme geipeidt und Nadmittags ein Volksfeſt im Freien veranftaltet. Die 
Freude über,die bevorftehende reihe Ernte war Bemweggrund, 

Den Armen der Stadt Regendburg bat dad Geſangsfeſt wiederholt eine neue Freu: 
de bereitet, indem eine große Anzahl derielben am 1. Auguft unter dea Linden audges 
fpeiöt wurden. 

Ber dem Brande in Geißenfeld wurden 45 Wohngebäude ohne die gefüllten Scheu: 
ern, im Ganzen gegen 80 Firfte ein Raub der Flammen, Dabei ift mod das Wenigite 
verfichert, was das Unglück nod vermehrte. 

Die Ulmer Kronik berichtet ihre auch von und mitgetheilte Angabe, dag im nächſten 
Jahre zu Ulm ein Geſangsfeſt flattfinden werde, dahia, daß erit im Jahre 1850 eim 
foldes in der genannten Stadt abgehalten werden jolle. 

Auf den franzöſiſchen Auſternbänken werden jegt jährlich im Durchſchaitte 100 Mil: 
lionen Auſtern gefangen, wofür an Drt und Stelle etwa 2 Mid. Fred. bezahlt wers 
den, während fie an den Berbraudsorten auf 3 bid 4 Millionen zu fteben fommen. 
Fa Parid allein werden zwei Fünftel dieier 100 Mill. Auſtera verzehrt. Geit 20 Jahe 
ren hat fich übrigend der Kang verdoppelt. 

„Zeus vermuthliche Witterung im Auguft 1847: Warm, etwas zu Re— 
gen geneigt am 1., 2 dann wärmer bis heiß am 3. bis 5. oder 6., trüber mit Re— 
gen oder Gewitter vom 7 bis 9., wieder Wärmezunahme und Heiterkeit von 10 bis 
14., gern Regen oder Gewitter da und dort am 15., 16., worauf wieder beiter und 
warm bis heiß vom 17 bis 19., dann regueriih, Fühler und abmedielud vom 20 bis 
27% endlih heller und Wärmezunahme bid Schluß. Im Ganzen warme bis heiße Wit- 
terung, gleiche oder eher etwas größere Regenmenge, doc weniger Gewitter ald Juli, 
daher feuchter Boden, mehr weftlihe Wiade und tiefered Barometer ald durchichnittlid. 


*Scheranne. Auf der legten Schranne vom 7. Aug. fiel der Waizen um 1 fl. 21 fr. 
Korn fiel um gfl. 16 fr, Gerſte fiel um 1 fl. 1 kr. und Haber fiel um 40 fr. Au ſämmt⸗ 
lihen Getreitiorten waren 5,075 Schäfel auf dem Marfte. VBerfauft wurden 4,385 
Schäffel. Die Verkaufsſumme betrug 88,983 fl. Die Preije ergaben fi, wie folgt: 


f 4 Hoͤchſter mittlerer niedrigſter 
* Durchſchnittspreis. 
30 fl. 42 fr. 29 fl. 53 kr. 28 fl. 40 fr. 
271.40 fr. 15 fl 4 14 |. 53 kr 
rn 7er 16 fl. 54 kr. 16 fl. — kr. 
sh 7er 7fl. 41 tt. 7 fl. SM. 
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Anzeigen. 


50356. IH wurde in der ftäbtifchen Lei 
Cirque Equestre Anftalt ald Verfegerin angenommen, und —* 
vn ©. Nenz, ; baber, da für meine Redlichkeit gebürgt wird, 


bauten Gircus am botan. Garten, |und ih ſtrengſte Berfhwiegenheit verfihere, um 
* — —— den 9. Auguſt 1847. eine Kleinigkeit meine Dienſte hiemit an, und 


Fünfzehnte große Vorfielung | am gütige Aufträge, 


; a 
der höheren Reitkunſt und Pferdedreſſur. an a — 
Anfang 7 Uhr. Gaffaeröffnung 6 Uhr. Pa J———— 
Ein ungariſches Huſaren « Manöver , geritte/) ⸗· — — 


RZum Geftenmale Hr. Mathews| 5059. In einer Provinzialſtadt in Mittel: 
= = — ————— A dreffirt franten ift eine Zimmer: und Brunnenmeifters 
und vorgeführt von E. Renz. Das Gpring: Gerechtſame ſammt Wohnhaus, Werkhaus, bes 
pferd Minerva, dreffiet und vorgeführt von G, beutendem Holzvorrath und vielem Werkzeug 
Renz. Le Jokay Anglais par Mons. Fel-|au6 freier Hand zu verkaufen. Das Uebr. 
a ne mülo) 464 (8) Peomenadeplag 

ru : . » b 
en zu Fuß und zu Pferd, ausgeführt Nr. 21 iſt auf künftiges Ziel Mi— 
von fämmtlichen Herren der Geſellſchaft. chaeli oder ſogleich der 2te Stod zu 


Die Zwiſchenpauſen werden die Komiker Hen.|yermiethen. as x i 
Qualig und Charles auf das Angenehmfte aus: h Das Nähere im Laden 





zufüllen ſuchen. zu erfragen. 
Preise der Pläpe: 4917.18.(2b) ekanntma una. 
Numerirter Platz 1 fl- Erſter Platz 48 fr. B dung 


An die verehrlihen Mitglieder der vormals 
Zweiter Plat 30 ke. Dritter Plat 15 dr. beſtandenen, nunmehr aufgelösten 
Kinder unter 10 Zahren zahlen in Begleitung Be : ’ ſs m Grienfgaft 


des Frohſinns. 
Erwachſener auf dem 1. u. 2. Pi. bie Hälfte, General:Berfammlung am Dienftag ben 17. 


Billets find von Morg. 10 bis 1? und Rahm. Auguſt d. Is. Abends 7 Uhr im Lofale des 

von 2bis5 Uhr an ber Kaffa des Girkus zu haben. Saftgrbers Beren Grund zur goldenen Gnte 
‚Die Billets find nur an dem Tage giltig, an am Joſephsthor: 

welchem fie gelöst werden. zuc Vorlage der Grgebniffe aus dem Bere 

E. Benz, Direktor. faufe der Mobilien und zur Beichlußfaf- 


— — — — — — — — 4 ti “ 
5037. Eine Schuhmadergerehtfame wird fung megen gänzlicher Bereinigung der 


Auflöfungs:Angelegenbeit, 
zu kaufen geluht. Das Uebr. Mündyen den 2. Auguft 1847. 


5019. 1000 fl. werden auf erfte Hypothek: ie Auflöfungs-Lommillion. 
poften geſucht. Näheres Damenftiftsgaffe Nr. — — Mon 
1 im Gaffebaus. 5042. Verfleigerung. 


5030. Gine hötgerne Badiwanne, mit 2eifer:] Wormittags von 8 bis 12 und Nadmittags 
nen Reifen gebunden, ift zu verkaufen, Burg. don 1 bis 6 uhr werden heute Montag den 


— ia. 9. Auguft und an dem folgenden Zagen, wegen 
RL 2 BRRRNONBHERRERE | rc Ar in Perlah Haus-Nro. : nach⸗ 
Für Fithographen. ftebende Effekten gegen gleih baare Bezahlung 


5026.28. (3a.) Eine Theilmaſchine mit al⸗ oͤffentlich verfleigert, als: Spiegel, Tafeln in 
len Vorrichtungen ift billig zw verfaufen. Das vergoideten und anderen Rahmen, Stod:, Wand: 
Uebrige, und Pendel-Uhren, Kanapes, Seffel, Kommode-, 
a Te ea iler-, Kleider: und andere Käften, Aussugr 

5055. Gin ganz neues mobernes Billard mit pfe e ; ‚ zug⸗/ 
einem guten alten ausgetro@neten Gpiegel, nde und andere Zifhe, Bettladen von Nuße, 
Schuh Lang, iſt fehr billig zu verkaufen, Das *irſchbaum. und weich am Holze, Betten, Waſch⸗ 


J und Kieidungsftüde, Porzellan, Gläfer und ſon⸗ 
5055. Degen Mangel an Raum ift ein gu:|17 Kauft body, 7 Zahr alt, 3 Paar Pferdge⸗ 


ter Fluͤgel um den firen Preis von 156 fl. zu 
verkaufen, Das Uebr. 


5058. Eine Weibsperfon, die ſich allen bäus; 
lichen Arbeiten unterziebt, ſucht für 14 Tage 


ſchirre, ein fedhsfigiger char A banc, eine 
Droſchke, Schlitten nebft Schlittenkraͤnken, Reit: 
fättel, eiferne Waſchkeſſet, Werkzeug ‚einer Bie: 
oenbütte nebſt Bienenftöcden, und anderes Hauss 





Beſchaͤftigung. Das Uebr. geräthe, wozu hoͤflichſt einiadet: 
4999.5000. (2b.) Es if ein reates Lohnkut- Mayr, 
fherredht zu verkaufen. Das Uebr. Stadtgerichts ſchaͤhmann. 


4912.14. (56) Ein Capital von 6000 fl] 4922.24. (56) In einer ſehr frequenten 
wird unter vortheilhaften Bedingungen aufzu-] Straße der Stodt ift ein Haus aus freier Hand 
nehmen geſucht. Das Uebr. zu verkaufen. Das Uebr. 
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5031. Gine Köchin, welde ſehr gut kochen zentia Stempfl, Schneibermeifterstochter von 
Tann, und aud in großen Gafthäufern gedient Beuerberg. i i 
hat, ſacht einen Play in einem Kaffe oder Gaſt⸗ Ja der Et. Peters: Pfarrlirhe. 
haus; fie würde aud zur Aushilfe einſtehen. Herr Zatob Mofh, Hausmeiftee dahier, mit 


Das Uebr. us Dider, Scullebrerstochter von Ober: 
m — — Moͤndorf, 2, Lg. Landsberg. 
5018. Es find mehrere junge, engliſche Wind: In der Gt. Anna: Pfarrkirche. 


hunde, ädjter Race zu verkaufen, in ber Bor: & 
ftadt Au, beim Kiftlermeifter Heimkätt im Hrn, Gabriel Georg Knogler, Handlungs: 


b > i Commis von hier, mit Mathilde Munt, Schaͤff⸗ 
u Viertel Nr. 190 neben dem Schreiber: terstohter von Pappenheim. Kranz Paul Reir 
Ze nolb, der Schulreitknecht von bier,» mit Doro 
etraute Baare in j. 5 thea Loskarn, Baueretochter von Geiefeld, Eal. 
In der Metro . d — Are 
J etropolitan- und Pfarrkitche zu In der Et. Ladwigs-Pfatrkirche. 
u. 8. Frau. Hrn. Johann Michael Mofes, Maurer da- 
Zu Wandelheim: Hr. Peter|dier, mit Anna Barbara Kalmaier, Bauers— 
Friedrich Ney, kgl. Rath, Ad:|todhter von Gifersdorf bei Kemnath. Johann 
votat und Notar dah., mit Frin.|Karı Brendel, Kiftiergefelle dabier, mit Ther. 
Apolonia Niederreiter, ehemal. Agatha Schorn, Kiftierstocdhter von bier. 
kal, Landgerichts-Aktuars-Toch— Fa der bl. Geift: Pfarrfirde. 

* ter von Karlſtadt in Unterfrans) Hr. Joſeph Bernpointner, b. Schieifermei— 
ten. In Münden: Hra. Hoh. B. Kolb, Akzifter dahier, mit Rofalia Prifinger, b. Feilen 
tuor im ftädtifhen Krankenhauſe dahier, mit!hauerstochter von hier. In Waldmünden: Hr. 
Maria Anna Seemann, HallamtsdienerstohterfWilhelm Feßa, Rechnungskommiſſaͤr bei der 
von bier. Joſeph Dar, bgi. Hausbefiger dah, General-Zoll-Adminiſtration, mit Anna Beer, 
und 4. 3. Bräumeifter in Gurasburg, mit Kres:|Stadtfhreiberstodhter von Waldmuͤnchen. 











gremden-Anzeige 

(Bayr. Hof) Herren: Mocdonald mit Familie und Bedienung und Benjamin Bright 
mit Bedienung, Rent. aus England. Bond, Kfm. von Danzig. Behrend, Kfm. von Frank: 
furt. Folmar mit Frau und Buermond, Rent. von Rotterdam. Gteiner dv. Pfungen mit 
Gattin von Wien. Seyde, Kfm. von Ghemnig. Hensley, Rent. aus England. 

(Hötel Maulick.) Lady Aerander, Rent. und Miffes Aerander mit Bedienung aus Eng: 
land. Herren: Baron dv. Bopddieu, Kapitän aus Hannover, Merli, Priv. von Verona. Febori, 
Priv. ven Reilah. Wenz, Gutsbefiger von Wien. Fügli von Zürich, Gök von Brombach, 
Meyer von Brüffel und Fauſt von Rheydt, Kflte. 

(Bold, Kreug.) Herren: Yullan, Rent. aus England. %. und 8, v. Zanau, Part. von 
Hamburg. Gemeiner, Priv. mit Gemablin von Nürnberg. v. Brevern, kaiſ. Major aus 
Rußland. Ambrofius, Priv. von Würzburg. Merbais, Propr. von Paris. Müker, Buch- 
händler mit Frau und Schweſter von Berlin. Ötenveldern, Fabrikbefiger von Notterbam. 
v. Harttmann, Finanzrathsſohn von Dresden. Schnetz, Gutsbefiger von Bromberg. vd. Bir: 
marf, und Schlegel, k. preuß. Lirutenants von Magdeburg. Zeubler, Kfm. von Greitz. Fra— 
mafos, Gutsbefiger von Agram. Damberger, Stud. Med. von Prag. 

(BI. Traube.) Herren: Ler, Hofgerihts:Acceffift von Uffingen. Raht, Amts-Sekretär 
und 2er, Regierungs:Direktor von Wiesbaden, v. Hoͤßle, Gameral:Prattitant don Dinkel: 
ſcheiden. Saalmüller, DOberftlieuteriant von Ingolſtadt. Mad, Reichardt, Part. mit Fein. 
Tochter von Mainz. Dr. Link von Wien. Roth, Kfm. von Kisingen. Leo, Direktor von 
Augsburg. Ar, Kfm. von Rheydt. Seemann, Kfm. von Frankfurt. Heyde, Gutsbefiger aus 
Schleſien. Warin, Fabrikbefiger mit Sohn von Memmingen. Gtettner, Kfm. von Feucht— 
wangen. Faber, Kfm. mit Gattin von &tein. Hoͤwitz, Kfm. von Roftod. Schmidt, Kfm. 
von Amberg. 

(Stachus) Herren: Schweizer, Kabritant von Deggendorf. Rhau, Fabritant von Mo: 
dingen. Hallburger, Gerihtsaffeffor von Nothheim. Brunner, Kfm. von Offenburg. Gper: 
ling, Kfm. von Helmitadt. Munich, Fabrikant von Helmftadt. Färber, Offizier von Starn: 
berg. Willheim, Förfter von Mindelyeim. Sannagel, Künftter von Berlin. Springhardt, 
Apotheker von Aalen. Fuͤrgang, Kfm. von Aaten. Zrofter, Oberreal:tehrer mit Gemahlin 
von Nürtingen. 

(DOberpollinger.) Herren: Schupp, Arditeft von Augsburg. Kempter, Priv. von Eid: 
ftädt. Kempter, Rechtskondidat von Illerdiſſen. Greder, Hünftter von Darmftadt. Gieben- 
mann, Fabrikant von DObertautersdorf. Buchwald, Propr. aus Züthland. Heinze, Abvokat 
von Reipzig. Blenk, Kfm. vom Kempten. Rofenfeld, Kfm. von Bamberg. Straßer, Pfarrer 
von Wiefenader. Gtraßer, Lehrer von Augsburg. Roͤttgen, Kfm. von Bonn. Greiner, Bau: 
Praktikant von Augsburg. Borfiner, Pharmazeut von Starnberg. Abel, Gonbitor von Muͤn— 
hen. Wirth, Forſtpraktikant von Rain, Loͤwenthal, Rechnungsführer von Planegg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Hevakigur: B. Vanoni. (Burggajje Wr. 3.) 





Münchener 


| Einundzwanzigiter 


Tagblatt. 


Jahrgang. 


Dienflag NE 220. 10. Auguf 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglıch, hohe Feſttage ausgenommen. Der Bränumerationspreis beträgt für 
ein Jahr 3 fl.. für ein bald Jahr 1 fl- 30 fr., vierteljahrig 45 fr. Bei Inferaten koftet der Raum einer 
gewöhntiden Epaltzeile 3 fr. Vaffende Beiträge werden miit Danf angenommen nnd gediegene honorirt. 
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Tagskarender: Kathol. Laurentius. Proteſt. Lorenz. — Kgl. Hoftheater: Die Räuber, 
Trauerſpiel von Schiller. — Im Prater Muſik und Feuerwerk. — Im Glasgarten Muſik. 
— Im Schweiger'ſchen Volkstheater: »Der Sohn auf Reiſen“, Luſtſpiel von Feldmann. 
— Stellwagenfahrt nah der Menterfhwaige täglih Nachmittags 2 Uhr bei Bierwirth 
Raba in der Mülterftraße. — Stellmagen nad Planegg täglih Abfahrt von ber blauen 
Taube vor dem Sendlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Stellwagenfahrt 
von KRiedermanr und Schießl nah Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen 
Lamm vom Gilgenwirtb und Stachusgarten aus, — Ötellwagen nah Starnberg zur 
neuen Poft täglih Morgens 6 Uhr vom Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Etells 
wagenfahrten nah Salzburg jvom Oberpollinger aus täglich (ausgenommen den Freitag Mor: 
gens um 5 Uhr. — Eifenbahnfahrten Morgens 7 und 11 Uhr, Nadmittags 3 und Abende 
Tube, 

—— ——— es Tee le en Sn 2 
HT llerlei. 


* Münden. Borgeftern fand in der Tur uſchule die Preifevertheilung ftatt, zu 
welcher Feierlicgfeit viele Zurnfreunde geladen waren. Unter den mitunter fehr bübichen 
Preijegegenftänden war aus freundlichen Händen auch ein Preis für den jüngiten dieſer 
froben Zurner und ein Preis für dem Älteften Derfelben geboten worden, Der jüngfte 
dieſer trefflichen Anitalt ift ſechs, der ältefte 33 Jahre alt. 

T Am 9. Auguft. Zu der Naht vom Samflag auf Sonntag wurde im Rechl'ſchen 
Haufe in der Fraunboferfiraße im erften Stode eingebroden und, Eilbergegenflände 
von bedeutenden Werthe entwendet. Die Diebe bewerfftelliaten den Einbrub in bie 
Bohnung, deren Inhaber zur Zeit nicht hier ift, auf fehr verwegene Weile, indem fie 
von der Etraffe aus durchs Feniter fliegen. 

»* Der Inhaber des Commiffion = und Anfrage Bureau und Redakteur der Bade: 
Zeitung in Kiffingen, Herr 3. B. Niedergefeed erhielt in buldvollfter Anerkennung ſei⸗ 
ner Dienſte und Mühewaltungen, von Er. kaiſerl. Hoh. dem ruſſiſchen Thronfolger eine 
koſtbare Tabatiere. 

* Die „bayriſche Landbötin Nro. 219% enthält auf Seite 896 einen jo trefflie 
hen Urtifel and dem Wieſenthale vom 2. Augnft, daß mir uud verpflichtet fühlen, 
auf felben oufmerffom zu machen; unter Andern beißt es in felbenz „Der Nothſtand, 
defien Grund und Urſache, bat den Öffentlihen Organen reichhaltigen Stoff geboten, 
den man fonderbar genug nicht einmal verarbeiten durfte, weil man (fiche vorlegte Nro. 
der „boyriſchen Landbötin*) behauptete: „das, was Alle drüdte, zu beleudten, auf 
Gegenmittel zu finnen, auf Erleichterung und für die Zukunft auf gänzliche Derhütung 
zu denken, fönne aufteizen!!!“ — 

Wie die „Mündener polit. Zeitung“ ſchreibt, fteht in einem 1844 aufgelegten 
bayeriihen Schulbuche neben andern „Blödigkeiten“ and) folgender Unfinnz „Beiläufig 
alle 3 Jahre kommen (in Bayern) die Staatsbürger aller Stände zufammen, berathen 
dad Wohl und Befte des Landes, ihre Belhlüffe werden in ein Buch zufammengelra; 
gen, und dieſe Sammlung beißt die VBerfafiuungsurfunde!* Und Ans 
gefichtS folder Thatſachen mag man nocd darüber flreiten, ob Derbefferungen unſeres 
Unterrichtsweſens nothmwendig feien oder nicht. 

Nürnberg, 4. Aug. Seit geftern befindet fib der auf dem Felde der mediziniichen 

Bifenihaften fo vortheilhaft befannt gewordene Dr. Eifenmann'in unſerer Stadt, 
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Der ächt deutſch gelinnte Maun, der durch bie Gnade Er Maj. ded Königs aus dem 
Ferter befreit wurde, in melden in bie politiiben Kämpfe der Neuzeit brachten, ges 
denkt für längere Zeit feinen Aufenthalt in Nürnberg zu nehmen. 

(Berihtigung.) Jam geftrigen Schrannenpreid: Bericht leſe man bei „Korn höͤchſter 
Preis 17 fl. 40 fe,, ſtatt 27 A. 40 Er. 

(Eheater.) Freitag, 6. Aug. Der Kaufmann von®Benedig. Scaufpiel von Sheak⸗ 
foeare, in Schiegels Ueberfepung (nidt vom Schlegel, Herr Zettel-Autor!) Unterdrüs 
dung, Haß, Geiz, Blutdurft find die Elemente, woraus Shylof, dieß grauenhafte Gebilde Sheak: 
fpearifchen Geiftes zufammengefloffen. Grunert, bes gewaltigen Stoffes, den der Charakter: 
fpieler bier zu erfaflen hat, laͤngſt Meifter, hält feine Darftellung geläutert von allen Gau: 
deteien und Männchen, wählt eine aͤußerſt geſchmackvolle Maske (man vergleiche doch Shyloke 
Bart mit dem Fauftens!) Gang und Sprache haben das Gepräge einer Nationalität, aber 
ohne Verzerrung, ohne Herabwürdigung — Grunert gibt feinen Zuden, wie er durch die bizarre 
Phantafie der Menge fhreitet — in dem von ihm wiebergefhaffenen Charakter weht Sheak— 
fpeares, weht eines Dichters Geift! Grunert dringt in feine Autoren auf philologifchen, d. i, 
geiftig wiedererfennendem Wege ein; einer ſolchen «veyvocıs aber ift nur der aͤchte Schau: 
fpieler, der große Künftter fähig. Wer einigermaffen mit innerer Lebhoftigkeit begabt, Sheak⸗ 
fpear liest, vor deſſen Ginbitdungstraft Ereugen fi von ein und bderfeiben Perfon verfchiedene 
Abbildungen, weit fie häufig bald von der höhften Stufe der tragiſchen Gefuͤhlsleiter herab: 
wirken, bald auf flahem Witz- Boden naͤrriſch umherkollern. Der wahre Darfteller faßt bie 
beiden Ertreme um fie zu verbinden, firirt das ſchwebende Produkt des Genies und was ift 
dann die klare Anfhauung im Theater gegen bie unſichere Vorſtellung des Leſers!! Grunert 
iſt einer der Auserwaͤhlten, die eine ſolche Aufgabe · erfuͤllen. Würden alle Kuͤnſtier dieß auf 
die rechte Weiſe anſtreben, dann wäre die Bühne im würbigen Fortſchritt, dann käme nicht 
mehr vor, daß ein Theaterbefuher, um von dem gefehenen Stüde einen befferm Begriff zu ber 
tommen, ſich hinter den Ofen fest, um es feibft zu lefen. Bertram. 
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Ernft Mahner erließ von Augsburg unterm 7. Auguſt an einen ſeiner Freunde 
folgendes Schreiben, das wir wortgetreu mittheilen: Mein theuerſter Freund und Bruder! 
Abermals ein Werk vollbracht! Geſtern Abend beendigte ich im Börfenfaale hieſelbſt vor einem 
ziemlich zahlreichen und ausgewählten Yublitum meine am Montag der vergangenen Mode 
begonnenen und an allen darauffolgenden Abenden fortgefegten Vorleſungen mit dem lebhafte: 
fen Beifoll meiner für die Sade zum größtentheit gewonnenen Zuhörer. Am Schluſſe ber 
geftrigen von 6 bis 8 1/2 Uhr dauernden feierlichen Berhandlung, deren Eindrud noch mehr 
durch einen fhönen mit vielen Blumen, Bäumen und Wachslichtern gezierten Gefundheitsaltar 
erhöht wurde, bezrugten mir viele anweſende angefehene Männer, unter ihnen der erfte Bür: 
germeifter der Stadt Augsburg, Namens Forndran, fodann mehrere Domberren u. A. 
ihren von ‚Herzen kommenden Dank, und ſprachen bie zuverfichtliche Hoffnung aus, daß das 
Dierk gewiß nicht untergehen, fondern wachſen und gedeihen werde. Der genannte Bürgers 
meifter hat mir auch ein Zeugniß ausgeftellt, in welchem er fagt: Dem Herrn Ernſt Mahner 
bezeuge ich mit Vergnügen, daß feine Vorleſungen einen wichtigen Gegenftand auf der Bafıs 
aͤchter Religiofität mit Würbe behandeln, daß fein Vortrag Elar, verftänviih und anziehend 
iſt und daß fein Betragen u, f. w. Won hier aus werde id) nun über Donauwörth unb 
Weiffenburg nach Nürnberg gehen, in welch lesterer Stadt id in einigen Tagen einzutreffen 
gedenke. Heute Abend werde id wohl in Donauwörth, wohin id noch dieſen Morgen mit 
dem 2ten Bahnzug abgehen werde, eine Worlefung halten, — Und nun, mein theurer Bruber, 
verlangt es mich innig, zu wiſſen, wus Ihr in Münden und bie gute Sache macht. — Gern 
hätte ich Dich einmat Hier gefehen. Dr. Gleih mit Freund Ziegler überrafhten mich hoͤchſt 
angenehm kurz vor dem Anfang meiner erſten Borlefung und wohnten auch an dem darauf: 
folgenden Morgen der erften Verfammlung im Freien (auf dem Lurginstand) bei, wie fie Dir 
und ben übrigen Kreunden wohl erzählt "haben werden. — Schreibt mir ferner genau und 
ausführlich, ob ihr an ben feftgefegten Tagen Euch zahlreih beim Tempel im englifhen Garten 
zufammenfindet, ob Alle in der Keftigkeit zunehmen, ob die Begeiſterung für die hohe Sache 
wädfet, was Ihr in Euren Zufammenfünften beichloffen, gethan und erreiht habt. Seyd 
feft 1! Ihr feyb die Säulen des Baues, den zu gründen, ich zu Cuch gefommen! — Ich wil 
nun nice ruhen, bis ich die Welt aus dem verberblihen Schlummer und aus der ge: 
fabrbringenden Gleichgittigkeit über ihre hoͤchſten Lebensgüter gewedt habe. — Am hiefigen 
Orte habe ich einige Literaten gewonnen, bie die Sache in in- und ausländifchen Blättern 
tüchtig anregen und verbreiten werden. Es wäre ja nidt gut, wenn night in wenigen Wochen 
im ganzen bayerifhen Lande die Sache zur allgemeinen Kunde gebracht und allgemeines In— 
tereffe für diefelbe geweckt werden könnte. Aus weiter Gegend find mir fon Zuſchriften Hieher 
nah Augsburg getommen, bie bie Veröffentlihung meiner Lehre durch den Drud wünfden, — 
In Augsburg ſelbſt ift das Intereffe von Tag zu Tag gewachſen und geftern Abend beim 
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Schluſſe der Verkündigung hat man mir allgemein die Betrübniß über mein baldiges Scheiden 
an den Zug gelegt. Erſt jest fangen die Leute an, mein Streben recht zu verftehen, und ges 
hörig zu würbigen und wie in Münden, fo bereuen aud hier im Augsburg eine Menge von 
Ginwohnern, meinen Ruf zum Gvangelio nicht gefolgt zu feyn! Nun meine Schub ift es 
nit! Die Zeit drängt, ich muß fließen. So feyd denn ftark, Ihr Männer und Jünglinge, 
Ihr Frauen und Jungfrauen! und wendet Euch nicht von dem Pflug zurüd, an den Ihr eine 
mal die Hand mit entfhlußfertigem Sinne gelegt. Adert und durdpflüget das and mit 
faurem Schweiße. Die Ernte wird fon, der herrliche Lohn kann nicht ausbleiben! Nun 
noch einmal, lebet wohl, Ihr Alle, Liebe Brüder, feid hochherzig und feft, wiees Männern ges 
giemt- — Kinder werfen ihr Spielzeug weg, wenn fie fi einige Zeit daran ergögt haben. — 
Beiget, daB Ihr Männer feyd, und daß Ihr die überfchwenglice Bedeutung des Werkes ers 
tanıt habt. — Der Segen meines Heilsgrußes komme über Euch, Fromm ritterlicher Hochſinn, 
im Bunde mit freubigem Lebens: und Gefundheitsmutb durchdringe und befeele und befeetige 
Guh Ale! Nod einmal, ber Segen des Evangelii Medici fomme über Euch Alle, bis in die 
entfernteften Glieder! Lebet wohl!!! 





Anzeigen. 


4945.47... (30.) In der Erpebition des Müne 
Oktett- Muſik · Verein chener Tagblattes iſt zu haben 


im Glasgarten. Anfang 7 Uhr. > Willkomm und SFebewohl! 
GIAIHHIHHHHCHHHIHHHHHTLEN verehrlihen Sängern bei beginnendem und 


5056. Heute Dienftag iſt der 


i* 


5052. Hute Dienſtag den 10. Auguſt Fjnach beendigtem Saͤngerkeſte in Regensburg. 
% if im Prater 


SESchoͤn typographiſch ausgeitattet. Preis für 
& Harmonie- und Plechmuſik mit Z|beive_Piecen 6 tr. 
J brillantem Feuerwerk. 5002-4. (36.) Zur kommenden Winterdult 
RA Diezu ladet ergegenft ein: * iſt für einen Großhaͤndler ein geräumiges, heiz⸗ 
r Entree für Herren 6 Er. bares Gewoͤlb in der Nähe der Großhändler 
z Gruber, Praterwirth um 50 fl. per Dult zu vermiethen. Dos Me. 
— III — nn ee NS wirb 
T ſein Rebrlina arfudt. Das Uebr. 

— — — —— ———. —— —— — — — 

Hirten Rsire 4453. (db) Die ruͤhmtichſt anertannten 

’ ’ ” = » 
In bem neuerbauten Circus am botan. Garten, Hühneraugen Pfläſterchen 
Heute Dienſtag den 10. Auguſt 1847. der Gebrüder Zentner 

Seine Borftellung- find in der Porfuͤmerie-Handlung des Herrn E. 


Joubert, Briennerftraße und bei Herm 8. 
A. Ravizga, Gendlingerftrafe in Münden 
und bei Herrn Ignatz Müller in Augsburg, 
3 Stüd zu 18 fr. Das Dußend in Schachteln 
ı fl. fammt geböriger Gebrauchs anweiſung zu 


Mittwoch den 11. 


Große außerordentlihe Porftellung 


der höheren Reitfunft und Pferdedreflur. 
Näheres befagen die Zageszettel. 


E. Benz, Direktor. 


5046. Gine Beldbettftatt ift billig zu verfau: 
fen. Das Uebr. 


5043. Mehrere junge Hunde, Dachs hund⸗ 


Race find zu verkaufen. Sendlingergafie Nro. 
46 im Reubau. 


5044. Am 8. d6. wurde eine goldene Guͤr⸗ 
telſchnalle von der evangelifchen Kirche über den 
Dultplag zum Kunftverein und von ba bis in 
bie Rofengaffe verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, felbe gegen gute Belohnung in 
der Rofengaffe Nr. 11 im Gomptoir abzugeben, 


5045. Gin vergoldeter Armreif iſt verloren 












Beachtenswerthe Anzeige. 
1664.65.)265) Im befter age der Stadt ift 
ein neuerbautes Haus, welches ſich befonders 
für ein Spezerei.:Waaren:Gefhäft oder aud zu 
eıner Tafernwirthſchaft eignet, gegen 3—400 fl. 
Baarerlag billig zu erwerben. — Weit umber 
befindet ſich beine Conkurrenz bezüglich obiger 
Gewerbe. Das Uesbr. 


—— — — — — — — 

4922.24. (3c) In einer ſehr frequenten 
Straße der Stadt iſt ein Haus aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Uebrt. 


4971.73. (36.) Ein Klavier für 
gegangen. Man bittet um Zurüdgabe. D. uj Anfänger fteht zu verkaufen. D. Ue. 


———— —— — — — — — — — — — — 

4901-.5.(36) In der Sendlingergaſſe Nr. 82] 4962.05. (26) Im Schönfeld, Wiefenftraße 
über 2 Stiegen iſt eine ſchoͤne Wohnung von Nr. 1 ift eine ſchoͤne ganz meu bergerichtete 
4 Zimmern nebft allen übrigen Bequemtickei:|Wohnung von 5 Zimmern, Kühe mit Eparı 
ten um 180 fl, zu vermiethen und auf Micpaelilperd, Keller, Speicher 2c. billig zu vermiethen. 
zu beziehen. Das Nähere über 1 Stiege. 


Für Fithographen. . 

5026.28. (36.) Cine Theilmafhine mit al: 
len Vorrichtungen ift billig, zu verkaufen. 
Uebrige. 

5051. In der Sendlingergaſſe wurde geſtern 
Montag früh ein Geldbeutel, worin 6 fl. wa: 
zen, verloren. Man bittet um Zuruͤckgabe bei 
der Erpebdition. 


— — — — — — — 6 — 
Kapital⸗Geſuch. 
5024.25. (26) Es wird auf ein Oekonomie— 
Anwefen unter der Hälfte des Werthes desfel- 
ben ein Kapital von 4000 bis 5000 fl. ohne 
Unterhändler aufzunehmen geſucht. Hievon wer: 
den auch baverifhe Staatspapiere al pari an» 
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von Joſephshof, Ldg. Kemnath, 51 I. a. — 
Nikolaus Storch, Zaglöhner von hier, 80 J. 
a. — Joh. B. Schmid, qu. k. Rentbeamter 


Das yon Zuerdieffen, 58 I. a. 





E inlanf, 
588. Eine Ködin oder was in der Blumen- 


genommen und zudem ſichert auch noch ein Ge: (ftraße wird willen, daß es ſich von ihrer File: 
ſchaͤftshaus mittels eines Wechſels für biefelbeigelei wohl erwarten läßt, wenn fie den Schmug 


Summe. Diejenigen, welde hierauf refleftirjaus den Zifche und andern Füchern, den fie 
ren, belieben muͤndlich oder ſchriftlich ihre Adreſſe gleichwohl in Weberfluß haben mag, auf bie 


bei der Expedition des Zagblattes abzugeben. 


Geſtorbene in Münden. 


Straße wirft und ben Leuten bie Beweife ihres 
Unverftandes über den Kopf fchüttet. Wenn 
diefe grobe und unvernünftige Perfon ihren Un: 


Joſeph Birzer, Zaglöhner von Patzhauſen, ffug wie bisher fortfegt, und auf eine zweite 


Lg. Parsberg, 45 I. a. — Anna Spiegier,fbezeihnendere Ermahnung nichts gibt, fo ver: 
Zimmermannstodhter, 29 3. a. — Biltorialfhafft man ſich andere Hilfe! 
Neumaier, Zaglöhnersfrau, 41 I. a. — Anna Ein Nachbar rechts und zwei täg: 


Maria Meindl, Güterfhaffnerswittwe, 70 J 
a. — Georg Döllinger, tgl. Rath und qu. f. 


lihe Paffanten. 
589. Einem ſchwarzlockigen Bräutigam ſtellt 


Hausardhivar, 74 I. a. — Kreszenz Zrainer,man die Frage, ob er nicht intereffante biogra= 
Hoftheatergimmermannstodhter, 30 3. a. — An⸗ſphiſche Skizzen feiner Künftigen befigen möchte? 
ton Sperber, Maurer von der Au, 58 I. a.|Der Zitet bed erſten Kapitels heißt: „Das 
— Kreszenz Reindl, Bauerstochter von Parten-[Strumpfband« — Sie wird's verfteben ! (Das 
kirchen, 19 3. a. — Joſeph Stöodi, Tagloͤhner mit wollen wir’s gut fein laffen, Here GEinfender !) 


ö— — — —— — — —— — — — — — — — — — 


Fremden-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Herren: Se. Eccell. Graf v. Lerchenfeld-⸗Koͤfering, k. b. Miniſter mit Ber 
dienung von Berlin. Frefter, Bürgermeifter mit Kam. von Luͤbeck. Bulmering mit Familie 
und Bed. von Riga. Fowler mit Bedienung von London, Broolesbant mit Schwefter aus 
England. v. Haber, Banquier von Garlöruhe- 

(Hötel Maulick,) Herren: Baron von Zwitte, mit Fam. und Beb. von Berlin, Did, 
Rent, aus Schottland. Dr. Kurze mit Gattin von Neubrandenburg. Weſtermann von Göln 
und Kraufe von Mainz, Kflte- Baron von Hartlieb von Wien und von Müpıheim von Lufts 
land, Gutsbefiker. 

(Bold. Hahn.) Herren: Baron von Kafililos, Rent. mit Kam. von Stuttgart. Gifer, 
Mitglied des eifernen Rathes und Dartier, Senator mit Gemablin von Gronftadt in Sieben: 
bürgen. Schmidt, Lieut. von Nürnberg. Baron von Mirbad von München. Pumer, Part. 
von Poffau, Frau von Späth von Augsburg. Garp, Kaufm, von Weſel. Wellmann, Poft: 
meifter von Elwing. Oppenheim, Neg. und Zourant, Rent. von Paris. 

(Bold. Kreuz.) Herren: Kannelin, fürftt. ſchwarzenbergiſcher Garten-Direktor von Wien. 
Schad von Ludwigsburg und Bruge aus Bafel, Kauflte. Bramandie, Neg. von Remberville. 
Schlacher, Architekt von Braunfhweig. Delaunay, Stud. von Paris. 

(Stahus.) Herren: Günter, Priv, von Rofenberg. Dr. Hoflid von Wodenroth. I. und 
E. Lelih, Priv. und Anton, Maler von Prag. Glowka von Dppeln und Pfeiffer von Ha— 
nau, Privatiers. Schertel, Curat von Höhftätt. Silber mit Gemahlin, Priv. von Dresden. 
Kinder, Gonditer von Eßlingen. Goll, Kfm. von Biberach. Suzer, Fabr. von Raftadt, 

(Dberpollinger.) Herren: Dr. Preftele und Baumeifter, Rentbeamter von Augsburg. 
Münk, Lebzeiter von Landsberg. Müller, Kunftformer von Berlin. Schleich, Shäfflerm. von 
Aichach. Pfatner, Buzzorini, Reicherzer und Mahler, Commis von Augsburg. Fudner, Bild: 
bauer aus der Schweiz. , Bleil, Stud. und Dr. Hinterberger von Wien. Dößer, Kfm. mit 
Frau und Schlegl, Kfms.Gattin von. Augsburg. Geigenberger, Amtsſchreiber von Kronwins 
* Puchter, Pharm. von Augsburg. Hixeroth, Cißeleur von Frankfurt. Hugo, Pfarrer v. 

enzing. 
Eigenthümer und. verantwortlicher Mebvafteur: B. 





anoni, 


(Burggafie Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 





Einundzwanzigfter 


Minwoch Ns 221. 11. Auguft 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglich, hobe Fefttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt fur 
in Jahr 3 ſi. für ein halb Jahr 1 fl. 30 fr., vierteliährig 45 fr. Bei Inferaten foftet der Kaum einer 
wwöhnlihen Epaltjeile 3 fr. Paſſende Beiträge werden ınit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


ZagsEalender: Kathol. Sufanna. Proteft. Hermiana. — Im Buttermeldergarten 
Sarmoniemuſik.“ — Borftellung der Kunftreitergefellfhaft. — Im Glasgarten „Muſik 
ä la Gungl. — Im Schweiger'ſchen Volkstheater: »Die falſche Gatalani. — Stellwagen⸗ 
fahrt nach der Menterfchwaige täglich Nachmittags 2 Uhr bei Bierwirth Raba in "ber 
Mülterftraße. — Stellmwagen nah Planegg täglige Abfahrt von der blauen Taube vor 
dem Genplingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Stellmagenfahrt von Ries 
dermayr und Schiebßt nah Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augshurgerhof , goldenen 
Lamm vom Gilgenwirth und Stadusgarten aus. — Stellwagen nah Gtarnberg zur 
neuen Poft täglih Morgens 6 Uhr vom DOberpollinger aus und Abends 6 uhr. — Gtells 
wagenfahrten nach Salzburg vom Oberpollinger aus täglich (ausgenommen den Freitag Mors 
gens um 5 Uhr. — Eifendahnfahrten Morgens 7 und 11 Uhr, Nachmittags 3 und Abends 


7 uber. 
KEG NER Br ee 3 


. Allerbhbei. 

T Münden, 9. Auguſt. Heute Nachmittags t Uhr prallte ein Floß beim Durch— 
fahren unter der Reichenbachbrücke an einem Joche derielben an umd ging fogleid aus: 
einander, wobei die Kloßfnehte ind Waffer fielen und einer von ihnen ertranf, — Wie 
der Bolföfreund meldet, bat bei Schäftlarn in voriger Woche eim Wilddieb den 
andern erſchoſſen. 

** Herr Mufilmeifter Stred will dem vielleitigen Verlangen entiprechen und in 
Neuberghbanjen noch eine zweite brillante Unterhaltung veranftalten und zwar am 
Montag den 16. Auguſt ald Borfeier des Allerhöchften Namens: und Geburtsfeſtes 
unferd allgeliebten Könige. Bei diefer Gelegenheit werden wir aud die rühmlichft be— 
kannte „päpftlihe Hymme« zu hören befommen, melde allgemein mit hoher Ber 
geifterung aufgenommen murde. 

* Nach einem Gorrefpondenzartikel der Allgem. Zeitung wird und die Freude zu 
Zheil werden, die göttlichen Kinder Milanollo künftigen Monat November 
unter und zu ſehen. Ohne Zweifel werden diefelben ebenio die freudige und herzliche 
Aufnahme erregen, die ihnen bei ihrem erften Beſuch zu Theil geworden. Meben The: 
reje und Marie wird au diefmal eine Schweſter Ehcilie dem Papı Milanollo 
folgen. 

Nach der vorlegten Nummer der „Didasfalio* würde nädfted Jahr das Schwei— 
gerihe Sommertheater zu den drei Finden aufhören, dagegen das Iſarthor-Theater und 
jwar unter unferd Heigel’d oder Lang's Direftion feinem uriprünglichen Zmede zus 
rüfgegeben werden, So jehr mir die Wahrheit diefer Angabe wünfhten, fo fehr müffen 
wir fie bezweifeln ! 

Der im geftrigen Tagblatte erwähnte trefflihe Aufiag aus dem Wieſenthale ift 
nicht der „bayerich. Landbötin,* iondern dem „fränkiſchen Merkur” entnommen und war 
- volftändig abgedruft in Nr. 219 des bayer. Landboten. 

(Iheater.) Unſer ſehr geehrter Gaft Herr Grunert joll in „Erommelld Ende* 
don zum legtenmale auftreten, indeß hofft man allgemein, ihn bier auch noch in der 
Zitelrofle. in Külbs: „Ludwig XI” gaftiren zu fehen. -— Dad. Ahrens wird erft 
nächſte Woche ihr Gaſtſpiel beginnen, hoffentlih werden ihr auch Dem, Fledenftein 
von bier, Dem. Berg aus Dredden und Mad. Huray aus Wien folgen und um 
die Stelle der abgegangenen Adelh. Fries concurriren dürfen, (Eingefandt.) 
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Ueber dad Duell, welches kürzlich zu Würzburg zwifchen dem Pieutenant Greb- 
ner und dem Studenten Hedenuß ftattfand, berichtet dag „Frankfurter Journal“ 
folgendes Nähere: „Der Cameral-Praktikant Hedenus von Bayreuth ſtand an der 
Thüre ded Tanz-Saales eined öffentlichen Drtes (Aumühle). Da Grebmer ihm auffällig 
durch dieſe Öfier und ſchnell hintereinander aus und einging, fo rügte dies H. mit 
wenigen Worten. Grebmer, dadurch fich verlegt fühlend, forderte ihn und verlangte, daß 
das Piftolenduell ſogleich ſtattfinden ſollte. Hedenus ſchlug dies aus mit dem Bemer— 
fen, die irfahe wäre zu kleinlich; auch habe er nicht beleidigen wollen. G. beftand auf 
ber Forderung, mod am nächſten Tag, worauf H. bemerkte, er fei, wie befannt, ein 
guter Piftolenihüge, fein Gegner nicht, er felbft babe (bon einigemale im Duelle gro⸗ 
Bed Glück gehabt, das ihn beängſtige. Der Eartenträger B. ging darauf nicht ein, dad 
Buttenberger:Wäldchen wurde ald Plag beflimmt. Beim erften Gonge (e8 follten ſechs 
Kugeln gewechielt werden) ſchoß Grebmer in die Luft. Hedenus erflärte die Sade als 
abgethan; der Sekundant B. beſtand aber auf der Fortiegung, worauf Dedenuß, ges 
drängt, ſchoß und unglücklicher Weile feinen Gegner, den man allgemein bedauerte, töd« 
tete, indem die Kugel über dem Auge in dad Hirn drang. Wenn der legtere Umftand 
auf der Menfur ſich ganz fo verhält, wie er allgemein erzählt wird, fo bat der Sefun: 
dant eine ſchwere Verantwortung auf fidh geladen, Der Thäter, der Gefundant und 
Zeugen, in Allem fieben, haben ſich bereits geitellt: die eingeleitete Unterfuhung wird 
wohl die traurige Angelegenheit beleuchten. 


 Yumoriftifche Vorleſung *) 
von M. € Bertram.) 

Wie viel Chemänner muß man jufammenfuchen, bis man drei Männer, 
wie viel Wunverfinder, bis man drei Kinder, wie viel Fiaferpferde, bis 
man drei Pferde darunter findet? 

Ueber die Ehe, freundliche Hörer ift ſchon ungeheuer viel geichrieben und geleien 
worden; die Ehe kann gar nicht mehr gefallen — fie iſt bereits abgedrofd en, daber 
fommen die vielen Stro bwittwer. 

— Die Ehen werden im Himmel befhloffen und auf Erden vollzogen. Mau denke 
aber, daß ed eben zwiſchen Himmel und Erde diejenigen Dinge gibt, von denen 
die Philofophen nichts träumen. 

— Barum hat der Gott der Ehe eine Fadel in der Hınd? Weil ed da nothwen⸗ 
dig ift, dag man ſich mandmal gegenfeitig beimleudtet. 

— An der Ehe läßt ſich viel herumbuchſtabiren. Wer einmal A fagte, muß auh B 
fagen und zulegt E (Eh.) Epäter buchſtabirt man dann O und Au! und W (Be) 
wenn nämlich eines dem Andern ein X für ein U machen will, 

— Barum ift der Frau nicht zu trauen, wenn fie plöglid andere Saiten auf: 
sieht? Weil meiftend der Ehemann dabei geſchraubt wırd. 

— Die Frauenzimmer haben fehr viel Äehnlich keit mit den Violinen. Man kann mit 
ihnen fpielen, fo lange fie nicht ver fimmt find. Wer Frauenzimmer oder Biolinen 
leidenſchaftlich liebt, bringt fie nicht fo leicht vom Hal ſe. Aus beiden lodt man die 
ſchoͤnſten Akkorde, der ſchönſte ober ift der E (Eh) Alford, obgleich da mehrere Kreuze 
ausgeſetzt find, 

— Bei diefer eminenten Aehnlichkeit zwiſchen Violinen und Frauenzimmern , kann es 
einem Ehemann freilich nicht Leicht vergönnt fein, daß ihmder Himmel voller Geis 
gen hängt. (Fort. folgt.) 








*) In Lippes Armen-Goncert gehalten. 
: — 
Anzeigen. 


5068. Heute Mittwoch den 11.Auguft fpieltt 5060.61. (24) Gin huͤbſches Anmwefen mit 
bei günftiger Witterung die Mufikgefeufhaft [Garten an der Königinftrafe wird verkauft, 


la Gungl Das Uebr. 
im Glasgarten, wozu höflihft eintadet 5064. Mädchen werden unentgeldli in die 


Einödshofer, Gaftgeber.|schre —— Das uebr. 


Buttermeldyergarten. 
5078. „Beute Mittwoch den 11. Aug. große 
Harmonie-Mufik, 


bei ungünftiger Witterung findet felbe Morgeniy.n 14, 


Es tabet ergebenft ein: 
Welker, Gaftgeber. 


Cirque Equestre 
— von E. Mens, 


In dem neuerbauten Circus am botan. Garten. 
Heute Mittwoch den 11. Auguft 1847. 


Große außerordentlihe Vorſtellung 


der höheren Neitfunft und Pferdedreſſur. 
Anfang 7 Uhr. Gaffaeröffnung 6 Uhr. 
Unter mehreren neuen Scenen» und Reit— 
ftüden werden ſich ganz befonders auszeichnen : der 
Tanz auf dem Gifendraht, ausgeführt von G- 
Renz. Das Schulpferd Solimann, dreſſirt und 
vorgeführt von G. Renz. Zum Erſtenmale: 
Grand Steeple Chase, geritten von 5 Herren 
und 4 Damen. Zum Grftenmal: Die Borpoften, 
oder das Zufammentreffen zweier Freunde nad 
der Schlacht von Oſtrolenka. Große hiftorifche 
equeftrifhe Pantomime mit Goolutionen und 
Gefechten zu Fuß und zu Pferd, aus dem pol- 
nifchen Freiheitößriege 1831. Perfonen: Bett: 
mann der Kofafen, Hr. Schuman. Unteroffizier 
der Kolafen, Hr. Felfenmeier. Koſaken: Hr. 
Greter, Hr. Alerander, Hr. Pierre, Hr. Ma: 
tbews, Hr. Ehaques, Hr. Charles. Eine Mar: 
Zetenderin. Chef der Lanziers, E. Renz. Par: | 
lowsky, poln. Offizier, Hr. Gärtner. Gin Re: 
trut, Hr. Rudolph. Ein Wadtmeifter, Hr. 
Szedoclavitſch. Mehrere Lanziers u. Koſaken. 
Die Zwifchenpaufen werden die Komiker Hrn. 
Qualig und Charles auf das Angenehmfte aus: 
zufüllen fuchen. 

Preiſe der Plaͤtze: 
Numerirter Platz 1 fl. Erſter Platz 48 fr. 
Zweiter Platz 30 Er. Dritter Platz 15 Er. 
Kinder unter 10 Jahren zahlen in Begleitung 
Erwachſener auf dem 1. u. 2. Pl. die Hälfte. 


Donnerftag ftatt. 
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5047. Bekanntmachung. 

Aus dem Rüdtaffe des koͤnigl. Staatsrathes 
Herrn E. v. Kobell werden Donnerftag 
den 12., Freitag bn 15. und Samſtag 
Auguft I. Is., Vormittags von 9 
bis 12 Uber, Nadhmittags von 3 bis 6 Uhr, in 


der Frühlingsftraße Nr. 7 über 1 Stiege nach⸗ 
folgende Gegenftände gegen baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert : 


Betten mit Pferbbaarmatragen, Sophas, 
Tiſche, Stühle, Commodkaͤſten, Schreibs 
tifhe von Nuß- und Kirſchbaumholz, 
Spiegel, Uhren, kupfernes Küchengeräthe 
und Anderes, Bilder in vergoldeten Rahs 
men, Kupferftiche, zwei Oelgemaͤlde von 
Dorner und Heided, mehrere kleine Or— 
den, wovon einer mit Beinen Brillan— 
ten befegt, goldene Zabatieren, filberne 
Leuchter, Löffel, Mefferbeftede: Herren: 
leider, fowie Herren:, Haus: und Tiſch⸗ 
Waͤſche, ein Stadtwagen, verihiebene 
Bücher, Bilderwerke u. a. m. 

Die Gold: und Gilbergegenftände, Bilber, 
Gemälde, Bücher, Bleine Orden, kommen den 
12. Auguft Rahmittags von 3 bis 
6 uhr, der Stadtwagen desſelben Tags Vor: 
mittags um halb 12 Uhr zum Aufmurfe, 

Sign, am d. Auguft 1847. 

A. b. Areis- und Stadtgeriht Münden, 
Der kgl. Direktor 
Barth. 


5046. Bekanntmachung. 

Am 12. und 15. dieß wird an der hieſigen 
landwirthſchaftlichen Centralſchule die Schluſß⸗ 
Prüfung für das Unterrichtejahr 1846/47 ge: 
halten, wozu bie Freunde der Landwirthſchaft 
biemit ergebenft einlader 2 

Schleißheim den 7. Auguft. 1847. 
Pie k. Pirektion der landwirthicaft- 


lichen Centralſchule. 


Zur Rachricht 
5065. Binzenz Pengg, Magifter der 


Sengel. 


Billets find von Morg. 10 bis 12 und Nachm. Zahnheilkunde und Anton Mayr, Zahnme— 
von 2 bis5 Uhr an der Kaffa des Cirkus zu haben.Ichanifer aus Wien empfehlen fi während ihres 
Die Billets find nur an dem Tage giltig, an noch kurzen Aufenthaltes in hiefiger Stadt 


weichem fie gelöst werden. 
Es werden nur noch 4 Borftellungen gegeben. 


E. Benz, Direktor. 


5079. Gesuchl wird zum 
1. September in der Gegend ber 
proteftantifhen Kirche oder am 
Sendlingerthorplag ein ſehr Elei: 






nes, ſchoͤn meublirtes Zimmer, mit ober ohne 46 über 1 Stiege. 
Alfoven, für einen Herrn, Adreffen bittet manf Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. 


Lerchenftraße in der WReftauration von Herrn 
Koller abzugeben. 


5066.67. (2a) Okens 
Ihichte und Die Abbildungen dazu fin 
zu verfaufen und in ver Erpedition ein- 
zuſehen. 


zur ärztlichen Behandlung in allen 
Zahn- und Mundkrankheiten, fo 
wie in Anfertigung und Einſetzung 
jeder Art künſtlicher Zahnſtücke und 
zahntechniſchen Arbeiten. 


Wohnen: Theatiner⸗Schwabingerſtraße Nr. 
Zu ſprechen von 9 Uhr 

5062.63. (2a) Eine faſt neue moderne Shaife, 
zugleich als Reifewagen brauchbar, geſchloſſen 


Naturge- mit Seitenfenfter zum Herunterlaffen und Hinz 
vd terfig, ift um 550 fl. zu verlaufen. D. Uebr. 


— — — — — — — — — 

5059, Beim Aumeifter ift am letzten Sonne 
tag ein Eieiner Hund einem Seren nadhgelau: 
fen. Das Nähere bei der Expedition. 
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Einlauf. fenſchritten vorwärts, Einen Beweis Hiefür lies 
590. Im Zagblatte vom Samſtag den zı.|fert uns ein gewißer Herr, welder fi nicht 
Zuli 1847 bezüglich des Abnehmens des Hutes damit beguügt,, daß er auf der Straße unge: 
im KRoffehaus ıc. fuͤhlt ſich ein deutfher Mann|dindert feine Gigarre dämpfen kann, fondern fi) 
veranlaßt, nachdem er ſich längere Zeit in Pa: auch im Eir kus vor ſaͤmmtlichen anweſenden 
ris, London, Frankfurt und Wien verweilte, Damen damit produzitt. (D dampfendes Jahr⸗ 
hieruͤber zu bemerken, daß es durchaus nichtſhundert) — Gin Herr Gaſtwirth treibt es 
am Piatz ift, den Hut abzunehmen, denn waͤh⸗ bierin noch weiter, indem er den Herrſchaften 
vend des Zeitungfefens, der Unterbaltung, desjDampfend gegenüber flcht und glaubt hiedurch 
Billardfpieis will und ann man nicht zugleich die Breiheit Deutſchlands zu profiamiren. (Dho!) 
fein Augenmerk auf Fremde haben, die einem 995. Dan fhreibt uns: Als am Montag 
ftatt für einen neuen Hut einen Felbel haͤn⸗ Vormittag Halb 10 Uhr der Poft+ Eifenbahne 
gen laffen — und überhaupt ſcheint jener Ein⸗ Omnibus durch bie Kaufingergaffe fuhr, rief 
fender der Schute des Kleinftädtiers oder Dörf:der PoRiuon einigen Individuen, welche in 
lers noch nicht entwachſen zu feyn. Mitte ber Straße im Gefpräh vertieft fanden, 
591. in Ungenannter beobachtete, daß in Auszuweichen zu, welche Mahnung der Hr. Con— 
vergangener Woche einigemal leere Wagen durdyjPukteur mit dem zornentbrannten Rufe: „fahr' 
das Fingergäßchen fuhren, ohne daß dieß bean- die Dimmelfatramenter nieder’ — begleitete, 
ftandet wurde. — Ein Anderer beobachtete, dag| IN Betracht der Folgen muß biefe rohe Aeufs 
Sandverkäufer und anderes Eteines Fuhrwert|firung allerdings ats hoͤchſt lächerlich (?), aber in 
mit Recht beanfandet werden, wenn felbe ohne Beziehung auf Anftand als öffentliche Rüge bes 
Auffiht auf der Straße ſteben dagegen fieht dürftig, begeichnet werben. 
man oller Orten in und um die Gtadt zwei-l 594. Bu ben im Ginfaufe 576 erwähnten 
und vierfpännige Bräu: und Müllerwägen, dieffHönen Aushängtafein kommt die im Rofentgat 
unbeanftandet die Paffage gefahrvoll machen. Nr. 9: Gaft: und Tafernwirthſchaft 


592. Die Givilifotion ſchreitet nufh mit RiePP N M. Koltmannsberger nachzutragen. 








.£remden-Auzeige 

(Bayer. Hof.) Herren: von Löwenftein, Gomerzienrath aus Rußland. Garl und Ludwig 
Dtto, Rentiers aus Berlin. 

(Hötel Maulick.) Herren: Baron von Hantel mit Kam, und Bed. und Gamül mit Bed. 
aus Norwegen. Dliver mir Kam. und Bed. und Woolmer mit Bed., Rentiers aus England, 
von Pfeuffer mit Gattin, Poftvirektionsrath und Brauer mit Gattin, Minifterialrath von Carls⸗ 
rube. Baronin von Tökoͤly mit Bed. von Wien, Eger mit Fam., Priv, und von Flach, 
Lieutenant don Dresden. Baron von Fol mit Kam. und Bed. aus Schweden, Normann, 
Ment. aus England, , Zomber mit Sohn, Gursbefiger aus Ungarn, Wad von Mainz und 
Quilling von Mannheim, Privatiers, 

(Gold. Hahn.) Herren: Obrift von Finkh von Stuttgart. Landauer, Part. von Augs— 
burg. Holzer, Pfarrer von Prem. Bühl, Chirurg mit Frau von Zagolftadt: 

(Gold. Kreuz.) Herren: 3. dv, Varga, k. Navigationg-Oberingenieur, 2. v. Barga, Stur 
dent und Kamoͤczy, k. Moppirungs- Ingenieur aus Ungarn. Wilke, f. Commiffär mit Fa⸗ 
milie von Halle. Bindewald, 8. Gerichts « Affeffor mit Frau von Berlin. Gräff, Juſtizrath 
von Breslau. Troll, Propr. mit Neffen von Wien. Brinfeau, Inſpektor von Paris. Dal: 
mari, Negot. aus Toskana. v. Zramjerfen, Gutsbefiger mit Familie von Knörpheim. 
Miller, Kfm. von Erfurt. 

(Bl. Traube) Herren: Weldrich, Regierungsrath von Ansbach. Pries und Sueck, Par: 
tituliers von Hamburg. Schott mit Gattin, Oberamtsridhter von Göppingen, Mayer von 
Wien, Meidel von Miltenberg, Lahmayer von Hannover und Ar von Rheidt, Kauflte, Dr. 
Adelmann von Würzburg. Frau von Bawarofsky von Wien. Nitter von Thiereck, Dberlieus 
tenant und Adjutant von Ingolftadt. Löning, Rittmeifter und? Schwab, Zinanzrath v. Stutt- 
gart. Sauer, Beamter von Regensburg. 

(Stahus.) Herren: MWildenrath, Oberauditor von Gopenbagen. Ultſch, Kanzleinfpektor 
von Coburg. Thime, Mater von Moskau. v. Friederichs, Offizier von Mainz. Wolf, Ins 
ftituteue von Gailsheim. Kıiedi, Pfarrer von Traubing. Müller, Pofterpeditor von Lauingen. 
Heim, Zailleur von Landshut. Lutz, k. Hausarzt von Kreuth. Mayer, Poſtverw. ven Aalen. 

(DOberpollinger.) Herren: Bierle, Uhrmacher mit Familie von Neufag. Hofſtatt, Bär: 
bermeifter von Mitterfels. Hauninger, Gand. Philof. von Salzburg. v. Nayl, Priv. von 
Reichenhall. Speth, Hofmeifter von Heidenheim. Zegetti, Kfm. von Wertiagen. Bium, 
Priv. von Nürnberg. Raiger, Gommis von Augsburg, Schneider, Pfarrer mit Frau Mutter 
von Adelsried. Scharold, d. Mepger von Bachenroth. Roͤßner, Seifenfieder von Bartenbach. 
Meir, Oekonem von Mitterdorf. Erdinger, Benefiziat von Fiſchen. Perzt, Gerihtshalter 
von Stäsling. Ban Karli, Priv. von Zemeswar in Ungarn. de Trugi und Laibante, Stu: 
denten aus Stalien.' 


war en 
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Eigenthumer und verantwortlicher Revaftenr: B. Vanoni. GBurggaſſe Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 


Donnerflag | N 222. 12. Auguſt 1847. 


. Das Tagblatt erfheint täglıh, habe Befttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt fur 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 fr., vierteljäbrig 45 fr. Bei Inferaten Eoflet der Kaum einer 
gewöhnlichen Spaltieile 3 fr. Paffende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 


— — — — —ñ — — — — — — — — — — — — — — — 
Tagskalender: Kathol. und Proteſt. Glara. — Kgl. Hoftheater: Die Juͤdin, große 
Oper von Halevy. — Im Schweiger'ſchen Volkstheater: Maria Peterbeck. — Steilwagen⸗ 
fahrt nach der Menterſchwaige taͤglich Nachmittags 2 Uhr bei Bierwirth Raba in der 
Muͤllerſtraße. — Stellwagen nah Planegg taͤgliche Abfahrt von der blauen Taube vor 
dem SGendlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Stellwagenfahrt von Ries 
dermayr und Schießl nad Starnberg Morgens 6 Upr vom Augsburgerhof , goldenen 
Lamm vom Gilgenwirth und Stachus garten aus. — Stellwagen nah Gtarnberg zur 
neuen Poft täglih Morgens 6 Uhr vom Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Bells 
wagenfahrten nad Salzburg ‚vom DOberpollinger aus täglich (ausgenommen den Freitag Mors 
gens um 5 Uhr. — Eifenbahnfahrten Morgens 7 und 11 Uhr, Nachmittags 3 und Abends 


7 ubr. 








Diefiges. 

** Es iſt richtig, dag von einigen Plägen zu früh audgegrabene, Feine, länglidhte 
und angefledte Kartoffel zu Markte fommen; es ift. aber noch nicht erwiefen, ob fie 
im Felde ſchon angeftedt waren. Eine chemiſche Unteriuhung märe daher wünſchens— 
werth. Etwas anders aber ift ed mit dem Kartoffellamen. Nah dem Urtheile Sachver— 
ſtändiger find die hiefigen Kartoffel durch 80, ja bundertjährige Benügung der Kartof: 
fel:Augen ald Gamen fo geſchwächt, daß feine Blüthe, folglich auch fein Knollen: 
fame mehr wachſen kann; alles wächſt aus in Krant. Es dürfte daher Sache des 
landwirthſchaftlichen Vereines fein, für Samen Mittel zu maden. 

Münden, 9. Auguf. Der Gemeine von der 2ten Eskadron des Kuiraffier» Reg. 
Prinz Carl, welcher gegenwärtig in Nymphenburg liegt, Salomon Schlegelmilch aus 
Abtswind, Ldg. Gerolzhofen, hat fih aus Furdt vor Strafe wegen eined geringen 
Dergebens am 6. ds. im Keffel des NympbenburgersKanaled ertränft und wurde am 
7. dort aufgefunden. 

Nürnberg, 7 Aug. Die heutige Schranne war jehr ftark befahren, das aufgeftellte 
Getreide war meiftend aus dem Umkreis der Stadt, Weizen aus Franken, ſelbſt aus 
Eoburg einige Schäffel. Korn ſank, wie zu erwarten war, um einig: Gulden, ed hielt 
ſich zwiſchen 10 fl. 30 fr. und 12 fl., Weizen, der noch am 3. mit 26 fl. bezahlt 
wurde, ward abgegeben um 18 fl., der ihönfte um 19 fl. 30 fr. Gerfte bot man um 
10 fl. 30 Er. bis 11 fl. Haber galt 8 fl. bis 8 fl. 18 fr. 


** Sumoriftifche Vorleſung 
don M. E. Bertram.) 
(Fortſetzung. 
Mit dem Fürworte „Mein“ wird im Deutſchen ſehr viel Mißbrauch getrieben, 
Don ein und demjelben Menſchen fagen die Leute: Er it mein Sohn, mein Bruder, 
mein Better, jeder maßt fi Eigenthumdrechte an; es follte heißen: ein Bohn von 
mir, ein Bruder, ein Better von mır. Nur die Frau fol jagen dürfen: Mein Mann 
und niht: Er iſt ein Mann von mir, 
Liebe und Hunger find jehr oft beifammen, wie Gonnenfhein und Regen. Die 
Liebe ift der Sonnenftrahl, der auf den Hunger fdeint, und jede Thräne, die vom Hims» 
mel zweier Herzen niederfält, in einen Brillanten verwandelt. Das find freilih Brils 
lanten vom reinften Waſſer. 


* 





— 12 — 


Es iſt ein Erfahruugsſatz: Wer juerſt kommt, wird zuerſt langweilig; bie Liebe 
kommt zuerſt und die Ehe zulegt, alfo muß die Ehe zulegt langweilig werden, 

Warum fagt man: Wer dad Glück bat, führt die Braut heim? Weil einer, der 
glücklich fein wid, mit der Braut daheim bleiben fol, 

Wenn ed Jhnen anfällt, 5. 8. Z., daß ich fo viele Mäthiel vorbringe, fo be= 
deufen Sie, daß man bei der Ehe nicht gern von Aufldfung ſpricht. (Forti. folgt.) 





Anzeigen. 
5081.82. (2a.) Während der Ferien » Monate kann in ber unterzeichneten Anftalt ber 
Zeichnungs- Unterricht täglih von früh 8 Uhr bis 12 Uhr und Nachmittags 1 bis 4 Uhr be: 
ſucht werben, 


* utz, 
Befiser einer Beihnungs: Schule, 


GIBEIDRIORIGE FICK TORYORIORE 
S 4579.84. (6) Zur gegenwärtigen Dult empfehle. ich mein. a% 
reihaffortirtes Spiegel⸗Eager, beitebend in allen mög: 

A lihen Gattungen eingerahmter Spiegel in Gold, Nuß: und 5 
L Kirfihbaum: Rahmen, Auch Spiegel-Glasd in jeder Größe zu aa 
& ven billigften Preifen. Sigmund Friedmann, 

Schwabingerſtraße Nr. 5. 


ER 


\ 5057. In der Refidenzftraße Nr. 25 ift eine 
Cirque Equestre neu bergerihtete Wohnung mit 7 beizbaren 
von ©. Mens, Zimmern nebft allen Bequemtlichkeiten bis Mir 


Zu dem neuerbauten Gircus am botan. Garten.Ichaeli oder fogleich zu vermiethen; auh kann 
Heute Donnerflag den 12. Auguft 1847. Jeine Stallung dazu gegeben werben, 


Große außerordentliche Worflellung| 5070.72. (3a.) In einer der gewerbfamiten 


ver höheren Reitkunft und erbedrefiur. [Straßen ift „ein heigbarer Laden auf naͤchſtes 
Aufang 7 übe, Gaferhfnung 6 Ude, [Bet idee zu bien. Das ut. 
Der Wettlampf der Gpmnaften, ausgeführt] 5058. Ein Frauenzimmer in mittieren Jah— 
von fämmtlichen Herren»Perfonal. Die Schellen: |ren, weiche fon bei Herrſchaften gedient, auch 
und Wagen: Promenade des Schulpferdes Flora,jmit der Pflege der Kinder gut umzugehen weiß, 
dreffiet und vorgeführt von @. Renz. Le jeuxſwuͤnſcht in diefer Eigenichaft, oder auch als 
romains avec droit chereaux par E. Renz.|Haushälterin unterzutommen und erbietet fi) 
—— Vollbluthengſt Nelfon, — und —* auh auf Reifen. Das Uebr. 
führt von E. Renz. Zum Beſchluß der Bor: erh. Tin folides Mödchen kann unentgeldr 
ſtellung Contredanse Frangaise, geritten von ih Es ————— dar —— 
4 Herren und 4 Damen. — — — — 
Die Zwiſchenpauſen werden die Komiker Hrn.j 9085. Anzeige. 
Qualitz und Charles auf das Angenehmfte aus:| Ginem geehrten Damen: Publitum beehre ich 
zufuͤllen fuchen. mich, anzuzeigen, daß ih am idten diefes 
Preife der Plaͤtze: einen 2ten&ehr»:Gurfus im Maaßneh: 
Numerirter Piatz 1 fl. Erſter Plag 48 kr. |men und Zufhneiden zc. eröffne. Wielaud, 
Zweiter Plag 30 Er. Dritter Plag 15 Er. Jdab ich den geehrten Damen, die Verhältniſſe 
Kinder unter 10 Zahren zahlen in Begleitungfhalber verhindert find, dieſen Unterricht in mei: 
Erwachſener auf dem 1. u. 2. Pl. die Hälfte.|ner Wohnung zu nehmen, aud in Ihrer 
Billets find von Morg. 10 bis 12 und Radhm.jeigenen Behbaujung zu ertbeilen bereit 
von 2 bis5 uhr an der Kaffa des Girkus zu haben.|bin. Die auf biefe Annonge Reflekticenden, 
Die Billets find nur an dem Tage giltig, anſwollen mir ihre Meldung in meiner Wohnung, 
welchem fie gelöst werben. Sendlingerftraße Nr. 67 über 5 St., machen. 


Es werden nur noch 12 Vorftellungen gegeben. Henr. MWeife, Lehrerin aus Leipzig. 


— — Bm, Direktor. Benz, Direktor. 5092-95. (2a) Gin im Jahre 1842 geprüf- 
5062.63. (2b) Eine faft neue moderne Ghaife,|ter und mit den beften Zeugniffen ver 
zugleich als Reifewagen brauchbar, gefhloffenif epener Pharmazeut wünfdht bei ber 
mit Seitenfenfter zum Herunterlaffen und Hin-fvorfiehender Mutation in einer Dffizin 
terfig, iſt um 350 fl. zu verkaufen. D. Uebr. dah ier placirt zu werden. Das Uebr. 
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(Geroßherzogtich Dadiſche Stants-Fotterie-Anlehens-Foofe A 35 fl.) 

Diefe duch I. NRachmaun und Söhne in Mainz angefün: 

digten Looſe jind fortwährend bei mir zum allerbilligften Preis zu 

haben, wobei die refp. Käufer auch noch das Foftfpielige zweifache Porto 

erfparen. M. Sberndorffer jun. in Münden. 
4417.20. (4c.) Kaufingerftraße Nr. 15. 


Staats- Eifenbahn - Fotterie» Anleihe des Großherzogthjums Baden, 


— vertheilt in 400,000 Stuͤck „20 Thaler, ober 35 Gulden⸗ 

Looſen,“ deren Kapital unter Zuziehung der Zinſen a 3 1/2 
pGt. vom Jahre 1845 an, laut Gefeg vom 21. Februar 
1945 durch nachfolgende 400,000 Gewinne, mittelft vier 
teljähriger Verlooſungen zuruͤckbezahlt wird, nämlid: 
ı4mal 50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12mal 35,0008 
23mal 15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000, 4oma, 
5,000, 2mal 4,900, 58mal 4,000, 366mal 2,000, 1944 
mal 1,000, 1770mal 250 u. f. w., zufammen 30 Millios 
ee nen 261,455 Gulden betragend. 


Be Pie nähe Gewinnu-Verloofung if am 31. Auguf 1847 M— 
und da jedes Loos unbedingt einen der obigen Treffer gewinnen muß, beren Eleinfier 
32 Gulden oder 24 Thaler ift, fo iſt mit Recht zu behaupten, daß keine folidere 
und vortheilhaftere Kapital: Anlage gemadt werben Bann. 

ORIGINAL-LOOSE, billigt foursmäßig, find bei dem untergeihne 
ten Bankhaus jeder Zeit zu beziehen. Plane und jede Auskunft, fo wie f. 3. Zie⸗ 
bung:liften gratis, 

BE Au übertragen wir den Verkauf an folide Gefdäftsteute, weidejfich deshalb an 
uns zu wenden belieben. 3. Hadımann & Söhne, 
4056.41. (6e) Banquiers in Mainz am Rhein, 


ee — — ——— — — 


Getraute Paare in Münden. 
In der Metropolitan» und Pfarrkirche zu 
U. L. Frau. 


— In Augsburg: Hr, Dr. Bil: 
—F —4 beim Martin Mayr, Privatdo⸗ 
ALık cent an der Univerfität dahier, 
a mit Kein. Ottilia Ulrike Joſe— 
3* phine Himbſel, kgl. Bauraths⸗ 
2 und Arditeltenstochter von hier. 
In Münden: Hrn. Mar Joſeph Philipp Au: 
guſt —— = pi t. b. —— 
— — —— ——— — — aum kal. ſchen „mit Frla. Maria Anna 
- 5080. Eine bejahrte Perſon ſucht einen Bon- me sen Som de la Pas 
und Zugebeplag. Das Uebr, gerie von Hier. Joſeph Dietrih, Scuifeuer: 
5069. In einer Provinzialſtadt in Mittel: |hausauffeher dahler, mit Kreszentia Kos, Guͤt⸗ 
franfen ift eine Zimmer: und Brunnenmeifter:|lerstochter von Hittlbach. Franz Ludwig Lah⸗ 
Geredhtfame, fammt Wohnhaus, Werkhaus, be: Iner, Eifenbahnsureaudiener dahier, mit Maria 
deutendem Holzvorrath und vielem Werkzeug ſAnna Spanner, Delmuͤllerstocht er von Kempten. 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Uebr. Zobann Gebring, — a Maria 
: in aansj 30fepba Kreutner, ermeifterstochter von 
ae ——— —*3 Heinsfarth, Herrſch.⸗Ger. Dettingen: Spielberg. 

nen Partieen zu den bidigften Preifen zu ha- Ja der Gt. Peters: Pfarrlirde. 
ben bei Jakob Henflätter, Hr. Johann Georg Häfele, bgl. Schuhma⸗ 
: . zßchen chermeiſter dahier, mit Magdalena Eiſenrichter, 

Papier⸗ Niederlage im Fingerg «| Beberstochter von Regen. 

5053-54. (2a) @6 if ein ganz neuer Stadel, Ja der proteftantiihen Pfarrfirche, 
45 Schuh Länge, (Dachſtuht) 19 Schuh hoch, —godann Heinrich Valentin Emmerich, herr⸗ 
und 25 Schuh Tiefe, mit eigenen Säulen undIspartiidher Bedienter dahier, mit Kath. Handl, 

Geſchwellen zu verkaufen, Zürkengraben Nr. 8. Straßenaufſeherstochter von hier. 


















5076. Es ift am SendlingerthorsPlag Nro. 
41 ein ſchoͤner Laden fogleich oder auf Mida: 
eli zu beziehen. Das Nähere im Melberladen 
nebenan. 

4780° Eine vorzügtide Rioline von Andreas 
Guanerius Cremonensis. Fecit sub Titulo 
St. Theresiae 1672. ift gut erhalten, billig 
zu verfaufen. Das Uebr. 

5077. Feinfte, sunde Patentsdahnftoher in 
faubern Umfchlägen, 100 Stüd à 4 kr. find zu 


haben bei: Dofeph Karl. 
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n r vom Bierkrug; fo kam das träumenbe willenlofe 

Geforbene in Münden, Bahrwert an ben Minbermarkt, nahm den dass 

b Steindrucker, 77 3. a. ſtigen Eikftein beinahe mit und brachte ein paar 
eg e. Finanzrathswittiwe Paffanten, mworunter aud Einſender dieß ſich 
Eihftädt, 81 I. a. — Kath. Probft, Milch: befand, in Gefahr unter die Räder zu kommen. 
pci von der Au, 39 3. a. — Franzistaj®ei foiher ſtrafbaren Fahriäffigkeit von Geite 


r : f ber Kuticher ift es wohl nicht befremdend, wenn 
Müller, Bildhauers wittwe von hier, 49 I. a. Ungtüdsfälle fid) ereignen. — 


597. Man ſchreibt: Sollte die Nachricht 
im Landboten Nr. 221 begruͤndet ſeyn: daß die 
Geiſtlichkeit im bayeriſchen Walde von der Kanzel 
ihren Untergebenen die Theilnahme an dem Re— 
gensburger Feſte verboten hat, weil es um Ger 
fangefefte was Ketzeriſches und Undrift: 
liches fey, fo muß man über den verkehrten 
Begriff in Betrübniß und Staunen gerathen. 
Wo 1260 deutſche Männergungen den Herrn 

E inlanf der Erde in mäctigem Gefange preifen, wo 
e taufend Herzen ſich in Lieb und Freundfchaft 

595. Meinen lieben Kreunden den Maiernlentgegenfchlagen, Gaſtfreundſchaft im vollften 
und Hubern von Neu: England ein herzliches Sinne des Wortes ausgeübt wird und beglüdte 
Lebewohl. Münden den 8. Auguft 1857: Seelen aufjubeln in reiner Freude, wo Liegt 

Weit:Maier.[da: das Kegerifhe und Undriftiide? 

506. Diefer Tage wadelte ein Gifenbahns[Bielleicht darin, weil alle Gonfeffionen insge: 
Omnibus die Sendlingergaffe herauf; die Pferdelfammt den Herrn im großen Tempel der Natur 
waren halb, der Kutſcher auf dem Bode ganzipreifen, den die Mufe des Gefangs ihnen auf: 
eingefchlafen; die Pferde träumten vielleichtſgebaut hat? Der Herr vergebe Zhnen, denn fie 
von einem Heubuͤſchl, der Kutſcher wahrfcheintih|wiffen nicht, was fie thun. Ein Katholik. 


— —ñ — — — — e — — — — — —— 
Sremden-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Herren: Chevalier Daskory mit Kam. und Bed. aus Ungarn. von Obſt⸗ 
felder, geheimer Kioanzrarh mit Kam. und Bed. von Brlin. Barth, Frizzi und Noppi von 
Wien und Gurlet und Feidel von Leipzig, ſaͤmmtl. Privatiers, Frau von Haber mit Bam. 
und Bed. von Carlsruhe. Maſius, Advokat mit Gattin von Schwerin. . 

(Hötel Maulick.) Herren: Graven mit Fam., Gef. und Bed. aus England, Merian mit 
Ham, und Bed. von Bafel und Karfi von Wien, Rentiers. Schwarz und Mohrenfiern, Gutes 
befiger mit Bam. und Bed. von Wien. Fuld, Kfm. von Frankfurt a/M. 

(Gold. Hahn.) Herren: Graf Pitati, Gutsbef. aus Schleſien. Finni, Hauptmann und 
Harbö, Lieutenant von Ghriftiana. Kahle, Rentbeamter von Breslau. Gürtler, Kfm. von 
Bregenz. Bart, Part. von Wien. 

(Gold, Kreuz.) Herren: Kirchinger, Part, von Fulda. dv. Dllemann, k. pr. Oberlandes⸗ 
Gerichtsaffefjor von Berlin. Maueibert, Neg. von Belfort. Staubemann, Gutsbef. mit Bam. 
von Hannover. ! 

(BI. Zraube) Herren: Bening, Regierungsrath von Hannover, von Binzer, Priv. von 
Bonn. Diepenbrod von Zürich und Bürger von Pefth, Kflte. Manz, Buchhändler von Res 
gensburg. Dr. Batzer von Sigmaringen. Fechner, Landfhaftsmaler von Wien. Weiß, Cand. 
Theol. von Merfeburg. Shlavenzig, ‘Lehrer von Oberfchlefien. Baron von Frauenberg von 

rauenberg. i 
® — Herren: Ubiede von Stadtſtunau und Schudemantel von Baireuth, Revier⸗ 
förfter. Dr. Dobel von Kempten. Raith mit Fam. und Schweſter, Pfarrer von Augsburg. 
Gabler, Hopfenhändler von Spath. 

(Dberpollinger.) Herren: Fridmann von Würzburg und Rofenfeld von Bamberg, Kflte. 
Kreihauf, Priv. von Kornburg. Ried, Landarzt mit Sohn, Will, Handelsmann, Riedl, Mep- 
germeifter, Will, Kfm. und Burkhardt, Seitermeifter, fammtt. von Landsberg. Bedler, Deko: 
nom von Meklenburg. Neuber, Student von Holftein. Vilgrater, Bortenmahersgattin von 
Landsberg. Wittmann, Stadtkirchner von Roth. Koneberg, Pfarrer und Heindl, Cooperator 
von Einfpach. Fetz, Stud. von Voralberg. Fuchs, Gaftwirth und Veierle, Schmidmeifter von 
Greifenberg. Hermann, Handelsm. von Gönningen, Meisberger, Pfarrer von gangenmofen. 
Felbinger, Lehrer mit Tochter und Felbinger, quiesc. Lehrer von Budweis. MWilpert, Theolog 
von Kurland. Dr. Elſter, Conrektor von Helmſtadt. Schmid, k. Advokat von Schrobenhau⸗ 
fen. Wolf von Ulm und Hettler von Eßlingen, Kflte. Dr. Uri, prakt. Arzt von Königs. 
berg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Medafteur: B. Vanoni. (Burggaffe Wr. 3.) 








Tagblatt. 


Sabrgang. 
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Einundzwanzigfter 


Freitag NM 13. Augufl 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglich, hohe Fefltage ausgenommen. Der Yränumerationspreis beträgt fur 
ein Jahr 3 fl. für ein halb Jahr 1 fl. 30 fr, vierteliahbrig 45 fr. Bei Anferaten koftet der Raum einer 
wwöhnlihen Spaltieile 3 kr. Daffende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 


ZagsPBalender: Katbol. Kaſſianus. Proteſt. Hypolitus. — Kgl. Hofthrater: Grom: 
weil’6 Ende, Zrauerfpiel von Raupach. (Hr. Grunert Grommell als letzte Gaftrölle.) — Im 
Prater Mufit und Keuerwerd. — Im Schweiger'ſchen Volkstheater: Die reihe Bäderfamitie, 
Poffe. (z. E.) — Stellwagenf. nach der Menterfhwaige tägl. Nahmittags 2 Uhr bei Bierwirth 
Raba in der Mülterftraße. — Stellwagen nad Planegg tägl. Abfahrt von der blauen Zaube vor 
dem Gendlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Stellmagenfahrt von Ries 
dermapr und Schiebl nah Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof , goldenen 
Lamm vom Gilgenwirtb und Stadhusgarten aus. — Ötellmagen nah Starnberg zur 
neuen Poft täglih Morgens 6 Uhr von Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Etell» 
wagenfabrten nah Salzburg vom Oberpollinger aus täglich (ausgenommen den Freitag Mor: 
gens um 5 Uhr. — Eifenbahnfahrten Morsens 7 und 11 Uhr, Nachmittags 5 und Abends 
7 br, : 

— —— ——— Te ee Tr ⏑1 

Hiefiges. 

‚Münden, 10. Auguſt. Zufolge einer aus Rom ongelangten omtlihen Nachricht 
wird der bisher am biefigen Hof acereditirte apoftoliihe Nuntius, Moni. Moridini, 
Erzbiſchof von Nifibi, aicht mehr im unfere Stadt zurückkehren, indem er die Gtelle 
eined Finanzminifters (protesoriere) erhalten und angenommen hat. Der hohe Prälat 
bat fih bier durch iein humanes und leutieliged Benehmen fehr beliebt gemacht wad 
fein Abgang wird allgemein bedauert werden. — Diefen Nachmittag hatte an biefiger Unis 
verfität die Rektorwahl ftatt. Bei weitem die meiſten, nämlib 29, Stimmen erhielt 
Hofratb Thierſch, nach ibm Profeſſor Dr. Streber 10 Stimmen. Zu Senatoren wur« 
den gemäblt Prof. Dr. Etadibauer von der theologiihen, Hofratb Dr. von Bayer 
son der juridifhen, Profeffor Dr, Zuccarini von der ſtaatswirthſchaftlichen, Prof. 
Dr. Erdl son der mediziniihen und Prof. Dr, Müller von der philoſophiſchen Facufs 
or Es verſteht ſich, daß Diefe Wahl nunmehr der Sanktion Er. Maj. ded Königs un: 
terliegt. 

Zu Bezug auf die Nachricht, „daß die von Echwanthaler angefertigte Büfte Lu— 
tberdö nunmehr in der Walhalla aufgeftellt werden jol”, geht der Spen. Ztg. die Mit- 
theilung zu, daß dieſe Büfte nicht von Schwanthaler, ſondern auf Befehl Gr. Maj. 
bed Königs von Bayern, von dem Bildhauer Prof. Rietihel aus Dresden, während der 
Anmweienbeit deffelben in Berlin, in dem Atelier des VBrof. Rauch ausgeführt worden ift, 

Ein Sohn des Minifterverweierd Hra. Staatsraths von Zenetti, der neugeweihte 
Priefter, Herr Wilhelm Zenetti, wird am Gonntag den 15. ds. Mid. in der Ludwigs: 
pfarrkirche fein erfted Meßopfer feiern. 

"7 Die Borleinngen auf unferer Hochſchule haben größtentbeild aufgehört und die 
Studierenden nahmen mit den üblichen Lebehoch's von ihren Profefforen Abſchied. Dem 
Privatdocenten Dr. Gepp wurde vorgeftera durch feine für ihn bocbegeifterten Zuhö— 
rer ein Blumenkranz mit Gedicht überreicht, wozu aus dem Munde eined Etudierenden 
paffende Worte famen. So gehen auch verfchiedene Anfichten in geiftiger Regſamkeit 
nebeneinander ber und dad Univerfitätdleben freut ſich eines ſchönen Erwachens. 

* Ernft Mabener ift in Nürnberg eingetroffen und wird aud dort fein „Evan- 
gelium medicum* verfündigen. Das „Augsburger: Auzeigeblatt* Nr. 217 und 218 
enthält über die Erſcheinung des „grauen Pilgerd* eine lange und breite Abhandlung 
von Medizin-Gift. Op, gebt Euch zufrieden, demüthiget Euch und prabler nicht fo fehr 
mit dem Wirrwarr Eured Wiſſens! 
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+ Münden, Am 6. Auguft verfhied in Münden im 76tew Lebensjahr der k. Math und 
Hausarchivar Georg Döllinger, befannt durch feine Sammlungen unjerer Adminis 
firativ: Derordaungen, durch Die er fibh für den Beamtenftaud nicht nur, ſondern auch 
für unſere mit Verordnungen überladene Verwaltung ein bleibendes Verdienſt erwor« 
ben hat. 

+ Am 12. Auguſt. Am Mittwoch Abends 8 Uhr wurde oberhalb der oberen Lände 
ein mänaliber Leichnam in der Iſar aufgefunden und ind Leichenhaus gebracht. 

Philharmonifher Verein, Münden den 8. Auguft 1847. Herr Witko«czewsky 
trug eine große Phantaſie für die Violine mit fo vieler Kunftfertigkeit und Reinbeit vor, daß 
der Künftter nicht zu verfennen war, und erntete wohlverdienten Beifall. — Nach ihm fang Hr. 
Häutle eine Arie von Donizetti mit vielem Gefühle und es berechtigt derferbe zur Hoffnung, 
daß er bei fortgefegtem Fleiße, mit dem die Rundung feines Organes und größere Deutlickeit 
im Zerte gleihen Schritt geben werben, einft Tuͤchtiges leiften wird. — Sehr ſchoͤn in 
Betonunng, in Anwendung von Kraft und Empfindung deklamirte Herr Krufe die bei: 
den Gedichte: „der fterbende Gomddiant« von Mattig und „des Draßeners Bart‘ von 
Grobifd und verdienten feine Leiftungen die vollfte Anerkennung; fowie endlich das fantaisie 
concertante für Planoforte und Violine von Dotmetfh dur Frl. Reiheneder und Bra. 
Wilkoszewsky ausgezeichnet ereeutirt wurden. Fraͤul. Reicheneder zeigte febr viel Talent, 
eine tuͤchtige Schule, Fertigkeit und einen kräftigen Anfchlag, Gefühl und Präcifion in ihrem 
ruhigen, von allen harlatanifchen Geften freien Spiele, das bei dem beſcheidenen Benehmen 
derfelben, Vorzuͤgliches für die Zukunft erwarten läßt. MWohlverbient Iohnte fie ſtuͤrmiſcher Beis 
fall und wiederholtes Hervorrufen, das in gleihem Grade Hrn. Wilkoszewsky gebuͤhrte 
und zu Theil wurde, deffen ſchoͤnes Spiel die Wirkung, die diefe Piege auf das Publikum 
äußerte, vollendete. (Eingefandt.) - 

(Theater) Die Räuber von Schiller. Zum britten Mate nach Zwiſchenraͤumen von 
ein ober zwei Zahren bringt Grunest die erfte monftröfe Geburt unfers deutſchen Dichters auf 
die Fühne. Große Paufen und ſolche Repräfentationen fdhhaaren das Publitum immer wieder 
vor dem großen Granitblod, der gegen 70 Jahre in der Ebene unferer Literatur lagert, ein: 
zig, rings ohne feines Gleichen, wie in ben großen nördlichen Flaͤchen oft plögli ein Kelsftüd 
zu finden ift. Diefer ungezäbmte Ausfluß einer geketreten Jugendkraft wird immer ein Lieb⸗ 
lingsftüd der Zugend bleiben. Die Wirkung, die das erfle Erſcheinen deffelben hervorrief, ift 
jegt weder möglich noch denkbar. Was darin ausgedrüdt, fand damals ein fchnelles Echo in 
der unterwühlten Gefellfaft, der verlorne Sobn des Drama fhien bie Zeit feibft zu bedeuten, 
und alle Ginwürfe der Gegner und Kritiker verftummten vor dem Ton der Gerichtspofaung, 
die aus dem Stud über die Generation hintöntez und alles Schredtiche, mas in diefen Rah: 
men zufammengebrängt war, follte binnen zwanzig Jahren an der Welt in Erfüllung gehen. 
Mit größtem Intereffe, mit hoher Pietät laufht man in unfern Tagen der Aufführung unb 


ber Gindrud, den dieſe Geftalten des vergangenen Jehrhunderts erweden, ift eigenthümlicher, 


mächtiger Art. Grunert ift ein Kran, Moor, wie ihn die Schillerſche Phantafie nicht befe 
fer erfinnen und wünfden konnte. Gin Ungeheuer in jedem Worte, eine Drachenſeele fpiegelt 
fih im Biid, feine Hände feinen dem ergriffenen Auge des Zuſchauers Zigerfrallen von eir 
ner bämonifhen Faſſungskraft. Die Fluchſcene mit dem alten Moor, die Ausforfhung bes 
Dieners, der Traum, find eminente Produkte einer felbft dichteriſchen Kunftnaturf Herr 
Heigel (alter Moor) fpielt diefe Partie ftets mir gleichem Grfolge, mit niederfchlagender 
Wahrheit, Hr. Ehriften (Herrmann) war vortrefflid und wurbe gerufen. Mad. Dahn 
(Amalie) entwicelte viel Phantafie und Keuer, ließ ihre poetifhen Gaben im vollſten Lichte her- 
vordringen und riß zu großem Applaufe hin. Here Schenk hatte die Grfälligkeit den Karl 
Moor ftatt Hrn. Dahn's zu fpieten. Warum wurde denn nicht unfer längft erfehnter, erfter 
Liebhaber junior, Hr. Schwarz, in diefer Role inſtallirt? Hr. Schen? hatte natürlich mit 
manchem Hinderniß zu kämpfen, aber der brave Künftter gab fi alle Mühe, dieß vergeffen zu 
machen und der reihe Beifall des Publitums lohnte feinen Fleiß. — Bertram. 
— ————— — — ——— — — ——————— — — 


Anzeigen. 
SHYHHIHHHHNIHNINHIHHIIHT ; MUSEUM. 
ae pe ec PunZ 5118.10.(20. Dader füc Gamftogben?. Xoguf 

r angekündigte Iändlihe Bau in Neuberghaufen 
Harmonie- und Dlechmuſtk, dann * wegen unguͤnſtiger Witterung nicht ſtattfinden 
brillantes Fenerwerk, gjtonnte, fo wird derſelbe auf Mint woch den 

wozu ergebenft einladet: 7 18. Auguſt verlegt. 
Gruber, Pratermwirth. 7 Pie Worficher. 


112127 22222 





ERBHHHHRERHHHHHHHHND| 5112.15. (20) Gin ordentliger Knabe wird 


5107. Es werben auf ein reales Recht 400 fl-Jau einem Uhrmacher in bie Lehre genommen, 
aufzunehmen geſucht. Das Weber. jedoch mit Lehrgeld. Das Uebr. 
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5109-11. (30) uUnterzeichneter zeigt hlemit 
Cirque Equestre einem verehrlichen Publikum an, —— 
von E. Renz, auch, außer dem früheren Zeitungen, als! der 


In dem neuerbauten Circus am botan. Garten. |Aus&burger Xlgemeinen, Xugsburger Abendzet: 


= tung, Gorrefpondenten von und für Deutfch⸗ 
Heute Beeitag den 15. Auguft 1847. land, Humoriften, Wiener Allgemeinen Theater: 


Keine VBorftellung. jung, Pfennig Magazin und den Hiefigen os 


kalblaͤttern 
Sonnabend den 14. Auguſt J J 
Zum Benefiz für Herrn und Madame die deutſche Beitung 
Felfenmeier. ‚bei mir aufliegt. Ih glaube hieduch meinen 


: ver ehrten Gaͤſten zu beweiſen, wie unendlich ich 
Große außerordentliche Vorſtellung wich durch Ihren gürigen Beſoch geehrt fühle, 
ver höheren Reitkunſt und Pferdedreſſut Friedrich Pummerer, 
Anfang 7 uhr. Gafforröffnung 6 Uhr. . Kaffetier, bi. Geiftgaffe Nr. 1. 
In diefer Vorfellung werden ſich befonders! 5084. Es werden 100 fl. gegen entiprehende 
auszeichnen: Mofaniello der meapolitanifhe Fie⸗ Zinſen, hinlaͤngliche Verfiherung und gegen mo— 
ſcher, ptaftifch:mimifhe Darftellung, ausgeführt natliche Abfhlagszahlungen von 20 fl. aufzu« 
von Hrn. Belfenmeier. Die Schellen: und Wagens; nehmen aefuht. Das Lebr. 
— — — — — — — — — 
Promenade bes Schulpferdes Flora, dreſſirt und 5080. In Schönfeld, Wiefenftrafe Nr, 1, 


vorgeführt von GE. Renz. Buton et Pasqua- ift eine ſchoͤne neu bergerichtete Wohnung von 


ron, oder bie beiden ungtüdtichen reifenden Ge: A 
nies in der Klemme, komſſches Intermezzo, aus:!? dimmern, Küche, Keller, Walchgelegenhrit ıc. 


efünet von den beiden Komifern Qualig undjUf Mibarli um 150 fl. jaͤhelich zu beziehen. 
— Pas de deux gracieuse par Mons. Das Uebrige beim Hauseigenthümer, 

et Mad. Felsenmeier, Der Vollbluthengſt“ 5089.91. (3a) In der Nähe des Wittels— 
Neiſon, dreifiet und vorgeführt von E. Renz. bacher Pallaſtes find zwei fih ſehr gut renti— 
Contredanse Frangaise, geritten von 4 Her:|rende Häufer, von weichen eines einen Gartefi 
ren und 4 Damen. bat, unter annebmbaren Bedingungen ſtuͤndlich 


E. Benz, Direktor.zu verkaufen. Das Naͤhere bei der Expedition 


Da ber Ertrag dieſer Borſten — des Tagblattes zu erfragen. 

a der Ertrag dieſer Vorſtellung zu unſeee ⸗⸗ —— — —— — 
Beſten — ſo are sr uns die 5087.88. (20) In der Therefienftraße Hauss 
Freiheit, ein verehrungswürdiges Puptitum hie:| Tu +2 IR auf das Ziel Midaeli die Wohnung 
mit zu recht zahlreichen Befud ganz ergehenft über eine Stiege, beftchend in 5 heizbaren Zims 
einzuladen, mit dem Bemerken, daß wir imjm een und fonfligen Bequemiichteiten wit Stal⸗ 
Verein mit ſaͤmmtlichen Mitgliedern der Ge: — le Bun jährlich um 590 fl. und 
Teufhaft alles aufbieten werden, biefe Vorſtel⸗Rpe der ſetben 30 fl zu vermiethen. Das 





lung zu einer der glängendflen zu machen. Bene JE er NN. 0 
Achtungs voll 5095. Br hiefiger onfäffiger Donn fuhr 

G. Sellenmeier und Frau. um billiges Honorar bei einem Hrn. Advokaten 
ne Pılye: ö oder fonft irgend einem Gefhäft als Ausgeher 


P einen Platz; kann auch allenfalls eine Pleine 

Runen Dia, Gehe on 8 fc. |Fanen az bunt Br Oper 

. FR — ———— — 

Kinder unter 10 Jahren zahlen in Begteitung|_ 6094.90. (34) In der Glifenftraße Ar, 5/b 
Grwachfener auf dem 1. u. 2. PL. die Härfre.[find für Michaeli zu vermicthen: 

Billets find von Morg. 10 bis 1? umd Nahm.| 1) im erflen Stocke die ſehr ſchoͤne große 


von 2 bis 5 Uhr an der Kaffa des Cirkus zu haben, Wohnung zu jährlih 400 fl. ; 
Die Billeis find nur am dem Tage giltig, anf 2) zu ebener Grde eine ſchoͤne Wohnung zu 
welchem fie gelöst werden. 125 fl. jährlich. 


Sonntag. Eine große Borftellung. Dos Uebrige bei Dr. Sch auf, Kaufinger: 
Anfang 4 1/2 Uhr, Es werden nur noch 3 Bor: aaffe Nr. 25 über 7 Stiegen. 


— —— — —— —ñ — — — — — — — 
ſtellungen gegeben. u 5090.98. (3a) Eine Frau In den beften Zah: 

— — —— — aaa ren bitter infländig um Beſchaͤftigung von weib⸗ 
Einladung. Uftigen Handarbeiten, um ſich den Unterhalt für 


Künftigen Sonntag fie und 4 Kinder ein wenig zu erleichtern, was 
3099. Ü 


es auch ift Pußarbeiten 2c. x. Das Uebr. 
den 15. Auguft ift Kirchweih U] 5108. Golise Mäbhen tinnen mit und ohne 
in Meuried bei Planegg, wozu Lehrgeld Kleiderwachen und Weißnähen eriernen, 
8 ergebenft einlavet: Das Uebr. 


Ü 
ee N 0 
5100.5102. (50) Neue Amatienflraße Ar. 71 
Joſeph Lorber, AIR die beiden Wohnungen in der 1. tage 
Wirth in Neuried. bis Lünftiges Ziel Michaeli zu vermiethen und 


DO000300000220929008 dad Uebrige daſelbſt zu erfragen. 
4 


= 
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. 4106. Gs wurbe ein Papiergeld gefunben.[welden es obliegt, um Grbarmen und recht 


Das Uebr. baldige Abhilfe., 
Geflorbene ın Münden. Bades empfehlen wir das Gaftyaus zu Krai— 


Ant. Schmid, ArtileriesKorporal von Würz:fling, wo ber Herr Wirth im bort fließenden 
burg, 23. 3. a. — Johann Kıok, Floßknechtſ Wuͤrmkanal eine fehr gute Einrichtung getroffen 
von Lenggries, 38 I. a. — Joh. v. Leutner,ibat. Es iſt ſehr töblidh, daß endlich einmal 
penf. k. Hauptmann, 70 J. a. — Franz Zen-ſdem wichtigen Bedürfniffe von Badeanftalten 
gerie, Zimmergeſell von Burggen, Edg. Füffen,Inad und nad) abgeholfen wirb und dankbar ers 
56 I. a. — Alois Foͤrſtl, Schneidergefell vonftennt es das Publikum an, wo in diefer Ber 
hier, 24 3. a. — Anna Maria Lauter, Zaglriziehung die Wohlfahrt und das Geſundheits— 
Tochter von bier, 17 3. a. — Zfidoe Mader, ſweſen beachtet wirbt 
Wälder, TO I. a. — Anna Maier, Schnei-) 600. Nähft einem aus zwei ſchlecht fon» 
derswittwe, 73 I. a Aruirten Baumflämmen beftehenden Stege über 
— —638 — einen Kanal der Iſar unterhalb Gieſing auf 

‚sauı. dem Wege nah Harlaching, bemerkt man eine 

508. Bitte der Landfhaftsgaffe.[Warnungstafel vom Landgerihte Au des In— 
Die Landfhaftsgaffe bat an vielen Stellen, na:fhalts:,,Zedbe Belhädigungdiefes Ste: 
mentlih beim kgl. Regierungsgebäude bebeuslges ift bei firengfter Strafe verbos 
tende Gruben im Pflafter, was ſchon über Ölten.”— Nun aberift diefer Steg in feiner ganzen 
Monate der Fall ift, nun kamen vor zwei Mo:IGeftattung fo beſchaffen, daB man in der That 
naten wobl einige Pflafterer und man glaubtelnicht wüßte, wie und warum berfelbe no be— 
dem Uebel abgebolfenz allein diefe warfen nurlfdhädigt werben Bann. 

Kieß in die Löcher, ſtatt zu pflaftern! Auchj 601. Xaverl, vergiß die Salami nicht und 
vor ungefähr 4 Wochen, als das Filferbräu:|die Epheuflöde werden folgen. Die Andere braucht 
gaͤßchen neu gepflaftert wurde, fab man mitinicht zu wiffen, wie dieß zufammenhängt. Die 
Recht ber Abhilfe entgegen, indeffen betiebte eöjtofung ift: „Drei und Treu!“ 

wieder nicht, Etwas zu thun. Da nun die ge| 602. Zu den farbig renopirten Häufern 
dachte Gaffe in einem vorzügiih an Schran:|kamen noch Nr. 25 in der Löwengrube, Nr. 2 
nentagen, fo frequenten Theile der Stadt ge:fam Schrannenplag, Nr. 62 und 65 in der GSenb: 
legen, auch dasfeibe Recht wie eine anderellinger- und Nr. 11 in ber Weinftraße, in wel: 
Straße anſprechen kann, fo bittet fie diejenigen, ſcher Nr. 5 das einzige grell weiffe Haus ift. 





Fremden-Anzeige. 

(Hötel Mauliek. Herren: Coppen, mit Fam. und Bed. von Bruͤſſel, Meſtern mit Bam. 
und Bed. von Hamburg, Reeve mit Fam. und Bed., Stapp mit am. und Bed., Glougb mit 
Fam. und Bed., Blauchard mit Kam. und Bed., Williams, und A. und E. Bhulmingh aus 
England, fämmtl. Rentiers. Naue von Leipzig, Rappeler von Frauenfeld, Weigel von Glau: 
Gau und Uhlmann von Fürth, fämmtl. Kflte. Baron von Michaelis, Gutöbefiger von Stets 
tin und Carow mit Gemahlin, Priv. von Berlin. 

(Gold. Hahn.) Hetren: General von Buchinsky mit Dienerfchaft von St. Petersburg. 
Baron von Freiberg, Gutöbef. mit Kam. und Bed. von Amendingen, Beer, Kfm. von Frank⸗ 
furt. Blenz, Rent. aus England. 

(Bold. Kreuz.) Herren: Guba, Givit:Juftizrath mit Gattin von Wien. Queftele, Ardjie 
teftensgattin von Paris, Hoͤß, Gutsbeſ. von Immenftadbt. Waldenklee mit Frl. Tochter und 
Hen. Sohn, Priv. von Nürnberg. Giacomelli aus Jtatien und Bargein aus Bludenz, Kflte. 
Wördargen, Offizier mit Kam. aus Koppenhagen. Gtirpham, Gutsbeſ. von Flensburg. von 
Peißer, k. k. penf. Major von Bogen. von Peißer, k. k. Kreisſekretaͤr von Trient. Thomas, 
Neg. von Venedig. Streiner, Kuͤnſtler aus Prag. Baron von Traſch, Gutsbeſ. aus Goblenz. 
Brentin, Pharm. von Straßburg. 

(Bl. Traube.) Herren: Wißmath, Magiftrarsbeamter von Grag. Möhrlin mit Gattin,, 
Priv, von Ravensburg. Hofmann von Mailand, Nino von Mannheim, Hechinger von Har— 
-burg und Fifcher von Heilbronn, Kflte. Mad. Kalb von Nürnberg und Mad. Muſchmikow, 
von Petersburg, Rentieres, Schmidt, Pfarrer von Fiſchbach, Meier, k. Landgerihtsaffeffor 
mit Gattin von Dillingen. Graf von Preifing mit Familie und Dienerfhaft von Rofenheim. 
Richter, Beamter von Landau. Haufer mit Sohn, Apotheker von Klagenfurth. 

(Dberpollinger.) Herren: Härtl, Buchhändler von Stuttgart. Gaßer, und Riegerer, Leh⸗ 
rersgattinnen von Augsburg. Bus, Gooperator vor Holzen. Dr. Wey aus Aargau. Lehner, 
Prieſter von Gangbofen. Jung, Techniker von Wien. Dunaisty, Bildhauer von Peſth. Jen⸗ 
any, Techniker von Petersburg. Kempf, Lehrer vom Oberſchondorf. Brancher, Kaufm. von 
Peſth. Gebr. Eveit, Studenten von Dorften. Fetz, Priv. von Schleisheim. Pöhl, Apothes 
Ber von Petersburg. Wirr, Sergeant von Neuburg. Himpel, Lithograph von Wiesbaden. 
Kittel, Seifenfieder von Stixdorf. Wittmann, b. Schäfflee mit Gattin von Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Hevafteur: B. Vanoni. (Burggafie Wr. 3.) 





Eagblatt. 


Einundzwanzigiier TE; IF Buabrgang. 


Samflag NE 224. ‚14. Augufl 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglich, hohe Fefttage ausgenommen. Der Dränumerationspreis beträgt fur 
in Jahr 3 fl... für ein halb Jahr 1 fl- 30 fr, vierteljährig 45 fr. Bei Anferaten koftet der Raum einır 
gewöhnlichen Spaltzeile 3 fr. Daflende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 
ne — — — — — —— ——— — — — m nn u 
Tags Zauender: Kathol. und Proteſt. Euſebius. — Im Buttermelchergarten Muſik & 

la Gungl. — Vorſtellung der Kunſtreitergeſellſchaft. Anfang 7 Uhr, — Stellwagenf. nach |der 

Menterſchwaige tägl. Nachmittags 2 Uhr bei Bierwirth Raba in der Muͤllerſtraße. — Stell⸗ 
wagen nad) Planegg tägl. Abfahrt von der blauen Taube vor dem Sendlingerthor Morgens 6 und 
Rachmittags 2 Uhr. — Gtellmagenf. von Niedermayr und Schiebl nah Starnberg Morgens 
6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm vom Gilgenwirth und Gtadjusgarten aus. — 
Stellwagen wah Gtarnberg zur neuen Poft täglid Morgens 6 Uhr vom Oberpollinger 
aus und Abends 6 Uhr. — Stellwagenfahrten nad Salzburg vom DOberpollinger aus täglich 
(ausgenommen den Freitag Morgens um 5 Uhr. — Eifendahnfahrten Morzens 7 und 41 Uhr, 
Nachmüttags 3 und Abends 7 Ubr. 


Hiefiges. 

”* Heute beginnt der Frauendreißigſte in Thallirchen; wie alljährlih werden auch 
heuer mieder während der Dauer diefer Andacht eine Menge frommer Gläubigen dem 
ſchoͤnen Zhalfirden zuftrömen. 

"* Don ollen Gegenden Bayerns berichtet man, daß im beurigen Jahre die Ernds 
tezeit feſtlich begangen werden foll und amd unfer benachbartes Augsburg beabfichti: 
get die Beranftaltung eines Erndtefefted. Wird Münden und feine Umgebung bierin 
zurüdbleiben und ſich feine Bereinigung zeigen, jur Beranftaltung eines Dank» und 
Erndtefeftes ? 

** Eine allgemeine Klage lautet: Münden bat feinen vollftändigen Adref-Kalen: 
der, Bein .Handbuh für fremde Kaufleute, mo fie die Stände, Gewerbe, Künftler und 
Handmwerfer namhaft geordnet, aufgeführt finden. Und dringend nothwendig ift für Han 
del, Gewerb und den allgemeinen Verkehr ein ſolches Bud, Wenn ein ſolches aber er— 
ſchienen ift, fo fol motbwendig mit jedem Jahr ein Nadırrag folgen um dad Buch durch 
Lieferung der olljährlihen Veränderung bis zu einer volftändig neuen Auflage möglichft 
brauchbar zu erhalten. 

München. Nah dem für 1846 erichienenen vierzehnten Jahresberichte bed Uns 

terfügungdvereind für dad Amts- und Kamzleiperfonal zählte beſag— 
ter Berein am Schluße diefed Jahres 3365 Mitglieder (um 772 weniger ald im vor 
ramdgegangenen.) Im Unterftügungsgenuße ſtehen 48 erwerböunfähige Mitglieder, 418 
Wittwen, 629 einfahe und 66 Doppelwailen. Die Einnahmen ded Haupt= und Res 
ſervefonds betrugen für 1846 zufammen 149,161 fl.; die Ausgaben (morunter 6418 fl. 
Regiekoften) 70,262 fl.; die Geſammtaktive ded Vereins 1,019,064 fl. Bon den für 
1846 veraudgabten Unterffügungen trafen auf das Ifte und 2fe Quartal nad den frü— 
beren Sagungen 42,120 fl., auf das Zte und Ate nad den neuen Sagungen 19,280 fl. 
Unter den Fortbeftand der früheren Satzungen hätten die Unterflügungen für 1846 ge: 
gen 89,080 fl. betragen ; wären dagegen die neuen GSogungen ſchon am f. Januar im 
Wirkſamkeit getreten, io würden die Unterflüguugen nur beiläufig 30,500 fl. entziffert 
baben. An dem Prozeffe, welcher durch den f. Advokaten Dr. Rubhart in Regensburg 
gegen den Verein anhängig gemacht ift, baben fi bis jept über 400 Mitglieder bes 
theiliget. 
#4 Nürnberg, 11. Auguſt. Geſtern Abends 6 Uhr kamen Ihre königl. Hob. die Frau 
Herzogin Mag von Bayern mit Familie und Gefolge bier an und ſtiegen im Gaſthofe 
zum bayeriihen Hof ab, beſuchten die Papiermahefabrif des Hrn. Fleiihmann und reis: 
tem heute Morgend um 5 Uhr nad Münden weiter, 
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** Sumoriftifche Vorleſung 


von M. E. Bertram.) 
(Fortſetung. 

Der Menfh, f. 3. iſt ſelbſt ein Kalender. Sein Titel ſagt, ob ein Bürger» oder 
Bauern r, ein Hof» oder Staotskalender. An Bürger- und Bauernfalendern findet man 
viele rothe Stellen, Hof» und Staatdfalender nehmen alle Farben an, nur roth wer: 
den fie felten. 

— Dad Shidjal beftimmt, für welde Zeit der Kalender, den wir Menſch nennen, 
giltig if. Frühlings » Anfang, mwarme und falte Zeiten find ihm verzeichnet, Fefttage 
mit rofiger Farbe ind Herz geſchrieben, da ſtehen die Gelege, wann die Sonne aufgeht, 
und wann Finfterniffe eintreten ! er 

— Der Menich zeigt auch bewegliche Fefte, ein DOftern und ein Pfingſten, Fefte ber 
Liebe und der Ehre, das erfte im Lenz feiner Tage, das andere genen bie Ernte zu. 
Nur ein Fer ift unbeweglih, im Wintermonate ded Lebens, wo die Sonne feine’ Kraft 
mehr hat und der Froſt ihn angreift, und dieß dritte und unbemeglide Feſt ift der Zod! 

— Aus der Art und Weife, wie jemand im Kalender nachſchlägt, läßt ih auf feinen 
Stand fließen. Der Schriftſteller fuht den 30. September und den 1. April, mo 
tie Zantiemen ausbezahlt werden folen. Muſikmeiſter Streck ſucht die Wetterpropfes 
jeihungen; die Echaufpielerinen Frühlings: Anfang, der Schuldenmacher den Abgang ber 
Eilwägen, die Braut den fürzeiten Tag und die längfte Nacht. 

— Der Kalender Enüpft das bürgerlihe Erdenleben an die Sterne und Gelege def 
Himmels, die Zeitrechnung ift ein Abbild der freien Thätigkeit ded Geiles. 

— Bas ift dad merkwürdigſte am ruffiihen Kalender? Daß er nur um) 12 Zage 
binter dem andern zurüd ift. 

— Mancher Mann behandelt feine Frau wie-einen Kalender; er brauht alle Jahre 
einen neuen. 

— Welches find die brauchbarften Kolender und Minifter ? Bei dene der fatholiihe . 
und proteftantiihe auf einer Seite ftebt. 

— Die Schidfalögöttin muß ein niedliches Händchen haben, denn die Spanne Zeit, 
die fie und zuläßt, iſt ſehr Mein. Und doch plagen mir und, fie mit Uhr und Kalender 
nach allen möglihen Seiten auszumeſſen, zerfchneiden und zerftüdeln fie in die winzig: 
ften Theile, damit wir glauben follen, wir haben doch recht viel zu leben! (Forti. folgt.) 
— — — — — neun —— — — — — — 


Anzeigen. 
5131. Beute Samſtag ben 14. Auguft iftggeführt von E. Renz. Zum Erftenmale: Herr 


im Buttermeldhergarten Muſik Sreter, ats Gaſt, wird fih auf ungefatteltem 
a Ia Gungl, Pferde produziren und unter mehreren der ſchwie⸗ 
wozu ergebenft eintabet : rigften Evolutionen aud den Sprung über eis 


nen Stnhl ausführen. Der Vollbluthengſt Nel⸗ 

—  Welker, Gaftgeber. fon und ber arabifche Hengft Al+ Manfur wers 

5144. Morgen Sonntag den 15. Auguftiven ſich in ihren Grereitien produgiren, beide 

wird in Zamdorf dreffiet und vorgeführt von. Renz. Die Vor⸗ 

l ufık flelung eröffnet, ein Herren: und Damenma« 

und ein en —— Es Ge erge: növer, geritten von 4 Herren und 4 Damen, 
benft ein: er. Preife der Pıäge: 

re Gaftgeb Numerirter Plab 1 fl- Erſter Platz 48 fr. 

—Tiraue Euuestre —— ei a aa 

Arque nder unter 10 Jahren zahle 

4 € =. Erwachſener auf dem 1. u. 2. Pl. die Hälfte, 

von 5 3» Billets find von Morg. 10 bis 1? und Rachm. 

Ja dem neuerbauten Gircus am botan. Garten. Iyon 2 bis 5 Uhr an der Kaffa des Girkus zu Haben. 

& ß — liche Do ſtel Die Billets ſind nur — Tage giltig, an 
oße außerordentliche Vorſtellung welchem fie gelöst werden. 

der höheren Reitkunſt und Pferdedreſſur. —— ——— — —— 

gr —— le: haben, erſuche ich, ſich gefaͤlligſt bis Mittwoch 

geritten von 6 Herten und 4 Damen. Die un,[Nadmittags + udr bei mir zu *8 t 
gariſche Ezikos-Poſt im Rational-Goſtuͤm, aus! 5159. E. Kenz, irektor. 
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Mayer'ſche Privat- Fchr-Anfalt zur Vorbereitung für die Ge- 
werbsfchule, 


5125. Zur öffentlichen Prüfung, welche in dem Inftitute des Unterzeichneten & a 
den 14. dieß, unter dem Worfige des Fol. Rektors ber Gemerbsfchule, als — 
Anſtalt, Nachmittogs 3 Uhr ſtattfindet, ladet ergebenſt ein: 
Mürnchen den 12. Auguſt 1847. Joſeph Mayer, 
Vorſtand, Herzogſpitalgaſſe Nr. 11 über 3 Stiegen. 


Zugleich wird bemerkt, daß vom 20. Eeptember an ein eigener Vakanzkurs zur Vorbe⸗ 
zeitung für die Aufnahms⸗ Prüfung an der Gewerbsſchule beginnt. 


4817.18. (26) Die unterzeichnete Defonomie-Bermwaltung bietet dem verehrlichen Pus 
btifum auch für das gegenwärtige Betriebs-Jahr feine Zorflieferungen in halben und ganzen 
$uhren A drei Gulden breißig und fieben Gulden inclus. aller Koften bis auf den 
Pad, — desgleichen Lieferungen in größeren Quantitäten an Fadriken, Gewerke ze. mit ber 
Zufiherung möglid ft prompter Bedienung an. 

Beftellungen können, wie alljaͤhrlich gemacht werden: 

bei ver Redaktion des Eilboten in der Schäfflergaſſe; 
in den Obſtläden in der Weinſtraße und am Eingang in den 


Hofgarten rechts; 
bei Herrn Kunſtgärtner Veyhl in der obern Gartenftrafe; 


bei Herrn Handelsmann Feuerlein in der Schoͤnfeldſtraße. 

Abnehmer mit eigenem Fuhrwerke können gegen Anweiſung auf dem fogenannten Klo⸗ 
fterhofe, den Gentner Torf zu aht Kreuzer erhalten. 

Bemerkt wird, daß nur jener Torf von bdießfeitiger Verwaltung koͤmmt, welder auf 
großen grünem Wägen zur Stadt gefahren und gegen gedrudte Quittungen mit dem Stempel: 
zeichen (K. W.) abgeliefert wird. 

Münden am 31. Juli 1847. 

Die Oekonomie Klokergut und Weyherhaus genannt Mittenheim bei 
Schleißheim. 


5126. Zu verkaufen find: eine Zimmerthuͤt 
mit Glasfenſter, Oberlichte und Thuͤrverklei— — Bekanntmachung. 
dung; dann verſchiedene eiſerne Thor-Riegel.) Dienſtag den 17. Auguſt in ber Früh: 
Das Uebr. urn Nr. H und Bene —* 19. 
— 7Iraugpuſt im Staͤndehauſe im Nebengebäude von 
— - as Eops 9 bis 12 uhr und 3 bis 6 Uhr werden bie 
und Stühle, von ver M Jiur Vertaffenfchaft des Herrn Staatsraths Egid 
einige Glasfäften und Tapeten dad Stüdf,, gobeli gehörigen Weine, als: Bordeaur, 
von 15 fr. bis zu 9A. verfauft. Thearleafitte, St. Julien, Hochheimer, Forſter Tra⸗— 
tiner-Schwabingerftraße Nr. 10 über 3 St.|miner, St. — — 
— — c sun tet, Qlte einweine, alte ſpaniſche Weine, 
— — 
benesj Kreuschenran einem ſchwarzſeidenen Baͤnd⸗ Yin dem . Kuguk 1847. 


chen; der redliche Finder wird um gefüllige Zu: ä , ö 
ruͤckgabe gebeten in der neuen Pferdſtroße Nr. 7 A. b. Kreis- und Stadtgeriht Münden, 








über 3 Stiegen rechts. Der - —— 
— — — — nn art h. 
5141. Gin Dienſtbot verlor vom Dultplatz Sengel. 


bis in die Rofengaffe ein goldenes Kreuzchen 5 | — —r — — — 
der vebliche Finder wird erfucht um Zurüdgabe) 5121. Ein Eand. jur. wünfht gegen freies 
bei der Grpedition, Ktavier und Quartiır im Klavierfpielen Unter⸗ 
— ——— —— — 02 


5132 Ge würden von siatz geinenen —— Bewm.2.0 2. 
Kette zwei Pettſchaften und ein Schiüfel ver-] 5172. Gin Gand. jur, mänfht in und nad 
toren; der vedliche Kinder wolle feibe gegen Er-|den Berien für lateiniſche, deutſche Shüler und 
Eenntlichkeit bei der Grpebiticn bdiefes Blattes|im Kiavierfpielen Unterricht zu geben. D. Ur. 
abgeben. 5103.5. (3a) In der Elifenftraße Nr. 5 ift 

5053-54. (2b) Gs iR ein gang neuer Ötadel,jeine Wohnung von 6 Zimmern, mit allen Bes 
35 Schuh Länge, Dachſtuhi) 19 Schuh hoch quemlichteiten verſehen, auf Michaeli zu be— 
und 25 Schuh Ziefe, mit eichenen Säulen und ſziehen und das Nähere beim Hausmeiſter das 
Gefhwellen zu verkaufen, Türkengraben Nr, 8.ſelbſt zu erfragen. 
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meiften der fogenannten „deutſchen Männer‘’ 
€ inlanf, [mais ein Betragen und Benehmen, daß man 
“ 605. Gin unermüblicher romontiſcher Saͤn⸗dieſe Herren in Ausdrut und Gebärbe bäufig 
ger, eigentlich Liebhaber, weicher ſchon kurz vorlfehr ſchwer von den Bauernknechten zu unter: 
Zagetanbruh das ohnehin Langmweilige Lied: Iſcheiden weiß. £. 
„Sin Shüg bin ich“ zum geöffneten Fen:| 605. Sehr zu empfehlen ift das neueröffnete 
fter hinausbrüllt, wird gebeten, zum BorftweieniKaffehaus in der Löwengrube. In dem ſchoͤnen 
zu gehen, wenn er wirtlid ein fo gewaltigerl&otale findet man auch freundliche Bedienung 
Schüg ift oder glaubt er virlleiht, feine Stimmelund ausgezeichnet guten und reinen Kaffe, Die 
weiche zu, bie Thiere des Waldes zu tödten? bezeugt Gin Gaft und Freund der 
604. Im Einlaufe 590 bed Zagblattes Nr. ber Wahrbeit. 
221 bat fi ein „beutfhber Mann‘ ver: 606. Das im Ginlaufe 579 des Tagblottes 
anlaßt gefehen, gegen meine Befchwerde überfermähnte ſchͤne Standbild der „Madonna mit 
bie Art und Weife, wie ein Herr mit dem Hut|dem Kinde‘’ wurde am Donnerflag Mittags in 
auf dem Kopfe in einem Kaffehaus herumftol-Jder himmelblauen Rifche am neugedauten® chwey⸗ 
sire, Vertheidigung einzulegen. Dem „deut-ſkartſchen Haufe im Thal Nro. 65 aufgeftellt ; 
fen Mann’ will man biemit zu feiner Besfaudy der „‚heilige Antonius mit dem Kinde“ 
» zubigung bemerken, doß ich in meiner Rüge daslam Haufe Nr. 2 ded Sternedergäßchens wurde 
bengelhafte Benehmen eines Einzelnen berühren|nicht übertündkt. 
wollte, der die Bedeutung und Richtigkeit mei: 607. Wie wir fchon im Gintaufe 407 pro: 
ner Zurechtweiſung einfah und beachtete. Wieſphezeiten, wird der Mündıner: Einwohner feine 
jener deutſche Mann fo war aud GinfenderfWette gegen ben Kornkipperer gewinnen; erfte= 
dieß in großen Städten und hat in der Fremdeſrer wertete bekanntlich, doß Weizen bis Mar: 
wahrgenommen, daß man mit dem Hute aufltini 1847 nicht über 20 fl. das Schäffel ſtehen 
dem Kopfe ein fehr artiger und mit entbloͤstemſwuͤrde und in Nürnberg, Würzburg, ja ganz 
Kopfe doch ein Grobian fein Eann. Wir Deut:|franten koſtet Weizen jest ſchon s6 — 18 fl. 
ſche find ja die bekannten Nahäffer, aber bielund ſchönſte Gerfte gar nur 6 fl. per. Schffl. 





Fremden-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Herren: Graf Stadion mit Bedienung von Wien. von Habermann, k. k. 
Hofrath mit Bam. und Bed. von Wien. Obrift von Stepanaw, mit Fam. und Ber. aus 
Rußland. Roͤtger, Juftizrath von Wien. Ullrivez mit Kam, und Bed’ und Echräd mit Fam. 
und Beb. von Berlin. Warburg, Kfm. von Hamburg. Midlekweit, Gloffrei und Balmee v. 
London und Cowley, Malbodo und Dünning, fämmtl. Rentiers. Dr. Hengftenberg mit Gattin 
von Berlin. Baron von Hohenfels mit Bed. von Sigmaringen, Graf von Battifli von San 
Giorgio. Frl. Eusin, Gouvernante aus Genf. 

(Hötel Maulick.) Frau Baronnin von Horvuth mit Kam. und Bed. und Frau von Ges— 
bay mit Bed. aus Ungarn. Herren: Kniewel von Giberfeld und Fauſt und Schedlich von 
Rheydt, Kflte. Reichel mit Bam. und Bed. Rent. von Leipzig. 

(Gold, Habn,) Herren: Dr, Raab von Wien. Waibel, GStadtfchreiber von Markdorf. 
Buttmann, Kfm. von Frankfurt. Mad. Rofenmayer mit Fam., Rent von Danzig. Madame 
Riecke, Rektorögattin mit Tochter und Mad. Beininger, Kaufmannsgattin von Gflingen. 

(Gold, Kreuz.) Herren: Rumfitt mit Gemahlin, Rent. aus London. Nordenanker, Egl. 
ſchwed. Major von Stockholm. Wedel, Banquier mit Gemahlin aus Hannover. Tramaldo, 
Part. aus Alicante, Pillert, Neg. von Troyes. Schmelzmann, Baucondukteur aus Dresden, 

(Bl. Zraube.) Herren: Haufer mit Sohn, Apotheker von Klagenfurt. Reinhardt, Kfm. 
von Frankfurt. Pub, Gaflgeber von Vilshofen. Lenz, Kfm. von Darmftadt. Schön, Pfarrer 
von Scalkftetten. Dr. Baleftrero aus Mailand. Schön, Stadtratd von Stuttgart. Mees, 
Kfm. von Aachen. Lippert, Zheaterdireftor vor Augsburg. Mhades, Literat von Schwerin. 
Jaͤkel, Rath von Arolfen. Frl. Zeiler von Paris. 

(DOberpollinger.) Herren: Ritter, Gaftwirth mit Gattin von Bregenz. Fritz, Wachsar⸗ 
beiter von Mainz. Martin, Aktuar mit Gattin von Biberach. Meir, Student von Paffau. 
Beitter, königt. Appellationsgerichtsacceffift von Eichftädt. Leimer, Bildhauer mit Bruder von 
Shwanheim. Sigmund, IZurift aus Grad. Spetzgan, Portraitmaler von Kufftein. Bauer, 
Goldarb. von Waldfee. Rödler, Kaufm. von Lindenberg. Uhden von Zriebel und Befte von 
Kaffel, Rechtskandidaten. Rothe, Kaufm. von Mainz. Dr. Noth aus Widersbah. Blank, 
Landarzt von Dietmansried, Großmann, Student von Stuttgart. Schwab, Oekonom von 
Miltenberg. Geigenberger, Amtsſchreiber von Kronwinkel. Putſcher, Priefter von Brud. 
Bildfinger, Kaufm. von Ulm. Gporenberger, Priv. von Landéhut. Dinkelacker, Bräuer von 
Bäblingen. Thiem, Skribent von Ludwigsſtadt. Munk, bürgerl. Drechsler von Haunftetten. 
Halente k. Stabtgerichtsaffeffor von Regensburg. Huber, 2. Landgerihtsaffeffor von Stadtam⸗ 
bof. Schmidt von Denklingen und Hoͤß von Großkigighofen, Landaͤrzte. Kien, Bräuer von 
Hamburg. Kateber, Sattler von Eichftädt. 


Eigenthümer und verantwortlicher Mevafteur: B. Vanoni. (Burggafle Nr. 3.) 
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Tagblatt. 


Jahrgang. 


Sonntag NE 225. 15. Auguſt 1847. 


Mündener | 


j Einundzwanzigiter 








Das Tagbfktt erſcheint täglıh, hobe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt für 
in Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 kr, vierteliährig 45 fr. Bei Anferaten koflet der Raum einer 
gewöhnlichen Spaltjeile 3 fr. Paffende Beiträge werden ınit Danf angenommen und gediegene honorirt. 
— —— —— — — Ama 1 — —— — — — — — — — — — — — — nn — — — — — — 
Tags kabender: Kathol. und Protsit. Maria Himmelfahrt. — Kgl. Hoftheater: »Der 

Freiſchuͤg,“ Oper von E. M. von Weber. — In Zamdorf »Blechmuſik und Sacklaufen.« — 
In Neuried „Kirchweih.« — Vorſtellung der Kunſtreit ergeſellſchaft. Anfang 4 ıf2 Uhr. — 
Im Schweiger'ſchen Volkstheater: Die 8 Maͤdchen im Untform, Vaudeville. — Stellwagenf. 
nach der Menterſchwaige tägl. Nachmittags 2 Uhr bei Bierwirth Raba in der Muͤllerſtraße. 
Stellwagen nad Planegg tägl. Abfahrt von der blauen Zaube vor dem Sendlingerthor Morgens 
6 und Radhmittags 2 Uhr. — Gtellmwagenf. von. Niedermayr und Schießl nad) Starnberg 
Morgens 6 Uhr dom Augsburgerhof, goldenen Lamm vom Gilgenwirth und Stachusgarten aus. 

Stellwagen nah Starnberg zur neuen Poft täglihd Morgens 6 Uhr vom Dberpollinger 
aus und Abends 6 Uhr, — Stellwagenfahrten nah Salzburg vom DOberpollinger aus täglid 
 Kausgenemmen den Frfltag Morgens um 5 Uhr. — Eifendahnfahrten Moryens 7 und 11 Uhr, 

Nachwittags 3 und Abends 7 Uhr. 


Hiefiges. 

Bir ‚wir bereitd uniern Leſern mitgetbeilt haben, findet. morgen Montag ten 16. 
dB. die große Keftproduftion ded Herrn Stred im Garten zu Neuberghauien 
flott. Ohne Zweifel wird dieielbe ſehr glänzend werden, da alle Anjtalten getroffen find, 
den Gäften einen fröbliben Abeud zu bereiten. 

Der Aufenthalt 33. MM. des Königs und der Königin in Aſchaffenburg wird bie 
zum 30. September dauern, am 2. Dftober gedenken Allerböchfidieielben wieder hier ein— 
jutreffen, um dem am 3. Dftober beginnenden Dftoberfefte beizumohnen. — 33. KR. 
HH. Prinz und Prinzeffin Euitp old find von Nymphenburg nad Berchteösgaden abe 
gereift. JRR 

Laut allerhöchſter Entſchließung vom 29. v. Mts. erhielt der, ald tüchtig bekannte 
Klovierlehrer und Drganift, Peter Bercht old, Schüler ded verewigten C. Ett, die 

Stelle feined Lehrers an der St. Michgels-Hoflirche. 

Man ſchreibt aus dem Wasgau, aus dem Elijah und aus Lothringen: Die Ernte 
it vollendet, die Landwirthe haben Weizen, Korn und Gerfte in größtem Ueberfluße 
glücklich: beimgebracht, der Erutefegen ift der doppelte eined gewöhnlichen Jahresertrages 
und das Hectoliter-Weijen, das am 7. Mai noch 51 Frauks galt, fiel am 11. Juni 
onf 33, am 9. Juli auf 29 und am 6. Auguft ſchon auf 21 Franks; aus Regens— 
burg’ fchreibt man: „Die beendigfe Getreideernte liefert in einer, feinen Wunſch übrig 
laffender Schwere und Güte den dreifachen Betrag und doch feinen umiern ‘B äs 
tern die mohlfeileren Preiſe nit recht conveniren zu wollen, allein bei und fleben 
fie unter firengfter poligeiliher Beauflihtiguug nad, da die Kreuzerfemmel 4 1/2 
Loth miegen follte, wurden erft am 9. Auguſt neunzehn ſolchen gemiffenlofen Gewerbös, 
leuten über 1800 Semmeln confiseirt, melde nur 3 3/4, 4 und 4 1/4 Loth mogen.“ 
Wäre es nicht gut, ein beftimmtes Gewicht einzuführen und nur mit dem Preife 
wie bei Fleiih und andern Waaren zu wechſeln? 

Noch der Dorfjeitung fol ed einem Delonomen, dem Bierbtäuer Kern in Kons 
ſtanzz, gelungen fein, Gerreideernten ohne Ausſaat zu erzielen, d. h. das Getreide gleich 
dem Gras perennirend zu machen. Sein Berfahren ift dabei folgendes: „Man pflügt 
und düngt gut, fäer dann Sommer «» oder Wintergetreide, mähet ed im Frühjahr, ehe 
der Halm aufichießt, glei dem Grafe ab (dad Abgemähte wird ald Futter benügt) 
und wiederholt dieß einigemal im Zahre. Dann läßt man dad Getreide wie gemöhnlid 
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wachen und ichneiden. Im folgenden Jahre reift ed früher und trägt reichlicher als ges 
wöhnlicdh behandelted Getreide. Gedüngt wird ed im Spätjahre gleih den Wieſen und 
im Frühjahr von Dung und Uufraut gereinigt. Bis jegt hat man von fo behandeltem 
Betreide vier Ernten nad einander erhalten. 


** Sumoriftifhe Vorleſung 
(von M. E. Bertram.) 
(Bortfesung. 

— Manche Mädchen bliden gerae in den Mond, — warum? weil ed einen 
Mana im Monde gibt. Der Mann im Monde führt das rubiafte Leben von der 
Welt, denn mon hat noch nichts gehört von einer Frau im Monde. 

— Eobald die Sonne, die Barde: Dame der Erde, fort ült, kommt der Mond, um 
ihr den Hof zu machen. Unter allen Schmeicheleien geben die des Mondes beftimmt am 
weiteflen, denn er ift von feiner Dame 58 Tauſtad Meilen entfernt, 

— Der Mond gebt ihon einige taufend Jahre mit der Erde und zweifelt immer noch, 
ob er fie heirathen foll oder nit. Das find Lie berühmten Shwanfungen des 
Mondes, fragen Gie nur unjernjMinifter der fideriihen Angelegenheiten, 

— Die Erde ift eine coquette Dame,’ betrachten Sie nur ihre Toilette. Sie ſchminkt 
fih täglich zweimal, mit dem Morgens» und mit dem Abendror. Eie wäſcht fi mit 
Himmelsthau, läßt fih von den Winden frifiren und die Wolfen find ihre Locken. 
Sie beficht fih dawit gern im Spiegel und zum Epiegel hat fie dad Meer, Ihr Haars 
ſchmuck ift der Blig, ihr Parfum der Duft der Wälder, ihr Diadem der Megenbogen, 

— Die alt fie if, weiß man von ihr eben fo wenig, mie von allen coquetten Das 
men. ung iceint fie nicht mebr zu fein, weil ſchon fo viel an ihre verfeinert if. 
Sedenfalld ftebt fie in einem ſchönen Alter, 

— Die deutihe Genügfamfeit, m. f. 3., fiehbt man ſchon wieder daraus, daß ber 
Deutſche jedes Alter (hd m beißt. 14, 18. Zahre — das ihönfte Alter. 24 — 36 — 
gerade die fhönften Jahre. 50 — 60 nod das ſchönſte Alter und hat einer 80 und 90 
fo heißt ed: Das if einmal ein ſchönes Alter! AL, ! 

— Deutſchland, 9. 9. Z., iſt jegt auch in einem ſchönen Alter. Es mird fo bald 
noch nicht fterben, wenn ed nicht der Schlag trifft. Da müßte das junge Deutihland 
in ein Waiſenhaus getban werden! Doch Deutſchland ichläft nur. Geben Sie auf den 
Stepbansthurm in Wien, da hören Sie es ſchnarchen. Es wird ſchon wieder aufſtehen, 
denn es gibt eine Auferſtehung der Todten! (Fortſ. folgt.) 








Anzeigen. 
5157.58. (2a) nzeige. 5159. Heute Sonntag den 15. Auguſt ver« 
Als Vorfeier — Geburta. und anſtaltet Rachmittags 4 Uhr der jetzt als erſter 
Ramensfeſt Sei Majeftät des Königs Schneli:Läufer bekannte Ferdinand Darm aus 
möfeRe Geine Eieir e ng Um einen Schnell » Louf vom Hofgarten nad 


A Fe re 
Montag den 16. Auguft a ee — 
große 
Produktion ee — 
en Ball im Garten zu Neuberg], ,.6, A eg ar 
Münden am 12. Auguft 1847. Vebung 
Streck. Anfang 8 Uhr. 
MUSEUM. —— Ber Ansfhuß. 


— — — — —— — — —— — —— 

5118.19. (26.) Da der für Samſtag den 7. Auguftl_ 5125. In ver Burggaſſe Nr. 5 iſt ein gros 

——— iaͤndliche Bau in Seuibirahanten Ber Keller, ſowohl für Obſt- als aud Mein: 
wegen ungünfliger Witterung nicht ftattfindenjlager geeignet, zu vermiethen. 

Eonnte, fo wird berfelbe auf Mittwocd ben) 5143, 20 Stüd Feildram, 35 Schuh lang 

18. Auguft vertegt. und 9 Fenfterftöde find wegen Mangel an Platz 

Pie Worfieher. billig zu verkaufen, Pofingerlandftraße Nr. 57. 


Ci raue Equestre ©223322222223220222222302232392900 
u E. Ren 3, Stellwagen-Fahrt. | 


> 5137.38. (20) Durch gnaͤdigſte Ent: 
Ja dem rer a Garten.|d pAiiegung ber koͤniguchen Negierung von 


Häere 
Große außerordentliche Vorſtellun 9 Sberbayern vom 17. Mäcz laufenden Jah 


d 
res wurde bem Unterzeichneten die Konzef: 
der höheren Reitfunit und Pferbevreffur.)g Fon einer @tellwagen : Fahrt von Aichach 
Anfang 7 uhr. Gaffaeröffnung 6 Uhr. g nach Münden und wieder zurüd in fol: 
Ein türkifhes Kavallerie: Mandver, geritten; 9 gender Art verlichen, 
von 8 Reitern. Zum Zweitenmale: Herr Gre- N Jeden Freitag in der Woche gebt mein 
tee wird füch befonders auszeichnen und auf un: ganz neuer und für die Herzen Paffagiere 
gefattelterm Pferde über verſchiedene ber fhwie:]) febr bequem eingerichteter Stellwagen in’ 
rigften Gegenftände fpringen. Das Schuipferd!) ber Früh um fünf Uhr von Aida) nad 
Golimann wird unter mehreren der ausgezeich: Münden ab, wofelbfi er Nachmittags um 
netfien und ſchwierigſten Apportirftüden ein.) swei Uhr eintrifft. j 
Std Gerd aus einem mit Woſſer gefüllten) Die Rudfahrt wirb derfelbe dann je: 
Grfäße apportiren. Zum Erftenmale: die große, d desmal am Samftag Nachmittaas ein Uhr 
Barrierm:BVottige im Garrier, ausgeführt von] antreten und an demfelben age bis Abends 
Heren Greter. Zum Beſchluß der Vorſtellung: N 10 uhr in Aichach wieder eintreffen. 
das Wettrennen von Mew»Mork oder die beideniy „ Dr Bahrpreis für die Perfon einfhrüfs 
ungefhi@ten Lords in der deutſchen Reitfpule.| I Na, 25 Pfund Gepädes von Aichach bis 
Komiſch englifchedeutfches Intermezo, ausgeführt] O Munden ift auf ı fl. 24 Er. feftgefegt. 
von mehreren Mitgliedern der Geſellſchaft. 2 Derfeibe Preis gilt auch für bie Rüd: 
Preife der Pläge: N fahrt. 


: Die Einkehr des Stellwagens in Mün«- 
Numerietee Platz 1 fl. Erſter Platz 48 kr. f 
weiter Platz 50 dr. Dritter Platz 15 Er. are. FE. Bm. —— 


A : almberger. 
Kinder unter 10 Jahren zahlen ın Begteitung e Der ———— empfiehlt den verehr ⸗ 
Erwachſener auf dem 1. u. 2. Pt. bie Hälfte.ſJnlichen Metfenden feinen Gtellwagen und 
Billets find von Morg. 10 bis 12 und Nachm. fein Gaſthaus und verſpricht ihnen die 
von 2 bis5 Uhr an ber Kaſſa des Girkus zu haben. D bitligfte und aufmerkfamfte Bedienung. 
Die Billets find nur an dem Tage gültig, an|‘) Alchach den 12. Auguft 1847. 


weichem fie gelöst werden. - 
Morgen Dienftag den 17. Auguft * un br 


unwiderruflich vorlegte Vorſtellung zum!) ...00.00.2020000200002- 2000 
— en un ch Handlungs-Anwefen zu verkaufen. 
en Auguſt unwi erxufli 5134.36. (30) Schönes Haus in beſter Ge 
legte Vorſtellung. ſchaͤftslage, mit realer Handlungsgerechtſame und 


=== 
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30. ‚Ren ireftor.|Nieterloge eines gangbarften Artikels: das An: 
a € ba 3 Direfto mwefen ift in einer fehr wohlhabenden Stabt und 
Zur Rachricht. voltreiher Gegend Oberbayerns, das Gefchäft 


5124. Bınzenz Pengg, Magifter derlim beften Betriebe, der jährliche "NReinertrag über 
Zahnhtilkunde und Anton Mayr, Zahnme:i2000 fl., der Verkaufspreis 20,000 fl., ‚Baar: 
haniter aus Wien empfehlen ſich während ihrjeriag 15,000 fl. Das Uebrige kann zu 4 pt. 
res noch turzen Aufenthalts in hiefiger Gtadtitiegen bleiben. Gefällige Anfragen franko an 

zur ärztlichen Behandlung in allen] £. Butti’s Commiſſtons - Bureau 
Zahn: und Munpdfrankpeiten, folin München, Refidenzftraße Nr. 23 über 1 Gt. 





wie in Anfertigung und Einſetzung Warnung. 

jeder Art Fünftliher Zahnftüdel sı30. Es wird Jedermann gewarnt, auf mei: 

und. aahntechnifchen Arbeiten. nen Namen weder etwas zu borgen oder vers 

— BE Nro.abrelchen zu taffen, indem ich für nichts hafte. 
46 über 1 Stiege. Zu fpreden von 9 Uhr Joſeph Haubl, Hofgürtler. 
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. | 5130. @rifenftraße Nr. 4 über 1 Stiege ift 


5146. In ein folides Geidäft wird eine 
Ladnerin geſucht, die gute Beugniffe aufwei 
und 100 bis 150 fl. Kaution fielen Tann, 
Näheres bei Zraiteur Riedl in der Herrenſtraße 


BU N en. ende Häufer, von welchen eines einen Garten 

5142. Gin gewandter Kellner und Marqueur,|bat, unter annehmbaren Bedingungen ſtuͤndlich 
mit den beften Zeugniffen verſehen, wuͤnſcht inlzu verkaufen. Das Nähere bei der Expedition 
gleicher Cigenſchaft placirt zu werden, D. Ue.jde6 Zagblattes zu erfragen. 


eine Wohnung mit 6 Bimmern um 150 fl. zu 
verftiften. 

5089.91. (36) In der Nähe des Witteld: 
bacher Pallaftes find zwei fib fehr gut renti: 
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5060.61. (46) Gin huͤbſches Anweſen mit 
Garten an der Koͤniginſtraße wird verkauft, pe genannt „Frauzi,“ welches bie 


Das Uebr. Einer im Namen mehrerer vers 
rbene in ünchen. triebenen Gaͤſte. 
Geſto ben al ch 609. Gin Herr zum Bedienten: Sage deinem 


Sebaftian Schaller, Soldat von der Garni: . 

— A Dres ee — ehe er folle ins Z.. Namen 

— else DES 0 En Ran oh nie immer am früheften Morgen ſchon 

u ea sktasisäten, 67 3.0 und ftets monoton eine und biefelbe Arie fo 

— Hettel, Zaglöhner von der Au, 40 9. laut pfeifen, daß einem die Ohren gellen und 

a.— Ther Huber Zaglöhnersmittwe, 61 J. a. man vom Elefe aufgefpredt wie, — 

R . ‚ ’ ter: „Herr Baron, das ift ja Bein Bedienter, 
das ift ja eine Amſel. 

610. Um wie wiel find die Kleider nad 
der herrfhenden Mode den Damen zu lang? 
Antwort. Gorade um fo viel, als fie davon auf: 
beben müffen, wenn fie nicht darauf treten wol« 
len, oder auh: die Frauenroͤcke find eben um 
das zu lang, um was die Herrenröde zu kurz 
find ; doch Hat beides feinen Nugen. Die Das 
: men kehren mit ihren Kleidern die Gaffen und 

Einlauf die Herrenröde befommen im Sigen keine Falten. 

608. Mehrere Familien, werde diefen Som- Ot!- Das Waffer im Baffin des Fiſchbrun⸗ 
mer den Garten zu „‚Böbring‘’ als ihren nens auf dem Särannenplag gleicht vollfommen 
Sieblingsaufenthalt erwählt hatten, erfuchen denſtiner Odelpfuͤtze, fo gruͤnſchlammigt und ekelhaft 
Herrn Wirth in feinem eigenen Jatereſſe, doch —* ht * * ——— en 
o u tragen, daß bie Bebienung d a re — rt ee Mt 
Sorge 4 9 ß ebienung der Gaͤſte ſtaͤdtiſchen Anordnungen biefer Art, gleichwie 


nicht fo mürrifh und träge vollsogen werde. eſe 
Befonders iſt es das lounenhafte, pasige Wefenſdie Bachauskehr, Straßenreinigung u. dgl. 








Sremdsen-AÄnz3eige 

(Bayer. Hof.) Herzoain Scotti mit Fam. und Gef. und Marquis Zuerrieri mit Kam, und 
Bed, aus Mailand, Gräfin Mordvinoff mit Bed. aus Rußland. Herren: Frhr. Schlichting 
mit Kam, und Bed. von Signitz. Jetteborg mit Bed. von Norwegen. Broman mit Fam. 
und Bed. aus Stodholm. Kingsbey und Hundley mit Bed. von London, Heyde und Francis 
Mentiers aus Amerika. Grzberger und Wertheimer, Banquier von Augsburg. 

(Hötel Maulick,) Herren: Regensdorf mit Bam. und Bed. von Trieſt und Parker aus 
England, Rentiers. Burmeifter mit Ram. und Bed. aus Mecklenburg. Menke von Guſtrow, 
Reis mit Gattin von Mannheim und von Meiß aus Zürih, Privatierd. Deufter von Saar— 
brüden, Winkelhoff von Barmen, Böhm von Offenbach und Edinger von Worms, fämmtl. Kflte. 

(Gold. Hahn.) Herren: Mineth von Paris und Dartier mit Gemahlin von Siebenbuͤr— 
gen, Rentierd. Stelzner, Mechanikus von Wien. Sar, Kfm. von St. Gallen. Schindt, 
Priv. von Salzburg, 

(Gold. Kreuz.) Herren: Frhr. von Haan, k. f. Kämmerer und Hauptmann mit Gemahlin 
von Wien. von Peißer, Ingenieur und Abjutant von Bogen. von Bauerndahl, Rent. mit 
Bed. von Lenep. Bierre, Sapitän von Goppenhagen. BDervaffe, Infp. von St. Die. Fritſch, 
Kfm. von Enden. von Buy, k. Lieutenant aus Schweden. Frig, Pfarrer mit Gemahlin aus 
Meiningen. von Polklenkowitz, Givil:Zribunatrath mit Gattin aus Warfhau. Bus, Kaufm. 
von Augsburg. Privari, Gutsbefiger aus Bologna. Asztalos, Profeffor aus Großmwarbein, 

(Bi. Traube.) Herren: Schader, Hoffänger aus Stuttgart. von Zurman, Offizier aus 
Petersburg. Bed, Kfm. und Bed, Beamter von Nürnberg. Roͤſch von Donauwörth und Roth 
von Regensburg, Privatiers. Bühler, Kfm. von Würzburg. Till und Richter, Beamte von 
Prog. von Kiß, Kameralbeamter aus Ungarn. el. von Grandauer und Frl. Schmidt von 
Augsburg. Lohec, Kfm. von Kempten. aon Preizel, Butsbefiger von Warfchau’ 

(Stahus.) Herren: Ruder, Kfm. von Mainftodheim. Meyer, Förfter von Dachsbach. 
Sadt, Verwalter aus Hall. Wild, Profeffor von Tübingen. Oberſt von Martens aus ÖStutt- 
gart. Dobler, Weinhändter von Baireuth. Merker, Kfm. von Stutgart. Dr. Gottſch von 
Schwabenpaufen. Wagner, Priv. von Mergentheim. 

(DOberpollinger.) Herren: Zwercher, b. Rotbgerber von Wafferburg. Müller, Ubrenmader 
von Müpihaufen. Sturm, Kfm. und Damer, Stärkfabrilantensgattin von Memmingen. Jori 
von Gmünd, Schön von Füffen, Billing von Paris und Rofenfeld von;Bamberg, Kflte. Seidl, 
2. k. Audit, « Prakt und Seidl, Zechniker von Wien. Skumovitzſch, Zurift von Prag. John 
fon, Stud. aus England, Meir, Landwirth von Kloftermannsfeld. Rußegger, Akademiker von 
Salzburg. Weibl, Stud. von Dornbirn. Erath, Kfm. von Frankfurt, Schönjon, Maler von 


Moskau. 
GEigenthümer und verantwortlicher Mevafteur: B. Vanoni. (Burggafe Nr. 3.) 


Tagblatt. 
Sahrgang. | 


Bot AG 226. 16. Auguf 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglich, hohe Feſttage 2* Der Pränumerationspreis beträgt für 
in Jahr 3 A. für ein halb Jahr 1 A. 30 fr., vierteliährig 45 fr. Bei Inferaten koftet der Raum ein:r 
gewöhnlihden Spaltjeile 3 fr. Daflende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene bonorirt. 
— — — — — — — — — — — — — — — nn — 
Zagstalender: Kathol. Joachim. Proteſt. Iſack — Streck'ſche Feſtproduktion in 
Reuberghauſen. — Vorſtellung der Kunſtreit ergeſellſchaft. Anfang 7 Uhr. — Im Schwei⸗ 
ger'ſchen Boikstheater zwei Vorſtellungen Nachmittags 4 und Adeads 8 Uhr. — Stellwagenf. 
nach der Menterſchwaige tägl. Nachmittags 2 Uhr bei Bierwitth Raba in der Muͤllerſtraße. 
Stellwagen nach Planegg tägl. Abfahrt von ber blauen Zaube vor dem Sendlingerthor Morgens 
6 und Nachmittags 2 Uhr. — Stellwagenf. von Niedermayr und Schießl nad Gtarnberg 
Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm vom Gilgenwirth und Stachus garten aus. 
Stelwagen nah Gtarnberg zur neuen Poſt täglih Morgens 6 Uhr vom Dberpollinger 
‚aus und Abends 6 Uhr. — Stellwagenfahrten nah Salzburg vom DOberpollinger aus täglich 
(ausgenommen den Freitag Morgens um 5 Uhr. — Eiſenbahnfahrten Morgens 7 und 11 Uhr, 


Rabmittags 3 und Abende 7 Ubr. 


Hiefiges. 

33. M. HH. der Lronpriuz und Höchſtdeſſen Gemahlin, nebft dem 

jungen Erbprinzen werben nicht wie früher beflimmt mar, in Bamberg, fondern it 
Würzburg den Herbff zudrimgen und Anfangd September daſelbſt eintreffen. 
». Hente mid Margen om 16. und 17. ds. Mts. findet im der fönigl. Pagerie öffent⸗ 
lihe Prüfung uad am 18. dos. bie Preifevertheilung ſtatt, worauf die im Der Anitalt 
verbleibenden Edellnaben ihre Ferienreife unter Aufſicht des Vorſtaudes und ihrer Lehr 
rer machen, bie heuer nad der Lombardei bis Wailand gebt. Eim Theil der die Anftalt 
verlaffenden Pagen tritt an die Univerntät über, ein anderer mit dem Gharalter von 
Pieutenantd in die Armee. j 

Auf dem Mardfelde werden gegenwärtig täglib Proben. mit einem neuen Gewehr: 
von Knocke (in Salzburg) erfunden, angeftellt, die fi ſehr erfolgreid; erweiien. :Diefe 
große Schießwaffe, von folder Schwere, daß fie auf einem Geftelle aufgelegt werden 
muß, hat eine Tragweite von 1000 Schritten und die Kugel dringt danıı nody durdy 
ein Brett von 2“ Dice. Für Feſtungen dürfte ih diefe Waffe trefflid vermenden laffen. 

Die „dentihe Zeitung“ fpridt von Maofregeln gegen die Turnvereine und 
die deßfallſige Errichtung einer Bundeskommiſſion. 

** Die Mittheilungen nachſtehenden Auszuges aus einem Zarifjettel der Stadt 
Paſſau vom 23. Dftober 1725, in welchem Jabre, wie aus den beigefügten Preiſen 
zu erieben, dad Getreide eben aud nicht wohlfeil war, dürfte unfern geehrten Leſern 
nicht unintereffant jein: „So man fauft ein Schaf Waiz per 33 fl., ſoll die gerechte 
Pfenmingfemmel mägen 2 Lord, 3 152 Quintel, Die Zweier =, oder Epigmwedel 
5 Loth 3 QDuintel, Ein Schaff Halbwaig per 30 fl. ſollte der gerechte Groſcheuwecken 
balten 1 Pfund 27 Loth, ein Pfeuningrödel 4 Loth 3 1/2 Quintel, ein Dreier: 
weckel 15 Loth. Ein Ehaff Korn per 25 fl. foll der Sechskreuzer Weden halten 4 Pf. 
27 Lord: Ein Maͤßl Mehl um 11, ein Mäßl Gried um 13 Pfenning. Auf iedes Schaff 
Korn 2 fl. vor das gnädigft bewilligte Pacherlohn.“ 

(Schweiger' ſches Voltstheater.) Herr Mar Schweig er bat biäber zur vollem 
Zufriedenheit ded Publikums die Direltion bed Sommertheaterd geführt. Er ſucht durch 
ein guted Repertoir den Reiz der Neuheit und der Abwechslung immer rege zu erhsl⸗ 
ten und er wird in feinen Bemühungen dur das treffliche Zufammenwirken des (ämmt- 
lien Theaterperſonales auf das Beſte unterlügt. Auch heute ſtebt den zahlreichen Freun⸗ 
den dieſes Theaters ein erfreuliger Genuß bevor, indem ein. Wiener - Komiler, Heer 
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Ziegler, auf feiner Durchteiſe als Gaſt ia dem Reben: und Wigiprühenden Singfpiel, 
„Er ſpielt Alle 8d* auftreten wird, Dieſer Schauipieler, noch von heun Jahre ber 
bier in dieiem Stüde in gutem Audenken ftebend, bewährt darin eine Univerjalität der 
Komik, welche ihm überall den raufchendften Beifall erwarb. Zu bemerken if, dag nod 
fein Komiker ihm die Hauptparthie dieſes Stückes nachgefpielt hat, (Eingefandt. , 


Scheranme. Auf der legten Schranne vom 14. Aug. fteg der Waijenum 1 fl. 33 fr. 
Korn flieg um 1 fl. 50 kr., Gerfte fiel um 251.22 r. und Haber fiel um 20 fr. An fämmts 
liden Getreitiorten waren 3,712 Schäfel auf dem Marfte. Berlauft wurden 3,547 
Schäfel. Die Berkaufsiumme betrug 74,950 fl. Die Preife ergaben fi, wie folgt: 


* Ar — —* A. Hödfter mittlerer niedrigfter 
FERN AN BE Durchſchnittspreis. 
—Waijen: 32 fl. 31 fr. 31 fl 26 fr. 28 A. 35 kr. 
E=F Korn: 19 f. 16 ke. 17 fl. 34 kr. 16 ff. 41 tr. 
Gerſte: 15 fl. 27 kr. 14 fil. 32 kr. 13 fl. 46 ee 
Haber: nö 7 il. 2u kr. 6 fl. 35 kr. 









Anzeigen. 
Cirque Equestre |315758 9 Anzeige. 


In bem — — — Garten. Ramenfehe Seher Brei ve Aare 2 
Dienflag den 17. Auguft & u d w i g 
unmwiberruflich vorlegte Borftellung zum Montag den 16. Auguft 
Beſten der hiefigen Armen, große mufikalifche Fef- und Schiuß- 
Große außerordentliche Vorſtellung Produktion 


der höheren Reitfunft und Pferdedreffur. jnebſt laͤndlichem Bau im Garten zu Neuberg: 
Anfang 7 Uhr. Gaffaeröffnung 6 Uhr. haufen, 
Ein türkifches Cavallerie-Mandver, geritten] Münden am 12. Xuguft 1847. F 
von 8 Reitern. 2) Der arabiſche Hengſt Al: 
Manfur, dreffist und vorgeführt von E. Renz. _  Btreck 
5) Das Springpferd Minerva wird verichiebene] 5170. Gine fehr Eleine gang ‚neue filberne 
hohe und breite Sprünge und zum Schluß denjühr mit emaillirtem Blatte, roͤmiſchen Ziff ern 
Sprung über mehrere Pferde ausführen. Zumſund den Namen Vachero freres a Genere, 
Beſchluß der Vorftellung das geftörte Rendez-|Aufziehzapfen bei Ziffer ITIL, abgebrocjenen 1/4 
vous oder die betrogenen Liebhaber. Komifches|3eiger von Gemilor und Rr. 24448 im Ge 
Intermezzo, ausgeführt von mehreren Mitglier|häufeboden, ift vergangenen Freitag abhanden 
dern der Geſellſchaft. gekommen. Wer hierüber Auskunft zu geben 


Die Zwiſchenpauſen werden die Komiker Hrn.ſvermag, erhält ein entfpredhendes Douceur, D. 


Qualitz und Charles auf das Angenehmfte aug:| Hebr- nenn 
zufüllen ſuchen. 5117. In den (ſchon im vorigen Sommer) 
Preife der Pıiäpe: neuerbauten beiden Wohnhäufern Nro. 19 und 


i . GErfter Plat 48 fr. |20 in der Singftraße, find nod einige fehr b es 

gg ige —— on ge fr. lqueme Wohnungen verfchiedener Größe auf Mi: 
Kinder unter 10 Jahren zahlen in Begleitung Veoeli b- I. oder nody früher zu verftiften, 

Erwachſener auf dem 1. u. 2. Pl. bie Hälfte, 5103.5. (36) In der Eiifenftraße Nr. 5 ift 

Billets find von Morg. 10 bis 12 und Radım. feine Wohnung von 6 Zimmern, mit allen Bes 

von 2 bis5 Uhr an ber Kaffa des Girkus zu haben: quemüchkeiten verfehen , auf Michaeli zu be⸗ 

Die Billets find nur an dem Tage giltig, an ziehen und das Nähere beim Hausmeifter das 

weichem fie gelöst werden. febft zu erfragen. 


Mittwoch den 18. Auguft unwiderruflich 5100.5102.(36) Neue Amatienftraße Rr. 71 
legte Borftellung. find die beiden Wohnungen in der 1. Etage 


. bis Lünftiges Ziel Michaeli zu vermiethen und 
5159. €. Benz, Direktor.ivas uebrige dafelbft zu erfragen. 
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5172. Aufforderung. 5151-53. (30) Gruͤndlicher Unterricht im 
Am 8. d. Mes. ift Jakob nn verwittib, | Deutfchen und Lateinifgen zc. 

ter Austragsmüller auf der Reismühle bei Gau: ©effentliches reib-Murcan 

ting ohne Hinterlaffung eines Zeftaments mit f ee * , 


od abgegangen. —_[ [I 
— Auf — der Erbsintereſſenten werben ba: — (50) Eine Frau in den beften Jah: 
per alle jene, welche aus irgend einem Zitel —8* bitter inſtaͤndig um Beſchoaͤftigung von weib⸗ 
Anfprüche auf bie Koch’fche Verlaſſenſchaft recht⸗ l chen —— um ſich den Unterhalt fuͤr 
ti begründen zu können glauben, aufgefordert, ſit und 4 Kinder ein wenig zu erleichtern, was 


—ã au iR Yakareten zn Dat Ua 
vierzehn Zngen 5148.50. (30) Um den Zabreszins von 110fle- 


j ift eine Wobnung mit 3 Zimmern, Küche und 
(6 font! mern, 
* — en ‚er ct aufladen —— as erg bis zum Biele 
fpätere Anmeldung verfahren und bie Berlaf: |, A cin * eng 
— an die Intereſſenten extradirt Werden Kahrie Mallfttoße Nr. t. 
Ale jene, welche in die Koch'ſche Verleſſen · 5134. Gin kleines außer der Stadt, aber 
fhaft etwas ſchulden, wollen fi binnen obigen noch im Burgfrieden, gelegenes Anweſen ift aus 
Termines jum Behufe der Liquidation und freier Hand zu verkaufen. Dasferbe befteht in 
KRichtigftellung hierorts einfinden, einem Dekonomiegebäude mit zwei Wohnungen, 
Münden 13. Auguft 1847. einem Stall und Garten. Das Uebr. 
(Blumenftraße Rr. 13.) R ı_ 5133. Gin Haus, im beften Zuftande und 
Gräſlich Vrſchſſches Patrimonialge- fonniger Lage mit Hofraum und vorbeifliehen: 
richt Königswiefen. dem Wafler, an ber Derrenftraße, welches bei 
— billigen Mietbzinſen 1055 fl. jaͤhrlich abwirft, 


— — — — — — r r r — iſt um1 000 fl. und egen 5000 Baar⸗ 
5147. In der Burggaffe Nr. 6 über 1 St. erlag ale, r 


werben wegen fdhneller Abreife verkauft: ein m R 
Schreibtiſch mit zwei Schubladen A 2fl. 12 kr.; $- Butti’s Commiffions - Bureau 
ein modern gepolfterter Lehnfeſſel & 2 fl. 6 fr. ;jin München, Refivenzftcaße Nr. 25 über 1 Gt, 
ein Stehpult a 1 fl. 30 Br.5 ein Wälderühr:| 5100. Die fehr beliebten Lieder mit Piano: 
dien a 1 fl. 48. &e.; ein fhönes Ecce Homo-|forte-Begleitung von A. Baumann find bei Un— 
Gemälde in goldner Rahme, 2’ hoch, a 9 fl. ;jterzeichnetem wieder angelommen. 1) Der Son: 
eine Parifer Lampe a 36 kr. delier 36 Er. 2) Gebirge Bleamin 3 Hefte je⸗ 
5100.11. 136) Unterzeichneter zeigt hiemijdes Afl. I2Er. 5) Die Erwartung am Meere 
einem ———— * an, 8 nunmehr 56 Er. ‚» Zitherſtaͤndchen 56 er. 5) Benet. 
auch, außer den früheren Zeitungen, als: der Monferina , 36 kt. 6) Der kloine Linzer-Po⸗ 
Augsburger Allgemeinen, Augsburger Abendzei⸗ ſtillon 56 Er. 7) Zanco, 56 fr. 8) Die Flucht 
tung, Gorrefpondenten von und für Deutfch⸗ 56 fr. 9) Fiſcherin, Wiegenlicd 56 Er. 





Iand, Humoriften, Wiener Allgemeinen Theater: Falter & Sohn, 
zeitung, Pfennig-Magazin und den biefigen Los Refidehzfiraße Nro. 13 in 
kalblaͤttern, Muͤnchen. 

die deutſche Beitung 5156. Jemand, der eine deutliche, correfte 


bei mir aufliegt. Ich glaube hiedurch meinen Schrift ſchreibt und dem Vorleſen nachſchreiben 
verehrten Gäften zu beweifen, wie unendlich ichſkann, wird gefucht. Das Uebr. 
mich durch Ihren gütigen Beſuch geehrt fühle. 155. Solive Mäpden, welde weißnäpen 


Friedrich Pummerer, komen und von guter Erziehung find, konnen 
Kaffetier, bi. Geiftgaffe Nr. 1-|die Pugarbeit unentyeldlih erlernen; zu erfra 
5145. Zägerfirafe Nr. 6 über 1 Gtiege[gen in der Amatienftraße Nr. 14. 
vornberaus ift eine kleine Wohnung, beftebend]| 5161 Im der Hofftadt Nr. 1 ift eine Woh— 
aus 3 Zimmern, Kühe u, f. w. jaͤhrlich 90 fl-Inung zu ebener Erde um den Jahreszins von 
für nächftes Ziel Midaeli zu vermiethen. 55 fl. auf Micaeli zu vermietben. Das Näs 
5107.60. (30) Aue diejenigen, weide Quftjbere über 1 Stiege. 
haben, die franzöfifhe Sprahe in neun Mo, 4162. In der Nähe der Ludwigſtraße ift ein 
naten, längftens in einem Jabr um billigenf Haus mittlerer Größe mit Garten zu verkaufen, 
Preis, er ein und re a — Das Uebr. 
lernen, gruͤndlich nach einer angenehmen, dur 516305 130.) Im Houfe Nr. 25 om Schran- 
wanzig Jahre erprobten leichtfaßlichen Methede er s z 
— 1% bei Beiten zu melden im Rofen- wenpiah iR ein Eiriner Baden zu vermietgen. 
thal Ar. 15 über 4 Stiegen, täglich zu 5174. Es blieb ein doppeltes Theaterper⸗ 
ſprechen, Vormittags von 11 bis 12 Uhr und fpettiv im Bengesbräubaus liegen und kann ges 
Nachmittags von 2 bis 3 Uhr. gen Ausweis dort abgelangt werben, 
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5160. ‚Deute wurbe ausgegeben * a rn 26. 26. unter Nro. 9 nein 

na emad ter Menfdenfohn i ⸗ 

Bücher: ?fnzeige Ne, 389 lich — ein ee 
. als zu Verlurſt gegangen angezeigt. — 

Jakob ©berdorfer, Antiquar, erbitten une bie * Definttipen we 
Promenadreplag Nr. 1. nahgemadten Menfdenfohnes.“ 


4841.43. (30) Promenavdeplag 614, Ausbrüde kiner Lotteriebafe 
Nr. 21 iſt auf fünftiges Ziel Mine ie mie molns aufpebn ? 
chaeli oder fogleih der 2te Stod zulenn ?6 Segen mücht aufgebn 


vermietben. Das Näbere im Lapden — F — — 
zu erfragen. as heifat mas Trama, uw Dichten und’s - 


Sinna 
ü Wenn it am End bo kunnt koan Amb 
Geſtorbene in Aüünchen. 2* 


gwina? 
Nikolaus Strathaus, k. Oberpoſtamtsdiener, zas Hei i® 
683.0. — u. von a. Haupt. Was heifat mi 8’Haufen —— und’s 
* mannsfohn, 143 3. a. — Wilhelmine Heller, i 

Revierförfterswittwe, 68 I. a. Mei Jahre lange Hoffen, — langs 
Einlauſ. Falln all' meini Freudn auf doͤ Weis in Bach, 


612. (Guter Rath.) Thereschen und garij So ſpring iwahrhofti bald fetter a = 
3. 


rathet man, ſich bei der heutigen Produktion 

von Streck nit zu leicht zu kleiden, wegenjA. Haft bu geleſen Freund die Kunde? 

Berkältung. i (Nun heilt des Landes tieffte Wunbe !) 
615.. Im Intelligengblatt für Oberbayern Das Lorto wird bald nicht mehr ſeyn. 

von 15. Auguſt 1847 Nro. 55 wird Geite 11831B. Du irrſt, ich las zu dieſer Stunde: 

nebft mehrern von dem Antiquare Jakob Obern— Die Sag’ berub auf falſchem Grunde 

dorfer aus Münden, als verloren angegebenen Und boppelt feg ich wieber ein. Schz. 

Te —— — — ———— ———— ———— —— 

Fremden-Anzeige. 

(Bayr. Hof.) Frau Mansfild mit Familie und Bedienung von London. Herren: Thomp⸗ 
fon mit Familie und Bedienung von London. Dapples, Propr. von Paris. Frau Beneli, 
Priv. von London. Baron Schägler von Augsburg. Frau Scäller mit Yamilie von Auge: 
burg. Obermeyer, Banquier von Augsburg. 

(Hötel Maulick.) Ihre Durdlaubt die regierende Frau Yürftin von und zw Lichten- 
ftein mit Gefolge und Bedienung von Wien, Frau Gräfin dv. Wimpfen mit Bebienung von 
Wien, Herren: MWetter, Major mit Gattin von Herifau. Schieß, Priv, mit Gattin von 
Herifau. Dr. Reuder von Regensburg. Simpſon, Rent. mit Familie und Bebienung aus 
England. Günther, Kfm. von Offenbach. Erath, Kfm. von Frankfurt a/M. 

(Gold, Hahn.) Herren: Marzy, Oberbeamter, Givil: und Kriminalrihter von Galbe, 
Lichtenftein, Profeffor aus Ungarn. Windter, Kfm. von Galbe. Boͤdecker, Kreis:Gommiffär 
von Galte, Beige, Juftiz:Gommiffär von Galbe. Claſen, Kammer:Gerichts:Affeffor von Ja— 
kobshagen in Pommern. Pidter, Dr. Med. von Berlin. Frau Landrichterin Bayer mit Ka: 
milie von Stadtamhof. Matkgecht, Kriegs:Courier von Wien. Frau dv. Bundooff, Stifts- 
Dame von Holzſtein. v. Bülow, Rent. aus Hannover. Parter, Rent. aus Gngland. Hof: 
mann, Part. von Wien, Grope, Rent. von Hamburg. 

(Gold. Kreuz.) Herren‘: Sandauer, Priv. von Augsburg Spölberh, Rent. und v. Won: 
ters, Bürgermeifter aus Belgien. Schann, Arzt von Köln. Hiller, Kfm. von Leipzig. Bei: 
flag , Gomis von Augsburg, Gärtner, Propr. mit Gemahlin von Prag. Sevois, Offizier 
von St. Omer. Breaf, Fabr. aus Liverpool. Werner, Stud, Med, aus Garlsruhe. 

(Bi. Traube.) Herren: v. Lüshöft, Gand. Theol. von Wien. aber, Kfm. von Auge: 
burg. Wolf, Student von Berlin, Fein. Zurin von Neuchatel. Lonnerftädter, Kfm. von 
Regensburg. Gilbernagler, Pfarrer aus Kärnthen. Gune, Kfm. von Kempten. Weber, 
Beamter von Donau Ehingen. Dr. Arnheim von Bayreuth. v. Grulich, Beamter von Dfen. 
v. Gregus, Beamter von Dfen. 

(DOberpoflinger.) Herren: Pidhardt, Kfm. von Remfcheid, "Dänzt, Hanbeldmann von 
Steingaden, Wartmann, Kfm. von Lindau, Ludwig, Konditor von Gtuttgart. Margius, 
Apotheker von Weihenburg. Freiherr von Kreitmeir von Wildenroth. Menner, Gkribent von 
Wertingen. Krummacher, Theolog von Duisburg. Kellner, Theolog von Schlewecke in 
Braunfhweig. Meviant, Theolog von Mettmann, Piracher, kgl. Korftgehilfe von Weitwirth. 
Baumeifter, kal. Rentbeamter von Augsburg. Nürmberger, Theolog von Breslau. Wilms, 
Dr. Med. von Berlin. Pur, Priv. von Regensburg. 


Eigentümer und verantwortlicher Mevakteur: B. Vanoni, (Burggafe Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Zabrgang. 





Dienflag A 227. 17. Auguf 1817. 


Das Tagblatt erſcheint täglıh, habe Fefttage ausgenommen“ Der Pränumerationspreis beträgt fur 
ein Jabr 3 fl., für ein balb Jahr 1 fl. 30 fr., dierteliährig 45 fr. Bei Inferaten foftet der Raum ein r 
gewöhnliden Epaltieile 3 fr. Paſſende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene bonorirt 





Zagstalender: Katbol. Liberatus Proteſt. Augufta. — Kgl. Hofthrater: »Cromwell's 
Ende« Trauerfp. von Raupach. (Hr. Grunert als Gaſt.) — Vorſtellung ber Kunftreiterge: 
feufhaft. ‚Anfang 7 uhr. — Im Schweiger'ſchen Volkstheater: Das Aupenröslein, das Pa: 
tent und der Shawl. — Stellmagenfahrt nad der Menterfchwaige tägl. Rachmittags 2 Uhr 
bei Bierwirtb Raba in der Mülterftraße. — Stellmagen nad Planegg tägl. Abfahrt von der 
blauen Zaube vor dem Sendlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Stellwagenf, 
von Niedermayr und Schießl nah Starnberg Morgens 6 Uber vom Augsburgerhof, goldenen 
Samm, vom Gilgenwirthb und Stachusgarten aus. — Stellwagen nah Starnbirg zur neuen 
Poft täglih Morgens 6 Uhr vom Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Etellwagen- 
fabrten nah Salzburg vom DOberpollinger aus täglich (ausgenommen den Freitag) Morgens 
um 5 Ubhr. — Eifenbabifabrten Morıens 7 und 11 -Ubr, Nachmittagas 5 und Abends 7 Ubr, 

— ——— — — — — —— — — —— — — — — — iz 


Erklaͤrung.) Mehrſeitigen Anfragen, Bezug der Fortſetzung uaferer Gratis-Bei— 
lage „Sonntagsgruß“ zu begegnen, wird erklärt, daß die Theilgahme für. dieß, mit be— 
deutenden Koften verbundene Beiblatt unter der Erwartung blieb, und die Entihädis 
gung für dieſes Opfer, die wir dod mit Recht beanſpruchen fonnten, nicht‘ abwarf, Mö- 
gen indeß die gechrten Leſer des Tagblattes, melde Lie Fortiegung darchaus münchen, 
fih in der Eprpedition mit 1 fl. subicribiren, und von der Muzahl ſolcher mag daß 


fernere Befteben des Unterhaltungsblatted abbängen., Auſſerdem .aber werden wir deſto 


mebr für dad Zagblatt verwenden, und uns im Jatereſſe ded Publifums einer geehrten 


Mitarbeitihaft verfihern, namentlich den Unterhaltung liebenden Leiekreis durch die geilt:_ 


reiche Feder des Humoriften Bertram hinreihend entſchädigen. Namentlih zu Dies 
ſem Behufe werden "von Zeit zu‘ ZeifBriblätter gegeben werden. 
Die Redaft. des Müncener Tagblattes. 


Hiefigesß. | 
** Die Prüfungskongerte des Mufilconfervatoriumd Mit Spannung 
fahen wir den Tagen entgegen, an welden wir die erften öffentlidden Proben von der Wirk: 
famfeit einer Anftatt, die erft in diefem Zahr ind Leben getreten war, erhalten follten. Der 
Erfolg war der günftigfte und zugleich die befte Widerlegung gegen die manigfadhen, bei Ent— 
fehung diefes Inſtitutes ausgeſprochenen Zweifel. Man darf natürlich no nicht die Forderun— 
gen an eine faum entftandene Anftalt mahen, die man au ein Gonfervatoir von Paris ober 
Mailand ftellt; .aber fo viel ift gewiß, daß diefe Produktionen das ebrenvolfte Zeugniß für 
Schüler und Lehrer ablegten. Es ift auch gewiß, das cine Anſtalt, die bei ihrem Beginne ſchon 
fo Ziüchtiges teifter, bei längerem Beſtehen noch eine große Bedeutung erlangen wird. Daß fol- 
che Leiftungen fchon jest die Zuhörer erfreuten, ift das fchönfte Lob für die Lehrer des Inſti— 
tutes und zeigt, daß das Direktorium an Herrn Haufer einen Mann befigt, der mit vieler 
Ginfiht die jugendlichen Kräfte zu entwickeln und vereinigen weiß, — Unter den einzelnen Lei⸗— 
ftungen muͤſſen wir namentlich eines noch fehe jugendlichen Violinfpielers ruͤhmlichſt gedenken, 
ber in jeder Hinficht zu den fchönften Hoffnungen berechtiget. 
+* Samflag Abends ſtrich in der Richtung von Nord nah Süden ein glänzendes 
Meteor, beftchend in einer bellleuchtenten Kugel mittlerer Größe, die einen langen, 
feuerfarbnen Streif nad fih zog, welchem eine Minute lang immer friihed Licht aus 
der Kugel zuſtrömte. Letzterer ſchwand nah Erbleichen des Schweifes geräuſchlos in eis 
nen Punkt zuſammen, der wie eine Sternſchnuppe verſchwand. 
**Aus der weltberühmten Kaltwaſſer-Heilanſtalt Gräfenberg erging die 
freudige Runde, daß der Naturarzt Prießniß den im bedeaklichen, ja hoffaungs- 
loſen Zuſtande zur Kur eingetroffenen, gefeierten deutſchen Künftler Schwanthaler 
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berftellen und derielbe die verlorne Gefundheit wieder erlangen werde, jedoch muß ſich der 
Patient einer ganzjährigen Kurzeit uaterwerfen. Bir freuen und den Verehrern der. 
Kun und Schwanthalers dieie Borbihaft bringen zu fönnen, 

(Sroffes Ungläd.) Jenny Liad wurde in London vom einem Papagei in die 
Lippen gebiffen und konnte alio die Regimentstochter nicht fingen ! Der einzige Troſt in 
diejenr Nationaljammer bleibt, daß beiagter Papagei ein Geſcheuk der Königin iſt. 

Nach der Leipziger Allgemeinen wäre eine aus hieſiger KRranfenanitolt wegen Pro— 
felgtenmadjerei Dimittirte barmberzige Schweiter in weltliher Tracht in das Augsburger: 
Krankenhaus eingeihwärzt und mad bald erfolgter Eatdedung auf der Stelle wieder 
entfernt worden. 





Einige Worte uber Zanzfunft. 

Profeffor Wehenrieder, der berühmte Geſchichtſchreiber, jagt in feinem Jahr: 
bube der Meaſchengeſchichte (1733) über die Zanzfunft und Zanjfünftler un: 
ter andern folgended: „Wie können diejenigen, melde dad Tanzweſen angeht, gleiche 
gültig bleiben, and ihre Schande und den Einfluß ihres albernen Werkes auf uniere Sit« 
ten und unfern Geſchmack geftehen ? Wie kann das Parterre, nachdem man ihm Die 
Augen Öffnet, fortfahren, fi im. den Augen aller Verfländigen herabjuiegen, und noto⸗ 
riſchem Uaſian jeinen Beifoll zu geben ? Wie kann ed, wean jemand einen Federbuſch 
aufiegt und einen gelben Lappen umhängt, Vergnügen daran finden ? Wie kann es Gau⸗ 
feleien für etwas Kunftreihes anichen? Wie kann es — dod fo beißt bie Stelle über 
den Zanz, die andere über das Theater ift vorbergegangen: Uniere Tänze in Münden 
fteben theild mit den Schauipielen in keiner Verbindung, theild find fie buchſtäblich 
grobe Eichellkoſt. Sie verderben unfere Einbildung@traft und beleidigen und verderben 
auf die unwärdigſte Weile uniern Geſchmack, das heißt unjer Gefühl, unier Urtbeil, un: 
fern Hang und Geelenrihtung nah dem, was einfah, matärlih, groß und ſchön if. 
Sie find meift elend im der Erfindung, ichwälftig und närciid in der Ausführung, und 
mit einem Worte, Werke der Unmiffenheit und milden Barbarei, Wie anſteckend ihr 
Einfluß if, beweiſt die Erfahrung, daß man ihnen Beifall gibt. Hoch fpringen, fi auf 
bem Abſatz des Schubes im Wirbel drehen, die Füße untereinander ſchlagen, a:f einem 
Fuß ſtehen und deu andern aufheben. Was in aller Welt ſoll diefe Bewegung dann ausbrüden ? 
was? Ich fordere jeden heraus, mir Antwort ju geben! Und wir, die wir vom feinen Geſchmack 
reden wollen, fehen ſolchen Abentbeuern zu? Pfui! — die Hände und Arme ia der Luft 
audeinanderwerfen, ald wollte man ſchwimmen: welchem Wolf dieie Dinge ſchön und 
preidwürdig vorfommen, dad bat deu Veritand verloren, oder hat nie einen zu verlieren 
gehabt. — Jedem Zanz ſoll eine Geſchichte zum Grunde liegen; denn umjonft und ua 
nichtd muß man fig nit mie ein Raiender bewegen. Nun wohl dann! jo ziehe man 
den Inhalt der Zänze ab (Federbüſche, feidae und raujhende Mäntel, Glanz und Flin— 
fera muß man meglaffen) man ziehe ihre Geſchichte ob, uud betradte die Sache müde 
tera und beim Tageslicht! Welche Dienfte leiften ſolche Borftelungen dem Staat? Was 
tragen fie zu unſerer Bildung, was zu unferer Erziehung bei? Bie unterflügen fie uu« 
fere Wiffenidaften, und mas nügen fie unfern Künften? Uaſern Künften? Wehe dem 
Maler und dem Bildhauer, der hiehet fömmt, bier den Ausdrud ju ftudieren, Gruppen 
und Compoſitionen zu wählen und Zänzeritellungen zu copiren! Hat man je auf dem 
Gemälde eines verfländigen Künftlers eine Figur auf einem Fuß ſteben geichen? Ich 
fege bier hinzu: Hat man je in einer menfhliben Geſellſchaft, aub anter dea roheſten 
Leuten, diefen Ausdruck geſehen? Dod ed lobat der Mühe wohl nicht, davon zu reden, 
Was find das für Künfte, morin man aufferdem, daß man dazu feinen Kopf braudt, 
in Vergleich mit den Thieren und dem verächtlichiten Jaſekten, nod immer in der nier 
drigften Miedrigkeit bleibt? Ein Flob iprinat, im Verhältniß mir feinem Körper, und 
im Berhältnig mit eimem Tänzer, wenigſtens zehntauſendmal höber. Eine Gans fteht 
ganze Tage lang auf einem Fuß, und mie pudelaärriih wirft nicht ein junges Kalb, ein 
Kiglein oder auch nur ein junges Kätzlein die Füſſe untereinander. Uad gefegt, es käme 
jemand ua Münden, der über die Frauenthärme binumiptingen, ber fi ohne Unter: 
laß einen ganzen Tag auf einem Schuhabſatz berumdrehen, und der einem Triller etliche 
Tage fort gurgeln fönnte: wem wäre damit geholfen? Unferm Berftand? Ge- 
(mad? Uaferer Zunft? Wem danı? 
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Anzeigen. 


‘ 5176. Der reblihe Finder einer golbenen 

Dr er Broche (verloren vom Anger durch das Durch: 

von . enz, haus über den Riadermarkt bis zur Peterskirche) 

a dem neuerbauten Gircus am botan. Garten.ſwird gebeten um Rüdgabe gegen Belohnung. 
Dienftag den 17. Auguft Das Uebr. 

unwiderruflich vorlegte Vorftellung zum) "183. Gine Herefhaft fügt fogleih einen 

Beiten ver biefigen Armen, Bedienten mit auf Reifen zu nehmen, ſelber 


R foll in den 20 Jahren feyn; eben fo wird ein 
Große außerordentlide Vorflellung junger Rattenfänger gefucht, welcher noch nicht 


der höheren Reitfunft m. Pferdedrefiur.ii Jahr art if. Ludwigſte. Nr. 4 über 3 St. 

Graf Polowsky oder bie erbannung Mar 82. Sehe aute Bir Schr ee an an a 97 
m. . i gute Birnen find zu 10, 27 

zeppat, große hifforifhe Pantomime aus derl und 30 Be. das Hundert zu verkaufen im Meyer: 

poinifchen Geſchichte mir Gvotutionen und Gesch Garten neben dem Franzisfanerkiofter in 

fehten zu Fuß und zu Pferd. Zum Schlußberiy.. Sr. Anna:Vorftadt Nr. 10 

Pantomime wirb das Pferd Mazeppa's auf et — — — rer} 5 

ner Babre burch 26 Mann im Triumph — 4453. (c) Die ruͤhmlichſt anerfannten 

etragen. Vorher große Produktionen der hoͤ Ad F 3 

aa Reitkunſt, susgeführt von fämmtliden Hühneraugen Pfiäferden 

Mitgliedern der Geſellſchaft. der Gebrüder Lentuer 


Mittwoch den 18. Auguft unwiderruflich ſind in der Parfümerie:-Handlung des Herrn E. 
legte Borftellung. Zoubert, Briennerftraße und bei Heren F. 


. : fa. Ravizza, Gendlingerftraße in Münden 
ee Gene Pantomime in 10109d Dei Deren Ignap Mütter in Kugsburg, 
Scenen mit Gefechten und Zängen zu Pferde 7 rn An * a .. 
und zu Kuß. Vorher große Reitproduttionen. N be — gehoͤriger Gebrauchsanweiſung zu 
Die Zwiſchenpauſen werden die Komiker Hrn. — — — 
Qualitz und Charles auf das Angenehmſte aus: 5070.72. (36.) In einer der gewerbfamiten 

zufüllen ſuchen. Straßen ift ein beizbarer Laden auf nädtes 
Preife der Pıiäge: Ziet Michaeli zu berieben. Das Uebr. 
Numerirter Plag 1 fl- Grfter Plah 48 fr. | 5112.15. 126) „Ein ordentlicher Knabe wird 
Zweiter Platz 50 fe. Dritter Platb 15 kr. Im einem Uhrmacher in bie Lehre genommen, 
— —— Sara Kae * NP mit Lehrgeld. Das Uebr. 
rwachfener auf dem 1. u. 2. Pl. bie te· — —— 7 NEE 
Biuets find von Morg. 10 bis 12 und Racım.| j 5187. Tyroler ‘Pfund Aepfel (Brä t⸗ 
von 2 bis5 Uhr an der Kaſſa des Girkus zu gaben: ling e) von bejter Gattung md dad Hun⸗ 
Die Billets find nur an dem Zage gültig, an dert zu 4 fl. 24 fr. zu verfaufen am Ab⸗ 
weichem fie gelöst werden. fedeplag nächit ver Zreibanf von 8 bis 
Bei dem nahen Scheiden von Münden ver-[11 Uhr Morgend und von 2 bis 6 Uhr 
fehle ich nice, einem bodyzuverehrlihen Pubti:; Abends. 
tum meinen wärmften und innigften Dank für ———— . 
die mir und meiner Geſellſchaft fo reich gefpen: Bur MNachricht. 
deten Beweiſe Ihres Wohlwollens abzuſtatten, Die Geſedtofein von Eenſt Mahnee find bei 
und bege nur nod die ergebenfte Bitte, dieſe A : 
: ar der GErpedition des Togblattes noch vorrätbig 
u a —— —— 68 für 3 ke. das Stüd zu haben. An Uabe— 
nachfolgen zu loffenz bewahren Sie mir Ihr] . E 4 2 
Andenken und feyen Sie überzeugt, daß meine mittelte werden fie unentgeiblih abgegeben. 
Grinnerung mit dem Scheiden von Münden] 5179. Bei einem fon bejahrten und erbes 
nicht erlöfhen wird, Auch bitte ich ein ver— loſen Grafen, der ein ruhiges. wiſſenſchaftliches 
ehttes Publitum, das mir geſchenkte Wohlwol⸗ Leben fuͤhrt, koͤnnte ein Fraͤuleia oder andere 
ten bei meiner einſtigen Wiederkehr zu erhalten. junge Dame von guter Familie und anftändigen 
Achtungsvoll Sitten eine vorzuͤglich ſchͤne Stelle als — 
5190. E. Uen;, Direktor.Ifhafterin erhalten. Talent und Bildung muß: 
— ——— —  — ten vorzuͤglich ſeyn, auch muͤßte ſie Muſik Vers 
5177. Gin Mann in den beften Jahren, mit ſtehenz «ben fo würde gewuͤnſcht, daß fie mehr 
einer eg —— * ge als eine Sprache zu ſprechen verflünde. D. Ue. 
gang w nicht, ducch Umflände aber su ver —— — — — — — 
heicathen verhindert iſt, wünfcht bei einer jun- 5175. Gin an de 
j sem iniger Bildun ftact im Eifen, ‚it illig zu verfaufen, 0? 
gen, kinderloſen Wittwe von einiger nalr t die Grpibition diefes Wlattes 
ein gut möblistes Zimmer zu mietben und theil⸗ nur. —— 
weite Bekoͤſtigung zu erbalten. Vecſiegelte Ans 5178. Ein Windhund griechiſcher Rage iſt 
traͤge mit der Adreſſe W. X, nimmt das Tag- Jemanden zugelaufen. Der Eigenthuͤmer kann 
blatt entgegen. ion in Empfang nehmen. Das Uebr. 
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E inlanf. während ber Zeit bed Gottesdienftes unter hoͤl⸗ 
615. Antwort. Behalte Du bie Epheuſtoͤcke) liſchem Geraffel und Peitſchengeknall durch die 
und ber Zaverl behätt die Salami, denn dul@affen und Straßen der Stadt rumpeln. Wenn 
Haft ſeibſt den Tedten Theil unferer Lofung versfaudh zum etwaigen Geſchäfteverkehr und jur 
geffen und nur das Woͤrtchen Drei im GerjBefriedigung der bierſüchtigen Trinker Bier 
dächeniß behalten. Treu dagegen iſt bir enteflieferungen gemadt werden müffen,, fo kann 
ſchwunden. dieß geſchehen, ohne einen dermaſſen Rebell zu 
616. Ueber einen groben Flegel von einem|verurfadgen und koͤnnten durch Traͤger auf paf: 
Wirth, der feine Untergebene Angefihts berifende Weife an Ort und Stelle geliefert wer: 
Gäfte koͤrperlich zühtiget. (Lieber Herr, mel:|ben. Hiezu follten die Betheilisten freilich be- 
den Sie uns Lieber von einem artigen Wirth, freitwillig die Hand biethen, allein es mwirb nicht 
ein grober Wirth iſt etwas zu alltägtiches.) sum Belgug kommen ohne ein Muß und zwar 
618. Was iſt für ein Unterſchied zwiſchenſzut Ehre und Foͤrderung des Guten und Aüb- 
dem Hollaͤnder-Dukaten und dem Muͤnchner-lichen. 
Straßenpflaſter? — Antwort: Gin Holän:]| 620. Man ſchreibt: Ein reiſender Hand: 
ber: Dufaten ift 5 fl. 36 Er. im Handel werth, ſwerksgeſelle verfiberte heute, daß es in andern 
das Mündjener » Stroßenpflafter aber ift gar]Städten üblich fry, auf den „Eborzettein” 
nichts werth. . die „Herbergen“ — zu bezeichnen, — — 
619. Meue Klagen über alte Uebel.ſmüde und ermathet frägt dagegen da: 
Gewiße alte Beſchwerden werden Jahre langſhier — ber arme Handwerksgeſelle nach fei- 
gehört und Öffentlich zur Abſtellung bdringendiner Herberge in der Stadt oft noh am fp Ar 
verlangt, den Uebeiftänden aber wenn fir nohlten Abend herum — während es vielleicht 
fo greil und augenfaͤllig ſind — dennoch nichtſein gar Leichtes ſeyn moͤchte, aub hier — 
abgeholfen. Eine der widerwärtigften, Stoͤrun⸗ dießfalls abzuhelfen, wenn E. W. allenfalls in 
gen der erhabenen Sonntagsfeier und dem Tage Ihrem Btatte den Antrag dahin ſtellen wollten, 
des Herrn Hohn und Frevel ſprechend, find dieljede Herberas:Loftal-WBeränderung 
polterhaften Fuhrwerke der vierfpännigen Brau-|— augenblidtich den hiefigen Thorfchreis 
erwägen an Sonn: und Refttagen, die fogarlbern — — zu notifiziren. 


gremden-Anzeige 
f’ Bayer. Hof.) Herren: Dr. Brotramt von Prag, Golobin aus Turin und Dr. Kibiger 
von Goppenhagen, Privatiers. Gapftän Kelley, Dr. Bain, Kriegel und Tompfon mit Bedie: 
nung von London. Müller, Priv. aus Hannover. Ludomwid, Inſpektor von Bresiau. Wood: 
baufe mit Schweſter von London. Haag von Stuttgart und Siepermann von Frankfurt, Kflte. 

(Hötel Maulick.) Herren: Baron von Schaper mit Bed., Generalpoftdireftor von Ber: 
lin. Hamilton mit Bam. und Bed, aus England und Baron von Zaugrouis von Paris, Rent. 
Froͤſcher von Zrieft und Korfter von Augsburg, Privatierd. Marwedel von Leipzig, Gebhardt 
von Düren und Krieger von Eilenburg, Kflte. Gumm mit Bam. und Bed., Regierungsaffeffor 
aus Preuffen. 

(Bold. Hahn.) Herren: von Maner, Gutsbefiter mit Gemahlin und Dienerfchaft von 
Starzhaufen. Hehn, Rittergutsbefiger mit Gemahlin von Löhne in Preuffen. Henigfimann 
mit Gattin von Berlin, Wuftenfeld van Würzburg und Supf von Marktbreit, Kfite. Schwas 
be, Finanzrath mit Gattin von Stuttgart. Geböd, Privatier von Ansbadh. Lugo, Nrg. von 
Trento. 

Gold, Kreutz. Herren: Kottmann, Kaufhaus-Direktor und Arnold, Domkapitular aus 
Solothurn. Julius, Prof. von Wien. Rau, Kfm. von Frankenberg. Regnier, Friedensri ds 
ter aus Frankreich. Paftalfy, Propr, von Vesprim, Schullert mit Kam. Comerzienrath von 
Königsberg. 

(Stadus.) Herren: Merkel, Schusrath von Hannover. Appuhn und Gunzuis, Pfarrer 
von Magdeburg. Mad. Schinderer mit Fam., Priv, von Ludwigsburg. Dr. Williams aus Roll, 
Rodenmoyer, Pfarrer von Gallmünz. Kuhrer, Lehrer von Augsburg. Niedi, Hauptzollamts- 
Gontrolleur von Breitaffing. Geisler mit Gematlin, Priv, von Warfhau. Bo, Patrimonials 
Beamter von Kreutb. Krüger, Pfarrer, Dr. Brud und Dr. Wouſch von Nürnberg. Lang, 
Buchbendiungscomis und Reimer mit Schwefter, Advokat von Augsburg. Wudenbauer von 
Dachau und Stark von Bresiau, Studiofen. Gußar, Hofjumelier aus Gotha. 

(Oberpollinger.) Herren : Ladey, Priv. von Dijon. von Feder, koͤnigl. Revierförfter von 
Steingaden. Vollmaier, Bräuerstochter von Friedberg, Primapefi, Kaufm, mit Sohn von 
Augsburg. Bauer, Revident von Garlerube. Müller, Priv, von Landshut. Rieger, Bräuer 
mit Schweſtern von Hobenwart. Köhler, Gand. med. und Hochberger, Techniker von Inns— 
brud, Megner, k. Prof. von Regenburg. Bordert von Magdeburg und John von Petersburg, 
Sattler. Schmid von Nürnberg und Echmid von Mürzburg, Mater, Grünwald, Stadticrei- 
* —* Mindlheim. Pachelin, Miniſterial-Sekretaͤr von Catleruhe. Gleich, Privatier von 

rohnlohe. 


“ Eigenthümer und verantwortlicher Mevafteur: B. Vanoni. (Burggafle Mr. 3.) 





Tagblatt. 


Jahrgang. 


Mitiwoch NE 228. . 18. Auguſt 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglıch, hohe Zefltage ausgenommen. Der Pränumerattonspreis beträgt fur 
en Jahre 3 fl... für ein halb Jahr ı fl. 30 kr, vierteliährig 45 fr. Bei Anferaten Eoftet der Raum ein:r 
zewoͤhnlichen Spaltieile 3 fr. Daffende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene bonorirt. 
Zagstalenbder: Kathol. Helena. Proteſt. Adapitus. — Im Gaſthaus zum DOberpollin: 

ger Mufit A la Gungl., — Gm Glasgarten Muſik. — Vorſtellung der Kunſtreit ergeſellſchaft 

Anfang 7 Uhr, — Im Schweiger'ſchen Volkstheater: Der Viehhaͤndler aus DOberbfterreid, 

(Hr. Ziegler als Gaſt.) — Stellwagenf. nad der Menterfhwaige tägl. Nachmittags 2 Uhr 

bei Bierwirth Raba in der Müllerftraße. — Stellwagen nad) Planegg tägl. Abfahrt von der 

blauen Zaube vor dem Sendlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Stellwagenf. 
von Niedermayr und Schießl nach Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen 

Lamm, vom Gilgenwirth und Stachus garten aus. — Ötellmagen nah Starnbirg zur neuen 

Poft täglich Morgens 6 Uhr vom Dberpollinger aus und Abende 6 Uhr. — Stellwagen— 

fahrten nah Salzburg vom Oberpollinger aus täglih (ausgenommen ben Freitag) Morgens 

um 5 Uhr. — Eifendahufahrten Morsens 7 und 11 Ubr, Radmittags 5 und Abends 7 Ubr, 


Hiefiges. 

 T Am Dontog Nachmittags ſtützte im Thale ein Maurer und ein anderer im der 
Beinftrage vom Dache herunter, Erfterer brach fi einen Fuß, der letztere beide Fülle 
umd erlitt aud ſonſt voch fo ſchwere Verlegungen, daß er kaum mit dem Peben davons 
fommen wird. Er ift Vater von ſechs lebenden Kindern, 

* Der Name Wild bat bereitd in der Sängermelt einen hoben Klang und ber 
Namensvetter jenes befannten Zeuoriften, welder legten Eonntag als Mar im Frei: 
ſchütz den erſten tbeatraliihen Verſuch machte, erntete durch feine ſehr mohlklingende 
Stimme und gute Schule den größten Beifall und kann dieſem jungen Talent bie ſchön— 
Re Hoffaung gemacht werden. 

»Strecks zweite Produktion in Neubergbaufen am Montag war von 
Himmel und Erde ausgezeichnet begünftigt. Der Himmel lieh eine wärmfte Milde und 
die Erde ſandte ihre Bewohner in größter Zahl, die fih dann an den mufifaliihen 
Kunſtgenüſſen ſichtlich entzückten, womit Meiſter Streck wahrhaft verſchwenderiſch wirth— 
ſchaftete. Gartenbeleuchtung, Transparent, bengaliſche Feuer waren ſehr brillant und bis 
nad ſpät Mitternacht waren die Gäſte fröhlich und vergnügt. 

*Im Garten des Hausbeſitzers Hrn. von Mayer in der Et. AnnasBorftadt dahier 
blüht gegenwärtig ein Weinftod zum drittenmale in diefem Jahre. 

* Ein armed Dienſtmädchen dahier verlor vor einigen Tagen einen Geld: 
beutel mit 6 fl. Inhalt und ließ dieſen Verluſt ausihreiben; in Folge dieier Ausicreis 
bung zeigte iogleih ein Mann on, daß feine Frau dieſes Geld aefunden habe und gab 
es dem Mädchen wieder zurüd. Ein feltener Zug von Redlichkeit, der um jo mehr be= 
merkt zu werden verdient, ald die Familie der Finderin in den drüdendften Verhältnis 
fen lebt und nad eigenem Geftändniffe gerade in jenem Augenblide vom Gelde gänzlich 
entblößt war. 

"" Bon einem Kurgaft zu Gräfenberg erhalten wir folgende bemerfenöwertbe Notiz: 
Gebr beſucht ift heuer Prießnitzens Woſſer-Auſtalt, aber nicht nur der Gräfenberg auch 
Freymaldau, böbmiihes Dorf uud die umliegenden Dörfer ſtecken, ſowie das Dörfhen 

Gräfenberg felbft voller Kurgäfte, ed find deren 680 und feit dem Jänner betrug ihre Ans 
zahl über 900. — Die verfchiedenften Nationen find hier zur Ehre der Hydropathie repräs 
fentirt. Auffer Europäern aller Länder, Nord: und Eüdamerifaner, fogar ein Auftralier 
und Niemand vermuthet hinter dieſen rüftig ausſehenden Leuten aufgegebene Patienten, 
die doch größtentheild von den erjten ind Bett gelegt würden. Vom Sterben ift hier 
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feine Rede und jener berühmte Englänter Zobelin farb in Lindewieſe, mo er ſich auf 
eigene Kauft behandelte, da ihn Prießnig nicht annahm. — Priegnig ſelbſt iſt fo rüftig 
ald je und bie Rettung feined Lebend bei dem Schlaganfalle hat man auffer mebrern 
feinen Freunden befonderd Herrn Böhm“) zu verdanken. — Das Wetter if übrigens 
ſchrecklich und während bis auf etlihe Stunden umber große Hige berricht, ift bier ſtets 
Regen und Kälte, was zwar der abgebärtete Gräfenberger-Gaft weniger achtet aber doch 
unangenehm empfindet. 

* Aus Würzburg wird unterm 12. Auguft geihrieben: Auf dem in verfloffener 
Woche bei einem benachbarten Rentamte abgebaltenen Getreideflrih ward der Hober ju 
4 fl. 40 fr. etſtanden. Obgleich von Händlern ein Nachgebot von 1 fl. 20 Fr. einges 
reicht ward, fo ertheilte die fal, Regierung nichts deflomeniger dem erften Strichgebote 
die Genehmigung, 

Augsburg, 16. Aug. Verwichenen Eomftag brachte die „Riedertafel* dem 
liebendmwürdigen Dichter Chriftopb von Schmid, ald am Vorabende ſeines SOften 
Wiegenfeſtes eine Serenade dar, wobei ihm ein Gedicht uberreiht wurde. Gerübrt danfte 
der Gefeierte, welcher fih anf die Straße bemühete, in herzlichen Worten. Als ein ins 
niger Toaſt auf den verehrten Greis ausgebracht mar mad der Liedertafela Wapliprudy 
ertönte, beleuchteten griechiſche Weser feine Mille Wohnung. Heute findet dad eigentliche 
Feſt ſtatt. — Ein dankbarer Schüler ded Hrn. Chriftopb v. Schmid bat der Bes 
börde zur Bertheilung an katholiſche Hausarme am Zage der Feier feines achtzigſten 
Geburtötaged 150 fl. übergeben. . 

Theater.) Freitag, 15. Auguft, (Zum Erftienmale) Srommwell’s Ende, Zrauerfpiel 
von Raupad. Die Schwierigkeit, die viele Handlung dieſes Stoffes dramatifch zu ordnen, 
ift bier dadurd umgangen, daß gar feine Handlung ausgehoben, fondern eine Mofait fdhim: 
mender Situationen, ein Parademarſch Elingender Redensarten, an die Stelle gebiegener Durch⸗ 
führung gefegt wurde. Grommell ift weder biftorifch-richtig, noch dramatiſch-⸗ wahr gegeben, er 
ift eine Eyrannenpuppe, an der das Vatergefuͤhl wie Spielzeug hängt, der die Gewiffensbiffe 
wie mit Kohle ins Antlig gezeichnet find. Die einzige Scene, in der eine Art negarivır Hands 
lung vorfommt, ift jene, wo er den Königstitel ausfhlägt; der Drang der Umflände hebt aber 
auch hier Cromwell's felbftftändige Wirkung auf, der Heid ift nicht ſelbſt Zriebfeder, fondern 
ablaufendes Gewicht; dem Stüde fehlt das Poſitive, fehlt die weltanfhauende Grundibee. 
Furcht und Mitleid, die Grundprinzipien der Tragödie fehlen; denn Cromwell wird nie bemit— 
leider und bie aͤchte tragische Furcht wird durch keinen Wortfhwall, fondern nur durch großartis 
ge Handlung, durch bie Nähe einer dramatischen Memefis erzwedt, Was foll man zu dem Auftritte fa- 
gen, worin Cromwell von 6 Offizieren zum Fenfter hinausgeworfen werben fol, und es abſichtlich fo 
weit kommen läßt, bis genannte Dffiziere ſchon den Anlauf dazu nehmen; da flürgt man dann 
bei allen Thüren mit Stangen und Spießen herein und die Verſchwornen ſtehen da wie die 
gefangenen Ratten. Ein Lockſchuß ruft noch ganze Kähne voll ihrer Gonforten auf die Themfe und 
fo werden die Hochverräther in einer Bierteiftunde ſchockweiſe eingeliefert. Diefe Scene ſteht 
allein da, ohne Beranlaffung zuvor, ohne Folgen nachher Ihr Nadtäufer ift ein Monolog 
über, reſp. gegen die Kreibeit, duch den fi Autor Raupach mindeſtens boffähig gemacht ba- 
ben muß. Der Charakter der Lady Flettwood entbehrt gleichfalls des tragiichen Werthes, Diefe 
ercenteifhe Royatiftin Ihwärmt für den König Karl, der in den meiſten Dingen Vater Grom: 
well fo ziemlich aufwog; diefer Fehler ift übrigens poetifher Natur, fowie Überhaupt der gei: 
ſtige Bund zmwifchen der Lady und Doktor Hewet das einzig Schöne und Erhebliche im gan. 
zen Drama if. Der Doktor ift das Bild eins edlen, nur an Pflicht und Wahrheit hängen: 
den Mannes; König Karl war fein rechtmäffiger König und Here; er bleibt ihm aud nad 
dem Zode treu und kann ihm nad) Herzenstuft mit Wort und That nahhangen, denn er treibt 
dadurch keinen Vater zue Verzweiflung. Auffer der Lady Flettwood iſt auf keine weibliche Par— 
tie Fleiß verwandt; der Kamilienrath des legten Aktes, wo die Weiber mit ihrem Dazwiſchen- 
geichrei die widhtigften Kragen entfheiden helfen, macht üslen Eindruk. — Hr. Grunert 
(Scomwell) riß dießmal namentlich duch; fein ergreifendes Mimenfpiel zur Bewunderung bin. 
Als die Rebe war von der Grabesruhe in Weſtminſter, ats er das Zodesurtheil unterſchrieb, 
da trat er ganz allein aus dem Rahmen heraus, er war mehr ald Gemälde, er war fchreden: 
ereigende Wahrbeit, groffe, nur der Bewunderung, nicht der Kritik angehörende Kunftnatur ! 
Mad. Dahn (kady Flettwood) malte die fhönften Gefuͤhle und that, ein unnatürlidhes Weber» 
fpringen vom träumenden pianiffims ins wahnſinnige fortiifimo (im 4. Alte: ausgenommen, 
Alles, um aus ihrer unftatthaften Role eine intereffante zu machen. Herr Grunert, den 
der ftürmifhe Beifall nah jedem Attſchluſſe nochmai in die Scene rief, führte die Zrägerin 


diefec neben ihm noch einzig wichtigen Rolle mit ſich heraus. — Hr. Shen? fprah zwar 
Anfangs etwas zu langſam, repräfentirte aber feine haraktervolle Partie mit edelſter Wärbde, 


*) Seit vielen Jahren der Führer feiner Gorrefpondenz und ein Dann von praktiſchem Blick. 
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Anzeigen. 


5202. Heute Mittmod den 18. Auguſt fpielt 5201. Bon Brunnthal bis Neuberghaufen . 


He Mufitgefeufhaft —— vorgeſtern den u d. he de 
Aa Ina Gungl emring mit Köralenflein und 4 Du en ver« 
beim D6erpellinger, wozu —— einladet: Jloten. Der redliche Finder wolle denſelben ge⸗ 
Anfang halb 7 Uhr gen eine reg ven zehn Gulden in Nr. 2 
2 der Ludwigsſtraße (parterre) bei Mad. Greibt 
Franz Paul Probfi, 5 

Gaftgeber. ; [si RER 
5* — Js5200. Gegen einen ausgezeichneten ſchoͤnen 
5204. Heute Mittwoch iſt der : guten Scheibenftusen wird ein Zimmerflugen 

©ectett-Alufik-Perein oder Doppelflinte eingehandelt. Das Uebr. 

im Glasgarten. 5” Anzeige für Schaufpieler! 
5188. Bekanntmadung. 5197. Befähigte Mitglieder für Oper und 


Die in dem neuen Bahnhof-Bauplage durch Schauſpiel tönnen bei unterfertigter Direktion 
Abhrudp gewonnenen Badftein:Vorräthe werben ein bauerndes Eagagement erhalten. Man ers 
in einzelnen Partieen om fuht um deren Repertoire und Bedingungen 


franto. 
amflag den 21. d. Alts. RA 
— im Bauamts-Lokale (Salz⸗ Ein Soufleur kann gleich eintreten. 


; eaen fogleih baare Bezahlun z Miller, 
— a ee aehtung Direktor des Stadttheater von In: 
Die Kaufsbedingungen liegen im genannten golftadt, dermalen in Erding. 
Amtstofale zur Ginfiht vor. 5195. Bom 
Münden am 15, Auguft 1847. 3ten Quartale der Mufterzeitung 
Königlides Eifenbahn-Ban-Amt. Album für weibliche Arbeiten und Moden, 
Buͤrcklein. welche alle 14 Tage erſcheint (1 Bogen Terxt 


und 1 Bogen Muſter oder 1/2 Bogen Muſter 


— — — — — — — — 
billi t 
5199. Berpäftniffe wegen find billige Betten und ein Modebild) find no einige Eremplare 


zu verkaufen, Sonnenftraße Nr. 5 über 5 Stie: 


en links. vorräthig. Man kann alle Quartale a 54 fr. 
a neu eintreten. — 
r Rachricht. oſeph A. Finſterlin's 
5189. Binzenz Pengg, Magifter der we Münden, 


Zahnheitkunde und Anton Mayr, Zahınme: · —— 
chaniker aus Wien empfehlen ſich während ih⸗ 5190. Es wurde am Sonntag in ber Per 
res noch Burgen Aufenthaits in hiefiger Stadt teröliche ein Geldbeutel mit Zeichen verloren. 
zur ärztlichen Behandlung in allen 
92.94. (3a) 2000 fl. ſind im erſten Dritt: 
Zahn⸗ und Mundkrankheiten, ſo Theil der Schaͤtzung auf Ewiggeld oder Hypo: 
wie in Anfertigung und Einfegung'rpet auf ein Anmelen im Siadtbezirk auszus 
jeder Art Fünftliher Zahnſtücke leihen. Das ebr, 
und zahntechnifchen Arbeiten. 5198. In der Lubmigeftraße ging Sonntag 
Wohnen: Theatiner-Schwabingerſtraße Nro. Abends eine Knabenkappe von Stroh verloren, 
46 über ı Gtiege. Zu fpreden von g uhr Der vediide Binder erhält eine Belohnung. 
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. Schoͤnfeldſtraße Nr. 18- 
— — — — — — — — — 
5101. ıGin febr geipmadvolles und für Ze-| 5100.5102.(5€) Reue Amatienftraße Nr. 71 
— zu empfehlendes Grabmonument iſt iſt eine Wohnung in der 1. Glage bis kuͤnf⸗ 


billig zu verkaufen. Das Uebr. tiges Ziel Michaeli zu vermiethen und das Ue— 
— — — — — 6—— — brige dafelbft zu erfragen. ” 

5185.80. (2a.) Ein lediger Here ſucht ein 
Iteres Zimmer in einer der Vorftäbte zu ebener Cintauſ. 
Erde zu miethen. Adreſſe wolle bei der Expe— 621. In einer der lehtern Rummern der 
dition abgegeben werden. bayerifhen Landboͤtin wurde die Wirthſchaft zu 


—— — — — — — — — J 2 

5183. Kiopfiod's:, Walter: Gkotis-, van der Orünmald ben Spagiergängern empfohten. Gs 
Veldens⸗ — "picler's » und Gtauzens iſt alten ben Gäften zu empfehlen, daß es den: 
faͤmmtliche Werke, dann die berühmten Stunden.felben nicht fo ungtüdtic ergebe, ald dem Gin: 
der Andacht find billig zu verkaufen. D. Ur. fender mit Familie, denen es in Grünwald ganz 
nn ne ruͤn und gelb wurde, theils von den ſchlammi⸗ 

5181. 2 fehlerfreie, 16 Fauſt hohe Wagen: Zen Knoͤdein, theils von dem Kalbsbraten, dee 
pferde (Rappen) find zu verkaufen. Das Uebr-Iihon ins überirdifhe fhmwärmte 

5205.08. (2a.) Gin Billard mit allem Zuge: 622. Biertihes Das Bier aus der 
bör ift billig zu verkaufen. Das Uebrige beim/Brauerei von Deffelobe wird vielfeitig hart 
Marqueur der ſtaͤdtiſchen Schießſtaͤtte. getadelt und an einem Vergnügungsplage, wo 
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fonft zahlreicher Beſuch war, find felbft die a en des Gewehres, wobei fo leicht Unglüd hätte 
bängtichften täglichen Gäfte ausgeblieben, dennſentſtehen können, nur ftrafbaren Muthmwillen 
das Bier fchien mit fogenanntem Schepe vers|vorausj h 
mengt. Wir werden den Grund bdiefer Bier] 624. twiberung auf bie Anfrage 
erſcheinung zu finden ſuchen und bie Lefer desſim Einlauf Nr. 613 im Zagblatte 
Tagblattes über dieß und anderes zu belehren vom 16. d. Mts. „Nachgemachter Menfcden: 
wiſſen. ſoha,“ verehrteſter Herr iſt für den Seder 
625. Am Montag Nachmittags ging ein Ar⸗ des Intelligenzblattes dasſelbe, was für ung 
tierift quer durch das Thal an der Hochbrüde,jandere Sterbtiche ein nachgemachter oder viel 
wo es beftändig von Kindern wimmelt, vorbei,imehr Lünftlicher Menfhenzahn. — IH meiner: 
ein Gewehr unterm Arm tragend, (das er wahr⸗ ſeits erbitte mie von dem geiftreichen Einfender 
ſcheinlich einem Landwehrmann gepußt hatte),ljener Anfrage eine nähere Definition feiner 
——— * — — wär,|,‚näheren Definitiven“ (Sich, ' 
deffen Spitze jeden, der nicht fchnell genug aus: 
weichen würde, zu burchbobren drohte. Wäre es i Jakob Oberdorfer. 
ein Rekrut gewefen, fo konnte man Ungefgidef, („Definitiven „„purbe buch Drudfehler 
_ lichkeit vermuthen, da aber der Träger ein gesfatt „ Definition’ gefegt.) 
bienter Bombarbeur war, fo läßt diefe Art Tro- Anmetk. der Redaktion. 


— — — 















Sremden-Anzeige 

(Bayer. Hof.) Herren: Frhr. von Moostirh und Frhr. von Strasberg mit Bebienungen 
aus Sigmaringen, Knauft von Augsburg. Guillemard und Phillimore mit Kam. und Bed. 
bon London. F 

(Hötel Maulick.) Herren: Schmidt mit Bam. und Beb. von Magdeburg und Baron 
von Benningen von Mannbeim, Gutsbefiger. Hartung mit Kam. und Beb., Rent. aus Preufe 
fen. Dillem mit Kam. und Bed. Gerichtsadvokat von Wien. Pauli mit Sohn, Priv, von 
Carleruhe. Belgard und Durtacher von Krankfurt, Welt von Manheim und Kopp von Offen: 
bach, Kflte. Wagenfeil, Banquier von Augsburg. 

(Bold. Hahn.) Herren: de Barrere Gerrant Conaulat de France von Gonftantinopel, 
Serkiß mit Kam. ufd Bed, Banquier und Schulz, k. k. Prof. von Wien. Koſchuller, Zurift 
von Gräg. Klinkhardt, Prof. von Chur. Beitler, k. Appellationsgerichts:Acceffit von Eich» 
ftädt. Gbrd. Oberweis, Stud. von Innsbrud, Heim, Steuer⸗Controlleur von Speier. Balbdi, 
Rent. aus Ungarn. 

(Bold. Kreuß.) Derren: Wathenau, Kammerherr und Gutsbefiger mit Gemahlin von 
Löthen. Mad. Eorbem, Part, aus England. v. Hofer, k. k. Kollegiatgerichtd:Präfident mit 
Gemahlin von Zrient. Niedermater, Kfm. von Wiefenthaid. Finz, k. Landgerichtsfetretär von 
Lemberg. Erich, Stud. jur. von Bonn. Stieber, Kfm. von Nürnberg. Saugent, Rent. von 
London. Fürnkorn, Fabr. von Weingarten, Pergois, Dentift von Paris. Balferty, Groß: 
händler von Pantfhowa. dv. Mellbeim, Gutsbef. von Düffeldorf. 

(Blaue Zraude.) Herren: Bene, Landgerichts « Affeffor mit Gattin von Kempten. ip: 
pad, Kfm. von Eiberfeld. Baron v, Edberr von Edhofen bei Bamberg. Mad. Simon von 
Werthheim. Stoll, Aktuar von Münden. Dtto, Bierbrauer mit Gattin von Ballenftadt. 
Glony, Junker von Landshut. Glaß, Gaſtgeber mit Gattin von Freiſing. Dr. Mayer von 
Augsburg. Holzer, Realitätenbefiger von Wolzach. Reldmüller, Bürger von Wien. Traß, 
Propr, von Meg. Millkowsky, Oberft von St. Petersburg. Hißifperger, Bräuer von Mün: 
en. Freiherr v. Düder von Salzburg, Graf v. Holnftein, Regierungsrath von Regensdurg. 
Ghappier und Mad. Shäd, Rent. von Geneve. Ekherr, Rent. von Eßlingen. Bette, Dr. 
Med. von Magdeburg. Zintl, Hauptmann mit Gattin von Ludwigsburg. Biſchof, Poſtſekre⸗ 
tär von Stuttgart. Miele, Juwelier von Graß. 

(Stahus.) Herren: Stel, Mater von Gartsruhe. Fiſcher, Acceffift von Wertingen. 
Egert, Affeffor von Mergentbeim. Fein. Leutner, Softrumentenmaderstochter von Augsburg. 
Bodels und Gegenbauer, Stud. von Würzburg. Mayer, Grub. von Donauwbrth. Dinftere 
weg, Lehrer von Lindau. Billig, Gollaborator von Jena, Feger, Buchhändler von Ehingen, 

(Dberpollinger.) Herren: Handſchuher, Lehrer von Inning. Dr, Niefemann von Berlin. 
Göbel, Kfm. von Nürnberg. Dr. v. Kranzius, prakt. Arzt von Danzig. Welzhofer, Buch. 
mit Gattin von Donauwörth. Weygand, Theol. von Brieg in Schleſien. rei, ‚Priv, von 
Hanau. Steidl, Apotheker und Froͤhlich, Geridhtsnotar von Schloß Neresheim. Neufeld von 
Danzig und Reinert von Halle, Theol. Nagg, k. f. Kreis-Wunbarzt und v. Neupaur, Aka⸗ 
demiker von Imſt. Kurz, Pfarrer von Herkertshofen. Frieſchmitt, Comis von Boifftein. 
Meyerdirks, Kfm. von Bremen. Schuller, Oekonom von Grünftabt. Michael, Geifenficder 
von Buben. Geiger, KRunftgärtner von Augsburg. Kob, Beamter von Dfen. v. Imhof, Poſt⸗ 
amtsſekretaͤr von Waldshut. Weiherer, Lehrer von Mammendorf. Meir, Renten-Verwalter 
von Spielsberg. Froͤhlich, Pfarrer von Waſſeralſingen. Adlmann, Gutsb. von Ellwangen. 


Gigenthümer und verantwortlicher Üievafteur: B. Vanoni. (Burggafe Nr. 3.) = 


Tagblatt. 


Jahrgang 





Donnerſtag M 229. 19. Auguſt 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglich, hohe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beträgt fir 
en Jahre 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl- 30 fr., vierteljährig 45 fr. Bei Anferaten koftet der Rauntein r 
gewöhnliden Spaltzeile 3 fr. Daffende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 
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Tags'k a1ender: Kathol. und Protett. Sebaldus. — Kgl. Hoftheater: Der Guitarrfpies 
ler, Oper von Halevy. — Im Abt'ſchen Kaffehaus in Schwabing Muſik und Gartenbeleuch— 
tung. — Im Buttermelchergarten Mufit — Im Gaſthaus zur goldenen Ente Muſik ä la 

- Gungl. — Im Schweiger'ſchen Volkstheater: »Die Schule des Lebens" Drama — Stell: 
wagenfahrt nah der Menterfchwaige täglih Nachmittags 2 Uhr bei Bierwirth Raba in 
der Muͤllerſtraße. — Etellwagenfohrt nah Planegg tägliche Abfahrt von der blauen 
Zaube vor dem Gendlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Etellwagenfahrt 
von Riedermayr und Schießl nah Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen 
Lamm, vom Gilgenwirth und Stachus garten aus. — Ötellmagen nah Starnberg zur neuen 
Poſt täglich Morgens 6 Uhr vom Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Etellwagens 
fabrten dach Salzburg vom DOberpollinger aus täglih (ausgenommen den Freitag) Morgens 
um 5 Ubr. — Eifenbahnfahrten Morgens 7 und 11 Ubr, Nabmitrags 3 und Abends 7 Uhr. 





Allerlei. | 


** Die Erfindung eined neuen Schießgewehres ift von unjerm Mitbürger dem Me: 
chanikus Kaoche alio niht von Salzburg wie die Journale berichten; die Proben 
biefer Gewehre wurden nicht aufdem Marsfelde, fondern am Kugelfang gemacht und 
die Kugel bat bei einer Entfernung von 1000 Schritten nom die Kraft, daß fie dann 
nod dur ein vier Zoll, nidt wie berichtet, zwei Zoll dies Brett dringt. 

** In der Borftadt Au find feit 4 Wochen nur 2 Perfonen geflorben, was für 
eine Volkszahl von mehr ald 12000 gewiß bemerkenswerth if. 

Augsburg, 16. Aug. Geftera Nahmittag fand der feierlide Ein= und Umzug 
eines ſchön geſchmückten Erndtemagend bier ftatt. Am Klinferthore, wo berielbe von dem 
Magiſttat, den Gemeindebevolmädtigten und den Mädchen der Volksſchule empfangen 
wurde, bielt der erite Bürgermeifter Hr. Forndran eine zweckentſprechende Rede, in 
welcher er namentlich, drei Punkte ald Richtſchnur für das Gedeihen eined kräftigen 
Bürgerlebens bezeichnete: 1) Einigkeit und Achtuag der Ueberzeugungen ded Einzelnen 
and Achtung vor der Menſchenwürde; 2) feſtes Gottvertrauen nad Fleiß als Bedinguns 
gen der materiellen Wohlfahrt und 3) verftäntige, alio nidt blos auf egoiſtiſche Zwecke 
abiebende Benügung des Vermögens, fondern welde bie Förderung des Wohled des 
Gemeinweſens als der breiten Baſis, auf welcher dad Gedeihen ded Einzelnen beruhen 
muß, fc zue Aufgabe fegt. Nachdem Hr. Forndran geendet, ſtimmte die aufgeftellte 
Muſik die Nationalhymae an, worauf der Fug unter Begleitung einer Landwehrabthei— 
lang nad dem Dome und fodana dur die Hauptſtraße nach der Ulrichskirche zog, am 
melden beiden Gotteshäuſern die Geiſtlichen der beiden riftliden Confeſſionen deniel- 
ben feierlid empfingen und mit Reden begrüßten. 

Die Mittelfränfiihe Zeitung fhreibt aus Münden, vom 17. Aug.: Wie wir aus 
ganz fiberer Quelle vernehmen, fol unferer Landwehr eine Organijation in naher Ause 
ſicht ſtehen, die das biäher beſtehende Jaftitut weſentlich heben wird. Der Landwehr— 
mann ſoll künftighin nur bis zum 40. Jahre dienen, auch nur bis zu dieſem Lebensal⸗ 
ter im Falle der Dienftenthebung reluiren. Die Gtabdoffizierftellen ſollen ferner künftig 
durch ausgediente Piniertoffiziere bejegt werden, welche für ihren Duiedjenzgehalt die 
fraglihen Funktionen zu verrichten baben. Dur djefe Veränderung würde unjere Land— 
mehr der preufitihen, dieſem Muſterbilde der Vaterlandsvertheidigung, mäher gebracht 
wırden. 
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+ (Hofrath Dr. Perner in Linz) Mehr nod, als im vorigen Jahre in Julyrien, 
wurde Hofratb Dr. Perner, ber Gründer des Mündener-Vereins gegen Ihierquäterei, heuer 
in Linz mit ehrender Freundlichkeit und Auczeichnung überhäuft. Der Ausfhuß des dortigen, 
durch den in Münden bervorgerufenen, Vereins lud ihn zu feiner Generalverfammlung auf 
den 26. Juli d. Is. ein, und als Hoftath Dr. Perner eine zufagende Antwort gegeben 
hatte, wurde biefes in öffentlihen Blaͤttern und eigenen, allgemein verbreiteten, auch in Gaft: 
bhäufern angefchlagenen Annongen bekannt gemadt. Gine Deputation ‚des Ausihuffes, den 
Borftand, Graf Barth Barthenheim, kaif. kgl. Regierungsrath, Kämmerer und Oberftr 
Erbland⸗Mundſchenk und Landſchafts-Syndikus Nitter v. Spaur fuhren ihm bis zur nädhften 
Pof:Station entgegen. Bei der Generatverfammiung im ftändifchen Redoutenfarle waren un: 
gefähr 200 Perſonea aus verſchiedenen Ständen anweſend, befonders viele Geiftliche, abeliche 
Butsbefiger, Staatsdiener, Aerzte, Dffiziere, Babrikbefiger 2c., auch viele Damen, zum Theil 
aus hoben Ständen, auf der Gallerie. Manche Anweiende waren aus meiten Entfernungen 
zur Generalverfammlung nah Linz gereist; einige fogar aus Salzburg und der Gegend von 
Ried im Innviertel; unter Andern fielen namentlich auf der chrmwürdige, Bolährige, aber in 
ungewöhnlicher Grfundheitsfütte blühende Greis, Dedant Kaufman von XAutheim, der Kanze 
leidireftor und der Dedant des Kiofters St. Florian ꝛc. Dem Hofratb Dr. Perner wurbe 
der Play neben dem Vorſtande des Linzer: Vereins und des kaiſ. königt. Commiffärs, des Re: 
gierungsraths und Kreishauptmanns Kreit, in bem auf einer Eftrade figenden Ausfchuffe 
ongewiefen. Als der Vorſtand Grat Barthenheim in feiner inhaltsvollen Mede, in bie er 
die Wichtigkeit der Vereine gegen Thierquäterei, für bie Veredlung ber Volksfitten, die raſchen 
und gluͤcklichen Fortſchritte des Linzer: und die Mitwirkung hiezu von Geite des Münchener: 
Vereins in eben fo fhönen als kräftigen Worten hervorhob, den Hofratb Dr. Perner apo: 
ftrophiste und für fein Ecſcheinen ihm den Dank ausdrüdte, erhob ſich die ganze Verſammlung 
gegen Hofrath Dr. Perner, um biefen Dank zu beftätigen. Hierauf hielt Hofratb Dr. 
Perner eine Rede, in der er feine Anſichten über das Mitleid und feinen bisher viel zu wenig 
beachteten Einfluß auf das Gluͤck der ganzen menfhlihen Geſellſchaft, über die Vereine gegen 
Thierquälerei als das ſicherſte und erfolgreihfte Mittel, um Mitieid in die menſchlichen Her⸗ 
zen zu pflangen, über den Zufammenhang der Bereinsarundfäge mit jenen andern menfd- 
lichen Angelegenheiten und Prinzipien, von denen nad feinen tieflten, auf vierfritige Erfah: 
zung und langes Nachdenken geftügten Ueberzeugung das menſchliche Gtüd am Alermeiften 
abhängt und durch welde, wenn bie Lenker der menfhlihen Schickſale, die Geifttichen, die 
Lehrer, die Erzieher, die öffentlihen Blätter, fih ernfllih und warm füc fie interefficen, bas 
menſchliche Gluͤck am Zuveriäßigften und praktiſch ausführbar befördert werden koͤnne, insbe: 
fondere über den Zufammenhang des Mangeld an Mitleid mit dem Mangel an Reinlichkeit 
und Gefundheirspflege, an Ordnung und Puͤnktlichkeit, an Sparfamteit, mit dem Spiel, mit 
Verbrechen, ehelichen und Familien-Ungluͤck u. dgl., bann über die innigfte Webereinffimmung 
der Bereinsgrundfäge mit der aͤcht chriſtlichen Religion näher entwidelte. Am Schluſſe feines 
mit der angefpannteften Aufmerkfamkeit und Lautlofen Stille angehörten Vortrages brach die 
ganze Verſammlung in einen rauſchenden Beifallsſturm aus, eine Menge der Aumwefenden 
drängte fi an ihn hin, drücken ihm die Hände und verficherten, daß fein Vortrag, nament: 
ih die Schilderung der furdtbaren Kolgen der Graufamkeit gegen die Thiere für das ganze 
Menſchen-Geſchlecht, fie tief ergriffen babe. Rah der Generat : Verfammlung wurde ihm 
ein großes Feſtmahl im Gaſthofe zuc Krone (Mayreder) gegeben, an dem fo viele Theil nah 
men, als der Saat faßen konnte. Als hiebei Graf Bartb:Barthenbeim nad dem Zoafle für Se, 
Maj. dem Kaifer und das kaiſerl. Haus auch Zoafte auf Se. Majeftlätden König von 
Bayern, als dea Beihüger des Muͤnchener-Vereins, von dem fo viel Erfprießtiches für ganz 
Guropa ausgegangen, auf Se, Hob. den Prinzen Eduard, als ben eiftigen Worftand 
biefes Vereins, auf Bayern, als das Land, in dem er entftanden, auf ben Berein felbft 
und auf deffen Gründer, Hofrath Perner ausbradte, wurden fie jedesmal mit der laute: 
ften und allgemeinften Acciamation beantwortet. Gin eigens auf Hofrath Perner verfaßtes 
Gedicht wurde vorgetragen und gedrudt, allgemein verbreitet und die Gefellfchaft ging vom 
Ernfte zur heiterften lange dauernden Unterhaltung über. Während feines mehrtägigen Aufs 
entbalte® in Ling folgten für PDofraty Perner Einladungen auf Einladungen, aud aufs Land, 
von Adelichen, Geifttichen, Kabritbefigern 2: Alle Merkwürdigkeiten der Stadt wurden ihm — 
unter fortwährender Begleitung mehrerer angeſehener Perfonen — gezeigt und bei feiner Ab: 
reife begleitete ihn wieder eine Drputation, Graf Barth-Barthenheim und der ſchon erwähnte 
Bojährige Dechant Kaufmann bis zur nädhften Station, von wo fie feine Verfiheruna, daß 
die in Ling ihm gewordene Aufnahme und Auszeichnung ihm ewig unvergeßtih und cin immer 
währender berrliher Lohn für feine bisherigen Bemühungen und Aufopferungen in der Ver—⸗ 
einsſache ſeyn werden, mit nad Linz zurüdnahmen. So wie nad Illyrien und Linz, fo wurde 
Hofrath Perner fhon an vielen Orten eingeiaben, namentlih auch nah Paris. 


——. 
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Atzyeigen. 


Eotto. 
In der Regensburger : Ziehung wurde gezogen: 
50: 23. 43 56. 35. 
Die naͤchſte Ziehung ift am Donnerftag den 
>26. Auquſt in Nürnberg. 


Buttermeldyergarten, 
5219. ‚Beute Donnerſt ag den 19 Auguſt große 
Harmonie: Mufik, 
wozu ergebenft eintadet: 


Welker, Gaftgeber. 


5207. Heute Donnerftag den 19. Auguft ift 
bei günftiger Witterung zur Vorfeier des aller: 
böhften Gekurts: uud Namensfelle Sr, Maj. 
des Königs im vormals 


Abtſchen Kaffehaus 
in Schwabing, Blechmuſik mit brillan-| 
ter Garten-Belenchtung, 


wozu ergebenft eintadet 
Ilenberger, Kaffetier. 


5218. Heute Donnerftag den 19. Auguſt 

ſpielt bei günftiger Witterung)die Mufttgefeufchaft| 
A la Gungl, 

in der gold. Ente, wozu ergebenft eintadet: 


Franz Grund, Gaftgeber. 
Gelchäftseröffnnng: 


5208.9. (?a.) Der Unterzeichnete zeigt dem’ 
verehriihen Publikum hiemit ergebenft an, daß, 
er bie Schloͤßl-Bierwirthſchaft in der Knödel:] 
gaffe dahier übernommen bat und empfiehlt fich 
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Bedienung an Speiſen und Getraͤnke, nament⸗ 
ti einer gewiß guten Küche. 


Georg Kern, 
Gaftgeber. 


©22222232223223232322222229202 


Stellwagen-Fahrt. 

5137.58. (26) Durch gnaͤdigſte Ent: 
ſchließung ber koͤniglichen Regierung von 
Hberbayern vom 17. März laufenden Zah: 
res wurde bem Unterzeichneten die Konzef: 
fion einer Stellmagen» Fahrt ven Aichach 
nah München und wieder zurüd in fol: 
gender Art verliehen, 

Zeden Freitag in der Wode gebt mein 
ganz neuer und für die Herren Paffagiere 


ſehr bequem eingerichteter Stellwagen in 


der Fruͤh um fünf übe von Aichach nach 
Münden ab, wofelbfl er Nadhmittags um 
zwei uhr eintrifft. 

Die Ruͤckfahrt wird derſelbe dann jer 
desmat am Samſtag Nachmittags ein Uhr 
antreten und an bemfelben Zage bis Abends 
10 Uhr in Aichach wieder eintreffen. 

Der Fahrpreis für die Perfon einfhlüf: 
fia 25 Pfund Gepädes von Aichach bis 
Münden ift auf 1 fl. 24 Er. feftgefegt. 

Derfeibe Preis gilt auch für die Ruͤck— 
fabrt. 

Die Einkehr des Stellwagens in Mün- 
hen ift zum Augsburgerhof beim Herrn 
Palmberger. 

Der Unterzeichnete empfiebit den verehr⸗ 

lichen Reifenden feinen Stellmagen und 
fein Gaſthaus und verfpridt ihnen bie 
billigfte und aufmerffamfte Bebienung. 

Aichach den 12. Auguft 1847. 


Mathias Orterer, 


fgl. Poſthalter und Gaftgeber. 


as 


SEO DEEIEIHEHEIEO OD ECO 


DES 


8 


5205. Es wird auf eine, für jedes Alter und 
jede Geiftesantage ſchnell und leicht faßliche 
Metbode in der franzöfiichen Sprache Unter: 
richt ertheitt, welche befonders 


5192.94. (36) 2000 fl. find im erften Dritt:; %) für Zene von ungemeinem ‚Bortheile ift, 
die nur — und zwar auf kürzeflem Wege 


Theil der Schägung auf Ewiggeld oder Hypo: 
thet auf ein Anmelen im Stadtbezirk auszu: 
leihen. Das Uebr. 


5111. Eine blaue Bandfhleife ging Sonne 
tag Abends auf dem Wege von Brunnrhat nad 
der Stadt verloren; der redliche Kinder wird 
erfucht, felbe gegen ein Douceue bei der Expe— 
dition abzugeben, 


5215. 


einzeln oder zufammen zu verkaufen. Das Le. 


— fpreden lernen wollen ; 


b) für Jene, die wohl tüdtige grammatifche 


Kenatniffe befigen, aber bei jedem Verſuche 
des Sprehens in große Werlegenheit ge: 


rathen. 


um allen Lernbegierigen Zugang zu verſchaf⸗ 
fen, iſt der Preis einer Stunde auf 6 Er. be: 
— — — — rabgeſehtt. — Näheres Upfchneiberftraße Nr. 7 
Es find mehrere Zaufend Schindeinjüber 3 Stiegen. 


en 
5212. In der Lerchenſtraße Nr. 40 über 2 


2510. In der Bayerſtraße Nr. 31 find 3 Stiegen kit wegen eingetretener Verdältniſſe eine 


Wohnungen zu vermiethen. 


Eine jede mit 3Wohnung, beftebend aus 5 heigbaren Zimmern, 


Zimmern, Küche und Hotzlege zu 40 fl-, HOfl Garderobe, Kühe, Bpeife, Holziege, Keller, 
70 fl. und das Nähere beim Hauseigenthümer Kaften und Walhhaus-Antheil um 200 fl. jähr: 


im Hintergebäude zu erfragen. 


lichen Mietbyins zu vermiethen und zu Michaeli 


— — ent — —ñ— — mm * — 
A— 36. zu beziehen, au Tann dieſelbe taͤglich 
ein leinenes Sackluch mit dem eingeſtiten Na:jswilhen 1 und 5 Uhr eingefehen werden. 


men A. v. M. 6. im Hofaarten oder von da 


5214, 


Gin feidener Kinder Shawis iſt ge: 


durch die Reſidenz verloren; der Ueserbringer)funden worben und kann gegen Ginrürtungsges 


erhält eine angemeffene Belohnung. Das Uebr.jbühr zurüdveriangt werden. 


Das Uebr. 
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5006.98. (36) Eine Krau In den beften Jah: ” 
zen bittet inftändig um Belhäftigumg von weib- Handlungs-Anwefen zu verkaufen, 


( : 44 513436. (36) Schönes Haus in befter Ger 
en erg ſchaͤftslage, mit realer Handlungsgerechtſame und 
*6 aud ift Yusarbeiten 2c. 2c. Das — Niederlage eines gangbarſten Artikels: das An— 
* — weſen iſt in einer ſehr wohlhabenden Stadt und 

5092.95.(26) Gin im Jahre 1842 gepruͤf⸗-ſvolkreicher Gegend DOberbayerns, das Geſchaͤft 
ter und mit den beſten Zeugnifſen v er⸗ ſim beften Betriebe, ber jährliche Reinertrag über 
fehener Pharmazeut wünfdt bei besi2000 fl., der Verkaufspreis 20,000 fl., Baar⸗ 
vorfiehender Mutation in einer Offizinſerlag 15,000 fl. Das Uebrige ann zu 4 pGt. 
dbabier placirt zu werden. Das Uebr. liegen bleiben. Gefällige Anfragen franto an 


5163.65. 136.) Im Haufe Rr. 25 am Schran⸗ $. Butti’s Commiſſtons - Bureau 
nenpiag iſt ein Keiner Laden zu vermiethen. Jin Münden, Reſidenzſtraße Nr. 23 über ı Ot. 
4901.3.156) In der Gendlingergaffe Nr. 82 5151.55. (36) Gründlicher Unterricht i 
- 2 ... m... ae Deutfchen und Kateinifhen T ht im 

mmern nebſt allen übrigen Bequemlichkei— z s 
ten um 180 fl. zu vermietben und auf Michaeli Oeffentliches Schreib-Burean, 
zu beziehen. Shäfftergaffe Nr. 2. 











gremden-Anzeige 

(Bayer. Hof.) Herren: Bar. v. Begefad mit Fam. und Bed. v. Stodholm. Richard v. 
Jellaͤchich mit Kam. und Bed. aus Ungarn. Ramfen, Zandell, Lambert und Wilſen, Rentiers 
aus Amerika. Dr. Hades mit Kam, von Wien. Blum mit Fam. und Bed. von Paris. Loͤrſch 
von Aaden und Achenbach von Mainz, Kflte. Seiginger und Bed mit Bed. von Wien, Rip: 
pelmayer, Rent. von Baltimor. Moormonn und Heash mit Kam, und Bed. Sharh mit 
Bruger und Gapitän Gaisford mit Kam. aus London. 

(Hötel Maulick.) Herren: Galati aus Griechenland, Kevnay mit Kam. und Bed, und 
Er: aus England und Borgte mit Bam. und Bed. aus Schottland, Rentiers. Frau Baron 
nin von Coronay mit Bed. von Wien. Riemau und Graf, Priv. von Nürnberg. Binswan: 
gen von Leipzig, Heinrich, Korfiner und Flürsbeim von Krauffurt q / M. und Weiler v. Apol: 
da, Kflte. Baron von Schädler mit Kam. und Bed. von Augsburg. 

(Gold. Hahn.) Herren: Se. Excell. Generatmajor Baron von Mylius mit Gemahlin und 
Dienerfhaft von Zora in Dalmatien. Baron von Malowetz, E, k. Kämmerer und Rittmeifter 
und Baron von Malowep, E. k. Kämmerer und Gurebef. mit Bed. von Böhmen. Baron von 
Red, k. Kämmerer und Gutsbef. mit Kam. und Bed. von Audenried. Frau Baronnin von 
Wollenfels von Bamberg, Wild, Medicinalrath von Caſſel. Biringer, Prof. von Kreems— 
münfter. Pohle, Part. von Breflau. Bartfay mit Gemahlin, Rent. von Peſth. Sutt, k. 
ruß. Beamter mit Kam, und Bed. von Warfhau. Angermayer, k. k. Schulinfpettor und Rin— 
der, kak. Schul⸗Oberaufſeher von Linz. Hammer, Maler von Dresden. Hennes, Pfarrer von 
Biesfeld. Hennes, Dechant von Julich. Algqupioti, Stud. aus Griechenland, Dumba, Groß: 
händler von Innebrud. Kohler, Part. von Wien. Laidon, Rent. aus England. Heneden, 
Propr. von Berlin. 

(Gold. Kreuz.) Herren! Dr. Riederer, Rektor der techniſchen Schule zu Freifing mit 
Gieven. Mad. Kaufmann, Kfm.-Gattin mit Kein. Tochter von Fuͤrſtenfeldbruck. Rogereau, 
Fabrifant von Lyon Skrzabowski, E, E. Steuer: Gontroleur von Brün. Michaut, Literat 
von Valencienne. Brühl, Chirurg von Erfurt, 

(Bl. Zroube,) Herren: von Wengtowsky, Obriſt der Artilferie mit Frl. Tochter von 
Warſchau. von Kotb, Randgerichtsaffeffor von Monheim. Adam, kgl. Landrichter von Rain. 
Janik, Beamter und Genrad, Oekonom von DOberfchlefien. Zenger mit Frau Mutter, Affeffor 
von Berlin. von Willigen, Part. von Amfterdam. Schleier, Appellationsrath v. Eichſtaͤdt. 

(Stachus.) Herren: Liefold von Schwerin und Worſch von Beruh, Bergmaͤnner. Frank, 
Priv, von Eſchweiler. Fraͤul. Kreis von Ermatingen. Muͤhlhoden von Oeffingen, Wagenſeil 
von Augsburg und Suttes von Mainſtockheim, Kauflte. Ernetti, Zinngießer von Tuͤrkheim. 
Sailer, Gaſtgeber von Königsbrunn. 

(Oberpollinger.) Herren: Gaſſer, Lehrer mit Gattin von Augsburg. Sanſone, Kammer: 
diener von Wien. v. Maruſchi, Hofrathögattin mit Sohn von Wien. Schal, Metzgermeiſter 
von Holzhaufen. Kobier, Rechtspraktikant von Landsberg. Dr. Werfer, kgl. wuͤrtemb. Ober: 
Amtsarzt mit Kamilie von Ellwangen. Werfer, Kaplan von Eßendorf. Seibotd, Hammer 
wertöbefiger mit Gattin von Wittislingen. Kovaks und Spierz, Beamten von Ofen. Eyth, 
Pfarrer von Matzies. Meir, Gilberarbeiter mit Frau von Krumbad. Kraus, Kfm. von 
Biemmetshaufen. Guter, Mechaniker von Warſchau. Gſchwind, Lottokollekteur mit Sohn von 
Landsberg. Wilke, Golbfdläger von Augsburg. Graf, Kfm. von Gonftanz. 


 Eigenthümer und verantwortlicher Mevafteur: B. Vanoni, (Burggafe Nr. 3.) 


Tagblatt. 
Jahrgang. 


Freitag MA 230. 20. Auguſt 1847. 


Das Tagablatt erfheint täglıd, hohe Feſttage ausgenommen. Der Tränumera tionspreis beträgt fur 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 kr, vierteliäbrig 45 fr. Bei Anferaten koſtet der Raum ein.r 
. gewöhnlichen Spaltjeile 3 fr. Daflende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene honorirt. 


Zags'talender: Katbol. und Proteit. Bernhard. — Kgl. Hofthrater: »Die Memoiren 
ded Satans’, Schaufpiel nah dem Franzoͤſiſchen. — Im Prater Mufit und Feuerwerk. — 
Mufit à la Gungl im engl. Gaffeehaus. — Im Schweiger'ſchen Volkstheater: Die Kinder 
des Regiments, Vaudeville. — Stellmagenf. nad der Menterſchwaige tägl. Nachmittags 2 Uhr 
bei Bierwirth Raba in der Mülterftraße. — Stellwagen nad Planegg tägl. Abfahrt von der 
blauen Zaube vor dem Gendlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Stellmwagenf, 
von Niedermayr und Schießl nach Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen 
Samm, vom Gilgenwirth und Stachusgarten aus. — Stellwagen nad Starnberg zur neuen 
Poſt täglih Morgens 6 Uhr vom Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Etellwagens 
fahrten nad Salzburg vom Dberpollinger aus täglid (ausgenommen den Freitag) Morgens 
um 5 Uhr. — Eifenbahnfahrten Moraens 7 und 11 Uhr, Nachmittags 3 und Abends 7 Uhr. 


Münchener 


Einundswangzigfter 














Allerlei. 


Durch Entichliehung des k. Miniſteriums des Junera vom 4. d. M. wurde die 

nicht fabrikmäßige Verfertigung des Eiegehadd für eine allgemein freigegebene Erwerbs⸗ 
art erflärt und deren Ausübung lediglich von der Erholung eines polizeilichen Lizenz⸗ 
ſcheines abbängig gemacht. 
— Auf der fogenannten Röſchenauer-Höhe bei Ebenhauien befinden ſich der: 
malen auf Beſuch bei Er. Hoh. dem Prinzen Eduard von Altenburg, welcher mit bohen 
"Angehörigen den dortigen ſchönen Punkt zum Sommeranfenthalt wählte: Der regierende 
Für von Sigmaningen, der Erbprin; von Fürſtenberg mebft Gemaplia, der Priv; Mor 
von Fürftenberg und andere Herrſchaften. 

F Auch in unferm benachbarten Rammersdorf hat bereitd die Wallfahrtszeit 
begonnen und dauert bid zum 14. Geptember. 

** Bereitd ziehen ganze Reihen lebendfroher Naturfreunde, größtentheild aus der 
Klaffe der Studierenden und Künftler nah alen Richtungen bin zum Antritt der Fe— 
rien und beſonders ift ed das bayeriihe Gebirg, das viele Hunderte von der Refie 
denz mächtig anlodt; aber auch Italien, die Schweiz und das ſchöne Tyrol wählen 
viele der Wanderer. Bon den deutihen Schulen und Erziehungsinfituten murden für 
die Schüler derjelben im legterer Zeit häufige Promenaden in die umliegenden Drtidaf: 
ten angeordnet, vermuthlich als Erfag für die der Jugend verfümmerten, ſonſt jo fro⸗ 
ben und monnigen Maitage. 

FT Am Mittwoch Nachmittags verunglüdte ein, bei dem Bahndofbau dahier beichäf- 
figter Arbeiter (ein beurlaubter Eoldat) dur einen Fall, bei dem er ſich mehrere Rip: 
pen einbrad. 

Der PolizeisAnzeiger bringt zur Öffentlihen Kenntniß, daß zu Difriftd-Vorftebern 
gewählt wurden; 1) Herr Alois Eihenloher, bgl. Rotbgerber (wohnhaft im feiner 
eigenen Behauſung Nr. 22 am untern Anger) für den 10., 2) Herr Simon Hübner 
b. Schloſſermeiſter (mobndaft in feiner Behanfung Nr. 56 in der Zürfenftrofje) für den 
24. und 3) Herr Mor Joſep Stumb, b. Eteinmegmeifter, (wohnhaft in feiner Bes 
banfung Nr. 1 a. an der Thalkirchnerſtraſſe) für ben 37. Stadtdiſtrikt. 

* Wir haben in Nr. 225 des Zogblatted nur mit einer Zeile angeregt, ob es nicht 
beffer wäre, bei den Semmeln, Epigwedeln, Leibeln und Brod aus Römiihmehl ein 
für allemal ein bet immtes Gewicht einzuführen und nur mit den Preiſen allmd: 


— Wu — 


chentlich zu wechſelg, und fteuen und, daß der Vecfaſſer des langen Affſatzes in der 
Beilsge pur „Augsb. allgem, Zeituag* vom 13., 14 uhd. 15 Müguft : „aus Preuſſen“ 
am Schluſſe von derfelben Anjiht ausgeht, und, mir unumſtößlichen Gründen motivirt 
meitihüctiger ausführt. Auch die von und ſo oft ſchon angeregte Verwandlung des Ges 
treid maßes in dad Gewicht uad Centaern, Pfunden ıc. dürfte bei jo gutem, d. h. 
ſchwerem Getreide wie daß beurige, für die Conſummenten zum Vortheil fein, 
Roienbeim, 17. Auguft. Zu der Naht vom 14. auf 15. ds. Mts. erſchoß in 
Hartöhaufen (Log. Moosburg) bei einer Herihtlib verfügten Etreife ein Gerictädies 
nersgebülfe den Andern und zwar auf folgende Werie: Beide waren betrunfen, gerierhen 
mit den Hüterleuten jenes Orts, als fie dad Haus durchſuchten in Wortwechſel, und 
indem der eine Gerichhtödienerögebülfe unter andern Mißbondlungen auf die Hüterin mit 
dem Gemwehrfolben ſtieß, ging der Etugen los, und traf den hinter ibm ftebenden Ras 
meraden in die Bruſt, in Folge deffen er augenbliclidy 'todt niederjant. — Ju berfelben 
Nacht wurde bie eine kleine Stunde von Hartshauſea und im Streifbezirfe gelegene Pir« 
he in Wolfers dorf gänzlich ausgeplündert. (Augeb. Abdjtg.) 
——— EEE EEE EEE En EEE — 


Anzeigen. 
5241. Heute Freitag den 20. Auguft fpiett] 5089.91. (56) In der Nähe bes Wittels: 


die Mufifgefellihaft bocher Pallaſtes find zwei ſich fehr gut renti— 

ala Gungli ‚ rende Häufer, von welchen eines einen Garten 
im englifhen Kaffehaus, wozu ergebenft ein.jbat, unter annehmbaren Bedingungen ſtuͤndlich 
ladet : Kötzl. zu verkaufen. Das Nähere bei der Erpedition 


bed Zagblattes zu erfragen. 


* 7 7 7 7 X * re — 
& 5236. Heute Freitag den 20. Aug. ift im | 5087. 86. (26) In der Thereſteoſtrabe Haus— 
5 Prater große ANr. 42 iR auf 2.“ * — on 

— Rluͤber eine Stiege, beſtehend in 5 heizbaren Zim⸗ 

* Harmonie und Blechmuſik, wo⸗·* mern und fonftigeh Bequemtichkeiten mit Stals 

7 ranf ein brillantes Feuerwerk Iſtung ze. auf 4 Pferde, jährlih um 500 fl. und 

+ folgt, wozu ergebenft einladet Flohne derfeiben um 350 fl zu vermiethen. Das 
Gruber, Praterwirth, 7 Uebrige zu ebener Erdei 

——⏑⏑— 5004.90.156) In der Elifenftraße Nr. 3/b 

5224.20. (3a) Daß im unterzeichneten Bu:ffind für Michaeli zu vermiethen : 
reau auf das kommende Biel Georgi noch ſehr 1) im erfien Stode bie ſehr ſchoͤne große 


viele Wohnungen und andere Lokalitaͤten geſucht Wohnung zu jähstih 400 fl. ; 

werben, erloubt man ſich den Zitt. Hauseigen: 2) zu ebener Erde sine ſchoͤne Wohnung zu 

thümern hiemit befannt zu geben. Das 125 fl. jährlid. 
Quartier-Vermiethungs-Durean, Des Uebrige bei Dr. Shauß, Kaufinger: 


Landſchaftsgaſfe Nr. 5. gaffe Mr. 25 über 2 Stiegen. 
5109.11. (56) Unterzeichneter zeigt hiemit 


ED — — — 

— —— rinem verehrlichen Publikum an, daß, nunmehr 
Die —** ia GRonatın ult und audı, außer den früheren, Zeitungen, ale: ber 

Auguft 1846 ausgefieiten Pfandfeheine von Nr. |" "Pe ourger Allgemeinen, ee — 

46181 bis 62100 werben hiemit erinnert, ihre ng —— — ae 

Pfänber bis tängftens den 10. Sept. 1847 aus. — ————— :Ma azin En den biefigen or 

zulöfen oder umfchreiben zu laffen,  wibrigen: —— — 8 


falls diefeiben in der am 15. September 1847 . ' R 
abzuhaltenden Verſteigerung — werden. die deutſche Zeitung 
Die Umſchreibungen finden nur immer Vormit-vei mir aufliegt. Ich glaube hiedurch meinen 
tags ſtatt. verehrten Bäften zu beweifen, wie unendlich id 
Königl. priv. zen und Seihanfalt mich durch Ihren gütigen Befuch geehrt fühle. 
. der Porfladt An, | Friedrich. Pummerer, 
6. M. v. Stegmayer, Kaffetier, bl. Geifigaffe Nr. 1. 
Inhaber. 5022,23. (2b,) Zu einem ſehr feltenen Kunfis 


— — — — nn nn — * 
5238. Auf dem Rindermarkt Nr. IOlgelhäft, das gegenwärtig nur allein beſteht und 
über 3 Stiegen vornheraus ift ein fchönfteiner Goncurrenz unterworfen iſt, was gegen: 


: i : Ba wärtig etwas ſeht feltenes ift, wird cin junger 
meublirted Zimmer mit Alfoven für. einen —— ——— 


Oper zwei Herzen zu vermiethen. auch im Zeichnen einige Kenutniffe dbefigt, zum 
5219. Gin doppelter Hausfhlüffer wurde Unterricht in bie Lehre genommen. Das Me, 
gefunden. Das Uebr. - 


a - — 


8091.82: 126.) Während der Ferien «Monate Bann in der unterzeichneten Anftält ber 
Zeichnungs- Unterricht taͤglich von früh 8 Uhr bis 12 uhr und Nachmittags 1 bis 4 Uhr be: 
ſacht werben. üb, 


Befiser einer Zeihnungs: Schule, 
730.33.(64) unterzeichneter empfiehit feine] _, 5070.72. (5€.) In einer der gewerbfamften 
Dimte in ke aan 13 auch mie] Straßen ift ein beigborer Laden auf naͤchſtes 
feinem fehr wirffamem Pflafter, 4 Stück zuj3tet Wichaeli zu beziehen Das Uebr. 
12 Kteuzer, das Dotzend 24 Fr. ‘1 5090.98. (56) Eine Frau in den beften Zah: 
Bink, ven bittet inftändig um Beſchaͤftigung von weib: 
Eat. authorificter Hüpneraugenopera: [hen Handarbeiten, um fib den Unterhalt für 
teur, wohnt Promenadeplag Nr. ı5,ffle und 4 Kinder ein wenig zu erleichtern, was 
Eingang in der Karmelitengoffe, über|*$ auch ift Pusarbeiten ıc. ıc. Das Uebr. 
1 Gtirge, ‚912.13. (50) Gin Gapirat von 6000 fl. 
4237. Cine in allen Näharbeiten gut be:Pird unter vortheilhaften Bedingungen aufzue 
wanderte Frau fucht Hausarbeiten zu erhaften,Nebwen gefuht. Das Uebr. 
Das Med ‚„5100.5102.(56) Reue Amatienftraße Nr. 71 
5229. In der Lerhenftraffe Nr. 6 ift für ift ein? Wohnung in der 1. Gtage bis fünf: 
ünftiges Ziel Michaeli cine Wohnung im er- tiges Biel Michaeli zu vermiethen und das Mes 
ften Stode um den jährlichen. Mietbiins von brige dafelbft zu erfragen. 
160 fl. zu vermiethen, 5107.69. (56) Ale diejenigen, weiche Luft 
5221. In des Mülerftraße Mr. Hofa findjyaben, die franzöfifge Gprathe in neun Mo: 
zwei neu ausgematte Wohnungen mit der ſchoͤne daten, längftens in einem Jahr um billigen 
fen Ausfiht ins Gebirge, jede von 6 Zimmern, Preis, richtig zu ſprechen und ſchreiben zu er: 
Alkofen, Küche, Magdlammer und übrigen Berſlernen, gruͤndlich nad einer angenehmen, durch 
quemlichkeiten, dann eine Stallung auf 2 Pferde)? wanzig Jahre erprobten leihtfaßlichen Methode 
mit Remife, Deulage und Kutſchergimmer fosjpelieben ſich bi Zeiten zu melden im Rofen« 
gleich zu beziehen, Daielbft find auch 2? Bieing|f HA! Nr. 15 über 4 Stiegen, täglich zu 
Wohnungen, jede mit 2 Zimmern und KüchejfPrehen, Vormittags von 11 bis 12 Uhr und 
bis Micaeli au verftiftem, Nachmittags von 2 bis 3 Uhr. 


‚5220. Gin Mihmäbdhen wird gefat, weh] 066.67. (26) Okens Naturge— 
einige Kaution leiften kann. Das Raͤhere beilfehichte und Die Abbildungen dazu find 


t id $i in d ; » A „J : 

— un ni se 1 ein nd ne BAER au zu verfaufen und in der Erpedition ein— 
5205.50. 125.) Gin Billard mir allem Suge:| uiehen 

Hör ift billig zu verkaufen. Das _Uebrige beim zujehen. 

Marqueur ber ſtaͤdtiſchen Schießſtaͤtte. Getraute Paare in Alüngen. 


5185.86. (2b.) Ein lediger Here fuhrt ein In der Metropolitan» und Pfarrtirche zu 
Iceres Zimmer in einer der Vorftädte zu ebener u. L. Frau. 


Erde zu miethen. Adreſſe wolle bei der Expe— 
bition abgegeben werben. P | Hrn. Johann Bapt. Lechner, 
—— ————[— cc—— Saͤcklergeſelle dahier, mit Rofi- 
5148.50. (36) Um den Jahreszins von 110fl« na Burghart, Bäderstodter v. 
iſt eine Wohnung mit 3 Zimmern, Küche und Freifing. Kaspar Dorf, Gutes 
len fonftigen Bequemtidjkeiten dis zum Ziele befißer von Adelkofen, Randger. 
Wichqaeli zu vermiethen. Das Naͤhere au er: Candehut, mit ©. Eis Driendi, 
fragen Sendlingertborpiag in der Grrobhute| gems.Zochter von hier. 
Babrit Waufeape Ar 1. — In der Et. Ludwigs-Pfatrkirche. 
3073.75. (36.) Matulatur: Papiere in ganz] Herr Peter Ludwig Bauer, Regimentsaktuar 
gen und balben Bogen ift in großen und klei- im kgl. Kriegs-Minifterium dahier, mit Maria 
nen Partieen zu den billigſten Preifen zu karl Godard, geb. zu Straßburg. 
‚den bei Jakob Uenſtätter, Ja der proteftantiihen Pfarrkirche. 
2 Popier- Niederlage im Fingergaͤßchen. Joſeph Beiber, Guͤtler in Perlad, mit Gva 
A  Morgaretba Riebol, Bauerstocter v. Perlach. 
u ‚Für Fithographen. —__ et 
5026.28. (3c.) Cine Tpritmafbine mit at⸗ Geftorbene in Münden. 
fen Vorrichtungen ift billig zu verkaufen. Das| Barb. Behr, Baͤckerstochter von Ellingen, 
Bebrige. 48 3. a. — Joſerh Scheidler, Schloſſergeſell 
on 515453. (36): Gründlicher Unterricht im;von Großberghofen, Log. Dachau, 59 I. 0. — 
Deutſchen und Lateiniſchen ze. Silvefter cn von a 58 I, a. 
. — Franz £. Schneider, kgl. pen. Regiments: 
Oeffentliches Screib-Burean, Arzt von Freiling, 65 I. a. — Simon Staus 
Shäfftergaffe Ar. 2. dacher, b. Tiſchler, 61 3. a. — Mid, Bauer, 
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Naturfreundes ; darum iſt auch der Weg von 
Sendling bis hin nah Großheffelohe fo herrtich 
für Fußgoͤnget fowohl, ats für Promenaden zu 
Wagen. Gerade oberhalb Maria Cinfiedel und 
vis-asvis dem Gafthaufe „Srafeneich” ge⸗ 
nonnt, erhob ſich in jüngfter Zeit ein ſehr fchör 
nes Landhaus; dagegen hat „Brafeneid‘ 
durch diefes vis-a-vis feinen Dauptreiz und In⸗ 
terefje verloren, weil von dort aus der größte 
Theil der- Ausfiht geraubt wurbe, 

626. Gine der frequenteften Stationen on 
der Mündener - Augsburger Gifenbahn ift Pa: 
fing, dagegen ift aber das Stationsgebäude 
fo aͤrmlich und kuͤmmerlich, daß fie einer Köh: 
lerhuͤtte mehr gleichet, als einem. Gebäude, das 
man Station nennt; noch mangelhafter als 
das Haus ift aber Abends bie Beleuchtung und 
neulich tappten ftundenlang harrende Paffagiere, 
etwa 100 an der Zahl, im firengften Sime 
bes Wortes genommen, im Finftern herum, Gin 
paar Laternlichter wären doch fehr am Platze! 

6277. In Nr. 207 des Zagblattes im Aus: 
zuge des Regierungsblattes Nr. 35 fol es beif: 
fen der Chemiker Söder anſtatt Sonder. 

628. Sehnſucht einer Kellnerin. Des Ta: 
ges Mühe ift nun vorüber, die Lauben Teer, 


k. Eifenbahnmeifter, 52 3. a. — Freanı.: Ser, 
Auffchtäger, Apotbeferprovifor v. b., 28 I. a. 
— Frunzista reger, k. qu. Kreis: und Stadt⸗ 
grrichtsrathegattin von Augsburg, 563. a, — 
Anton Moostbater, Tagloͤhner v. b., 85 3. a. 
— Joſ. Weiß, Odſtlers ſohn von der Au, 21 
3. a. — Job. Stepb. Simmerlein, Fein:Golb: 
füläger, 49 3. a. — Balentin Herbft, Mau: 
zer von Hilders, 45 I. a. — Ghriftoph Sche— 
ver, ehemal. Nageiſchmied von Thierhaupten, 
38 3 a — Kath. Beer, Bütlerstodhter von 
Schönfiht, dag. Zirfhenreuth, 277 J a. — 
Anna Hillmaier, Witdpretbändlerstocter, 35 
3. alt, 












Einlauf. 

625. In der Anhöhe oberhalb Maria Gin: 
fiebel genießt man bekanntlich eine wunderſchoͤne Tiſch und Stühle obgekehrt. Mein Leopold 
Sernfiht und das Panorama breitet fi ininun komm oder fhide ftatt dir, den ehrenhaf: 
zauberbafter Abwechslung vor ben Augen besten Breund zu mir. | T. 





gremden-Anzeige. 
(Bayer. Hof.) Frau Haufer mit Bamilie und Bebienung von Wien. Herren: Mengen, 
Fabrikant von Vierfen. Didmfon mit Familie und Bedienung aus England. Zrimond und 
Goinee, Priv. von Paris. Baffenge von Gros-Schwein in Preußen. Sergent. Rent. mit 
Bedienung aus England. Senior mit Kamitie und Bedienung von London. Müller mit Ka: 
milie und Bedienung aus Amerika, Mad. Schnyler mit Familie und Bedienung aus Amerika. 

(Hötel Maulick.) Herren: Roscoe, Rent. aus England. Dverlad, Kfm. von Göln. 
Laͤderich, Kfm. aus Frankreich. v. Arce, Rent. mit Bedienung aus Merilo. John Rolph, 
. Rent. mit Familie und Bedienung aus England. Wewer, Kfm, von Meurs. Douglas, Gas 

pitän mit Bamilie und Bedienung aus England. Hammern, Gutsbefißer von Warſchau. 

(Gold. Hahn.) Herren: Graf v. Beroldingen von Stuttgart. Werner, kgl. Poftoffizial 
mit Gemahlin von Bamberg. Zorn, Kfm. von Memmingen. Feln. Raft von Pforzheim. 

(Gold. Kreug.) ‚Herren: Lofhongy, Gutsbefiser mit Kamilie aus Ungarn. Dzſchucke, 
Bürgermeifter von Meißen. Schmidt, VBürgermeifter von Wurgen. Mohr, Kfm, Dader, 
Buchbinder und Merz, Bürgermeifter von Dinkelsbuͤhl. Simchen, Gomis von Brestau. Baron 
dv. Altenfeld von Florenz. Frau v. Schubert, k. k. Beamtenswittwe von Wien. Frau v. 
Miller, Priv. von Wien. Denvelle, Gutsbefißer von Rüneville. Herkfield, Rent, v. Tinemouth. 

(Blaue Zraube,) Herren: Schleier, Appellationsgerichtsrath von Eichſtaͤdt. Arsberger, 
Rent, aus Ungarn, Dänzer, Kfm. von Thun. Pritzi, Reatitätenbefiger von Grag. Mühlen, 
Kfm. von Rheydt. Moshammer, DOberpflegee von Linz. Schmidt, Pfarrer mit 2 Schweftern 
von Rothenburg. Baron v. Gaffron aus Schlefien. Kobn, Kfm. von Neumarkt. Neumaier, 
Kammermufitus mit Gattin von Pappenheim. Bee, Dekan von Friebingen. 

(Dberpollinger.) Herren: Lehmann, Kfm. von Burghaslach. Pöhlmann, Kfm. von 
Rebwig. Schmidt, Theolog von Erlangen. Schuge, Poftfetretär von Magdeburg. Bes, Priv. 
von Scleißheim. NRöhmer, Lehrersgattin mit Sohn und Keller, Rentbeamtendgattin von Nie: 

berftogingen. Kalthoff, Schichtmeifter von Grundſchoͤltl. Ludwig, Bergmann von Näfcerfils 
fchede. Keisler, Priv. und Meir, Lehrer von Sontheim. Schaflitzt, Kfm.:Gattin von Sont⸗ 
bofen. Sprinzenftein, Priv. von Wien. Burkhardt, Geilermeifter von Landöberg. Holzbeu, 
Kfm.:Gattin mit Familie von Sonthofen. Steiner, Egli. Rentbeamtensgattin von Oberborf. 
Stoͤckt, Priv. mit Gattin von Bamberg. Pirot, Kfm. von Offenbach. Schuſter, Bräu von 
Donaurieben, Kramer, Bräu von Klofterbeuern. Heim, Verwalter von Ramfee. eitenmeir, 
Maurermeifterd-Sohn von Zimmetshaufen. Geigl, Tuchfabrikant von Baierdieffen. 


Eigenthümer und verantwortlicher Mevafteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Zabrgang. 





Einundzwanzigfter 


S amflag N 231. 21. Auguſt 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglıh, hohe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt fur 
en Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl- 30 fr., vierteliahrig-45 fr. Bei Inſeraten koftet der Raumeinr 
sewöhnliden Epaltzeile 3 fr- vallende Keiträge werden mit iR Aa angenommen nnd gebiegene —— 








— — | 


Tagakauender; Katbol. 3 300. Franziska. Proteft. Hartwig. — Im Buttermelder: 
garten Mufit a la Gungl, — Stellwagenf. nad der Menterfhwaige tägl. Nachmittags 2 Uhr 
bei Bierwirtb Raba in der Mütierftraße. — Stellwagen nah Planegg tägl. Abfahrt von der 
blauen Zaube vor dem Sendlingerthbor Morgens 0 und Rachmittags 2 Uhr. — Stellwagenf. 
von Niedermayr und- Schieſt nah Starnberg Morgens 6 Ubr vom Augsburgerhof, goldenen 
Lamm, vom Gilgenwirth und Stachusgarten aus. — Stellwagen nad) Starnberg zur neuen 
Poft täglihd Morgens 6 Uhr von Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Gtellwagen: 
fahrten nad Salzburg vom Oberpollinger aus täglid (ausgenommen den Freitag) Morgens 
ums Uhr. — Eifenbahnfahrten Moraens 7 und 11 Uhr, Nadmittags 3 und Abends 7 Uber. 





Allerlei. 


»* Unſer Daltplatz iſt nun faſt gänzlich wieder frei und aufgeräumt und auch ber 
Eirfus von Renz ift feiner baldigen Auflöſung nahe — Am Donnerſtag Vormittags 
reiste Die Geſellſchaft vah Weimar ab und mird ipäter aub in Berlin ermartıt, 
wo in. Mitte der Etadt ein eigener, gemauerter Eirfad errichtet wird, 

T Der Redaktion ded Zagblatted wurden von einem edlen Woblthäter 1 fl. 45 fr. 
jur Uebergabe am die ſechs hinterl:ffenen Kinder des verunglüdten, in Nr. 228 ame: 
ten, Maurerd übergeben. 

Donanmwörtb, 17. Aug. Geftern Morgens follten in der k. Zwangs. Arbe its · Anſta lt 
Kaisheim 10 Detinirte in einem an das Anſtalts-Gebäude angränzenden, mit einer 
Mauer umgebenen Garten Woffer bolen. Als fie ihre Gefäße gefüllt hatten, griff einer 
aus ihnen dem fie begleitenden Auffeber von binten an, warf ihn mit Hülfe der andern 
zu Boden, riffen ibm den Eäbel vom Peibe, und drohten ihm unter flarfen Mißhand: 
lungen bei dem geringften Verſuche des Hülferufes zu erftechen. Unterdeffen fuchten die 
andern in Eile Etangen ıc., mittelit welder fieben die Mauer erfletterten und entflo« 
ben. Nur der, welcher den Aufieher zuerft ergriff, konnte fih nit mehr von demielben 
lo8 maden und wurde von der herbei eilenden Wahmannihaft wieder in die Anftalt 
jurücdgebradt. Bon den übrigen wurde Einer von der nachgeſchickten Epähe bereits 
wieder eingebradt. Möchte es doch bald gelingen auch Die übrigen größfentheild gefähr« 
lien Individuen bald unſchädlich zu maden- (Agsb. Abdztg.) 

(Eingelandt.) Wie wir gebört haben, veranftaltet Herr Hofmuſikus Karl Schön: 
ben am-25. Auguſt, dem Tage des allerböcften Namensffeſtes Er. Maj. ded Königs 
im Zivoli ein Kinderfeht. Diejenigen Eltern, welde ihren Kindern eine ſchöne Freude 
ohne bedeutende Koften bereiten wollen, finden eine erwünjchte Belegenbeit. Bei dem 
Herren Unternebmer des Feſtes liegt eine Eubjeriptionslifte bereit. (Wohnung Therefien: 
ſtraße Nr. 4 über 2 Etiegen ) 


* * Auch einige Worte über Tanzkunſt. 


Motte: Phrynichus, einer von den alteſten tragiſchen Dichtern 
faqt, daß das "Meer bei ber böcften Fluth im Winter, 
nicht io viel Wellen babe, als das Ballet verfchiedene Zuge 
und Figuren baben könne. 

Im Zagblatte Nr. 227 befhwört ein gewiffer Niemand, der fih nun einmal in Anfein- 
dung der edien Tanzkunſt gefällt, den Weftenrieder herauf, um einen Gebülfen zu haben, ber 
biefem Herrn das Ballet verachten helfen foll und meint nun Wunder zu wirken, wenn er uns 
einen Klaffiter citirt, den diefer Herr wahrfcheintich nicht ganz genau gelefen, ober was viel- 
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teicht auch möglich ſein könnte, nit ganz genau verftanden haben wird, \— Laffen Sie u 
— mein hochgelahrter Here, der Sie in Ihrem Eifer gegen bie Tanzkunſt ae — 
Weſtentieders Werke gu Haufe haben werden, etwas darin blaͤttern, vielleicht profiticen Sie 
bei diefer Lektion mehr, als wenn fie fo ganz allein im dumpfen Dahinbrüten fih zu ſolch 
erſchrecklichen Situationen verleiten laſſen. — Wellenrieder, zum Exempel, fagt bei ir« 
gend einer Gelegenheit, Sie werden es ſchon finden, wenn Sie ein bischen ſuchen wollen : 
„Mit fefttichee Erwartung ging id) an dem Zage nad ber Bühne, wo man ung das große 
„Ballet, die Belagerung der Stadt Paris, oder bie Liebe Heinrich IV. und Gabriele, geben 
„würde, denn ih gebe Niemand zu, daß Jemand mehr Chrfurdt für die 
„hoben und äußerfi feltenen Talente einet wahren Zängers oder Yan: 
„tomimiften befige, als id.’ — Gehen Sie, mein Herr, das fagt W. auch und 
bei einer anderen Gelegenheit, Sie burfen nur ſuchen, fagt er wieder folgendes: „Die 
Grundfäge eines TZänzers find nah ihrem Urfprung und Endzwed keine 
andern, als die Grundfäße bes Malers, des Dichters ıc. ıc., nämtid ge 
wiffe Eeidenfhbaften und Gefühle, nad gewiffen Charakteren finntid, 
und gerne beim Länger durch Mienen und Geberden auszudrüden. Sein 
Gefigt muß jeder feinen Abänderung fähig feyn a. 2. Und wieberum 
ein andermal fügt er fogar: „So viele Bewegungen der Pantomimift macht, fo viele Gr- 
mälde liefert er, und er müßte bei jeber Stelung, wenn man ihn halten ließe, fagen 
önnen, was er mit dieſem Gefiht, mit biefer Armbaltung habe ausdrüden wollen, Diefe 
Forderung, wird man fagen, iſt fehe ſchwer zu erfüllen, das if fie, mein lieber Freund; 
aber es folgt nichts daraus, als daß die Zanzkunft vieleicht die ſchwerſie aller fhönen Künfte 
fey, und daß der Mann, der ein Ballet verfertigt, ein Mann von Genie und Geſchmack 
und der es ausführt, mehr als ein unſchoͤnmäͤßiger Beinbeweger ſeyn foll-.... Und ats 
das Ballet „ber Tod Hektors“ gegeben wurde, fagt derfeibe W.: Gin würdiges Ballet 
wie das gegenwärtige if für unfere Beobachtung fo wichtig, als es ein Gchaufpiel wie 
Hamlet ift; denn die Ausführung eines Ballets befhäftigt alle die vornehmften Binne des 
Menſchen und Bann alfo vorzüglich viel beitragen, unfern Geſchwack und durch diefen unfere 
Sitten zu erhöhen oder herabzufegen 2. — Nun noh ber Schluß, von bem was M. nol 
fagt: „Wenn ich bedenke, welch ungeheure Schwierigkeiten der Kuͤnſtler überwinden muß, um 
ein gutes Ballet zu geben, ein gutes Gemälde vorzuhalten, fo ann ich nicht umbin, ihn, ſo⸗ 
Bald der Vorhang fällt, zu bedauern. Alles, was er am Ende davontraͤgt, iſt, daß man wäh: 
rend der Borftellung ein paarmal in die Hände klatſcht „und das gemeiniglih wegen Dingen, 
auf welche er ſich felbft am mwenigften zu Gute thun würde und ihn dann leichtſinnig vergißt, 
Der gefühllofefte, fadeſte Grd, dem es am Hirn ftebt, daß ihm das "Gefühl der Künfte verfagt, 
oder durch fobaritifhe Sitten zeronnen fei, nimmt fi die Freipeit, ihm mit der Miene des 
Kenners zu Eritificen, ja oft ven Zon anzugeben. Niemand denkt dorauf,edaf ein Ballet auch 
nur von Weiten etwas der Seele fagen könne.’ — Sovielvon dem berühmten Geſchichtſchrei⸗ 
ber Weſtenrieder, ſollte man es aber wuͤnſchen, auch Commentare über das obengeſagte zur 
Belebrung und Verbeſſerung obiger Anſichten zu beſitzen, fo genügt die leiſeſte Anforderung, des 
zen Erſcheinen zu veranlaffen, 


*. Humoriftifche Vorleſung 
von M. E. Bertram.) 
(Schluß.) 

— Daß deutſche Volk iſt nicht nur für den politiſchen, ſondern für jeden Geiſt em— 
pfäuglich, dad haben die Münchner bei der Maxbarg bewieſen. Das Publikum hat den 
Geiſt berauögerufen, der Geift aber bat das Publifum ausgeziſcht. Daraus hätte man 
leicht fchlieffen können, ed fei der Geiſt der Politik, weil er dad Volk fo total 
durdfallen ließ. 

— Der Geift befand fih nah dem Einen unter der Rinne; olio abermald ein Geift, 
der vom Regen in die Zraufe kam; mach andern batten fih die Jungen im Zifferblatte 
eingeniftet. Das find nicht die erften Zungen, die jihin einem Blatte ein 
geniftet baben. 

— Weil wir gerade bei einer räthielhaften Geſchichte ſind, fo erlaube ih mir noch 
einige Räthiel vorzubringen, aber geihwind, denn die geehrte Verjammlung fieht fon 
der Aufldiung entgenen. 

— Worin gleihen ſich ein! Necenfent und ein Zifferblatt? — Wenn beide auf der 
Wetterjeite ind, fo fann man fie gar nicht flark genug vergolden. 

— Ber ift der größte Schmeichler eines jeden Blattes? — Der Genfor ſelbſt, deun 
er weiß Alles fo ihön beraud;uftreihen. 
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— Bann darf eine Sängerin fiher auf den Beifall der Kritik rechnen? — Wenn fe 
zeigt, Daß ite Metall hat. Eine jolhe Stimme gibt aber aud fehr aus, 

— Wo mug man an den Strafen die größte Freude baben? — In Münden, denn 
wenn man da fährt, fo Hüpft einem fortwährend das Herz im Leibe, 

— Was haben die franzöflihe, Die preuffiige und überhaupt ale Eharten mit einan- 
der gemein? — Daß es ſich vor allem um dad Abnehmen handelt und wenn das 
bei ift, beißt e8 Beben. 

— Ein Schaufpieler hieß unlängf die Recenfenten ein Gepäck. Was ift ober doch 
für eim Unterfcyied zwiſchen einem Recenienten und einem Gepäck? Wenn dad Gepäd 
gutanfommt, wird ed bezoblt,, wenn ein Recenient bezahlt fein will, fommt er 

(hledtan. 

— Die Titerariihe Preiöfrage der G-genwart heißt: Wie viel muß ein deutſcher 
Schriftſtellet Quellen der Phautajie, Quellen des Humors und Tpränenquellen jufams 
mienthun, bis eine Erwerbs-Quelle daraus wird? 

— Eie wiſſen, fr. Z., es iſt Gewohnheit der Dichter und Humoriften, überall ſchul⸗ 

Dig zu bleiben; nm von diefem Gebrauche wicht abzumeihen, bleibe ih Ihnen audh 
was fhuldig, nämlich die Antwort auf dieſe Frage. 





Anzeigen. 


Buttermeldyergarten. 5230.40. (24.) Namhafte Rapitalien à 40/0 
5256. Heute Samftag den 21. Auguft fpielt verzinslih werten auf Häufer und Grundflüde 
die Mufitgefelichaft jedod nur gegen gute Berfiherungen ausge: 
la Gungl Iehnt. Näheres Usfchneiderftraffe Ar. 2, über 
wozu ergebenſt einladet: 5 Stiegen rechts. 
Welker, Gaftgeber. 5250.35. (66) Unterzeichneter empfiehtt feine 
—— [7 |Dienfte in Operationen ſowoht, ats auch mit 
Geſellſchaft Refourge. feinem ſehr wirkſamen Pflafter, 4 Gtüd zu 
5255. Montag den 25, Auguft 12 Kreuzer, das Dupend 24 fr, i 
Surl, au Dinb 
Gintrittelarten für Fremde werden Sonn: Pi er 
abend und Eonntag im Lokal von halb 8 Uhr _ H 2pran FRE. 10, 
bis 10 Uhr ausgeſtellt Eingang in der —— uͤber 
—— — — — 1 tiege, 


5264. Ein Haar: Bracelet wurde gefunden] "An kn ber Marnorfkan m. me 

and kann gegen Regitimation. und Erlag der won —— — — 
Y r 

— "Das = in Gmpfang genommenlund fonftigen Bequemlicpteiten billig zu ver— 


— ——Pperſfen. Das nebr. 
525, Eine runde Pfeifenſtelage zu kurzee / — 
und langen Pfeifen iſt billig zu verkaufen. 9247.48. (24) Es wird ein Zahnme— 


— — — — — — — — — - 
5246. Ein neuer feidener Sonnenfhirm ging eis gejucht. Das Naͤhere bei der Gr- 
am Donnerflag verlsren. Der redlihe ind — — — — 
möge ihn gegen Grfennttichkeit beim Konditor| 5251.52. (3a.) Nabe an der Baftlifas 
Teichlein in der Kaufingerftraffe abgeben. Kirche ift ein Haus mit einem Hinterges 

5244. Gin Beuteihen mit etwas Geld wurdejbäude und Garten zu verfaufen. Näheres 
den 13. Auguft auf dem Pfhorekeller gefunden. [Heiliggeiftgaite Nr. 8. 


Dad Ur | 5192.94. (3c) 2000 fl. find im erften Dritt: 
5250. Lömwenftraffe Nr. 10 ift über 2fXpeil der Schäkung auf Ewiggeid oder Hypo: 
Stiegen eine ſehr ſchoͤne hetgerichtete Wohnungſthek auf ein Anwefen im Stadtbezirk auszu— 
“mit 2 beizbaren und einem unheigbaren Zim-Ifeihen. Das Uebr. 
mer, Alkoven, Kuͤche, Speicher, Holzlege, Waſch⸗ — 186) Im Doul Nie. 2ncm Ehran- 
haus und Mangantheit, fogtei oder auf Mi: neaptah iR cin. Eimer Enden. in Berater. 
chaeli zu verftiften. Das Nähere zu ebener Erde] ———— 


5254. Derjenige, bei dem im vorigen Som: Geforbene in Münden. 
mer „‚WArgenvilles Leben berühmter Maler] Zof. Bernhard, Zimmermann, 72 3. a. — 
eingeftelt wurde, wird dringendft gebeten, fet-[Fohanna Schmid, Steinmegmwittwe von hier, 
biges Wert an die Grpebition bieies Blattes|58 I. a. — Maria Fidel, k. Hofmufiltusgate 
oder an die kgl. Staatsbibtiorhef adliefern zuftin, 59 J. a — Anna Rieger, Zaglöpnerss 
mollen- - tochter von der Au, 75 9. a. 


— 1970 — 


5242. Es wünfht Jemand, behufs der Be: i 
gründung feiner Anfäffigmahung im Auslande a + ee ae Vasen zu 
2 Hypothekenbriefe über fehe gut verfihertef (auben wir i Münden al 9 gewünfdt wird, 
4 ofoige Kapitalien, im Betrage von 1000 fl. — — cht zu erleben, allein 
im Stadtgerichtsbezirke Münden und 7000 fl. . Are ger £ J — ſchon dadurch un: 
im Landgerichtsbezirke Muͤnchen in Geld um: * * itfehen a Bräuer ihren Hausknech⸗ 
zufegen und nimmt dabei auch Gtaatspapiere e? De en abnehmen müßten, die fie oh⸗ 
nach dem laufenden Gurs an. Das Nähere im nehtn einzig und ollein zum »Schnatzen“ brau- 
Anfra e ya» B Aü hen, und wenn alle ben ewig Mappernben eis 

ge- und Adref-Bureau München. fernen Ring an den Gdanpwägen mit Leder 
5242. Gin Geldbeutel, worin 43 #r. 4 dı,jodr Tuch überziehen Loffen müßten ober mit 





find, wurde gefunden. Das Uebr. Schrauben vertaufhen würden, 
" 651. Eine mit v. H. R. unterzeichnete Eins 
Eınlanf. fendung beſchwert fi) in derden Ausdrüden, 


520. Erlaubens, verzeihens ! Wie lang währt|daß der von ihm zugefendete Auffag: im Zag: 
denn der Bau des Bräubausgebäubes zu Groß:|biatte keine Aufnahme fand. (Gegen anon y. 
beffelohe noch? Schon ein ganzes Jahrjme Einſender hat die Redaktion keine Berpflidhe 
bewundern die Voruͤbergehenden diefes winzigeſtung aud war ber Auffas zu Lang.) 
Bauunternehmen. Man fagt, ein ſchmutziger 632. Mit welchem Rechte erlaubt fi ein 
Geift haufe dort und diefer Geift wird fo febr]@utsbefiger naͤchſt Untergiefing den Kabrweg 
gefürchtet, daß bie Arbeitsleute mitten unterſund die Allee mit einem Querbaum abzufper- 
der Arbeit davon liefen. ren? — Unb mie lange wird man bie jäms 

630. Daß bie Betbeiligten, naͤmlich: Bier- merliche Brandruine in Giefing dem Anbtide 
bräuer und Wirthe bereitwillig bie Hand bieteninocd Preis geben und die Branbmauer endlich 
werden, Bierlieferungen auf paffende Weifelabtragen ? 








gremden-Anzeige 

(Bayr. Hof.) Hersen: v. Winterfelbt, geheimer DObertribunals-Rath mit Femilie und 
Bedienung von Berlin. Hals mit Familie und Bedienung aus England, be la Moriniere 
und Schröder, Part. von Paris. Berna, Banquier mit Bedienung von Wien. Frau Etirg- 
tig und Frin. v. Megern mit Kamilie und Bedienung aus Hannover, Joſeph Goͤtz, Doktor 
und Garl Goͤtz, Priv, von Wien. Rothborn und Gair, Rent. mit Bedienung aus Englanp. 

(Hötel Maulick.i Herren: Marvin, Rent. mit Bamilie und Bedienung und Johnfen, 
Rent. mit Familie und Bedienung aus England. Montarbien, Gutöbefiger mit Familie und 
Bedienung von Wien. Zrinius, Kfm. von Leipzig. Kto, Gaftgeber von Bandsberg. Vivian, 
Rent. aus England. Hoffmann, Kfm. von DOffendah. Wegmann, Banquier von Augsburg. 

(Bold. Hahn.) Herren: Waller, Rent. von Brüffel. Dipuis, Fobrikant von Paris. Lans 
bauer, Part. von Augsburg. Stein, Propr. von Wien, 

(Gold. Kreuz.) Herren: v. Ofluͤgl, £.E. öfter, Oberfl von Prag. dv. Seydel, E.E. öfter. 
Megierungsratb von Wien. Hennigke, Kfm, mit Gattin von Leipzig. Zeitl, Bankbeamter 
von Wien. Bousnyg, MarineOffizier mit Kamilie von St. Petersburg. Bannaz, Yropr. 
mit Gemahlin von Wien. Niklas und Windifhbaur, Studenten von’ Linz. Komz, Priv. von 
Wien. Zaufh und Teichmann, Kflte. von Erfurt. Schauer, Appellationsgeridhtsrath von 
Poſſau. Ban der Berft, Gutsbefiser aus Holland. Wermongois, Priv. von Paris. Kitfchny, 
Beamter mit Familie von Grodnow. Eyler, Bildhauer von Stuttgart. 

(Bl. Zraube,) Herren: Heumann, Prediger von Regensburg. Blumenfeld, Kfm. von 
Schwabach. v. Frey, Kfm. von Salpburg. Sturzel, Bau-Infpeftor von Inowalow in 
Preußen. Steinhardter, Kfm. von Offendach. ippad, Kfm. bon Elberfeld. Frederking, 
Kfm. von Leipzig. 

(Stahus.) Herren: Sator, Zinngießer von Augsburg. Thalhofer, Handelsmann von 
Krumbach. Hartel, Student, Koͤfferlin, Beamter und Micheler, Hofgaͤrtner von Augsburg. 
Egle, Architekt von Ulm. Kling, Maler von Riga. Zorn, Mechaniker von Wien. Frin. 
Schnittler, Lehrerin und Reicherd, Londarzt von Weiberg. Bei, Glafer von Augsburg. Röt: 
tinger, Student von Bien, Bartel mit Fein. Schwefter von Neuftadt. 

(Dberpollinger.) Herren: Stark von Erlangen und Stark von Augsburg, Etub. Pollad, 
Seifenfieder 'ven Spegebin. Paſchke, Rechtskandidat von Heidelberg. Keller, Lebzelter mit 
Gattin von Rothenburg. Dr, Koller von Marienwerder. Abfalter, Priv. von Hal. Birt, 
Sitberarbeiter von Waflerburg. _ Humpke, BGeifenfieder von Wien. Jemüller, b. Seifenfieder 
mit Gattin von Nürnberg. Zemüller, Hudlersgattin von Landsberg. Reimer, Fronk und 
Worzewsky, Rechtskandidaten von Berlin, Preiswert, Theolog von Bafıl. Palin, Praktik. 
von Königsberg. Krämmer, Student von Bonn, Knöferle, Priv. von Donauwörth. Weber, 
Schulverweſer von Rohrbach. Gchlefinger, Typiſt von Hohenems. Helmes, Priv. von Noͤrd⸗ 
fingen. Schindler, GSeifenfabrikant von Landsberg, Bichteler, Kfm. von Neu⸗Ulm. 


‚Eigenthümer und verantwortlicher Pevafteur: B. Vanoni. (Burggafle Pr. 3.) 








Münchener 


Einundzwanzigjter 


Tagblatt. 


Sabrgang. 


Sonntag 6 232. 22. Auguſt 1847. 


Das Tagblatt erfcheint täglıh, habe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt fur 
ein Jabe 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl- 30 fr., vierteljahrig 45 fr. Bei Inferaten foftet der Raum ein.r 
zewöhnliden Spaltzeile 5 fr. Paſſende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 








— — —— — — — ———— a — nn — nn nn — 
Tagskalender: Kathol. Philibert. Proteſt. Sym. — Kol. Hoftheater: „Macbet,“ 
Trauerſpiel von Sheokspear. — Im engl. Caffeehaus Muſik. — Im Schweiger'ſchen Volktheater: 
Die Kinder des Regiments, Vaudeville. — Stellwageyf. nach der Menterſchwaige tägl, Nachmit- 
tags 2 Ube bei Bierwirch Raba in der Mülterftraße. — Stellwagen nach Planegg tägl. Ab= 
fahrt von der blauen Taube vor dem Sendlingerthor Morgens Hund Rachmittags 2 Uhr. — Stell: 
wagenf. von Riedermayr und Schießt nah Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, gölde= 
nen Lamm, vom Gilgenmwirth und Stadhusgarten aus. — Stellwagen nad) Starnberg zur neuen 
Poſt täglih Morgens 6 Uhr vom Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Stellwagen- 
fahrten nach Salzburg vom DOberpollinger aus täglid (ausgenommen den Freitag) Morgens 
um 5 Uhr. — Eifenbapnfahrten Morsens 7 und 11 Ubr, Nachmittags 3 und Abends 7 Uhr, 


Hiefiges. 

Münden, Die neue Würzburger: Zeitung ſchreibt: So eben trifft die officiele Be: 
Hättigung der Nahriht ein, daß 33. M. HH. der Kronprinz und die Kronprinzeifie 
zu Anfang September in Bürzburg anfommen werden, um für deu Herbſt und 
Winter das f. Refidenzihloß zu beziehen. Ende diefes Monats geht auch Se. k. Hoh. 
der Erbprinz nah Würzburg ob. — Am 17. Auguft Nachmittags nad 2 Uhr, trafen 
am fal. Hoflager Aihaffenburg 33. M. HH. der Großfürft und die Großfürftia 
Ehronfolger von Rußland mit Gefolge von Darmitadt zum Beſuche ein und kehrten 
Abends 7 Ubr von den hoben Mojelläten eine Gtrede begleitet, wieder nah Darmftadt 
zurück. — Se. k. H. Prinz Earl von Bayern wird bid Ende diefed Monats in Tee 
gerniee verweilen, ob dann Ge. k. Hoh. die Reife nad Preuffen von bier oder von Tes 
gerniee aus antritt, ift nicht beftimmt. 

Münden. Einem Tagsbefehl der biefigen Stadtlommindantichaft zufolge, vollen 
künftig Giviliften, wenn ſie vor einem Wachtpoſten vorbeigehend rauchen, nit mehr ber 
anflander werden. — Der von Seite Preuffend den verſchiedenen deutſchen Staaten 
mitgetbeilte Entwurf eined gemeinihaftliben Wechſelrechts, wird, mie man hört, von 
unferer Regierung den Handeldfammern der verichiedenen Kreife zur Weinungsäußerung 
vorgelegt werden, 

Am 25. Auguf soll die Bahu nah Shmwabmünden dem Verkehre feeis 
gegeben werden. Bon beute an beginnt nun der Bau der Babnmwäcterbäushen bis 
nah Schwabmünchen, die bis zum obigen Datum fertig fein werden, — Dem Berache 
men mad foll die bayeriihe Stastd-Erjenbahn von Neumarkt bis Hof, bis zum 1. Ok— 
tober fabrbar gemacht fein; wenigſtens iſt ed der ausgeſprochene Wille Sr. Maj. des 
Königs, 

Bapyeriiche Blätter melden aus Münden, daß das k. Finanzminiiterium Behufs 
einer Anleihe im Betrage von beiläufig 10 Mil. Gulden zu den Eifenbahnbauten mit 
ber boyerifhen Hppotbelens und Wechfelbank in Unterbandlung ftehe. 

** Sehr angenehm war die Gartenuuterbaltung, welde zur Borfeier ded Allerhöcd« 
flen Geburtd» und Namenfeited unierd erhabenen Königs, im Garten des Abt'ſchen 
Kaffeehauſes zu Schwabing (jegt Hru. FZllemberger gehöria) am verfloffenen Donner: 
flog ſtattfand. Fu derlei Transparent: Beleudhtung und foofligem Gartenihmude eignet 
fi dieſe Lokalitäͤt ganz vorzüglich und macht anf die Bäfte den gemäthlichften, wahrhaft 
erbeiternden Eindruck. Möge diefe freundliche uud gute Bemwirthung von Geite ded Pn= 
biitums mit zahlreichem Beſuche belohnt werden. 





— m — 


T Münden. Am Freitag Nachmittags verunglüdte ein Schäffler im Dirnbräukeller 
dadurch, daß ihm beim Fäßeraufjiehen ein Fuß abgeſchlagen wurde. 

“3 Die Schranne war geftern meit ſtärker befahren, ald am vergangenen Samſtag; 
die Getreidepreife find geſunken. — Bereits find in Rondon wieder zwei neue Fallimente 
im Kornpandel ausgebroden; man ſchätzt Die Paſſiven eined jeden auf 200,000 Pro. 
Sterl. und den Gefammtbetrag der feit 8 Tagen in diefem Geibäftdjweige eingetretenen 
Banferotte anf 1,300,000 Pf. ESterl., mas natürlid) auf den Korahandel, fo wie auf 
den Geldmarkt und aufdie Eourfe unferer Fonds nit ohne nachtheiligen Einfluß bleiben 
konnte. 

Rüge. Eine ganz eigenthümliche Sitte nad Ausa:tung ift der Bettel preißtragen= 
ber Kinder. Die Preiie alfo, weldye die Jugend für Fleiß und qutte Site aus den Schu: 
len erlanget und ald Aufmunterung dienen jolltea, werden old Mittel zum Beitel be: 
- mögt uad zwar häufig biezu von den Eltern aufgemuntert. Gewiß eine traurige Er⸗ 
ſcheinung! 

Frankfurt. Das Direktorium des gemeinfchaftlichen Oberappellationsgerichtes 
der vier freien Städte zu Lübeck iſt mit dem 22 Juli von Frantfurt afBre 
men übergegangen. 

(Schweiger'ſches Sommer⸗Theater.) Herr Ziegler bat in feinen beiden Gaſtſpie⸗ 
len im Sommertheater volllommen den ihm vorausgegangenen ehrenvollen Ruf entipros 
hen und iſt für feine gediegenen Leiftungen mit einem wahren Beifalöfturme belohnt 
worden, Wir glauben deßhalb dem derzeitigen Herrn Direftor Schweiger ſowohl in fei— 
mem, ald in dem ntereffe des Publifums auffordern zu dürfen, Hra. Ziegler Gelegen⸗ 
beit zu geben, in einer weiteren Reihe von Gaftrollen die DVielfeitigkeit ſeines Talentes 
erproben zu können. — Es bat ſich dieſer Wunic laut und wiederholt geltend gemacht 
und Herr Schmeiger wird um fo eher diefer billigen Anforderung eutfpreden, ald feine 
Kaſſa fiher dabei.nicht in Nachtheil gerathen wird, em. 
————— —— — ——— 

Anzeigen. 

5277. Heute Sonntag den 22. Auguft pro-[ * Geſchäftseröffnung. 
duzirt fich 508.9. (26.) Der Unterzeichnete zeigt dem 

Monsieur Clement, verehrlichen Publikum hiemit ergebenft an, daß 
erſter Guitarrift aus Paris mit Begleitung feiz[er die Schioͤßl-Bierwirthſchaft in der Knödel« 


{ 5 „[gaffe dahier übernommen hat und empfiehit ſich 
ee BESSERE LARGE zu geneigtem Zuſpruche unter Zufiherung reeller 


r Bedienung an Speifen und Getränke, nament: 
englifchen Kaffehaus, lich einer gewiß guten Küche. j 
wozu ergebenft einlabet: 
Anfang 7 1/2 Uhr. Georg Kern, 

Köpl Ga geber. 

. - 5200. Bekanntmachung. 
Geſellſchaft Bufriedenheit. Donnerftag den 26. dieß Monats wird im 
5203. Dienftag den 24. dieß zur Beier des Hofe des königlichen Stadtgerichtsgebaͤudes von 
allerhoͤchſten Geburts⸗ und Namens: Feftes 11 bis 12 Uhr Vormittags ein gut erhaltener 


einer jeät des Königs Stellwagen gegen ſogleich baare Bezahlung öf: 
® Ku R & 8 fentlich verfleigert. 


i alı ; Münden den 18. Auguft 1847. 
” Anfang um rap uhr 4. D. reis. um Stadigeriht Münden. 
Münden, 19. Auguft 1847. Der * — 
Münchener Fiedertafel. Sengel. 
5258. Montag den 25. Auguſt 5259. Bei Unterzeichneten finden Nageldufts 
€ b un g. und Sandfteinarbeiter Beſchaͤftigung, indem fie 
Anfang 8 Uhr. eine Partie Steinmegarbeiten am fat. Gifen: 
Der Ausfhuf bahnhof in München übernommen baben, 
Deb und Aufleger, 
5100.5102.(5e) Reue Amalienftraße Re. 71 Steinmehmeifter. 


ift eine Wohnung in der 1. Elage bis Lünf: — m — — 
tiges Ziel Michaeli zu vermiethen und das Me-| 5270. Gin Ausbängfhitd von eirca 15 Zuß 
brige dafelbft zu erfragen. Länge ift zu verkaufen. Das Uebr. 


— 13 — 


¶( Seoßherzogtich Badifhe Staats-Fotterie-Anlehens-Foofe à 35 fl.) 
Diefe durch RB. Rahmann un Söhne in Mainz angefün: 
digten Looſe find fortwährend bei mir zum allerbilligften ‘Preis zu 
haben, wobei die rejp. Käufer aud) nody das Foftjpielige zweifache Porto 


erfparen. M. Sberndorffer jun. in Münden. 
4417.20. (4b.) Kaufingerftraße Nr. 15. 


Stants- Eifenbahn - Fotterie - Anleihe des Großherzogthums Baden, 


vertheilt in 400,000 Stüd ,‚20 Thaler, ober 35 Gulden« 
Looſen,“ deren Kapitol unter Zuziebung ber Zinfenäa 3 1f2 
pGt. vom Jahre 1845 an, laut Gefeg vom 21. Februar 
1345 durch nachfolgende 400,000 Gewinne, mittelft vier: 
t:tjähriger Werloofungen zurüdbezahtt wird, nämlid: 
ıamal 50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12mal 35,0001 
25mal 15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000, 4oma, 
5,000, 2mal 4,900, 58mal 4,000, 366mal 2,000, 1944 
mal 1,000, 1770mal 250 u, f. w., zufammen 30 Millios 
'nen 261,495 Gulden betragend. 


Be Die nähfte Gewinn-Verloofung if am 31. Auguf 1847 2DE 
und da jedes Loos unbedingt einen ber obigen Zreffer gewinnen muß, deren fleinfter 
42 Gutden oder 24 Thaler ift, fo ift mit Recht zu behaupten, daß keine folidere 
und vortheilhaftere Kapital:Anlage gemacht werden kann. 

ORIGINAL-LOOSE, bittigft foursmäßig, find bei dem unterzeichne— 
ten Bankhaus jeder Zeit zu beziehen. Plane und jede Auskunft, fo wie f. 3. Bier 
hungeliften gratis, 

RZ Audy übertragen wir den Verkauf an folide Gefchäftsleute, welche ſich deshalb an 
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uns zu wenden belieben. J. Uachmann & Söhne, 
4056.41. (6f) Banquiers in Mainz am Rhein, 
5275. Derfleigerung. 5272. Am Donnerftag Abends wurde ein 


Dienftag den 24. Auguft Vormittags 9 bis weißer Sommer :Shpamwi mit Eleinen Palmen 
12 Uhr und Rachmittags von 3 bis 6 Uhr wirdſvon der Franzis kaner kirche bis zum Wefchneider 
wegen Abreife in ber Kaufingerfiraße Nr. 22 verlören. Der redliche Binder wird erſucht, 
im Hintergebäude über 1 Stiege eine gut er- felben in die Reuhaufergaffe Nr. 30 über 2 @t. 
haltene Mobiliarfhaft, als: Kanape, Geffel,jaegen Erkenntlichkeit zu bringen, 

Zifche, Kommode, Hängtäften, Stod: und Häng:| 5269. Man fuht mehrere fleinerne Waffer: 
Uhren, Betten, Pferdhaarmatrogen, Kuͤchenge- graͤnde zu kaufen. Adreffen wollen bei der Erpe- 
fdier, fo andere nüßliche Gegenftände gegen ſo⸗dition abgeg-ben werden. 

gleih boare Bezahlung öffentlich verfteigert, 5206. In der — rer ver 


wozu hoͤflichſt einladet: ſehr ſchoͤne und gute Fruͤhaͤpfell, dann Birnen 
Biertelweife zu verkaufen. 


— — — — — — — — —— — 
5276. Es ift eingetretener Verhaͤltniſſe wes 
gen 1 Kanape, kaſt noch neu, mit 6 Sef: 


Miemair, 
Stabtaerichts: Schäßer. 


— — — — — — — — — 
5257. Lömwenftraße Nr. 11)4 rn — 

iſt die Wohnung eingetretener Verhaltniſſe wer 

gen, beſtehend aus 4 heizbaren Zimmern, Alko— en a. A nn — 

fen, Magdkommer, Holziege, Speicher, Keller, Zfarthore. i 9 

nebſt Waſchhaus-Antheit, fogleidy zu begichen | — ———— —— 

oder auf das Ziel Micaeli zu vermiethen. —| 3075.75. 156.) Matulatur-Papiere in gans 

Iſt zu erfragen gleich daneben beim Bierwirchjätf und halben Bogen ift in großen und Bleis 

Buhauer Rr. 10. nen Partieen zu den billigſten Preifen zu har 


5271. In der Baperfiraße Nr. 49 ift den — Jakob Uenſtätter, 


23. Auguſt 1847 fruͤh 10 Uhr ein Fuhrwagen Popier Nieder lage im Fingergoͤßchen. 
und eine Cboiſe zu verfteigern. 5148.50. (3c) Um den Zabreszins von 110 fl. 

5265.67. (3a) In der Salzfiraße Haus Nr. 2jift eine Wohnung mit 5 Zimmern, Rüde und 
ift wegen befonderer eimartretener Verdaͤltniſfe ſauen ſonſtigen Bequemtichkeiten bis zum Ziele 
ein ſehr gutes Milchgeſchäͤft im beften Zuftonde Michaeli zu vermietben. Das Nähere zu er⸗ 
mit 4 fee fehönen Rüben und fammttigen Zu: [fragen Sendlinzertvorpiag in ber Gtroppute 
gehöre billig zu verfaufen, Das Uebr. Fabrik Walftrafe Ar. 1. 
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mers erfahren konnte; enblidh gelang es einer 


» Einlauf. Sreundin des Haufes, den verborgenen Kummer 
635. Wortgetreu geben wir folgendes Reim:|zu erfahren und zu ergründen: es war auf ber 
lein unfern Leſern zum Beften: Primiz fo oft Brangais getanzt worden unb 
»Als ih Zoni im Zafchenthurmgäßt getroffenidas arme Mädchen kann nur walzen. Es if 
Und fie fab mich an mit flieren Bliden ſchrecklich! 
War meine Seel voll angeloffen 655. Man ſchreibt: Eine Putmacherin braucht 
Es war mir zum erſticken, feinen Hund, am allerwenigſten eine rotbhaas 
Bis zum Färbergraben that ich ihr folgen. tige Beſtie, die jedermann erfhredt und viele 
Und auch nody bis ins Habergäßelein Leute beißt. Eine Marhande de Mode wird 
Da fiel ih wie aus ben Wolken biemit zum legten Mate ermahnt, ihren ſchä— 
Toni lief in ein Hous und ich fland allein bigen und bifigen Fidel, wegen deſſen fie 
Falſches Maͤdichen, ich will nicht klagen ſchon ein paar mat polizeilich abgeftraft wurbe, 
Und will zufricden mit dir leben abzufhlagen. in ſoliches Eremplar ift nur in 
Gin anderer tbät fi nit erheben einem ſolchen Laden ‚möglih unb fämmtlide 


Ein anderer naͤhme dih recht beim Kragen!“ Kundſchaften werden erinnert, fi mit einem 
654. Gin Mädchen fam vor einigen Tagenſtuͤchtigen Knittel oder einer reſpektablen Peit: 
von einer Primiz ſchluchzend und weinend nadlihe, matücliy für den Hund, zu verfehen. 
Haufe, ohne daß man den Grund ihres Jam: ®. 6. 3. 
— SE a} - ma ee 175 ö—— — 
FSremden-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Herren: Seine Hoheit der Erbprinz von Giymaringen:Hobenzollern. Se. 
Hoheit der Erbprinz von Fürftenberg ı Donauefdingen mit Gefolge und Bedienung. Baron 
Garı v. Schäßler und Baron Herrmann mit Gattin von Augsburg. dv. Herrmans, Kriegsrath 
mit Bamitie aus Hannover. Healy Ehompfon mit Kamilie und Bedienung von London. Abd: 
dams mit Familie und Bedienung aus Amerika, Horner mit Frau von Glauchau. Eſchen— 
burg, Rent. von Lübel. Möller, Priv. von Altona. Dominice, Rent. von’ Genf. Hoockey, 
Rent. mit Kamilie und Bedienung von London. Stephan Meyerhofer von Wien, Nef, Part. 
von St. Gallen. 

(Hötel Maubick.) Berren: Seine Durchlaucht der regierende Fürft Alone von und zu 
eichtenftein mit Gefolge und Bedienung von Wien, Roͤhloff, Rent. mit Gattin von Danzig’ 
Martini, Priv. von Wien. Kaafer, Finanzratb von Gannftadbt. Hausmann, Priv. mit Gat« 
tin von Neufadt. Zrüftadt, Geheimrath mit Familie und Bedienung von Berlin. John Ile 
Marhaut, Rent. von Paris, rin. zum Felde und Feln. Berninghaufen von Hamburg. Heer, 
Priv, von Züri, - Mollinger von Eolothurn, Mad. Boda von Straßburg. Schöner, Kfm. 
von Nürnberg, Horning, Kfm. von Iſerlohn. Baron dv. Neurath mit Kamilie und Bedies 
nung von Stuttgart, 

(Gold. Hahn.) Herren: v. Berdo, Rent. mit Dienerfhaft von Iſchl. v. Kototitfch, 
‚Realitätenbefiger mit Sohn und dv, Kaitz, Dr. Pbitofophie von Graͤtz. Danner, Pfarrer von 
Zotting. Dr. Popp, Belißer des Bades Sulz bei Peiſſenberg. Malfer, Part. von Roveredo, 
Fein. Sangrala von Augsburg. Buch, Patrimonialrichter mit Fein. Tochter von Regensburg. 
Summer, Rent. mit Bebicnung aus Ungarn. Albing, Propr. von Zoufous. 

(Gold, Kreuß.) Herren: Grof v. Holftiin und Baron v. Frige aus Holftein, Dem. Ber 
nez, Jaſtitutrice mit Zöglingen, von Viege. Chamboſſe, Kfm. von Frankfurt. v. Scheurle, 
Profeffor mit Gattin von Grlangen. Doly, Gutsbefiger von Remiremont. Scitſchneff, Of- 
figier von Moskau. Deurle, Fabrikant von Stuttgart. 

(Biaue Zraube.) Herren: Dr. Gannftatt, Hofrath von Regensburg. Bärlein, Kfm. von 
Fürth. Zauber, Poftbeamter von Nürnberg. Viſcher, Kfm. aus Merifo, Hertel und Dr. 
Wüft, Apotheker von Nürnberg. Appier, Gautsbefiger von Lirgnig. Forſter, Part. von He: 
rifau. Frin. Boltfhauer von St. Gallen. - 

(Stachus.) Herren: Röttinger und Mar Nöttinger, Studenten von Wien. Eleska, Pro= 
feffoer von Neuburg. Stiebig, Hopfenhändier aus Böhmen. Zeiler, Kfm. von Kempten. 
Raafer, Priv. aus Gannftadbt. Delgner, Student aus Hannover. Provende, Kfm. v. Iphofen. 

(Dberpollinger.) Herren: Diehn, Mechanikus von Frankfurt. Kotzi, Hilfsichrer von Ir- 
fenwang. Höpfel, Silberarbeiter mit Tochter, Rummel, Golbarbeiter und Palit, Priv. von 
Prag. Kingelmann, Priv. von Groͤnenbach Biender, Kfm. von Withams. Sitti, Priv, und 
Hoiß, Bräuer von Weilheim. Apin, Seifenfieder von Memmingen. Dünder, Maler von 
Forchheim. Ethenreich, Priv. von Wien. Göbinger, Schubmadermelfter von Zäfertingen- 
Doll, Lehrer von Wollomoos. Patalle und Gerbel, Babnamts- Affiltenten von Bamberg. Kor: 
doif, Kfm. von Königsberg. Vayda, Bergmann, dv. Horvärh, Ingenieur und Tebeky, Berg: 
mann aus Siebenbürgen. Stüb, k. Kanzlei:Affiitent von Stuttgart. Freiherr v, Montey, k. 
Dberlieutenant von Augsburg. Wodack, Pharmazeut von Altötting. dv. Gperl, Polytechniker 
von Nürnberg. Bosker, Köhler und Krome, Theologen von Erlangen, Bihler, Student 


von Kroͤnenbach. 
Eigenthümer und verantwortlicher Hevafteur: B. Vanoni. (Burggafje Nr. 3.) 











Tagblatt. 


Babrgang- 





Münchener = \ 


Einundzwanzigfter 


Montag NE 233. 23. Auguf 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglıch, hohe Fefttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt fir 
‘ein Jahr 3 fl.. für ein bald Jahr ı fl. 30 kr, vierteljährig 45 tr. Bei Inferaten koftet der Kaum ein« z 
gewöhnlichen Spaltieile 3 fr. Paffende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 
Tagskalender: Kathol. Philipp. B. Proteſt. Zachaͤus. — Im Schweiger’fchen Volks: 
Theater zwei Vorftellungen, Nad mittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr. — Stellwagenfabrt 
nah der Menterfhwaige täglih Nachmittags 2 Uhr bei Bierwirth Raba in der Mül« 
erftraße. — Stellwagenfahrt nah Planegg tägliche Abfahrt von der blauen Zaube vor 
dem Gendlingertbor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Stellwagenfahrt von Ries 
dermayr und Schiebl nah Starnberg Morgens 6 Ubr vom Augsburgerhof, goldenen 
Lamm, vom Gilgenwirth und Stahusgarten aus. — Stellwagen nah Gtarnbirg zur neuen 
Poſt täglihd Morgens 6 Uhr vom Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Stellwagen— 
fabrten nah Salzburg vom Oberpollinger aus täglih (ausgenommen den Freitag) Morgens 
um 5 Uhr. — Eifenbabntahrten Moraens 7 und 11 Uhr, Nachmittags 3 und Abends 7 Uhr. 


Allerlei. 

Aſchaffenburg, 19. Aug. Geſtern Mittags gegen 1 Uhr find Ihre Hoheiten 
der Prinz Georg von Sachſen-Altenburg, zweiter Bruder Ihrer Majeſtät der 
Königin und deffen Gemahlin zum Beſuche om kgl. Hofe dahier eingetroffen und wer— 
den einige Zeit verweilen. — Nbends wurde Sr. Maj. dem Könige von der ftudieren- 
den Jugend des Lyzeums, des Gymgaſiaums, der lateiniiden Schule und der Landwirth⸗ 
ſchafts- und Gewerbsſchule ein Fackelzug gebracht. Beim Lift- Comite in Augs— 
burg find bis Mitte Auguſt im Ganzen 9665 fl. 37 freingegangen. — Der dur 
den Brand in Geiſenfeld entftandene Schaden beträgt 440,000 fl., die Entihädi. 
gungsfumme dagegen nur 113,700 fl. 

T Münden. Geftern Samſtag wurde Nachmittags bei der Kaiblmühle der Leichnam 
eined bis jegt no unbekannten Mannes aus der Iſar gezogen und ind Reihenhaus ge: 
bracht. 

Zweibrücken, 13. Aug. Der wegen Vatermordes zum Tode verurtheilte Va— 
lentin Ertel aus Neuburg iſt von Er, Maj. in der Art begnadigt worden, daß er le 
bendlänglie Fmangsarbeit, nach voraudgebender, einftündiger Ausftellung am’ Pranger, 
ju erftehen bat. Am 14. Auguft fand die Ausitellung anf dem Marftplage zu Zwei— 
brücken ſtatt. Ettel benahm ſich dabei mit viehiſcher Frechheit. 

Baden. Zn 'legter Zeit haben hier einige ſehr bedeutende Spielverluſte an der 
Banf flattaefunden ; namentlid baben einige vornehme Ruffen iehr bobe Eummen vers 
loren. — Wie hoch der Luxus bier gefliegen if, erfiebt man unter anderem darand, daß 
om 13. Auguft ein Ball hier Mattfand, zu dem der Eintritt für jeden Herrn hundert 








Franken betrug, und der troßdem doch an hundert Unterichriften zählte. — Die 
Frequenz ift noch ſtets im Steigen begriffen, und die Fremdenliſte zählt ſchon über 
19,000 Nummern, (Augsb. Abdztg.) 


In Paris wurde auf der Poſt ein bedeutender Diebſtahl verübt. Die Bank von 
Chateauroux hatte im einem chargirten Briefe 50,000 Franken in 50 Bankuot:n an 
die Banf von Paris gefhidt. Das Paquet wurde im Bureau der anfommenden Briefe 
unterihlagen. — Der Veſuv ift feit dem 5. Auguft in vollem Ausbruch begriffen und 
große Lava. Maffen entftrömen feinem untern Rande. Bon Neapel aus gewährt der glüs 
bende Berg einen majeltätifhen Anblick. 

** Unfere Zeit erneuert mehr ald je dad Bedürfniß, fich im fremden, namentlich 
aber in der franzöliiden Sprache, dem Nationalbindungsmittel, heimiſch zumachen. Zahl: 
108 find die fogenannten: Geſchickten Franzofen, Meinen Franzoſen, ſchaellen Franzofen, 
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und dergleichen Traltätleia, die weiter nichts als gebaltloie Wort-Zrödlereien find, und 
infoferne in die Kategorie der Webervortheilung gehören, als felbft ihr beiſpiellos mohl: 
feiler Preis weit über ibrem Werth ſteht. Damit ſei micht gefagt, daß ed Feine Methode 
gebe, vermittelft welcher Jedermann fchneller und beffer franzöftich lernt, als es biöher 
möglih war. Es gibt eine folde Methode, fie erfreut ſich im unferer 
Mitte der gedeiblichſten Pflege und zwar durch den rühmlich befannten, äuf« 
ferft praftiihen. franzöflihen Sprachlehrer Hrn. Prof. Saint: Germain, Eein Un: 
terihtögang, feine Gonverfationdflunden find von matürlicher,, oller Pedonterie ferner 
Art und alle Schüler feiner neuen Methode machen die erftaunlichften Forticpritte. An 
der Seite dieſer Lehrart ftebt der Dictionair National, ein böhft umfangreiches Wert, 
auf welches die Mühen, Erfahrungen und Grjeugniffe vieler großer und praktiſcher Leh— 
rer verwendet find. Eine ausführlicere Betrahtung von Saint-Germain’s Lehr 
methode und einige Detaild über den mierfwürdigen Dictionair National werden in den 
naͤchſten Zagen folgen. 


T Te: Der Schwäbiſche Merkur vom 14. Auguſt gibt 
Bericht über die Kartoffelze Ernte und Kartoffellranfbeit. Erfiere liefert 
mehr als den doppelten Ertrag von 1846. Bezüglich der Krankheit beißt es aus Ehins 
gen: Gegen Ende Juli bemerkte man in der Nähe mänder Kartoffelfelder tur unan— 
genebmen Geruch die Krankheit. Nah 2 — 3 Zagen war dad Kraut von oben herab 
tbeild verdorrt, theils abgeftorben und bei verftärftem Geruch. Beim Ausbeben kranker 
Kartoffel waren am wenigen Knollen faule Flecken, in Karzem zeigten ſich diejelben an 
troden aufbemwahrten Knollen. Auch die aus Saamen gezogenen Kartoffel find rauf. 
Bon der Zller: Felder, kürzlich goch im faftigften Grün und vollflommenfter Blüthe 
meltten binnen wenigen Tagen; in den Kuollen zeigt ſich die naffe Fäule. Zn mehreren 
Orten des Oberamts Kirchheim hat die ſtark eingetretene Krankheit auch die fonft 
veridont gebliebenen Frühkartoffeln ergriffen. Au im untern Remsthale berrſcht die 
Fäule. Die Verſuche anf demſelben mit und ohne Salz, mit Aſche, Dünger ıc. die Kar- 
toffeln zu legen, blieben erfolglos, 


* Bierliches. Durch Mittbeilung der Redaktion ded Münche— 
ner:Zagblatted bat Einfender des Einlaufes 622 in Nr. 228 des Tags 
blatted in Erfahrung gebradt, daß auf unſere, in jenem Ginlaufe 
gemachte Bemerkung über den Befund des Bieres aus der Bräuerei 
zu Großjpbeffelo be von den Betreffenden und Betheiligten gegen die 
Redaktion eine Aufforderung zur Angabe unjerd Namens geihehen, 
diefem Anfinnen von Seite der Redaktion aber nicht entiprocdhen wor— 
den fei. Wir daufen hiemit für die Gewiſſenhaftigkeit und Ehrenbaftig: 
keit der Redaktion und erlauben und, um möglic falide Deutungen zu 

; = verbüten, mod folgende Bemerkungen nachzuſenden: Die Abſicht, welche 
uns bei Einfendang der Bemerkungen über das Heffeloherbier geleitet, war nur allein im Inte— 
treffe ded Publikums und die Anklage, daß das genannte Fabrıfat nit am einem, ſon— 
dern auf mehreren Pläßen, wo ſolches geihenft wird, vor einigen Woſchen ſchlecht 
und von ſolchem Geſchmack war, ald wäre dad Bier mit Scheps gemenat, gründet 
fih auf reine Wahrheit. Wir wollten damit Niemand, am allerwenigften den Herrn 
Bräumeifter anflagen, der und old ein rechtſchaffener Mann bezeichnet wurde, allein ans 
derfeitd wiſſen wir aus alter Erfahrung gar wohl, daß die Herren Bräumeifter in Bes 
zug auf die Qualität ded Biered nicht immer felbfitändig und eigenmähtig bandeln können. 
Schlüßlich müffen wir der Wahrheit gemäß befennen, daß feit menerer Zeit dad Bier 
zu Heffelohe und an jenen Plägen, mo felbed ausgeſchenkt wird, gut und rein iſt und 
zwor (ein ganz eigenthümliher Zufall) von der Zeit angefangen, ald der fogenannte 
Scheps, wie fonft, den Armen und Arbeitöleuten zu 3 fr. verabreiht wird, bei deſſen 
Genuß die Holzweiber und Zagmwerkerdleute (unter und gefagt) ein [ehr ſaures Ge— 
ſicht ſchneiden. 





Schrannme. Auf der legten Schranne vom 21. Aug. fiel der Waizen um fl. 16 fr. 
Korn filum 2fl, 10 fr., Gerfte fiel um 3fl. 52 fr. und Haber fiel um 44 fr. An fünmts 
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fihen Getreitforten waren 5,278 Schäffel auf dem Markte. Berkauft wurden 4,369 
Schäffel. Die Berloufsiumme betrug 79,852 fl. Die Preife ergaben fi, wie folgt: 


Pr 





Hödfter mittlerer niebrigfter 
S Durchſchnittspteis. 
S Waizen: 30 fl. 16 fr. 28: 10 fr. 24 A. 53 fr. 
Korn: 16 d. 47 k. 15. 24 fe. 14 fl. 2A tr. 
/AD Gerſte: 12 il. 2ı Fr 10 fl. 40 tr. 9A 4 
6 Haber: 7 fl. 3ñ Mr 6il. 837 5A. 46 kr. 





Anmzeigen. 


5289.90. (2a) Kuͤnftigen Dienſtag den 24.] 5250.40. (25.) Namhafte Kapitalien a 40/0 
Auguft findet Nachmittags 3 Uhr in der Eal.|verzinstih werden auf Häufer und Grundftüde 
Schwimmanftalt das Abfhwimmen der babierljedoh nur gegen gute Verſicherungen ausge: 
garnifonirenden Regimenter ftatt, wobei die tref⸗ lehnt. Näheres, Usfchneiderftraffe Nr. 2 über 
fenden Regimentsmuſiken fpielen, "wozu ergebenftl5 Stiegen rechts. 


ine nme uns EEE VEERSSCERUEGENRE 5215. In der Wallfiraße vor dem Genbs 
5273. Verſteigerung. lingerthot Nr. 1 über 2 Stiegen rechts werben 

Wegen Abreife von hier werden am Donner⸗am Dienftag den 24. d. Mts. Vormittags 9 
flag den 26. dieß Wormittage von balb 9 bis Uhr eine kleine Mobitiarfhaft, ais Rommobde- 
12 Ube und Rahmittags von halb 3 bis 6 Uhr Käften, Bettgeftelle, Ziſche, Seffel, Bilder und 
in der Lerhenftraße Haus:Mr. 29 im 1. Grodjandere nuͤtzliche Gegenftände gegen baare Be: 
ſehr gut erhaltene Meubel aller Art, Betten, zablung verſteigzrttttꝰ— 
Matrogen, Bettwälche, dann Frauenkleidungs-| 5278.79. (2a) Es wird ein Ledrjung zu eis 
Stüde und Waͤſche, Porzellain und Küdenge:Inem Drechsler gefucht, zu erfragen Schrannen= 
rätbfchaften, nebft einer Büderfammiung ver:|plas Nr. ?7. 

2 * 2 — — — — — — — — — 
DE aa * — * un 5281.83. (5a) Gin folides gebildetes Frauens 
eine Schwarzwälder Viertel: und Stundenubr, — nn Ir hei a rag —— 

m g iſt un er vorzuͤglich guten Leu- 
gegen gleich baare Bezahlung verſteigett, vnd „und auszuweifen vermag, wird als Luüdenmad⸗ 


Ponnen die Verkaufsgegenflände den 24. und —* 
25. dieß Morgens von 10 bi6 12 uhr beſich chen geſucht. Zu erfragen in der Expedition. 


tiget werden. Wozu Kaufsluſtige hiemit ein: 5280. Eine blaue Bandſchleife ging Sonns 
geladen werben. tag Abends auf dem Wege von Brunnthal nach 
Münden den 20. Auguft 1847. der Stadt verloren; der redliche Finder wird 
Zintl, Auktionator Jerſucht, felde gegen ein Douceur bei der Expe⸗ 


Tr Teuer * dition abzugeben. 
Be A En = 5286. Eine fat noch neue gußeiferne Scheibe 
Garten-Baffin-Geländer für Zimmerpiſtolen mit Mafchine und Lampen, 

mit Blumentorb umgeben, 8° im Durchmeſſer, ſo wie auch ein dazu gehöriges Geſtell iſt zu 

ift billig zu verkaufen. — Schügenftragejverfaufen. Das Uebr. 

Nr. 15 ebener Erde linke. 5285. In der Nähe des Salvatorplages das 
5284. Auf der heutigen Schranne (22. Aus bier ift ein im beften Zuſtande befiadl iches Haus, 

guſt) wurde ein Schaͤffel Kern entweder irrig mobei fi) Hofraum und ein fleiner Garten bes 

aufgeladen oder gar entwendet. Im erften Falle ſfindet, eingetretener Berhältniffe wegen um fehr 

werden alle Herren Müller:, Bäder: und Mel:|anneumbaren Preis zn verkaufen. Das Ni: 

bermeifter in und um München — ih ſhete im 

ren erkauften Getreide nachzuſehen, ob ſich frag: x I 

licher Kern nicht unter — befaͤnde. Im Anfrage- und Adref-Burean Klünchen 

legtern Falle, wenn ihnen diefer Kern zum Ber-| 5287 85. (20) „Bei Shriftian Kaifer, 

kauf zukommen follte, ibn zurüdzubalten und bei Buhbändter in Münden, Refivenzftraße Ar. 18, 

ber Erpebition des Tagblartes Anzeige hievonſiſt zu haben: 


zu madhen. Der Kern befand fid in einem 
neuen Sad, auf welchem die Buchftaben I, W. » r i n 3 € n q en 





gezeichnet find. Johann Wenning, der le Bitter. 
Dielber in Nymphenburg. Volkslied. 
5291. 3000 fl. werden zu 5 pPEt. verz ins Preis 5 Er. 


lich gegen hinlaͤngliche Sicherheit fogleih auf: Diefes Lied wurde beim Regensburger Saͤn⸗ 
zunehmen gefuht. Das Uebr. gerfeft mit großem Beifall aufgenommen, 
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. „ in @läfern und Krügen} zurüdgelaffene Bier 

Geforbene in München. —* ausgießen, ſondern die Gefäße eure 

Dr. Joh. Nep. Miller, 'penf. k. Regiments:|in den Korb ſtellen. — Alſo: Frage! Was thut 
Arzt, 80 J. 0. — Peter Kettenader, Bräu:|man mit diefen Bierüberbieibfei? — Entweder 
meiftee von Dentingen in Würtemberg, 42 Z.jgibt man fie den Dienftboten, ober — ben 
a, — Anna Gonter, b. Vorſtadtkraͤmersfrau, Gaͤſten. Beides ift Unrecht oder ekelhaft. Man⸗ 
55 J. a. — Theres Gruber, Putarbeiterin ſcher ſpaͤter Kommende wundert ſich, daß er fo 
34 3. a. — Michael Ruprecht, Maurer vonjmattes Bier befommt. Leicht erftärlich, wenn 





bier, 71 3. a. er um 8 Uhr trinten muß, mas um 3 Uhr 
un ftehen blieb! — Alfo: Alle Gäfte, denen an 
Sinlauf. - [Reintigpteit,. man moͤchte ſagen an Humanität 


636. Aud die Häufer Nr. 27 und 28 infetwas liegt, follen ſich vereinigen, nie einen 
der Neubaufergaffe wurden farbig renovirt,[Reft von Bier ftehen zu laffen, fon 
während 25 und 24 nod weiß find. ° [dern einem Armen zu geben, oder, 

637. Wie doc die Menfchen mit den ver-fmenn kein folder in der Mäbe ift, 
fhiedenartigften firen Ideen behaftet find. Dafielbes vor ihrem Fortgehen außzu: 
ift zum Beifpiel ein dicker und breiter Stamm:fgießen. Dann kann man den Gäften feine 
gaft eines fehr befuchten Kaffechaufes dahier, derffolhe Waare mehr reihen, dann können bie 
der feften Meinung ift, erfei durch fi hf Dienftboten und Arbeiter nicht mehr damit traf: 
tig, ſtellt fi defhald flundenlang vor cinenjtirt werden. Wie mande halten es für nobel, 
Fenſtertiſch hin, Liest ſtehend die Zeitungen,fihr Glas halb voll ſtehen zu Laffenz mödten 
entzieht feinen ruͤckwarts plazirten Mitaäftenfdod diefe Kurzfichtigen bedenken, daß Andere 
das Liebe Tageslicht und nöthiget fie, entwederjdann ihre matt und oͤd' gewordene Nobleffe aus: 
einen andern Platz zu nehmen, oder wenn ebenfteinten müffen. Auch mit Butter foll ein glei: 
feiner mehr zu finden ift, das Kaffeehaus gänz-Ihes geſchehen, denn auch diefe wird oft aus 
tich zu verlaffen. Ueberdleibſeln noch einmal zufammengefhmiert. 

638. Aufruf und Gedanke! Gin ei-|Möge das promenirende Publikum Borftehen- 
friger Befucher verfchiedener Beluftigungsörter,|ves erwägen, möge überhaupt ein Bierreft- 
aufmerkfomer Betrachter aller Wirtpfhaftsge:-[ausfhüttungspverein zu Stande kom— 
triebe, bat immer und immer beobachtet, daßjmen! Klingt's auch Lomifh, es ift doch miche 
die Kellner, welche die Zifche abräumen, daslganz ohne! 






gremden-Anzeige 

(Bayr. Hof.) Herren: von Bederovig mit Bed. aus Ungarn. Thiery und Baur mit 
Fam. und Bed. aus Hamburg. Hennen und Frau Bucheles mit Kam, und Bed. aus London. 
Saitzer und Harresfan mit Kam. und Bed., Priv, von Goppenhagen. 

(Hötel Maulick,; Herren: Paſſezini mit Familie und Bedienung und Priprio, Rent. 
aus Italien. Baron dv. Reutath mit Familie und Bedienung von Stuttgart. Klichenheim 
von Berlin, Bachmann von Leipzig, und Ullisheimer von Fürth, Kflte. Agrippino, Rent. von 
Milano. Kichtenberger, Priv. ven Speier. Brogfieder, Priv. von Ahrweiler. 

(Bold. Hahn.) Herren: v. Schulz, Hofrath mit Familie und v. Schulz, Rent. aus Riff: 
land. Mayer, Mechanitus von Wien. Murr, Kfm. von Göppingen. Weimersheim, Kfm, 
von Frankfurt. Kahn, Medanitus von Nürnberg. 

(Gold. Kreuz.) Herren: Willinfon, Marine: Kapitän aus England. Hunfaloy, Profeffor 
mit Gemahlin aus Ungarn. Dinaldi, Prope. von Mantua. Bederken, Architekt von Luͤbeck. 
Fedaris, Negot. aus Bosnien. Selmaier, Student von Erlangen. 

(BL. Traube.) Herren: Keller, Propr. mit Gattin von Arenenberg. Baron vin Mont: 
martin, Rittmeifter von Halle. Berghofer, Priv. von Regensburg. Simon, Prof, von Gran. 
Frau Baronin von Düder von Salzburg. Zfhurtfhenthater mit Gattin, Priv. von Jans: 
brud, Müller, Priv. von Regensburg. Race, Kfm. von Miltenberg. !Zettere, Beamter von 
Wien. Berchtold, Landgerihtsaftuar von Burglengenfeld, 

(Stachus.) Herren: Schufter, Gaftwirth von Monheim. Gall, Conditor aus Weil ber 
Etatt. Baron von Kouifenthal mit Hrn. Bruder, Gtudiofen von Münden. Dr. Fabritius 
von Schoßburg. Zündel, von Schaffhauſen, Kümmerlin von Günzburg und MWüuttelmayer von 
Gmünd, Kflte. Gebr. Robeern, Stud. von Landau. 

(Dberpotlinger.) Herren: Köhler, Muflkiehrer von Prag. Loͤwenthal, Rechnungsfuͤhrer v. 
Planegg. Ethenreich, Privatier von Wien. Dito, Pfarrer von Grafing. Wolf, Lehrer von 
Greitsheim,. Roͤſchel, Praktikant von Schleißheim. Kailer, Vergolder von Wien. Geißler, 
Priv. von Salzburg. Mitoleftadt, Apotheker von Zappa. Durfa, Praktikant mit Gattin und 
Safczynska, Zuftina, Beamtensfrau mit Tochter von Radow in Polen, Perchtold, Defono: 
miepraftifant von Schleißheim. Rider, Gaftwirth mit Frau von Ulm. Schwab, Redtespraf: 
titant von Würzburg. Wieland von Ulm und Gotthardt von Bamberg, Kflte- Hopfer, kgl. 
Auffhläger mit Frau von Landshut. 


Gigenthümer und verantwortlicher Mevafteur: B. Vanoni. (Burggaffe Wr. s.) 


Tagblatt. 


Zabrgang. 





Dienſtag 24 24. Auguſt 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglich, hobe Feſttage ausgenommen. Der Dränumerationspreis beträgt fir 
ein Jabr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 kr, vierteliahrig 45 fr. Bei Inferaten koftet der Ratın ein.r 
gewöhrliger Spaltzeile 5 fr. Daffende Beiträge werden init Dant angenommen und gediegene bonorirt, 











Zagskalender: Kathol. und Prorert. Bartholomäus. — Kal. Hofthrater: „Die Mus— 
fetiere der Königin”, Oper von Halevy. — Im Glasgartın Mufit, — Im Schweiger'ſchen 
Volks: Theater: „Die Kinder tes Regiments,’ Vaudeville. — GStellmagenfabrt nad ber 
Menterfhwaige täglich Nahmittage 2 Uhr bei Bierwirth Raba in der Müllerftraße. 
— Gtellwagenfabre nah Ylaneag tägliche Abfahrt von der blauen Taube vor dem Genb: 
lingerthor Morgens 6 und Nachmittazs 2 Uhr. — Stellwagenfahrt von Riebermayr und 
Schießt nah Starnberg Morgens 6 Uber vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom 
Giltgenwieth und Stahusgarten aue. — Stelwagen nah Starnberg zur neuen Poft täglich 
Mergensd 6 Uhr vor: Dberpollinzer aus und Abende 6 Uhr. — Eteliwagenfabrten nad 
Salzburg vom DOberpoltinger aus täalih (ausgenommen ben Freitag) Morgens um 5 Uhr. — 
Eifendapntabrten Moruens.7 und. 11 Ubr, Nachmittags 3 und. Abends 7 Uhr, 


Allerlei. 


Münden, 21 Aug. Eeit longer Zeit hat fein franyöflicer —* bier un: 
fer allen Etänden eine fo lebhafte Theilnabme gefunden, ald in den letzten Tagen die 
Aſſiſenverhandlung in Sachen Ecquevilley’d und Beanvallond (dei Mörder Dujarierg). 
Ein ſolches Einſchreiten der Nemeſis, meint man, wäre bei uaferm gegenwärtigen Ju— 
ſtugang kaum denkbar und fomme nur da vor, wo Deffentlihkeit und Mündlichkeit der 
Rechtspflege beftebt. Dank darum dem König, deffen feiter Wille und das Prinzip dies 
jer Jaſtitution zugelihert. — Das -Oberoppellationggeriht des Königreichd begeht 
morgen dad 5Ojährige Dienfljubiläum ſeines (dritten) Direktors Chriſt. Mid. Sey— 
fert und lieg zu dieſem Zwecke eine Denkmünze prägen. — Bei der im Kiel demnächſt 
Rastfindenden (14ten) Beriammlung der Land: und Forſtwirthe werden ſich mehrere uns 
jerer andsleute einfinden, m. a, der Frhr. o- Cloſen, der Regierung = und Korfirath 
Woldmang, der Oberoppellationdgerihterath v. Hoffletten. — Bon der Kartoffelieude 
zeigen fich feider au bei und Epuren dod find bis jegt nur einzelne Anzeigen darüber 
eingefommen und man bat allen Grund zu boffen, daß die diefjährige Ernte auch diefer 
Frucht eine reihe und geiegnete fein wird, und die Knollen find, au mo bad Kraut 
obgeftorben ift, noch vielfach gefund, 

21. Auguſt. Der Magifteot unjerer Haupt: und Mefidenzfladt hat dem bgl. Bier» 
bräuer, Herrn Zächerl, folgented ehrende Dankſchreiben überreiben laffen: „Der 
Magiftrat der kgl. Haupt- und Reſidenzſtadt Münden an den bürgl. Bierbräuer Franz 
Eav. Zäherl. Eur Woblgeboren haben unierm J. Bürgermeifter Einhundert Billets 
mitgetheilt, um dieſe on dürftige Einwohner unjerer Etadt zu überlaffen, wogegen jeder 
derielben am 10. Aug. d. J., welcher Tag einen fünfzigjöhr'gen Zeitenlauf ieit Ihrer Ber: 
möhlung und Ihres Beſteheas im bärgerlihen Verbaude zu Münden abichließt, ein bes 
ſtinmtes Geſcheak erhalten wird, — Es iſt und zwar diefe Handlung eia neuer Ber 
weis Zbree menſchenfreundlichen Geſianungen, noch ebrender aber ftebt Ihr mohlthuene 
des Mirken in intujteieller und gewerbliher Beziehung in unjerm Andenken, womit Sie 
in raſtloſer Thätigkeit dieſen fünfzigjährigen Zeitlauf ausgefüllt wad vielen Zanfenden 
Arbeit und VBerdienft verfhafft haben, und Eich dadurch nicht nur den Dank bieier, ſon— 
dern auch uniere vole Anerkennung erworben. Willkommen ift und daher diefer Zeit— 
abichnitt, indem er und Gelegenbeit gibt, einem braven Bürger unfer beiondered Wohl: 
gefallen auszudrücken und den Wunſch beifügen zu fünnen, daß ihn der Himmel nod 
lange als Wufter biedern Ebarafterd und eined erfahrungsdreiben, einfihtövollen, thä- 
tigen Bürgers, Andern zum Beiipiel erhalten möge. Den 8. Auguſt 1847. Dr. Bauer, 
Bürgermeifter. Lachermaier. 
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»* Die Schießfätte, melde mit dem beurigen Sommer old Wirtbſchafts- und 
Dergnügungdplag das legte Jahr feines Beſtehens feiert, wird vom Publifum mit wah⸗ 
ter Leidenſchaft beſucht und laffen ſich's die luftigen Gäfte auf dem fchattenreihen Bänfen 
rebt wohl ſchmecken. Die wmeiftentbeild ſehr gute Harmoniemuſik, welde unter dieſen 
ſchöͤnen Baumreihen in’ den Abendſtunden ertönt, verleibet dem Biergeifte gleichſam eis 
ne böbere Weihe und verfegt bie uad da einen Zecher in Gentimentalität. Dem Hrn. 
Gaftwirtd Ruderer gebührt die Anerfennung der Umfiht und Aufmerfjamkeit auf daß 
ganze Getriebe, mad eben om einem Orte, wö ſich altäglih ein mächtiger Andrang und 
ein ſtürmiſches Berlangen folder, die da Labung alyumal brgehren, einftellt, keine Klei— 
nigkeit ift. 

(Theater) Freitag, 20. Auguf, Die Memoiren ded Satans, Herrn 
Schwarzeus Antrittsrolle möhte man für eine fchmwierige Jumutbung halten, da 
Ehriften in der Partie des Robin bezeitd Effeft machte. Sie ift aber nach Anweiſung 
des franzöjliben Driginald durch feinen Charafteripieler, ſondern dur einen erſten Lırb 
baber darzuſtellen. Waͤhrend ih Ebrifte m im Bizarren gefiel, bob Schwarz den 
Liebhaber heraus und bei diefer von feinem Staudpunkte aus richtigen Auffoffung zeiate 
er neuerdingd , daß einem mweientliben Uebel unierer Bühne endlih glücklich obagebolfen 
it, Einigen tbeatraliih:Eonfervativen faan und darf dieß freili nicht einleuchten, und 
wenn man bedenft, meld harten Dienſt dieſe Leute haben und mie ſpärlich ſie dafür 
belohat werden,‘ jo ift die Mühe, womit fie dießmal gegen den Beifallafturm lavirten, 
nicht genug zu loben. Mad. Büttgen, als Mutter der Mad. Dabn — Map, 
Dahn als Tochter der Madame Büttgen, wein! Das ift Naturfrevel und keine 
Kunſt! — Dem. Denker wurde erfegt dur — Dem. Söltl. Alles zum Guten! 
Herr Schwarz wurde gerufen. — In dem Zwiſche nakte — eine Tanjunterhals 
tung! Die gefhah, um das Publifum zum Dabl:iben zundtbigen. Wird aber dadurch dem 
Ballet Vorſchub geleiftet, wena man ed ald Einichiebiel bebandelt? Die Demoijelled 
Ang. Mayer und Thierry zeigten dießmal Guted und fanden Anerfennung, je aech⸗ 
dem die Zendenz über den Geihmad geht. Hr. M. Laroche immer willkommen, batte 
mieder die lachende Bemunderung auf feiner Eeite. Bertram. 

Das ländliche Feſt der Jugend zum Geburts » und Namensfefte Er. Maj. 
bed Königs, weldes Hr. Schönden morgen Mittwoch den 25. Auguft im Barten zu 
Tivoli veranftaltet, beginnt Nahmittags 3 Uhr und dad Programm entbält fols 
gende Stüde, weldhe zur Ausführung gelangen, old: Zubel:-Dupvertüre von C. 
M. v. Weiber. Fel:Prolog, die Huldigung der Kinder von F. W. Brudbräu, ger 
fproden von 7 Mädchen und 6 Snaben. Verehrung des hoben Tages, Ge: 
dicht von Greger. D jegne Gott den König, Gedicht von Rentner. Des Her: 
jend Drang von Bertram. Mufit, Kiuderipiele und Gewianfle:- Ber: 
tbeilungen, abmwechielad mit bumoriftiihen Borträgen. Eintrittdfarten: 1. Platz 
hellgrüne a 30 fr. 2. Platz hellblaue A 18kr. Für Familien bis zu 5 Köpfen A 36 kr. 
find in den biefigen Mulifaliene Handlungen undin der Therefienftraße Nr. 4 zu baben, 

Eine denkwürdige Grabſchrift. Wenm man dabier vom Mazariegäß— 
hen heraus auf das Portale der U. Y. Fr. und Metropolitan«Kirde binzugebt, dann 
erblickt man links dad Grabmal eines höchſt feltenen Mannes, welches aus einem mars 
mornen Grabſteine beſteht und moranf ein blinder Mann abgebildet il, der mit verſchie— 
denen mufifoliihen Juſtrumenten umgeben, bei einer Drgel jigt. — Dieier Mann war 
ein geborner Nürnberger, Namend Konrad Ritter und — der Stifter und 
Meifter, der unter Herzog Albert IV. oder Weifenin Bayern errichteten und 
berühmt gewordenen mufitalifden Schule, deren vorbenannter, Stifter damals io 
beliebt war, daß ihn der Kaiſer Friedrich III. und verihiedene italieniſche Fütſten 
nad ihren Höfen fommen ließen und ihn mit reichlichen Geſchenken wieder jurüdrands 
ten. — Die leider nit mehr recht leierlihe Grabſchrift dieies berühmten Mannes lau— 
tet wie folat: 

„Anno MECCCLXXTT (1173) an Sant Paulsbekehrungs Abent ist 
estorben und hie begraben der kunstelichest aller Instrument und der 
Musika Maister Conrad Paulımann Ritter, bürtig von Nürnberg und blia- 
ter geboren, dem Gott Gnad.“ : 
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A n3e i gem. 
5301. Vakanz- Unterricht 


in Freihand⸗, Lineal:, Antik: und Akt-Zelchnen bringt zur Anzeige 
3. Filſer, 
Beichnungs: Lehrer, Fürftenfeivergaffe Nr. 19 über 1 Gtiege. 


SRERDESTDRERERRERE 
| 4573.78. (6e) Eine große Auswahl von Fever: und Flaum— 


Betten, Matragen von Roßhaar und Geegras, dann abgenähte s 







Deden von Pers, fo wie alle in diejes Fach einjchlagende Ar: 
tifel find zu aͤußerſt billigem Preis zu verfaufen in ver 
Friedmann'ſchen 
Bett⸗Verkauf- und Verleihungs-Anſtalt, 
Cckhaus der Schwabingergaſſe — Ein: 


2 







gang im Fingergäßchen Nr. 1. 
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530% Heute Dienftag den 24. Auguſt iſt beil5261.62.(20) Bekanntmachung. 


günftiger Witterung im Glasgarten türkifce 
Mu fit, wozu ergebenft einladet: Samftag den 28. Auguſt I. 38. 
Einö G b Vormittags von 9 bis 12 Uhr werden im Hauſe 
inödshofer, Gaſtgeber. ſar 46 über 2 Stiegen im Thale mehrere 
5280.90. (2b) Heute Dienftag den 24. Ruͤcklaßgegenſtoͤnde, beftchend aus mehreren Betz 
Auguft findet Nachmirtags 3 Uhr im der kgi.ften, Käften und Kanapıe, dann einigen Waſch- 
Schwimmanftalt das Abfhwimmen der dabierfUnd Kleidungsftücten gegen Baarzablung an dem 
garnifonirenden Regimen'er ftatt, wobei die tref: BEUTE ER NERHAR: wozu Kaufsiuftige 
den Regimentsmufiten fpielen, wozu ergebenftftingeladen werben. 
ea wirb. — se Münden den 17. Auguft 1847. 
- : . b. Areis- und Stadtgericht ünchen. 
Prüfungs-Anzeige. 828 19 Faünd 


Der fol. Direktor 
5292. Nädften Donnerftag den 26. Auguft 


Barth. Mayer. 
firaße Nr. 15 um 8 Uhr Morgens die öffent: 5294, Am 21. db. Mts. wurde ein neuer 


Vie Zahresprüfung der Zöglinge des k. Biin: ——— ee 
deninftitutes abgehalten werden, wozu olle Gön: J 
ner und Wohlthaͤter der Anftalt geziemendſt rin« nes — Ka Bi tſat feiner Auslag 
geladen find. — Die Mufit = Prüfung beginnt E75 — — — — 
um halb 12 Uhr Mittags. Der Jahresbericht 5297. Gin Here fucht ein Zimmer ohne 
konn bei dem Portiec in Empfang genommen|Meutel in der Stadt ſogleich zu miethen; je: 
werden. doch bei einer rubigen Familie oder Wittfrau. 

Münden den 21. Auguft 1847. Adreffen beiiebe man fdprifitich bei der Expe— 


⸗— 2 dition au bintrrieaen. 
Pie königl. — des Blinden 5295. Ein lediger Menſch, der mit Auszeidy: 


nung im Militär diente, auch fonft gute Zeuge 
5299. Gin Dienftmädden verlor lehten Sonnejniffe aufzumeifen bat, ſucht als Kutſcher, Ber 
tag den 22. Auguft von der Briennerftraße bisjdirnter oder Ausgeber bier oder auf dem Lande 
in den Parabdiesgarten einen blauen Gelbbeutet,[unterzufommen. Das Uebr. 
ungefähr 8 1/2 fl. haltend. Der redlihe mar HHHHHHIHHTHHIHHHIHINND 
wird gebeten, felben gegen Erkenntiichkeit bei 529%. WBergangenen Donneiftag gina & 
der Grprdition des Tagblattes abzugeben. 


* eine goldene Vorfteduadel mit Rubinftei- & 
5295. Ein fchöner Wachtelhund ift Kanal: 


nen befest, verloren, auf dem Weg von 5 
fraße Nr. 17/4 parterre zu verkaufen, 
— — — — —— 
















kr 
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der Georgenſchwaige in die Türken», Dtto: & 
— —|t und Sonnenftroße;s der rechtliche Finder % 
‚5500. Ein Mann in den vierziger Zabren T wird gegen gute Belohnung erfuhr, felbe F 
mit guten Zeugniſſen ſucht einen Pıaß als Aus- T beim Sonnenwirth vorm Gedlingerthor + 
geber oder zu einer Hercſchaft; er gebt auch L Re. 10 abzugeben. 7 
auf Reiſen. Das uebr. —— 















E inlanf. welcher Betrag den Eilwagen:Poffagieren täg: 

‘639. Gin Schreiben mit verftelter Handsfl!b biefür in dem dortigen Wirtbshaufe zur 
ſchrift konnte keine Aufnahme finden und wolle Pot abgenommen wird. (De kommt das 
fih der Einfender nur an diejenige Redaktion] Pfund Koffe auf 5 fl. und die Maß Rahm auf 
wenden , die ee in feiner Ginfendung tadeinf! fl- 12 Er. j 
möchte. — Berner erhielten wir eine Mitthei:| 042. An den Verlierer bes in graues Pa: 
lung mit @p. unterzeichnet aus Augsburg, diejPier eingemidsiten nochgemachten Menfcenfop: 
wir den Beiheiligten zufendeten,, für die ſotchejnes jest Menfhenzsahnes: Erkläre bie: 
allein einen Werth hat. — Bon einem Gar. [Mit, daß aus untiebem Verſehen des Eegers 
wirth erbält die Redaktion das fonderbare undf”Definitio« flott „Definition« gefegt und ge: 
alberne Verlangen: daß wir, falls etwas fü .fbrudt worden ift. —F 
oder gegen ihn eingeſendet werden ſollte, fol: Der nunüber den in graulichtes Pa- 
em keine Aufnahme gewähren moͤchten. Wir pier eingewickeiten zu Verluſt gegan⸗ 
muͤſſen dem Herrn Gaſtwirth bemerken, daß er genen nahgemachten Mens 
kein Privitegium gibt, fi der Oeffentlichkeit ihenfohn aufackiärte geiftrei- 
zu entziehen und dab Lob und Tadel ſich ſelbſt _ , he Einſender. 
o&geitellte Perfonen gefallen'taffen müffen und 645. Mit Bedauern wird von dem reiſenden 
aß aber Geſetze und Verordnungen vor Miß— Publitum wahrgenommen, daß Fremde ohne 
brauch fhüsen. Die Zeit it fhon längft vo: ihren Willen von „den Condukteuren der Privat« 
rüber, in welder diefer gute Gaftwirth nedjo mnibus obne Ruͤckſicht auf die getroffene Wahl 
zu leben fcheint. der Gafthöfe in ihre Sperrſitze eingedrungen 

640. (Anfrage, Wird der Herr Redakteurſwerden. So mander Reifende mit Begleitung 
feinen Abonnenten, nachdem der Sonntagsgrußſend ſchwetem Sepoͤcke wuͤnſcht einen Separat. 
eingegangen, ten Schluß der in letzterem besj Wagen, um ſich in den von ihm gewäbiten 
gonnenen Novelle nit etwa im Blatte mitthei: Gafthof führen zu loffen; allein ehe der Rei: 
Ion? Iſt vie alte Nanni krank, daß fie nichrsffende ſichs verſieht, ergreifen die gedungenen 
mehr von ſich hören läßt? «Antwort: Derjpände eines gemietbeten Condukteurs des Rei: 
Schluß der Geſchichte wird folgen, die aitelſenden mit fi führende Habe, und führen ben: 
Nanni ift erft vom einer kleinen Runbreife zu ſelben rütfihtsios dem ihm gewonnenen Gaft- 
rüdgekebrt und wird bie Ergebniſſe derfeibenjbaufe au. Die Erlaubniß der Einfahrt der Kia: 
demnächft erzähfen.) ter in die eingefperrten Räume des Bahnhofes 

641. Eine Zaffe Kaffe nebſt Brod koſtet imjund die Hemmung der Zügellofigkeit ber ges 
Bauerndorfe Frabertsbam (Mafferburger:SarzejMietbeten Condukteurs dürfte diefen fchmugigen 
burgerftraße) 15 kr., fage Zünfzehn Kreuzer, Umtrieben ein Ziet fegen. 


gremden-Anzeige 

(Bayr. Hof.) Herren: Baron Frifenhof mit Familie und Bedienung von Wien. Frei: 
herr v. Bünau mit Bedienung von Reipzig. v. Kaskel, General: Conful mit Bedienung von 
Se. Er. v. Kamptz, Staatsminifter mit Bedienung und v. Kaps, ganbrath von Magdeburg. 
Sir David, Generallitutenant mit Familie und Bedienung und Frau Leigthon mit Familie 
und Bedienung von London. Baron v. Firks mit Bedienung aus Gurland, Behrens mit Ba: 
mitie und Bdienung von Hamburg. Baron v. Never und Wicomte v. Proflard von Paris, 
Graf Bulgarini mit Familie und Bedienung und Visconti mit Familie und Bedienung aus 
Mailand. Joſe v. Galy mit Bedienang von Cilly in Amerika, Garl v. Dymriz mit Bedies 
nung aus Lithauen. 

(kHötel Manlick.) Herren: Lendon mit Famitie und Bedienung, Jadfon mit Kamitie 
und 9. Eendon mit Kamilie und Bedienung, Rent, aus England. Niemeyer, Amtsaffeffor von 
Weningfen. Kie, Kfm. von Frankfurt of. Ghur, mit Familie und Bedienung von Augs: 
burg. Wunderlich, Priv. mit Famitie und Bedienung von Schwerin. Di: fkeier, Kim. von 
Zürih. Paurberg, Priv, mit Gattin von Frankfurt afM. Dieiel, Priv. von Ulm. Meyer 
von Leipzig, Müplen von Mheydt und Gotſch von Innsbrud, Kflie. 

(Gold. Habn,) Herren: Linip, preuß. Randrarh von Pofen. Pontini, Kfm. von Vonedig. 
Geisler, Part. von Berlin. Jourdan, Rent. von Paris, Dr. Koſchuler von Gratz. 

(Gold. Kreuz.) Mad. Flatz mit Frl. Tochter, Priv. von Wien. Herren: Kozin, Gollegien: 
Afeffor mit Mutter von Petersburg. Dobmer, Kaufm. von Dresden. Barquin, Artift von 
Brüffel. Swithax, Propr. von Ruͤgenwalden. Freymann, Gontroteur von Rindau. 

(Blaue Zraube) Herren: Reunert von Niederlahnftein, Curtz von Worms, Rumpf von 
Rbeydt und Weyermann von Dütken, Kflte. Gtemmer, Pfarrer von kangengießling. Rit— 
ter von Krugſch, k. k. öflerr. Beamter von Wien. Schneider, Rittergutsbefiger von Bottſchow. 
Haave, Apotheker von Schwieben. Gaspart, Kfm. von Nürnberg. 3oller, Part. von Stutt= 
gatd. Mäder, Beamter von Schmieden. Gombart und von Müller, Kflte., Fel. Mepter und 
Bel. Grein von Augsburg. De, Kläremann von Didenburg, Kern von Stuttgart und Kor 
nig von Nürnberg, Kflte. 


Gigenthümer und verantwortlider Mevafteur: B. Vanoni. “ (Burggaffe Nr. 3.) 





Tagblatt. 
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Mündener 


SEinundzwouzigfter 





miuwoch A 235. 23. Augufi 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglich, hohe Feſttage ausgenommen. Der Pranumerationspreis beträgt für 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 fr, viertellabrig 45 fr. Bei Inſeraten koſtet der Raumein r 
gewöhnlichen Spaltzeile 3 fr. Daffende Beiträge werden mit Dank angenommen nnd gediegene honorirt. 











ZazsEalender: Katbol. und Droteft. Ludwig. — In Zivoli Beftproduftion von Hofe 
mufitus Schönden. — Mufit in den vier Fahreszeiten. — Im Schmeiger’fhen Volksthea— 
ter: Prolog. Dann: Otto von Wittelsbach, Schauſpiel. — Stellwagenfabrt nah der 
Menterfbwaige träglid Nachmittags 2 Uhr dei Bierwirtb Raba in der Möüllerftraße. 
— GStellwagenfahrt nah Planegg tägliche Abfahrt von ber blauen Taube vor dem Genb: 
lingerthor Morgens 6 und Nachmittagzs 2: Uhr. — Stellmagenfahrt von Niedermayr und 
Schiebl nah Starnberg Morgend 6 Uber vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom 
Gitgenmwirth und Stahusgarten aus. — Stellwagen nah Starnberg zur neuen Poft täglich 
Morgens 6 Uhr vor Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Etellwagenfabrten nad 
Salzburg vom DOberpollinger aus täglih (ausgenommen den Freitag) Morgens um 5 Uhr. — 
Eifendabnfabrten Morsens 7 und 11 Ubr, Nachmittags 3 und Abends 7 Ubr. 


” Zum 25. Auguſt 





Wie heißt der Gau im deutfrhen Land, Wie beißt der Fürft, der edelwerth, 
Geſegnet reich von Gottes Hand, In Wöthen flets fein Volk erhört, 
Per in der gold’nen Achren Pradt Des Schönen Form erfreut fein Herz, 
Pem Wanderer entgegenladt ; Des Guten Springborn ifl fein Herz 
Der Donau Wogen liegt er nah? j Wie heit der Hort, wie nennt cr ſich? 
Er wird genannt Bavaria, Es ift der Bayern Sudewig. 
Wie heifit das Volk, das fchliht und recht, Schirm Pu den Gau im deutfchen fand, 
Fremdländ’fdier Weife nimmer Anedht ; © Here mit Deiner flarken Hand! 
Pas, als des Fürften Wort es fprad, Erhalte, fieg- und ehrenreid, 
Kühn die verhaßten Ketten bradı : Das Volk, den tapfern Acltern glei, 
Per treu’ften eins im deutfchen Land ? Bewahr den Fürften, beider Hort 
Es wird der Bayern Volk genannt. Des Wolks, des Landes fort und fort. 


Carl Fels. — 


Die fol. Akademie der Wıflenihaften wird beute Mittwoch den 25. Auguft, Bor: 
mittogd 11 Uhr, zur Feier des Alerböhften Geburts: und Nameusfeſtes Seiner 
Mojehät des Königs eine Öffentlibe Sigung halten. — Nah einem Bormworte 
des Vorſtandes der f- Akademie Hrn. Staatscaths Freiherrn von Freiberg-Eiſen— 
berg, bezüglich auf die Feier ded Tages wird Herr Profeffor Dr. v. La ſaulx, ors 
dentlihes Mitglied der philod.:pbilclog. Claſſe, eine Rede: „Ueber den Ealwicklungs— 
gang des griechiſchen uud römiihen und dem gegenwärtigen Zuftand des deutichen Lebens.“ 
vortragen, 

T Münden, 24. Auguft. Dieier Tage erſchien der Jabreöberiht pro 1846547 der 
von Dr. Hauner gegründeten und unter dem allerbödften Schuge Ihrer Maj. der Kö— 
nigin Thereſe ftebenden HeilsAnftalt, für arme, franfe Kinder in eigenen Betten und 
Lokalitäten. Die Bilanze meilet nah: an Einnahmen 4529 fl. 1 fr. und die Ausgaben 
beliefen fih auf 2020 fl. 14 fr. blieb ein Aktiv-Reſt von 2505 fl. 47 fr. In der ger 
nannten Auſtalt iuchten vom 1. Auguft 1846 bid 31. Juli 1847, 358 kranke Kinder 
Hilfe. Geſtorben find 37 — audgeblieben 8 — gebeffert 36 — geheilt 266 und 
14 flunden zur Zeit noch im ärztlicher Behandlung. Die Zahl der edlen Wodlthäter 
der Anftalt beläuft ih auf 372. Wir wünſchen iclüßli dem Vereine ein fernered fe 
genreiches Gedeihen! 

FH Am Montag Nachmittags batte ſich am Eingange der ferdenftraße eine große 
Anzahl von Menfhen zufammen geftelt. “Man erzählte, ein Taglöhnersweib habe ein 
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Kind der Art mit Schläge mißhandelt, daß ihm das Blut aus der Naſe flog. Ein Hinz 
zugefommener Gendarm begleitete dieß berzloje, rohe Weib in ihre Wohnung und wird 
unfehlbar geeignete Anzeige gemacht haben. 

”* Im Schweiger'ſchen Volförbeater macht gegenwärtig dad Vaudeville „Die 
Kinder ded Regiments“ und der Invalide von Blum viel Glück. Eämmt: 
lihe Rollen find gut beiegt. Der Regie, ſowie dem Drcefter gebührt volles Rob. 

Bor einigen Zagen hatte in Lochhauſen ein Kerr auf der Eijenbahn daß Un— 
glück, während er anf dem Zritte eined Wagens ſtand, um mit Angehörigen zu plau— 
dera, herabzuſtützen und ſich bedeutend zu beſchädigen; denn der Wogenihlag war nur 
angelehnt und ſchlug mit Heftigfeit zurüd, 

Ein dieſer Zage erihienened Reicript geltattet nun auh dem Militär, menn fid 
dasſelbe nicht in DOrdonnanz: Kleidung befindet, das Rauchen auf der Straße mit Aus— 
nahme einzelner Orte. 

Ueber die Kleidfamleit der Waffenröcke unſeres Militärs, Die jeit einigen Zagen, 
jedoch vorderhand nur einzeln, zum Borfheine fommen, find die Meinungen im Publi: 
kum getbeilt. Viele finden die Röcke ſchön, andere glauben, daß die Wohlgeftalt des 
fhlanfen jungen Manırd dabei verliere, während der Bauch des Beleibten nur noch aufs 
foflender bervortrete. - Auch über die Zweckmäßigkeit der Kleidung erheben ſich hie und 
da Zweifel, und zwar von Mäaneru, denen Einfiht und Erfahrung nicht abzufpreden ift. 


m 


x Plauderiiube | 

Grüß Ihnen Gott und nichts für ungut, dag ich folang 
feine Brieferln mehr loßglaffen hab. Es bat mid doch ge: 
freutdaß den Leuten mein Gſchnatter abgebt und daß man mich 
auffordert zum Schreiben; ylegt werd ich gar noch eitel in 
, meinen alten Tagen. Mei Gott, a jeder Menih bat einen 
© amwiffen Punft oder halt Etwas, auf mas er eitel iſt und 
woas ihn glauben macht, daß oder jened hab er, oder in dem 
r und jenem Stück fei er befjer ald ein anderer. — Aber Cie 






börend, das wär halt ein Jahr und ein Reichthum und ein 
Himmeldfegen! Daß nur die Menſchen die Gaben ded Him: 
! meld zum Beiten fletd anwenden möchtn und wenns ihnen 
I recht gut geht, nicht zu mutbmillig und fo aud wenns 
lecht gebt, nicht zu Heinmürbig und ängfllid werden! Am 
meiſten ärgern mid die Leut aufm Markt, mies wie die 


= Filielber binauftreiben. Heuer gar, heuer gebt meit mehr zu 

F Grund und verfault mehr, als die Leut im Stand find, auf: 
zuzehren. So iſt's aber, die Alten find wie die Kinder, die and nach allem gierig grei- 
fen, und s' Maul anfhoppen und d’Augen aufreiffer, daß ihnen der Broden nicht aus: 
kommt und z’legt liegt noch die größte Portion vor ihnen da, und mit Edel floffen 
ſie's von ſich. Schaut, grad ſo macht's Ihr Großen auch. — Am Sonntag Mittags 
haben wir einmal wieder einen recht wohlthätigen, herrlichen Regen gehabt. Gott ſei 
tauſendmal gedanft! Die Müänchener-Straſſen haben ſchon wieder jo eine Auffriibung 
braucht, denn die Eprigerei der faulen Hausknechte und der nod fanlern Dienftmögd 
beißt nichts; es ift nur grad, weil's jein muß. Aber die Auer Gmeinde, die gfallt mir, 
die loft dier Fabrfiraßen recht fleißig aus große Fäſſer begießen. Ueberhaupt fol das 
Gießen der Straffen im Eommer und das Aufftreuen und das Eid:Aufbaden im Win: 
ter, von der Gemeinde aus geſchehen und die Haudeigenthüner follen nach BVerbältnig 
eine Steuer bezahlen. Sonſt bleibt die G'ſchicht alleweil eine jehr ſchlechte und lieders 
lihe. Zu der Müllerftroße, zum Erempel, lauft der Päng nach der Kanal uad wird 
doch ſchlecht geiprigt. Man flieht, dag man halt immer noch nicht den rechten Gebrauch 
vom Woffer zu machen weiß. Dom Waſſer wollen halt die Leut nichts Gutes holen, 


ed ift als zu gemein und koſtet Nichts! Adien! 5 
Die alte Nanni. 
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Anzeigen 

Um ven vielfachen Anfragen nad Mah- 5307. Gin Loden mit einem Gefhäfte iſt 
nerd Gefebtafeln zu begegnen, zeigen wir glei oder auf Michaeli zu Übernehmen. Das 
hiemit an, daß diefelben noch immer beilteınm — —— 
der Erpedition das Eremplar zu 3 Er. und Handlungs-Anwefen 3u verkaufen, 
für Unbemittelte gratis zu haben jind. 5154 50. (36) Schönes Haus in kefter Ger 
5509. Heute Mittwoch den 25. Auguft pro: fhäftslage, mit realer Handtungsgerehtfame und 
duziet fich Niederlage eines gangbarften Artikels: das Ans 
wefen ift in einer ſehr wobhihabenden Stadt und 


Monsieur Tiement, vollreiher Gegend Oberbayerns, das Gefhäft 
erfter Guitarrift aus Paris mit Begleitung fei:|im beften Bet iebe, der jähılihe Reinertrag über 
ner zwei Schweftern in franzgöjifchen und deut:|2000 fl., der Verkaufspreis 20,000 fl, Baar: 


fügen Grfängen im ’ eriag 15,000 fl. Das U.brige kann zu 4 pGt. 
Cafe zu den vier Jahreszeiten, jliegen bleiben. Gefällige Anfragen franto on 
wozu ergebenft eingeladen wird. S. Butti’s Commiſſtons - Bureau 
5505. Bekanntmadyung. — ſin Münden, Refidenzftraße Ne. 23 üser ı St 
Freitag den 27. Augufi 1. 36. und bie 224.26. 136) Daß im unterzeichneten Bus 


folgenden Zage, Vormittags von gireau auf das kommende 3iet Georgi noh ſehr 
bis 12 Uhr, Rahmittags vou 5 bis viete Wohnungen und andere Lokatitaͤten gefucht 
6 uhr, werden in der kLudwigsſtrabe Ne 29 werben, ex taubt man ſich den Zirt. Hauseigen-— 
parterre aus dem Nüdtaffe des fal. venfion. thuͤmera hiemit bekannt zu geben. Das 
Dverften Hrn, v. Zurs Werften folgende 8. Quartier-Vermiethungs-Durean, 
er ge ſogleich daare Bezahlung oͤf- Landſchaftsgaſſe Nr. 5. 
entl vorjteigert : — ———— — mn 
Gut erhaltene moderne Sophas, Stuͤdle, a far —— * — — Nr. 3/6 
Ziſche, Kaͤſten von Raß- und irſchdaum⸗ 1) im erſten Stade die gs fcht ß 
hotz, ein Bodenteppich, Herrenkleider und Wohnung zu jährlich A ie ie 
ſolche Wäfche, Lüfter, Bilder, Spiegel io| 2) zu er u. eine fl 
na Rahmen, eine Partie Bücher) = fl. jsbelid e ſchoͤne Wohnung ‚zu 
beltetriftifchen Inhalts mit fhönen Eine! 2 4 i 
binden, Stockuhten, WPillolen, goldene eek a —— 
Uhren, einige Sildergeräthſchaften u.a. m. PaRBE een BB En STE D 
Die Sitbergegentände kommen den erften; 2278-79. 120) Es wird ein Leorjung zu er 
Tag von 11 bis 1%, die Bücher Nachmittags MM Drechsler geſucht, zu erfragen Schrannen- 
von 3 bis 4 Uhr zum Aufmwurfe, Iptag Rr. ?7. R 
Sign. om 20. Auguft 1847, 













: i a — NG. 
A. b. reis. und Stadtgericht München. e — NG. | 
Der kgt. Direktor. in der Burhliandlung vom 
Barth. j @ Chr. Karser 
gie.) 7 Residenz - Strasse N?18. 
5502. Eın gut erhaltenes Kinderbett fammt iſt zu baben: 5287.88. (26) 


Sirtecbettiade ıft um fl. 30 Er. zu verfaufen.! y. r i 1 3 Eun g et 
23 ——— der edle Nitter. 





5290. Ein fleinener Waffergeand wird zu : 
kaufen gefuht. Das Uebr, — 
5305. In dee Dttoftraße Nr. 5 iſt im 2. 


\ t | Diefes Lied wurde beim Regensburger Sän— 
Stod eine Wohnung mit 7 Zimmern, I Alko- gerfeſt mit aroßem Beifal aufgenommen. 


fen, Magdtammer, mie auen Bea — Baus Rt. 2 
auf Michaeli zu vermiethen. Das Nähere im! 5205 7.150) In der Sarpitraße Haus Rr- 2 


i i ift wegen tefonderer einartretiner Verhaͤlt niſſe 
—— — im 1. Etod. m sin fehr gutes Milchgeſchäft im beften Zuftonde 
5306- Eine Birtwe oder ein fotides F auen⸗ mit + ſehr fhönen Küben und fämmtliden Zu: 
zimmer wicd als Zheiinehmerin in ein Gefhäftiachör billig zu verkaufen. Das Webr. 
geſucht. Das Uebr. ——elorbene in Münden. 
5508. Cine ſehr gute D Floͤte von Gokus eſtorbene in & Nünchen. 


mit 9 Argantent-Ktappen nedſt elegantem Etui Franz Gatvaanini, herrſchaftiichet Kammer: 
iſt billig zu verkaufen. Das Uebr. ea 64 J. a. — — —— en. ps 

5247.48. (2b) Es wird ein Zahnme⸗ m or. te 473.0 
chaniker gefucht. Das Nähere bei Det Er-]_ Stepvan Jourdann, herrſchaftlicher Koch von 


pedition. Trieſt, 45 I. a. 
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&inlanf. Nebaktion ift keine Vermittiungs : Gommilfion. 

644. An Lenerl, Das Brodmeffer unpjlber Bomitienzwifte etwas aufzunehmen, folte 

die Galami babe ich bei Strels Abendunter.[man uns nibt zumuthen und wir müffen ein 

haltung miteinander tanzen feben; die Wurft * Biegen — mit derartigen Zumu— 
at keinen Spe und das Meffer Feine Schneid ;[hUraen au Derigenen. . j 

a Gfet und das Donnerwerter tanzen prädtigj, 646. (Exempel. Wie hoc bie Maß Bier, 


zufammen. — Auch du fannft voch zu einer in einem Garten getrunfen, kommen fann: 
Regensburger Wurjt werden, dein zarter Zeint Das Bier . . 20... 2b. 
nimmt täglid mehr die Karbe einer ſolchen on. Bid . . . . .. 28. — di. 


üte dich vor der Getreidmefferin, denn fie inf Fuͤr die Gartenmufit . . . kr. — bi. 
—* real auf ihren Gupido, der ihr feinef Um ein te Blumenmäbs , 
ganze Exiſtenz verdankt. Abftreihen Herr Se— — Bu AU ERBEN a ae BER 
fretär! do gebt d'Frau mit on feibna Kieid und ger Pi prefthaften Eigar: 
Parifer Hut vorbei, Weißt du, doß die Schlange renh — a Mitleid eine 
im Paradies einen Hut vom Reisftrob und ein Gigarre abgetauft . . . ı ie. 28. 
atlaenes Kleid angehabt bat, und da hat ber An 3 fechtende Handwerkebur⸗ 
Abam, der Efel, in den alten Apfel gebiffen, hen, jedem ı Pfennig . — kr. 5b. 
den alle Teufel ſchon verſucht batten. Summa 14 fr. 3 bdi. 
645. Die Klage über die diebifben Kaken] 647. Allerlei Künfte lehrt und Iernt man 
eines Natbare, die in einem gewiffen Haufeiheut zu Tage, z. B. bie Kunft, Kranfe 
Fleifh und Rahm ftebten, müffen wir abweifenlzu pflegen, bie Kunft, neugeborne 
und dem Herrn Ginfender den Rath geben, ſihſKinder zu pftegen, undeine gefdhidte 
« an die räuberifchen Hagen ſeibſt zu halten, ibreniKindpswärterin zu werden, — u. f. w. 
die Diebftäple mit dem Bolg zahlen laſſen, — aber gerade eine der edelften Künfte, durch 
wenn er einmal gut ift, oder bie Sachen befferfHeron: und Ausbildung gebildeter und ge: 
aufjuräumen, — Ebenſo gefällige fi ein an-jfühlvoler Irrenwärter und Wärterin 
derer Herr Einfeader mit der angebrahten Br nen zum Heile ber Teidenden Menfchheit, eins 
ſchweide über feine ſtreitſuͤchtige Nachbarin lierlzumirten, — gerade tiefe Kunft uͤberlaͤßt man 
ber an die kgl. Potizeibehörde zu wenden. Die'dem phlegmatiſchen Echlaffeffet der Zukunft. 
gremden- Anzeige 

(Bayer. Hof.) Herren: Alerander und Henrn Hamilton mit Familie und Bedienung aus 
England. Seymour Tremenheere mit Familie und Bedienung von London. 

tUlötel Manlick.) Herren: Walcott mit Familie und Bedienung und Romily, Gapitain 

aus England. Mobierre, Rent. mit Familie und Bed. von Paris. Thaͤrengen von Leipzig, 
Webner von Barmen und Lies von Scheyth, Kflte. Gafimir, Rent. von Paris, Garo, Kfm. 
von Leipzig. v. Dettwang, Priv. von Warfchau. 
a (Gold. Hahn.) Herren: v. Parig, E. preuß. Oberftlieufenant von Potsdam. Bader, k. 
k. Straßenbau-Gommiſſaͤr mit Gattin und Schönwald, k. k. Beamter von Wien, Held, Do: 
pfenhärbier von Megeneburg. Mad. Garoline und Morgaritba Edge, Nent, von Paris. Dr. 
Froha mit Tochter von Salzburg. Dr. Gerges mit Gattin von Mainz, ® 

(Gold. Kreug.) Herren: Dinketefpiel von Mannheim und Ganzoni aus ter Schweiz, Kflte. 
Satotini, Propr. von Jmola. Zembreut, Negot, von St. Dmer. Wolftum, Kfm. von Auge: 
burg. Häusler, Affeffor mit Frau und Echwefter von Berlin. Petet, Kfm. von Frankfurt. 
Wornley, Ingenieur von Brighton. Dinzel, Mater von Edln. 

(Stachus) Herren: Erübner, Juwelier von Nürnberg. Weifchendorf und Gapell, Müller 
von Schönberg. Bed, Mediziner von Prag. Wanede, Priv. und Sittel, Bimmermiifler von 
Salzburg. dv. Bayer, Jurift von Augsturg. Mopyer, Kfm. von Um. Kutterlin, Gutsbefiger 
von Ichenhauſen. Steinmayer, Buhdruder von Augsburg. Weineberger, Mufiter von Frei: 
binaen. us, Mufil » Vereins: Kehrer von Innsbrud. Gutmang, Lehrer von Markeleheim. 
Frou Quftigräthin Heim mit Frin. Tochter von Regensburg. Preis, Künftter aus Eiffland. 
Winter von Zouberrotbheim und Ritter von Friedbera, Kflte. 

(Dberpollinger.) Herren: MWauermann, Gommis von Salzburg. Bpielmann, Beamter 
von Wien. Schmid, Ubrmader mit Frau von Riedenburg. Schmilid, Snftrumentenmader 
von Berlin Kornbuber, Dr. Med. von Wien, Lölius, Rentamts : Oberfchreider von Laufen. 
Kutter, Scifenfirder von Leipzig. Hübner, Rechtskandidat von Würzburg. Arolda und Ed, 
Studenten von Würzburg. Bopfgartın und dv. Dülew, Studenten von Heidelberg. Glemens, 
Stud. von Blaueaheim, Zroga, Ghorrrgent von Neuburg. MReuß von Erlangen, Haſelmann 
von Earau in Holftein und Henningien von Holftein, Stud. Niedermeir, Kebrer von Andeiftadt. 
Dr. Molin von Salzburg. Beiarih und Stabenom, Ockonomen von Zapluden in Preußen. 
Beier, Mufitiebrer von Auaeburg. Handelmann, Stud. von Heidelberg. Dr. Lange von Wien. 
Sauer, Lorto:Golrfteurswittwe von Neu:Ulm. Boigt, Kfm. von Moydeburg. Dr. Seubert, 
Profeffor von Carlsruhe. Seiz, b, Bäder von Augsburg. Hefmeifter, Mufitalienhändier von 
Leipzig. Kaphengſt und Kröling, Rechtskandidaten von Berlin, 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 








Tagblatt. 


Einundzwanzigiter Jahrgang. 





Donnerflag NE 236. 26. Auguf 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglich, hohe Zefltage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt für 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 kr., vierteliahrig 45 fr. Bei Anferaten koftet der Raum ein.r 
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Tagskalender: Kathol. und proteſt. Samuel. — Kgl. Hofthrater: »Emilie Galotti« 
Trauerſpiel von Leſſing. (Mad. Ahrens als Gaſt. — Im Buttermelchergarten „Muſik.“ 
Im Schweiger'ſchen Volkstheater: Der Faͤrber und fein Zwillingsbruder, Poſſe. — Stellwagenf. 
nach der Menterſchwaige tägl. Rachmittags 2 Uhr bei Bierwirth Raba in der Müllerftraße. 
— Stellwagenfahrt nah Planegg tägliche Abfahrt von der blauen Zaube vor dem Genb: 
lingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Gtellwagenfahrt von NRiedermayr und 
Schießt nah Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen kamm, vom 
Gilgenwirth und Stachusgarten aus. — Stellmagen nah Starnberg zur neuen Poft täglich 
Morgens 6 Uhr vom Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Etellwagenfabrten nad 
Salzburg vom DOberpollinger aus täglid (ausgenommen ben Freitag) Morgens um 5 Uhr. — 
Eifenbabnfabrten Moraen« 7 und 11 Ubr, Nachmittags 3 und Abends 7 Ubr. 


Allerlei. 


+ Zur Feier des hohen Namensfeſtes Sr. Maj. des Königs, veranſtoltete das 
Dffijier:Zorps des Landwehr: Baraillond der Borftadt Au am Vorabende des Feſtes im 
BWinflerihen Kaffehaus eine mufikaliihe Abendunterhaltung, die ſehr zahlreich beſucht 
wurde, 

Dad durch dad Audichreiben vom 19. April 1847 für die Pfalz audgelprodene 
Derbot ded Branntweindbrennend, Eſſigſiedens und Stärkefabrijirend aus Kartoffeln, dann 
ded Branntweindrennend aus Getreide, ift durch ein Aal. Regieruagsreicr pt vom 15. 
Auguſt auffer Wirkſamkeit geicgt. 

"" Münden. Im Monate Juli find bei der k. PoligeisDireftion Münden 137® 
Judividuen polizeilid obgemwandelt und 49 Individuen den betreffenden Behörden über: 
geben worden. — Die thierärztlie Unterfuhung der Hunde und Bertheilung der eis 
Ken zu 30 fr. beginnt mit dem 1. September und endiget mit dem 20. beffelben Mos 
nated, — Wie man mit Beſtimmtheit vornimmt, werden in den nähften Tagen die 
Stände des Reichs zu einem aufferordentlihen Landtage einberufen werden, — Im 
nähften Monat wird auf dem Odeonsplatze der Grundftein zu einem Monumente für 
Glud, den berühmten deutfben Gomponiften feierlich gelegt werden. 

Die k. Hofihaufpielerin Frl. Maria Denker, welde gegenwärtig ihren Urlaub 
bat, den fie im Gebirge zubringt, ift eigens bieher gereilt, um in der heutigen Vorftels 
lung von Emilie Galotti mitzumirfen,, damit dad Gaftipiel von Mad. Ahrens keine 
Störung erleidet. Diefe liebenswürdige Freundlichkeit gegen den Gaſt, die Kauſtanſtalt 
und dad Publikum, welches dieſe gefeierte Künftlerin allerdings ſchwer vermißt, verdient 
auch die Öffentlihe Anerkennung. 

Dr. 5. 3. Felſecker aus Bamberg, vormaliger jurifliicher Docent on der Uni- 
verfität Erlangen, befannt durh Schilderungen feiner Reilen in Ztalien und dem Dri« 
„ent, bat jegt eine Reiie nah den Bereinigten Staaten von Norbamerifa unternommen 
und gedenft dort namentlich ollen auf die Berhältniffe deutſcher Auswanderer bezügli— 
hen Dingen eine mehrjährige Beobadtung zu widmen. 

”* Briefe aus Wien melden, daß unfere Landömännin, die dur ihre Compoſiti— 
onen und ald Virtuoſin befannte Pianiftin Frl, Gertrude Gomperp in der großen 
Kaiſerſtadt fih der freundlichften und ehrenvolliten Aufnahme zu erfreuen babe und ihr 
ſchönes Zalent die Anerkennung der berühmtefien Kunft:Notabilitäten dort findet, und 
auch die Journale erwähnen ihren Namen mit Andzeihnung und Würdigung. 
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Se. Mai. der König haben auf fo. lange Allerhöchſtdieſelben mit anders verfügen, 
allergnädigft zu beſtimmen geruht : 1) daß vorerft, und bis das Maſchinenpapier in ber 
Maffe beffer und bezüglich ded darauf Geichriebenen haltbar verfertigt wird, kein ſolches 
Papier geftempelt werde; 2) daß fein Mafhinenpapier, fb lange baffelbe in der Halt⸗ 
barkeit der Maſſe und der Dinte nicht durch Fernhaltung der Bleiche mit Säuren und 
durch vollkommene Waſchung dem geſchöpften ‘Papiere gleichkommt, zu den Alten, Ver— 
bandlungen und Anfertigungen verwendet werde, welche für eine längere Dauer oder ſtär— 
feren Gebrauch beftimmt find; 3) daß die Berörden miederholt beauftragt werden, über— 
baupt beim Anfauf von Mafhinenpapier, wenn ſie ſolches zu minderwicdtigen Verhönd— 
lungen, Borladungen n. dgl. verwenden wollen, ih vor dem Anfauf durch eine Prüfung 
zu überzeugen, daß es möglichſt frei von Eblor fei. (a. N. BI.) 

Zu Donaumdrtb wurde am 20. Auguft ein aus der Maffei'ihen Maihinen- 
fobrif in München bervorgegangenes eiferned Dampfihif vom Stappel gelaffen. Dass 
felbe erhielt in der Zaufe den Namen „Stadt Donauwörth“ und wird nun dem regelmär 
Bigen Dienft nah Donauwörth verjeben. 

T Den vielen Freunden und Zuhörern des ſchon vor mehreren Jahren babier vers 
florbenen Profefford der populären Experimental: Pbyfil, Hru. Rajetan Egger, mag es 
angenehm fein, zu erfahren, daß uun fein Sohn Eduard Egger, der bei dem Tode feis 
nes Bat.rd nod im zarteflen Rebendalter Rand, am nähften Schutzengelfeſte, den 29, 
ds, Mis., fein erfted heiliged Mebopfer in der Pfarr» und Domkirche zu U. L. Frau 
dabier, feiert. — Wer ſich bei dieier Gelegenheit erinnert, wie damals die Privatvor⸗ 
lefungen dieſes verdienftvollen und aniprudlofen Phyſikers, Matbematiferd und Mecha— 
nifer6 durch den frequenteften Beruh nicht nur von ihrer Majeftät unjerer regierenden 
Königia und Frau begnadigt wurden, fondern auch alle höhften nad hohen Herrichaften 
dieſen Privatvorleiungen beimohnten, auch Egger viele junge hieſige Bürgerdföhne zu ih— 
rem dereinftigen Berufe beranbildete, die jegt ald Meifter oder Fabrikinhaber, oder fonft 
tüchtige Techniker zur Zierde unfered Bürgerflandes daftehen, der wird fih höchlich wun— 
dern, daß in Münden, am Eiße einer Univerfität, nad Eggers Tode fi nicht ein 
Individuum bid zur Stunde vorfand, dad diefen verlaffenen Privat-Lehrſtuhl beftieg und 
der gewiß ſehr beſucht, ein Incratived Honorar abmwerfen würde, wozu biemit aufmerk⸗ 
ſam maden will Ritter von ©. 

Der berühmte Ruftihiffer Green, der fih in diefen Zagen in Frankfurt pro- 
Zuzitte, will ſich von da aus nach München zum Oktoberfeſte begeben. 

(Etwas für Hausfrauen.) Es if ſonderbar, daß dad jo nah liegende häu— 
fig am weiteſten geſucht wird. — So verſuchte ich, nachdem ich Jahre lang ſchon Kar: 
toffel mit Dampf gefotten hatte, auch auf dieſelbe Art Fleiſch zu ſieden, und fiche da, 
ed ergab ſich folgendes Refultot: dad Fleiſch bleibt unftreitig viel ſchmackhaftek und ift 
für jeden Magen beffer zu verbauen, als fo im Wafler ausgefogenes. — Ich ließ die 
Füffe vom einzulegenden Blech fo hoch machen, daß der Hafen in zwei gleihe Hälften 
getheilt war, ohne Röder darein ſchlagen zu laffen, fie find ganz überflüflig, der Dampf 
gebt überall durch und kömmt überoll bin; dann ließ ich dem untern Theil bis 2 Finger 
unter dem Einlegebleh mit Waſſer füllen, ließ das Fleiſch ungewaſchen nur abtrodnen 
und auf dad Blech auflegen mad den Hafen oben mit einem fo gut ed nur immer mög: 
li paffenden Dedel zudecken; je beffer der Deckel ſchließt, defto faftiger wird das Fleiſch 
und im kürzefter Zeit mit der Hälfte Aufwand an Brennmaterial wird es gedämpft wer- 
den fünnen. Die fih unten fammelnde Fleiſchbrühe iR die Märkte und ſchmackhafteſte, 
welche je der Gaumen gefoftet hat und ein Gemüfe mit dieſer Brühe gekocht, ift un: 
vergleihlih. Auf Ddiefe Weile gebt ans den feiniten Röhrchen der Markknochen alles 
Mark in die unten fi fammelnde Brübe, was beim direkten Kochen mit Waffer, wie 
befannt, nie geſchieht, ſondern dasſelbe kann nur durch Saugen oder eine Erihütterung 
herausgebracht werden; will nun jemand mit Gewalt für fi und feine Dieuftleute mehr 
warmes Waffer, als konſiſtente, nahrhafte Epeifen geniefen, der darf nachher nur wader 
nachgießen und wird immer noch eine beffere Suppe erhalten, wie früber. Diefe Art 
Kochgeihirre find bei jedem Spängler vorräthig zu haben, namentlih im Dultgäß: 
ee — auch die Höhe des Einlegebleches kennt. Prüfet Alles und — das 

eiie . 


Anzeigen. 
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5315.17. (32.) Bernhard Neubauer’ihe Bettwaaren: 
* handlung, Kaufingergaffe Nr. 34, nädhft der Hauptwache em⸗ 
pfiehlt ein ausgezeichnetes Sortiment, | 3 
Seegras:Matrazenas$, 9, 10 fl. 
Arahaar-Matrazgen a 15, 18 fl. 
Roßhaar-Matrazen a 24, 26, 28 fl. 
Matrazgen in 3 Theile a 18, 30, 33 fl. 12% 
Elaftifhe Feder-Matratzen. Ferner: 





Bollftändige Betten angefangen von 18, 20, 22, 
24, 30, 33, 36 fl. 
Federn und Flaumen in allen Sorten. 
Bei größerer Abnahme wird auch noh Rabbat — 
bewilliget. 


NN 


SS23332I2-IIFII22>I223I32I223399939 5261.62.(26) Bekanntmadyung. 


3 5327.28. (2a) Morgen Freitag ift im N 
Prater Samftag den 28. Wuguft I. es. 
große Harmonie- und Bledmufik, © Vormittags von 9 bis 12 Uhr werden im Haufe 
hierauf brillantes Feuerwerk, gRE- 46 über 2 Stiegen im Thale mehrere 
wozu ergebenft eintabet: Ö Ruͤcklaßgegenſtaͤnde, beſtehend aus mehreren Betz 
Gruber, Praterwirth. Yjten, Käſten und Kanapıe, dann einigen Waſch- 
NR. Auch find bei mic Feuerwerte in & und Kleidungsftüden gegen Baarzahlung an den 
größerem und Eleinerem Kaliber „jMeiftbietenden verfleigert, wozu Kaufsluftige 
zu haben. Größere Beſtellungen $jelngeladen werden, 
bittet man ſchon mehrere Zage vor 0] Münden den 17. Auguſt 1847, 
dem Bedarf zu machen. EA. b. Areis- und Stadtgeriht München. 
EREREIEEELESERFESEPPEPEFEEEFEIR] Der fol. Direktor 
5310. Heute Donnerftag ift im Buttermels Barth. 
hergarten große z Mayer. 
Harmonie: Mufif, 4514. Za dem Ede der Windenmadergaffe 
wozu ergebenft einladet: ift ein Schönes, heizbares Zimmer im britten 


Welker, Gaſtgeber. Stocke rechts, am liebſten für einen geiſtlichen 
— — ôBHerrn zu vermiethen und fogleih zu beziehen. 


Anzeige und Empfehlung. |Dss Rädere im erften Stod. 
a a een Blatpäriae 
kräftiger Mittagstifch, beftehend aus Suppe, Huͤhnerhund, der eine rothe Schnur 
Rindfleifh mit Gemüfe, oder Suppe, Bratenjmit Quaſten um den Hals hatte, iſt 
an —— air care Kg verloren worden. Der Weberbringer 
fih derfelbe, auf das rühmtiht betannte za,je" dit ein Douceur, Schrannenplag 
heribier aufmerffam zu maden, das in beſter Nr. 25 über 3 Stiegen. 

Duatität bei ibm geſchenkt wird, fo wie die — —————— 
verehrten Gaͤſte zu erinnern, daß Fruͤhſtuͤcke je: insanmı. 
der Art, fo wie Abends eine Auswahl von Speis] 648 Es wird durch die Stadtpoſt berichtet: 
fen nach der Karte zu finden find, Zu zapt:[Die Sebnfudt iſt befriedigt, der Ehrentafte 





i Beſuche ladet benft ein: war bei mic, Dank mein Leopoldus Dir! Th. 
a un Carl Engelbreiht 649. Nah Nymphenburg! Nur nobel Herr 
9 u Wirth! Was ſchadet es, wenn auch ber Haus: 


Gaftgeber zum Jägergasten binterlen.ht mit der Peitfche hinter feinem Heren 
* zu 
— bergogt. Eeacptend. Paleispferd machlaufen muß; um das edle Thier zum 
5320. Ein Geldbeutel mit etwas Gelb wurbelZrapplaufen zu zwingen, ber Herr iſt doch 
gefunden. Dad Uebr. geritten. 
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650. Die Einfendung mit Auffrift: »Uebergdann mag er etwa Abonnenten auf feinen hor⸗ 
Umtriebe bei Berfteigerungen“ undfrenten Verein finden. Die Schwankkeſſel find 
die Wuͤnſche bezügtich der fogenannten Eigita-faicht ‚geeignet, da müffen die Geſchirre gereinigt 
tiöndanftalten werben Aufnahme finden, wennſwerden, auf die Baffe läßt man bas Glas aus 
fi der Here Ginfender ber Redaktion nenntzfbefannten Umftänden kaum mitnehmen und auf 
dagegen verbürgen wir ihm firenge Verfhmwie:fden Boden oder vielleicht gar ins Geſicht zu 
genheit feines Namens. — Gin anderer Gin: ſchuͤtten, wäre hoͤchſt inhuman. Die Weberbieib« 
lauf, Vorſchlag zu ‚einem Altjungfern:Berein iftffel gehören dem Gffigfieder, wofür die Kellner 
berzlofer Spott und verräth Unverfiand undſund Kellnerinnen einen kleinen Erſatz dafür er 
böfen Einn. halten, daß ihnen gewiffenlofe elegante Stutzer 

651. Möge der Einfender des Artikels 658foft ducchbrennen. Der Bettel ift verboten. Wo 
im Zagblatte vom 23. Auguft in den Gafthäu:fbleibt beim bevorftehenden Werein bie Reinlich— 
fern eigene Gefäße, etwa eine Bortig, bereitfleit?! — — Gin Gaithausbefucher, der nie 
halten, um das reftige Bier hineinzufhütten,Ireftiges Bier erhalten hat. (?) 





Fremden-Anzeige. 

(Bayr. Hof.) Herren: Gonftenobie, geh. Oberfinanzrath von Berlin. Sir kytton mit 
Bedienung nnd Gebr. Halton, Rent. mit Bamilie und Bedienung von London. Frau Stam— 
mer mit Familie von Brün. Frau Bahnel mit Begleitung von Wien. Frau Kathinta Mor 
nath mit Tochter von Nürnberg. 

(Hötel Maulick.: Lady Zannmell und Miß Howard mit Kamilie, Gefolge und Bebies 
nung aus England. Ihre Erzellenz Frau Gräfin v. Haude, Generalsgattin mit Kamilie und 
Bedienung von Peteröburg. Herren: Kıaufer, Jagenieur von Zuͤrich. Merzario, Rent. aus 
Mailand. Gavalle mit Sohn von Mannheim und Edyöner von Nürnberg, Kflte. Freihert v. 
Koppenfels, Dberfltieutenant und Freiherr von Manfen, Major von Dresden. Mannkopf, 
Major und F. Manhtopf, Kammergerichtsratb von Berlin. Engert, Kfm. von Kigingen. 
Schiefinger, Rent. mit Gattin von Bradford, v. Felsberg, Gutsbeſitzer aus Schiefien. 

(Gold. Hahn.) Herten: dv. Bobmann, Hofgerichtsrath von Freiburg in Baden. Grau, 
Ment. mir Gemablin und Bedienung von Darmſtadt. Piringer, 8, E. Profeffor von Wien, 
Kraynay, E. 8. Beamter von Hall in Tirol. Heiff, Priefter von Klaufen. Aitenberger, Dr. 
Med. von Wien. Murr, Kfm. von Göagingen. 

(Gold. Kreuz.) Herren: v. Meszleny, E, Afjeffor mit Gattin aus Ungarn. Hoͤrtſch, Fa⸗ 
britant von St. Petersturg. Bubud, Pıiv. aus England. Kerner, Priv. von Wien. Bal— 
fin, Negot. vou Paris. Howardſon, Rent. von London. Wogner, Pfarrer mit Krau und 
Schwaͤgerin von NRentweinsborf, Mod. Schranz, Gtiftungspflegersgattin mit Tochter und 
Schwarz, Part. von Ochſenhauſen. Delannay, Student von Paris. Bernogli, Propr. von 
Dimüs. Heimhardt, Kfm. von St, Gallen, 

(Blaue Zraube,) Herren: Müller von Augsburg und Hamburger von Gonftanz, Kflte. 
Ritſchel, Poftbeamter von Dresden. v. Schiel, £. E. Staats:-Kanzlei-Offizial von Wien. Wo: 
nytih, Gapitain von Petersburg. Nottrott, Student von Leipzig. Giovanni, Kfm. von Trieft. 
Werle, Priv, von Freiburg. Solbrig, Kfm. von Weißenturg. Ge, Grellenz; v. Kiel, General 
mit Dienerfhaft von Rom. Mennenöh von Gevelsberg, Hertkorn von Horb und v. Züpfl von 
Nürnderg, Kflte- Buchner, Gooperator von Straubing. Müller, Pharmozeut von Freiburg. 
Lehmann, Kfm. von Uhlfeld. v. Gtoßmann, Oberſt mit Familie von Baden » Baden. Kiel: 
mann, General:Seßretär von Frankfurt a/D. Schneider, Kfm. von Reichenbach. v. Schüler, 
Affeffor mit Familie von Stettin, i 

(Stadus.) Herrem : Zus, Priv. von Augsburg. Rodus, Comis von Nürnberg. Köthen: 
heim, Kaufm. von Wallerſtein. Wilhelm, Schweigert und Meisner, Studenten und Meiener, 
Altuar von Pflaum. Müller, Pfarrverweier von Gunzenhaufen. Kleinheinz und Graf von 
Mindelpeim, Wägelin von Memmingen, Weingart, Schindeibed, Braun, Dannenberger, Zim: 
mermann, Hundt und Stabeimann von Feeifing, Reinhardt und Paul von Scheidegg, Buhauer 
von Pafing und Schmidt von Wien, fämmti. Studenten. Wandelburer, Rabliſt von Freiſing. 
Buchermüller von Ulm und Bauer von Stuttgart, Kflte. 

(Dberpollinger.) Herren: Willner, Stud. von Gießen. Kronader, Kfm. von Bamderg. 
Lamby, Stud. von Weismees. Raſchbacher, Bräuersgattin mit Toter, Flohr, 8. Prof. und 
Blank, Kfm, mit Schwefter von Augsburg. Dem. Deffauer, Kfms.⸗Tochter von Würzburg. 
Buiffon, Minift.: Sekretär von Carlsruhe. Schäffer, Oberjuſtizrath von Ellwangen. Olter— 
tag, Dberamisd: Richter und Müller, Kaufm, von Neresheim. Calwer, Straßenbau:Inipektor 
von Ditt. Eggers’ Stud. von Heidelberg. Kramer, Apotheker von Roth. Jegerle, Lebrer 
von Pöttmes. Lechthaler, Priv. von Tyrol. Bad, Uhrm. von Nördlingen. Kahn, Seifen: 
fieder von Lengftfeld. Baader, Comis, Biftoff, Chemiker und Bauer, Pharmazeut von Auge: 
burg, Klausler, Theolog von Freifing. Dr. Zidemann aus Hannover. Lehmann, Weinhänds 
ler von Burghaslach. Dbermaier, Priv,, Samberger, Stud. und Herrmann, Lehrer von Re: 
gensburg. Maurer, Geifenfieder von Alıhofen. 


* Pr — —— an A Zt —— —— —— — — 
Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur; B. Vanoni. (Burggaſſe Nr. 3.) 
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Das Tagblatt erſcheint täglıch, habe Fefltage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beträgt für 
ein Jahr 3 fl.. für'ein halb Jahr 1 fl. 30 fr, viertellährig 45 fr. Bei Inferaten koftet der Raum ein.r 
gewöhnlichen Epaltieile 3 Er. Vaffende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene benerirt. 
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ZansFalender: Katbol. und Protett. Gebhard. — Kgl. Hoftbrater: »Der Freund. in 
der Noth,“ Luftfpiel von Bäuerle. Hierauf: „Giſella““ oder bie Willis, Ballet von Gorally. 
Im Prater „Mufit und Feuerwerk.“ — Im Scweiget'ſchen Volkstheater: Die Kinder des 
Regiments, Vaudeville. — HStellwagenf. nad) der Menterfhwaige tägl. Nachmittags 2 Uhr 
bei Bierwirth Raba in der Müllerftraße. — Stellwagenfahrt nad) Planegg täglidhe Ab: 
fahrt von der blauen Zaube vor dem Sendlingertbor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. 
— Stellwagenfahrt von Riedermayr und Schiebl nah Starnberg Morgens 6 Uber vom 
Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom Gilgenwirth und Stadhusgarten aus. — Stellwa: 
gen nad Starnberg zur neuen Poft täglich Morgens 6 Uhr von Dberpollinger aus und 
Abends 6 Uhr. — Etellwagenfahrten nad Salzburg vom DOberpollinger aus täglid (aus: 

- genommen den Freitag) Morgens um 5 Uhr. — Eifenbahnlahrten Morsens 7 und 11 Uhr, 
Nachmittags 3 und Abende 7 Uhr." 


Hiefiges.. 

— Münden, 26. Auguſt. Sehr intereffant ift der öffentlice Rechenſchaftsbericht 
über das biefige kzl. Blindeninftitut vom Schuljahre 1846/47, abgelegt bei Gelegenheit 
der beurigen Öffentlihen ZJabreöprüfung. Die Relation des verdienftvollen Herrn Ja— 
fpeftord und erften Lehrer der genannten Anftalt, Herrn Etumpf, erregt dad Gefühl 
und die berzlibe Theilnahme für diefe der Sehkraft beraubten Mitmenſchen, aber ander: 
feitd muß mon preiien‘, wie unfere Zeit and hierin die Ergnungen des Kortichritted 
auf eine Weiſe übt, der man die Bewunderung nicht verfagen fann, wenn man ers 
mwägt, mad in einem Zeitraume von wenigen Jahren in diefem. Zweige geſchehen: — 
eine Wohlthat, deren forgiame und weile Pflege mir unferm efbabenen Lantesvater, 
König Ludwig, wie tauiend andere große Werke — verbanfen. Wir idliegen mit den 
Worten ded Berichterflatterd: „Des Himmeld reihfier Segen lohneden 
erhbabenen königlichen Stifter und alle Wohlthäter des Jnftitw 
tes mit den beften Gaben für Zeit und Emigfeit!* 

Münden, 25. Ang. Hr. Bürgermeifter Dr. Bauer hat fih am vergangenen Sonn— 
tag nach Amberg begeben, um an der heutigen, daſelbſt flottfindenden Verſammlung der 
oberpiälziihen Studiengenoffen aus dem Jahre 1826 Theil zu nehmen. Wie man ver: 
nimmt, werden gegen 400 Perfonen bei der Verſammlung anmeiend fein. 

Dor einigen Tagen flieg dad 2 112 Jahr alte Kind, Zolobine Rohrmann in Grüns . 
mald auf einen brennenden Koblenhanfen, fiel bei der Deffnung durch und fand dadurch 
den augenblidlihen Tod. 

+ Münden, 26. Auguſt. Geftern Nachmittag ereignete ſich durch muthwillige Fahr— 
läffigfeit eines Arbeiterd on dem Bahnbof-Ban dabier, ein unglüdliher Fall. Dieſer 
Arbeiter zerquetichte fi, ald er einen Mollmagen durch Unterlegung eined Eteined zum 
Stehen bringen wollte, den Daumen; dadurd erboßt, vernadläßigte er geflı fentlidh die 
yon ihm übernommene Leitung dieſes Wagens, was einen Zufammenftoß mit einem zwei⸗ 
ten vorausrollenden Wagen veranlaßte, wodurch ein anderer Arbeirer unter die Räder 
fam und demielben der Unterleib dermaffen verlegt wurde, daß die Eingeweide bervor« 
traten. Der Berunglüdte wurde ind Krankenhaus, der ſchuldhafte Veranloffer dagegen 
auf die Polizei gebracht. 

Prießnig, der bei Begründung feiner Wafferbeilanftalt nicht mehr ald ein Ver: 
mögen von 2000 fl. fein nennen konnte, ift jegt ein überreiher Mann, fein Vermögen 
wird auf 3 Milionen geſchätzt, aufferdem hat er tägliche Revenüen von 400 fl. E. M. 
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und wird dabei noch als Wohltbäter der leidenden Menſchheit verehrte. Mehr als 30000 
Menichen verdanken ihm ihre Genelung, er it 56 Jahre alt und wurde noch am 22, 
Juni d. J. von feiner lieben Goftin mit einem männlichen Eproffen, nad dem er fich 
bisher geiehnt, bealüdt, Der Tag der Geburt des jungen Prießnig, der Vincenz getauft 
wurde, war in Gräfenberg ein Feiltag, Kanonen wurden lodgedonnert, Raqueten los— 
gefracht, illuſtrirt, illuminirt und anftatt im Doude zu baden, ſchwamm Alles in Freu: 
denthränen. 

Bei den am 18. d. ftattgehabten Inraübungen auf der Straubinger Militär-Turns 
Schule beftiegen fünf Soldaten den ſog. Galgen. Unglücklicher Weife brah der Quer: 
Balken und ale fünf ſtützten berab, worauf fie theils mehr, theild minder beſchädigt, 
ind Militärkrankenhaus gebracht wurden. 

Dr. Zarke von Wien, befanat ald Mitarbeiter an den hiſtoriſch-polit. Blättern 
befindet ſich gegenwärtig unter und. 

Der Buß der foloffalen Statue „Bavaria“ fol am 1. Septbr. 1850 vollendet 
fein. Bis jegt iſt Der Odertheil bereits in der kgl. Erjgiefferei dabier zu fehen. 

(Schaufpielertalent.) Ju Franfen und Heſſea trieb noch vor Kurzem ein 
gewider Scauipieldireftor Mood in fleinen Städten und Marktfleckea fein Weſen. 
Söchſt unterhaltend it ed, die Art und Weile fennen zu lernen, wie er, mit allen Sor⸗ 
gen und WMüben einer jolden Direktion beladen, häufig Doppelmonologe bielt, ja halten 
zu müſſen alaubte, um fein Intereffe zu wahren. So eined Tages, ald Schillers 
„Räuber“ in einer Scheune gegeben wurden, und Madame Mood an der Gaffe ſaß. 
Der Herr Direftor, welder den „Karl Moor“ vera:beitete, flürzte nad Helvdenipieler« 
uad Goulifenreißer-Art in der ſiebenten Scene herein und ſprach mie folgt: (laut) „DO 
Meniben!— Menſchen! — Falſche, beußleriihe Krofodillenbrut! 
(bei Seite) Meine Frau, die Ganaille figt an der Eoffe und unterhält fi mit dem mas 
lieidfen Lieutenant! (laut) Ihre Augen find Waifer! Ihre Herzen find 
Erz! (bei Seite) Und da fäßt fie die Gaffenjungen umionft herein. (lauf) Küffe 
auf den Lippen! Shmwerterim Bafen! (bei Seite) Hoffmann, Hofmana, 
(Nome ded Schauſpielers, welchet zugleich den Theatermeifter und Lampenputzer machte) 
da hinten gebt eine Lampe aus. (laut) Löwen und Leoparden füttern ihre 
Zungen, Raben tifhen ihre Kleinen auf dem Aas, und er, o—h. 
(bier ballte er eine Kauft nah dem Publifum zu und ipra bei Geite) Warte, verfluch ⸗ 
ter Zunge, ih will Dir lehren von dritten aufn zweiten Plag herüberzufteigen. 
(laut) DO od, 0o—b, Er — Bosheit habe ich zu dulden gelernt, id fan 
dazuladen, ba, ba, ba, wenn mir mein boshofter Feind mein eis 
gened Herzblut zutrinkt, aber wenn Baterliebe zur Megäre wird, 
(bei Seite) jegt if der Bengel auf'm erften Plag, (laut) o fo fange Feuer männ— 
Lie Gelafienbeit, (zum Souffleur) ſouffliren Se nid je laut, (laut) ver mwil: 
dere zum Tiger fanftmürhbiges Lamm, und jede Faferredefih auf 
zum Gift und Berderben (bei Seite) Herr Jeſes, Hofmann, da wackelt eine 
Eonliffe.* — Eo ſprach Mood oft ganze Stüde durch. 





Anzeigen. 
02222223242222292392229229220298 | 5355. Man bittet inftändig, wenn das Zeugs 


p ur (26) Heute Freitag ift im N ni des Studenten Karl Kluge gefunden wird, 
rater 


es ſogleich auf der Polizei abzugeben. 
große Harmonie- und Blehmufik, $ 


— — — — — — — — — — — 
5281.85. (5b) Gin ſolides gebildetes Frauens 
hierauf brilantes Feuerwerk, 


| zimmer, weiches auch der franzöfiihen Eprade 
wozu ergebenft eintabet: mächtig ift und ſich über vorzüglich guten Lru- 

Gruber, PVraterwirth. Hjmund auszumweifen vermag, wird als Eıdenmäde 
NB. Bei ungünftigeer Witterung am N Ken geſucht. Zu erfragen in der Erpebition, 


Dienftag. Auch find bei mie Feuere U] Ilm Dem wieltecmien Sure 
werke in größerem und Eleinerem Um den vielfachen Anfragen nach Mah—⸗ 


j ners Gefegtafeln zu begegnen, zeigen wir 
b “ z u ’ * ’ * 
ua J——— hiemit an, daß dieſelben noch immer bei 
Tage dor dem Bedarf zu maven dIder Erpedition das Eremplar zu 3 fr. und 
0200029220920 90092002090 29050,,°olfÜut Unbemittelte gratis zu haben find. 
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5329. Ein junger Monn, mit den beften Leu— Getraute Paare in München. 
munbdsatteften verfeben, ſucht einen Pia als In der Et. Peters: Pfarrfiriche 
Gärtner, Kutſcher, Bedienter oder Kellner, oder j : 
aud Gärtner und Kutſcher zugleich, D. Webr — Michael Riedmaier, b. 
— —— — —— Saͤcklermeiſter bab., mit Fran: 

5330. Gine im Kochen und Bügeln geübte ziska Huber, b. Bierwirthstoch⸗ 
Magd kann ſogleich Beikhäftigung finden. Das ter von bier. Amadeus Wild. 
uebr. Saint Simon de Gorneville, kgl. 

5313. Im enaliihen Kaffeehaus find für Regierungsfunftionär dab., mit 
Herren Aerzte anatomifhe Bilder zu Laufen|drl. Elife Kemoine, franzdf, Sprachlehrerstochter 





und koͤnnen täglidy befichtigt werden. von hier, —— 

5518. Gine fechzchn Fauſt hohe, Heubraune In der St. Annas Pfarrlirche. 
Stute, edler Race und gut geritten, ift zu pr. Franz Leonhard Hiener, b. Metzger von 
verkaufen. Das Uebr. —— be Barbara Zettler, bgl. Melbers⸗ 
5521.22. (20.) Verfleigerung. In der bi. Geift: Pfarrfirce. 


Montag den 50. Auguft 1847, Morgens 9) Hr. Zoh. Conrad Pohlmann, Dekorations- 
uhr, wird die diefjährige Grumet - Ernte von|Mater von Hof in Oberfranken, mit Greszenz 
dem Anger an den Hof: Heuftädeln Nro. 8 in; Wendt, Bimmermannstodter von bier, 
der Frauenhoferftraße dahier, vorbehaltlich der Ja der proteftantiihen Pfarrkirche, 
Genehmigung des k. Dberftitallmeifter- Stabes) Hrn. Aug. W. Dorville, Bürger und Wein» 
gegen gleich baare Bezablung öffentlich verfteigert.|gaftgeber dahier, mit Luiſe Margar. Richers, 

53551. Gin Ausbängfhiıd von circa 15 Fuß bgl. Kifttermeifterstochter von bier. Friedrich 
gänge ift zu verkaufen. Das ehr. —— un Funktionaͤr a = ER 
— — — —— ittenberg, Controleursw. von Neuburg afD. 
SI. Warnung. Im ifraelitiihten Kultus. 

Da eine gewiße Dr... d... von Haid hau⸗ Hr. Maier LH Schwarz, Buͤrger und Pot⸗ 
fen nit nur allein fih_erfieht, auf meinen aſchenfabtikant dabier, mit Sophia Felbmayer, 


Namen Schulden zu machen, fondern auch un-⸗ geb. Friedmannn, GSeifenfiederewittwe v. bh. 
berechtigt und obne legalen Ausweis , ja unter] — — — — — 


Misdraudy fremden Namens und faͤtfchtichem Geforbene in München. 

Borgeben das Kirchen: Paramenten:Reinigungs:) Friedrich Metzger, Sergeant von der Garni: 
Gewerbe treibt, im Kreife Dberbayerns herum: |fonstompagnie Nymphenburg, geb. von Regens- 
ziehend, fo fieht ſich der zum Betriebe dieſes burg, 55 3_ a. — Johanna Harting, Maurer: 
Gefhäftes von hoher Regierung ermäctigtelmeifterstochter von Kriegsbaber, 51 3. a. — 
Kirchen: ParamentensReiniger A... B.... zu Maria Sellmaier, bgl. Bierwirthetocdhter von 





diefer öffentlihen Erklärung und Warnung ver: bier, 25 3. a. — Gregor Kittel, Knecht von 
ana · = Nieberroth, edg. Dachau, 51 3. a. — Johann 
5323:25 (50:.) Die 3. Etage Promenade:|Reuf, b. Bierwirth, 52 I. a. — Franziska 


ſtraſſe Nro. 3 ift mit 6 heizbaren Zimmern,|SKäffier, ehemal. Wäfherin, 76 I. a. 
Kühe, Keller und Speicher-Adtheitung zu Mi: Einianf. 
chaeli zu beziehen. — Ferner Stallungen zu 4 x 
auch 6 Pferde, Kutſcher- und Sattel Kammern —— einge ift ‚wohl bie urſache, — I 
nebft Remife, auch ein Laden find zu vermiethen, Bredten an dem Innern Ifarchurm n " 


R . ; renovirt werben ? 
Das Nähere über 1 Gtiege-_ —— 655. Müfte ein KRultivirungspverr 
5224.26. (50) Daß im unterzeichneten Bu⸗ ud — ih fage — (ein Berfud) — auf 
reau auf das kommende Ziel Georgi no febriper Neuperberger Heide bei Münden, 
viele Wohnungen und andere Rofalitäten gefuchtlund in — Schleißbeims Nähe, und baber 
werben, erlaubt man fid den Zitl. Hauseigen- auch zugleich unter Oberleitung der dorti— 





tpümern hiemit befannt zu geben. Das gen k. Gtaatsgüter - Adminiftration, nicht aus« 
Quartier-Wermiethungs-Burean, fuͤhrbar, und nebenbei auch nuͤtzlich einwirkend 
Bondfhaftsgaffe Nr. 5 auf bie Zöglinge ber3entralsetandwirtb& 

h - — —ſſJaate zu Schleißheim, fyn? — Dod! 

4453. (d) Die ruͤhmlichſt anerkannten hierüber und über fo mand) anderes Ge mein- 


ü > p nüslicdhes, werden ganz gewiß die fi beim 
Hühnerangen Pfläſterchen heurigen Zentral:Dktober-Kefte dahier verfam: 
der Gebrüder Eentner melnden, beufhäsbaren Landwirte, auf 

find in der Parfuͤmerie-Handlung bes Herrn E.|deren Ankunft wir uns fon im Voraus herz: 
Zoubert, Briennerfiraße und bei Herrn B.jiihft freuen, das Geeignete zur Sprache zu 
A. Ravizza, Gendlingerficaße in Mündenjbringen wiſſen; und wir feben dieſe wuͤrd i— 
und bei Heren Ignag Müller in Augsburg,fgen Herren und Männer fi jest fon, nad 
3 Stüd zu 18 kr. Das Dutzend in Ecyahtelnfattsdeutfher Sitte, — bie bayerifde 
ı fl. fammt geböriger Gebraudhsanweifung zul$andb — darauf geben, Alles, Gott zum 
haben. Danke für die heuer fo reichlich ge 
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fegnete Ernte, — ja! Alles aufzu-gfig, alfo auch beſſer, wenn dieß nicht gefdehen 


bieten, 


um unerlaubten Umtriebenjtann, — Die Schwierigkeit, die Sie bem Aus: 


im Getreidehanbet 2c. einen gemwiffensifhütten des Bier: Meftes ſehen, ift etwas bor— 


baften Damm entgegen zu feßen, 

654. Auch das Haus Nr. 20 im Thal wur: 
be farbig reftaurirt, in welcher Straffe, wir wie: 
derhoten es, Nr, 15jept das einzige weiße 
Häuschen ift, auf demfelben find der Reichsad— 
ler und eine Brete angebracht, zum Andenken 
an die Ampfinger-Schlacht, in welcher fi die 
Muͤnchner-Baͤckergeſellen bervorgethan ba: 
ben , für den‘ jeweitigen älteften Gefellen der 
Bäcerzunft war dies Häuschen das Aſyl. 

655. Frage. Wie mag man einen ädhten Dia: 
mant gegen fchmusiges, abgenüstes Blei ver: 
taufchen, wie am Dienftag Mittags bie in eir 
nem Kaffebaufe geſchah? 

656. Aufden Herrn Gaftbansbefu: 
her, (follte wahrfcheintih beißen Gafthausbe: 
fiter) die Bierausfhättung betr.) 
Bor allem ein Eleines, deutſches Eramen. Was 
ift eine Bottige? In welchem Woͤrterbuche 


nirt. Maaßweiſe ſchuͤttet man das Bier nit 
aus und ein paar Schluck find feibft im Zim— 
mer leicht anzubringen, wenn man’s um Alles 
in ber Welt nicht mehr austrinten Tann! — 
Der Bettel ift weht verboten, aber einen ar— 
men Schluder austrinten zu lafien, mas man 
felbft nicht hinunterbringt, gibts kein Verbot. 
Sie fagen, wo bieibt die Reintichkeit ? Für was 
wirb denn bann in Gaflhäufern gepust? Im 
Freien fällt der laͤcherliche Einwurf von ſeibſt 
weg. Iſt aber das Reinlichkeit, wenn Gäfte 
oder Dienftboten trinken müffen, was andern 
nicht mehr mundet? Es mag Drte geben, wo's 
nicht geſchieht, aber viele gibt ed, wo's geſchieht, 
namentlich wenn ein Kellner bas Bier auf Rech— 
nung hat. — Sie müffen geſcheidere Gründe 
vorbringen, wenn Sie fi gut berausbeiffen 
wollmt — 

057. Kommenden Sonntag wirb bie fibele 


gibt's eine Bottig? — Reftiges Bier?iXu fih wieder in dulei jubilo bewegen, da 


Iſt das Wort reftig deutfh ? — Gibt es beilKichweih flattfindet. 


Und wahrſcheinlich has 


einem Berrina Abonnenten? Sagt man, idh|ben diefe Gtüdskinder wieder ſchoͤnes Wetter. 
abonnire mid auf biefen Verein, oder fagtiWenn au nit, fo haben die Wirthe dieſer 
man: Ich trete ihm bei? — Alfo, tieber HerrfVorftadt defto mehr Gewinn; denn die mittlere 
GEntgeaner, Lernen Sie zuvor deutſch, Klaſſe bat die Gemohnbeit, bei ſchoͤnem Wetter 
was Sie nicht zu können ſcheinen! — Zur Ea-fihre Luftbarkeit auswärts zu üben, während 


de. 


Aus den Bierreften laſſen Sie Gifig fie: Iman doch allerwärts ſich bei diefer Gelegenpeit 


den? Das wird in jedem Kalle ein ſchtechter Ef-Iam heimiſchen Herde erfreut. 


* 








Fremden- Anzeige 


(Hötel Maulick.) Herren: 
Brüffel. 


bioge, Rent. mit Familie und Bedienung von Liverpool, 
Kahn, Afım. von Würzburg. 


Neuville, Rent. von Liege, 


Vicomte v. 
Gomteffe Dupont, Rent. mit Familie, Gefolge und Bedienung von Paris. 


Linderfhed mit Famitie und Bedienung von 
Fried: 
Stief, Priv. mit Gattin von Wien. 
Hooft, Rent. von Uttrecht. Baron 


v. Bab, Rent. von Zürich. Noͤtzti, Notar von Zürih. Michalowsky, Nent. aus Poten, 


Saalfeıd, Kfm. von Hamburg. 


(Gold. Habn,) Herten: von Gall, Stabtratb von Zrier, Ziwna und Stand, Rentiers 


von Prag. Mad. Bolfer, Part, von Ungarn. 
(Gold. Kreuz.) 
noir, Negot. von Glamberry. 
Schilder, Kfm. mit Gattin von Breslau, 


amter von Branna. 


lin von Botzen. Roſt, Sfm. von Meran. 


Ansbach. Bondi mit Bruder, Studenten von Wien. 


Herren! Zetenski, Zitular:Rath mit Gattin von St. Petersburg. 
Franz, Kfm, von Regensburg. 
Biller Stubienratb von Wien. 

(Blaue Zraube ) Herren: Menzel, Beamter und Ott, Student von Prag. 
Koh, Kfm. von Zebenhaufen. 
fhof, Chemiker und Beer, Bierbrauer von Augsburg. 
Dr. Heidenreih, prakt. Arzt mit Familie von 


Jakobi, Eifengießereibefiger von Meifen, 
Le: 


Denier, Kfm. aus Ungarn, 


Kulas, Ber 
Arnold, Kfm. von Thüngeröheim. Bier 
v Mayhauſer, Dr. Med. mit Gemah: 


v. Vavaſon, Nent. aus England. 


(Stahus.) Herren: Giaß, Fruchtmeſſer, Roͤhm, Mater, Rampfmüller, Bädermeifter, 


Boubi, Slaferobermeifter und Neuffer, Part. von Stuttgart. 
Grobe, Pfarrer von Steinwiefen. 
Lindemann mit Gemablin und Kind, HOberlicutenant von Athen, 
Dallmer, Buchhändler von Landshut. 
Schloſſer, Zonkünftter von Münden. 
(Oberpollinger.) Herren: Laubenbach, Kaplan von Regensburg. 
Schneider, 
Sailer, Bräuer von Pfaffenhofen, 


lin aus Tyrol. 


von Breslau, 
und Petfh, Kflite. von Gtettin. 
Buchhauſen. Stirſt, Kfm. von Dettingen, 


Berlin. Prohasta, Zapezierer von Wien. 
Bräuer mit Schwefter von Inchenhofen, 


mann von Burgau. 


Schäfer, Spänglermeifter von Günzburg. 


Lewenthaler, Part. mit Gemah—⸗ 
Reſch, Porträtmaler und Winze, Graveur 
Hofmann 
Delegan, Kfm. von 


Dr. Griſanowsky von 
Student von Pforzheim, Sailer, 
Maus, Danbelsr 
Grobl, Künftter von Sorfum. 


Seelis, Bräuersgattin von Poͤttmes. Paulacher, Delonom von Gars. Hörmann, Privilegiume: 


Befiger von Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. Burggaffe Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 
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Das Tagblatt erſcheint täglıh, hobe Zeſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt für 
‚in Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 fe., viertellährig 45 fr. Bei Anferaten toftet der Raumein.r, 
gewöhnlichen Spaltzeile 5 fr. Daflende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene bonorirt. 
er RE 


ZagsFalenber: Kathol. und Yroteft. Auguflin. — Im Gaffedaus zur Stadt Wien: 
Mufit à la Gungl. — Stellmagenfahrt nad der Menterfbwaige tägl. Nachmittags 2 Uhr 
bei Bierwirth Raba in der Müllerftraße. — Stellmagenfahrt nah “Planegg tägliche Ab⸗ 


fahrt vom der blauen Zaube vor dem Gendlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. 
— Gtellwagenfahrt von Riebermayr und Schiehl nad Starnberg Morgens 6 Ubr vom’ 
Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom. Gilgenwirth und Stachusgarten aus. — Stellwa⸗ 
‚gen nad Btarnbirg zur neuen poſt taͤglich Morgens 6 Uhr vom Dberpollinger aud und 
Abends 6 Uhr. — Stellwagenfabrten nah Salzburg vom Dberpollinger aus täglid (aus: 

genommen den Freitag) Morgens um 5 Uhr. — Eifenbahnfahrten Morsens 7 und 11 uhr, 

NRahmittags 3 und Abends 7 Uhr. 


Hiefiges. -_ 

Münden, 25. Auguft. Nach der ſoeben aus Aſchaffeuburg angelangten allerbödhften 
Anordaung haben die Stände (reip. Mitglieder der jmeiten Kammer) am 20. Sept. 
bei der Einweiſungscommiſſion zu erfheinen, Der Tag der Eröffaung ded auſſe rordent⸗ 
lichen Landtags wird ſpäter bekaunt gemacht. — Geftern und vorgeſtern infpijirte Er. 
Hoh. der Generalmajor uad Brigadier der eriten Armee : Divifion, Prinz Eduard von 
Sachſen⸗Altenburg, das hier garnifonirende Quiraffier- Regiment Prinz Karl, bei welder 
Belegenbeit Se. kgl. Hob. Prinz Adalbert eine Eskadron ald Rittmeifter fommandirte. 
Heute gebt Se. Hob. noch Freifing und Landshat, um auch dort über dad Kuiralilers 
Regiment Adalbert Jaipektion zu balten. 

— Münden, 26. Auguſt. Am Dienftag den 24. ds. fand in der f, Militärs 
Schwimmſchule das ſogenanate Abſchwimmen ſtatt, wozu ſich eine große Zahl von 
Freunden dieier heilſamen Kunſt einfand. Allgemein. bewundert man die Fertigkeit, dem 
Muth nad die Eicherheit, womit bie fdymwierigften Proben abgelegt wurden uad mobei 
man eine vortreflihe Schule erkannte. 

Auffer dem bereitd gemeldeten Geſchenk von 1 fl. 45 fe. für die hinterlaffenen 
ſechs Kinder des jüngft verunglüdten Maurers ift und and anderer edlen Hand aud 
noch 1 fl. zugekommen. 

** Bei der Produktion des philharmoniſchen Vereind am legten Sonntag lernten 
wir an Hrn. Gteinhauer einen hoͤchſt achtenswerthen Geſangskünſtlet kennen. Der⸗ 
ſelbe vertieth bei allen äußern Mitteln einer pradptvollen, jonoren Stimme, Nobleffe ded 
Vortraged und gediegene Schule. Herr Steinhauer bürfte für ‚jede Bühne erften 
Ranges ald eine Zierde gelten, indem er Vorzüge befigt, die iha mit gefeierten Na: 
men auf gleihen Rang erheben. 

Angsburg, 26. Auguft. Nicht den mindeft bedeutenden Theil der geflrigen Feſtfeier 
bildete die feietliche Probefahrt auf der eben vollendeten Eifenbahnftrede nach Kauf beu⸗ 
ern, die am 1. Sept. dem öͤffentlichen Verkehr übergeben wird. Der Zug, geführt von 
einer blumen» und flaggen = geihmüdten @ofomotive, ward an den Orten, die er be= 
rührte, vor allem in Schmabmünden, Buchloe und Kaufbenern ſelbſt, freudig begrüßt, 
und legte anf der Hiafahrt die 7 1f2 Meilen lange Baba in 2 Etunden, auf. der 
Müdfahrt in etwa 1 3/4 Etunden zurüd. — Se. Moj. der König hat darch Haud⸗ 
ſchreiben dd. Aſchaffeubutrg 21. Aug., ben Regierungs: Präfidenten von Schwaben und 
Neuburg, v. Fiſcher, beauftragt, dem Domberrn Eh. v. Schmid, „diefem würdigen, na= 
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mentlih um dad Schulwefen und die Bildung der Jugend gar fehr verdienten Prieſter“, 
Allerhöchſtihre beſten Wünſche zu deffen achtzigſtem Geburtstag zu fagen, 

Wie der „Nürnberger Kurier“ meldet, iſt bei der neweinzuführenden Drganifation 
der Gerichte in den fieben Regierungsbezirken dieſſeits des Rheines folgende Beiegung 
beobfichtigt: a) Dber-Appellationsgerihrt (Caſſationsbof): 1 Prälident, 
1 Direktor, 15 Räthe, 1 Generalftaatsprofurator, 1 Gubititut desielben, 2 Gecretäre, 
1 Regiftrator , 2 Canzeliſten, 1 Rathödiener, 7 Boter- b) 7 Appellationdge: 
richte: 7 Präjidenten, 7 Direktoren, 70 Räthe, 7 Generalftaatsprocuratoren, 7 Eubs 
flituten, 14 Eecretäre, 7 Eppeditoren, 7 Regiftratoren, 14 Ganzeliften, 7 Ratbödiener, 
14 Boten. c) 29 Bezirksgerichte: 29 Direktoren, 348 Bejirksrichter (durchſchnitt⸗ 
lich 12 für ein Gericht), 29 Staaräprofuratoren, 58 Eubflituten, 58 Sıfretäre, 29 
Erpeditoren, 29 Regiftratoren, 29 Gerihtödiener. d) Stadtgeridhte Münden: 
1 Etadtridter, 5 Stadtgerihts = Üctuore, 6 Schreiber, 1 Gerichtötiener, 3 Boten, 
Augsburg: 1 Stadtrichtet, 3 Stadtgerichts-Aktuare, 4 Schreiber, 1 Gerichtsdiener, 2 
Boten, Nürnberg; 1 Stadtrihter, 2 Actuare, 3 Schreiber, 1 Gerichtsdiener, 1 Bote, 
Regendburg : 1 Stadtrichter, 2 Actuare, 3 Schreiber, 1 Gerihtötiener, 1 Bote. Würze 
burg und Bamberg wie Regensburg. Paſſau, Etraubing, Amberg, Ansbab, Fürth, Bayı 
reutb: 6 Startrichter, 12 Actuate, 12 Schreiber, 6 Gerichtsdiener. Landshut, Mem: 
wingen, Kempten, Erlangen, Schweinfurt, Aſchaffeaburg: 6 Stadtrichter, 6 Actuare, 
12 Schreiber, 6 Gerihtödiener. e) Randgeridte: 198 Randrihter After Elaffe, 19 
Landrihter 2ter Claſſe, 4 Landrichtet 3. Elaffe, 45 Actuare, 4 Schreiber, 221 Ge: 
richtsdiener. (Die Actuare zählen zu Deu richterlichen Beamten.) 

Es iſt ein gemeiniharrlihes Wechſelrecht für gan; Deutichlaad von Preußen 
aud m Borichlag gebracht worden. Doc ftellen fih dem Borichlage noch von veridies 
denen Seiten Hinderniffe entzegen, die jedod bald bejeitigt werden dürften. 

Den Nürndergern will die Aufriibung einer VBerordauag von 1812, woraah aur 
böhere Staatsbeamte, Adelige und Geiſtliche (uad menerdings ausnabusweile die Land— 
webroffijiere) mit dem Prädifate „Hert“ bei Berichten berbet werden follen, nicht recht 
eialeuchten. Sie meinen, das Prädikat „Herr“ gebüpre jedem ordentlihen Bürger und 
gebildeten Manne. Es fält und bier uwamilführlih ein, was ein ſarkaſtiſcher Maan in 
feinen nacygelaffenen Briefen, die unlängft erihienen, ſagt: „In Fraakreich wird Jeder 
3 Tage, bevor er gehenkt wird, „Herr“ titulirt; in Deutihland jagt man zu einem 
Manne, der fih auszeichnet: „Da hat Er ein Trinkgeld, und merd Er ſich's, Er bat 
bloß feine Schuldigkeit getban.* 





(Zheater.) (Wer fih mifht unter bie Rezenfenten, ben freſſen die dra— 
matifhen Künftlerh Gin »Eingeſandt«, der gewöhnliche Sad, in dem Unbefugte Journali— 
ftit hauſiren, mit Dixi bezeichnet und im hiefigen Eilboten aufgenommen, iſt zwar eine ganz ge: 
wöhntihe Gasperliade, wemit Reute, die untie der Kritik ftehen, grgen diefeibe hinauf ma: 
növriren; über einige Punkte jedoh dürfte befagtem Herrn Dixi der Kopf zureht ge: 
fegt werden. Gr fagt: »Solcher Kritik ſey es nie um Kunft zu thug u. f. f.* Herr D.! 
Sie dürfen unfere Referate Beine Kritik heißen, und wenn Sie folde dafür hatten, fo 
haben Sie noch nie eine Kritik gelefen, geihweige denn ertragen! Wohin würde e8 mit Gurer 
„Kunft* kommen, wenn man einmal anfangen würde, zu Erıtifiren? Wenn wir aus jedem 
eurer Schritte, aus jeder Betonung und Geberde das Unbattbare, Schwerfallige, Webertriebene 
hervorholen und mit dem kritiſchen Mefler feciren würden? Wenn wir die Geſetze der Aeftbärik 
von Euch fordern, Engels, Leſſings Börne's, Zimmermann’s Strenge zur unfrigen maden 
wücden? Harmloſe Referate find Euch Tarantelnz was gefhähe, wean das K okodil Kritik 
aufträte? Immer und überall brüftet ihr Euch, nach keinem Biatte, keiner Rezenſion etwas 
zu fragen und: »Sie mögen ſchreiben, was fie wollen,“ iſt Euer Motto; und dod, fobalb 
Jemand niht nach allen Seiten geſchmeichelt und getobhudele ift, fovald der Feder ein Wort: 
hen entfchiüpft; das fo einem Künftter: Münden herber ſchmeckt, augendbtidiih ſchreien fie 
Better und Mordio, und Herr D. bat gar die Intendanz um Hilfe angerufen, beiläufig mie 
die Kieinen zu fhreien pflegen: »Vater, der hat mir etwas gethan!“ — Biere Toeatermit: 
glieder erklärten fhon, daß fie die R-zenfionen gar nicht leſen. Sie find auch nicht für 
diefeunbeilbaren geſchrieben, fondern für das Publitum und wenn ie ihren Worten gemäß 
nichts leſen, fo ift e6 unbegreiflih, wie fie dagegen losziehen konnen. Herr D. bat aud viel: 
teidt wirtlich ſchon lange nichts mehr geiefen, weßhalb ibm dießmal die Augen fö Übergingen, 
daß, er alleriei erblickte, als Angriffe, Hintanjegung u. dgl. Da dieß vielleicht in Bezug auf 
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Fela. Denker gefagt ſeyn fol, fo berufe ich mich nur auf das, was Jedermann ſchwarz auf 
weiß nad Hauſe trug und etrſuche diefen Rebelſtecher, mir ein Referat zu zeigen, in wels 
chem von Fela. Denker mebr erwähnt wird, als von Andern, wenn fie nicht gerade 
entſchieden die Heldin des Abends war. Was von Gontrakten, Beſtochenheit, organificter 
Elique und andern Ehrabſchneidungen gefafelt wird, verdient keine andere Ermwiderung, als 
daß von jeher und zu allen Zeiten es die letzte Ausflucht Schwacher Helden war, daß fie ' 
fagten, die Kritik fey gegen fie beſtochen. Damit find ale Schiappen auf einmal ab: 
gebeutelt; diefer Ausſpruch ift Banqueroutte » Erklärung, und was ein Regenfent hingegeben 
hat, ift in Summe verloren. Doc wie bei jedem Banqueroutte behält man aud bier einiges 
in petto und hievon iſt der Ausdrud, welcher Herrn — dixi! — in die Schranten rief. Er 
und mande Andere, bier und auswärts, reiten darauf berum, daß Unterzeichneter noch 
feinen Bart bat; wenn ed darauf ankommt, fo müßte ein Biegenbod den beften Kunſtrichter 
abgeben. Solange mir nicht Jemand nachweiſet, Unfian gefhrieben zu haben, werde ich mid 
zur Feder ebenfo berufen fühlen, wie die andern bärtigen Männer und der, der unlängft 
drucken ließ, ich folle Alter werden, wiffe, daß dieß das einzige fremde Wort ift, nad welchem 
ih mid zu richten gefonnen bin! M. E. Bertram. 





Anzeigen. 
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4579.84. (60) Der Unterzeichnete empfiehlt fein reichaffor: 
tirtes Spiegel⸗Eager, beſtehend in allen möglichen Gat— 

IS tungen eingerahmter Spiegel in Gold-⸗, Nuß- und Kirſchbaum— 
Rahmen. Auch Spiegel-Glad in jeder Größe zu den billigften 
Preifen. Sigmund Friedmann, 
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5554. Heute Samftag fpielt ein Quartett] 5348. Vom Promenadepiag bis zur Briefs 
der Mufitgefeufchaft poft ging den 27. ds. eine Nadel mit Rubinen 





a la Gungl befegt, verloren. Der redliche Finder beliebe 

im Gaffehaus zus Stadt Wien, wozu ergebenft biefeibe gegen Belobnung abzugeben in der Res 
eingeladen wird fidenzftraße Nr. 10 über 1 Stiege 

- en, 

Anfang halb 8 Uhr. 2551. Unterzeichneter bringt biemit zur Ans 


zeige, dab fein Stellmagen Sonntag und Don: 
—— Bekanntmachung. nerſtag Mittags 12 Uhr von Freifing nad 
(Bertaffenfhafe des Egl. Bauinfpektors Bar: Münden und Montag und Freitag Nahmit: 
raga betreffend.) J tags ı Uhr von München nah Freiſing zuruͤck— 
Inder Pronnersgaffe Nr. 14 3. St. fährt aud jeden Samftag früh 1 Uhr von Kreis 
werden Dienftag den 51. Auguft 1. 36 fing nad) Münden und am naͤmlichen Tag wie: 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr, und|per zurüd nach Breifing. Meine Logis ift beim 
Nahmittags von 5 bis 6 Uhr mad: Weinwirth Bögner im That. Zu recht zahlreis 
—— —— gegen gleich baare Be— chem Zuſpruche ladet ergebenft ein 
ahlung verfteigert: : 
® Betten, Meubeln von Nuß- und Kirfch: . Franz Ilinger, ß 
- baumbolz, Uhren, Bilder, Derrenkteiber — une Bord in Breifing. 
und folhe Waͤſche, dann eine Partie] 5334. Gin pratrifder Arzt in einem redyt 
Bücher und Zeichnungen archirektonifchen)bübfchen und gewerbfamen Städtchen Oberbay⸗ 
Inhaltes u. a. m. erns wuͤnſcht fit mit einem Kollegen in Müns 
Die Bücher und Zeichnungen werden Mitte|ben zu vertaufhen. Das Nähere Glockenſtraße 
wochs am 1. September BormittagslNr. 11 über 2 Stiraen. 
von 6 bis 12 Uhr verfteigert. — — — 
Münden dew 22, Auguft 1847. 5544. Gine Beamtenswittwe fucht bei einer 


h s J ruhigen ordentlichen Familie cin unmeublirtes 
A. b. Kreis. und Stadtgericht München. Zimmer. Das Uedr. 


Der kal. Direktor. 


— ——— — —ñ — — — — — — —— 
5540. Vergangenen Mittwoch Abends ging 
Barth. 


vom Schwanenwirth bis zum Gafteig ein gol: 
— — nF nn 2 dener Siegelring verloren, worauf die Buchſta— 
5345. Cine geübte Ladnerin fucht als folhelben B. M. gravirt findz ber Finder wolle fel: 
einen Piatz, für deffen Treue garantirt werben|ven gegen Erkenntlichkeit bei der Expedition 
fann. Das Uebr. diefes Blattes abgeben. 
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Schleßwig · Holſtein ⸗Marſch Um den vielfachen Anfragen nach Mah⸗ 
— erß — ners Geſetztafeln zu begegnen, zeigen wir 


iſt eben erſchienen und zu haben bei: hiemit an, ‚daß diefelben nody immer bei 
5339. Falter & Sohn der Expedition das Eremplar zu 3 fr. und 
in Münden. für Unbemittelte gratid zu haben fin. 


5532. Cinige Zentner Matulatur find zu]5027.28. (26. Bekanntmadjung. 
verfaufen. Das Uebr. (Die Ausloſung der Pfander betreffend.) 

5557. Zwei neue Feldbettladen find billig Die Befiser ber in ben Monaten Juli und 
zu verkaufen. Das Uedr Auguſt 1846 ausgeſtellten Pfandſcheine von Nr. 
1330, Euer vollftändige Ka fehaus:Einrig:|40181 bis 62100 werden hiemit erinnert, ihre 
tung, alles gang neu, ift zu verkaufen. D Ue. Ale — —— 10. * 1847 aus⸗ 
— — — — — — uloͤſen oder umſchreiben zu loſſen, wibrigens 

5547. en wird zu pachtenſaus Hiefeiben in der am 13. Geptember 1847 
gefuht. Das Uebr. abzuhaltenden Werfteigerung verkauft werben, 

250.35. (66€) Unterzeichneter empfiehit feine 
















Die Umfcreibungen finden nur immer Vormit— 
Dienfte in Operationen ſowohl, als auch mitſtags ſtatt. 
feinem ſehr wirtfamen Pflafter, 4 Stüd zu änial iv. Vfand- und Fei 
12 Kreuzer, das Dugend 24 Er. & isl. —* Au Feihanftalt 
fat. authorifirter Hühneraugenopera» Inhaber. 
teur, wohnt Promenadeplag Nr. 15,| 5224 23.156) Za der Müllerfiraße Nr. 45/a 
Eingang in der Karmelitengaffe, uͤber ſind neu ansgematte Wohnungen mit der ſchon— 
0 T Beriee —Jfen Ausficht ins Gebirge, jede von 6 Zimmern, 
5251.52. (3b.) Nabe an ver BafilifasjAtkofen, Rüde, Magdtammer und übrigen Be: 
Kirche ift ein Haus mit einem Hinterge— quemlichkeiten, dann eine Stallung auf 2 Pferde 


Ri mit Remife, Heulage und Kuticherzimmer for 
ein — verfaufen, Naͤheres gleich zu besichen, Dafelbſt find auch 2 Beine 
ggeiſtga 8* Wohnungen, jede mit 2 Zimmern und Kuͤche 


5355.57. (3a.) In der Burggaßelbis Michaeli zu verfiften. 
Nr. 15 ift der zweite Stod zu ver-| 5281.85. (36) Gin ſolides gebitdetes Frauen- 
miethen und bis Ziel Michaeli zu be: 
ziehen. Näheres über 1 Stiege zu 
erfragen. 


zimmer, weiches auch der franzöfiichen Sprade 
mädtig ift und fi über vorzüglich guten Leu- 
mund auszumweifen vermag, wird als Ladenmaͤd⸗ 
hen geſucht. Zu erfragen in der Erpebition, 





gremden-Anzeige 

(Bar. Hof.) Herren: Holt mit Bedienung und Griffiths mit Schweftern aus England. 
Gaigy, Kfm. von Bafel. Weintraub, Dr. Med. aus Rußland. Huzly und Schwarze, Dom: 
beten ans Ungarn. Zhiele mit Kamilie und Bedienung und Gamſt, Priv, von Copenhagen, 
Goriffen, Kfm. von Aachen. 

(Hötel Maulick.) Herren: Lord Norttampton mit Kamilie, Gefolge und Bedienung und 
Mylady Margareda Gompton mit Kamilie, Gefolge und Bedienung aus England. Sir Dichen, 
Rent. mit Kamilie, Gefolge und Bedienung und Mylady Dichen mit Femilie, Gefolge und 
Bedienung aus England. Gerhard, Priv. mit Gattin von Leipzig. Schielin, Kfm. von Eß— 
lingen. Keller, Kfm. von Elberfeld. Schmidt, Kfm. von Frankfurt a/M. Spiro, Priv. 
mit Gattin von Hamburg. Rau, Profeffor von Speyer. Nieber, Offizier von Oſternburg. 
Riedel, Kfm. von Paris. Graf v. Bernflorf und Erd, Priv. von Gaſtein. Spina, Rent. 
von Wien. 

(Blaue Zraube) Herren: Lehmann nnd Murr von Döggingen, Fiſcher von Schweinfurt, 
und Gteinhardter von Offenbach, Kflte. Baron v. Gaffron aus Hannover. Heiß, Rechteprak⸗ 
titant von Ried. Zimmermann, Kfm, von Nürnberg. Scherz, Landwirth von Berlin. Kam: 
mer, Part. von Magdeburg. 

(DOberpollinger.) Herren: Mühlmann, Rechtskandidat von Heidelberg. Schmid, Bürgers: 
frau von Kaufbeuern. Manz, Aktuar von Neresheim. Hanfen von Rheinfeld, Brümmer von 
Griangen und Hoppe von Erlangen, Studenten, Oſter, Lehrer aus Rieder: Oeſterreich. Zelger, 
Architekt von Augsburg. Stuͤber, Rechtskandidat von Heidelberg. Möft, Oekonom von Ober: 
günzburg. Ohler, Rechtskondidat von Heidelberg. Panner, Papierfabritant von Dadau. 
Salcher, Lehrer von Todersdorf. Dr. Müller von Schweinfurt, Knöftl, Detonom von Ebersbady. 


Eigenthümer und verantwortlicher Nedakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 





* 





Sonntag N 239. 29. Augufi 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglich, hohe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt für 
in Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 Er., viertelläbrig 45 fr. Bei Inferaten koflet der Raumein-r 
gewöhnlichen Spaltjeile 3 kr. Vaffende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 


— — — — — — — —— — — —— —— — ze — — — — — — — — — 
TagaskEalender: Kathol. Schutzengelfeſt. Proteſt. Joh. — Koͤnigl. Hoftheater: Linda 
von Chamounix, Oper von Donizettii — In der Vorſtadt Au Kirchweihe. — Im Schwei— 
ger'ſchen Volkstheater: Der Graf von Burgund, Schauſpiel. — Stellwagenfahrt nad der 
Menterſchwaige taͤgl. Nachmittags 2 Uhr bei Bierwirth Raba in der Müllerftraße. — Stell: 
wagenfahrt nad Planegg täglihe Abfahrt von der blauen Zaube vor dem Gendlingerthor 
Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Stellwagenfahrt von Niedermayr und Schießt nach 
Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom Gilgenwirth und 
Stachusgarten aus. — Stellmagen nah Starnberg zur neuen Poft täglihd Morgens 6 
uhr und Nachmittags 4 Uhr vom Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Gtellwagen: 
fahrten nah Salzburg vom Oberpoltinger aus täglid (ausgenommen den Freitag) Morgens 
um 5 Uhr. — Eifenbabnfahrten Morgens 7 und 11 Uhr, Nachmittags 3 und Abends 7 Uhr. 


Hiefiges. 

— Münden, 28. Auguſt. Die Feflproduftion, welche auf den legten Mittwoch 
den 24. bi. Med. im fhönen Garten zu Tivoli anberoamt war, ift auf morgen Montag 
verlegt. — Ge. Moj. der König ‚hat, wie man vernimmt), den f. Direftor Ritter Dr. 
Peter von Gornelind- zu. Berlin, den kgl. ſächſ. Galleriedireftor Julius Schnorr von 
Karolsfeld zu Dresden nad den Cavaliere Luigi Canina, Arditelten in Rom, zu 
Ehrenmitgliedern der kgl. Akademie der bildenden Künfte zu ernennen gerubt, — Bon 
Salzburg melder man: Jugenieure, die bieher gefommen find, beichäftigen fi mit 
der Ausmeſſang uafered Thales. Wir find ſomit endlich beredtigt, an Verwirklichung 
ded Eiſenbahnprojekts nah Salzburg und den Anſchluß Bayernd nah Münden zu 
glauben. 

Lieber Mahner!“) Ich bin-Dir einen Gruß in Deine Heimath ſchuldig. Du warft mir 
eine achtenswerthe Erſcheinung. Was kümmere ih mich um Rod und Kragen, um den Fall 
ber Haare, und den Schnitt ded Bartes, um diefe und jene Einzeinheit in Rede und Weſen; 
der Philifter in mir hat gute Zucht, er fieht meinen Ernft und wagt nidt aufzudbuden. — 
„Weil ihe nicht zu mir gekommen feid, muß id zu euch kommen" — bas war ein fhönes 
Bort, es hat Dir viele Herzen gewonnen. Und dann die Willensftärke, mit der Du den eige: 
nen Körper entbehrend und ertragend gehärtet, der begeifterte Eifer für das als wahr Gr: 
fannte, der Muth, mit dem Du in das Gehege der Borurtbeile eindrichft, die Hochherzigkeit, 
bie ihrem Willen die weiteften Kreife zieht ja wahrlich, Du bift fein Mann von gewöhnlichen 
Guße, keine Dugendfeele, Erin Alltagsbruder, Du bit ein kerniger Mittelpunkt für männlide 
Beftrebungen und reformirende Verfuche. — Und dod möchte ih Dich ſchelten, ſchelten, daß 
Du in Deinem Eifer fo weit gehſt, mit Zeinden anzubinden, die mädtiger find, als Du. — 
Barum auch gegen zu warme Kleidung eifern? Denkſt Du nicht an die Vielen, denen Watte, 
Bleifh, Verwoͤhnung, Natur, Mode, Gefeg, Abhärtung eine Thorheit uad Zwiebel ein Sinn: 
bitd it? Und wer beißt Dich die Fluth warmer Getränke auf Zod und Leben anklagen, fo 
Du body weißt, dab fie den Magen vor Ecſchlaffung bewahren und den Magenfafe verftärken, 
daß fie Blut und Säfte reinigen, Zähne gefund erhalten und das fo fchädliche Waffertrinten 
verhindern, daß man von ihnen rothe Wangen , ftarfe Muskeln, feſte Nerven erhält, ja, daß 
wir uns duch ihre Mithilfe über unfere ſchwaͤchlichen Vorfahren erhoben haben, ein Eräftiges 
Geſchlecht! — Und die Schnürbruft! — Verwegener ift Dir das Heiligfte nicht heilig? Mag 
ihr der große Sömmering mehr als 100 Krankheiten nachzaͤhlen, mag man fie Grazienſcheuche 
Gottestäfterin, Kindesmörderin mit noch fo vielem Rechte nennen, mag das Wohlmwollen feufs 
zen und der Menfchenverftand mit den Zähnen knirſchen; — doch follft Du fchweigen, denn 


*) Diefer Brief an Mahner ift dem Leipziger: Zugblatt abgedruckt. In Leipzig wurd: Mah— 
ner ausgewiefen, auf Borftellung feiner Feeunde aber die Ausweifung zurüdgenommen. 
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ſiehſt Du nicht das Heer von eitlen Müttern und Bafen, das Heer vom Puppen und geban- 
kenloſen Anbetern? Jede Zunge ein Stadel! Die Hand, Mahner, som — Wespenneſte! — 
Wie unvorfihtig auch den Tabak zu befriegen in einer Stadt, wo die Gigarre fo gut, zum 
Gefigte gehört, als die Naſe, wo man in einem Tage mebr verraudht, als 3 hungernde erzge⸗ 
birgifche Dörfer zum Winterbrode brauchen, wo bie zartefte Jugend ſchon ihre vultaniide Nas 
tur zeigt und man gewiß bald genöthigt fein wird, in die Schulzimmer zum Gigarcenanzünden 
Lichter zu fehen. — Was tümmern Dich verlorne und verderbte Säfte, was ein verraudter 
Gaumen und ein übelriehender Athem, was die Bermehrung der Bedürfniffe und die unwuͤr⸗ 
dige Tyranney ber Gewohnheit, was die verborbene Luft bei beförderter Stubenhoderei? Laß 
Du der Welt ihren Gang und dem Rauche feinen Zug; Lehre nit in fremder Effe und bringe 
den Franzoſen, die fich die Deutſchen gar niht anders vorftellen können, als mit dem Bopfe 
binten und ber Pfeife vorne, bringe fie, fage ih, nicht um bie Wahrheit ihres Wildes. — 
Wie vermagft Du ferner den Leuten das Laufen zumuthen? Weißt Du nidt, daß der Phiti: 
fter Hübfch gefegt geht? Kennft Du keine Rüdfit gegen öfterreihifche Landwehr und beutfche 
Einheit? — Laufen! Wozu? Das hat Zeit wenns brennt, — Beibesbewegungen ! Heftige fos 
gar? Ruhe ift des Bürgers erfte Pflicht! Gin bedaͤchtiger Spatziergang um's Thor (Masku: 
linum ums Neutrum) ift mir genug und wenns noch fehlt, beife ih mit der Daumenwelle 
nad. — Sokrates, Plato und eine Anzahl Anderer, follen fi fehr gegen Ringen, Laufen u. 
dgl. ercentrifche Dinge erklärt baben, bie weiter feinen Nugen bringen könnten, als hoͤchſtent 
die Mustern ftärken, ädten Hunger erregen, Verdauung befördern, Biurumlauf befeuern , den 
ganzen Körper bärten 2c. Wozu aber das? — Wie kannſt Du endlidy, edler Freund, fo vies 
ten felbfigenügfamen Leuten allhier Vorwürfe maden wollen über natürliche Lebensart? Das 
ift gegen allen Refpelt. Schon deßhalb find fie nit geeignet, Di zu hören und Dir Recht 
zu geben, baß Du ihnen aber fogar zugemuthet, fi aus den Widelbändern ber Gewohnheit 
loszumwinden, baß Du ihnen, — wenn aud noch reichlich verzinst — Entfagungen vorfchreibft 
und Energie zutrauft, das finden fie formlih naiv! Entfagung! Energie! Die Artikel find ih: 
nen ausgegangen. — Ich weiß, mein Freund, Du: erkennft jegt Dein Verſehen, gern mödhteft 
Du einıenten, aber zu fpät; ſchon hat fi die Memefis Deiner bemädtigt. Sieh nur den 
Trupp, ber vor jenem Fenſter ſich drängt, tritt näher und Du erblickſt — eine Cartikatur auf 
Did.) Gin lieblihes Bird! Zwar fieht man es ihm an, daß es von einem ungeuͤbten Pinfel 
kommt, aber fonft ift es voll feinen Wites und was die Hauptfade ift, obne alle plumpe 
Webertreibung. Verſteht es fih dod von feibft, daß ber, weicher ſich nicht mit einem ſchnuͤr— 
bruft-vertrüppelten Maͤdchen Elend ins Haus heiraten will, fondern mens sana in corpore 
sano verlangt, daß der nur einer alten, dien Schachtel mit 3 Robfchweifen zu Füffen faͤllt 
und daß Abhärtung barin befteht, die Beinkleider wegzuwerfen. Beim Dauerlauf ift der Aus: 
druck der Geſchichte meifterhaft und vorzügtih, den Ochſen- und Gfelstopf hat der Künftier 
wie aus dem Spiegel geftohlen. — Das Motto ift vergeffen worden, es heißt: 
Woran erkennt man benn bie Narren diefer Erben 
Am Lachen oder Verlacht werden ? 

Und nun, lieber Mahner, Gott befohlen! Bald hoff ih Dich wieder zu ſehen. Eine Menge 
Bürger und Gtubiofen haben den Gtadtrath erfuhbt, den Bann, den man auf Deine Vorträge 
gelegt bat, gurüdzunehmen. Wir wollen Dich weiter hören und begreifen nicht, wie man in 
einer Stabt, wo jeder Pflaſterſtein nach Preßfreiheit fchreit, wie man in Leipzig uns das ver: 
weigern mag. Dein Freund. 


*) In Leipzig erſchien eine Carrikatur auf Mahner. 
Am 25. Auguft 1847. 


Unter Kanonendonner. 


Es ſchwebte einft in ziemlich gleicher Rage Dur einen Drud, dann warb dad Licht er 

Die Finſterniß und Licht in einer Wage, boben 

Da kam ein Mann mit ziemlich viel Gewicht Jund flach gen Finſterniß mehr ab nad Oben. 

Und legt es zul — Wohin? — es flieg das; Da ſah der Mann verfehrtem Wirken zu 
eidt! Viel Zahre lang — dann nahm er ganz in Ruh 

Die Finſterniß warb größer auf der Tiefe Die Schwere wieder, die er einft gegeben, 

Es fursten triumphirend Roma's Briefe! Jetzt ſchwebt die Woge wieder wagrecht eben, 











Mög Er die Schwere zum gemeinen Segen 

Auch nicht zur andern lichten Saaale legen, 

Die Eintracht die für Bruderliebe fpricht 

Und Harmonie will dieß mie jenes nicht, 

Drum großer Mann behalt ſelbſt deine Schwere, 

Dann huidigen die ganze Völker- Deere | D. 
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Anzeigen. 


Fotto. 5388. Die unterzeichneten machen dem der⸗ 
In der Ruͤrnberger-Ziehung wurde gezogen: ehrlichen Publikum bekannt, daß ihre Stellwa⸗ 
8 8 genfahrten über Dachau nah Maria Brunn 


35. 5 1 84. 
. nicht mehr täglich, fondern nur Sonntag, Mons 
T- —— — a Susi tag und Donnerftag flattfinden. Auch wird 


nenn Et Mh Früh Morgens 6 Uhr, fondern um 
GIMIHHHNINNINDNNYNNNNND 7 ubr abgefahren. ° 


$ sen en 9) Prater, z| Ali. Zechmeiſter & Joſ. Gfeidinger, 
Künftigen Dienftag den 51. Auguft zur EI” pgı, Lohnkutſcher und Stellmageninhaber, 
Nachfeier des Geburts: und Namensfeftes > re 
Seiner Mojeftät des Königs % Anzeige und Empfehlung. 
Harmonie-Alufik mit ländlihem | 5311.12. (26) Der Unterzeichnete bringt 


; Tlhiemit zur Anzeige, daß bei ihm täglich guter 
all und brillantem Feuerwerk. Dkraͤftiger Mittagstifh, beftehend aus Suppe, 





DER ERERFRERERORHERER 


Es ladet hiezu en: LlRindfleifh mit Gemüfe, oder Suppe, Braten 
euber, Sſund Salat mit Brod zu dem feftgefegten Preife - 

Gaftgeber zum Prater, von 15 kr. verabreicht werde. Bugleich erlaubt 

2239999259999 —* derſelbe, auf das ruͤhmlichſt bekannte * 

FB = R eribier aufmerkſam zu maden, bas in befter 

Privat Mufik Verein. Qualitaͤt bei ihm geſchenkt wird, ſo wie die 

5370. Montag den 50. Auguſt verehrten Gaͤſte zu erinnern, daß Frühftüde je: 


2 ber Art, fo wie Abends eine Auswahl von Speis 
FERBENREEFDE ENGE fen nad ber Karte zu finden find. Zu zahl: 
- reichem Beſuche ladet ergebenft ein: 


Münchener Fiedertafel. Earl Engelbrecht 
5 J 
En ————— Auguft Gaftgeber zum Jägergarten binter 
u € b u g+ bem berzogi. Leuchtenb. Palais. 
Der Ausſchuß. 5372.74. (30) Gin Knabe von ordentlichen 


— — — — — — — Eiſtern wird zu einem Zapezierer in bie Ehre 
5549. Sonntag und Montag wird in geſucht. De Uebr. pe u 


bei an beiden Tagen gut befehte Zanzs und Hars!_ 5384. Während der Duttzeit blieb in einem 
moniemuſik ift; für fpmadhafte Speifen oller Dultftande ein grünfeibener Regenſchirm ftehen ; 
Art, befonders Kirchweihnudein, fowie vorzüglis derfelbe kann gegen Catrichtung der Einruͤckungs⸗ 
des Bier ift beftens geforgt. Zu zahlreihem gebühr zurüdgenommen werden. Das Uebr. 


Beſuche ladet ergebenft ein 5377.78. (2a) Gine tüchtige Kinde- 
Strirner, magd, welche Liebe und Erfahrung in Ers 


Gaftwirth zum Neudedergarten. Re und Pflege der Kinder hat, kann 
5579.80. (24) Der Unterzeichnete bringt zur jogleich einftehen. Dad eb. — 
ergebenften Anzeige, daß bei ihm gutes weißes| 5251.52. 63c.) Nabe an der Baltlifas 
Kehiheimer Bierund Rheinwein, den Scope! Kirche ift ein Haus mit einem Hinterges 
pen zu 6 Er, Epig I Er., nebft anderen Sor⸗ ſbäude und Garten zu verkaufen. Näheres 
ten Weine zu haben find, auch ift ein fchönes iligaeiftgafe Nr. 8 
Gefeufhaftszimmer für 30 bis 40 Perfonen ab: Hei iggeiftga] e ao FREE ARTEN 
zugeben. Holzer, Gaſtgeber, 5549.50. (20.) Bei Johann Bapt. Dettt 
Nr. 11 om Karlspltatz im Rondell. in München, Schrannenplatz Nro. 18 und bei 
—mAlontag ven 30. Auguf den 30. Auguft —— Hrn. Hofbudbinder Fuchs ift erſchienen: 


i 6 ifti 
findet bei ganz ſchoͤnem Wetter das bereits be: ee —— a 


Bannte Jugendfeft zu Tivoli ſtatt. Eintritts— rediat zur feierlichen Primiz des neugeweih: 
Karten find in ben Mufitalienhandlungen, fo: ad — en ee, von Be En 
wie auch bei ber Grpebition d. Zagbl, zu haben.Inäus Haid, erzbifchöfl. geiftl. Rath und Supe⸗ 
5382. Anfang 5 Uhr. rior ber barmherzigen Schweftern in Bayern. 
5585. Am Karlsthor Ne, 17 über 3 Stier} Preis 9 Er. Der Erlös ift für einen wohl: 
gen — * iſt ein meublirtes Zimmer mit eiges|thätigen Zweck beſtimmt. 
nem ingang verſehen bis „t. Dftober zu ver: 5562. Gin Mann von 25 Jahren, welder 
miethenz auf Verlangen könnte auch noch ein die Mechanik erlernt und feit 7 Jahren betries 
zweites dazu gegeben werben. ben bat, aud 6 lateinifhe Kiaffen fludierte, 
5581. 200 fl. werden gegen Berfiherung|wünfcht entweder als Mechaniker oder als Skri⸗ 
von 1200 fl. auf 3 Monate gefucht. D. Uebr.|bent alsbald eine Befhäftigung. Das Nebr. 
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ORTE 


5315.17. (36.) Bernhard Neubaner’ihe Bettwaaren: 
os handlung, Kaufingergaffe Nr. 34, naͤchſt der Hauptwache em: 
pfieblt ein ausgezeichnetes Sortiment) 


u) Seegras:Matrazena Ss, 9, 10 fl. 
En Arahaar:-Matrazen a 15, 18 fl. 
Roßhbaar-Matrazen a. 24, 26, 28 fl. 
Matrazen in 3 Theile a 18,30, 33 fl. 
en Elaftifhe Feder-Matratzen. Ferner: 
VBollftändige Betten angefangen von 18, 20, 22, \ 
24, 30, 33, 36 fl. 
Federn und Flaumen in allen Sorten. 
‘ Bei größerer Abnahme wird aud nod Rabbat: 
ED bewilliget. 
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53564. Dekanntmadjung. 4 > 000 
um bie bei Anlaß des heurigen, Sonntag ben] } 5368. Eine Hypothet von a St 
5. Oktober, flattfindenden Gentrol : Landwirth: 
ſchafts Heftes auf der Thereſienwieſe aufgeftellte 
Bude des landwirthſchaftlichen MWereines mit 
einer intereffanten Auswahl vaterlaͤndiſcher Pro: 
dukte aus ben verſchiedenen Bweigen der and: und Garten, dann 120 Tagwerf der 
wirthſchaft, der Garten: Kultur, des oͤkonomi beften ganz arrondirten Grunpdftüde — 
—* EINE, ver Banf und Biahe-|9 Die gerichtliche Schägung vom 22 
nere = ’ — h . 
pinnerei, der Leinwandfabrikation, der Seiden Zuni b. 38. it 27,279 fl. — nur 


9 
8 
ucht ꝛc. würdig auszuſchmuͤcken, t hiemi 
——— ergeht diem: eine Stunde von Augsburg entfernt, 


Zaufend Gulden, nad) vorgäns 
gigen 17,500 fl. auf ein Gut in ei- 
ner reizenden Gegend mit vorzüglich 
ſchönen Gebäuden, großen Hofraum 


vom General-Gomit? des Landwirtbfchaftlichen] 2 € 
Bereins in Bayern an alle diejenigen, weldeld ift mit bedeutenden 9 achlaffe zu ver: 
in ben bezeichneten ober verwandten Zweigenſ8 faufen. Es werden auch Staatöpa- 
ber Kultur und Znduftrie ausgezeichnete Proben piere Maaren oder ein Haus dage⸗ 
des Bleißes und der Inteligenz aufzumeifen|d nen genommen Das Uebr 
vermögen, bie Ginladung, biefe ihre Produkte ee Se une 
behufs der öffenttichen Ausftelung beim Otto] —— — — 
berfefte in das Lokal des landwirthſchaftlichen 5500. Wurnung. 
Bereins, Tuͤrkenſtraße Nr. 2 rechtzeitig einza- Ich zahle nichts, falls auf meinen Namen 
fenden. 2 ® geborgt werden will, 

ur ben 27. Auauſt 1847, Frauziska Ellerftorfer, 
Das General-Comite des landwirth- Appellationsgerichts: Sekretärs: 

Ihaftlichen Vereins in Bayern. Wittwe. — 

5571. Derfleigerung. 9341.43. (30) Den fehr verehrlichen 

Die am 26. dieß in der ——— Haus. Subſkribenten des kath. —— —— 
Re. 29 im erften Stocke begonnene Verſteige.Berbreitung guter Bücher wird hie— 
zung wird aud morgen Montag den 30. diesjmit geziemendft angezeigt, daß das Gr 
von Vormittags halb 9 bis Mittog 12 uhr nochſſch afts-Lo kal des Vereind-Ses 
fortgefegt. Die zu verfeigernden Gegenftändelfretariate fih nunmehr in Der £gl. 
beftehen in Divans, Kanapes, Fauteuiles, einer erzog- Max -Burg (Kapellen- 
Spieluhr mit vier Stuͤck und einer Zafelubr, 8 n b f det und tä fi Vormittags 
dann Betten, Matratzen und noch andere nüß: a g) enndei um N ch > 
lihe Gegenftände, wozu Steigerungsluftige höf: von 8 bis 12 Ubr, Ka mittagd von 
lift eingeladen werden‘ bi8 7 Uhr Subferiptionen angenommen und 

Zintl, Auftionator.|Bücher abgegeben werden. 
f Münchn am 24. Auquſt 1847. 


rear — — — — — 
5509.76. (20) WBriennerftraße Nr. 4 find 
5505. Ein Detonomiegut, nahe bei Münden 


? Zimmer mit oder ohne Meubel ſogleich zu 
beziehen, gelegen, ift zu verpachten. Das Mebr. 
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5567. ekanntm A 5560.62. 12a.) Gin Stubierender ber Hodhr 
Gemäß — Sons yoga Ms; wird ſchute wünfcht während der Ferien in den Ge: 
auf Anrufen einer Hypothefgiäubigerin das Ans[senfänden ber latein iſchen Schule Unterricht zu 
weſen der Gärtnerswittwe Thereſe Friebrich entbeilen- Das Mer U 
Nro. 7 1f2 an der Thalkirchnerſtraße dem ge:| 5375. Ges ift in Mitte der Stadt in einem 
richtlichen Verkaufe nah $. 64 bes Hypothe- Gaſthaus für eine Gefeufchaft ein Zimmer ab: 
kengeſetzes in Werbindung mit $. 96 und folg.jsugeben. Das Uebr, 
dee Novelle von 1837 unterftellt, und zur Auf.JAIHHIHHIHIHHHITSHIHHIHHHIE 
nahme der Angebote auf 5558. Es find drei vorıheilhafte Tape: & 
&amftag Den 2. DEtober 1. J. zierer = Privilegien, womit alle im Fache 
Bormittag 10 — 12 Uhr, Zimmer Nr. 1 | vorkommende Arbeiten verfertigt werden 7 
Tagsfahrt anberaumt, wobei jedoch der Hin- Tkoͤnnen, welche auf 5 Jahre verlängert find 
flag nur nach Erreichung des Schägungswer:|& und in gang Bayern ausgeübt werden dür: 
thes erfolgen ann. % fen zu verkaufen und zu erfragen in ber ; 
Das fragliche Anmwefen hat aber einen Flä:|& Bräudausgaffe Nro. 10 über 1 Gtirge. 
henraum won 4 Zagwerten, 410 Decimaten,j# Portofreie Briefe unter Ziffer 9. 8. 
befteht aus einem einftödigen Wohnhauſe nebft IE er Er Te ee Ar ee Ce ee 
Hofraum und laufendem Waffer, am 18. Juni] 5265.67. (36) In der Satzftraße Haus-Nr. 2 
1. 36. auf 3000 fl., dann aus einem Garten.fift wegen befonderer einzetretener Verbältniffe 
om 17. Mai I. 36. auf 10,880 fl. gerichtiichlein fehr gutes Milchgeſchaͤft im beften Zuft ınde 
geſchaͤtzt. mit 4 ſehr ſchoͤnen Kühen und ſaͤmmtlichen Zu: 
Das Wohnhaus ift mit 2500 fl. ber Brandelgehör billig zu verkaufen. Das Webr. 
affeturanz einverleibt. Diefes Anwefen ift mit]  T——————— 
6000 fl. Ewiggeld» und 3446 fl. Hypothek: Auswärtig Getrante. 
Kapitatien belaftet, worunter jedoch 55 fl. Zin⸗ Am 24. Auguſt 1647 zu Starnberg: Herr 
fontaution, und wurde unterm 15. Zuni I. I.|Franz Zofepb Gerber, Rechnungs : Sommiffär 
aud auf der Ewiggeldgant aufgeftedt. bei der General » Verwaltung der kgl. Poften 
Schluͤßlich wird bemerkt, daß ſich die Käuferlund Eifendbahnen, Witwer, mit Erin. Margas 
über das nöthige Vermögen auszumweifen haben, jretha Louiſe Walter aus Kitzingen. 
indem mit Ausnabme des zu uͤbernebhmende — 
Ewiggeldes der übrige Kauffbilling möglicher Geflorbene in Münden. 
Weife nah $. 104 der Novelle von 1837 baar Bssb. Daft; Gänbersfeon von ber Au, 
49 3. a. Joh. Ignatz Gernbauer, b. Kerzen: 


ausbezahlt werden muß. — 
Münden den 18. Auguſt 1847. ( 
; . A gießer 54 3. a. — Karol, Achner, k. Obeıfl« 
A. b. Areis- und Stadtgericht Münden. |[ieurenantsgattin, 62 3. a- — Giias Balz b, 
Der kgl. Direktor. Schneider, 42 3. a. — Wilhelmine Gudes, 
Barth. t. Ober: Rurfhmidswittwe, 79 3. a. — Ernft 
Eu —— -|Moris Ping, Zifchtergefelle von Waltersdorf 
5521.22. (2b.) Derfleigerung. im Bürftentbum Reuß, 27 I. a. — Rofalia 
Montag den 30. Auguft 1847, Morgens 9 Fuhrmann, Bierwirtbefrau, 50 J. a- 
Uhr, wird die dießjährige Grumet- Ernte von Sinlauf 
dem Anger an den Hof: Heuftädeln Nro. 8 in . 
der Frouenboferftraße dahier, vorbehaltlich der] 658. Auf das Inferat des Tagblattes vom 
Genehmigung des k. Dberftftalmeifter:Stabes|21. Auguft, unter der Rubrit »Cinlauf Ne. 
gegen gleich boare Bezablung öffentlich verfteigert. 829, finde in e. — reg ” 
— — — r bbbereits mehrere Jahre bei dem bezeichnete 
—— (ae sie —— — * unternehmer arbeite, und feine Urſache hatte, 
naten , längftens in bis Zabr um billigen einen dort haufenden [mugigen Geiſt zu Rune 
Preis, richtig zu ſprechen und fehreiben zu er rg a Te 8 
lernen, gründti nach einer angenehmen, durch di bel en t fl 24 Er. Zaglopn erhalten fo 
wWanzig Jahre erprobten leichtfaßlichen Methode shte io wohl gerne fragım u. mebe zu 
belieben ſich bei Zeiten zu melden im Rofen |" BE er Deus 
that Nr. 13 über 4 Stiegen, tägtidh zujfiieben fep, ber Gmudige Geift eines Bauun: 
fprechen Vormittags von 11 bis 12 uhr und ternehmers, ober der Uebermuth folder ur 
it . teute ? . 
DEE SE ZUM 659. Das Ptlafter unter dem inneren Ifar: 
5365. In der "Vreiennerfraße Nr. 31 ift daslrporchurm wurde bergeftellt, was dringend noͤ⸗ 
Bintergebäude, alles gang neu hergerichtet, auf tbig ward, wird nicht auch der am Zhurme al 
Michoeli gu vermiethen. Das Nähere zu erfrasIpresco angemalte Shriftus am Kreuge, nebft 
gen im Haufe über 1 Stiege. Mofes und eine nicht mehr kenntliche Figur aus 
5345. Dbeonplag Wr. 2 über 3 Stiegen ift|dem _. Zeftamente endlich einmal vejtaurirt 
ein meublirtes Zimmer nebft Altoven bis benjwerden , 
1. September zu vermiethen, 660. (Definition) Neulid hörte man 
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in einem Kaffehaus einen geiftbefchränkten Beir, Mr. 13, 65, 6%, 65 und 66 im Thale ihre 
tungstefer feinem Tiſchnachbar die Frage vore[Zrottoirs mit breiten Quaterfleinen pflaftern 
legen: Gntfhulbigen Sie, wer iſt denn berjtaffen. 
Herr »Manſagt,“ der fo oft in ben Zeitungen] 663. Geraume Zeit fhon hindurch verpeftet 
angeführt wird? Der Herr Manfagt, war biefein obwohl eingezgaunter Düngerhaufen neben 
Antwort des Nachbars, ift ein Subjekt, weichesider Frauenhoferſtraße die Luft und nicht häufig 
mit allen 3eitungsd = Redakteuren in Gorresponslziehen Damen wie Herren die Taſchentuͤcher 
denz fteht, einem größıre Bären aufbindet als hhervor, um den Geruchsorgan gegen diefe Art 
dem Andern und fi fodann, hat es fie allefvon Parfümerie gu fchüsgen. Nicht allein bie, 
weidlich angelogen, zurüdzieht und ins Faͤuſt⸗ſwelche diefe fo frequente Straſſe nothgedrungen 
hen lacht. F gehen muͤſſen, ſondern auch die Nachbarhaͤuſer 
661° An drei Gaſthoͤfen wurden drei fhönelhaben dies Loos. Man bittet daher den Eigen— 
beutfhe Auffhriften angebracht: Gaftboffthümer bdiefer Parfümerie um Abhilfe, da dies 
zum goldenen Kreuz, zur blauen Traube, zumjaud gänzlidy gegen die Verordnungen ber Sa: 


goldenen Lamm. nitätspolizei iſt. 
662. Die in Ar. 255 Einlauf 656 des Tag: Einige Nahbarn und bäus 
blattes erwähnten Häufer Nr. 25 und 24 in fige Beſucher biefer Straſſe. 


der Neubaufergaffe find feit 8 Tagen ebenfallsl664. Mean berichten folgendes: Der Diamant 
farbig berabgepugt. Wie in der Burggoffefdankt für die verzuderte Pille und wuͤnſcht zu 
Nr. 4 haben nun auch die Hauselgenthümerlwiffen, wen es beliebte, ihn einzutaufchen. 





Fremden- Anzeige 


(Bayer. Hof.) Herren: von Watre mit Frau und Fri. Gramer von Haag. Sir Dlipant 
mit Bam, und Bed, aus London. von Bernet mit Frau und Bed. aus Amflerdam, Rimpler, 
Part. von Berlin. Harfort Battersty aus Schleswig, Thedens mit Bam. und Bed. aus 
England, Marwell, Rent. aus England, Gerivens mit Kam. und Beb, von London. 

(Hötel Maulick,) Herren: Graf von GSennevalle mit Kam. Gef. und Bed, von Paris. 
Se. Gre. Graf von Bismark, k. würt. Generallieutenant und bevollm, Miaifter mit Beb. von 
Stuttgnt. Marek mit Kam. und Beb, Rent, aus England. Mayer, Kfm. von Mannheim. 
Reponx, Rent. aus Frankreich. Diemar, Priv. von Stettin. von Hochberg, Rent. von Pom— 
mern. _ Groß von Krantfurt, Schent von Elberfeld und Gebhardt von Nürnberg, Kflte. Leib⸗ 
beimer, Priv. von Hirm. 

(Gold. Hahn.) Herren: Graf von Sarngna mit Frl, Tochter, Butsbefiger von Zrient, 
Demrotb von Eiberfeld und Kohn von Wallerftein, Kflte. Schäfer, Mechaniker aus der Schweiz. 
Blumgarde von Wien und Helle von Stuttgart, Partikuliers. 

(Gold. Kreuz.) Frau von Kluborn, Gutebefigersgattin mit Bed. von Prag. Herren: 
Hehner, Priv. von Frankfurt. Bambam, Part. aus Riga, König, Kfm. von Minden. von 
Staff, Part. von Würzburg, Bed, Kfm. von Frankfurt. von Wengan, Gutsbef. mit Bam. 
von Kärnthen. Parogeot, Babr. von Paris. Belham, Priv. von Aachen. 

(Bl, Zraube.) Herren: Sieß, Nentier von Wien. Martens mit Bam. von Grandenz. 
Czizeck, Sekretär von Salzburg. Kragerff, Beamter von Wafferburg. Seipold, Kaufm. von 
Zefingen, Riedl, Schiffmeifter von Neu-Detting. Dr. Haz, Prof. von Nürnberg, Mabame 
Gerſtle, Gommiffärsgattin mit Frl, Tochter von Nürnberg. Kiebelsberg, Rent. v. Innsbrud, 
Wolf, Kfm. von Hamburg. 

(Stahus.) Herren: Zäganbül, Apotheker von Landsberg, Ropp, Part. mit Gemahlin 
von Schwaͤbiſch⸗Hall. Kraufer, Advokat von Dresden. Wausmann, Kfm. von Nürnberg, 
Schillinger von Neuburg und Scufter von Ingorftabt, Stud. Meisner, Gutöbefiser und Frl. 
Bonn von Thierhaupten. Schreiber, Gaffier, Dftertag, Kabineröfekretär und Berger, Red: 
nungstommiffär von Watlerftein. Gtromer, Gutsbefiger von Straßburg. Werdinger, Kfm. 
von Oppenheim. v. Albertus, Rent. von Lyon. Zeiler, Handelömann von Kempten, 

(Dberpollinger.) Herren: Gilt, Stud. von Delenig. Weiherer, Lehrer von Mammen: 
borf. Scheumann, Stud. von Brestau. Fellner, Schneiderm. von Ingolftadt. Bifhoff, Deko: 
nomie:-Praft. von Augsburg. Raufh, Stud. von Regensburg. v. Bed, Dffiziant von Moos: 
burg. Steger, Lehrer von Bergkirchen. Neumeir, Gaſtwirih von Breifing. Weckmann von 
Mecklenburg und Schober von Rott, Studenten. Dr. Roſchitt, k. Prof. mit 2 Söhne von 
Erlangen. Drefcher, Delonom von Hummel, Eckl, Lehrer von St. Chriftoph. Gerbt, Bräuer 
von Brud, Korn, Fabr. von Magdeburg. Kaifer, Stud., Dienftie und Parabdeifer, privat. 
von Wien. Paufch, kgl. Revireförfter von Wettringen. Köhler, Rechtskand. von Bairruth- 
Dr. Morres von Berlin. Dr. Randers von Ghriftiana. Prefti, Maler von Mainz. vd. Re: 
bey, Schermer, Reinhard, Käfl und Witbaler, Studenten von Augsburg, Widemann, Roth: 
geber und Kirhbaur, Sailer von Donauwörth. Müller, Theolog von Jena. Rommel, Stadts 
Müller und Hoi, Bräuer von Weilheim. 


"" Gigenthümer und verantwortlicher Nevakteur: B. Vanoni. (Burggafje Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 


Münchener 


Sinundzwanzigſter 





Montag NE 240. 30. Auguſt 1847. 


—— — — — — — — — — — — — — —— — — 
Das Tagblatt erſcheint täglich, hohe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt fur 

in Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr ı fl. 30 fr., vierteliährig 45 fr. Bei Anferaten foftet der Raum ein-r 
gewöhnlichen Spaltzeile 3 kr. Paffende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. , 
EEE u — — — — — — — — — — 
Tagskauender: Kathol. Rofa von Lima. Proteſt. Rebecca. — Feſtliche Produktion 
im Divoli, — Privat-Muſik Verein Tanzunterhaltung. — Uebung der Liebertafel. — Im 
Schweiger’fchen Volkstheater 2 Borftell. Rahm. 4 und Abends 8 Uhr. — Stellwagenf. nad der 
Menterfhwaige tägl. Nachmittags 2 Uhr bei Bierwirth Raba in der Müllerftraße. — Stelle 
wagenfahrt nad Planegg tägliche Abfahrt von der blauen Zaube vor dem Sendlingerthor 
Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Etellwagenfahrt von Niedermayr und Schießt nad 
Starnberg Morgens 6 Ubr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom Gilgenwirth und 
Stadyusgarten aus. — Ötelwagen nah Starnberg zur neuen Poft täglih Morgens 6 
Uhr und Nadmittags 4 uhr vom Dberpollinger aus undübends 6 Uhr. — Etellwagen: 
fabrten nach Salzburg vom Dberpollinger aus täglich (ausgenommen den Freitag) Morgens 
um 5 Uhr. — Eifendahnfahrten Morsens 7 und 11 Uhr, Nachmittags 3 und Abends 7 Uhr. 
na un Ben 1 a a a 


Hiefiges. 

Se. Maj. der König wird am 4. Ditober von Aſchaffenburg im biefiger Refideny 
jurüderwartet. — Der Kaufmann aud Wechſelgetichts-Aſſeſſor Faul ſt ic dabier, wurde 
old Agent der BerlinersLebends Berfiherungs.Geiellihaft für den Reggs.Bezirk Obir⸗ 
bayern aufgeftelt. — Fehr. von Frays ift vom Urlaub zurüdfgefommen und bat bes 
reits die DOberleitung der Hofbühne old Intendant wieder übernommen. — Der ältefte, 
16jährige Prinz Er. f. Hob. ded Herzogs Mar in Bayern; Herzog Lud wig pfleat 
mit dem auf Beſuch bier weilenden ſächſiſchen Prinzen, höchſtwelcher fein Eiudiengenoffe 
if, den Borftellungen der Hofbühne in der Herzog: Mor:Koge beizumohnen, 

Aus New: York berichtet man: Am 23. und 24.d. M. fam in dem Maine-Eourf 
der von dem Vießgerburiben Anton Hinter aus Münden gegen den Kapitän John 
Popentin und den Gteuermann Anguft Henzihel von der preußiſchen Barke Emil, we— 
gen erlittener Mißhandlungen anhängig gemachte Anfprudy zur gerichtlien Erörterung 
und Entiheidung. Den Ergebniffer diejes Vrozeſſes zufolge war der, der Abverdienung 
feiner Ueberfohrt von Rotterdam hieher halber, als Schiffskoch angenommene Kläger 
nicht blos täglih von dem Kapitän ſowohl ald von dem Steuermann und von jmwei,der 
Matrojen geprügelt worden, foudern er hatte noch überdem viel ärgere Mißhandlungen 
erdulden müfen. So batte man ibm, ald er unwohl wor und feinen Branutwein trins 
fen mollte, unter Prügela vier Gläſer deffelben eingezwungen; er war bei einer Ges 
legenheit von einem Matroſen aufgebängt, bei einer andern von dem Gteuerwann mit 
einem Etrid und Stein am Halie Föpflingd über Bord gehalten, im beiden Fällen fo 
lange er und feine Peiniger ed ousholten konnte; als ibm die Finger wund geworden 
und frumm geihmwollen waren, hatte fie ihm der Kapitän mit einer eifernen Schraubens 
preflfe gerade gepreßt, jo daß das Blut heraudgeiprigt war. Die Verhandlungen bed 
Prozefied nahm zwei volle Tage in Anſpruch und erft am Abend ded zweiten Zages 
fprochen die Geihwornen ihr Urtheil dabin aus, daß der Kapitän Papentin dem Hin« 
der 250 Pfr. Et, Eutihädigung zu zahlen und die Koften des Prozeffed zu fragen 
babe, eine Zahlung, melde nod an demielben Abend erfolgte, da nad der Proxis des 
Marinegerichtshofes iofortige Zahlung bei Vermeidung des Arcefted erfordert wird, 

* (Zheater.) Donnerftag, 26. Augufi. Emilie Galotti, Zrauerfpiel von Leffing fand 
dießmal eine faft in allen Zbeilen gelungene Darſtellung. Mad. Dahn war namentiih im 
ſchwarzen Goftuüm des erften Aktes eine herrliche Gıfcheinung und trug die Erzählung des Be: 
gebniffes in der Kirche ganz im Geifte des Dichters vor. Auch die Mordfcene hatte ihre Schön» 
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heiten uod befonders ergreifend. ſprach fie, nad dem Dolch verlangend, die Worte: „D Bater 
gebt ihn mir!” Schade, daß diefe gelaffene und fhöne Loͤſung einer ſchwierigen Aufgabe ſich 
nicht des verdienten Beifalls zu erfreuen Harte. Beſſer ging es in dieſer Beziehung Hrn. Dahn, 
ber aus dem Grafen Appiani zwar eine Art zudmäufer machte, jedoch in der wichtigen Streits 
feene mit Marinelli ein gehöriges Quantum Feuec hervortceten ließ, und feine etwas ſchwache 
Rolle im vortheilhafteſten Lichte zu zeigen wußte. Frl. Denker, die mit freiwilliger Urlaubse 
Unterbrehuug der Auffüprung diefes ciaifiihen Stüdes zu lied nad Wiünden reifte, wurde 
lebyaft empfangen, in ihrem vollendetften Spiele zweimal dur& Appiaus unterbroden und am 
Schluſſe des Altes, in welchem fie befhäflige if, ftürmiih gerufen. Hr. Sch warz Prinz) 
litt etwas unter den Mängeln feiner Role, der Prinz ift nur unfhuldige Urfache einer Friez 
densſtoͤrung; Marinelli weot erft cine formliche Komödie daraus, welche dann der alte Odo⸗ 
ardo am Schluſſe darch einen Dolchſtich noch zur Tragödie ſtempelt. Der erſte Akt, wo der 
Prinz als wirklich reſpektabler Liebhaber daftept, bot Momente, worin Par Schwarz fih 
wieder als hoͤchſt wackerer Künftler auszeichnete, der, wenn ihm die gehörige Sphäre zugetheitt 
fen wird, fi ohne Zweifel zum Liebling des Yublitums ewporſchwingt. Das domeftifenartige 
Coſtuͤme im Anfange härte beffer gewaͤhit fein dürfen. Hrn. Chriften wurde die würdige 
Aufgabe, den Marinelli, eine der ſchwerſten Charakterrollen, die je gefhrieben wurden, zu fpie: 
len, und zu der Art und Weife, wie er fig derſelben entiedigte, konnen wir ihm nur G.üd 
wuͤnſchen. Sein Ausfchen war faft noch etwas zu jugendiidy, und obgleich ec den ſchreckhaften 
Dunftkreis, der diefen Ausbund eines Hofmannes umſchweben ſoll, duch keinerlei Zurhat zu 
sertheilen ſuchte, fo log doch hie und da nicht der eigentliche Ernft ſyſtematiſcher Verwor—⸗ 
fenheit darin. Dieß iſt aber außer der Schutd des Darſtellers, der durch Aufbieten der beſten 
Kraft an der Palme des Abends keinen geringen Antheil bat. Mad, Ahrens, ein Gaft, 
die fhon in der Rolle der Lady Makbeth neben einem huͤbſchen Profit, wenig höhere drama: 
tifche Vorzüge gezeigt hatte, machte auch dießmal den Mangel an Mimik um fo fühibarer, 
als ihr Drgan opnedieß nicht ausreicht, für verſchiedene Affekte den eingreifenden Zon anzu: 
f&logen. Sie gab fi in der Scene des 4. Altes mit Odoardo die töblichfte Muͤhe, zur 
Höhe ihrer Aufgabe emporzukiimmen, jedod wurde dem Eindrud, der fonft fchwerlich vers 
fehlt geweſen wäre, durch zu flarkes Schreien wieder entgegengewirkt. Soll diefe Dame auf 
das Fach der Mad. Fries afpiricen, fo bedauern wir, biefür fein günfliges Wort einlegen 
zu können, Herr DHeigel (Bandit) — hoͤchſt originell, Cine edle eiftung war auch Herr 
Büttyen als Maler Gonti, Bertrom, 


xx Plauderftube. 

Mein legtern Brief habend aber ſchnell einruden laſſen 
da habens gwiß nichts mehr anders gmußt, was dem Herrn 
‚Erger geben follen, Eo ein Setzer ift doch ein recht glüds 
lides Geihöpf, denn der befommt die Neuigkeiten glei von 
en der erften Hand und brühwarm. Jh bab einmal, es ift ſchon 

iemlich lang ber, ich glaub fo ungefähr 45 Jahr, da hab 
Ih eine Amurſchaft mit einem Zeitungsfeger ababt und zwar 
nur deßbalb, daß ich alleweil hab erfahren fönnen, was am 
politifhen Himmel vorgeht; derſelbe Setzer bat die „Auge: 
burger: Ordinari: Poftzeitung“, wie's damals g'heißen hat, ges 
fegt, und der Mann, der war balt mein Riles und ih bab 
SL ihm z'Lieb manden guten Biffen auf 3 Seiten g’legt aus der 
ne Herrihaftöluel, mo id damals gedient hab. Damals hätt 
U ich’8 in der Politit und Geogtaphie mit mandem ‘Profeffor 
— aufnehmen können, denn auf der Landkarte von Europa bin ich 
) Ihnen rum g'fahrn, ald wenn Alled mein eigener Grund und 
x Boden wär, bermeil bat mir von gan) Europa gar nichts 

@’bört, ald ein Meines Roimarinfödel und ein paar Bevfoienfiöderln, das mar all mein 
Grundbeiig, aber ganz Raften > und Schuldenfrei, mie mein G'wiſſen, das Gott Lob nie 
eine ſchwere Laft zu tragen a’babt bat. — Endlich babend meinen Rath G'hör geſchenkt, 
und das Geſchenk, das fie ale Wochen am Eonntag dem Publikum gemacht baben, zu— 
rücgenommen, mit einem Wort, den „Sonntagsgruß“ babend eingezogen. Da bas 
bend Recht gbabt. Um 3 fl. das ganze Jahr hindurch alle Tage ein Dlatt iſt obne⸗ 
bin mehr, old man vernünftigerweiſe verlangen und fordern kang. Die Müncener:Blätz 
ter fine überhaupt ale viel zu mohlfeil. Es iſt ja keine Werthiaägung und feine Gel⸗ 
fung, wenn die Sachen fo geringen Werth haben, Dieje Preis: Berdunzung der hieligen 
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Blätter hat man dem Landboten Dr. Müller feel. zu verdanken, der Alles hat allein freßen 
wollen. Nu, er iſt todt, und Gott geb ihm die ewige Ruh, er ift doch auch wieder in 
gar vielen Stück ein braver Mann g'weſen. Aber Sie, ich bitt Ihnen, thun Sie dem 
Publitum nit mehr geben, ald was Sie ihm ſchuldig fiad. Ale Publilüämer find 
undanfbar, aber dad oller undankbarfte Publifam ift daS fogenannte JZeitungs-Leſe— 
Publikum. Dieie Gattung von Publifum meint von jeber, der Yiterat und der Zei— 
tungsicreiber ſei nur auf der Welt, den Leuten alle Tag, Jahr aus Jahr ein, Neuigs 
keiten und G'ſchichten zu erzählen, fie zu unterhalten und ihnen Spaßeln vorzumaden, 
oder ihre Wünſche, Klagen und Beſchwerden auszuſprechen und des Publikums Laftıhier 
und Sündenbod zu fein, auf der andern Seite aber möchtens lieber dem Redaftenr 
nichts zohlen, als wenn der von der Luft leben fünnt, Ja, Schnecken, man bat Beis 
ſpiel, daß einem Redakteur ein Glasl Wein und a kaltes Brarl eben fo gut ſchmeckt, 
als einem andern Menihenfobn, Apropog, ih mein dafein nicht den M eniden: 
ſohn, der neulich in einem grauen Papier verloren gegangen if. Alſo wie gejagt, 
geben Sie nur ordentlih alle Zag ihr Zagblart heraus und damit baftla und wenns was 
zu verſchenken haben, nacha fdyenfen Sie's nur den Armen, da friegend doch ein herz⸗ 
lihed Bergelt ed Gott dafür, aber das Leſepublikum, das Zeitungsßlejepusr 
blitum braucht nichts Geſcheaktes, das ſoll ſich feine geiſtige Nahrung nur bezahlen. 
Verſtanden ? Jetzt lebend wohl, ih ſchreib Ihnen bald wieder. 


Die alte Nanni. 


*Sſch r anme. Auf der legten Schranne vom 28. Aug, fiel der Waizen um 3 fl. 1 fr. 
Korn fiel um 25 kr, Gerfte flieg um 38 fr. und Haber fiel um 1 fl. 2fr. An ſämmt⸗ 
lichen Getreitiorten waren 5,535 Schäfel auf dem Markte. Verkauft wurden 4,956 
Schäffel. Die Verkaufsſumme betrug 79,483 fl. Die Preife ergaben ſich, wie folgt: 


Hödlter mittlerer niedrigiter 
Durchſchnittspreis. 

Waizen: 28H 12 kr. Sn 9 tr. 233. 1 
Korn: 15 d. 28 fr. 141.59 fe 13 1.565 
MeGerſte: 121.53 11 fl. 18 tr. 10 fl. Se 
Haber: 6efl. 30 kr. SA. 5 2.kr. 








Auzeigenm 
23299949399929999 — 5589. In der Kafernftcaße Nr. 8 find Reine: 
——— «87. eo)Prater. Ctauden zu kaufen, das hundert zu 12 und 18 


T NRünftigen Dienftag den 31. Auguſt zue ue— — — Kreuzer. 
Rachfeier des Geburts: und Ramensfeſtes | 5592. Auf ein reales 5592. Auf ein reales Necht werd: werden 500 fl. 


7 Seiner Mojeftät des Königs 7 als erſte als erfte Poſt aufzunchmen geſucht aufzunehmen gefudt. _D._Uebr, Uebr. 
& Harmonie-Muſik mit ländkihem 2537778. (20) Cine tüchti: tüchtige Kinder 
% Ball und brillantem Feuerwerk. z maad, welche Liebe und Erfahrung in Er- 
— Es ladet hiezu ergebenſt ein: * und Pflege der Kinder hat, kann 
+ Gruber, 7 —** einſtehen. Das Uebr. 

+ Gaftgeber zum Prater. 5305. 5595. Ghurpfalgdaperifhe und £. bayeriihe 


SYPIYHHHNEHHHHNNNNNNE Regierungsbiätter von 1802 bis 1855 find im 
— 91. (2a) In einer hieſigen Gonditoreilgpat Nr. 56 Außerft billig zu verkaufen. 
wird ein Lehrling von foliden Eltern aufzus| III nn grer empfiebit feine 
5250.35. (6d) uUnterzeichneter empfiehit feine 
Damen Jefeme,. Dei DeN:. Dienfte in Operationen ſowohl, als auch mit 
5393.94. (2a) Im einer frequentenlfeinem fehe wirkſamen Pflafter, 4 Stüd zu 
Straße Münchens nahe an der Eifenbahn]i? Kreuzer, das Dugend 24 Er. 


ift eine Tafernwirtbfchaft mit Sremdenzim- 3. Bink, 

mern und Stallungen für das Ziel Mi- tal. authorificter Hühneraugenoperas 
chaeli 1847 zu verpachten oder zu ver teur, wohnt Promenadeplag Nr. 15, 
faufen. Näheres ift Sendlingergaffe Nr. Eingang in der Karmelitengaffe, über 


75 zu ebener Erde zu erfragen. 1 Gtiege, 
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& inlanf. Zrinter einen feeligen Traume gleicht, währt 
dieſes; mit Einemmale findet fi anderer Tran 
665. Der Herb 1817. im felben Gafthaufe, in feiber Bräuerei. Wo⸗ 


: ber diefes ? Der Bräuer kauft von dem Ueber⸗ 
= ur ee ee salfluße feines Gollegen und gibt als Bändler ben 
kurt 4 oft gefeffeiten Wirth das minderkräftige der 
4 ; erhandelten Fıüffigkeit und das Publitum iſt 
wie —* —— ur. e ns —* J hiebei getaͤuſcht. Bei gleicher Guͤte waͤre es ein 
ec I as Be rei Ueberfluß; aber gerade einzelne Braͤuer machen 
Und fo a frudgtbar's Fahr is Koan befannt. |*° fib zur jährlichen Aufgabe, als Nothheifer 
Und ertra no bat Bolt denkt auf feini Kioan,|fÜr Viele dazuflehen‘, und Ar! dadurch a. 
D5 Bam a zo DIR agpängt, no gab menlauhn he Mr at, Kalte nanke 
van. J 
nad Friſche lechzt und umvermögend iſt, über 
Drum Kindat eßt's enk ei 6 beſt ja net den Gehalt zu urtheilen, ihr leichtes Gebräu 
Arpfel, Bien, was ent knneiti; brands enta 5 er a ee par > zu. 
Aba vergeht’s ma nöt und danze’s fei Gott, jendern handelt? 
: 667. Vor der Kuͤchle r'ſchen Fournierfabrik 
Der — Hufen is in jeda Roth. eH. unweit bed unabreißbar ſcheinenden Kammerl: 
666. Bier: Berfhleiß:unfug. Iederlwirtpehaufes in der Frauenftroße fehlt feit 3 
Birth, jeder Brauer macht fein Gefhäft ren⸗ Tagen das den Brunnenwechfel dedende Breite 
table, infoferne er gutes Getränk verteit gidtzſchenz wie leicht koͤnnte fi bier ein Menſch 
ba nun aber nicht alle diefem Schritte folgen,foder ein Thier den Fuß brechen oder fonft ber 
fo ift das Publikum genöthigt, zu muftern undl;gäpdigen und wer würde Jemand feinen Gas 
nach gelungenem Funde den Münchner :Rektarfpen oder gar feine geraden Glieder erfegen? 
alldort zu fhlürfen oder in fein haͤusliches Aſylſueberhaupt findet man häufig fo Halbe Brett: 
boten zu laſſen. Zufrieden mit diefem, waͤhlt hen über ben zahlreichen Brunnenwechfeln und 
man feine andere Schenke, keine andere Bräusimäre eine beffere d. 6. ficherere Verwahrungs: 
erei. Dod nur eine Spanne Zeit, welde dem weiſe hoͤchſt wuͤnſchenswerth! 








gremden-Anzeige 

(Hötel Maulick.) Herren: Sedgwick mit Kam. Gef. und Bed. aus England und Schmid: 
mer mit Kam. und Bed. von Nürnberg, Rentiers. Wildenhahn, Priv, von Baugen. von 
Dreni mit Gattin, Rent. von Züri, Ivertſchkoff mit Bed., Rent. aus Rußland. Frhr. v. 
Velden mit Kamilie und Bedienung von Augsburg. Gerlach, Rentier von Mainz. Geith, 
Kaufm. von Stuttgart. Schnetzer, GButsbefiger ‚von Kempten. Mad. Haußlein mit Tochter 
von Nürnberg. 

(Bold. Hahn.) Herren: v. Maburowis, k. k. Poligei:Gub. und v. Madurowis, Landes: 
Advokat aus Galizien. Knopp, Part. von Peſth. Franz, Amtmann von Münden. Berner 
und Frl. Bayer, Part. und Peek, Artift von Paffau, Molitor, Propr. von Paris, Schoͤn⸗ 
auer mit Kam. von Türkheim. 

(Blaue Traube) Herten: von Kempter, Rittmeifter von Landehut. von Günther, Rent, 
aus Gurland. Adam, Landrichter von Rain. Gonzenbach, Kfm. von Smyrna. Erin. Großs 
jean von Belfort. Kirm, Hofgerichts Direktor von Mannheim, Jolly, Profeffor von Heidel⸗ 
berg. Mad. Gögel mit Familie von Schaffhaufen. Fiſcher, Fabrikant von Salzburg, Gteubel, 
Juwelier von Stuttgart. Dftermaier, Kfm. von Ißny. Arnotd, Rittergutsbefiger mit Gattin 
aus Preußen, Adler, Student von Steinbad). 

(Stahus.) Herren: Schmiedigen, kgl. Advokat von Hilpottftein. Bärade, Buchhändler 
von Eiſenach. Dfterauer und Nagl, Studenten von Freifingen, Mann, Kfm. von Stuttgart. 
Wanner, Künftler von Dettingen. + Balz, Apotheker von Gannftadt. Wildt, Kfm. von Nür: 
tingen. Böhm, Maler ven Dura. Belfer, Afm. von Mannheim. Schmidt, Advokat von 
Reutlingen. Nagel, Doktor von Reutlingen. j 

(Dberpollinger,) Herren: Kieber, Gleriker von Speyer. Witte, Mechanikus, Meyer, 
Goldarbeiter und Willig, Sitberarbeiter von Hamburg. Schmidt, Huffhmibmeifter von Zu: 
fenteuchen. Korderer, Schloßer von Albrud. Hagenmüller, Schreiner von Albrüden. Rizzi, 
Zifchler von Gtavaro. Schul, Drechsler von Stenfag. uattke, Gutsbeſ. dv. Gova. Schuſter, 
Buhhändier von Augsburg. Bud von Reutlingen und Kalenke von Breslau, Seifenſieder. 
Specht, Kaufm. und NReihmaier, Weberm. von Augsburg. Pierot, Pfarrer von tichtenftad, 
Schmeißer von Frankfurt, Walter von Brestau, Brüdner von Rofwein und Bernbacd mit 
Bruder von Bregenz, Studenten. Wurſt von Prefburg und Hermericzy von Zießersdorf, Geir 
fenfieder. Schnorr, Sand. Architektur von Münden. zer un 


Eigenthümer und verantwortlicher Mevafteur: B. Vanoni. (Burggaile Nr. 3.) 








Münchener Tagblatt. 


Einundzwanzigfter = ET Babhrgang. 


Pienfag NE 2Al. 31. Auguf 1847. 


Das Tagblatt erfcheint täglich, hohe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beträgt für 
in Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 kr, vierteliährig 45 fr. Bei Inferaten fofet der Raum ein r 
gewöhnlichen Epaltjeile 3 fr. Paflende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 
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Armins Gei ſt. 


Port wo im Urwald der Eeutonen 
Noch keine Art den Tag erwect, 
Wo das Gebein von Segionen 

Sich unter Moos und Hügel recht, 
Beginnt’s gefhäftiger zu wühlen, 
Sobald das Ficht der Sterne reift, 
Und gern ein Genins im Kühlen 
Purdh Moor und alte Eichen fehweift. 


Den Sorbeerkrang auf gold'nem Hanre, 
Im Antlik Kraft, im Auge Gluth, 
Du Füſſen die gebroch'nen Aare, 

Am Schwerte leuchtend Wömerblut, 

So fleigt er auf vom SHügelgrabe, 

Der Peutfhland’s ächter Enkel war. 
Und vor ihm bebt der zarte Anabe, 
Den das JIabrtaufend d'rauf gebar, 


Und Armin mit der deutschen Uechte 
Faßt den entneruten Shwädling an, 
Der gleidy dem (hwindenden Geſchlechte 
Mit Tand und Slitter umgethan, 

Pa reißt er ihm erzürnt und rauh 

Vom feibe Band und Gold und Micder; 
Betrachtet fidh den nackten Bau, 


Und fiebt, es find nod deutſche Glieder! 


Der Heros jubelt; durd die Flur 
Erfhalt fein Unf und durch die Berge: 
„Dir grollte niemals die Watur, 

Per Beitgeift wollte Pidy zum Dwerge! 
Haft frifhes Mark, gefunde Anoden, 
Ein tücht'ger Vater mangelt dir! 

Ih will an eine Pforte pochen, 

Hab Act mein Kind! man öffnet mir! 


Und um des Aindes weihe Hüfte 
Sclingt er die rauhe Bärenhaut. 
Und führt dahin durch Webellüfte, 


Pırd Wal und Moor wie Sturmesbraut. 


Aufflammt das Wömerblut’ge Eifen, 
Vom Helm der Adlersfittig weht, 
Der Mantel fliegt in weiten Kreifen, 
Indeß der Kleine weint und fleht. 


Münden, 25. Auguf 1847. 


Er hält in einem finflern Thal, 

Preimal das Schwert zur Höhe ſchwingend; 
Pa flammt’s wie Morgenfonnenftrapl, 
Wie Ficht aus Himmelshöhen dringend, 

In rofenfarbner Gluth erſchien 

Der Quell, wo die Majaden wohnen ; 

In Purpur fließt der Tannen Grün, 
Goldblitzend ſteh'n die Eichenkronen. 


Wie Freudendonner fhalt’s von Oben, 
Armin fleht mit dem Kind verklärt, 
Ein Königsthron kommt angefhwoben, 
Wie Eos auf den Wolken führt. 

Von Lorbeer ift die Stirn umlaubt, 
Ein Föwe ſiht ihm zahm zu Füffen, 
Armin neigt das behelmte Haupt, 

Pen auf dem Chrone zu begrüffen. 


Dann mabt er feinen gold'nen Stufen, 
Und legt den Anaben fanft darauf. 
„O König, fängt er an zu rufen, 
Umm Pu dich Kind zur Pflege auf! 
Kraft ruht in ihm, zum Wuchs bereit, 
Mein Löwenmark war nicht verloren, 
Uur iſt's ein Peutfchland, das die Beit 
Bu fleberhaft, zu ſchwach geboren, 


„Pu, groffer Enkel, kannfl es pflegen, 
An Peinem Bufen quilt ihm Muth, 

Pein Wort if Kraft, Pein Dick ifi Segen, 
Pir fehlägt fein Herz und wallt fein Diut, 
© ſaß es, Aind, Du bift geborgen, 

Freu Pic, die Sterne jauchzen Glück! 

Pu darf um mich Pid nimmer forgen, 

In £udwig bleibt Armin zurüch!“ 


Ein Blih auf den erhabnen Sohn, 
Und er verfinkt im Schoß der Sluren ; 
Ein magifchholder Zauberton 
Umgaudelt die verlornen Spuren, 

Die Gluth zerrinnt in flilles Glimmen, 
Pas Kind liegt an des Vaters Bruf. 
Und wie im Morgenroth verfhwimmen 
Die Sterne — fo dich Bild der Fuſt! 


M. E. Bertram, 
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Zagstalenbder: Kathol. Reymund. Proteft. Paulinus. — Königt. Hofthrater: »Die 
Guͤnſtlinge,“ Schauſpieler von Bird: Pfeiffer. — Am Menterbräufellee Mufit. — Im Prater 
Mufit, Ball und Feuerwerk. — Im Schweiger'fhen Volkstheater: „Sie ift verheirathet,“ 
Poffe. — Stellwagenf. nach der Menterfhwaige tägl. Nachm. 2 Uhr bei Bierwirth Raba im 
der Müllerftraße. — Stellmagenfahrt nah Planegg tägliche Abfahrt von der blauen Taube 
vor dem Sendlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Stellwagenfahrt von Ries 
dermayr und Schiebl nach Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, 
vom Gilgenwirtb und Stahusgarten aus. — Eifenbahnfahrten Morgens 7 und 11 Uhr, 
Nahmittags 5 und Abends 7 Uhr. 


Hiefigesß. 

München, 26. Aug. Aus dem Minifterium des Innern find bereitd Liefen Morgen 
die Einberufungdihreiben an die Mitglieder der Kammer der Reichstäthe ergangen. 
Diele bobe Kammer wird beim kommenden Landtage einige Mitglieder zum erflenmale 
in ihrer Mitte fehen, nemlih: Se. kgl. Hoh. den Prinzen Adalbert, den Hrn. Erzbi— 
{hof von Münden, Grafen v. Reiſach, den Hrn. Grafen v. Giech, früheren Präfiden« 
ten ber Regierung von Mittelfranken. Auch die Kammer der Abgeordneten wird einige 
neue Mitglieder zählen: für die feit dem legten Landtage geftorbenen Abgeordneten 
Frhr. v. Gumppenberg, v. Windmwart und Lipp, die HH. Liedl, Poſthalter in Gauers 
ach, Neumüller, Müller an der Neumühle, und Hefter, Pofthalter in Steinhöring 

28. Auguft. Se. Moj. der König bat unterm 25. de. Mts. in Rüdficht auf die 
Beilimmungen des Zit. I $. 53 der X. Beilage der Verfaſſungs-Urkunde Ge. Durchl. 
den Fürſten von Reiningen für die Dauer der auf den 20. Sept. einberufenen 
außerordentlihen Ständeverfammlung ald erften Präfidenten der Kammer der Reichsräthe 
zu ernennen gerubt. — Prinz Karl, f. Hoh., wird, wie man bört, heute oder mor= 
gen von Tegernſee aud nah Bad Iſchl gehen, wo die preußiſchen Wajelläten mweilen ; 
Prinz Adalbert, königl. Hob., dürfte den 2. oder 3, September nah Aſchaffenburg 
abreiien. 

** Münden. Nun ift das Programm der Eiienbahnfahrten vom 1. September 
d. 3. erihieuen und wie man daraus erfiebt, fol Augsburg feine Frühfahrten verlies 
ren. Da fih unfere Nahbarftadt dur eine ſolche Beſchränkung empfindlich beeinträds 
tigt fühlet, haben die Betbeiligten bereitd geeigneten Orts eine Vorftelung eingereicht. 
Die Augsburger» Abendzeitung macht in diefem Betreffe folgende Neflerion: Die Müns 
hen: Augsburger:Eijenbahn verdankt ihr Entitchen den Bedürfniffen beider Städte und 
wurde durch ihre. Bewohner ind Leben gerufen. Wean auch die Geihäftdmänner, deren 
Bemühungen und deren Geld den Bau zu Stande braten z den Anforderungen bes 
Staates entipraben, und ihre Rechte und Verpfligtungen der Regierung überließen, 
fo darf doch aud zu diefer volles Vertrauen gebegt werden, daß fie dieſem Entfteben 
der Bahn Rückſicht tragen und die Bedürfniffe Augsburg um fo mehr beadhten werde, 
ald die Rentabilität der Bahn auch jetzt noch vorzüglich dadurch bedingt ift. Umabs 
weislich ift aber für Augsburg Bewohner dad Bedürfnig eined möglihft ausgedehnten 
Geſchäftstages in der Hauptſtadt, und indbefondere die Möglichkeit der Benügung der 
vormittägigen Bureau:-Stunden. Eine möglichſt frühe Morgen = und eine möglichft fpäte 
Abendfahrt, gleichzeitig zwifhen beiden Städten, find daher wahres, allgemein und tief 
gefüblted Bedürfnig. Dagegen mögen die Fahrten unter Tages unbeihränft nad den 
Erforderniffen des Poftdienfted eingerichtet werden. 

(Ein fleines Rechnungsexempel.) Man kann annehmen, daß in Deutid: 
fand 36 Millionen Menſchen leben und daß jeder Menih im Durchſchaitt wohl täglich 
1 Pfd. Schmwarzbrod und für 1 Kreuzer Weißbrod ißt. Wollte man nun weiter anneh* 
men, daß jedes Pfd. Schwarzbrod um 1 Loth und jedes Weißbrod für 1 fr. um 1/2 
Loth zu leicht fei, fo würden die Conſumenten täglıd verlieren: 

au Ehmarjbrod 36,000,000 Roth , 
an Weißbrod.. 18,000,000 „, 


Summa 54,000,000 Loth 
oder 1,687,500 Pfd. — Setzt man ferner den Preis pr. Pfd. zu 3 Kreujer, jo würde 
dieſer Berluft täglich 84,375 Gulden und in einem Yahre 30,796,875 Gulden 
betragen. 
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585.87. (3c) Prater, 

Heute Dienftag ben 31. Auguft zur 
Nachfeier des Geburts: und Namens feſtes 
Seiner Mojeftät des Königs 


Harmonie-Mlnfik mit ländlichen 
Ball und brillantem Feuerwerk. 
Es ladet hiezu ergebenft ein: 
Gruber, 
Gaftgeber zum Prater, 
3929999922999 9999995 
5409. Heute Dienftag den 51. Auguft wird 
im Menterbräufellee der Kellerſchluß für die: 
fen Sommer bei gutbefegter - 


militärifher Blechmufik 
abgebalten. 


55:0. Gin Sopha und 5 Seſſel mit Rof: 
haar gepotftert , ferner Kommobe, Kaften, Zi: 
Ihe, Bettladen und Delgemälde werden wegen 
plögticher Abreife verkauft. Auch werden dafelbfi 
mehrere große Koffer zu kaufen gefuht. Naͤ— 
beres Zürkenftraße Nr. 11 im 1. Etod. 


5596. Im bayerifben Hof ſteht von heute 
an ein vierfigiger, moderner wenig gebrauchter 
Wiener: Wagen mit Reiferequifiten bis zum 4. 
Septemberzum Berfaufe. Auskunft beim Portier. 


9523:25 (56.) Die 3. Etage Promenaye: 
ftraffe Nro. 3 ift mit 6 heizbaren Zimmern, 
Kühe, Keller und Speiher-Abtheilung zu Mi: 
chaeli zu beziehen. — Ferner Stallungen zu 4 
auch 6 Pferde, Kutfcher : und Sattel Kammern 
nebſt Remife, auch ein Laden find zu vermierhen. 
Das Nähere über 1 Btiege. 


5221 25.(50) In der Müllerfiraße Nr. 45/a 
find 2 neu ausgemalte Wohnungen mit der bon: 
ſten Ausfiht ins Gebirge, jeve von 6 Zimmern, 
Alkofen, Kühe, Magdkammer und übrigen Be: 
quemtlichkeiten, dann eine Stallung auf 2 Pferde 
mit Remife, Deulage und Kutſcherzimmer fo: 
gleich zu beziehen, 


in 


a2 27 ST 7 7 7 21 52 22157 
Fer 


1111 


Bett-Verkauf- und Berleihungs-Anftalt, 
Cckhaus der Schwabingergafle — Ein: 
gang Im Fingergäßchen Nr. 1. ü 


SROETEREBEROEBERDER 


aub zum Näben einen Plab. 


n3eigenm 
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4573.78. (67) Eine große Auswahl von Fever: und Flaum— 
Betten, Matragen von Roßhaar und Seegras, dann abgenähte 
Deden von Perg, fo wie alle in diefes Fach einjchlagende. Ar: 
tifel find zu aͤußerſt billigem Preis zu verkaufen in ver 
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Friedmann'ſchen 


5399. Gin goldener Ohrring, mit Perlen 
befegt und einem Steinchen in der Mit:e, ging 
verloren; der rebliche Finder wird erfucht, fel: 
ben gegen Grkenntlichkeit bei der Grpebition 
abzugeten. 


5397.98. (2a) Eine faft neue moderne 
Chaiſe, zugleich als Reifewagen brauchbar, 
geichlofien mit Seitenfenfter zum Herun— 


Slterlajjen und Hinterfig, ift fehr billig zu 
Ziverfaufen. 


Das lebr. 
Kauf-Geſuch. 


55099.5401. (3a) Es wird ein fſechs⸗ bis acht⸗ 
jähriges febterfreies Reitpferd mit Garantie zu 
kaufen geſucht. Wer ein foldes zu verkaufen 
hat, beliebe fih an bie Erpedition diefes Blat: 
tes zu wenden, wo er das Weitere erfahren 
wird. 


5406. Gine vouftändige Kaffehauseinrichtung 
fammt Billard, alles ganz neu, ift billig zu 
verfaufen. Das Uebr, 


5405.5. (3a) Es werden täglid 70 bis 80 
Maß Milch gegen Boarjahlung geſucht. D. Le. 

5407.8. (24) Eine junge Perfon ſucht ents 
weder als Stuben: oder Kindsmädcdhen, oder 
Das Uebr. 


5250.55. (6e) Unterzeichneter empfiehit feine 
Dienfte in Operationen ſowohl, als aud mit 
feinem fehr wirtfamen Pflafter, 4 Stüd zu 
12 Kreuzer, das Dußend 24 Er. 

Bink, 
fat, authorifirter Hühneraugenoperas 
teur, wohnt Promenadeplag Nr. 15, 
Eingang in der Karmelitengoffe, über 
1 Stiege. 


Geforbene in Münden, 
Franz Wilhelm Junemann, bal, Weinwirth, 
38 I. a. — Franzista Vesper, Dienftmagd 
von Pöding, RLandg. Starnberg, 14 I. a 


Dalelbſt find auch ? Bleinel&h:iftion Welzt, Kriegs-Sekretaͤrstochter, 56 


Wohnungen, jede mit 2 Zimmern und Küdel3. a. — Maria Findi, Mithmannsfrau von 


bis Michaeli zu verftiften. 


Giefing, 32 J a. 
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@ int auch in meinem Lexikon und ift rein deutſch. Daß 
n anf. fi gerade das Mort Abonnent bes deutſchen 
668. Nebft den beiden Längften EtroßenfBürgerredhts und ber traurigen Griftenz in Ih— 
Mündens: Thal und Gendlingergaffe find nir Irem kexikon zu erfreuen bat, werben Ihnen die 
gende fo viele farbig neu berabgepupte Häu:fFranzofen mit einer Tedirnen Medaille danken. 
fer, als auf der linken Geite des Promemade:[&ie werben übrigens auch feine Bierreflaus« 
plages, nämtih von Nro. ı bis 145 gangifchüttungsvereinsbeitreter finden ! Die Reinlich— 
befonders huͤbſch präfertiren ſich die Auffchriftenfkeit verfhwindet auch im Freien und es wer— 
am Aug. Ofermairfden Haufe Nro. 12den fih kaum Bierreftfußbadvereinsbeitreter mel- 
zwiſchen bem 2. und 3. @tode: Golonial:fven, Als Vereinsflifter geben Sie Ihr Geſchäft 
Moöterials: und Farb:Waaren. auf, wenn wir glei im Beitalter der Vereine 
660. Lieber, kleiner, deutfcher Graminatorlieben, und wenn Sie deutſcher Sprachtehrer 
in Mr, 656 Tagblatt vom 27. Augufi! Wennibteiben wollen, fo werbe ich Ihnen einen Lad 
in Shrem kümmerlichen Lexikon bas Wort Bot:|verehren! Gin Gafthausbefucher, der nie Bier 
tig nicht ſteht, fo fchlagen Sie gefälligſt onterſſtehen täßt, noch ausfchüttet, wenn anders „Gaſt⸗ 
dem Worte »Büttes nad. Daß es in einemlbausbefuher in Ihrem Leriton fteht. 
kexikon Peine Bottig geben ann, verſteht ein] 670. Noch ift ter Diamant nicht eingetaufcht, 
Kind, wohl aber in einer Bottig Lexika, undſdoch ficht zu erwarten, daß folch edler Stein 
ih ratbe Ihnen, Ihre kLexika zur Sauerung inſmit niederer Moſſe nicht vereint bleiben mag, 
Bottige zu werfen, Reftig flieht wie Bottigldeßhalb ſich ſeibſt zurüdgegeben if. 
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Fremden-Anzeige. 


(Boyer. Hof.) Herren: v. Gerlach, geheim. Ober-kandes-Gerichts. Praͤſident von Mag— 
deburg. v Thadden, Rittergutsbeſizer und v. Kleut-Retzow, Landrath aus Pommern. v. 
Ponnwit, Candidat von Alt-Stettin. v. Thadden, Gymnaſiſt von Guben. Segre mit Fa— 
milie und Bedienung von Wien. Hampheys und Jaton, Rent, von Bambury. Frau Gampe 
mit Ramilie von Hamburg. Kreibere dv, Seidlitz mit Kamilie und Bedienung von Dresben, 
Garı DObermeyer, Banquier von Augsburg. William Pomwell:Murray, Rent. von London. 

(Hötel Maulick.) Herren; Fuͤrſt v. Zfchertkoff, mit Kamilie, Gefolge und Bedienung 
aus Rußland, van Dalkin, Rent. mit Bamilie, Gefolge und Bedienung von Amfterbam. Rome, 
Rent. mit Bedienung "und Douglas aus England. Khaus und Eulenthol, Priv, von Wien. 
Michler, Staats:Minifter mit- Familie und Bedienung von Berlin, Fenolio, Rent. aus Italien. 
Boron v. Schuknecht, Oberftlieutenant von Ulm. Binswangen, Kfm. von Leipzig. Troͤſcher, 
Agent von Zrieft. Dulten, Kfm. von Rotterdam. 

(God. Hahn.) Herren: Graf v. Fiſchler⸗Treuberg, Gutöbefiger mit Bedienung von Klo: 
fterholgen. v. Gottberg, f. preuß. Mojor von Etolp in Pommern, Wettrich, Regierungsrath 
von Ansbach. dv. Maczewski, Assessor de College et Chevalier mit Familie aus Gourland. 
Klebel, Advokat von Reipzig. Bait, Mafhinen:Direftor von Gröäß. 

(Gold, Kreutz. Herren: D'Arquin, Propr. von Nantes. Paffrath von Hückeswagen, 
Kaufmann von Kürftenfelvbrud, Greifenhigen von Ghemnis, Roth von Bafel, und Waͤgemann 
von Augsburg, Kauflte. Krone, Agent von Augsburg. Schomnfierd, Rent. von Ebinburg. 
—J—— Fabr. von Coppenhagen. Frl. Zellenau, Gutsbeſitzerstochter mit Dienerſchaft aus 
Schleſiten. 

(Bl. Traube) Herren: Facilides, Gand, jur. von Plauen. Schmitt, Kfm. von Saar⸗ 
brüden. Zimmermann, Rittergutsbefiger mit Gemahlin von Danz. rin. Klooſch von Danzig. 
Brand, Dr. Med, aus.Hannover. GBüntter, Rent. aus Gurland. 

(Btadus.) Herren: Gebr. Staufer und Holghofer, Studenten von Straubing. Schwer 
ger, Gommis von Augsburg. Meuburger, Kfm. von Budhau, Greim, Dekan von Forchheim. 
Burger, Stadtlaplan von Nürnberg. Gollinſch, Eehrer von Striegau. Gutrenet, Werkmerfter 
und Mayer, Architekt von Stuttgart: Frin. 2. und M. Mayer, Poftoffizialstächter von Dinr 
kelsbuͤhl. Dingler, Lithogroph von Regensburg. Hainz, Profeffor von Amberg. Kallenmogs 
ger, Handwerkemann von Steufes. Heller, Mechanitus von Nürnberg. Fela. Mayer, Sekre⸗ 
tärstochter von Augsburg. . ; 

(Dberpollinger. ) Berren: Schneider, Bräuer von Daudingen. Gtrommer und Riebl, 
Aladımiter von Wien. Stecher, Kfm. von Eibenſtock. Rußhardt, Bräuersfohn, Ammon, Bräu: 
praftitant, Ehmann, Portefeuilte-Kabritant und Rikolaſch, Bortenmader von Nürnberg. Keller, 
Kfm. von Regensburg. Roͤll, Maler von Braunfhweig. Heller, Priv. von Nördlingen. Per: 
rin, Priv. von Motboufe. Meir, Kfm. von Deitelbach. Dberndorfer, Profeffor von Regens— 
burg. Mebringer, Student von Zell. Attimeir, Priv. und Mor v. Attimeir, Theol. von 
Jansbruck. Schuhmacher, Kfm. von Wülfrath. MWindbaur, Priv; mit Gattin von Münden. 
Schmidt, VBeterinärarzt von Augsburg. Grem, Poftfekretärsgattin mit Sohn von Stuttgart. 
Meitpredhtiger, Sädter von Neuburg, 


 Eigenthümer und verantwortlicher Mebafteur : B. Vanoni. (Burggaife Ne. 6 


Tagblatt. 


Jahrgang 





Minwoch 1. September 1847. 


Das Tagblatt erſcheint käglıch, hohe Fefttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beträgt fir 
in Jahr 3 fl., für ein halb Jahr ı fl. 30 fr, vierteljährig 45 fr. Bei Inferaten toftet der Raum eine: 
gewöhnliden Spaltzeile 3 fr. Paffende Beiträge werden mit Danf angenommen umd gediegene honorirt. 
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Tagskatender: Kathol. und Proteſt. Aegidius. — Im Battermelchergarten „Har— 
moniemuſik.“ — Im Schweiger'ſchen Volkstheater: „Otto von Wittelsbach,“ Schauſpiel. 
— Stellwagenfahrt nad der Menterſchwaige täglih Nahm. 2 Uhr bei Bierwirth Raba in 
der Müllerftraße. — Stellmagenfahrt nah Planegg tägliche Abfahrt von der blauen Zaube 
vor dem Genplingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Stellwagenfahrt von Ries 
dbermayr und Schiedt nah Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, 
vom Gilgenwirtb und Stachusgarten aut. — Stellmagen nah Starnbirg zur neuen Poft 
täglich Morgens 6 Uhr und Nachmittags 4 Ubr von Dberpollinger aus und ‚Abends 6 Uhr, 
— Stellwagenfahrten nad Salzburg vom Oberpollinger aus täglih (ausgenommen den Frei: 
tag) Morgens um 5 Uhr. — Eifenbahnfahrten Morgens 7 und 11 Uhr, Nachmittags 5 und 
Abends 7 Uhr. 





Hiefiges. 

T Münden, 31. Aug. Bergangenen Montag Abends beſchloß die f. Artillerie ihre 
“ bießjährigen Erereitien mit dem Lenchtballwerfen, welches impoiaute Experiment, übers 
dieß noch von einem fehr angenehmen Abend begünfligt, eine große Menge Schauluſtige 
auf den Rugelfang hirauslorie. — Am legten Sonutag fand im Kreuzlgießergarten in 
Haidhanjen eine arge Schlägerei ftatt, wobei ein Jadividuum dermaflen zugerichtet wur— 
de, daß es vom Plage weggetragen werden mußte. — Auf einer Ferienreiie begriffen, 
verweilen dermalen 17 Zöglinge des Freiburger Zefuiteninfitut3 mit einem Pater in 
naferer Stadt. — Unfer I, Bürgermeifter, Hr. Dr. Bauer, bat bei Gelegenheit der 
am 26. dB. in Amberg verfammelten oberpfälziichen Etudiengenoffen den Grund zu ei: 
Hem ihönen Werke dadurch gelegt, daß durch feine Anregung mehrere der Anmejenden 
durch lebensläuglich zw feiftende Beiträge ein Etipendium für einen armen dortigen 

Stutierenden errichtet haben, 

WVon den fünf gemalten Fenftern, welde auf Befehl Er. Maj. des Königs in der 
biefigen k. GBlasmalerei:Anftalt für den Kölner Dom gefertigt werden, find befanntli 
don jeit Jahr und Tag zwei vollendet? Drei andere befinden ſich gegenwärtig in Ars 
beit; eines davon wird biß nächſten Dftober, die beiden andern bis zum Auguft fünftie 
gen Jahres fertig, fo dag fie alddann dem Wunſche ded Königs gemäß, ſämmtlich am 
Drte ihrer Beſtimmung aufgehellt werden Fünnten. Ebenſo geben die fünf beftellten 
Fenſter für die Kathedrale von Agram, wovon die erften beiden bereitd voriges Jahr 
beendigt und verfandt wurden, ihrer Vollendung entgegen, wobei im VBorübergeben zu 
erwähnen, daß für diefelbe Kirche bier ein gothiſcher, reich in Holz geſchnitzter Altar ges 
. fertigt wird, deſſen Ausführung der in Arbeit folcher Art überaus gemwandte und ge 
fhmadvolle Bildhauer Sidinger leitet. Für die von G. Moller erbaute katholiſche Kirche 
zu Bensheim an der Beraftraße find drei gemalte Fenfter beftellt, und für die katholiſche 
Kirche zu Pittöburg in Nortamerika ift eine ähnliche Beftelung in naher Ausfict. 

(Eiienbahnhof.) Der Bau des biefigen Bahnhofes für die Münden: Angdburger Eiſen— 
bahn wird mit dem ungausgeſetzteſten mud angefirengteften Eifer betrieben. Auf dem im 
weiter Ausdehnung fich erfiredenden Bauplage mwimmelt ed von vielen Hunderten geichäf: 
tiger und fleißig ihre Hände rührender Arbeiter. Zu ſpäteſtens ſechs Wochen beginnt die 
Auftichtuag der bob und meit geiprengten Bögen, die im fünfllihen Gefüge aus Holj 
fämmtlihe Haupträume überipannen werden, in ihrem feften Zuſammenhalt unabhängig 
von dem Mauerwerk der Wände. Auf diefe Weife hofft der Architekt Fr. Bürklein, nad) 


deſſen allerhböhft genehmigten Entwürfen ſowohl diefer Bahnhofbau, wie bie Stations— 
gebäude in Ausführung fommen, bid zum Epätberbft volfländig unter Dach zu fein ung 
die Gebäude für den Winter in Dienftgebrauh geben zu können. Die gefamute Anlage 
wird durch große Einfachheit und Bequemlichkeit fih auszeihnen und der Styl, der für 
dad Baumerf gewählt ift, trogdem daß dafür verbältnigmäßig nur ſehr geringe Her— 
ftelungsloften bemilliget find, ſelbſt böbern Aftbetiihen Anfprüden genügen. Bürklein, 
ber ſchon vor längerer Zeit zum f. Baucontuctenr und Arciteften bei den Eiſenbahu— 
bauten ernannt wurde, ift einer der älteren nnd andgezeichnetften Schüler Gärtnerd, deſſen 
Kunſtrichtuag er mit vielem Geſchmack und freier felbiiftändiger Entiiedenheit zu der ſei— 
nigen gemacht bat. 

* Münden. Am Mittwoch den 1. September beginut die für Mündend Einwohner 
widerwärtigfte Epoche, nämlich die fogenannte Bahausfehr und zwar für bie 
äuffern Stadtbäche vom 1. bid 16. Septimber und für die innern Stadtbäche vom 12. 
bis 25. Eeptember, Die für genannte Periode von Seite der k. Polizeibebörde gettofe 
fenen Verfügungen, welche jeded Jahr durch den Polizei:Anzeiger befannt gegeben wer⸗ 
ben, find allerdings ſehr zweckmäßig und für die Einwohner beruhigend , immerhin aber 
ift dieſe Periode old eine Galamität und ald ein nothwendiges Uebel zu betrachten. 
Ein Uebel aber, das auf eine Einwohnerzahl von mehr ald 100,000 fo brüdend lafter, 
wie biefe Bachauskehr, folte man an feinem Berlaufe fo viel ald möglich beichleunigen. 
Denn man erwägt, meldye ungeheure Fortſchritte in allen Zweigen ded Geſchäftslebens 
und indbelonderd auch in mehaniihen Werkzeugen aller Art zum Behufe der Beſchleu⸗ 
nigung und Förderungen großortiger Unternehmungen in unfern Zogen gemacht werben, 
fd fann man beim Anblid der Weile ded Betriebes diefer Münchener: Bachaudfehr nicht 
genug flaunen, mit welchem uralten Schlendrian diefe Arbeiten betrieben werden! Möchte 
man body dieſer Borftellung geneigted Gehör ſchenkea und dieſe eckelhafteſte der dffent« 
lihen Arbeiten mehr beicleunigen, | 





Anzeigem er 
5420. Heute Mittwoch ift im Buttermelcher⸗ 235 1.53. (36) unterzeichneter bringt hiemit zur 
garten große j Anzeige, daß fein Stellwagen Sonntag und Dan: 
Harmonie-Muſik, nerſtag Mittage 12 Uhr von Freiſing nad 


wozu eraeb intadet: Münden und Montag und Freitag Nadhmit: 

zu ergebenft ein Welker, Gaftgeber tage 1 0 von . .. Feeifing — 
— Afkfaͤhrt auch jeden Samſtag früh 1 Uhe von Frei⸗ 

* ne — Witterung findet ſie morgen fing nach Munchen und am namiichen Tag wie: 

wonneeag Mat _ _ ber zurüd nach Freiſing. Meine Logis ift beim 
5419.20. 124) Morgen Donnerftag” findet zurfeinwirth Bögner im Thal. Zu recht zahlrei⸗ 

Rachfeier des allerhoͤchſten Geburts und Ra⸗ſchem Zufpruche ladet ergebenft ein 

mensfeftes Sr. Majeftät des Königs Ludwig 1. Franz Ilinger, 

in der Schießftätte der Vorſtadt Au Möndener-Both in Freifing. 


armonie ⸗Mu — [> 
nebſt MR. großen brillanten ar. ftatt,]_ 9341.43. (36) Den jehr verehrlichen 
wozu ergebenft eingeladen wirb. Subjfribenten des fath. Vereines zur 

Eintritt 6 fr. Anfang 5 1/2 Uhr. Berbreitung guter Bücher wird hie 


5379.80. (29) Der Unterzeichnete bringt zurjimit geziemendſt angezeigt, daß das Gr 
ergebenften Anzeige, daß bei ihm gutes weißesli chäfts-Lofal des Vereins⸗Se— 
Kepineimer Bier und Rheinwein, den Schop-ffretariats fi nunmehr in der kgl. 
pen zu 6 kr., Spitz 9 Er., nebft anderen Sor⸗ erzog- Max :Burg (Kapellen- 
ten Weine zu haben find, auch, ift ein ſchoͤnes Gaug) befindet und täglich Vormittags 
Gefeufchaftszimmer für 30 bis 40 Perfonen ab: gie {2 Uhr, Nachmittags von 2 
zugeben. Holzer, Gaftgeber, Im iz — 

nt bis 7 Uhr Subirriptionen angenommen und 
— — om Karleplah — Bücher abgegeben werben. 
410. n noch ganz gut erhaltenes Forte: * 
piano von Mayee {fl wegen Abreife billig l. Rünchen am 24. Yuguft 1847. 
verkaufen, Neue Pferbfiraße Nr. 1 über f St — rn : . —— F Dei 

5569.70. (26) Briennerftraße Nr. 4 find ſchule wünfht während der Ferien in ben Ge: 

i genſtaͤnden der latein iſchen Schule Unterricht zu 
Are mit ober ohne Meubel ſogleich zu Oetpelten. Das Uebr. 


. = 976 — 


sus Anzeige und Empfehlung. 

Ich beehre mic, hiemit amzuzeigen, daß ich durch allerhöhfte Minifterial s Entſchließung 
ermächtigt bin, ein durch das fol. Mebizinal-Gomite geprüftes, von mir neuerfundenes und 
bereitetes Odeur: 2 j u 5 

Eau Imperiale nebſt Haaröl für die Toilette 
dem öffentrihen Verkaufe unterftellen zu bürfen, 

Wenn ih das Eau Imperiale der verehrten Damenwelt zum Gebrauche als eine 
willkommene Erfdeinung zur Berfhönerung des Zeints umd feines Wohlgeruches wegen bes 
fonders empfehlen kann — ba basfelbe nur aus ben Boftbarften, aus Flora's Gebiete entnom⸗— 
menen Ingredienzien zufammen gefegt ift — fo vereinigt das Haardl nicht minder alle Ei— 
genfhaften, die Haare glänzend zu erhalten, die Haarwurzeln zu naͤhren und das häufige Auss 
‚fallen zu befeitigen, und beide Gegenftände verbinden ſonach das Angenehme mit dem Nüßs: 
lichen, fo wie ber Außerfi- billige Preis des Erfteren in 2 Sorten zierlichen Gartone zu 
3 Gläfern mit, 48 tr. und 1 fl. — das einzelne Glas 15 fr. und das Bläschen des eb: 
teren gu 6 und 12 fr. der regften Theitnahme nicht unwuͤrdig fchrinen dürfte. 

Dasfeibe ift in Kommiffionsiager niedergelegt bei dem Bürger Herrn Gernbauer, 
Dienersgaffe Nr. 5 im Laden und um die genannten Preife fortwährend zu haben. 

Augsburg im Juli 1847. R. 8. Knierim. 




















war 5411.12. (2a.) Den Zitel Abonnenten 5428. In ber Mülterftraße wurde am Mons 
ber Augsburger: Flora wird ergebenft angezeigt, ſtag ein Gelbbeutel mit etwas Geld gefunden ; 
daß das zweite Semeſter von nun an Bärber:fperfeibe Bann gegen Entrichtung ber Einrictungs« 
graben Rr. 15, 2 Stiegen abzuverlangen iſt ſgebuͤhr Blumenftraße Nr. 11 über 1 Gtiege 
wo noch mehrere vorräthige Blätter ſich befinelr,chts zwifchen 4 und 5 Uhr Nachmittags abs 
den. — her daher diejenigen Abonnen: |yepoit werden. ö 
ten erfudt, welchen das zweite Semeſter nicht - : 
Maenner B. afe sn Bosurnetn], 7, Eine 23 Zn 3 Boten 
- Du mer mit 4 Betten an 1 ober 2 Zitl. Herren 


Ude Berabgebung geforgt — Landſtände um ſehr billigen Preis zu vermiethen, 


—— Verſteigerung. 5450.51. (2a) Gin Dienſtmaͤdchen, welches 

Donnerflag den 2. September Bormittagsl,, nähen und fi mit Halberwadfenen Kindern 
von 9 bis ı2 uhr und Nachmittags von 2 bis u beicäftigen verftebt, wird gefucht, Das 
6 uhr werden in der Rerchenftraße Haus: Nr. 29 Uebrige bri der Erpebition. 


im 1. Stode wegen Abreife ſehr fchone Meubelf — — 
x 5432. Cs find neue nußbaumene Kanapes 
von Ruß: und Kirfhbaumpolz, Kanapes nebfl it 6 &effeln und einzelne Kanapes um Außerft 


Seffel, Bettladen mit Betten, Zifche, Nacht: h 
i ich. [oilligen Preis zu verkaufen. Zofephfpitalgaffe 
kaſtchen, Matrazen, dann verfhiedene Zifch:, Nr. 7 über 3 Stiegen. 


Bett» und ‚Leibwäfde, eine Muſik- und eine 
Tofel:uhe 26. gegen gleich baare Bezahlung) 3433.35. (3a). Matragen und 


verſteigert und Kaufsluftige hiemit eingeladen. Steohfäde werden in und außer dem 


Münden ben 30. Auguft 1847. 
intl, Auftionator Haufe auf Ichönfte abgenaͤht. D. Ue. 
5417. Die 23fte Sendung ſchmutziger Glace* 


5439. Beute wurde ausgegeben R — an ei 

Y udſchube find in die vorgefihriebenen Mobes 
Bürher:nzeige Mr. ——— neu glaçitt, wieder angekommen, am 
von Dienftag geht wieder eine Sendung ab im 

Jakob Oberdorfer, Antiquar, Steumpfladen neben ber Rofen : Apothele am 


Promenabeplag Nr. 1. Rindermarft. 

21.25. (30) Auf dem Promenadeplag Ari 5453. Auf dem Wege nad Thalkirchen ging 
ik ber * *9 Stock, on neuleine Wafferburger:Dofe, worauf bie Buchſtaben 
hergerichtet, jeder mit 7 Zimmern, Altoven,[F- G. gravirt find, verloren. Der Binder bes 
Kühe, Magdlammer, Garderobe, Speicher und liebe diefelbe gegen Erkenntlichkeit in der Blu⸗ 
Wafchhaus antheil zu vermiethen; daſelbſt finpfmenftraße Nr. 10 über 1 Stiege abzugeben. 
auch ruͤckwaͤrts Beine Wohnungen mit 3 un — T T 


4 Zimmern eg Kühe an ruhige a. Kauf - Geſuch. 
hergerichtet und iſt zu ebener Erde ein huͤbſcher 5309.5401. (36) Es wird ein ſechs⸗ bis adht« 
Saben Gis Midaei zu baulichen. — —* feblerfreies Reitpferd mit Garantie zu 


5426.27, (2a) Gine Waldung, gemiſchten kaufen gefucht. Wer ein ſolches zu verkaufen 
Beftandes, worunter viel Werkpolg, iſt im der hat, belicbe ſich an bie Erpedition biefes Blat⸗ 
Nähe Mündens im Ganzen oder theifiweife zultes zu wenden, wo er das Weitere erfahren 
verkaufen. Das Uebr, wird. 


- 
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3— * 5418. Wer etwas an ben Grafen Franz v. 
Heue ugendfchriften Spaur zu fordern hat, wolle ſich darüber an 
vom den kgl. Advokaten Dr. Nibler binnen acht 


Verfaſſer der Dftereier jagen wenden, ee na keine Babe 
N [ leiftet . 
Ehriftoph v. Schmid. | zingen'cm 23. augup 1047. 





Waldomir, a Graf Franz v. Spaur, 
eine alte Sage, Geflorbene in München. 


nebft zwei Eleineren Erzählungen aus neuerer Ma ’ 
er h } gdalena Kellerer, ehemalige Schäfflers- 
Zeit. * en — um⸗ Wittwe, 72 Jahr aft. ' Beerdigung Mittwoch 
ſchlag brochitt. Preis F den 1. September; Gottesdienſt Freitag den 
5414. Augsburg, Verlag der J. Wol f'ſchenſz. September um 9 Uhr bei St. Peter. — 
* Buchhandlung und bei of. A. Finſterlinſ Joſeph Graf v. enden, koͤnigl. Rittmeifter & 
in Münden zu haben. la Suite, 73 3. a — Karoline Leyenfieder, 
5355.57. (3b.) In der Burggaße Senefelder, Profeffors: u, Entbographenswittwe, 
Ne. 15 ift der zweite Stod zu ver-]/eß 3. a. — Michael Schroͤdier, Hausknecht 
miethen und bis Ziel Michaeli zu bezvon — J 3. a. — — — 
— einnehmerstochter von urgftetten, Landg. 
ziehen. Naͤheres uͤber 1 Stiege zu 


erfragen. her, Pharmazeut von Ulm, 41 9. a. 








FSremden-Anzeige. 

(Bayr. Hof.) Herren: Thogdeyezer, Propr. mit Frau aus Polen. Schreiber, Gaſthofs— 
beſizer von Wien. Brockhoff, Juſtiz-Commiſſaͤr und Notar von Mitheim on der Ruhr. Cha= 
zopoulos, Gutsbefiger von Athen. Paſſovant, Gutsbeſitzer von Baſel. Starfort, Attached a 
la Legation in St. Petersburg aus Amerika. Gave, Rent, aus England. Wurfbain, Priv. 
von Amfterbam. 

[Hotel Maulick.) Herren: Paley, Gapitän mit Familie und Bedienung aus England. 
Ried, Rent. von Wien. Zendering, Kfm. von Rheydt. Wudlesky, Rent. mit Gattin von 
Ramsgate. Baron v. Bahl, Rent. von Stralfund. Rabus mit Tochter von Mannheim. Jaͤ⸗ 
ger, Rent. aus England. Heinmann, Priv. von Düffeldorf. 

(Bold. Hahn.) Herren: Freiherrr v. Wörd von Eöln. Dr. Rahmdrom, Regimentsargt 
aus Schweden. ECloßham und Starry, Studenten von Liverpool. Sonntag, Lithograph von 
Wien, Gebauer und Angermann, Apotheker von Dresden, Moosmann, Kfm. von Burghaß— 
lad. Erin. Kortner, Gaftgeberstodter von Rofenheim. Mad. de Grignis, Kfm.:Gattin mit 
Familie von Pfaffenhofen. Segrain, Rent, aus England. Haggi, Rent. aus Ungarn, Blaud, 
Priv. von Wien, 

(Gold. Kreuz.) Herren‘ Kreider v. Imhof mit Familie von Augsburg, Grob, Kfm. 
mit Frin. Tochter und Haufer, Priv. mit Frin. Tochter von Wien. Zrinigh, Profeffor von 
Amfterdam. Prougelin, Dr. Died. von Paris. Diftter, Kfm, von Einz. 

. (Bl. Traube.) Herren: Kieinfeller, Part. von Kigingen. Bechmann, Priv, von Nürn- 
berg. Gifelt, Kfm, und Kreyſelt, Priv. von Hayda. Gimther, Priv. von Wellnig. Graf 
Schend zu Kaftel, Offizier von Oberhaufen. Graf v. Hegnenberg- Dur, tgl. Kämmerer von 
Degnenberg. Freifrau v. Düder mit Familie von Salzburg. Mad. Lader, Bauinfpektors« 
Gattin mit Sohn von Dillingen. Dr. Burggraf von Prag. Heindl, Part, mit Gattin von 
Ingolſtadt. Brad, Kfm. von Soarbrüden. n 

(Staus) Herren: Heller, Mechanikus von Nürnberg. Abbt, Kfm. von Augsburg. 
Schelhorn, Poftyalter von Landsberg. Garavaggis, k. k. Lieutenant von Salzburg. Hafer, 
Uhrmacher von Genf. Mad. Binder, Doktorin mit Feln. Schwefter und Tochter von Auges. 
burg. Forftemann, Student von Danzig. Waas, Kfm. von Lennep, Handſchuch, Finanz: 
Draktitant von Erlangen. v. Thoma, Oekonom von Wirmbrunn, 

- (Dberpollinger,) Herren: Meir, Buchhalter von Ludwigsburg. Weibl, Gaftwirth von 
Feldkirch. Herbi, Handelemann von Straßburg. Bazelt, Steingraveur von Thurnau. Bar 
» ftelberger, Regimentsaltuar von Nürnberg. Schöninger, k. Landrichtersgattin mit Toter von 
Landsberg. Deifenbofer, Kfm. von Stuttgart, Schamberger, Krämer von Egenhofen. Scharf, 
bgl. Schneider, Wallner, bat. Sattler von Augsburg. Otto, Pfarrer mit Schweſter von 
Grafing. Pirner, kgl. Hauptzollamts-Kontrolleur mit Frau von Mittenwald. Gteidl, Apo: 
theker und Fröhlich, Egl. Gerichts-Rotar von Schtoß Neresheim. Froͤhlich, Pfarrer von Waſ⸗ 
feralfingen. Baumüller, Handeldmann von Augsburg. Soͤldner, Seifenfabrikant von Nörds 
lingen, Weber, tgl. Profeffor und Fiſcher, Konditoe von Augsburg. 


Elgenthimer und verantwortlicher Mebafteur: B. Vanoni. (Burggajfe Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Babrgang 


Münchener 


Einundzweanzigfter 





Donnerflag 7 243. 2. September 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglıh, bobe Fefttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beträgt für 
"in Sabr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 kr, vierteliährig 45 fr. Bei Inſeraten koflet der Raum einer 
gewöhnliden Spaltzeile 3 tr. Daffende Beiträge werden mit Dant angenommen | und ind gediegenc deuerict. 











Tagskalender: Katbol. Etepban.‘ Proteſt. Abfoion. — Hoftpeater : t »Der Opeim,“ 
Schauſpitl von ber Berfafferin von Lüge und Wahrheit. — Muſik im Kaffe zu den 4 Zah: 

reszeiten. — Im großen Löwerngarten Dätettverein. — In der Edhießftätte der Vorſtadt 
Au und im Glasgarten Harmonicnufit. — Im Zweibrüdenfaat MorionettensZhrater. — 
Im Schweiger’fchen Volkstheater: Zum GErftenmal: die Heinen Leiden des menſchlichen Les 
bene, Poffe. — Stellmwagenf. nah der Menterfhwaige täglih Nachm. 2 Uhr bei Bierwirth 
Raba in der Müllerftraße. — Etellmwagenf. nah Planegg tägl. Abfahrt von der blauen Taube 
vor dem Gendlingerthor Morgens 6 und Rachmittags 2 Uhr. — Stellmagenfahrt von Nie— 

dermayr und Schiebl nah Starnberg Morgens 6 Uber vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, - 
vom Gilgenwirtb und Stachusgarten aus. — Stellmagen nad Starnberg zur neuen Poft 
täglich Morgens 6 Uhr und Nadhmittags 4 Uhr vom Oberpollinzer aus und Abends 6 Uhr. 
— GSteuUwagenfahrtennad Salzburg vom Dberpollinger aus täglih (ausgehommen- den reis 
tag) Morgens um 5 Uhr. — Eifenbahnfahrten Morgend T und 11 Uhr, Nachmittags 5 und 
Abends 7 Uhr. 








Hiefiges. j 

** Münden, Die Kammer der Reichsräthe zählt dermalen 57 Mitglieder, fo vof 
die Anmeienbeit von 29 Reichsräthe zu einer gültigen Gonftituirung nothwendig if. — 
Der Fürft Ludwig von Wallerfein wird raächſtens hier eintreffen, um an dem Pand- 
tage Theil zu nehmen. — Die biefige profeftantiihe Gemeinde feierte legten Sonntag 
den 14. Jahrestag der Einweihung ihres Gotteshauſes. — Se. f. Hob. Prinz Adals 
bert begibt ib am 2. September über Kreifing und Landshut nah Aſchaffenburg. — 
Der Herzog von Gotha fomponirt eine neue Oper. — Herr Eurriont in Raudolſtadt 
veranftaltete neulich einen recht ſchönen Privatgottedtienft. Eein eriter Erntewagen fuhr 
ſchön geſchmückt und hoch oufgebaut durch die Etadt aber glei wieder beim andern 
Thor hinaus noch Schleiz zu den Abaebrannten ! 

Der löbl. Magiftrat unferer Etadt macht befannt: Es wird biemit zur Kenntniß 
gebracht, daß einer anber gelangten Entidliegung der fal. Regierung von Oberbayern 
vom Heutigen zufolge — für den Monat September und bis auf Weitered die Maft: 
ochienfleiichtore für die f. Haupt- und Reſidenzſtadt Münden, mie ſolche in dem lau: 
fenten Donate gegolten, — fobin zu UHR Kreuzer B Pfenninge pr. Pfund 
beizubehalten jei. 

Die F. Polizei-Direltion macht folgendes bekannt: Es wird bieturd zur allgemeis 
nen Renntnifnobme und Darnodadhtung gebradt, daß die Dauer bed Aufenthaltes für 
ſolche Weibeperionen, melde bieber kommen, um bei einem ter üblichen Dienfleintritte« 
und Austrittd-Zermine fih um einen Dienft in Münden ju bewerben, auf 4 Wochen, 
nämlih 14 Zage vor und 14 Tage na dem Zage ded Dienſtwechſels beidhränft werde, 
daß eine Verlängerung dieied Aufenthaltes fünftig nicht mehr flattfinde, und daß jene 
Individuen, melde fih vor der feftgeiegten Zeit bier einfinden, fib ihre Fortweiſung 
aud Münden und Lie damit verbundenen unangenehmen Folgen ſelbſt zuzuſchteiben baten. 

Münden, Dos Geburts: und Namendfeft Er. Moj. des Königd wurde auch von 
kem F. Lontwehrsfavallerie:Gorpd mit einer Abentunterbaltung im Buttermeldergarten 
gemeinichaftlich gefeiert, wobei Herr Mojer Ott, Kommandant dieſes Corps eine pai: 
fende Anrete hielt und mehrere Toaſte auf Dos Wohl Er. Moj. des Königs audbradte; 
die Trompeter genannten Korps ſpielten hiebei tie Vollshymae „Heil unjerm König“ 
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ab und führten mehrere Muſikſtücke vortrefflih und zur allgemeinen Zufriedenheit der 
Aawefenden aud und jo- wurde jener Abend im größter Heiterfeit mad unter den beißes 
ſten Wünſchen für das Heil unfers erhabenen Königs verbracht, (Beripätet.) 

Augsburg, 30. Auguf. Auf geftern Morgens 8 Uhr war eine Probe: und Gratis— 
Fahrt auf der Eiſenbahn nah Kaufbeuren angeſagt, und von Morgens 7 Ubr an ſtrömte 
eine Menfhenmenge zum Thor hinaus auf den Bahnhof, ganze Familienwanderungen mit 
Viktualien ꝛc. ꝛc. bepodt, ſah mon herankommen; denn Umfonft dad war der mächtige 
Hebel, der ded Volkes Pulie trieb. Die Waggons und Gütermägen waren im furzer 
Zeit trefflich beiegt, selbit die zum Transport der Thiere beftimmten Wägen batten ihr 
vollgefhüttelted Maaß, aber dießmal von vernünftigen, ſchlauen Erdenbemohnern, von 
denen ſic Maucher ihon in Kaufbeuern jab und ſich vergnügt die Hände rieb — da 
kömmt anf einmal andere Parole: Aled muß ab- und audfleigen, Groß und Rlein, 
Hoch und Nieder; der Andrang war zu groß, und wer mitfahren wollte, war gehalten 
für die Hin» und Herfahrt ein Billet um 1 fl. 6 fr. zu lölen. Da gab ed viele ſauere 
Geſichter; denn die umſonſt fahren wollten, batten fid umionft gefreut. Dan batte 
Mühe, den Bahnhof zu fäubern und die gewohnte Ordnung berzuftellen ; denn felbft die 
Signal-Glocke batte feine Freude mehr daran, und fiel klagend mit ſchrillem Zone zu 
Boden. 

Dad Miſſionsfeſt in Stuttgart ift übel verregnet worden, denn faſt den ganzen 
- Zag fiel der Regen in Strömen vom Himmel. Deunod war dasſelbe zahlreich beſucht; 
aud) waren Fremde von Ruf anmwefend, wie z. B. Miſſions-Juſpektor Hoffmann von 
Bafel und Hofrath Profeffor von Schubert aus Münden. 

Bei der legten Ziehung ter Frankfurter Gtadtlotterie ift der Haupttreffer von 
20,000 fl., dem Baroa Salomon von Rothſchild in Wien zugefallen. (Der Herr 
bedarfs.) 

Man ſchreibt aus Frankfurt: Bor einigen Tagen eutflog von einem Gute, wel— 
ches der Baron Karl y. Rothſchild in unferer Umgegend beſitzt, ein ſchwarzer Schwan 
(der zu einem Paare gehörte, welches vor einiger Zeit. von Herrn von Rothſchild für 
1200 Gulden angefauft worden war), Sofort wurde in dem Öffentlichen Blättern eine 
Belohnung für die Wiedereinbringung des Flühtlingd verbeißen, Und nun meldet ein 
Mainzer Blatt, daßein Jäger das Glück gehabt babe, am Rheine einen ſchwarzen Schwan 
eine fo ganz auſſerordentliche Seltenheit, zu ſchießen, und daß er diefed Prachteremplar 
fofort dem zoologiihen Kabinete in Mainz zum Geſchenke gemacht babe. Ein theuerer 
Schuß! 

In Wien ift Herr Schreyer, Befitzer des Affeutheoters geſtorben. Er hatte 
binnen drei Monaten in Wien einen reinen Gewinn von 20,000 Gulden erübrigt; der 
Typhas batte aber nicht fo viel Reipeft vor feiner Affendreifirfunft und raffte ibn, made 
dem faum feine Frau und Kinder von dieſer Kraufheit genefen, binweg. Die Wiener 
Theater: Ztg. hebt, auſſer feiner Wohlthätigkeit und Redlichkeit, rühmend von ihm bers 
vor, daß er „in feinem Fache“ gewiß viele Kenntniffe befeffen. Die trauernde Wittwe 
fegt . Geſchaͤft fort. 

Don Zenny Lind if, wie bie Wiener Theater Ztg. als verbürgt meldet, in ver— 
gangener Woche an eine ihr befreundere Familie in Wien ein Schreiben aus England 
angelommen, worin fie den unmiderzufliden Entſoluß ausipricht, nach beendigtem Gall: 
fpiele in London die Bühne nicht wieder zu betreten, ſondern ſich in ihr Vaterland und 
ind Privatieben zurückzuziehen. 





Anzeigen. 
5419.20. 125) Heute Donnerftag findet zur] 5470. Heute Donnerftag ift 
Nachfeier des allerböhften Geburts und Na: Harmonie-Muſik, 


mens feſtes Sr. Majeſtaͤt bes Königs Ludwig 1. 
in der Schießftätte der Vorſtadt Au im Glasgarten. Anfang 6 Uhr. 


Harmonie-Mufik, 5469, Heute den 2, September fpielt der 
nebft einem großen brillanten Feuerwerk flatt, ©ctett-Alufik-Perein 
wozu ergebenft eingeladen wirb. im großen Loͤwengarten. 


Gintritt 6 Er. Anfang 5 1/2 Uhr. Anfang 6 uhr. 
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Marionetten· Theater. 5421.25. (56) Auf dem Promenadeplatz Nr. 
5462. Mit hoher Bewilligung wird der un-|1* if ber zweite und britte Stod, ganz neu 
terzeichnrte während acht Tagen Aufenthalt im bergerichtet,, jeber mit 7 Zimmern, ‚Altoven, 
3weibrüdlenfaal Vorftelungen zur Betu⸗ Küche, Magdkammer, Garderobe, Speicher und 
ftigung des verehrlichen Publitums geben und] Walhhausantheit zu vermiethen; daſelbſt find 
Heute wird gegeben: Der bayerifche Hieß ieuch ruͤckwaͤtts feine Wohnungen mit 3 und 
oder ber Wilddieb in Schwaben. 4 Bimmern nebft Kühe an ruhige Familien 
Gintritt 6 und 3 Fr. ’ Anfang 8 Uhr. jhergerictet und if zu ebener Erbe ein hübfcher 
Es ladet ergebenft ein: Laden bis Michseli zu beziehen. 


Ri » . 5405.5.(5b6) Es werden täglich To bis 80 
I. Götz, Marionettenſpieler. Masß Milch gegen Baarzahlung geſucht. D. Ue. 


—5O—— —— —— — 

5445. Eine in Mitte ber Stadt gelegene AF (26) Cine junge perfon Tucht ente 
Tafernwirthſchaft, wobei ſich eine fhöne Matz⸗ weder als Stuben oder aan a 
börre und große ler rede iſt auf Mi. uch zum Nähen einen Piad. Das Uebr. 

rn . a . EEE — — — — — — — 
li Ben er * 5250.35.(0f) Unterzeichneter empfiehlt feine 


5455. Heute Donnexſtag den 2. Sept. Dienſte in Operationen ſowobl, als auch mit 
ift im Kaffehaus zu den 4 Zapreszeiten 14ftime| feinem ſehr wirkfamen Pflafter, 4 Stuͤck zu 
mige Harmonie: Mufit, wozu ergebenfl eingelas|;2 grcuger, das Dusend 24 Er. 





den wird. ’ ink, 
5440. Gin Kinderwägerl iſt zu verkaufen; kal. authorifirter Hühneraugenoperas 
auch wird eines eingetaufcht. Das Mebr. teur, wohnt Promenadeplag Nr. 15, 
5456. 4000 fl. in der Haͤlfte der Schäbung Eingang in der Karmelitengaffe, über 
auf ein Haus in ber beften Lage ber Stadt 1_Stiege, 
werben geſucht durch 5523:25 (3c.) Die 3. Etage Promenade: 


F. Butti’s Commilfions - Bureau |ftaffe Nro. 3 if mit 6 heizbaren Zimmern, 


— Kuͤche, Keller und Speicher-Abtheilung zu Mis 
in Münden, Reſidenzſtraße Nr. 23 über 1 Gt. haeli zu bejiehen. — Berner Gtallungen zu 4 


5437. Ein großer qußeiferner Ka: er 4 Plate, zuge F Sattel — 
ne emiſe, auch ein Laden find zu vermiethen. 
nonofen mit fhönem Mantel iſt zulngs Nähere über ı Otien. 


verfaufen, Reſidenzſtraße Mr, EI Fzgog1. 126) Im einer hiciaem Gonditoret 
über 1 Stiege. wird ein Lehrling von foliden Eltern aufzus 
"5438. Cs fubt Jemand im Schreiven Be.jTehmen gefuht. Das Uebr. 

i n. su br. 93322923922037923222295927222992309 
—— — — — 5448. Man ſucht zu einer Reife 9 
halb, drei und vierzöllig, find zu verfaufen im nach Ztalien ſogleich ein Kindsmäde 


Ochſengarten in der Muͤllerſtraße. chen zur Beſorgung zweier Kinder — 
5443.43. (20) In der Lerchenſtraße Nr. 15 auf die Dauer von acht Wochen, gut 


a 
über 3 Stiegen ift ein menblirtes Zimmer fo: wäre ed, wen die Perſon der frans 
glei gu vermiethen. zöſiſchen Sprache fundig wäre. Das 


5442. Gine fehr gute Guitarre mit Schule Uebr. i a = 
ift wegen Abreife fogleih billig zu verfaufen (Keen 
Das Ueber. 5451. Am Iſarthor Nr. 42 über 2 Etiegen 
— — — —— int find ein oder zwei Zimmer, meublirt, mit 
5446. Ein ganz fhöner junger Schnurpudel:| igenem Gingang, beizbar, für Herren Lande 
Hund ift zu verkaufen. Lerdhenftraße Nr. 21 fände fogleich zu verfliften. 
ebener Erde, — — — — — — —— 
5420.27. 120) Eine Waldung, gemiſchten 


5447. Gamftog den 28. Auguſt wurden Zig fondes, worunter viel MWerkholz, ift in der 
neue Mabeln gefunden. Das Uebr, — Imrähe Mündens im Ganzen oder theilweife zu 
5449, Gine Kindsmagd, mit guten BeugnifzIverfaufen. Das Uebr. 
fen verfehen, fucht fogleich oder aufs Biel einen Auswärts Geforbene. 


Dienft. Das Uebr. 
— —— —————— — — — n Burheim bei Memmingen den 28. Aug: 
5450. Am 30. Abends hat fid ein ſchwar—⸗ F JJ ge er Sr. —* 


zes Koͤnigshuͤndchen mit braunlichten Fuͤben und h en 
Bısthe und einem fhwarsen Haläband verlaufen. [rn nes Den. Srafen d, Kaidbott-Baffendeim 


Man bittet, den er zugelaufen ift, gegen Ge: Geflorbene in Alündıen. 
keontlichteit am Radiſteg Nr. 2 über 5 Stier) ganz Hoferer, Zaglöhner von Rympbenburg, 
gem abzugeben 2 U — 54 I. a. — Titus Bronold, k. Landrichters⸗ 

5372,74. (36) Gin Knabe von orbentiihen|Sohn und Gand, jur. von Gham, 24 3. a. — 
Eltern wirb zu einem Zapezierer in die EehrelPlazidus Bierer, optiſch. Glosſchleifer von Bars 
geſucht. Das Uebr. rach, Ldg. Waſſerburg, 35 I. a, 





2L.=223202292 
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Einlauf. fen, »baß fie mit dem Bier zufrieden 

671. Auf der fogenomnten »MRoßfhwemme*|find.”“ UWebrigens ift es ſehr lächerlich, die 
(eine ohnehin nicht gar fhöne Gegend) bemerkt Wirthe zu — aufzufordern, daß das Bier 
man feit einigen Tagen das Dachloch des klei⸗-ſgut iſt, denn bie einzigen "gültigen Beugen und 
nen Anbaues am Hinterhaufe vom Apothekers|die Eräftigfte Beglaubigung ift ein großer An— 
Gebäude am Nindermarkt, mit einem großen|drang von Gaͤſten. Wo aber bie Gäfte davon 
Strohbündel verftopft, was offenbar gegen po=llaufen, da weiß Jedermann, wie viel es geſchla— 
lizeiliche Vorſchrift if. gen bat, 

672. Man fendet uns eine Nummer der be:| 674. Wie lange wird noch die Paffage für 
rücdhtigten „Ulmer : Ghronif, worin fi wiederjbas Fuhrwerk an ter neu angelegten Abalgune 
ein gemeiner Ausfau auf die Redaktion bdesidenftraße an der Ausmündung berfelten gegen 
Mündener:Tagbiottes befindet. Diefe ſaubereldie Pfarrfiraße am Lehel gehemmt bleiben? 
Chronik moͤchte fih durch derlei Bubenflreiheldier endet die Straße lediglich mir einem Strg 
vielleicht in München bemerkbar machen ? über den Zfar: Kanal für Fußgänger, und alle 

673. Das Bier von Planegg aus der Waͤgen, die diefe Straße befahren, müffen bier 
Brauerei des Herrn v. Hirfc bewährt fihlummenden, und den naͤmlichen Weg, den fie ge« 
aller Orten, wo es ausgeſcheakt wird, im heuſkommen find, wieder zurüdfohren, was jest 
rigen Jahre ale gang vorzüglich und dießlhäufig bei den Fuhren zu’ deren an diefer Straße 
Fabrikat darf als mufterhaft für manch anderejneu zu erbauenden Häufern geſchieht. Bei den 
aufgeftelt werden. Darum vermehrte fih auh/Spazierfahrten oder Reifenden ift es natürlich 
bie Zahl der Schenkwirthe, welde von Planeggjder naͤmliche Kal, da keine Warnungstafel bie 
ihr Bier beziehen, mit jedem Sudjahr und ein Beſchaffeaheit biefer Straße bezeichnet, und 
Wirth, der fein Bier von Planegg bezieht, ge:Iman fährt guten Muthes bis dahin, wo ber 
nießt fo viet Einfluß, daß ihm ſchon befhalb|non plus ultra erfcheint, und man zum Um: 
fleißig Gäfe zulaufen. Diefe Brauerei hat wenden genöthigt wird, Mehrere Berbeitigte 
nicht nöthig Gommiffäre auszufenden und Bier-Ifehen der baldigften Abhilfe entgegen, daß näme 
wirtbwerbungen zu maden und Wirthe vonllih fraglider Steg in eine fahrbare mit ge: 
andern Brauern abzufhmwägen ober gar fi von|böriger Weite und Dauerbaftigkeit. verfehene 
ihren Wirthen durch Girkular beftätigen zu laſ- Bruͤcke umgeändert werde, 








gremdben- Anzeige 
(Bayer. Hof.) Herren: dv. Jouſchkoff, Gentilbom mit Bedienung unb v. Lesich mit 
Kamitie und Bedienung aus Rußland. v. Dubomel, Direktor der polytechnifhen Schule mit 
Bamilie und Bedienung von Paris, Shee, Rent. mit Familie und Bedienung von London, 

(Hötel Maulick.) Herren: obwid, Generat mit Kamilie, Gefolge und Bedienung und 
Lady Moore mit Kamilie, Gefolge und Bedienung aus England, Pienicouzek, Gutsbefiger mit 
Bamilie und Bedienung von Warfdtau. Barth, Gutsbefiger mit Gattin von St. Louis. Graf 
v. Mofioc mit Bedienung von Wien. Mad. Pererot mit Ramitie und v. Borie von Paris. 
Gombart mit Familie und Bedienung,von Kreuth. Baron v. Nervo aus Bolland. Eimfall, 
Rent. von Riverpools 

(Gold, Kreug.) Mad. Gzernow, mit Frin. Tochter aus Pofen. Schinof, Gutsbefigers: 
Gattin aus Rußland, de Brentano: Mezegra, Poftvaltersgattin von Landshut. Herren: Sachs, 
Kfm. von Mannheim. Gemeiner, Kfm., Stohl, Mediziner und GStierböd, Priv. ‚von Wien. 
Landner, Detonom von Ulm. Odendahl, Kfm. von Lüttig. Schloffer, Apotheker von Wien, 
Bıetolin, Gutsbefiger von Nanzig. Vorderholm, Profeffor von Ehriſtiania. Billotini, Kfm. 
von Genua. v. Kreitheim, Stud von Reipzig. 

(Bl. Zroube.) Herren: v. Dead, ®. E, öfter. Major von Satzburg. Sickhardt, Kfm. 
mit Gemahlin von Laibach. Frin. König von Carlsruhe. Zheufer, Kfm. mit Schwägerin 
von Nürnberg. Graf, Pfarrer von Straubing. Kiorentin, Pfarrer von Rieding. Gtabtmül: 
ler, Kfm. von Landau. Gärtner, Kfm. von Gtefeld. v. Bintl, Hauptmann von Ludwigsburg. 
Bellmann, Medizinaträthin mit Sohn von Würgburg 

(Stahus.) Herren: Weismüller, Modelleur von Mettnah. Bihler, Priv. von Wien. 
Braureutb, Berwalter von Würzburg. Bauer, Dekan von Thalmeſſingen. Straub, Stud. 
von Wiblingen. Dorfmüler, Profeffor von Augsburg. Metzger, Kfm. mit Kamitie von Re: 
gensburg. Wiedemann, Maler und Zeichnungsiehrer von Megensburg. Hermes, Kfm. mit 
Familie von Berlin. Kraft, Fabrikant von Altenftadt. Ebert, Student von Fürth. Gabriel, 
Kim, von Erbing. 

(Dberpollinger.) Herren: Thiel, Dr. Med. von Königsberg. Lehmann, Kfm. von Burg: 
haslach. Deubte, Glafermeifter von Landsberg. Bende von Jena und NRator von Gtreliß, 
Studenten. Dr. Höfling, ‚dat. Gtadbtgerichtsprotofolift von Würzburg. Kaltner, Muſiker 
von Beron, Belis, Bräuer von Poͤttmes. Dehninger, Kfm. von Würzburg. Lutz, Oberfeuer⸗ 
werter von Ludwigsburg. rind, Handelsmann von Neudaubitz. Dibrih, Wildprethändfer von 
Augsburg. Meinbold, Gaſtwirth von Landsberg. 


- — 


Eigenthimer und verantwortlicher Mevafteur: B. Vanoni. (Burggajle Ar. 3.) 








Tagblatt. 


Jahegaug 





Freitag | M 244. 


Das Tagblatt erſcheint täglıch, hohe Fefltage ausgenommen Der Tränumerationspreis beträge fir 
in Sabr 3 fl.. für ein halb Jahr ı fl. 30 kr, vierteljahrig 45 ir. Bei Inferaten koſtet der Raum einer 
gewöbhnliden Epaltzeile 3 fr. Paſſende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene bonorirt. 


3. September J 847. 

















Tag sealender Katbol. € erapbia. Protent. Manſuetus. — Rgl. Boftpeater : „Dans 
Selling, Dper von Marfhner. — Im Zweibrüdenfaal Morionetten: Theater. — Im Shwei: 
ger'ſchen Volkstheater: Der Färber und fein Zmillingsbruder, Poſſe. — Stellwagenfahrt 
nab der Menterfhwaige täglid Nachmittags 2 Uhr bei Bierwirth Raba in der Müller: 
firaße. — Stellmagenfabrt nad Planegg tägliche Abfahrt von der blauen Zaube vor dem 
Sendlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Stellwagenfahrt von Riedermayr 
und Schießt nah Starnberg Morgens 6 Ubr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom 
Gilgenwirth und Stahusgarten aus. — Stellmagenfabrt nah Starnberg zur neuen Poft 
täglih Morgens 6 Uhr und Nachmittags 4 Uhr dom Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr, 
— Steuwagenfahrten nad Salzburg vom DOberpollinger aus täglich (ausgenommen den Frei— 
tag) Moraens um 5 Ubr. 








Kied 
bei Heimführung des erften Getreide-Wasrend in dem Theurungsjahre 1816/17 
in Rothenburg an der Tauber. 





Hinweg den Schweiß vom Angeficht, 
Pie Angft if ja vorbei 

Gott it mit uns in voller Sicht 
Des Zammers find wir frei. 


Der Wagen ächzt, die Frucht iſt da, 
Auf jubelt alle hoch 

Aufs neu hat ſtchs bewähret — ja! 
Der alte Gott lebt noch! 


Dertilgt bat er mit. hehrer Hand 
Per Wudrer Yaub und Gier 

Geſegnet ifi nun Volk und Sand 
Wir alle danken bir. 


Uun Mutter! halt den Säugling fe 
Pen CThränenblick zu Gott! 
. Pie Srudt if da, Du bift erlöſt 
Du End neigt ſich die Moth. 


Ihr lieben Kinder faltet ja 
Du ihm dem Heren der Welt 
Pie Händchen — ruft Allelujah! 
Er ſchenkt uns Brod und Geld, 


Vol Sorgen ging der Vater bin 
Sub Morgens kummervoll 

Spät kehrt er heim im bürtern Sinn 
Es farb der Eltern Wohl! 


Uun labet euch, es ift befcheert 
Vald allgemeines Glüc 

Au’ unfer Alehen iſt erhört 
Die Wuhe kehrt zurück ! 


Ihr Guten reiht Euh Sam in Hand 
Stüht Männer euern Staat 

Schließt im Verein ein treues Band 
um Schuß der beften Chat! 


Sürs Edle in der ganzen Welt 
Bleib ächte Bundestreu 

Dann komme, was da immer fehlt, 
Wir tragens ohne Scheu. 


Ein neuer Segen übers Jahr 
Weih ſich zum alten an 

Vergeffen if, was nun da war, 
Vergnügend wird die Bahn. 


Dem König unfer offnes Herz 
Vertrauen unferm Gott, 

Erwartung wird für unfern Schmerz 
Und Eröftung in der Moth. 


Was Gott thut, das iſt wohl geiban, 
Ein weifer Mann fo fprict, 

© betet feine Worficht an, 
Damit's doch nie gebridt. 





Hiefiges. 
Ee. Moj. der König haben laut Enticliegung des kgl. Minifteriumd ded Janern 
vom 1. de, Mid. das Geſuch des Joſ. Zink, Hüdnerangen : Operateur in Münden, 
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um die allerhöchſte Bewilligung im Königreihe Bayern Hühmeraugen opericen und hei— 
len zu dürfen, allergnädigft zu genehmigen gerubt. (Regble.) 

* Münden. Das von Herrn Hofmuſikus Schönchen im Garten zu Tivoli verans 
ftaltere Kinderfeit ging im ſchönſter Ordnung vorüber und zeichnete ſich durch finniged 
Arrangement and. Ge, k. Hob. Prinz Adalbert beehrten die Verſammlung mit bödft« 
Ihrer Gegenwart. — Am Dienftag den 31. vor, Mis. begab ſich Ihre Maj. die Kai— 
ferin Wittwe von Brafilien, Herjogin von Braganza nah dem Edlofe Stein, um 
mehrere Monate dajelbft zu verweilen. — Ihre k. Hoh. die Herzogin von Leuchtenberg 
it am verfloffenen Montag bier eingetroffen unb begibt ih nah einigen Zagen nady 
dem Shlofe Jömaning. — Dem Vernehmen nad dürfte nod im Laufe dieſes Monats 
ein neues Yuftipiel „Die Baie* von 8. W. Bogt, auf unjerer Hofbühne zur Ausfüh— 
rung fommen. Wir wollen jeben, was daran ill, 

Das bei dem Regensburger Sängerfeite mit jo großer Wirkung vorge 
tragene und mit ungetheiltem Beifalle aufgenommene alte, fräftige, deutſche Volkslied 
Prinz Eugenius der edle Ritter if in der Buchhandlung des Hrn. Kair 
fer am Max-Joſeph-Platz dahier zu haben, und wir glauben Freunde des Geſanges 
um jo mehr darauf aufmerfjam machen zu dürfen, als dieſe Ausgabe die uriprünglidye 
Singmwrtie vom Jahre 1719 iftund auch das Arrangement für vier Männerfiumen ent- 
hält. Die Ausgabe ift in der gefälligen Art, wie Lanners „Aukunft im Olymp* und der 
„bayerifhe Zapfenſtreich“ und koſtet nur 3 fr. 

In England verfauft man Kartoffeln mit „blauen Augen“ unter dem Namen 
Ienry:kind: Kartoffeln. 





Anzeigen 


5472.74. Ga. Pekanntnadyung. 5484.86. (3a) Ein etnſpänniges Schanz⸗ 
Die Zins-Coupons zu den Odligationen derſwägerl ſteht zu verkaufen im Paradies— 
unfaldirten Schuld ber Haupt» und Refidenz, garten. 

Bei Erhebung der am 50. d6. Mts. fäligen| 5458. In der Kaufingerftrage Ar. 14 rüd: 


Binfen für die obenbezeichnerten Obligationen wärts im 2. Hof über 5 Stiegen ift ein bes 
werden die neuen Zins= Goupons den Glaͤubi⸗ quemes heizbares Zimmer mit extra Eingang 
gern behaͤndigt und find defhald die Originat.[Ausfiht in die Fürſtenfeldergaſſe) um ſehr bil: 
Schutdurkunden zur Abftempelung der BADEN tigen Preis ſogleich zu beziehen für 1—2 Hers 
Schuldentilgungskaſſa vorzulegen. ren (au ats Arfleigquartier). 





Am 1. September 1847. 5460. Ein Studirender der Hochſchule wünfdt 
Magiſtrut der hal. Haupt: und Befidenz-|in den Gegenftänden der Tateinifhen Schule 
Stadt Münden. Unterricht zu ertheilen. Das Uebrige Müller- 

Bürgermeifter ſtrabe Nr. 7, 
v. Steinsdorf. j GIHIIIIHIHHINHNIYIYNNNG 


Lachmayr. | ABepnung: NBermiethbung. & 
A ——— 
i aufe n e Bie aeli die Woh— 
5499. Innigft gerührt durch die große Theil:|& nung im zweiten Stod zu vermiethen, & 
nahme, welche von Perionen aus allen Ständen|t Das Nähere ift im Laden des Haufes & 
dem Hintritte meines feligen Gatten, fowobll% oder über.eine Stiege zu erfragen. 8* 
bei dem Leichenbegängniſſe am jüngft verfofe II ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ —⏑⏑⏑⏑⏑⏑⏑ 
nen Sonntag, als auch bei dem heute Bormit: 5450. Es werden fotide Maͤdchen zum Weißer 
tays flottgehabten Seelen-Gottesdienſte gewids|nähen und Kleidermachen aufgenommen. Send: 
2: mwurbe, — mir in meinem tiefenſtingergaſſe Nr. 46 über 4 Stiegen. 
Schmerze, die tröftende Beruhigung zu gewähren] "27 mm 
vermag, daß bas Andenken bee Verflorbenen un: — —— ffche — gan 
ter feinen Mitbürgern ehrenvoll fortdauern werde, 8 Ki Susi zon nn ae ae ie 
erfülle ich Hiemit die theuere Pflicht, fämmtii:|" eg hauslihen Bor er 
den hochverehrten Leidtragenden für jenen Bes —* ans her —— Aa ie 
weis der Achtung und Liebe meinen wärmften ‘ afterin ‚ober Wirth —— vorzüglid 
Dank zu fagenz wobei ic mid Ihrem gütigen u würde fie ader auf Reifen mitgehen. D 
— empfehle. oe RES ——— 
Muͤnchen den 1. September 1847. 5461.° Auf der Hauptwache Nr. ı über 5 
Karoline Qunemoann,; Stiegen ift ein meublirtes Zimmer zu vermies 
Weinhaͤndlerswittwe. Ichen uad ſogleich zu beziehen. 
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Anzeige und Empfehlung. 


5465. In der Lithograpbifhen Anftalt von Wilhelm Siegriſt, Dachauerſtraße Nro, 9, 
ift eine englifhe Vorſchrift zum Seltftunterriht der Jugend, 10 Blätter gebeftet für 1 fl. zu 
haben. Dortfeibft werden Viſiten-Karten in jeder ‘beliebigen Schriftart forgfältig in Stein gra: 
virt, auf ſchoͤnes Lackpapier gedruckt, das hundert zu 1 fl. 45 kr. geliefert, das hundert auf 
weiß Gardonpapier 1 fl 12 Er., fomie alle in dieß Foch einfihlagende Gegenftände in Kupfer 
und Stabi geſtochen werben. ‚ 

Indem man fih zur geneigten Abnahme empflebit, bemerkt van, daß Herr Goldarbeiter 
Döring, Kaufingerfiraße Nr. 10, Beltellungen übernimmt. 
N nn — 


Namhafte Summen von Stiftung:gelbern find 
gegen inftruttionsmäßige VBerficherung und 4 p&t. 
Berzinfung fofort auszuleihen. Das Näbere 
Shönfeldftraße Nr. 1 beim Portier. 


nenne — 

5471. Wegen Wohnungsveränderung find in 
der Salzſtraße Ne. 18 über 5 Gtiegen rüd: 
wärts mehrere Meubel und nachſtehende Mufi: 
alien (gedruckt) zu verkaufen und täglich zu 
feben. 1. Die fieben Wortevon Hayden, Quar— 
tett; 2. 5 Quatuors v, Gyrowetz; 5- 2 Trios, 
auth. Dolphin, 3 Trios, auth. Pleyel; 4. Quint 
auth. Brandt; 5. Quintett auth Pleyel; 6. 
Quart. v. Bränzl; 7. 3 Quart. v. Richters B. 
1 Quart. v. Bode; 9 5 Quart. v, Haydn 
10. ? Quint. auth. Dofmeifterz; 11. mehrere 
Zrio und Quart. von Pleyel. 


— —— ——— —— ——— — —— — — —— 

5475. Herr Franz Graf von Spauer hat im 
heutigen Tagblatte ſeine (P. T.) Glaͤubiger 
aufgefordert, in Zeit 8 Tagen feine guthabenden 
Beträge bei dem unterzeichnetem Anwalte fei- 
nes Heren Vater in Empfang zu nehmen und 
denfelben gleichzeitig unter Mittheitung eines 
Verzeichniffes feiner Haftung in Kenntniß ge: 
feßt, daß die zum obigen Zwecke nöthige Baar: 
fhaft in Zeit 8 bis 14 Zage eintreffen werde 
Sobald dich geliebt, wird der Unterzeichnete 
die (P. T.) Intereffenten zur GEmpfananahme 
der Gelder einladen, fo daß perfönlide Anmel: 











5478. Gin folides Mädchen, welches in allen 
weibtihen Arbeiten binlänglib erfahren und 
befonders im Stleidermadhen und Bügeln gut 
bewandert ift, futt!in der Eigenfchaft als Zim- 
mer: oder Kindemädcen einen Platz. D. Me. 


5393.94. (26). In einer frequenten 
Straße Münchens nahe an der Eifenbahn 
ift eine Tafernwirtbfchaft mit Sremdenzim- 
mern und Stallungen für dad Zel Mi: 
chaeli 1847 zu verpachten oder zu ver 
kaufen. Näheres ift Sendlingergafje Nr. 
75 zu ebener Erde zu erfragen. 

5404. Ein junger drei Monat alter Geiden- 


fpishund, männtichen Geſchlechts, ift zu ver 
taufen. Das Uebr. 





















Einlauf. 

675. (Wahre Anekdote) Eine Köchin 
auf dem ———— ſollte eine Wohnungs- 
e hie Anzeige anfchlugen und Elebte die Oblaten auf 
— re ınkz. die beſchtiebene Geite, fo daß, als fie ben Zet— 
Dr. v. Ribler, Adrofat, tel an die Wond dbrüdte, bie leere Seite her ab⸗ 

— — — — ſah. Erſt nah längerem Zureden begriff Lift 

5463. Gin fotides Mädchen wird unentgeld: viele Werkehrtbeit! 

li bei einer Pusarbeiterin in die Lehre ge] 676 Nicht nur die fhon im Zagblatte Nr. 
nommen. Das Uebr. 257 Einlauf 654 erwähnten Haufe Nr, 15 und 
5421.25. (56) Auf dem Promenadeplag Rr.|20, fondern aud Nr. 14 im That wurden 
14 ift der zweite und dritte Stod, ganz meuj ſeht ſchoͤn renovirr, und befonber6 beadten: 
hergerichtet, jeder mit 7 Zimmern, Altoven [wertb if, daß ber an dem Haufe Mr. 14 al 
Küce, Magdtammer, Garderobe, Speiher und Fresco gemalte heil. Blorian renovirt wird, 
Wafhhausantheil zu vermietben; daſelbſt find während anderöwo Abbildungen von Städten 
auch rüdmwärts Beine Wohnungen mit 3 und[Tie: Augsburg, Galgburg ꝛc. übertündt, oder 
4 Zimmern nebft Kuͤche an rubige Kamitien|Peiligendilder angebratt werben, die fo bäsıid 
hergerichtet und iſt zu edener Erde ein hübferjUNd verzerrt find, als das Bild im Münze, 

Laden bis Micoeli zu begieben. — ni: nn ae hen Ü 
- . 2 an fchreibt: Mädchen mit ben grün 

5480. In der Zürkenftraße Nr. 58/c find Ri : 

die Wohnungen im 1. und 3. Etod, be Sun und rothen Haubenbändern laß di warnen und 


: h 5— vongehe nicht mebr, wie bieher immer, zu einer 
4 heizbarın Zimmern und übrigen Bequemliß:|3rir allein fpagiren, wo man bie Farbe deiner 


Peiten zu vermicthen und bis Michaeli zu besfgänder nicht mehr erkennen kann; e 

. } - j ; man müßte 

Fichen. Näheres im Hintergebäude daſelbſt. Äronft glauben, es gefchehe aus gewiffen Gründen, 
5459. Ein verheiratperer Gärtner in der ſwelchen Glauben du doch nicht wirft aufkom⸗ 

obern Gartenftraße Nr. 9 ſucht Beiäftigung.Imen laffen wollen? — Richt wahr? 
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678. Im Eintaufe 662 wurben einige Haus:|geift ſchon fo in den Keinen wohnt und durch 
eigenthümer im Thal wegen Zrottoiss mirjderlei ift ion allerlei Ungtüd enıflanden. 
breiten Steinen belobt, ſolche Trottoirs wurden 080. Es ift Jemanden ein finfterer Nacht- 
aber auch in der Reſidenz- Nr, 5, in ber Die:jvogel, eine Rachteule, (rin Pracht: Erempiar) 
ners- Nr. 12 und in der Burggaffe Nr. 3,jund des Eigenthümers Eicblingsrhier, entflogen 
beim Hausterrn unfers lieben Zagbinttesjund konnte trog daß der Eigenthuͤmer fie die 
angebracht; wie fieht es denn mit der Beleud: halbe Racht mit der Laterne fuchte, nicht mehr 
tung aus, ſoll Münden wirklich erſt nacleingebraht werden. Wer diefes feltene, zu 500 fl. 
Nürnberg, Augsburg ꝛc. Gasbeleuchtungſbewerthete Thier zurücdbringt, erhält kein ge: 
. erhalten und Gevatter Handſchuhmacher und ringes Douceur. 

Seifenſieder binzieben ? 081. Man ſchreibt: Jener verheirathete, fonft 

679. In der Lerchenſtraße fchrie und beultelimmer von uns fehr reipedtiste Herr, weicher 
ein Knabe vor einem Gartenzaun, Was wars?jam Mittwoch Morgens vor 8 Uhr (über der 
Gr hatte den Hofhund gen:dt, und ibm eine/Ifarı mein Aleinfein abgelauert und fich deß⸗ 
Semmet gezeigt. Der Hund gar nit faul daib zudringliche Umarmung an mir erlaubte, 
hatte diefelbe im Nu durch einen Scnopper wird von mır und dem Meinigen gewarnt, dies 
an fich geriffen! Die Umftehenden lachten den ſes, wenn er ſich feinen Unannehmlichkeiten aus— 
Buben aus, es ift aber traurig, daß der Ned:|fegen will, nicht zu wiederholen, . 


- 








Fremden-Anzeige. | 

(Bayer. Hof.) Lord und Lady GEharles Pauler mit Familie und Bedeienung von London, 
Herren: Raſch mit Frau, Ashmore mit Frau, Thonſon und Wanfittart, ſaͤmmtliche mit Fa— 
mitien und Bebienungen aus England. 

(Hötel. Maulick,.: Herren: Se. Erlaudt Graf v, Salm mit Bedienung von Stuttgart. 
Baron v. Biſchoffshan von Solzburg. Freiherr v. Hold, Kammerherz mit Familie und Bee 
dienung von NRippenburg. Ge. Erzellenz Baron v. Gemengen, General mit Bedienung und 
Baron dv. Gemengen, Priv. von Stuttgast. Graf dv. Pontren mit Bedienung von Wien. v. 
Fuchs und Bifchoff, Priv. von Augsburg. Glaridge, Sapitain mit Kamilie, Gefolge und Be: 
dienung aus England. Ge. Exzellenz Graf v. Arlefeld, Kammerherr mit Familie, Gefolge 
und Bedienung aus Schleswig. Migger, Priv. von Stuttgart. Baron v. Sander, Gerichts— 
Direktor von Raquit. Gäla, Propr. von Nichelline. Baron vd. Egidy, Regierungsrath von 
Coburg. Haas von Frankfurt ofM. und Roth von Baſel, Kflte- Domis mit Familie und 
Bedienung und Kranz von Ratiboc. Urmitage, Rent. mir Bamilie, Gefolge und Bedienung 
aus Holland, Felsderg, Priv. von Wien Neubauer, Kfm. von Frankfurt ofR. 

(Bold. Hahn.) Herren: Baron v. Epffened, E. E. General: Major mit Fam. von Wien. 
Bachinger, Hofrath von Münden. Freihert v. Zürkheim von Altdorf. v. Schragl, Gutsbe: 
figer mit Gemahıin von Gräg. Fuͤhrich und Kupeiwiefen, Profefforen von Wien. Krantiy, 
Hiftorien-Maler von Wien. Lömwenftom, Gantor von Oedenburg in Ungarn. Schlarbaum, 
Mafhinenmeifter von Paunftadt, Greiting, Part. von Wien. Deuringer, Part, von Augsburg. 
Glophom, Rent. aus England. v. Petters, ®. preuß. Hauptmann von Gouslin. Haidemann, 
Part. aus der Schweiz. Wagner, Priv, von Lindau. Dr. Rohmſtrom aus Norwegen. 

(Gold. Kreuz.) Herren: Kreichauf, Part. und Ebner, Kunfthändler von Augsburg. Hem= 
fen, Buchhaͤndler von Göttingen. Dreyer, Kfm. von Weißenburg. Gergent, Gutöbefiger mit, 
Gemahlin von Winkel im Rheingau. Dr, Wirth, Buchdruckreibefiger von Augsburg. Billig: 
müller von Würzburg und Krentel von Gchneeberg, Kflte. d'Erois, Props. von Ferveuil 
Kenyvos, Domkapitular von Esztergomba. Pirkens, Rent, von Tynemouth. Sellner, Kfm. 
von Klagenfurt. 

(Bi. Traube.) Herren: de Grignis, Apotheker von Wolfrathshaufen. Mebelung, Dr. 
Philof. von Regensburg. Dr. Griefmayer, Advokat von Neuburg. Schedel, Medaniter von 
St. Petersburg. Dr. Riedel, Geheimrath von Berlin. 

Stahus.) Herren: Mefferfchmied, Pfarrer von DOberroth. Zıln. Z. und %. Merner, 
Gontrodeurstöggter von Kreifing. Dr. Zundle von Stodholm. Fürft, Baupraktikant von Auges: 
burg. Heid, Babrikdefiger mit Gemahlin von Nürnberg. Kraller, Akademiker von Laubheim. 
Mitifteiger, Kfm. und Manhard und Sattiger, Lehrer von Linz. Keller, Kfm. von Gannftadt. 
Müller, Forſtpraktikant von Muͤhlheim. vd. Beſſerer, Forſtmeiſter von Babenh aufen. 

(Dberpollinger.) Herren: Schedenhofer, Rechtspraktikant von Moosburg. Stockl, Priv. 
mit Gattin von Bamberg. Feb, Priv. von Salzburg. Kübrer, Lehrer von Emmering. Iberl, 
tgl. Stadtgerichtsrarh von Nürnberg. Seuß, Gonpditor und Eufter, Pharmazeut von Dinkels— 
buͤhl. Dberborf von Homburg und Wieland von Jena, Studenten, Zimmermann, Revier: 
Gehitfe von Gunzenhaufen, Eckſtein, Korftprottifant von Nürnberg, Moreth, Rechtspraktik. 
von Bogen. Stoͤblin, Mechanitus von Bruag. Wirfing, k. Hofthreater: Sänger von Regens— 
burg. Dr. Imtänder von prochi in Gatigten. Hörmann, fgt. Zollamte » Kontroileurs » Gattin 
mit Tochter von Bayreuth. Reerl, Forftpraktitant von Salzburg. Sachs, Stud. v. Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Medatteur, B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Sabrgang 





Bamflag e/ ö 245. 4. September 1847. 


Das Tagblatt erſcheint taͤglich, hohe Fefttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt fir 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 Er, viertellahtig 45 fr. Bei Anferaten koſtet der Raum einer 
gewöhnliben Spaltzeile 3 fr. Paſſende Beiträge werden mit Dant angenonimen und gediegene bonorirt. 





ZagsEnlender: Katbol. Rofalio. Droreft, Mofes. — Im Butter meldergarten Mufit 
a la Gungl. — Im 3weibrüdenfaot Marionetten- Theater. — Im Schweiger'ſchen Volkstheater : 
(Benefiz der Geſellſchaft) z. G. Fanchon oder Mutterfegen, Drama mit Gefang. — Stellwagenf. 
nah der Menterfhwaige täglib Nachmittags 2 Uhr bei Bierwirth Raba in der Müller: 
ſtraße. — Stellwagenfahrt nab Planegg tägliche Abfahrt von der blauen Zaube vor dem 
Senplingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Gtellmwagenfahrt von Niedermayr 
und Schießl nah Starnberg Morgens 0 Ubr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom 
Gilgenwirtb und Stachusgarten aus. — Stellwagenfahrt nah Starnberg zur neuen Poſt 
täglih Morgens 6 Uhr und Nachmittags 4 Uhr von Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr, 
— Btellwagenfahrten nad Salzburg vom ———— aus taͤgtich (ausgenommen den Freie 
tag) Morgens um 5 Uhr. 








Hiefiges. ‚ 

Münden. Nachdem Ee, Maj. der König erft am Anfong des fommenden Monats 
bier eintreffen, io wird die am 20. ds. Mts. zu eröffnende Etändeverfammlung durdy 
einen f. Commiffär geiheben, wodurch aud Die Beratdung der Thronrede bei dieſer auſ— 
ferordentliben Verſammlung megfallen dürfte, — Sicherem VBernebmen nah werden 
Ihre fl. Hobeiten der Kronprinz und die Kronprinzeiiin erit Witte diefed Monats in 
Würzburg eintreffen. — Dem Hrn. Profeifor Schwanthaler it von Peſtb aus der ch: 
renvolle Auftrag geworden, das auf dem dortigen Joſtphsplatze zu errihtende Monu- 
ment für den verftorbenen Erzberzog Palatin zu fertigen. 

Münden, 1. Sept. Der geiſtliche Rath, Profefjor Dr. Döllinger wurde in den 
Raheftand veriegt. In Folge dieſer Quieszenz wird defien Eriagmasn, Herr Hofrath 
Dr. von Bayer ald Abgeordneter der Univerfität in die Kammer einberufen. Profeflor 
Dr. Döllinger lad am unierer Univerjirät Kirhengeidichte und Kirchenrechte. Wer 
an dieſen Lehrſtuhl berufen wird, läßt fib nicht vermuthen. — Dr. Maurer, Sohn 
ded Staatsraths und Minifterverweierd, ifi zum Profeffor an unfere am für das 
Fach des Staatsrechtes berufen worden. 

In der k. Porzellain: Manufaktur wird gegenwärtig im Auftrag Er. k. "Hot. bes 
Prinzen Luitpold ein pradtvoled Eervice verfertigt, mweldes für den Paſcha Me— 
bemed Ali ald Geſchenk beſtimmt iſt, im Betrocht der hoben Aufmerkſamkeit, melde 
diefer Greis dem Prinzen bei feinem vorjährigen Aufenthalte in Aegypten erwieſen bat. 
Das reich mit Gold telorirte Service, ans 62 Tellern befiebend, erhält Gemälde, Pros 
fpeften und Gegenden unſeres bayırıjhen Vaterlandes, von Künftlern in dieſer königlis 
ben Anftelt auf das herrlichfte nefertigt und muß bis Mitte Oktober vollendet fein. 

T Armen: Sache. Wir find dringend gebeten worden, für einen der temporären 
Hilfe dringendft bedürftigen Manne, einen feit mehreren Wochen ſchwer leidenden, jun: 
gen Familienvater mit zwei Meinen mutterloien Kindern, eine Sammlung freiwilliger 
Gaben edler Menſchenfreunde zu eröffnen. Derielbe gehört dem gebildeten Etande an 
und jchmachtet in mamenlofer Dürftigkeit. Auch die kleiaſte Gabe ift Gott gefällig. — 
Durch die kgl. Polizei: Direktion, ſowie durch den einfhlägigen Difteiftövorftand iſt uns 
Obiges beflättigt uud der Name und Wohnung kann auf Verlangen im Lokale der Er: 
pedition diefed Blattes eingefehen werden. 


— 1116 — 
Zur Feier der Unweienheit 


be6 Deren Hofrathe 


Doktor Perner aus Münden, 


bei der General- Verfammlung des oberöfterreichijchen Bereind gegen Thier— 
Quälerei in Linz, am 26. Juli 1847. 





Willkommen Freunde bier, im treuen Bunde, Nicht fhöner kann das Feben fih geflalten, 

Ihr Männer mit dem deutfchen Herz und Sinn, Als wenn der Mann dur Chaten dahin frebt, 
Empfangt den Ficbesgruß aus unferm Munde Das Sittlichſchöne, das von Gott erhalten 

Und nehmt zum Handfhlag unſ're Berhte hin! — Und aufgeblüh’t in rignem Bufen Lebt. 


Willkommen doppelt diefe fhöne Stunde, Im Herzen auch der Jugend zu entfalten, 
Sie bringt uns neuen, liebenden Gewinn: Bemüht, daß raſch die Pflanzung ſich erhebt. 
Ein theurer Gaſt bei uns iſt eingekehret, Und dieſe Saat, von Perner ausgeſtreuet, 
Den unſ're Schnſucht lange ſchon begehret! — Hat ſtch des reichſten Segens rings erfrenet! 
Bath Perner iſt's, von dem zuerſt erklungen Auch Oeſterreich hat dieſen Bund geſchloſſen; 
Das Wrrt, das auf zum Schußnereine rief; Ein edler Führer ging — ein Sonnenlidt — 
Es iſt in taufend Herzen ſchnell gedrungen Voran, und freudig folgen die Genoſſen, 

Ein Saucer, der dem £ebensmeer', fo tief, Pas Mitleid übend, als die fhönfte Pflicht, 
Den Perlenſchat, das Mitleid, hatentrungen, Ibm nad, auf dieſem Wege unverdrofen ; 
Pas in der Menfhenbruf verborgen ſchlief; — Und finket nicht ver Muth, die Fiebe nicht, 
Auf daß Gefinnung ih uud Sitte zeige, Pann wird der Baum zur Blüthe ſchnell gelangen, 


Und Qual und Leid getret'ner Thiere fhweige! Und bald mit feinen gold’'nen Früchten prangen ! 


Gar Vieles ift geſcheh'n in wenig Jahren, ⸗ 
Was immer der Verein nur ſchaffen kann: 

Die Ehiere vor Mifhandlung zu bewahren, — 

Die Jugend beffern, die auf Schlimmes fann, — 

Durch Wort und Schrift hat es die Welt erfahren, 

Hinfür ein neues Morgenroth begann ; 

Und bliht man bin, von we die Strahlen kamen, 

Erglänzen Barthbenhbeim's ud Perner's Vamen! 





Anzeigen 
die Muſikgeſell ſchaft aufs kommende Ziel entweder bei einem Hrn. 
ala Gungli Geiftiigen oder einer ruhigen Familie bier, am 


im Buttermelchergarten, wozu ergebenft eintaber ;[Hebften aber auf dem Sande einen Plat und 
könnte nöthigenfals auch gleich einftehen. Das 
Welker, Gaftgeber. Iyepr. 


Einladung. 5481.82. (2a) in Angeftellter fucht 
5493.99. (20) Am Sonntag und Montagl300 fl. gegen friſtenweiſe Abzahlung auf 
—— — Adler an der Pafinger: zunehmen. Etwaige Anträge bittet man 
andftraße die [unter der Adreſſe A. H. bei der Erpedition 
F Kir ch — i b R zu hinterlegen. . 
gefeiert und ladet unter Zufiherung guten Bie- — 
res, guten Speiſen und ſelbſtgebackenen Nudeln fotiden N Ar ae — 4 








ergebenſt ein. Ott, Gaftgeber. lernen angenommen. Das Uebr. 
Marionetten-Chenter. Engliſche Sprache. 


5496. Mit hoher Bewilligung wirb der Un: 5490 91. (2a) Zu einer englifhen Stunde 
terzeichnete während acht Tagen Aufenthalt im ſucht man einen Zheiinehmer, der 12 Er. per 
Bweibrüdenfaale Borftellungen zur BelunStunde zu enteichten hätte. Der Lehrer ift aus 
fligung des verehrlichen Publikums geben und London und ertbeilt den Unterricht nad einer 
heute wird gegeben: Der verlorne Sohn.becuüͤhmten Metbobe. Das Ueber, —— — 
Eintritt 6 und 3 fr. Erfie Borftet lung] 5430.51. (26) Ein Dienſtmädchen, welches 
Nahmittags 4 Uhr. Zweite Abends 8 Uhr. zu näben und fih mit halberwachſenen Kindern 
Es ladet ergebenft ein: : zu befhäftigen verſteht, wird gefudht. Das 

of. GöK, Marionettenfpieler.|uebrige bei der Grpedition, 





— 197. — 


Rn 4579.34. (6e) Der Unterzeichnete empfiehlt jein reichaſſor- & 
tirtes Spiegel’ Lager, beitehend in allen möglichen Gat- 

IS tungen eingerahmter Spiegel in Gold, Nuß: und Kirfhbaum: 

& Rahmen. Auch Spiegel-Glas in jeder Größe zu ven billigiten 













DI Dreifen. Sigmund Friedmann, 
Schwabingerftraße Nr. 5. 





v 


EN 


— — — — — — —— — — 


- 5439. Heute wurde ausgegeben 5133.35. (35) Matragen und 
Bücher⸗Anzeige Nr. 5Strohſaͤcke werden in und außer dem 
von Haufe aufs jchönfte,abgenäht. D. Ue. 


9) ' — — 
Jakob Oberdorfer, Antiquar, 5497. Wegen eingetreter Verbältniffe kann 


a eine freundiiche und bequeme Wohnung im Thal 
5495. Gin folides Mädchen, das feanzöofifblRadifteg Haus Nro. 2 über 3 Stiegen am Ziel 

ſpricht, Bis jegt noch nicht gedient hat, FuhtiMichaeti 1847 um dem jährlichen Hau+zins zu 

einen Pia ats Kadnerin, fie ſieht mehr aufla2 fl. bezogen werben. 

humane Behandlung als EIERN] LIT) 06 Ber rer 7 

fegeite Offerte unter Budttaben E. W. dej Getraute Paare in Klünqen. 


forat die Erpedition.. In der Metropolitan» und Pfarrfirhe zu 
5494. Gin Bleiner junger Pinfherhund, U. L. Frau. 


ſchwarz mit geſtutzten Ohren und einer rothen 
wollenen Quaſte am Halſe, auf den Namen 
„Nero« hoͤrend, iſt entlaufen. Wer ihn zu: 
rüdbringt, erhält eine angemeffene Belohnung 
Promenadeplag Nr. 12 bei Herrn Kaufmann 
Dftermaier über 5 Stiegen. 


5495. Eine ordentlike Dirnftmagd, welde 
auch gut kochen kann, evangelifher Religion, 
ſucht foglei oder auf das Biel einen Dienft. 
Das Lebr. 


5397.98. (26) Cine fat neue moderne 
Chaiſe, zugleich als Reifewagen brauchbar, 
gefchlofjen mit Seifenfenfter zum Herun— 
terlafjen und Hinterfig, ift jehr billig zu 
verfaufen. Das Uebr. 


5487.88. (2a) Öendlingeriandftraße Nr. 13 find 

mehrere, ganz neu bergeridhtete Wohnungen, 
verfeden mit allen Bequemlichkeiten billig zu 
vermirtben und fogleih zu beziehen, Näheres 
beim Gärtner im Dintergebäude. 


5572.74. (56) Ein Sinabe von ordenttichen 
Eltern wird zu einem Zapezierer in die Lehre 
geſucht. Das Uebr. 


4453. (e) Die ruͤhmlichſt anertannten 


Hühneraugen - Pfläſterchen 
der Gebrüder Kentner 

find in der ParfümeriesHandlung des Herrn E. 

Zoubert, Briennerftraße und bei Herrn 8. 

A. Ravbizza, Sendlingerſtraße in Münden 

und bei Heren Ignatz Müller in Augsburg, 

3 Stüd zu 18 kr. Das Dußend in Schachteln 


Zch. Simbed, Schneiderge⸗ 
felledah., mit Kresc. Sandmayr, 
Togloͤhnerstochter von hier. I. 
B. Kratzer, Schrannenknecht 
dahier, mit Urſ. Humpelmayr, 
Milchmannstochter von Ram— 
mersdorf. Anton Kohler, Minifterialbote mit 
keop. Eberle, Söldnerstechter von Wald. Br. 
Ser. Weger, k. Stabsdiener dah., mit Kar. 
Wild. Fr. Krebs, Tapeziererstochter v. h. 

In ver Et. Peters-Pfarrkiriche. 
FHr. Sof. Gerber, 8. Poftcehnungstommif: 
fär, mit Marg. Walter, dgl. Melbers: Tochter 
von Kißingen. 

In der St. Anna: Pfarrfirde. 

Bened. Wirbfer, b. Tiſchler v. h., mit Eif, 
Reicht, Gaftgeberstochter von Nymphenburg. 

In der St. Ludwigspfarrkirche. 

Zob. Valentin Thedy, Actuar an der f. Unis 
verfität doh., mit M. Ih. Reugfhwendner, Sai— 
(ermeifteestod;ter von Berching in Mittelfranken. 

In der heil. Geiſt-Pfarrkirche. 

Barthol. Spann, Bürger und Krüchtenhänd: 
(er, mit Gertr. Barb. Sorg, Fruͤchtenhaͤnd⸗ 
lersTochter aus Tyrol. Mathios Schneider, 
Gaͤrtner, mit Bened. Mendter, Uhrmacherstoch⸗ 
ter von Kimmrtaths hofen, Edg. Groͤnenbach. 


In der proteſtantiſchen Pfarrkirche. 

Jof. Faubel, k. Hofmuſikus dah, mit Ma: 

ria E:iif. Trothe, Fabrikbeſitzerstochter von hier. 
Im iſraelitiſchen Kultus. 

» Sigm, Bienenfeld, Handlungs : Gommis dab. 
i . mit Soph. Krank, Kaufmannstocdter von Be: 
1 fl. fammt gehöriger Gebrauhsanweifung zul,ona, ”.: he conzef. Schnitt» 
waarenhändier und Bleiweisfabrikant von Wal: 

5403.5.(56) E86 werden täglich 70 bis BOlterftein, mit Henr. Koͤnigshoͤfer, Negotian- 
Maß Mith gegen Baarzahlung geſucht. D. Ue. Itenstochter v. h. 













b ; gend die Frau von Bärmein? Gdenfteher: 
Geſtor LER Münden. Da müffen @ie beim Here Diftriktsvorficher 


M. Anna Fude, Zoglöhnerin von Erding,Ifragen, ic® wees man nide Fremder: Wo 
82 I. 0. — ‚Brang Hell, ebem. b. Lederer, Bhhwonnt der ‚Herz Pisquituorfieher? Ecke a ſt e⸗ 
. 4. — Franzie? Bıudmaler, Gerihtediesfper: Ob! dat wees id fon bei ber Frau 


J 
nerstochter von Sr % in pre, 20 3. a. Ironbitorin, hier um die Ede ander Promenade. 


684. (Hunde: Rapport) Im Babi- 
ſchen mußten Berichte über die Anzahl der Hunde 
gegeben werden. Ein Dorfſchulze ſchrieb: Uns 
tertbänigfter Hunds-Bericht: Vors Erfte der 
unterzeichnete Vorſtand, ein Hund. Vors Zweite 
der Doktor, ein Humd, Vors Dritte der Mehr 
ner, ein Bund 2c. 2. 

685. A:— C. 

Ei, Ei, du Haft rin weites Herz, 
Rebſt Elarem Bilde ſeh' ich trübes, 





EC inlanf., Man rarher dir! laß du das klare ſtehen, 
685. (Bute Auskunft.) Fremder: Sasfund bleibe bei der trüben, die. deiner würbig 
gen Sie mid Juter, wo wohnt in bdiefer Je— ftehen. 





Fremden- Anzeige 

(Bayr. Hof.) Herren: Ritter v. Schultheß-Rechberg mit Familie und Bebienung von 
Zuͤrich. Frin. Korturn von Mecklenburg. Viktor v. Leubimig mit Bedienung aus Rubtond, 
Douglas, Rent. aus Amerita. Horford mit Familie und Bedienung von London. Eminger, 
Kameralratb von Wien, 

(Hötel Maulick.) Herren: Clarke, Rent. mit Familie, Gefolge und Bedienung aus 
England. Meifter, Propr. mit Familie und Bedienung und Perk, Priv. von Berlin. Baron 
9. Freyberg, Kammerherr und Frau Baronin v. Hermann mit Kamilie und Bedienung von 
Augsburg. Leppoit, Kfm. von Nürnberg. De. Meyer von Wien, Portmann, Gutsbefiger 
von Heidelberg. Boldt, Domaintenpädter mit Kamilie und Bedienung und Weber, Priv. aus 
Preußen. Mad. Baad, DOberamtmanns » Wittwe mit Familie und Bedienung aus Preußen. 
Baron v. Hofmann, Rittergutsbefider mit Familie und Bedienung von Dresden. Gcherbius, 
Priv, mit Gattin von Frankfurt a/iM. 

(Gold. Hahn.) Herren: Graf von Sardagna mit Familie von Zrient. Laurent, Kfm. 
von Mes Steiger und Hertlin, Kflte. aus der Schweiz. Pirnez, Zurift, Göfhel, Part. und 
Hollmann, Pfarrer aus Steyermart. Kolhammer, Katechet von Gräg in Steyermarf. 

(Gold. Kreutz. Frau v. Eßl, Appellations⸗Gerichts-Raths-Gattin mit Kam. von Freifing, 
Detren: Roth, Kfm. von Donau, Müller, Fabrikant von Eſchwege. Froſt, Kfm. von Rürn- 
berg. Glaneftone, Rent, von London. Flemmer, Rechtspraktikant von Stuttgart. Remarois, 
Negot. von Drleans. Schmitt, Student von Zübingen, 

(Bl. Zroube.) ‚Mad. Datwig, Kfm :Battin von St. Gallen. Herren: Baron v. Lid 
tenftein, k. Regierungsrarh von Ansbach. Dr. Nadler von Göppingen, Mayer, Fabrikant von 
Augsburg, Mad. Gutermann, Rent. von Augsburg. v. Sabinsty, Rent. von Wien. Dr. 
Rekam von Paris. Griehuts, Part. und Kärtier, Gaftwirtb von Stadt Steuer. 

(Stahus.) Herren: Milfteiger, Kfm. und Mattshart und Satloger, Lehrer von Wien, 
Vogt, Student von Ochſenfurt. Lichtenftein, Schedel und Bauch, Studenten von Würzburg, 
Fein. Späth, Bebrerin von Stadtamhof. Handfhmitt, Forſtpraktikant von Erlangen. Kurz, 
or von Weiffenhorn, Wilzhoffer, Kfm. von Grafertshofen, Hartmann, Gommis von 

ugsburg, 

(Dberpollinger.) Herren: Klingenberg und Knudshon, Rechts kand. von Norwegen. Rus 
Fer, Kfm. mit Sohn von Dillingen. Pfaffenzeller,, koͤnigl. Landgerichtsaktuar von. Landsberg. 
Schmid, Schmidmeifter von Paffan. Hörmann, Glodengießer von Memmingen. Maͤnkwitz, 
Landwirth von Ulm. Schiesi, kgl. Affefor von Brud. Kolb, Korftftationsgehilfe von Schleiß— 
heim. Steinader, k. Revierjäger von Arger. Lader, E. Bauinfpektors: Gattin mit Sohn von 
Dilingen. Wartmann, Kfm. von Lindau. Bringmann, Gchneidermeifter von Wien. Pflaume, 
Dekonom von Afchersieben, dv. Meir, k. Hauptmannsgattin und Ginfiebter, Lehrer von Augs- 
burg. Lifegrong, Student und Bornowsky, Rechtékandidat von Berlin. Bigenberger, Stri: 
bent von Roggenburg. UdI, Priv. von Kaufbeuern. Rengli, Mechaniker von Luzern, Deu: 
beie, Kfm. von Schwaͤbiſch⸗Gwuͤnd. Dies, Student von Erbendorf. Gommersperger, Wacht⸗ 
meifter von Augsburg. Karfay, Dr. Med. von Raab in Ungarn, Rud, Priv. von Augsburg. 
Kapfer, Oekonom von Donauwörth. Liebherr, Schönfärber von Landshut. 


Eigenthümer und verantwortlider Redakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 


Mündener |; 


Einundzwangigiter 





Bonntag 22,0 u 246. 5. September 1847, 


Das Tagblatt erſcheint täglıh, hohe Fefltage ausgenommen. Der Tranumerationspreis beträgt fiir 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl- 30 fr., viertelläbrig 45 fr. Bei Mgiferaten koftet der Raum einer 
ewöhnliden Epaltzeile 3 tr. Daffende Beiträge werden mit Dant angeRommen und gediegene honorirt. 








. mn — —— — — — — — — — nn nn — — — — 

Tagskalender: Kathol. Laurent. Proteſt. Herk. — Kal. Hoftheater: »Die Stumme 
von Porticci“, große Oper von Auber. — Im Prater »Tanzunterhaltung.“ — In Unter: 
fendling und im goldenen Adler Kirchweihe. — Im Zweibr'ſckenſaal Marionetten-Theater. 
Im Schweiger’fchen Volkstheater: Die fhlimmen Frauen im Gerail, Poffe. — Stellwagenf. 
nah der Menterfhwaige täglid Nachmittags 2 Uhr bei Bierwirch Raba in der Müller: 
firaße. — Stellmagenfahrt nah Planegg tägliche Abfahrt von der blauen Zaube vor dem 
Gendlingerthbor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Gtellwagenfahrt von Niedermahr 
und Schießt nah Starnberg Morgens 6 Ubr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom 
Gilgenwirtd und Stadusgarten aus. — Stellwagenfahrt nah Starnberg zur neuen Poft 
taͤglich Morgens 6 Uhr und Nadmittags 4 Uhr vom Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. 
— Steuwagenfahrten nad Salzburg vom DOberpollinger aus täglih (ausgenommen den Frei— 
tag) Morgens um 5 Ubr. — Eifenbahnfahrten nah Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr 
und Nachmittags halb 4 Uhr, 


Hiefiges. 

Er. Mojeftät des Königs Reife dur die Pfalz bildet einen umunterbrodenen Tri⸗ 
umpbjug, der ebenio beutkundet, mit welder wahren, innigen Freude die gefommte Be: 
völferung unferer Provinz über die flattgebabten befannten Veränderungen erfült if, 
wie durchaus diefelben ihren Wünfchen und Bedürfniffen entipreden, und wie fehr ſte 
diefelben zu ihägen weiß. 

Se. Maj. der König bat von den Ergebniffen des jeitherigen Vollzuges der Ver: 
ordnung über den Kleinverfehr des Branntweind vom 29. Jänner 1841 Keantniß ge— 
nommen und hiebei wiederholt befoblen, daß der erwähnten, im Abſicht auf Vermeidung 

‘ der Brountweintrisfluft und der Beſchränkung der Branntweinſchenken erlaffenen allers 
hoͤchſten Verordnung fortan ihr Vollzug gefidert bleibe. 

Am 27. vor. Mts. überraichten Ihre königliben Hobeiten der Kronprinz und die 
Kronprinzeifin von Boyern den Gouverneur von Mainz, Ge. königl. Hob. den Prinzen 
Wilhelm von Preuffen mit einem Beſuch in der Bundesfeſtung. Am andern Zage traf 
auch Er. Hob. der Erbgroßberzog von Heilen dort ein. 

Dem kgl. Oberoppellationd-Gerihtd-Direltor E. 3. M. Sey fert in Münden 
wurde daß Ebrenfreu; des Ludwigsordens verliehen. 

*BViel Beluſtigung und allgemeine Erbeiterung erregen die Borftellungen des 
Morionetten« Theaters, melde Produftionen feit mehreren Tagen im Zwei— 
brückenſaale ftattfinden und flarfen Beſuch erhalten. Ein ſolches Morionetten = Theater 
dürfte dos ganze Jahr hindurch eine angenehme Unterhaltung des Publikums gewähren. 

»* Gebr beachtenswerth iſt ein umfaffender Artikel in Nr. 246 des „bayer. Land: 
boten“ einen böhft wichtigen Punkt und eine große Zeitfrage: „Daß Tabakrau— 
hen“ betreffend. Wir machen im Intereffe der Menfchheit im allgemeinen und zum 
Wohle der jungen, aufblühenden MWännerwelt indbefonders, auf diefe von Herrn Dr. 
Gleich bearbeitete, wichtige Abhandlung aufmerkſam, melde dazu dienen dürfte, mehig« 
flend dem offenbaren Wahnfinue fo mander Rauder etwas Einhalt zu thun. Möchte 
man nit mit der leider zu allgemein herrihenden Oberflächlichkeit und Gleichgiltigkeit 
über die michtigften Dinge ded Lebens binweggeben ! 

* Bir haben in Nr. 242 ded Tagblattes unter anderm von dem nah Agram be: 
ſtimmten Hanptaltar in Holz gefhnigt und kunſtvoll gearbeitet von dem rübmlidh befann« 
ten Bildhauer Sick inger Meldung gemacht. Diefe bemunderungsmwürdige Arbeit bleibt unn« 
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mehr von geftern Eamftag bid Mittwoch den 8. September im neuen Gebäude ber f. 
Gladmalerei für Kunfifreuude zur Beſchauung ausgeftellt, wornach dann dieſes Meifter: 
wert on feinen Beſtimmungsort abgehen wird, 

+ Am verfloffenen Dienftag nahm der 13jährige Lehrjunge eined Hutmachers in 
der Au, um fich daS Leben zu nehmen, Bitriolöl zu ih. Derieibe liegt, jedoch ohne 
Lebensgefahr, frank darnieder. 

Wirterungdbericht im Monat September nah dem bundertjährigen Kalender: Un: 
freundlide Witterung und Regen bid auf den 10.5 dann fchönes Wetter bid zum 14., 
darnad 3 Tage Regen und 3 Tage wieder jchön; vom 21 Regen bis zum 25., dann 
ihön bis zum Ende. 


+ Den Milgbrand betreffend. 


Diefe Seuche ift eine der gefährlichften unter den Haustieren, fie ergreift nicht nur allein 
das Horavieh, fondern auch Pferde, Schweine und das Federvieh, ja fogar auch das Wild im 
Walde. Seitbe graffirt nicht in jedem Jahre, auch nicht zu jeder Jahreszeit, fondern bei tro— 
dener und heißer Witterung, befonders in den Monaten Juli, Auguft und September. Wenn 
diefes Uebel in einem Orte ausbricht, fo geben die Thiere fchnell zu Grunde, befonders im er: 
ften Beginnez fie fterben öfters in 4 bis 6 Stunden; es tritt au ber Kall ein, daß fie plöß« 
19 tobt zu Booen fallen, wovon ich mich in meiner A5jährigen Praris nur zu oft überzeugt 
habe, indem nicht bundert, fondern mehr als taufend Stüde mit ſolcher Krankheit befallene 
Thiere von mir behandelt und beobachtet wurden, Hier binfihtlid der Kennzeichen eine Be: 
fhreibung zu maden, erachte ich für überflüffig, Ya es ſich hauptſaͤchtich um eine in neuefter 
Zeit vorgefallene Thatfahe und um den Umftand handelt, daß diefe Krankheit mißtannt und 
dem Gigenthümer des kranken Stüdes hiedurch nur Schaden zugefügt werden fann. — Ich 
brachte in Erfahrung und überzeugte mich felbfi von folgendem Vorfalle: Es wurbe von ei: 
nem alten praktiſchen Thierarzte, einem Kollegen von mir, bei einem Wichbefiger eine kranke 
Kuh, welche an der Kolik gelitten, Arıtlich Hehandelt und diefe Kuh mußte geſchlachtet werden, 
weit durch die heftigen Schmerzen die Gedärme ſich in einander geſchoben haben und hieburdh 
der Durchgang vom Koth gehemmt war, und die Kuh bätte nachtheiliger Weife ju Grunde ger 
ben müffen, Das Fleifh war genießbar, nur fand man, wie ſich's fetbft verftehet, an den Ge— 
därmen, wo bie Verfhiebung war, etwas Brandfleden, aber durdaus feine Spur irgend einer 
andern anftedenden Krankheit. — Kurz und gut, es wurde ein noch ganz junger Thierarzt 
zur Beſichtigung gerufen und diefer junge Kriegsheld erfhien auf dem Sclachtfeide der in 
Rede flchenden Kub ganz galant gekleidet, mit Glaçehandſchuh und Stod, Als huͤbſcher, jun: 
ger Dann hat er fi ein großes Anfehen gegeben und erkiärte, daß das Fleiſch zum Fallmei: 
ftee gehöre, weil die Kuh am Milzbrande zu Grunde gegangen fei. — Freilich ift diefer junge 
Mann erft ein paar Tage aus der Beterinärfchute und man muß ihm verzeihen ohne Erfahrung 
fo blindlinge gefprodyen zu haben, denn von einem wirklichen Milzbrand kann er noch gar kei: 
nen Begriff, gefchmweige eine Weberzeugung nachzoweiſen haben. Er kann wohl über den Genuf 
von Pferdfleifh, aber nie über die Erfahrung eines Mitzjbrandes ſchreiben, — Fleiſch von Bi: 
odere, Poft und Steinführerspferden möge nicht übel zu effen fein, befonders wenn man die 
Knochen zu Mehl verfloßt und Pferdfleiſch-Knoͤdel macht. — Ih rathe diefem jungen Deren, 
fi) an einem alten Praktiker anzufhließen und nad) genommener Rüdfprade erft ein Urtheil 
über eine Krankheit fi zu erlauben, wenn wirkli ein foicher Fall wieder eintretten folte. 
Münden am 26. Auguft 1847. Merk, Regiments:Veterinaͤrarzt. 











Anzeigen 
be Einladun g. 
9 ra t € v. +1 5498.99. (26) Sonntag. und? Montag wird 


> 5551. Heute Sonntag dem 5. Sep: 7 im goldenen Adler an ber Paſinger-kand⸗— 
z tember if yltraße die 


+ Tanzunterhaltung, 

% wozu ergebenſt einladet: : K i r ch we i h 
ruber, Praterwirth. 7 gefeiert und ladet unter Zufiherung guten Bie— 

+239939999299)999939H 5 Ires, guten Speifen und felbiigebadenen Nudeln 














5522. Heute Sonntag und morgen Montagjrtgebentt ein, Ott, Gaſtgeber. 
ie Untexfenbiing vie 5515. In der &ercpenftraße Wr. 6 ift eine 
Kirhweih mit Tanzmuſtk Wohnung im erften Stock um den jährlichen 


gefeiert, wozu ergebenft einladet: Miethzias von 160 fl. für Lünftiges Ziel Mi: 
Förch, Gaſtgeber. lchaeli zu verftiften. 


— 11 — 


Aünchener Fidertafel. 5417. Thereſienſtraße Nr. 46 über 1 Stiege 


b auf der Sonnenſeite ſind zwei heizbare Zimmer 
5501.2. (20) Montog ben 6. Geptember mit ober ohne Meubel vom 1. Oktober an an 


VWebun q einen foliden Hertn zu vermiethen. Das Mähere 
für eine Ende dieß Monats ftattfindende größere|Tderefienftroße Nr. 54 über 1 Stiege. 
Unterhaltung. ($. 55 der Bagungen.) 5500. Für einen Herrn Abacordneten wird 
Anfang 7 1/2 Ubr. ein Zimmer nebft Nebenzimmer oder Alkofen 
Der Aus ſchuß. geſucht, in der Sonnen⸗ oder Schuͤtzenſtraße 
— — Pacterte oder 1. Stock, auch wuͤuſchte man 
Marionetten-⸗ Theater. ein Gärten dazu. Das Uebr. 





5516. Mit hoher Bewilligung wird ber Un: 5509. In dem Edbaufe Nr. 4 ver Winden: 
terzeichnete in feinem Marionetten-Theatec im machergaſſe ift ein ſchoͤnes beigbares Zimmer im 
Bweibrüdenfaale heute Sonntag geben:];, Stock rechts, am liebften an einen Herrn 
erſte Vorſtellung (Nahmittags 4 Ubr) Dokzlgeiftiihen Standes, fogleich zu vermiethen. Das 
tor Fauſt. Zweite, Abends 8 Uhr, der Raͤhere im eriten Stock links. l 
Seeraͤuber. Die Preife find befannt, Es 75519.20.(20) Die — mat bie 
labet ergebenft ein: 4 - R ne 

e e ; ergebenfte Anzeige, daß fie foliden Mädchen ge: 
Sof. Götz, Marionettenfpieler. gen Honorar in allen Arten Näharbeiten gründ- 
©225202539339232293933323323253539 |tihen Unterricht ertheilt und empfiehlt fich zu 
5512. Anzeige. glgeneigter Theitnahme ihres Anerbietens nıit bem 
Unterzeichneter macht befannt, daß täglich N Bemerken, daß bei ihr befonders auf ſittliche 
Zwetichgen- Buchen von e⸗ Umgebung geſehen wird. 
fenteig zu 12 Er., Ö KR. Fahrner, 
von Broßiteig zu 18 Er. N geprüfte Rählehrerin, Dienersgaffe 
verabreiht werden, i Nr. 17 über 2 Stiegen linke, 
Zugleich empfehle ich ganz feine Eingang im Altenbofgäßben. 
Trefenet- Schnitten. 0| 5518. Gine ordentuige Yerfon ‚fuht fürs 
Ikommende Ziel bei einer rubigen Kamitie als 
— — Koͤchin einen Platz; ſie unterzieht ſich auch 
rabe Ar. 8 V|oyen ndern Dausarbeit Das Ueb . 
naͤchſt dem Biltualienmarte. K|_.. anbern Hausarbeiten. mas Wedr. 
822332222233923223923392922903539229| 5515. Brauchbare Wein:- und Brannrwein: 

5500. Gin fehr gef&madoolles und für Ze:,fäfer von 8 bis 20 Gimer werden zu Laufen 

dermann zu empfehlendes Grabmonument ift,gelubt. Das Uebr. 


EOOME 


billig zu verkaufen. Das Uebr. 5505.7. (30) In der Kaufingergaffe Ar. 31 
5472.74. 5 Bekanntmachung. ift auf der Sonnenfeite im 3. Stod eine Woh: 


nung mit 2 Zimmern, 1 Alkoven, Garderobe, 
Küde, Speile, Holztege, Kellerantheit, und mit 
allen übrigen Bequemlichkeiten verfehen, um den 
jährlihen Mietbzins von 350 fl. zu — ——— 

kr und fogleich oder zu Georgi zu beziehen. Raͤ— 
an di no ai Busse beres parterre oder über ı Stiege zu erfragen. 
gern behändigt und find defhalb die Originals] 3517- Ge ift in Mitte der Stadt in einem 
Schuidurkunden zur Abftempelung der ſtaͤdtiſchen Gaſthaus für eine Geſellſchaft ein Zimmer ab- 


Die Zins: Coupons zu den Obligationen. der 
eonfotidirten Schuld der Haupt: und, Refidenz- 
ſtadt Münden betr, ) 

Bei Erhebung der am 30. ds. Mts. fälligen 


Schuidentilgungskaſſa vorzulegen. zugeben. Das Urbr, 
Am 1. September 1847. Englifche Sprache. 
Masiſtrat der kgl. Haupt: und Wefiden;-| 549091. (2) Zu einer englifden Stunde 
. Stadt Münden. fucht man einen Theitnehmer, der 12 Er. per 
Bürgermeifter Stunde zu entridhten hätte. Der Lehrer ift aus 
v. Steinsdorf. London und ertbeiit den Unterriht nah einer 


Lachmoyr. bewaͤhrten Methode. Das Uebr. 


— —— — —ñ— —ñ — — — — —— — — — —ñ —ñ — —ñ— — — — — — — — 
5514. Briennerſtraße Nr. 4 find 2 Zimmer 5481.82. (2b) Ein Angeftellter ſucht 
mit ober ohne Meubet fogteih zu beziehen. 300 fl. gegen friftenweife Abzahlung aufs 
. 9505. Wegen eingetretenen Berhältniffen finofagunehmen. Etwaige Anträge bittet man 
in der Geuftgaffe Nr. 5 zwei fhöne Wopnun-funter der Adreſſe A. H. bei der Erpebition 
gen über 2 und 3 Stiegen um 280 und 160 fl. zu hinterlegen. e 
aufs ‚ziel Michaeli zu vermiethen und zu erfra⸗ — e — — — — 
gen uber 1 Stiege. Geſtorbene in Hlünden, 
5510.11. (3a) Cine gut erbaltene Kartoffel] Thereſia Bader, Geometerswittwe von Wal: 
Müble zum Zwecke der Branntweindrennereilterftein, 41 3. a.— Anna Gtrobi, Tagloͤhners— 
wird zu kaufen gefuht. Das Uebr. wittwe von ber Au, 60 9. a, 
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’ wird biemit angedeutet, daß feine unzähligen 
c intanf. Brieflein und Gedichtlein ungelefen und uner? 
686. Was uns von einem Vorratb von Yul:Jöffnet in eine unabfehbare Tiefe verfenkt werden. 
ver anonym mitgetbeitt wurde, ift eine kLuͤge (Fatal!) , 
und gebt mwahrfheiniid von einem feindlichen] 687. Al, was die Frauen erlangen, ift Lie bs 
Nachbar aus. — Die gefäligen Mitrbeitungenftings:Untreu, Eh’'manns Tyranney, Puß, 
von K. werden dankbar benüßt. — Eine fehr|Säugen, Beten, damit iſt's vorbei. Byron. 
umfangreihe Reflexion über die Ereigniffe im| Möchten die Worte des großen Britten, von 
Kirchenſtaat zc. 2c. eignet ſich wicht für unferfeinem Frauenherzen richtig aufgefaßt, endlich 
Blatt und dürfte vieleicht andern geeigneten[Rreubergbaufen, Thereshen, wie den 
Zournalen fehr wiltommen ſeyn. — Eine Be:|Diamant:Austaufh in gewünfdten fanften 
merkung, die Redaktion eines janderen hieſigen Schlaf einmwiegen. : 
Blattes betreffend, übergeben wir, wenn inner:| 689. Auf die abermalige Grmahnung und 
bald 3 Zagen der Herr Einfender nicht anders|Bitte, den verfprodenen Brieftaften endlih an 
verfügt, der betreffenden Redaktion. bem Lokale ber Expedition bes Zagblattes an—⸗ 
686. Einem fehr zudringlichen, viel fprechens|bringen zu laffen, müffen wir in Kürge erwi⸗ 
den ud doh nichts fagenden Liebhaberfdern: Nur no kurze Friſt! 





Sremden-AÄnzeige. 

(Bayer. Hof.) Herren: Graf Georg und Graf Carl Almafy und Graf Stephan Sza— 
paſy mit Familie und Brdien. von Lemberg. Graf Joſeph und Graf Ladislaus Humnidi mit 
Familie und Bedienung von Wien. Dr. Bad, Advokat, Dr. Zugfhmwert und Dr. Hebra mit 
Familie von Wien. Frau Delingen mit Familie von Paris, Williom und Zeulon, Rent, 
von 2onbon. 

(Hötel Maulick,) Herten: Lord Bridgemann:-Bimpfon und Lady Bridgemann:Simpfon, 
geb. Gomteffe v. Fig: Wiliam mit Fomilie, Gefolge und Bedienung aus England. dv. Raute, 
Hofrath mit Familie von Wien. Haufen, Priv. von Berrin. Davids, Rent. mit Familie und 
Bedienung aus Engtand. Roblin, Priv. von New «York, Mad. Lefebre mit Kamilie aus 
Dänemark, Baron v. Tillmann mir Gattin und Bedienung aus Belgien, Berry, Rent. von 
London. Krummbolz von Sturigart und Dieffenbahber von Mainz, Kflte. 

(Bold. Hahn.) Herren: Schleggler, Notar mit Gemahlin von Meersburg. Geigel, Bräu: 
ereibefiger von Kelkheim. Wolf, Kfm. von Edenkeben. Müller, Ingenieur von Gt. Gallen. 
Garton, Propr. von Paris. Billwart, Rent. von Leipzig. Dem, Weigel, Priv. v. Nürnberg. 

(Bold. Kreuz.) WBaroneffe von Frankenberg und Fräul. von Stotterheim aus Schleſien. 
Herren: Dr. Bervallius mit Gattin und Sederholm, Part. von Stockholm. Rübfamen, Fa— 
brifantensfobn von Linz. Bratſch, Mufikdirigent von Würzburg. Paterfen, Kapitän mit Ge: 
mablin aus Gngland. v. Falterau, Poopr. von Braunfhmweig. Delcouffe, Babe. von Belfort. 
Schlagenhauff, Dekonomie: und Brauereibefiger aus Steyermark. Dr. Winkler von Fried: 
bergi Prei von Stettin, Meyer von Wien, Diegel von Marktbreit und Stieber von Nürnberg, 
Kflte. Kleß, Sand. jur. von Stuttgart. 

(Bi. Zraube.) Herren: Forſter, Part. von Herifau. Wagner, Kaufm, von Eflingen, 
Müller, Paftor und Stögifh, Apotheker von Bergen, Lang, Apotheker von Aarau. Lüßl, 
Priefter von Bochold. Holzer, Prof, und Hülferding, Hörer der Rechte von Wien. Madame 
Hofmann von Breslau. Juan, Propr. mit Fam. von Sutum. Blank mit Gemahlin, Kfm. 
und Mad. Gonftamain von Paris. Geoghegan, Rent. aus Gngland, 

(Stahus.) Herren: ‚Gerftle, Kfm. von Würzburg. Knöpfle, Maler von Höfen. Rah: 
ner, Kammerbiener non Mordendorf. Lieb, Gutsbefiger von Zutershofen. Wöhr, Kfm, von 
Kirchheim. Beruͤff, DOberlievtenant von Regensburg. Schemp, Student von Gtadtamhof. 
Winter, Lehrer von Reuburg. Nic, k. k. Ingenieur von Zrient. Joh. Eder v. Brentano, 
Priv. von Schwatz. Kropp, Advokat von Didenburg. dv. Martens, Kupferfteher von Paris. 
Ramp von Nürnberg, Podels von Holzmünden und Gegenbauer von Würzburg, Studenten. 
Dr. Lug von Kaisheim. Pflaumar, Kfm. von Weißenburg. Gtegle, Salinen-Funktionaͤr von 
Münden. Kopp, Lithograph von Menzen. Brodmann, Finanz: Kammer:Gekretär von Ulm. 

(DOberpollinger.) Herren: Liebfhüs, Kaufm. von Krumbach. Schmid, Gerichtshatter von 
Eurasburg. Fiſcheſſer und Zister von Wien und Quintus von Guilvilber, Mechavikus. Meir 
von Augsburg, Ramanten von Seefeld und Möslinger mit Gattin von Dettingen, Kflte. Bo⸗ 
demüller, Chirurg von Weiler. Steinacher, Acciffit von Bamberg. dv. Warnin und Balthafar, 
Studenten vou Heidelberg. Gerhardt, Dredhsier von Augsburg. Wald, bal. Rotbgerber von 
Kempten. Flexl, k. Revierförfter von Falkenberg. Billober, k. Prof. von Augsburg. Zubrod, 
@eifenf. von Bilhofsheim. Hermann von Deidenfeld, Bader von Haßfurt und dv. Rynſch von 
Heidelberg, Stubenten. Beiſchlag, Priv. von Frankfurt. MWiedenfohler, Mechanikus v. Auge: 
burg. Schremſer, Papierfabr. von Dillingen. 


Eigentümer und verantwortliher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 
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Münchener * 


Sinundzwanzigſter Jahrgang 


Montag do 947. 6. September 1847. 


en 
Das Tagblatt erfcheint täglich, hobe Fefttage ausgenommen. Der Vränumerationspreid beträgt fur 
ein Jahr 3 f., für ein halb Jahr ı fl. 30 fr, vierteljährig 45 fr. Bei Inferaten toftet der Raum einer 
nemwöhnliden Spaltjeile 3 fr. Paſſende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene honorirt. 
——— — — RE emena Sn nn — — 
Tagskalender: Kathol. und Proteſt. Magnus — Uebung ber Liedertafel. — In unter⸗ 
fendling und im goldenen Adler Kirchweihe. — Im Zweibrüdenfaal Morionettens Theater. 
Im Saweiger'ſchen Volkstheater: Die Berlobung vor der Trommel, Poffe. — Stelwagenf. 
nab der Menterfhwaige täglich. Nachmittags 2 Uhr bei Bierwirth Rada in der Müller: 
firaße. — Gtellwagenfahrt nach Planegg tägliche Abfahrt von ber blauen Zaube vor dem 
Sendlingerthor Morgens O0 und Nachmittags 2 Uhr. — Stellwagenfahrt von Niedermayr 
und Schiebi nah Starnberg Morgens 0 Ubr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom 
Gilgenwirth und Stachusgarten aus. — Stellwagenfabrt nah Starnberg zur neuen Poft 
taͤglich Morgens 6 Uhr und Nachmittags 4 Uhr vom Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. 
— Steuwagenfahrten nach Salzburg vom Dherpollinger aus täalih (ausgenommen den Preis 
tag) Morgens um 5 Uhr. — Gifenbahnfahrten nach Augsburg: Morgens 6 und 11 uhr 
und Nachmittags halb 4 Uhr. ' 


Hiefiges. | 

München, 4. Sept. Geftern if bier die betrübende Nachricht von dem Ableben 
3. Durdl. der Frau Fürftin Eugenie von Hohenzollerns Hechingen, geborne Prinzeifin 
zon Beuchtenberg eingetroffen. Dieſe durch die alänzenditen Zugenten ondgezeichnete Fürs 
fin, welche die allgemeinfte Liebe und Verehrung genoß, geboren am 23. Dei. 1808 
mod fer dem 22. Mai 1826 mit dem regierenden Fürften von Hechingen in glüdlider 
Ehe verbunden, litt ſchon seit längerer Zeit an einem Bruftübel und hatte diefen Eom: 
mer die Kur zu Baden: Baden gebraudt; auf ber Rückteiſe ereilte Diefe etle Grau am 
1. Eept. ter allzufrübe Tod. 
_ + Gelera Sonntag den 5. Sept. wurde ia unjerer Metropolitanfiche dad Dank⸗ 
feit für die heuer fo reichlich uud glüdlich eingebradte Ernte abaebalten. Nach der Pre⸗ 
digt wurden die Reliquien des beil. Beno in feierlicer Progefiton unter Bortritt ded 
boben Domfapitels, io wie der ſämmtlichen Stadtgeiſtlichkeit und Begleitung der HH. 
Bürgermeifter und Mogiftratdräthe durch einige Strafen der Stadt getragen, dann mies 
der im die Kirche zurückgekehrt, erſt Hodamt und Tedeum abgehalten. Trotz des ſchlech- 
ten Wetters folgten der Prozeſſion eine Menge Andäaͤchtiger. 

Trog unierer ſehr guten Geſetze wurde im Regierungs-Bezitk Schwaben und Neu: 
burg viel Getreide auf dem Halm verfauft, die Gensdarmerie fol ſchon 20 older 
Manichäer aufgegriffen haben. — Der „Fräntiibe Merftur“ fugt unter andern; 
Es läge die Frage zu Hand, wie nach Erfahrung von 1816 bei nidt vorhandenem 
Mangel im Jahre 1846 eine Getreittheurung entiteben fonnte * Möge maa die Freiheit 
des reelen Getreidebandeld nicht beſchräüken, aber Dem Bucher, der Getreidfipperei 
für immer das Handwerk legen. 

Der kgl. Volizei:Anzeiger macht folgendes befanut: Am 13. Zuli ds. 38. fiel der 
2 12jährige Ketteriwirtbsiohn Anton Alt unmeit diefed Wirtbshauies im die Iſar, aus 
weldger ibm der verheirathete Zımmermonn Benedikt Brunbuber von Haidhanfen mit 
eigener Lebeusgefahr herauszog und fo vom Tode des Ertrinfend errettete. — Ja Fols 
ge boben Auftrages der f. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern dd. 19. 
23. Mid. wird dieſe mutbige und ehrenvolle Handlung Des Benedikt Branhuber aus 
beſonderer Anerfennnug hiemit öffentlich bekannt gemacht. 

In Augsburg müſſen die Mädchen gerne tanzen, denn dieſer Tage ließen die 
Oindsmädchen ein offenes Sendſchreiben an ihre Frauen ergeben: Bir haben mit Schres 
den die Verfügung gelefen, daß, wenn wir beim Tanze mit den und anvertranten Kin— 
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dern angetroffen werden, wir und einer Strafe ausiegen, und oppelliren deshalb aa un- 
fere Frauen, fie möchten einen Blick auf ihre Jugend zurückwerfen, ob fie nicht eben fo 
gern wie wir tanzten. Da aber einem großen Zbeil von uns die Gelegenbeit genommen 
ift, obne Kinder auszugeben, jo flelen wir die Bitte, und des Jabres doc einige freie 
Etunden zu geflatten, wo wir und doch recht einmal austanzen fünnen, dann wird der 
verheimlihte Tanz von felbft aufbören. Den meıften voa uns find die Kinder Tag und 
Nacht (!) anvertraut, und ed iſt und nicht eine Etunde gegönnt, und frei ergeben oder 
erholen zu fönnen, darum follte und doch aud eine Freude erlaubt iein. Um Gemäb: 
rung unierer Bitte mir tiefiter Devotion Xbhre ergebenen Kindsmädchen. 

** Bon mehreren Orten wird beridtet: Die Mauerſchwalben feien bereits abgezo— 
gen und die Hausihmwalben fammelten ih ebenfalls ſchon zum Abzuge; man will bie- 
bei behaupten, beides geſchehe beuer früher, ald in audern Jabren und dieſe Ericyeinung 
als Vorläufer der Pet, eines frühen Winters und weiß Gott, was ‚nody olles, aaſehen. 
Allein ale dieie Beſorgniſſe aus obiger Erideinung gefolgert, dürften ſich als. durchaus 
ungegründer ermweilen; denn das Fortziehen der Mauerihmalben erfolate heuer keines— 
wegs früher als in andern Jahren, io and dad Sammeln der Hausihmwalben. Gleich 
den Störchen, ziebt die Mauerſchwalbe um Bartbolomä ſchon ab, uad zu aleiher Zeit 
ihaaren fih tie Hausihmalben in Haufen zuſammen, balten fih aber deffen ungeachtet 
noch mehrere Wochen ouf und werden gewiß auch beuer nah Maria Geburt noch allent: 
halben zu ſehen feya, Don einem, der das Erſcheinen und Verſchwinden 

der Zugvögel ſchon jeit Jahren beobachtete. 


* Der bayer. Eilbote enthält gelegentlih einer fulminauten Theaterfritif über die Auf: 
führung des Leſſiag'ſchen Traueripield „Eanlie Galotti* eine Bemerkung, die. von gros 
Ger Unzartheit um fo mehr zeigt, als jelbe geradezu unwohr ift. Dbne auf bie 
zerrbildoeriihen Perionolbeichreibungen, die einem Paffe ind Ausland nicht unähnlich jind, 
näber einzugeben, ift es lediglih meine Abſicht, die Aeußerung, als ſei rin. Denfer für 
ihre Mitwirkung bei Auffahrung dieſes Traueripieles beionderd bonorirt worden, 
ald ein Phantafiegebi ide des rechtskundigen Theater-Meferenten zu erklären! Arl. Denker 
bätte allerdings ein Spielhonorar, ıhren Urlaub, melden fie im bayerifhen Gebirge ges 
nießt — unterbredend — gleich andern unierer Bühne anaebörenden Kunft Herven in 
— nehmen köngen, ollein ſelbe eilte auf Einladung der Jatendanz, aus Gefällig- 
keit für diefe Bebdrde,und Adıtung für das Publifun, obne allen Aniprud auf 
Bergütung oder auıferordentlides Honorar bieber, und ftellte ih zur 
Verfügung. Hr. Rejenient Reichardt, ideint bier Frl. Denktermit Mad. Die ver: 
wechſelt zu baben, welch' legtere für die Darftellung der Roſel im „legten Fenſterlu“s, 
wäbrend ihres Urlaubes,, allerdings ein ErtrarGonorar von 50 fl. verlangte und 
erbielt. — Dieß zur Berichtigung der aller Wahrheit ermangıladen Notiz ded Herrn 
Mpylord, (Eingefantt.) 





»Sch ranne. Auf der legten Echranne vom 4. Sept. flieg der Waijen um 36 fr. 
Korn flieg um 1 fl 47 fr, GBerfte flieg um 1.59 fr. und Haber fiel um 18 fr. Aa fämmt: 
lichen Getreitiorten waren 5,454 Schäffel auf dem Warfte. Verkauft wurden 5,371 
Syäfel. Die Verkaufsſumme beteng 91,489 fl. Die Preiſe ergaben fi, wie folgt: 


86 5 A Hoͤchſter mittlerer niedrigſter 
ee F Durchſchnittspteis. 
4: N ER Baizen: 27 1.49 fr. 25 N. 45 fr. 23 A. 38 fr. 
J. — NS) Kom: 171 37 . 18 4. 46 hi 
Gerſte: 1a. Sk. 13 4. 17 tr. 12. 9 
A Hader: 2i. 39 Sir 4 . 46 tr 


u u 
— a “ ut 





Anzeigen. 


5537. Loͤwenſtraße Nr. 14 über 1 Stiegeſticher Königshund, 9 Monate alt, zu verkaufen. 
im Hintergebäude ift ein rothgefleckter männ:|Das Uibr. 
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5542. Der neugeweihte Priefter Marting 5558. Cine filberne Halskette wurde gefun— 
Knorr wird am Pünftigen Mittwod den|den und fann gegen Entrichtung der Einrüdunger 
-8. Geptember fein gebühr zurüdvertangt werden. Das Uebr. 


erftes heiliges Mebopfer 5556. Raͤchſt Münden ift ein D-konomie: 
in der St. Ludwigs: Pfarrkirche dahierlaut aus freier Hand zu verkaufen; es find 225 
Gott dem Allmäcdtigen- barbringen, wezu er Tagwerk Ader und Wirfen dabei und befindet 
alle Gtäubigen und befonders auch jene, die ihm ſich all-6 im wuͤnſchenswerthen Zuftand ; mehrere 
bei feiner plögtihen Erkrankung freund-/Gründe find zu Ziegierei und Torfſtich geeignet, 
tihft ihre Theilnahme ſchenkten, höfichftlfo wie einige wegen der Nähe der Stadt zu 
einladet. Baupläsen. Das Uebr. 
SHHHHHNHIHMHHRHHHNHN 5545. Gopba, fehs Eeifel, Käften, Ziice, 
5541. Dec Unterzeichnete ladet hie: Ziumo cinige Delgemätte find ſogleich zu verkau: 
T mir feine Verwandten und Freunde zu Elfen; zu erfragen Türkenftraße Nr. 11 im 1. St. 
eh feiner Gattin freundticfe &| 5371. Mbegen Mobnungeneränderung find in 
+ chenbegängniß feiner Gattin freundlichſt F & 3 er ie 
ein. Der Zrouergorterdienft wird Dien: ]0'F Schuͤhenſtraße Nr. ı er iegen ruͤck⸗ 


in „.|wärts Meubet und nachſtebende Muſi— 

+ flag den 7, db. Mts. Morgens 8 Uhr in & wärts mehrere Meubet un de 

? der Gt. Peters: Pfarrkirche abgehaiten. fratien (gebrudt) zu verfoufen und täglich zu 
Münden den 5. September 1847. F ſehen 1. Die fieben Worte von Hayden, Quar- 

ei Georg Hopf Iſtettz 2. 5 Quatuors v. Gyronetz; 3. 2 Zrios, 

Rn Bürgern. Pripitegiumsinhaber. 7 auth. Dolphin, 3 Trios, auth. Pleyel; 4Quint. 


* —8X Te => 423234333238 7, auth. Brandt; > Quintett, auth. Pleyetz 6. 
a Dre. v. Fränziz T. 5 Quark. v. Richter; 8. 

Münchener Fiedertafel. i Quart, v. Bode; 9. 5 Quart. v. Haydn 
5501.2. (26) Montag ben 6. September 10. 2 Quint., autb. Hofmeiſter; 11. mehrere 


u e b u n g Trio und aut von Pieyel. 
für eine Ende dieß Monats ftattfindende größere Anzeige und Empfehlung. 
Unterhaltung. ($ 55 der Gapungen.) | Wäprend meiner Gefhäftsrrife nad Frank: 
Anfang 7 1/2 Ubr. \furt, Heffen, Preußen, Betgien, Holland zc. 2. 
D er Ausſchuß. |fied zu Münden in meiner Abwefenheit dorch 


——— ———— — — — Verfchulben meines Geſchftsfuͤhrers einige Ger 
rn 58 Bekanntmachung. Ifhäftefiörungen vorgefommen, denen nunmehr 
Die Zins: Gounons zu den Dbtigationen der wieder abgebolfen ift, was ih hiedurch mit dem 
eenfotidirten Schuld der Haupt: und Reſidenz Bemerken zur ergebenften Anzeige bringe, daß 
j ſtadt Münden betr, } meine koͤnigl. bayer priv. Haerwuche pomade 

Bei Erhebung der am 30. ds. Mts. fälligen jest wieder, von mir ſelbſt gemast, bier nur 
Binfen für die obenbezeichneten Obligationen in der einzigen Niederiage bei’ Gravattenmader 
werden die neuen Zins» Goupons den Gläubi: Geiger im Laden Dienersgoffe Nr. 135 aͤcht 
gern bebandigt und find deßhalb die Original- und unverfätfcht zu baben ift, woſelbſt auch 
Scutdurkunden zur Abflempelung der ftädtifchenimein betiebtes Schweizer Kräuter - Del, zuſam— 
Schudentitgungskaſſa vorzulegen. Imengefest ous den beiten Schweizer⸗Kraͤutern, 
Am 1. September 1847. wie alle übrigen einfchlägigen Parfuͤmerieartikel 


Masiſtrat der kgl. Haupt: und Wefidenz- zu Üinden find. Sophie Jörg, 


Stadt München. | fonigi. Privilegiems: Inhaberin und 
Bürgermeifter | Parfümerie: Fabrikantın, Schrannen: 

db. Steinsdorf. | piag Nr. 25 uber 1 Stiege, 
. Lach mopr. 5555. Gin Mäbihen, weldes olle weiblichen 


5933.34. (2a) Bei Unterzeichnetem ift Handarbeiten, Klei ermachen und Weißnaͤhen 
von nun an, um aufzuräumen, Limburger- gut verfebt, wuͤnſcht aufs Ziel Micdacti in eis 
Käfe das Pfd. zu 14 kr., 1/74 Bir. zujte" arofen Daufe cin Unterfommen als Zim— 
4 fr. und 1,8 Pfo. zu 2 fr. zu haben. mermädt. Das Uebr, 


— — — — — — — — ———— — 

5555. Eine Rrou, weiche einen Laden hat, 

— a ar ſucht verſchiedene Waaren zum Verkaufe in 
i ſ. if übernehmen. 8 Uebr. 
Dienerögafje Nr. 4. Gemmiffion zu Abernehmen. Das Mer 


Denn Damen me mem | 54B7. BB. (25) Sendlinaerlandftraße Rr. 13 find 
2222999229929) mebrere, ganz neu bergerichtete Wobnungen, 


z Wohnung: Bermietbun J en 

L 5452.54.(36) Thestinerftraße — 1 ——— DINO SER DBIS: u 
E {ft aufs nähfe Bier Miharli bie Mob: zo niethen und fogteik zu bejieben. Mäperes 
E nun, im zweiten Sto@ zu vermiethen. & beim Seren im Hintergebaͤude. 

L Das Nähere iſt im Laden des Hauſes |, 5475-44. (26) In der Lerchenſtraße Nr. 15 
5 oder über eine Stiege zu eıfragen. über 5 Stiegen ift ein meublirtes Zimmer foz 
DIHHIHNINMGHHHHHHHHHALIEAH zu vermiethen. 
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5559. Glockenſtraße Nr. 8 über 3 Stiegen 5484.86. (3b) Ein einipänniges Schanz⸗ 


wird eine ordentliche Perſon als Zugeherin ge Wii : 
gen Schlafſtelle und Frühflüt aufgenommen. wäger| fteht zu verfaufen im ‘Baradied- 


Das Uebr. arten. 
5467.08. (25) Ani. —. 5433.35. (30) Matragen und 


Ramhafte Summen von Stiftunggelbern find Strohfäde werden in und außer dem 
gegen inftrattionsmäßige Verfiherung und 4 pGt- Haufe aufs fchönfte abgendht. D. Le. 
Berzinfung fofoıt auszuleiben. Das Nähere "5519.20.(26) Die Unterzeihnete macht bie 
Shönfelvftraße Nr. 1 beim Portier. ergebenfte Anzeige, daß fie * Maͤdchen ge: 

BE 5dtı.t2. (26.) Den Titel Aboanenten|gen Honorar in allen Arten Näharbeiten gruͤnd⸗ 
der Augaburger:Flora wird ergebenft angezeigt,jlichen Unterricht ertheilt und empfichit ſich za 
daß das zweite Semefter von nun an Färbers[geneigter Theilnahme ihres Anerbietens mit dem 
graben Nr. 13, 2 Stiegen abzuverſangen tft|Bemerfen, daß bei ihr befonders auf firtliche 
wo noch mehrere vorrätbige Blätter fid befins|Umgebung gefehen wird. 


den. — Es werden daber diejenigen Abonnen: K. Fahrner, 
ten erfuhr, welchen das zweite Semeſter nicht geprüfte Näblehrerin, Dieneregaffe 
zugekommen ift, dasfelbe gegen Vorausbezahlung Mr. 17 über 2 Stiegen links, 


dafeıbft zu beftellen, wo für die richtige puͤnkt⸗ Eingang im Altenbofgäßen. 


liche Verabgebung geſorgt wird. . 

5540.50, (26.) Bei Johann Bapt. Dettt„. i 
in —* Schrannenplatz Nro. 18 und bei ee — ne: 
Hrn. Hofbuchbinder Fuchs ift erſchienen: — 

Das große Verſoͤhaungsopfer Jeſu Chriſti, Bon J. R.33* — fl. 30 Er. 
des Sohnes Gottes und des Menfhen. Cine] Wer ſchnell gibt, gibt doppelt — fl. 50 Er. 
Predigt zur feiertihen Primiz des neugeweib: Ungenannt . 2 2 2... —f.56 8. 


ten Priefters, Wilheim Zenetti, von Dr. Here: Ungenamt » 2.0... If — kr. 
näus Baid, erzbifchöft. geiftt Hath und Supe]| VRMM ..... 1 — ke 
rior ber barmherzigen Schweftern in Bayern. Bon Dr. &p. . » : . . — 30 kr. 
Preis 9 Er. Der Erlös iſt für einen mogt-| Angenannt . . . . ._ — fl. 50 Er. 
fl. 36 kr. 


thärigen Zweck beftimmt. Gumma 4 





Srtemden-Anzeige 

(Bayer. Hof.) Herren: Herzog Strozzy und Graf Bardi mit Bedienung von lorenz- 
Graf Goͤß mit Bedienung von Wien. v. Effer, mit Frau und Bedienung von Brüffel. v. 
Schwarzer, Priv und Fein. Bargelji mit Bedienung von Zrieft. Eichel mir Familie und 
Bedienung aus Sachen. Köfter, Part. von Heidelberg. Frau Breton aus England. Wem: 
länder, Buchhhändter und Lautner, Dr. Med. von Wien.“ Gilbart und Etapleton mit Bebie= 
nung von Ronbon, 

(Hötel Maulick.i Herten: Freiherr dv. Zucher, Priv. von Donauwörth. Roffalzky, Zus 
fligrath mit Gattin aus Preußen. E. wad €. Goldfhmidt, Fabrikbeſitzer von Berlin. Gerth, 
Kfm. von Ghaurdefond. Goppe, Rent. von New-York. Hed von Rheydt, Clophaus von 
Schwelm und Arns von Nemfcheid, Kflte. Hollmannn, Priv. von Odeſſa. 

(Gold. Habn.) Herren: Kinnbe, Rent. mit Fam. und Bed. aus England. Riga Giro 
Ment. von Mandua. Frau Gräfin Orzi mit Gefolge und Bed. von Peſth. Dr. Fik und Dr. 
Rollet von Wien. Baier, geiftt. Rath von Augsburg. Hofmann, Gomuniarprefätt von Aſchaf⸗ 
fenburg. Münih, Rent. mit Gemahlin aus Norwegen. Parißa, Part, aus Ungarn. 

(BI. Troube.) Mad. Hurtenb von Stuttgart. Fıln. Kübler von Weilheim. Herren: 
Jaͤckel, Apotheker mit Gattin von Petersburg. Wichert, Gpmnafiaiprofeffor von Konig. v. 
Kausler, Arhivrath von Stuttgart. A. Wagner, Bürger und B. Wagner, Profeffor von 
Wien. Haag, Ingenieue von Kaufbeuern. Kobner, Kfm. von Neumarkt. Dfan, Profeſſor 
von Würzburg. Deuringer, Gutsbeſiher von Geifenfeld. Goͤtz, Kfim. von Zell. Frau v. Ma: 
chan, Grundfrou mit Frin. Tochter von Kofizs. Nagel, Comerzienratb von Gotha. 

(Dberpollinger. ) Herren: Hutter, k. Studienlehrer von Augsburg. Logemann, Kfm. von 
DOsnabrüd. Engelhardt, Buchdrucker von Freiberg. Kaufmann, Handelsm. von Ingolſtadt. 
Wiethaler, Studientehrer von Augsburg. Pfandler, Priv. von Weiler in der Schweiz. Gleble 
Theolog von Neuburg. Kraͤml, Student von kauingen. Zwetler, Kunſtgaͤrtner von Wien‘ 
Kraus von Lauingen und Fiſcher von Donauwoͤrth, Priv. Biſchof, Braͤuer von Ramfau. Ste, 
gert, Maler von Neuwied, Rofe von Weimar und Mange von Glarus, Theologen. Wiede 
mann Goldarb. von Günzburg. von Martens, Graveur von Paris. Gſchwendner von Vils 
bofen und Blehr von Vachingen, Seifenſieder. Müller, Fabr. von Steingriff. Kaflner, Deko 
nom von Reuburg. Pfeiffer, Seifenfabr. von Kempten. 


Gigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 
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Tagblatt. 


Jahrgang. 


Münchener 


Sinundzwanzigſter 





VDienſtag 248. 7. September. 1847 


Das Tagblatt erſcheint täglıh, hohe Befttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beträgt fir 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr ı fl. 30 fr, vwierteliährig 45 fr. Bei Inſeraten koſtet der Raum einer 
gewöhnlichen Epaltjeile 3 fr. Daflende Beiträge werden mit Dank angenonimen und gediegene honorirt. - 














Stellwagenf. nach der Menterfchwaige tägl. Nachmittags 2 Uhr beil Bierwirtb Raba im der 
Müllerftraße. — Stellwagenf. nah Planegg tägl. Abfahrt von der blauen,Zaube vor dem 
Gendlingerthor Morgens 6 und Radhmittags 2 Uhr. — GStellmagenfohrt von Niedermayr 
und Schießl nah Gtarnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom 
Gilgenwirth und Stadhusgarten aus. — Stellmagenfabrt nah Starnberg zur neuen Poft 
täglih Morgens 6 Uhr und Nahmittags 4 Uber vom DOberpollinger aus und Abends 6 Uhr. 
— Gtellwagenfabrtennad Salzburg vom Dberpollinger aus täglid (ausgenommen den Freie 
tag) Morgens um 5 Uhr. — Gifenbahnfahrten nah Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr 
und Radhmittags halb + Ubr, 





Dum Grabe 
Ihrer hochfürſtlichen Durhlauhe ver Frau Eugenie, regierende Fürftin 
von Hobenzollern-Hedingen, geborne Herzogliche Prinzefiin v. Leuchtenberg. 
(Geftorben am 1. September 1847.) er 


Auf die früh entfeeite Reiche, Mutter jammert mit ben Kindern, 
Deren Geift in Deinem Reiche Wer vermag den Schmerz zu ‚lindern 
Allerbarmer ! fich erbebet, An dem neuen düft'ren Grabe ? 
Unter Seraphinen ſchwebet, Ach! es birgt die beſte Habe, 
Thaue nieder Himmelsſegen Birgt die Mutter für die Armen ;*) 
Srieden auf bie Gruft zu legen ; Doch ber Tod kennt Bein Erbarmen ; 
Auf die lebensmüden Glieder . Knospen pflüdt er wie die Frucht, 
Senke beine Ruhe nieder Fällt mit ſchwerer Aexte Wucht. 
Dir voran — der Ehr' und Treue Troſt nicht bringen unſ're Worte, 
Hielt im Leben, wie im Zobe, Nur des Mitgefühls Accorde 

Nah dem ehr'nen Machtgebote Zonen nah aus dem Gefilde, 

In der Jahre Blüthenreibe Wo in frober Jugendmilde 

Sant der Bater in die Gruft, Einſt die Herrlihe fib zeigte 

Und ein Zodesengel ruft Wir ein Engelöbild ſich neigte. 
Bald den vielgeliebten Sohn Eine Rofe fei beſchieden 

Bom entfernten Königsthron. Dir zum flillen Seelenfrieben. 





*) Gtifterin einer Kinderbewahranttalt in Hechingen. 


Allerlei. 


Münden. Bon Ihrer Majeſtät der regierenden Königin wurde der Gemahlin des 
f. preuß. Gejandten am biefigen Hofe, der Gräfin von Bernftorff, geb. Freiin von 
Könnerig, der Therefienorden mit Brillanten allergnädigft verliehen. 

Münden, 6. Sept. Dem, Himmel gefiel ed nicht, heute mit freundlihen Augen 
anf unier Keferlohe berunterzubliden, Nicht nur, daß diefed Megenmetter nachtheilig auf 
den Morftverkehr einwirkte, jo if aud fo mandem Flegel und Lümmel bie Freude ver= 
fümmert worden , daß für diefen Tag und Ort geltende Privilegium, nad Herzensluft 
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Flegel and Lümmelfeinzu dürfen, verfümmert, Kurz, ed konnte beuer gar nicht keferloche⸗ 
riſch fidel gelebt‘ werden und die ambulanten Gafthöfe uud Garküchen nur ſchlechte Caſ⸗ 
feneinnahmen machen. 

Landshut, 1 Sept. Im nämlihen Monate, in melden die altberühmte Augufta 
in fo berzliher Weile dad achtzigſte Wiegenfeſt des ehrwürdigen Jugendſchriftſtellers 
Chriftoph v. Schmid beging, feierte in Landshuts Mauern ein edler Alterdgenoffe des: 
felben die einundachtzigfte Zahreswende feiner Geburt. Es iſt dieß der freifianige pbilo= 
fopbiihe Schriftfteller, k. geiſtliche Rath und quiesz. Univerfitätöprofeffor Dr. Jakob 
Salat, welder am 24. Auguf 1766 im Wärtembergiſchen geboren, eine lange Reihe 
von Fahren bindurd in feinem zweiten Baterlande Bayern, obſchon auf einem andern 
Gebiete, ald Jener ſich bewegend, dur Lehre, That und Schrift gewiß nicht meniger 
(egendvoll und befrubtend wirkte. 

Nürnberg, 2. Sept. Geſtern wurde der eilfjährige Knabe eines biefigen Wirthes 
erdroffelt gefunden. Der Unglüdlihe hatte ein fogenanntes Stiegenſeil dazu benügt, ſich 
zu. fchaufeln, dad Seil entglitt feinen ſchwachen Händen, fein Kopf blieb in der Schliu— 
ge, welde ſich gebildet hatte leden, und er fand fo, da niemand in der Nähe war, fei: 
nen Zod. 

Der Batermörder DB. Ertel aud Neuburg, der fih im Gentralgefängniffe zu Kai— 
jerdlautern befindet, hat am 24. Auguft Morgens einen andern Sträfling, einen gewiſ— 
fen Karl Klein von Fronbach, Landfommiffariats Kufel, ohne alle Beranlaffang mit eis 
nem zu einer Wollmaidine gehörigen eifernen Jaftrumente durch wiederholte Schläge 
fo ſehr am Kopf verlegt, daß Klein nach einer halben Stunde flarb. 

(Ein gewidhtiged Paar.) Der befaante Zwerg Tom Pouce, der voriged 
Jahr feine aufferordentlihe Kleinheit von halb Europa für ſchweres ‚Geld bewundern 
ließ, bat eine Lebensgefährtin geſucht und gefunden, Sie ift 16 Jahre alt und wiegt 
19 112 Pfo., während Tom' Ponce 30 Jahre zählt und 30 1/2 Pfund ſchwer ift. Das 
Gefammtgewicdt der jungen Eheleute b.trägt ſonach 50 Pfund. 

** (Auszug eined Schreibens aud dem Marfte Ebersberg vom 26. Auguft 1847.) 
Nan iſt einmal die Feierlichkeit zu Ende gegangen, die wir im Laufe dieſer Woche ges 
babt haben. Bor Allem die Kirchweihe, die mir am Sonntag recht ledern vorgelommen 
if, der Montag war unterbaltlidher, da gab es doch etwas zu thun, nämlih im Pfarrs 
bofe aus» und einzuräumen, megen der am nächſten Zage jolgenden Yubelhodyzeit der 
Eltern ded Herrn Pfarrerd, wo ed ganz ſchön und bonette zuging. Bormittag um 10 
Uhr ging der Zug vom Pfarrhaufe, begieitet von den Kindern bed Jubelpaared, von den 
nächften Verwandten, die weit und breit hergezogen famen, von allen Homoratioren 
Ebersbergs unter Muſikklaug in die Kirche, mojelbft das Hochamt gebalten wurde, mos 
ranf die Gopulation folgte. Um 1 Uber ging ed zur Tafel, die bis 7 Uhr dauerte, wo= 
bei lauter Jubel erihol. Am Mittwoch, als am LudwigdrFefte war wiederum levitirtes 
Ant, dann Preifevertbeilung, Nachmittags ging ed auf die Lüdwigshöhe, mo man auf 
teferlochiſche Weile, aber in Eolidität, am Graſe fi lagerte. Dies bildete den Schluß 
der ganzen Feftlichkeit, die und diefe Woche übetraſchte. (BVeripätet.) 

(Curio ſum.) In der inefiihen Stadt Kintshai wollte man die Gasbeleuchtung 
einführen; nach mehrjährigen Berathuugen beihloß aber die Stadtbehörde, dort; Iſhing— 
Fai⸗Tſku genannt: fie fei nicht einzuführen, da vermuthlih im einiger Zeit etwas An- 
dered und noch Beffered erfunden werde, ed fohin old zweckmäßig und zeitgemäß ericheis 
ne, dieſes einftmeilen objumarten. 

Zeus vermuthliche Witterung im September. In den erften Tagen 
zunehmende Wärme bid Hige (Oha!), am 4. bis 6. zu Gewitter oder Regen geneigt, 
Fühler bis 7., warm und heiter vom 8. bid 13.; etwas Fühler, Wind oder Regen bis 
16., wieder fleigende Wärme, meiſt heitered Wetter vom 17. bid 23., dann flärfere 
Abnahme der Wärme und Regen vom 24, bis gegen 28. , gegen den Schluß Aufheites 
zung und abwechſelnde Witterung. Der Eeptember wird wahrſcheinlich meift warm und 
heiter mit mehreren beißen Zogen, in einigen Gruppen von Zagen fällt eine mäßige Res 
genmenge, es gibt wenig Wind, doch weht er abwechſelnd und in der Mehrzahl aus 
Südweſt, Barometer eher unter, Temperatur etwas über dem Mittel. 
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Anzeigen 


- 


5315.17. (3) Bernhard Meubaner’ihe Bettwaaren: & 
& handlung, Kaufingergaffe Nr. 34, naͤchſt der Hauptwade em: & 





pfiehlt ein ausgezeichnetes Sortiment 
Seegras:-Matrazen ag, 9, 10 fl. 
Arahaar-Matrazgen a 15, 18 fl. 8 






Roßhaar-Matrazen a 24, 26, 28 fl. 
Matrazen in 3 Theile a 18, 30, 33 fl. 
Glaftifhe Feder-Matragen. Ferner: Be 
Bollftändige Betten angefangen von IF, 20, 22, 
24, 30, 33, 36 fl. 
Federn und Flaumen in allen Sorten. 
Bei größerer Abnahme wird auch noch Rabbat 


bewiltiget. Be 
2) SR. 
— Ein Muſik:Orcheſter und In" Wand: 

u — baͤume ſind zu verkaufen. Das Uebr. 

5549. Mit hoher Bewilligung wird der un:| ——— — —— 
terzeichnete in feinem — thraiet im 5533. 34. (26) Bei Unterzeichnetem ift 
3weibrüdenfaale heute Dienftag geben:|von nun an, um aufzuräumen, Limburger- 
erfte Vorftelung (Nachmittags 4 Uhr) Hanslftäfe das Pfd. zu 14 fr., 1/4 Bd. zu 
ae A tuflige Keffetftider.ig fr, und 1/8 Pfd. zu 2 fr. zu haben. 
Zweite, Aben Uhr. Die Preife find bekannt. g. U. Siebi 


Es ladet ergebenſt ein: n 
; vormals Brentano Müller, 


of. Gotzz Marionettenfpieler. 
of. arionettenfpieler. Dienerögaffe Nr. 4. 


5548. Gin Armreif, Silber und vergoldet, | men — 
wurde gefunden. Das Uebr. IIHINIHIHNEHHNAHHNNNG 

Wohnung: Bermietbung I 
BR 












Marionetten-Theater. 





mr mm ne — — — — — — — 
5550.51. (2a) Eine Melberei wird zu pach⸗ 
ten geſucht. Das Mebr. 


5497. Wegen eingetretener Berbältniffe kann 





52 fl. bezogen werben- 5544.45.(201 Am Rindermarft Haus— 
5505.7. (36) Im der Kauf Kaufingergaffe R r. 51 Nr. 2 ift ein ſchoͤnes meublirtes 3immer für 
ift auf der Somnenfeite im 3. Stod eine Mop:[einen Hrn. Landtaas: Abgeordneten zu vermirtben. 
nung mit 2 Zimmern, 1 Alkoven, Garderobe] 5546. Gin folides Frauenzimmer, gelegten 
Rüde, Speije, Holzlege, Kellerantheil, und mit|Xiters, welches gut kochen kann, wuͤnſcht au eis 
allen übrigen Bequemlichkeiten verfehen, um deniner Dame oder fonft zu einer ruhigen Bamilie 
jährlichen Miethzins von 350 fl. zu vermiethenzu kommen. Das Lebr. 
und fogleih oder zu Georgi zu beziehen. Naͤ— 


LE 17" TEE" —— — FE 
beres porterre oder Über 1 Stiege zu erfragen. 5547. Am Breitag IR ein Brauengimmer im 


Feftfaalbau geweſen und hat einen fremden Son: 
Kuuf- Gefud). nenfhirm mitgenommen; man bittet, benfelben 
5309.5401. (36) Es wird ein feche- bis adht- im neuen Königsbau deim Thorfchließer Zepf 
kaufen gefuht. Wer ein ſolches zu verkaufen] 5561. Nr. 19 am untern Anger über 2 
bat, beliebe fi an die (Erpedition diefes Blat:|Stiegen werden Näharbeiten, vorzüglih alle 
ted zu wenden, wo er das Weitere erfahreniWeißarbeiten, um billige Preife verfertigt; auch 
wird. werden Rehrmädchen genommen. 
5510.11. (356) Cine gut erhaltene Kartoffe:| 5560. Cine Schnellwaage, worauf 3 1/2 
Mühle zum Zwecke der Branntweinbrennereilaentner gewogen werben können, wird zu kau⸗ 
wird zu kaufen gefuht. Das Uebr. fen gefuht. Das Uebr. 
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mals aber zu ihrem Nachtheil. d. Die Küche 
und die Köchin werden felten gewaſchen unb 
die Servietten geben volltommen Zeuaniß eines 
fhweinifhen Hauswefens. Die Wirtheftube faßt 
etwa 50 bis 60 Gäfte und nur die täglichen 
Gaͤſte werden beachtet, die feltenen Bäfte ris: 
firen das binauswerfen. 


692. Ein junger Menfh R. N. mit weißen 
Hofen und karirtem Gite wird gewarnt, daß 
er nicht zum Zmweitenmal eine unliebe Beglei: 
E inlanf. tung [don Morgens um 5 Uhr erhält. 


690. Ber fi in der Geduld üben will, derf] 695. Man fchreibt: Dem At... Brt. kann 
fahre in einem Gifenbaun- Omnibus. (Ja fojbiemit gemeldet werden, daß die Pfeife nicht 
eine Omnibus⸗ ift eine wahre Omni⸗Bußfahrt. beſchlagen, ferner daß man das Bud und den 

691. Man übergibt uns folgende Skizze und] Bauriß nicht vorfand und daß in die Tafelrahm 
Note des Befundes eines Wirthshauſes: 1. derjfein Bild mit einem Thierſtuoͤck vertauſcht wurde, 
Gaftwirtb: ziemlich grob, in Hemdärmela und Antwort hierauf erwartet man auf demfelben 
eine Kappe auf dem Kopf und trinkt mehr als| Wege, wenn ihms die Schmwäbin erlaubt. 
fehs Gaͤſte. 2. Die Wirthin: bornirt, neu 694. Hat ein Wirth Fug und Recht, einen 
gierig und ſchnattert wie eine Gans. 3. DielSAft vor dem andern Goͤſten laͤcherlich zu mas 
Keunerin: Sehr artig gegen junge Derten, dieſchen, weil er fein Prob felbft mitnimmt und 
ihr hmeicenn, fo wie gegen alte Herren, dieldie kleinen Schnitthen vom Wirthshausbrod 
ihr fleißig Trinkgelder ſchenken, fie überrechner|ftehen laͤßt? (Dieſen Rechtshandel mögen Sie 
ſich ſehr Häufig, wenn fie die Zeche macht, nie:|mit dem Wirth abmachen.) * 








Fremden-Anzeige. 

(Bayr. Hof.) Herren: Baron von Holberg von Kammereck. von Armini mit Bed. aus 
Defterreih. Warlleſton, Schnud, Hinde und Fenwick, Rent. mit Bed, von London. Magnus, 
Prof. von Berlin. 

(Hötel Maulick.) Herren: Baron von Schentenberg mit Kam. und Bed. Gutsbef. von 
Liefland. Ge. Erc. Graf von Krazineky mit Bed. und Ritter von Zürket mit Bed. von Lems 
berg. Baron v, Jacobi aus Preuffen. Mitteleff, Priv. von Wien. Meitinger von Front» 
furt und Herrmann von Erfurt, Kflte. R 

(Bold. Hahn.) Herren: Graf Ed. und Earl von Maldeshem mit Hofmeifter von Augs— 
burg. Arbogaft, Part. von Straßburg. Bangert, Propr. von Wien. Schoͤller, Pharm. von 
Berlin, 

(Gold. Kreuß.) Herren: von Enzenbübly, Part. von Wien. Mulli, E. k. Beamter mit 
Bam. von Wien. Henkel, Fabr. von Breslau. Delore, Neg. von Lyon. Mathon, Propr. d. 
Bellemanais. von Brachenſtein, Gutsbefiger mit Kam. und Bed. von Mähren. Hintermaier, 
Stud. von Würzburg. v. Wedelbeder, ?. Regierungsrat und SKopelldireftor von Altötting. 

(Stahus.) Herren: Malhius, Zourneur von Lyon. Edinger, Graveur von Würzburg. 
Korften, Stadttaplan von Dettingen. Mayer, Buchhalter von Ludwigsburg. Wagenſeil mit 
Gemahlin, Kfm. von Augsturg. Bauberger, Gärtner von Babenhaufen. Anoller, Gutsbefiger 
von Merklingen. Grbd. Ullmann, Kflte. und Oſtertez, Pferbhändier von Babenhaufen. Ull: 
mann, Pferdhändier von DOfterberg. Gferingi, Beamter von Wien. Mad. Riß mit Fam. aus 
Gonftanz. Fri. Cappeler, Lehrerin von Frauenfeld. Gbrd. Echüs von Würzburg. Friedber- 
ger von Lautheim, Erfing von Morfeibeim, Simion von Lebenhaufen, Friedberger von Laut— 
beim, Baumann von Nabenftein und Weinmann von Pappenbeim, Pferdhaͤndler. 

(DOberpollinger.) Herren: Unzicker von Stoffersberg und Gtalter von Henneben, Gutsbe⸗ 
fißser. Geier, Gaftwirth und Mad, Gutsbefiger von Holzbaufen. Breimann, Stud. von Ro: 
fenheim. Wilhelm, Kleidermacher von Augsburg. Reicht, Geifenfieder von Stemmelsborf. Leir 
pold, Priv, mit Gattin von Würzburg. Lengmüller, Benediktiner von Roſenheim. Bauer, 
Bräuer von Nördlingen. Schlemberger, Gutsbeſ. von Helemfingen. Hopf, Gutsverwalter von 
Meringerau. Priedinger, Gaflwirth von Grunertshofen. Fels, Junker von Landshut. Hof⸗ 
mann, Opernfängerin von Memmingen. Kieswetter, Gelehrter aus Hannover. Dirtmeir von 
Bergkirchen, Koneberg von Einſpoch und Kreitmeir von Herbertshaufen, Pfarrer. Rupp, Se— 
minarlebrer von Eihftädt. Maiſch, Kraus und Schul, Bräuer von Augsburg. Hafner, 
Scdneidermeiftersgattin mit Sohn von Salzburg. Kriner, Pfarrer von Ebertshofen. Nadows« 
ky, Stud. von Heidelberg. Eggi, Sekretär von Wallerftein. Waſchmuth, Rechtskand, von Hei— 
deiberg. Rottengatter, Seifenf. von Gernsbach. Dberdorfer, Gaſtwirth v. Augsburg. Malfch, 


Bräuer von Nördlingen. 
Eigenthümer und verantwortlier Redakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 





Tagblatt. 


JVJahrgang. 





Mitwoch 8. September 1847, 





Das Tagblatt erfcheint täglıh, hohe Fefttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beträgt fur 
ein Jahr 3 fl.. für eift halb Jahr 1 fl. 30 kr, vierteljährig 45 fr. Bei Inferaten koftet der Kaum einer 
aewöhnlichen Epaltieile 3 fr. Daffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirr. 
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Tagskalender? Katbol. und Proteſt. Maria Geburt. — Kal. Hoftheater: „Lorley,«“ 
Oper von Laächner. — Muſik a la Gungl in der goldenen Ente. — Im Glasgarten 
Preis a la guerre. — Im Gtlasgartenfaal Morionettenthrater. — Stellwagenfahrt nad 


der Menterfhwaige täglih Nachmittags zwei Uhr bei Bierwirtb Raba in der Müller- 
ftraße. — Stellmagenfahrt nab Planegg tägliche Abfahrt von der blauen Taube vor dem 
Sendlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Stellwagenfahrt von Niedermayr 
und Schießl nah Starnberg Morgens 0 Ubr vom Augsburgerbof, goldenen Lamm, vom 
Gilgenwirtb und Stahusgarten aus. — Stellwagenfahbrt nah Starnberg zur neuen Poft 
täglich Morgens 6 Uhr und Nadymittags 4 Uhr vom Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. 
— Steuwagenfahrten nah Salzburg vom DOberpollinger aus täglib (ausgenommen den Preis 
tag) Worgene‘ um 5 Uhr. — : Eifenbahnfahrten nad Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr 
und Radhmittags halb 4 Ubr, 





| Allerlei. 

u... Münden, 5. Sept. Durch die in Folge der in Betrieb übergebenen Eifenbahnftre: 
de von Augsburg nad Kaufbeuern einaetretene nahe Eifenbabnfahrordnung und die da- 
mit zufammenbängenden Eilmanencnrie ift für den biefigen Plag für das correipontirende 
Publitum mehr Nachtheil old Vortheil erwachſen, indem die Briefe über die damit im 
Berbindnng ftehenden Routen um mehrere Stunden fpäter eintreffen, old dieſes früher 
der Koll war. Soviel mir hören, beabfihtigen die Intereffenten geeigneten Orts eine 
Vorſtellung um Abhilfe einzureichen. (Anh ans Würzburg x. werden Diefe Klagen laut.) 
— Frhr. von Zu:Mhein, dem der bevorftehende Landtag beionderd nabe berührt, da 
dad Finanzportfeulle in feinen Händen liegt, ift von feiner Urlaubsreiie zurüdgefebrt. 
Es beftättigt fi, daß der k. bayer. Gefandte in Paris, Fürft L. von Dettingen Wal: 
lerftein während des Landtages bier bleiben wird, um an den Verbantiungen der Kam: 
mer der Reichöräthe Theil zu nehmen. — (Mebrere bayeriſche Blätter verfihern Prinz 
Enitpold f. Hoh. jei mit Eröffnung der Etändeveriammlung betraut. 

** Die Temperatur ift feit einigen Tagen dur Ten anhaltenden Regen bedeutend 
gelunfen nnd der Thermometer fiel bis auf 5 und 4 Grad, In vielen Wohnungen wird feit 
einigen Zagen geheizt und die nahgelegenen Gebirge find bid gegen Lie Ebene bin mit 
Schnee bededt. 

In Birmingbam beftebt feit einiger Zeit eine Fabrik für „Möbel aus Papier: 
made,“ die mehr ald 500 Arbeiter beſchäftigt. Die koſtbarſten Holzarbeiten werden bier 
bis zur Täuſchung nachgeahmt, dabei übt Hitze oder Kälte feinen Einfluß auf derglei— 
hen Möbel aus, die fogar noch dauerhafter fein ſollen ald die aus gemöhnlihem Hol;. 
Auf Rechnung der Königin von Epanien ift fürzlic in diefer Fabrik ein ganzes Amen: 
blement (die einzelnen Etüfe mit Gold und Perlmutter ausgeleat) im Preife von 
14,000 Thlr. angefertigt worden, 

Feuchte Wände troden zu machen. Wenn die Keuchtigfeit ver Wände von 
zerfließlichen Gaben berrührt (mie 5. B. wenn ſalzſaute Bittererde und ſalzſauren Kalt 
enthaltendes Kochſalz dem Sande beigemengt ift, womit der Mörtel bereitet murde,) fo 
braucht man blos die Mauern mit einer ftarfen Aufldiung von Alaun zu waſchen. Dar 
dur wird daß zerfließlihe Salz in ein effloredcirend:d verwandelt und die Feuchtigkeit 
der Wände volllommen bejeitigt; man fann aber au dem Mörtel gleich Anfangs Alaun 
jufegen. ) 
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#* (Greundlihe Aufforderung an den Schloſſermeiſter Stanz 
Schörg in der Lerchenſtraße.) Es handelt ſich bier um eine zweckdienliche Ger 
legenheit, einen Backofen zu errichten, um den Ueberfluß an Obſt, womit ung in dieſem 
Jahre Die Vorſehung gefegnet bat, felbft als Ermwerböquelle für viele Familien, in der 
Bereitung ald gebackenes Obſt für das Bedürfaiß fommender Tage zu verwandeln uud 
damit allgemeinen Nutzen zu verbreiten. — Der von Ihnen erfundene Badofen, deren 
Leitung und Nüglichkeit dem Einfender dieſes volfommen und ebrend befannt ift, eignet 
ſich ausſchließlich auch und indbeiondere zur Obftdörreinrihtu ng und ed märe 
baber ſehr münfchendwerth, wenn der Erfinder Meifter Schörg einitweilen nur Einen 
bieier Badöfen errichten und Ddenielben zur Benügung an Perionen verpachten wollte, 
melde fi einen Vorrath dürren Dbited im Kaufe dieſes Spätjahyes zu bereiten ent: 
ſchloſſen wären. Ja Bamberg und überhaupt am Maine beſchäftigen ſich alljaͤhrlich Hun⸗ 
derte von Judividuen damit old Nahrungsquelle und ed kommen dadurch jäbrlih große 
Summen in den Handel, ſowie auch im obftreichen Jahren dort viel weniger friſches 
Obſt wie bier der Fäulniß preisgegeben wird. Vieleicht lernt man bier zu Land über 
die Benügung eined fo gelunden Nahrungsmitteld, wie ed dad dürre Obſt aller Art ift 
und namentlid von den obftbauenden Gemeinden ſowohl old insbeſonders und haupt⸗ 
ſaͤchlich von unſern Münchner-Obſtlera Marer ſehen, dem fündigen, häufigen Verfaulen 
des frijchen Obſtes möglichft vorzubeugen. 


— Plauderſt ube. 


Alſo ſchaut einmal her, jetzt habt Ihr Manusleut wieder 
eine Freiheit erfämpft; Ihr dürft jet im der Stadt raus 
hen. Juhe, es lebe die Rauchfteiheit! Nu, in der Stadt hat 
eigenslih dad Rauchen mehr Zweck ald draußen in der ſchö— 
> nen freien Natur während in dem engen Gaffen und in den 
©, vielen ſchmutzigen Straſſen die Luft ſchon jo beichaffen ift, 
4 daß der Tabackrauch grad nicht zu vermwerfen ift. Wenn man 
jegt durd die Stadt mandert, heionderd an Sonn- und 
Feiertagen, da meint man grad, die Kamine feyen alle von 
den Häuſern berabgitiegen und, gingen auf den Straffen fpa= 
jieren. Wenn man die Rauder io betrat, ſo fünnt man 
- grad meinen, das Schmauchen und Rauchen müßt ſchon etz 
was ganz unbeſchreiblich Erquicdendes und Eatzückendes jeyn. 
Glaubt ed nicht, die Raucher bilden ſichs mur ein, weil fie 
ihre Natur fo lang damit Fujoniren und maltraitiren bis Die 
Natur fein Speftafel mehr macht und eine Gewohnbeit draus 
= wird. Der Lateiner jagt ja: „die Gewohnheit ift eine andere 
Paturt, Eine Jihöne Gewohnbeit ift ein: uud allemal 's Rauchen und das Schnupfen 
nit. Die meilten der Raucher, bejonders unter den Buben, Knaben und Zünglingen, 
die meiften, wiſſen gar felbit nicht, warum fie rauen; ed ſchmeckt gar Dielen nicht im 
geringften, fie fchneiden oft ganz abſcheuliche Gſichter dazu ald wenns glei den beiligen 
Uleih anrufen wollten, aber fie rauhen und rauden fort, weil Andere auch raudyen, 
wenns nur graucht ift. Die jungen Herren ihauen auch darnach aus mie ein halb aus— 
geraudter Schinken und auf die edlen ſchönen Augen wird natürlich feine Rüdfiht |ge- 
nommen vielmeniger auf die Zähne. Od du verblendete, dir jelbit feindlihe Jugend ! 
Neben dieſen aber die nicht wiſſen warum fie rauhen, fommen gleih ſolche, die zum 
Zeitvertreib rauchen und die Wirthshausraucher, die jonft nicht wüßten, was fie 
neben dem Bierkrug, bei dem fie fünf und ſechs Stunden ſitzen, noch t:eiben ſollten, 
denn das birnloie und einfältige Alltagsgeſchwätz und die Bierbanfratfcdyerei wand Die 
Zotten und Anekdoten werden deu Herren nad und nad doch zuwider. Ich bab ſchon 
viele Mannsleut kennen glernt, die aus gar fein andern Grund zum Bier und in’s 
Kafeebaus gegangen find, als um ein paar Pfeifen Zabaf in Rau dh aufgeben zu lajs 
fen- Und jelbit ſolche rauen, die offenbar fpüren, daß ed ihnen nacht heilig auf Bruft, 
Augen ift, oder ſonſt ſchlecht bekommt, thut nichts, fie rauen und rauden und die Ge: 
wohnheit ift fo mächtig, daß fie lieber zehn Jahr früher ind Grab fteigen. Sie haben 
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feine Gewalt und Herrſchaft über ſich felbft, Me baben keinen ernſtlichen eigenen Willen 
und das ift das Geſchlecht das ſich über das Frauengeſchlecht erheben will, Diele ſchwa— 
&en Geifter beißen uns — dad ſwache Beihledit! — Dh du ſtarkes Geſchlecht 
der Männer, die Fbr nicht einmaldie Herren ſeyd Euers Willend! Laßt mib and Ihr 


Rauch Seelen und Kaaſter-Geiſter! R i 
| | Die alte Ranni. 


— — — — —— ————— — 
Anzeigen. 


— Bekanntmachung. 


Da ich ergebenſt Unterzeichneter den ehemaligen Propſtbraͤu⸗Keller neben der Auer⸗Schieß⸗ 
ſtaͤtte käuflich am mich gebracht habe, wobei fi ein ſeht gutes, gefundes Molgbaus zu 40 bis 
45 Schäfft befindet und in meiner Bräuerei ein zweites zu 25 Scäffl, alle beide mit englis 
ſcher Malzbörse und laufendem Waffen verfehen, fo lade ich die Titl. Herren Bierbräuer zum 
Mälzen ergebenft ein. Für gutes Malz, binigen Malzerlohn wird der Unterzeichnete Sorge 


tragen. nd. Sch mucer. 


Bierbräuer in der Vorftadt Au Nr. 308 bei München. 


5575. Heute Mittwoh ben 8. September 
ift im Glasgarten „in 
Preis a la guerre 
mit Fahnen und Gelbmüngen. Anfang 6 Uhr. 
Wozu eintabet: 
Einödshofer, Gaftgeber. 
——— ———— e — — — — — 
5574. Heute den 8. September ſpielt der 
ſtaͤdtiſche Muſikvereia A la Gungl im Soale 
zur goldenen Ente. Anfang 4 Uhr. Gintritt 
ä Derfon 6 fr. Wozu ergebenft eintabet: 
Franz Grund, Gaitgeber 


Marionetten-Ihenter. 

5572. Das Marionetten: Theater, das ſich 
mit obrigkeitlicher Bewilligung bisher im Zwei: 
brücdenfaale probuzirte, ift von heute an im 
Glasgarten übergefiedelt. Dec Anfang der täg: 
nichen 2 BVorftellungen ift wie früher Nadhmir: 
tags 4 und Abends 8 Uhr, 


Rof. Goötz Marionettenſpieler. 
5558., Gine Zwirnmaſchine mit 66 Spindeln, 
auf weicher man alle Gefpinnfte zwirnen kann, 


ift billig zu verfaufen Das Uebr. 


—r — — — — — — — — — 

556. Es werden zwei ſolide Frauenzimmert 
in ein Putzgeſchaͤft als Arbeiterinnen geſucht. 
Das Uebr. 


—r — — — — — ——— — — 
Italieniſcher Zahn-Maſtir. 
5565. Dieſer Maſtix auf Baumwolle gegof: 
fen und in die hohlen Zähne gebracht, fuͤllet 
diefelben aus und wird darin feft, macht fie : s 
"wieder braubbar und verhindert, ſowohl das ſder Kofernftraße ein meublirtes Zimmer fuchte, 
weitere Faulen der Zähne, ats aud die durch kann ein folches in der Expedition biefes Blat- 
diefelben entftehrnden Zahnichmerzen, bei ſchon tes ERTERBEe = > 0 — 
vorhandenen Zahnfhmerzen kann diefer Maftirf 5560. Cine Kellnerin wird gefuht. Burg: 
als ſicheres Mittel betrachtet werben, mwomitlgaffe Nr. 15 über ı Gtiege, 

felbe faft augendlicklich geftilt werden. Zur ge: 5559. Mibrere Apreiitmafdinen für Geidens 
. preiitmafdinen für Beiden» 

fälligen Abnahme davon das Gläschen au 15 kr. zeuge find billig zu verfaufen. Das Urbr. 


it Geb 6:Anmwei l — — — — 
— a —— 5484.86. (31) Ein einfpänniges Schanz⸗ 
Kaufmann u. Deftidatear, Send⸗wägerl fteht zu verkaufen im Paradies⸗ 

garten. 


lingergaſſe Nr. 30. 





























5544.45.(255 Am Rindermarkt Haus— 
Ne. 2 ift ein ſchoͤnes meublirtes Zimmer für 
einen Hrn. Landtags: Abgeordneten zu vermietben, 


5562. Rindermarkt Nr, 18 ift bie Wohnung 
im 2. Stock vornheraus kommendes Ziel zu 
vermiethen, beftehend aus 2 heizbaren unb 1 
unheizbaren Zimmer nebft allen übrigen Be: 
quemtichkeiten um den Preis von 00 fl. halb: 
jaͤhrig; auch ift daſelbſt im 4. Stock rüdmwärts 
die Wohnung aufs Biel zu vermiethen, befte- 
bend aus 2 heigbaren und 1 unbeigbaren Zim⸗ 
mer und allen übrigen Bequemlichkeiten um 
den Preis von 55 fl. harbjährig. Das Uebrige 
im Laden bafelbft. 


"5555. Gin Pionoforte und eine gute Bither 
mit Tiſchchen iſt billig zu verkaufen. Tuͤrken— 
ſtraße Nr. 5 über 4 Stiegen. 


5503. Gin folides fremdes Maͤdchen, welches 
in allen weiblichen Handarbeiten, fowie im Kleis 
dermachen gar, gut bewandert ift, ſucht als 
Zimmermädchen oder zu größeren Kindern einen 
Dienft. Seibe Pönnte fogleih einftehen. D. Le. 


5567. Der Unterzeichnete zeigt ergebenft an, 
daß er in feiner Wohnung im Haderbräuhaus 
in dee GSendlingergaffe Nr. 75 über 2 Stiegen 
tägtich von 7 bis 8 Uhr Morgens und I bis 
2 Uhr Mittags zu ſprechen ſey. 


Franz Kaver Enzenfperg, 
Doktor Medizin. 


55064. Die Perfon, welde vor 2 Zagen in 





5553.54. (20) In der Salvatorfiraße Nro. € inlanf 
44 1j2 über 2 Stiegen nähft dem Etändehaus . ü \ 
if ein ſchoͤn möblirtes Zimmer mit ber Aus:| 695. (Mündnerifhes) Lepthin geriethen ein 
ſicht auf den Dultplag für einen Herrn Ab⸗ſpaat Mäbhen im Nahbaufegehen von der Ars 


geordneten zu vermiethen. beit aus einer Fabrike in Wortwechſel. Eine 


7 wollte beſſer un» von hoͤberem Stande fein, als 
Geflorbene in Münden. 


die Andere. Mit dir vergleich i. mi no fang 

Maria Habereder, Wagnerstochter von Do⸗jnet, börte man die Cine fagen, du Eennft ja 
melſtadt, Ldg. Poffau, do I. a.— Anna Hof,fnet mat dein Vatern, aber i kennan, er is for 
bgt. Riemersfrau, 41 I. a. — Magd. Etti, jgar an Angſtellter gweſt. Jeh, ſchrie die An— 
Schuhmacherstochter von Kaufbeuern, 60 3. a. 


dere, daß ma bein Batern fei Anftellung nir 
— Karl Adrian Fang, Gand. Theol. von hier, ſthuet, wos is a denn gweſt, Eiſenknechteg'hitf 
21 8. a, 
Milde Gaben. 


beim Weveld? Hat nöt mei Liebhaba a an 
öffatlis Amt und ie Stiefelwichſer in der 
Für den in Nr. 245 erwähnten armen Fami: 
lienvater : 


Stodt? 
996. Man fhreibt: Ei, ei, Herr B.. ri 
Zrandpott . . 22.  Afl 56 Er. 
Bon8&.D . x oa... fl 50 ke. 
















was foll man von Ihnin halten? Gin Herr, 
der fonft nur bi... eine für fi paflende 
Gefellfhaft gu finden vermeint und alles in fo 





Für den armen Kamilienvatr 1 fl. — Er. bobem Zone gibt, verirrt fi am Lonnta 
Ungenamt 2. 02. — fl 56 kr ſgrocht⸗ im die en zu Bu . und — 
= ri v. — = F dort zweien Damen ben Hof, die am Nachmit- 
ei * tage und Abend zuvor einen paar Tambouren 
ngenannt 0. « 1 fl. — Er fangebörten. Berommt da der Charakter Bein 
Summa 9 fl. 54 kreLoch, fo muß er vom feften Stoffe fein! 





gremden-AÄnzeige 

(Bayer. Hof.) Herren: Graf Boſſy mit Fam. von Wien. Baron Bernhard von Auges: 
burg. v. Bartels, Gonfut und Gommerzienratb von Coͤln. Klov, Bürgermeifter, Beh, Rechts- 
rath amd Balgratter, Kfm. von Landsberg. Edens aus Gngiand, Dodge aus Nem:Mork, Rent, 
Aldermann mit Kam. aus England. 

[Hötel Maulick.) Mad, la Duchesse de Fitz-James mit Bamitie, Gefolg: und Bebier 
nung von Paris. Herren: le Comte de Narratere mit Bedienung und Baldes, Rent. von 
Paris. Ziedemann von Petersburg, Siebet von Leipzig und Märk von Dresden, Privatiers, 
Goldſchmidt, Rent. mit Gattin von Didbendurg. Hüni, Priv. von Morgen. Weichel, Kfm. 
von Berlin Müller, Rent. mit Gattin von Mainz. Heinzelmann mit Gattin von Kauf: 
beuern. Vogel, Kaufm. von Schlittach. Norwack, Rent. von Berlin. Wald, Kaufm. von 
Raufbeuern. 

(Geld. Kreuz.) Herren! Freiherr v. Imhef mit Familie von Augsburg. Maier, Regie: 
gierungsfetretär von Bayreuth. Lerchenbohrer, Bürgermeifter mit Familie und Lerchenbohrer, 
Kfm. von Salzburg. Quentin, Propr. von Troyes. Smirza, Beamter aus der Wolladkei. 
Wilming, Rent. mit Fam. und Dienerfhoft von Antwerpen. Seydel, Kfm, von Afcgoffenburg. 

(Bl, Traube) Herren: Hoffmann von Reims und Schapper von New: Mork, Kaufleute. 
Reiſchle und Schägler, Prof. von Augsburg. Waldhaufer mit Schweſter, Kunftmaleria von 
Regensburg. Jakob, Maler von Berlin. Roth mit Gemahlin. Kfm, von Augsburg. Glafer, 
Zumelier von Stuttgart. Schaller, Neg. aus Ungarn. Burnant, Kfm. von Monbden, von 
Barth mit Frl. Tochter, Gutöbef. von Eurasburg. Koh, Kfm. von Zebenhaufen. Deu, #, 
pr. Hauptmann von Trier. Dietl, Oberzollinfpettor von Rofenheim. 

(Stadus.) Herren: Dr. Rottman mit Gemahlin von Donauwoͤrth. Ebert, Appellationde 
Sefretärsgattin mit rin. Tochter von Freifing. Seid, Cand. Chir. von Wien. Nikoli, Stud. 
von Heidelberg. Hauſenkaup von Hami in Weftpbaten. von Garli mit Kam. von Miesbad. 
Gatta, Offizier aus Spanien. Dr. Binder von Augsburg. Schaller, Hafnerm, von Bobingen. 
Stroch, Gaftw. und Hoffmann, Kaufm. von Augsburg. Weinbach, Gutsbef. von Lauterbad. 


(Dberpollinger.) Herren: Meir, Priv. von Riga, Dr. Geinig von Altenburg. Schnorr, 
Architekt von Augsburg. Zehgruber, Kfm. von Abtswind. Hinby, Politechniker von Prag. 
Saini, Stud. von Trient. Reuß, Stud. von Bamderg. Depp, Prof. von Tübingen. Gran: 
der Chirurg von Landshut. Bel mit Frau von Füffen und Müller von Eichſtaͤdt, Lehrer. 
Du Prel, Part. von London. Heig, Mater von Gonftanz. Pfeffertorn von Frankfurt, Hor— 
fter von Berlin und Steinfeld von Didenburg , Redtstand. Mark von Grag und Schreiber 
von Beinmwis, Grifenfieber. Roth, Zapezierer von Mainz, Jausner, Bräuer von Gras. Lor 
renz, Zurift von Wien. Waldemar, Maler von Däncmarf. . 


Eigentbümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaſſe Nr. 3.) 
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Münchener 


Einundzwanzigiier 


Donnerflag N 250. 9. September 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglıch, hobe Feiltage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt fur 
ein Jabr 3 fl.. für ein halb Jahr ı fl. 30 kr., vierteliährig 45 fr. Bei Inferaten koftet der Raum einer 
gewöhnlidden Epaltzeile 3 fr. Daffende Beiträge werden n.it Danf angenommen und gediegene houorirt. 


Zagstalender: Katbol. Korbinian. Protett. Gorgon. — Kal. Hoftheater : Der Land 
wirth, Schaufpiel von der Verfafferin der Lüge und Wahrheit. — Im Schweiger'ſchen Bolks« 
theater: »Der ewige Jude,“ Schauſpiel. — Im Glasgartenfaal Morionetteu : Theater. 
Stellmagenf. nach der Menterfhwaige tägl. Nachw. zwei Uhr bei Bierwirth Raba in der, Müller- 
ftraße. — Gtellwagenfahrt nah Planegg täatihe Abfahrt von der blauen Taube vor dem 
Sendlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — Gtellmagenfohrt von Niedermayr 
und Schießl nah Starnberg Morgens 0 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom 
Gilgenwirth und Stadhusgarten aus. — Stellwagenfahrt nah Starnberg zur neuen Poft 
taͤglich Morgens 6 Uhr und Nachmittags 4 Ude vom Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. 
— Btellwagenfahrten nad Salzburg vom Oberpollinger aus täglich (ausgenommen den reis 
tag) Morgens um 5 Uhr. — Gifenbahnfahrten nad Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr 
und Nachmittags halb 4 Uhr, 


Tagblatt. 


Sabrgang. 














Allerlei. 


T Münden. Unier Eremit von Gauting, der greiſe Freiherr von Hallberg gedenkt 
demnächſt wieder eine große Meile nach dem Drient anzutreten. Das gegenwärtige rauhe 
Better, erflärte er, vertrage ſich nicht recht mr jeinen 80 Zabren uad gäbe ibm ei— 
nen üblen Vorgeſchmack von dem deutihen Winter, dem wolle er aus weichen nad wäre 
mered Wetter zuerſt in Stalien, dann ipäter in Konftantinopel und Mehemet Alid Läne 
dern ſuchen. Glück auf die Reife, ehrwürdıger Greis! 

Der kgl. PolizeisAnzeiger macht befanat: Am 21. Juli h. 3. fiel der 10jährige 
Korbmachersſohn Nilolaus Scheid von hier ta den jogenanaten Hammerſchmiedbach, 
aus welchem ihn der Wälder Georg Brummer mit eigener größter Lebensgefahr wie. 
ber beraudzog, und jo vom unfehlbaren Tode des Ertrinkens errettete. — Dieie muth— 
volle und entilofjene Handlung verdient um jo mebr Anerkennung, ald der erwähnte 
Dad jehr reihend ıf, und wegen jogenannter Gumpen ftellenweije über Manndtiefe hat, 
fo daß die Rettung des Nikolaus Scheid aub mir vieler Schwierigfeit verbunden war, 
Aus Auftrag der fgı. Regierung von Oberbayern, Kammer des Janern wird nun Diele 
verdienfivole Handlung des Georg Brummer biemit zur öffentlichen Kenntaiß ge» 
bracht. 

*Alles hat zwei Seiten meldet uns ein Inſerat des Landboten vom OÖ. dieb, mit der 
Zahl 7 unterzeihhnet: Ob dieſer Siebener wohl nice gar Siebenfeitigkeit andeuten follte? 
Rein! und fiebenmal nein !!! Diefes Inferat trägt nur die Cinfeitigkeit zum Gepräge, nemlich 
bie des Mangels, und zwar ben Mangel des Geburtsortes aus einem guten Herzen, den 
ber Kenntniß des Zweckes über die Zufammenkunft der oberpfälzifchen einftigen Studien-Ge— 
noffen und den der Achtung verdienftvollee Männer. — Gin gutes Herz ift die erſte Bierde 
bes Menfhen, die Ermanglung eines folden, wird keine wahre Religiofität, keine 
wahrhaft gute Handlung und feinen edlen Zug in ber menfchlichen Geſellſchaft 
bemerkbar machen. — Gin gutes Gemüty muß ſchon aus der frühern Jugend hergebracht wer: 
den und mit welchem Vergnügen erinnert fib der Greis an feine Jugendſtreiche, in foferne er 
Niemanden Shader hiedurch zugefügt hat. — Wer wird es befpotten, wenn Jemand ſich des 
Wiederfebens eines feit vielen Zahren ferne gewefenen Jugendfreundes, oder feines einftigen 
Spielplatzes, feines Epielzeuges, worin der Sinn feiner Zukunft lag, erfreut? Bernunft 
und gutes Herz gewiß nit. — Wer in feinem Janern die Triebe und Segnungen 
eines guten Gemüihes nit von feiner Jugend berüber brachte, dem wird das reifere Alter 
einen Zweck, wie jener des oberpfätzifhen Stelldichein nicht begreiflih werden laffen. Mer wird 
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ihm aber deihalb gram fen? Vernunft und gutes Herz gewiß nuicht. — Wer 
feines Nebenmenfhen Handlungen nit achtet, wird keinen Anfpruh auf bie eigenen machen 
können. Wer wird folhem Mann das Mitleid verfagen? Vernunft und gutes Herz ger‘ 
wiß nicht. — Diejenigen, welche in Amberg an der dortigen Stubienanftalt ihren Unterricht 
und die forglofe Zeit ihrer Jugend genoffen, wollten fi an dem, ihnen zum Heiligthum ge: 
wordenen Plage ihrer Jugend wieder fehen. Es war biefe Provinzioiſtammgenoſſenſchaft durch⸗ 
aus feine Sonderung in einen Theit, wenn man jene Feſte, bie auf möglichfte 
Ginigung (?) des gemeinfomen deutſchen Waterlandes zielen, gegenüber halten will, fondern 
fehr weſentlich von diefen verfchieden und zwar ohne alte pelitifhe Färbung Cs 
mag daher die Frage an feinem Plabe fein: Sollen diejenigen, welche Mutter 
Natur mit einer Singffimme oder mit Eräftigen Sprunggelenken und 
foıden Muskeln niht bevorzugte, fih nicht im trauten Kreife be: 
grüffen bürfen, ober follman gemeinfame Feſte ausfhreiben, für alle 
jene, die nidt fingen und nit fpringen?! — Kür den aͤchten deutſchen Wieder: 
mann wird Bingen, Gpringen und Träumen eine Nebenſache fein. Laßet von oben herab bie 
Bereinigung der deutſchen Stämme beforgen, denn fo Lange bie Fürften und ihre Kabinette, 
welche den Wunſch ibrer Völker bereits Eennen, nicht biefe Bereinigung herbeiführen, fo 
lange wird man vergebens darnach fingen, fpringen, trinken und träumen; wenn etwa Bingen, 
und Springen nit Masken für Zendenzen fein follen, welche nur die Völker am bärteften 
fühlen müffen. Erhaltet den wahren deutſchen Charakter in jedem einzelnen Manne, damit er 
hide in das Gange ſich fuͤge; oder follen biefe Sänger» und Zurnfefte den Fuͤrſten den Meg 
weiſen, follen fie in ben comuniftifhen, rabitaten und andern Vorkommenheiten die DO ftenta: 
tioas-Geluͤſt e nahweifen? Der durch Jahrhunderte bewährte edle Zug der Baiern if die 
Treue zu feinem Kürften, darin mag ſich jeder Deutfche feinen Ruhm ſuchen. Die Fürsten 
hingegen werben diefe Treue duch ibre Handlungen zu ehren ſuchen. Gegenfeitiges ehrliches 
Entgegentommen kann eher ein gemeinfames Deutſchland ins Leben rufen, als alle Trintgelage 
ber Sänger ı0. — In Amberg war des Regenten mit Herz und Seele gedacht und die Stim- 
me ſprach fi einhellig aus: Er ift uns ber Hoͤchſte, er ift uns der Nädhfte! Iſt 
es auch fo bei den (nur in den Blättern bodhgepriefenen) andern Beften, melde die Ginigung 
der Deutiken bezweden follen? Es wird beffer fein ſich auf weitere Grörterungen nicht einzus 
laffen, Würzburg und Landshut Haben die Lorbeern gefammelt und Amberg feierte ein Keft 
des Wiederfehens mit und unter Männern. — Derlei Belle geben weder au Täu- 
fhungen noch zu Verirrungen Anlaß und au niht zu bem Zraume, baß diejenigen, 
welche feit Jahrhunderten keine Einigkeit mehr fannten, durd ben Krug — ohne gemeinfame 
höhere Einwirkung fi vereinigen werden. — Wer aber die Geſchichte, die einige und heilige 
Wahrheit für Staaten und Völker nicht keynt, mag fi immerhin illuforifhen Bildern hin— 
geben, wenn er es bei dieſen betäßt, fo kann man immer ein gemüthlidhes habeat sibi zuru: 
fen. — Seid freundtih und dulbfam in der nächſten Umgebung, ſuchet nichts Uebles, wo fein 
Ueber ift, achtet den entfernten Landsmann, doch bleibt in euerm Kreife, ehret euch gegenfeitia, 
auf daß Ihr euch ein angenehmes, ja gluͤckliches Dafein ſchaffet. Ss 

Etraubing, 1. Sept. Borgeftern erftah ein Soldat hieliger Garnijon einen Ge— 
richtödienerdgebülfen von Mallersdorf, der denfelben in Haindling zu arretiren beabfi d: 
tigte, da er ohne Ausweis auf der dort abgehaltenen Kirchweihe erſchienen mar. 

Sochſen⸗ Meiningen, 1. Sept. Geftern früb 3 Ubr endete ein Schlagfluß dad Le— 
ben der vermittweten Frau Hofräthin Elifabetb Chriſtophine Friederife Reinmold, ge: 
borne Scdiller, wenige Tage dor ihrem 9ſten Geburtötag. Ihr Ted rief allgemeine 
und innige Theilnabme hervor und zwar um ibrer felbft willen, nicht blos weil fie 
Schillers Schweſter war. 





Auzeigen. 


5581. Ein Stubirender der biefigen Univer-]| 5578. Ein ganz heuer moderner Damenfat: 
fität, von einem technifhen Fache, wuͤnſcht inſtel ift billig zu verkaufen. Das Uebr. 
der Mathematik, im der frangdfilhen ober La: | /· —— 


< r 5580. Wer meublirte Zimmer an Land: 
teinifhen Sprache g:ündliden Unterricht zu = 
geben. Das Uebr. tagsabgeorbnete zu vermietyen bat, wolle 


5582. 5000 fl. find auf erfte Hypothek ſo— . r 
gleich ausquteihen. Das Uebr. Dr Guartier-Vermicthungs-Duxcan, 
5577. Gin Lebrjung wird mit Bedingniffen aumbfeftägehe Nr. 6. 


i Sattler in di ‚1 5579. Gin Adfchreider kann Befchäft igung 
a ee kehre zu nehmen Helden Brüdsfraße Nr. 4 über 1 ©t- Iint. 
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5581. Unterzeichneter empfiehlt zur geneigten Abnahme bejtens fein 
wohl affortirted Xager von 


Schlafröcken 
fuͤr Herren und Damen vonjTartan, Merinos, Erep de Chine, Damaſt, 
Flanell, Callicos und andern Stoffen im Preis von Zfl. 48kr. bis 30fl. 
Unterbeinfleiver von Barchent von 1 fl. 18 fr. bis 136 fr. 
Unterröde, wattirt, von 2 fl. 42 fr. bie 4 fl. 


Fr. Schreiner jun., 


Kaufingerftraße Nr. 26. 


55865. Bekanntmadhung. Getraute Paare in München. 

In dem bayr. Landboten Nr. 251 ©. 1028| n der Metropolitane und Pfarrkirche zu 
vom 8. d. bat Franz Priller, Tafernwirth u. 8, Frau 
von Berg am Laim, ein Programm zu einem . ’ 
Ringelſtechen zu Pferd, welches am Sonntag 
den 12. September ftattfinden foll, eigenmädh: 
tig und ohne erholtes biehfeitiges Viſa inferis 
ren laffen. 

Da nun am 12. d. das Maria Namens: Keft 
fällt, und an diefem Zage ber Frauen-Dreißi: 
ger bei der Walfahrts:Maria-Loretto-Kapelle 
endet, fo wurde dem Priller die polizeiliche Gr- 
laubniß zur Abhaltung einer öffentlichen Belu: 
ftigung nicht ertheilt, was, hiemit amtlich be 
kannt gemacht wird. 

Muͤnchen am 8. September 1847. 
(Blumenſtroße Nr. 13.) 
Freiherrlich v. Eichthal’fches Patrimo- 

nialgeriht Berg am Faim. ‚don 
5553.54. (26) In der Salvatorftraße Nro. — St. Deterd« Diareticiee, 
r > - Hr. Zohann Michael Lindner, bgl. Altıneg: 
14 12 über 2 Stiegen nähft dem Ständehaus] „. Yapi \ ista Br 
it ein ſchoͤn möblirtes Zimmer mit der Aus: —— ar Brangista Goßner, engere. 
icht au ⸗ p : 
———— ar — In der St. Anna-Pfarrlirche. 
—— — Johann Baptiſt Giett, Braͤuoberknecht von 
2 ie j ö y R 
a es une — Walburga Plös, Braͤuerstochter von 
5570.71. (20) Der bisherige Lotterieladen In der St. Ludwigspfarrkirche. 
im Fiogergäßchen ift zu vecmietben und um) Ben. Johann Baptift Althammer, Ligenzirter 
den hatbjährigen Zins von 50 fl. fon zu Mi-IMeubetreiniger von hier, mit M. Anna Griendl, 
chaeti zu beziehen. Näheres in der Papiernie-|b. Schäfflermeifterstochter von Plattling. Paul 
derlage nebenan, Eichner, dgl. Melber, mit Thereſia Diepolt, 

5558. Ein folides Mädchen fuht aufs kom: geb. Fremd, Melberewittwe von bier. Auguft 
mende Ziel als Stubenmaͤdchen oder fonft bei Prantl, Bürger und Kaufmann, mit Kreszentia 
einer ruhigen Familie einen Platz. Sie würde Neubert, bal. Biermirtbsrochter von bier. Kranz 
weniger auf hohen Lohn als auf ordentliche Be⸗ Woifaang Rorich, Kunftmaler dahier, mit 4. 
handlung fehen. Das Uebr. Elife Roth, Kunſtgaͤrtnerstochter von Nürnberg. 
— wolle Büswis wurde oefun Anton Harrer, Architekt dahier, mit Konſtan— 

9. in wollener Shawis wann gefuns tine Raab, Handelsmannstodhter v. Großinning. 
— und fann gegen Gnteichtung ber Einru: In der heil. Geift- Pfarrkirche 
ne Kanalftraße Fobonn Leonhard Schwemmer, Infaffe der 
ee — — | Gemeinde Karisbron und Lohnbedienter dahier, 

5572.75. (2a) Ein Wechfet:Rogenplagim 3. mit Sufanna Aichner, Gerichtsdienerstochter 
Rang ift am 1. Oktober zu vermiethen. Das 


2 N von Karlsbron, Ldg. Neuburg a/D. 

Uebrige Herrenftraße Nr. 24 über 3 Stiegen. Ja der proteftantifhen Pfartkirche. 

5575. In der beiten Loge des dritten] Iofepb Gbriftoph Gmeineder, Motbgerberges 
Ranges links find vom 1. Dftober ange: ſell dahier, mit Maria Regina Gutmann, Zim: 
‚fangen zwei Nüdpläge zu vergeben. Nä— meifterstochter von — — 
heres Sendlingetgaſſe Nr. 66 über 1 St.| 5. age en = — 
— — — — — — — ⸗ — 

5570. Zwei eiſerne Bettſtaͤtten find einzeln ſvon Ansbach, mit Karolina Oberndoͤrffer, Groß: 
oder zufammen billig zu verkaufen. Das Uebr.|händlerstodter von hier. 








Hrn. Georg Stemmer, bal. 
Bädermeifter dabier, mit Maria 
Anna Zofepha Orttner, bürgl. 
Mebermeifterstochter ven “hier. 
Mor Eteinmeß, Zoprzierergeh- 

J— dahier, mit Franziska Tyroler, 
Heubinderstochter von der Vorſtadt Au. Sig— 





berg gibt an, daß jener Brief von Nürnberg 
18 Stunden, von der Pofterpedition bis ans 
Althammereck, wo der Ginfender wohne, 22 
Stunden gebraucht habe. Wo liegt denn hier 
der Fehler? (Dieb hätte der Herr [Einfender 
auf der Pofterpedition wohl am ſichetſten er- 












Einlanf. 


697. Wenn ein in ber Lerchenfiraffe wohnen: 
der ehemaliger Braͤuer auch nur einiges Bil: 
ligeitsgefüht gegen feine Nachbarſchaft befäße, 
würde er ſchon tängft feinen, durch —— 7* 
ches Gebell die Nachtruhe im hohen Grade ſtoͤ— Von 
Saba uno ala Sn, aä ce| OR ae Beten un Ba 
daß bderfelbe bie Bewachung feiner theuern Per: Tage erfolgte = Pe . ae sr 
fon nur einen ſolchen Gerverus anvertrauen zu .. 1 = u * > Fe ste 
können glaubt, unbetümmert darum, ob hiedurch tehtliden er aaa ie on 
einem der Ruhe Bedürftigen, oder einem Krans taasgruß« ir ———— fi erlaubt ns 
Een der koſtbare Schlaf geraubt werde. Man an ——— Anklage Pe 
fordert hiemit den Befiger diefes Friedenftörers wiefen werden, ba biefe Beigebe ung‘ — 
nachdruͤcktichſt auf, denſelben zu befeitigen, wi: Liges Gefent wer, ohne fremd eine — 
drigenfalls man den Bewohnern der fragtichenbindi — 8 4 
Straffe auf andere Weife die feither fo fehr ndi chkeit der Fortdauer. Alſo verſchonen Sie 
derfümmerte Radıtıuhe wieder zu fchaffen mil uns mit berlei widerrehtliden Antia 
fen wird. (Weberhaupt nimmt die Kahriäffigkeit a * pr y — — ſich 
in Bewachung und Beauffichtigung der Hundely.g «in Here feine viele Ba Zeit ws la 
ne der Hundebefiger wieder fehr über: — — den Arkaden des Hofgartens — 

ſchone, Gefidtsbildung den Damen jur Schau 
. Die anonyme Ein einer : ; 
— we Kögabe — te von — gu tragen ꝛtc. ıc. (Das iſt ein Vergnügen, ba6 
die Zeit vauben wird.) 





Fremden-Anzeige. 
(Boyr. Hof.) Mad. Meyer mit Familie von Gunzenhauſen. Herren: Völker, Kfm. aus 
Rheinbayern. Meifter mit Frau von Stettin. Hierſch, Part. von Berlin. 
(Hotel Maulick.) Herren: Gerid, Rent. mit Bedienung aus England, Nobile Domis 
nico Regri mit Kamilie, Gefolge und Bedienung aus Jtalien. Mad. Folwazny mit Familie 


und Bebienung von Wien. Soldan, Priv, von Bamberg. Trentowsky und Giminsty, Priv. 
von Freiburg. Davies, Rent. mit Bedienung aus England. Zenker von Delönig und Herr: 


mann von Reutlingen, Kflte. , 

(Gold. Hahn.) Herren: v. Göpling, k. k. Offizier von Wien, Dem. Adermann von 
Binswangen. Schleagler, Notar mit Gemahlin von Mersburg. Knobl, Part. von Wien. 
Weiß, Negot. von Straßburg. 

(Bold. Kreug.) Derren: Roffing, Direktor von Gt. Peter im Großherzogtum Baden, 
Schmibt, Kfm von Memmingen. Stefari, Gutsbefiger mit Familie von Zolna. Wedkering, 
Kabrikbefiger von Woolwich. Galmonay, Architekt von Paris, Breßter, Kfm. von Landehut, 

(BI. Traube. Herren: Schreiner, Priv. mit Gemahlin ven Regensburg. Bofinger, 
Hauptmann von Ludwigsburg. Mad, Ehrensberger, Priv. mit Schweſter und Nichte von 
Augsburg. Eulitz, Gutsbefiger von Pulfi Schneider, HNittergutsbefiger von Zonnsborf. 
Schuhmann, Butsbefiger von Dresden. Riefe von Erfurt und Hübler von Ludwigsburg, Kflie. 
Zalukowsky, Etud. von Galufhaw. Bifchof, Kabritant von Würzburg. Schenk, Kfm. von 
Stuttgart. Bauernfeind, Dompikar und Grundier, Domkapitular von Regensburg. Gombart, 


Kfm. von Augsburg. x 

Stachus,) Herren: Habermeyer, Korfiwart von Dautenwinden. Keil, Part. und Frin. 
Maria Beerti von Toblot. Frau Bauräthin v. Raumer mit Frin. Töchter von Grlangen. 
Leimig von Würzburg und Nadrowski von Heidelberg. Steinle, Bimmermeilter von Eihftädt, 
Wengenmeyer, Eattler von Dillingen. Graus, Kfm. von Allersberg. Mad. Langenmeper, 
Priv.:Gartin von Altheim. Hofmann, Praktikant und Darth, Student von Augsburg. Mar 
v. Puhwödii, Cadett von Münden. 

1Dberpollinger.) Herren: Gifenmenger, Student von Zübingen,. Toscano von Langenlois 
und Gaginelli von Wien, Kaminkebhrermeifter, Burger, Shierarztestocdhter von Kaufbeuern. 
Rotbermel, Bräuer mit Schwelter von Buchloe. Stadler, Lehrer von Wolfratbsbaufen. Riepl, 
Profeffor von Linz Wiedemann, Kfm. von Biberach. Dr. Wöll, Prof. von Nürnberg. 
Gebr. Shoumert, Priv. aus Frankreich. Streng, Priv, von Frankfurt. Morlin, Lederfabrif. 
von Bopfingen. Meir, Leinwandhaͤndlersgattin von Augsburg. Cellner, Bräuer von Garlsruhe. 
Menwath, Bräuer von Lahr. Fiſcher, Mechanikus von Wien. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vaneni. (Burggajje Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 


Münchener e = 


Einundzwanzigfier 





Freitag . 5 251. 10. September 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglıch, hobe Fefttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beträgt für 
ein Jahr 3 fl.. für ein bald Jahr ı fl- 30 kr, vierteljährig 45 fr. Bei Inferaten foftet der Raum einer 
gewöhnlichen Epaltzeile 3 fr. Vaffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honerirr. 
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ZagsEalendber: Katbol. Nikolaus. Protelt. Zodofus. — Kol. Hoftheater „Der alte 
Magifter”, Luftfpiel von Benedir. — Im englifhen Gaffehaus Mufit a la Gungl, — Im 
Prater: »Harmoniemufit und letztes Feuerwerk.“ — Im Schweiger'ſchen VolksTheater: 
»Die Verlobung vor der Trommel. — Im Glasgartenſaal Marionetten-Theater. — 
Stellwagenf. nad) der Menterfchwaige tägl. Nachm. zwei Uhr bei Bierwirth Raba in der Müller- 
firaße. — Stellmagenfahrt nah Planegg täglidhe Abfahrt von ber blauen Zaube vor dem 
Sendlingerthor Morgens 6 und Nachmittags 2 Uhr. — GStellwagenfahrt von Niedermayr 
und Schießl nah Starnberg Morgens 0 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom 
Gilgenwirth und Stahusgarten aus. — Stellwagenfabrt nah Btarnbirg zur neuen Poft 
täglich. Morgens 6 Uhr und Nachmittags 4 Uhr vom Dberpollinger aus und Abends 6 Ahr. 
— Etellwagenfahrten nah Salzburg vom Oberpollinger aus täglib (ausgenommen den Frei: 
tag) Morgens um 5 Uber: — GEifenbahnfahrten nad Augsburg: Morgens 6 und ı1,ubhr 
und Nachmittags halb 4 Uhr, 





Hiefiges. 

+ Münden. Am Mittwoch fiel ein Knabe von -8 bis 9 Jahren, der Sohn eines 
Saglöbuers vom Lebel, von einem Floß in die Iſar und ertramf. 

** München. Seit der der neuen Einrichtung der Eifenbabafahrten zwiſchen Mün: 
ben und Augsburg (1. ds. Mts.) erhält man in Münden die Briefe aus Würtem: 
berg, den Rheinläadern und weiter ber, welche ded Nachmittags gegen 3 Uhr in Auge: 
urg eintreffen, erit am folgenden Worgen um 8 Uhr, 17 Etunden ipäter, ein Uebel: 
ſtand, der auf das commerzielle Feben und auf den Öffentliben Verkehr ſehr hemmend 
und drücend laftet, jo daß man einer baldigen energiihen Einfchreitung allgemein eat: 
gegen fiebt. 

(Die Bertheilung der Dienftbotens Preife betr.) Bon denjenigen Dienftboten, mel: 
he fih im beurigen Jahre um die von der biefigen Stadtgemeinde geftifteten Preiſe für 
lange und freu geleiftete Dienfte beworben haben, erhielten I. die goldene Medaille: 
1) Katbarina Heimberger, Schloſſermeiſters-Tochter von bier, 45 Jahre 11 Mo— 
nate lang ald Ladnerin in der Hondlung Job. Ibel sel. Wittwe in Dienften. 2) Anna 
Winbart, Bädermeifterd:Tochter von Gröfing, 34 Zobre 4 Monate lang Magd bei 
dem Vorftadtfrämer Matbias Fechner und deffen Wittme Maria Fechner, 3) Anna Fri: 
der, Pähterdtochter von Oberhof in der Schweiz, 32 Jahre 11 Monate lang in 
Dienften bei der Gutsbeſitzerswittwe Frau'Franziska Freifrou von Keritorf, geb. Freyin 
von Eichthal. 4) Theres Diemer, Kirſchnerstochter von Gräfing, 31 Jahre 2 Do: 
note lang Magd bei dem biefinen büral Bucbinder Zobann Baptift Dettl und deifen 
Wittwe Maria DOettl. 5) Joſeph Wicklmayer, Scäfflerdfohpn von Ueberader, kgl. 
Landgerichts Dachau, 31 Zahre lang Kutſcher und Bedienter bei dem fal. Kämmerer 
Hrn. Grafen von PVaungarten, deffen Frau Wittwe Eliſe Gräfin von Paumgarten und 
deren Schwiegertochter, der vermittibten Frau Waria Gräfin von Paumgarten, geb. 
von Eröfine. II. Die filberne Medaille: 1) Katbarina Marrer, berridaftlihen 

Kochstochter aus Golotburn in der Schweiz, 25 Zahre 8 Monate lang in Dienften 
bei Frau Antonia Freifreu von Zandt, geb. Freyin von Coninx, k. Generalmojord und 
@eneraladjutantend: Gattin. 2) Agatba Riedl, Metzgerstochter von Lammerdingen, k. 
Landgerichts Buchloe, 25 Jahre 5 Monate lang ald Föcin bei dem ſtädtiſchen Lein— 
mwandfellermeifter Zoi. Kambl und defien Wittwe Johanna Kambl. 3) Eäcilia Wörle, 
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Schloffergeielenstohter von Reichenau in der Schmweij, 24 Jahre 10 Monate lang in 
Dienften bei der k. Etabdarztendwittwe Frau Zobanna Schoſſo, geb. Freyin v, Zandt. 
4) Henriette Dettmering von Roftod, 24 Jahre 9 Monate lang bei dem fönigl. 
Dberrehhnungdrotbe Hr. Barth. Bonn. 5) Katbarina Nagel, Botheustochter von 
Donzdorf im Königeeid Würtemberg, 24 Jahre, 8 Monate lang iu Dienften bei den 
bereitö verlebten herrſchaftlicen Mundkochſs- und MWirthihaftsberigerdcheleuten Johann 
und Katharina Süß und deren Enkelin Eberefia Reiter, nun verehlichte Palme, Kunft: 
malersgattin. 6) Katharina Frieſſel, kgl. Rechnungskommiſſärstochter von Amberg, 
24 Jahre 8 Monate lang old Kammerjungier bei Frl. Maria Anaa Kreiin von Egk— 
ber, Schlüffeldame 3. k. Hob, der vermittibten Frau Chutfürſtia. 7) Theres Wils 
beim, Eculebrerstocter von Grebenftatt, kgl. Landgerichts Tranuftein, 24 Jahre 2 
Monate lang Mogd bei dem Nentamtsbotben Joſeph Steeber und deffen Wittwe Ka: 
tharina Eteeber, 8) Katbarina Hölzl, Schäfflerstochter von Sulzbach, 24 Jahre 
lang in Dienften bei dem erzbifhöfliden geiſtlichen Rathe und Stadtpfarrer zu St. Pe: 
ter, Hra. Joſeph Schuſter. 9) Magdalena Wagner, Söldnerstochter von For: 
ftenried ,„ 23 Jahre 11 Monate lang ald Hausmagd bei dem bürgl, Salzhäudler und 
Saitenmacher Franz Kren. 10) Maria Anna Schregle, Käuflerstocdter von Augs— 
kurg, 23 Zabre 14 Monate lang in Dienften bei dem Gafthofbejiger Johann Reig 
zum goidenen Kreuz. 

(Zandwehr.) Ein Herr 7 hatte ia Nr. 245 des bayer. Landboten bie Gelegenheit, dea 
Aufzug einer Compagnie Landwehrgrenadiere zu ſehen. Er fand fie prächtig, allein ed dünft 
ibm, dieſer Glanz made der Zweckmäßigkeit und der Oekonomie großen Eintrag. Alſo 
weg mit Zihafo, Fangſchnüren, Bärenmügen, Federbuſchen 20. jogar die weißen Bor: 
ſtöößen find zu Anfößen geworden und ed wird nun eine einfachere Uniformirang ange: 
geben. Diele finden aber gar viele noch nicht Öfonomifh und auch nit zweckmäßig ges 
nug z. B. ein weißleinener Rod mir Kederfaöpfen, mit detto Schirmfappe (alled walls 
ſerdicht) ein Auhängſack mit zwei Abtheilungen, worin einiger Provinnt für Wann und 
Roß und ein paar Patronen nebſt den Piltolen befindlih, mitteld eines Strides über 
die Schultern oder ein Schublorrentragband um den Leib gefchnallt, woran eine Schleife 
noch für ein Krautmeffer angebracht if, wäre nod einfacher und zwedmäßiger, Die 
Zaumung des Pferded kann ganz von Krengeritriden fein, die Schabrade kann ein 
Schraunegſack erfegen. Bügel und Sattel find guten Reitern entbehrlih. — Nach bier 
fem Gavalleriften kann der Landwehrmann zu Fuß nachgebildet werden, denn wofür Öres 
nadier, Schüge, Garabiniere oder Fufeliere, dieſe wideripredhen der Einfachheit. Kür 
die Beipannung der Artillerie fana der freundlihe Eremit von Gauting die Muſter lie: 
fern. Hier ift beftimme die größte Einfachheit und auch die zweckmäßigſte Zweckmäßig— 
keit, da alle diefe Monturftüde zc. zum Hausgebrauhe während des ganzen Jahres dies 
nen können. — Hoch! die Sailer follen leben! — Ohne der guten Meinung des 
Hrn. 7 ın Nr. 245 ded Landboten nahe treten zu wollen, erlaube ich mi: zu bemerz 
fen, daß ale dermaligen Uniformfläde jüh der Bürger ſelbſt kauft, man findet Grena— 
diere, welche Grauaten, Knöpfe und Epaulette von Silber haben, weil iih ſolche 
für die Dauer bewähren. Der Landwebrmang ift — Nationalgardift und eine 
Garde darf immerhin etwas ſolides, ja werthvolles an fih haben. Man erinnere ib an 
den größten Helden unferer Zeit und an feine Garden ! — Der Rantwehrmann trägt 
feine Uniform nit für eine Gapitulationgzeit oder auf einige Wochen, fo lange er 
zum Dienfte einberufen wird, er trägt fie von feinem Bürgereide an bis zum vollendes 
ten fechjigften Jahre. Der Landwehrmaun iſt im fleten Garnilond = und Paradedienfte, 
und bar nicht zu gemärtigen, daß er die Felddienfte ded Linienmilitärd zu machen bat, 
obwohl er ſolche auch ſchon freiwillig leiftete. Man ſehe die Wiener: 
Bürger oder andere derlei Bürgergarden zum Vergleihe! Der Landwehrmann ift ber 
ältere Waffenbruder der Linie, er hat ſich im feinem Waffendienfte feit Jahren jene Ach— 
tungdmwürdigfeit zu verihaffen gewußt, daß er mit feinem ſchiefen Blicke begegnet zu 
werden verdient, und wenn die f. Gnade ihm einen Glanz in der Uniform geftattet, 
fo möge hierin ſchon ein Wink liegen, daß biezu Gründe vorhanden find. (Schluß f.) 

Am 30. Auguſt Nahmittagd nach 4 Uhr konnte man ein Schauſpiel feltjamer Art 
auf dem Schügenplage in Berlin fehen. Auf vorangegangene gedrudte Einladung von 
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Seiten der Sathaltſamkeitsfteunde waren etwa dreitauſend Knaben von 14 bis 16 Jahr 
ren onf jenem Plage verfammelt. Dieſe Knaben folten den Stamm einer „Doffnungss 
ſchaar“ bilden, um den Genuß fpirituojer Getränfe von Grund aus zu vertiigen, den 
Körper aber dur militärifhe Eperzitien zu kräftigen. Nachdem ein Kreis geſchloſſen 
war, murden fromme Lieder angeftimmt, worauf die „Hoffaungsſchaar“ unter lauten 
Hurrah’d abzog. 


| P Anzeigen 
IHHIIAINIHIHNINNNNNHNNT 
& 5598. Heute Freitag iſt bei günftiger & 
3 Witterung im Prater 
* 
* 


“ 


v 












5506. Bier Berfabzettel wurben gefunden 
und können gegen Entrihtung der Einrüdungs: 
gebuͤhr am Gaͤnsbicht Nr. 5 abgeholt werben. 


— — — — — — — 


große Harmonie-Muſik, 


dann zum Letztenmale heuer = SS50S002573:9390359599597955508 
* brillantes Feuerwerk. &|} 5587.88. (22) Auf nädftes Biet Mir i 
7 Ergebenſt ladet hiezu ein: pen ? chaeli ober auch ſogleich iſt in der Die 
Gruber, PBraterwirth EI3 nersgaffe Ne. 4 eine auf der Sonnenfeite 
* — us XER getegene fehr freundliche große Wohnung 
IIIIINIHNDIIINIHNHIHHIHD) im 2. Stode mit 5 beigbaren Zimmern, © 
6) J 


5600. Heute Freitag den 10. d. produziert 
fi der ftädtifche Mufitverein 

a la Gungi | 

im engliſchen Kaffehaus, wozu ergebenft einge:|: 

laden wird. Anfang halb 8 Uhr. 


Mlarionetten-Cheater. 
5606. Im Marionetten » Theater im Glas: 
garten wird beute Freitag in zwei Borftellun: 


eigenem Gingange, Garderobe, großer del: d) 
} ler Küche, Speichere und KellersAntheil © 
3 nebit übrigen Bequemlichkeiten um 500 fl. € 
’ zu vermiethen. 6 
Ö23222392072323257373552359339390095 6 
— — — — — — — — — = 

5505.7. (50) In der Kaufingergaffe Nr. 51 
iſt auf der Sonnenfeite im 3. Stod eine Woh: 
nung mit 2 Zimmern, 1 Atoven, Garderobe, 

n Nadmi ‚nude, Speiſe, Holzlege, Kellerantheil, und mit 
8 hmwittags 4 und Abends & pe gegeben: allen übrigen Bequemlichkeiten verfehen, um den 


BER RUFLFERE ISDN „moal ers benſt einladet: jaͤhrlichen Mietbzins von 550 fl. zu vermietbhen 
Roi. Goötz Marionettenſpieler. Jund fogleich oder zu Georgi zu beziehen. Naͤ— 
Verein zur Gefelligkeit — [peres parterre oder über 1 Stiege zu erfragen. 

204 ; s | 5589. Montag den 15. September 1. 6. 
PR: Aug irre rel September muſi: Iund die folgenden Tage Vormittags von 9 bie 
Anfang halb 8 Uhr. 12 und Nahmittags von halb 5 bis 6 Uhr 

werben aus dem Rüdtaffe des Egl. Hoftaths zc. 

Der Ausſchuß. Hrn. Dr. Berger, in der Kaufingergaffe Nr. 
———:-|3o über 3 Stiegen, Pretiofen, Sitberaeräthe, 
Anzeige und mpfehlung Delgemätde, Herrenkleider, Waͤſche, verſchiedene 

ber neu eröffneten Gaftwirthfchaft zur Meubels, zwei Fluͤgel mir 6 Oktaven, Betten, 


Kücengeräthe ıc. geaen baare Bezahlung oͤf⸗ 
Stadt Mannheim  Nrenic verfteigert. 


am Dultplag bei der Meinen Alee, Ottoftrafel Silbergeräthe werden Vormittags von 11 bis 
Nr. 11, unter Zufiherung, daß für vorzügligeliz Ubr und Oetgemälde in den Nachmittags: 
warme und kalte Speifen, der beften Getränke, ‚flunden vorgenommen. 

einer reelen und prompten Bedienung Sorge] Kaufstuftige werden biezu mit dem Bemers- 
getragen wird, empfiehit ſich einem verehrten|fen höfichft eingeladen, daß dieſe Gegenftände 





Yubiitum zu zahlreidem Beſuch. am 10. und it. September von 10 bis 12 Uhr 
5592. (?a) €. Krieger. beſichtiget werden können. 
5607. Am 8. d. ging eine Brieftafhe vom SHirichvogl, 


Färbergraben nah St. Michael bis zur Thea verpflichteter Stadtgerichisſchaͤhmann. 
tinerkicche verloren. Der redliche Kinder erhält] 5597. Ein ganz moderne Gopda und 
den doppelten Werth derſelben. Das Uebr. Stuͤhle, mod wenig benügt, werden wegen 
i billi eis verkauft. 
Kapital-Geſuch. Mangel an Platz um billigen Pr f 


5595. 5600 fl Ben Baia Thereſienſtraße Nr. 5 über 1 Stirge. 

> . werben fogteih auf ein fchut: z 2 

i . 5584. In der Nabe des Galvatorplaßes ba: 

ae ac Udt|bie iR cn im erken Sutanb hefankans Yan 
; wobei fih Hofraum und ein Meiner Garten be 

ai a vn — — ofen findet, eingetretener Verhaͤlttniſſe wegen um ſehr 

. 88. ‚& Ä \ 
beliebe man unter Ghiffer S. H. bei der Ep: annehmbaren Preis zu verkaufen. Das Nähere im 


pebition zu hinterlegen. Anfrage- und Adrei-Bureau Aünchen. 
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* 5570.71. (26) Der bisherige Lotterieladen 
Pfänder Verſteigerung. im Fingergäßchen iſt zu vermiethen und um 
5580. Montag den 13. September 187 daidjabrigen Zios von 50 fl. ſchon zu Mi: 
und die folgenden Tage werden in unterzeichnes aeli zu beziehen. Näheres in der Papiernie= 
ter Leihanftalt die von den Monaten Juli undſderioge nebenan, 
Auguft 1846 liegen gebliebenen Pfänder, und] -—— 
zwar: die Kleidungsſtuͤcke, golde und ſilberge— 
flidte Riegelbauben, Betten, Wald, Zinn und 
Kupfer ıc. Bormittags von 9 bis 11 uhr und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, Gegenftänbde von 
Gold, Silber und dergleichen aber jeden Vor 
mittag von 11 bis 12 Uhr gegen glei baare 
Bezahlung verfteigert und Kaufsluftige biezu 
böflihft eingeladen. 
Aönigl. priv. Pfand- und Seihanfalt 











der Porftadt Au. Einltanf. 
6. M. re 702. Dem ahonymen Freund Mar Muͤhaͤrll 


— — —ſic fuͤt feinen Rath gebankt. Webrigens wird 

5572.75. (26) Ein Wechſel-Logenplatz im 3.ffelber "gebeten, ſich künftig um feine eigenen 
Rang ift am 1. Dttober zu vermietben. Daef Angelegenheiten zu kümmern und die Handlungse 
Uebrige Herrenſtraße Nr. 24 Über 5 Stiegen, |weife Dritter — nicht zu entftellen. 







Sremden-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Herren: Ritter v. Andrea mit Familie und Bedienung von Wien. Ritter 
von Bubddenbrod mit Familie und Bedienung von Haag. Ritter v. Schäffer mit Bedienung 
von Wien. Olfred und Klein, Gutsbefiger von Wien. Ernft Haug, Rieucenant von Innsbruck. 
Berneder, Gutsbefiger mit Bedienung aus Pofen. Henry Ashton, Rent. mit Familie umd Be— 
dienung von London. Rau, Kfm. von Hambadı. 

(Hotel Maulisk.) Berren: Lloyd, Rent, mit Kam, und Bedienung von Dublin. Stern, 
Priv. mit Gattin von Frankfurt q / M. Weisboye, Advokat von Meg. v. Gintref, Privat. 
von Brandenburg. vd. Seirs, Rent. mit Sohn und Bedienung aus Frankreich. Stani, Priv. 
aus Böhmen. Davıd, Rent. aus England. Middleton, Rent. aus England. Schmidt, Ober: 
Infpektor mit 2 Söhnen und Mayer, Priv. von Goölenz. 

(Bold. Kreuz.) Herren: Molvieur, Großhändier mit Zodter von Wien. Martin, Priv. 
von Geneve. Baumann, Part, aus Frankreich. Heberle, Pfarrer mit Gattin von Bloubeuern. 
Schmid, Kfm. von Potsdam. Lohſe, Kfm. von Berlin. Blome, Kfm. von Gladbach. Al» 
breit, Afm. von Mainz. Ile Pretre, Etud. jur. von Heidelberg. Wright, Rent, mit Familie 
und Watfort, Definatsur aus Enzland. Bermel, Maler von Breslau. E 

(Bl. Zraube.) Herren: Ludwia, Profeffor von Würzburg. Gberth, Rent. von Augsburg, 
Helmrich, Kfm. von Schweinfurt. Hertkorn, Kfm. von Horb, Stödel, Geiſtlicher von Laufen. 
Mod. Wagner von Eßlingen. 

(Stadhus.) Herren: Zofepb Mark, Pfarrer von Burkardroth. Zenble, Kfm. von Zrauns 
ftadt. Schmidtuer, Baureifter mit Frin. Tochter von Nürnberg. MWeingärtner, Berwalter 
von Tölz. Dr. Glan; von Markgreningen. Dr. Brunner von Afhaffenburg. dv. Weltherm, 
Stud. von Heidelberg. Weltheim, Part. von Braunſchweig. Parthey, Student von Heidels 
berg. Blaſius, Profeffor von Braunfhweig. Neuhaus, Mechaniker von Werden a. d. Ruhr, 
Strou, Kfm. von Augsburg. Vogel, Kfm. mit Frau und Schwefter von Schweinfurt. Dr. 
Lug mit Gemahlin von Kaisheim. Arfan, Lehrer von Steinkirchen. Wenz, Etud. v. Würzburg. 

(DOberpollinger.) Mad. Keller, Kfm.:Gattin mit zwei Zöchtern von Augsburg. Herren: 
Lampert, Student von Erlangen. Widemann, kgl. Beterinärarzt von Wafferburg. Bader, 
Bildhauer von Geltendorf. Weffinger, Student von Paffau. Baumann, Thierarzt von Goͤg⸗ 
gingen. Koch, Student aus Tirol. Schuhmacher, Kornmeſſer von Augsburg. Hammer, k. k. 
Dffigiee und De. Anton Hammer aus Tirol, Zatter und Wendland, Gärtner aus Hannover. 
Auche, Anton, Akkord. der Eiſenbahn von Deggingen. Buchenberger, Maler von Schwab: 
münden. Kaufmann, Oekonom von Ulm. 

(Bold. Hahn.) Herren: v. Brenning, Dr. Med. mit Frau und zwei Schweftern von 
Wien. Lift, Advokat von Straubing. Grillparzer, Archiv - Direktor von Wien, Bogner, 
Dörer der Rechte von Wien. Brünner, Bürger von Wien. Gartori, Kfm. von Ulm. Berhe 
huber, Affeffor von Dillingen. Schwarz und Penker, Kabrifanten von Wien. v. Pribyloff, 
Abt und Domher von Gran in Ungarn. Harton, Rent. aus England. Callvoni, Partikulier 
von Neapel. 


‘Figenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 4.) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 


Münchener 


Einundzwanzigſter 





Samflag : NE 2352. ii. September 1847. 


, Das Tagblatt erſcheint täglıch, hobe Feſttage ausgenommen. Der Pränumcerationspreis beträgt fur 
ein Babe 3 fl.. für ein balb Jahr 1 fl. 30 kr, vierteliahrig 45 fr. Bei Anferaten foftet der Raum einer 
gewöhnlichen Spaltzeile 5 fr. Daffende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirr. 


ZagsEalender: Katbol. Amilianus. Proteſt. Protus. — Berein der Gefelligkeit: Mus 
fitatifche Abendunterhaltung. — Im GSchmeiger’fhen Volks-Theater: Abdel⸗Kader, Schhaus 
fpiel. — Im Glasgartenſaal Marionetten : Eheater. — Stellmagenfahrt nad) der Menters 
fhwaige tägl. Nachm. zwei Uhr bei Bierwirth Raba in der Müllerftraße. — Gtellwagenfahrt 
nah Planegg täglihe Abfahrt von der blauen Zaube vor dem Genpdlingerthor Morgens 6 
und Radhmittags 2 Uhr. — Gtellwagenfahrt von Niedermayr und Schiebl nad Starn⸗ 
berg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom Gilgenwirth und Gtas 
dusgarten aus. — Ötellmagenfabrt nad Starnberg zur neuen Poft täglih Morgens 6 
Uhr und Nadhmittags 4 Uhr vom Dberpollinger aus und Abends 6 Uhr. — Etellwagen= 
fahrten nach Salzburg vom Dberpollinger aus täglich (ausgenommen den Freitag) Morgens 
um 5 Uhr. — Gifenbahnfahrten nad Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und Rachmit: 
tags halb 4 Uhr, 











Hiefiges. 

IF Morgen Sonntag den 12. Eept. beginnt in Harladhimg der oljährlide 
Ablaß, wohin fi wieder in den ſchönen, freundlihen Herbfitogen ein zahlreiher Bes 
ſuch einfinden wird. 

** Münden, 9. Sept. Die „Allgem. Zeitung” berichtet aus Turin vom 2, Sept, 
unter anderm folgendes; Es wird Sie vielleicht intereifiren zu erfahren, daB zum Nun— 
tind-in Münden der jegige päpftlide Nepräjentant zu Rio Janeiro Monſ. Bedini er: 
nannt worden iſt. — In Nürnberg farb am 30. Auguft der durdy mehrere poli: 
tiſche und pbilofophiihe Schriften bekannte Dr. Joſeph Gambihler im 46ſten Lebens: 
jahre am MNervenfieber. — Im Monat Juli 1847 bat auf der k. b. Eilenbohnftrede 
jwiihen Münden uud Donaumdrth folgender Verkehr flattgefunden: Perfonenfahrt: 
44957. Einnahmen 29,188 fl. 18 Er, Fradtgüter 49698 Etr- 72 Pd; Einnahme: 
7888 fl. 54 fr. Bagage, Equipage, Vieh ıc. Einnahme 4962 fl. 39 fr. Gefammtiumme 
der Einnahmen 42,039 fl. 51 kr. 

Münden. Eine Bekanntmachung im Negierungdblatte über den Vermögensſtand 
des Dilitärwittwen = und Waiſen-, dann des Invaliden- und milden GStiftungd: Fonds 
für” 1845)46 zeigt an, daß der Militär-Wittwen« und Baifenfond ein Bermögen von 
3;299,913 fl., der Javalidenfond 1,671,783 fl. und der milde Stiftungsfond 101,825 
Gulden befigt. 

Die Viehausfuhr aus Deuticland nah England wird immer ſyſtematiſcher betrie- 
ben. In London haben fi förmliche Agenturen für den Ankauf von Schlachtvieh auf 
dem Feftlande gebildet und aud ein bolländiihed Haus zeigt in deutſcheu Blättern am, 
daß es ein Commillionsgeihäft für Empfang, Veriendung und Berfauf von Vieh aus 
Deutſchland auf dem Londoner Marft übernommen habe. — Züngft wurden in einer 
Woche vom Eontinent 815 Ochſen, 4013 Schafe, 148 Lämmer und 382 Kälber in 
dem Hafen von London eingeführt, 

(Randwehr.) (Schluß) Daß Einfachheit beider Linie eingetreten, mag wohl alein 
in einer boben ötkonomiſchen Weisheit und im den Verbältaiffen des Militär: Etats jeine 
Veranlaſſuag finden, wobei die Zwedmäßigfeit nicht in Abrede kommen wird, allein die 
Uniformirung des Bürgers findet nicht aus einem Randedfond flatt, im Gegentheil macht 
der Fandwehrmann feinen Beitrag zum Militär-Etat. Welder Sohn mird feinem Bas 
ter verübeln, wenn letzterer einen feinera Rod oder einen Brillant-Ring trägt ? — Ich 
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erlaube mir jedod unmaßgeblih zu bemerken, daß die Einfachheit der Uniform bei man 
chem hoͤchſt achtungswürdigen, aber ältern Dffijier der Linie für fein Aeußeres nicht 
vortbeilhaft einwirft, wogegen gewiffe Glanzflüde einen Einklang fürd Ganze, obne ir: 
gend in eine Kofetterie zu fallen, herbeibringen könnten. — Ich frage au, fol der 
Landwehrmann, melden der jüngere Waffengefährte ald feinen Vorfahren. vergeifen zu 
haben jcheint, eine Polizeimanadmontur aus dem erften Decenium unſers Jahrhunderts tragen, 
und ſobald ihn die Zierde der Jugend in den Jahren verläßt, durch dem einfachen Kit: 
tel einem Spotte übergeben werden, wie ed icon einft war? — Dem jungen Manne 
läßt die einfachfte Kleidung gut, nicht fo dem ältern und dieſer Tegtere darf fi immer 
einiger Eitelkeit bingeben, um in der militäriihen Propretät erhalten zu werden, — 
Uebrigens die Zweckmäßigkeit beim Dreinſchlagen betreffend, da hat ed in Bayern 
no& jo viel Zeit, daß die Fangſchnüre uad Quaſten, bie bei dem Bortenmader nod 
in Arbeit fommen werden, auf die Urenfel der Bären warten dürfen, melde zu den 
Grenadiermügen ihre Däute liefern müſſen und die vom fünftigen Grenabdieren während 
ihrer ganzen Dienftzeit getragen endlid noch deren Bahre ihmüden werden. — Uniere 
Landwehr verdient jeine ihöne Uniform, und dem DBerdienfte gegenüber mog fi jelbft 
ein neidiſches Auge zudrücken. — Eine ihöne Uniform ift eine allgemeine Freude, fie 
in ein Landesſfolz und wer gedenft nit mit Freude unſers einftigen herrlichen Garde: 
Regiments? Welcher militärische Bayer wünſcht ed nicht zurüd? — Die neue Land: 
mwehrordnung wird feinen Grund zur Vereinfachung der Uniformen finden, denn der Land: 
wehrmann ohne irgend einen Glan; möchte in gewißer Beziehung verlieren, was eher 
nachtheilig auf das Znititut ſelbſt einwirken föanntee — Möchte bier für die angeblid) 
vielen Miteinverftandenen des Hrn, 7 ein alted gutmüthiged Münchner-Sprüchlein gel: 
ten: Werd hat — der legtd in Brein, werd nicht hat — der laßts fein. 5 





Auzeigen. 
RK i r ch we i h 5613. Eine Perſon, welche kochen, naͤhen 
J b 

5624.25. (20) Kirämeib Conntag und Man-|ir area muarbeit berfeht, Mir dis nääftee 
tag iſt im vormals Abt'ſchen Kaffehaufe in — — — —— 
Schwabing gutbeſetzte Harmoniemuſik. 5614. Es find 2 bis 3000 fl. gegen Kaffa: 
Rebft guten ſchmackhaften Speifen und Ge: Anweifung theitweife auszuleihen. Das Uebr. 
—— ſo * guten ee tader zul 5620. Gin gewandter Metallvruder wird 
en BE, uf DON DDR, Shader 
5627. Morgen Sonntag ben 12. dieß und 5017. Donnerftag Nachmittags har fi in 
 irimeihfeh der Sunmigshitihe _hrenner wurtnfänger mie enerfaktann unb 
ir rauner Rattenfaͤnger m ederhalsband un 
gefeiert, wobei alle zwei Tage Tanzmuſik iſt. ſrothen Quaſten verlaufen; wer denſelben in 
Für gutes Bier und gute Speiſen wird beſtensſden Gaſthof zum Stangel im Thal bringt, er— 





geforgt und ladet hoͤflichſt ein: i hält eine angemeffene Belohnung. 
ob. Wittl, 5618. In der Thereſienſtraße Nr. Ofa über 
Gaftwirth zum Wittelsbachergarten,f4 Stiege find zwei ſchoͤn meublixte Zimmer an 
Tberefienftraße Nr. 50. einen Zitt Heren Landfland abzugeben. Das 
Alarionetten-Chenter. Nähere daſelbſt zu erfahren, 


5629. Heute Sumftag wird im Marionetten- 5621. In der Bingfiraße Nr. 19 if eine 


: ; fehr heile und bequeme Stallung auf 2 ober 3 
gegeben: die Wactnääter von Wurf: nr — 
fang Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr.| 5022. Alte brauchbare Mauerfteine werben 
Seine ergebenfte Einladung macht billig verfauft. Das Uebr. 

of. Göß, Marionettenfpieler. 5019. Wegen plöplicger Abreife ift in ber 


R Fu Singftraße Nr. 20 über 1 Stiege eine freunds 
Geſellſchaft ufriedenheit. ee mit 5 Beinen Zimmern fogleid 


5615. Samſtag den 18. dieß zu beziehen. 
General: Berfammlung 4611. Am Gingange von der Lubwigftraße 
im Winter:Lofal. in die Schönfeldftraße Nr. 20 über 1 Stiege 
Anfang 7 ıf2 Uhr. find 2 meublirte Zimmer für einen Titl Hrn. 
Münden, 8. September 1847. Abanordneten fogleich zu vermiethen. 
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2351.53.(36) Unterzeichneter bringt hiemit zur; 5605. Es werden täglih 80 Maß Mil 
Anzeige, daß fein Stellwagen Sonntag und Den« geſucht. Das Uebr. 
ee Be ce cher 5601. Wegen Verfegung ift vor dem Send’ 
ton6 1 Nfe von Münden nad) Breifteg yerädı lingerthor am Graben Rr. 6 über 3 1f2 Stie⸗ 
Fährt aud jeden Gamflag früh 1 Uhr von frei: gen eine freundliche Wohnung von + großen 
fing nah Münden und am nänmilden Kage wie beizbaren und zwei unheigbaren dimmern, ſchoͤ⸗ 
Se urie nady Sreifing. Meine Eogis if beim ner heller Kuͤche mit Holzlege, Abtritt, Boden: 
Belnmirth Bögner im Zput. Zu recht zahlrei⸗ else ee ER DOIKOEN 
——— um den jaͤhrlichen Zins von 140 fl. zu vermie⸗ 
chem Zuſpruche la 8 2 then. Dem Uebernebmer wird der Vorrath von 
Fam Ilinger, circa 2 Klafter h. Holz frei überloffen. 
Muͤnchener Both in Freifiny. | 5509. Beim Früdtenbändter am nn 
i 5341.43. (30) Den fehr verehrlichen; graben wurde ein Ring gefunden. Der Eigen: 
Subffribenten des fath. Vereines zur Rn acchähe het re 
Berbreitung guter Bücherwird hie) IB ZT II — 
mit geziemendft angezeigt, daß das Ge.) 5602. Ein Bortepiano für Anfänger und 
ihäfts sRofal des PVereind-GSe- ein bundfreies Glavicord find billig zu verfau- 
i j Ifen. 8 Uebr. 
fretariate fih nunmehr in der Eal. ———— — 
> ic ee a Were 4 Stiegen ift eine Wohnung mit 5 heizbaren 
De ER 2 U Re en 2 ee a Lk 
. — zu vermiethen und daſelbſt au erfragen, 
bis 7 Uhr Subfkriptionen angenommen Ts: Ein Tediger Heer, weider feine eis 


und Bücher abgegeben werden, genen Meubet befigt, Tuche ein lerre6 — 
_ Münden am 14. Augufi 1847. in einer der Borftädte, wo möglich parterre. 

5595. Im einer der beften Cogen des 4.|Man erfuht um die Abdreffe an die Grpebition 
Ranges ift ein Vorder: und Rüdplag zu ver: ſchriftlich. 


geben. Des Uhr. Englifher Anterricht. 
— (86) Die ruͤhmlichſt anerkannten 5603.4. (20) a. rc a de 
neraunen = ta erchenlum t einem andern Frauenzimmer gemein« 
9 ai _. * a vi ch ſchaftuch die englifhe Sprache zu erier— 
der RN ruder Xentner * ſucht man eine Theitnehmerin an einer 
find in der Parfümerie-Handlung des Heren E.jRehrflunde, wobei bdiefelbe 12 fr. per Stunde 
Joubert, Briennerſtraße und bei Heren F. ſzu entrichten hätte. Der Lehrer iſt aus Lon⸗ 
A. Ravizza, en in Münden|don und hat eine qute Methode. Das Uebr. 
und bei Heren Ignag Müller in Augsburg 56,2. Giner oder zwei, mit dem Stolportis 
3 Stüd zu 18 kr. Das Dusend in Ehahteln|, , opt — de ——— — * 
* fammt gehöriger Gebrauchsanweiſung zu Sommier werden gefuht. Das Uebr. 
aben. 7 
ee Milde Gaben. 
9 5587.88. (26) Auf nächftes Biel Mi⸗ 0 Für den in Nr, 245 erwähnten armen Fami⸗ 
® chaeli ober auch fogleich ift in der Die © lienvater 
nersgaffe Rr. 4 eine auf der Gonnenfeite N Zrandpott - » 2 2 0. fl. 54 ie 
Ö 
N 
ð 
Ö 
U 





getegene ſehr freundliche große Wohnung Von een. fl, 50 Er 
im 2. Stode mit 5 beizbaren Zimmern, Ban I. dc. fl Z 
eigenem Gingange, Garderobe, großer bel: Von H. TJ.3fl. 30 ir 
ter Küche, Speicher⸗ und Keller⸗Antheil Ungenannt » on. A r 


nebft] übrigen Bequemtichkeiten um 300 fl. Ungenamt - 0. . 24 Er 
zu vermiethen, Von al... .:.. 6. — Er 
— Summa 22 fl. 18 Er. 


5516. Septverfloffenen Gonntag ging von ,fincheme ; 7 
dem fat. Poſtgebaͤnde bis zum Bahnhof ein Geforbene in Münden, 


braunfeibener Sonnenfchirm neuerer Kagon vers Georg Langenmaier, Ouvrierſoldat von Pfalg- 
Ioren. Der Finder erhäft bei Zurücdgabe des:jPaint, Ldg. Kipfenberg, 26 I. a. — GFmeren: 
felben an bie Grpebition biefes Blattes eineftia Breninger, Dbflierstoiter, 24 3... — 
— — Andreas Fiſcher, Milchmann von ver 46 J. 
5609. Unterzeichneter bringt zur Nachricht, 3 a a en 
daß in dem neu eröffneten Wirthichafts:Lokatel-. x ; : R 6. 
zur Stadt Mannheim, Dttoftraße Ne. 11, —— * u — Erd et 
nod 2 Geſellſchaftszimmer abzugeben find. im kgl. Inf.“ Reg. König, geb. von Pipinsried, 


€. Krieger. ledg. Dachau, 25 I. a. 
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Einlanf 705. Mit der Ueberſchrift: Stabt Revue 
wurde uns gefhrieben: Der im Ginlaufe 481 

703. Berichtigung. Im Auffage des Zagsfves Tagblattes Nr: 199 angeregte Schaden an 
blattes Nr. 250 „Alles hat zwei Beiten zc.|ber Giebeimauer bes Haufes Nr, ı in ber 
fol es in dem Sage: wird keinen Anſpruch auflBarrerftraße ift noch immer nicht befeitigt und 
die eigenen ıc. heißen: wird feinen Anfpruhlwird es auch wahrfceintich fo lange nicht wers 
auf die Achtung der eigenen 2c.5 dann weiterſden, bis endlich gefchiebt, was in jenem Gins 
unten in ber Stelle: welche nur die Völ:Jtaufe ebenfalls angedeutet wurde, nämlich, die 
ker ꝛc. foll es heißen: deren Kolgen nur bieltofen Mauerftüde plöglich einmal herunter: und 
BVoͤlker 20.5 dann im vorlegten Sahe: Werleinem Borübergehenden auf den Kopf fallen. 
aber bie Geſchichte die einige und heilige 2c.,|Bor allen andern Stadttheilen bat in dirfem 
foll fiehen : die ewige und heilige zc. Jahre- der Promenadbeplad Verſchoͤnerungen err 

704. (Rachtrag zu den neu renovierten Häusffahren und die meiften der den ‚befagten Platz 
fern.) Nr. 39 im Thal, Mr. 5 in der Knoͤdel-ſumgebenden Gebäude haben ein wahrhaft flatt- 
gaffe und Nr. 5 am Viktualienmarkte nebenftiches Ausfehen erhalten ; doch wollen bie ober- 
dem neu erbauten Pfarrhofe, welchem vis alhalb des am Erdgefhoße am Edhaufe der Knoͤ⸗ 
vis endlih aud die an die Sakriſtei und anfdelgaffe angebrachten Verzierungen nicht allge 
die heit. Kirche ſelbſt fich anlehnenden Staͤnd⸗ wein gefallen und man hörte Kritiker äußern: 
den ber Obſtler, Hafner, Gaamenhändter ‚[diefe Schnörkeleien paßten weit beffer auf bie 
Schuhmacher, Buͤchertroͤdler, Loderer und BeirfHimmelbettlade einer Bauernkammer als hieher-. 
fenfieder einmal weichen dürften. (Wer könnte wohl Allen Alles recht machen ?) 





Fremden -Anzeige 

[Hötel Maulick.) Herren: Hopkins, Rent. und Giffard mit Bed. aus England. Gam 
pe, Priv. und Leine mit Fam. von Nürnberg. dv. Hopfgarten mit Gattin und Bed. von Ul- 
tenburg und Flag von Dresden, Privatiers. Finsler mit Gattin, Rent. aus Zürih. Hamit- 
tor mit Kam. und Bed., Rent. aus England, Frau von Zürkfpeim mit Kam. und Bed. von 
Meg. Malwin, Rent. und Dupont, Part. von Paris. Engel, Part. von Gtuttgart. Bredit, 
Priv. von Lauffen, 

(Bord. Hahn.) Herren: Dougberby, Rent. aus Amerika. Dr. Dehler von Halle. KRiß, 
Prof. von Berlin. von Paris, Part. von Potsdam, Groy, Rent. aus England. 

(Bold. Kreuz.) Herren: von Poftels, 2. ruß. Gavallerie Oberſt aus Ziflis in Gaufafus. 
Kiefhbaum , GavallerieeMajor von Freiſing. Dr. Hegnauer mit Gemahlin aus Züri. von 
Hueter, Advokat von Eiberfeld. Bifhof, Rath mit Frau und Tochter und Biſchof, Architekt 
von Graudenz in Oftpreuffen. Geis, Fabr. von Wien. Galame, Kfm, von ka chaur be fonde. 
Dr. Günther mit Sohn von Düffeldorf. v. Lanfer, Priv, mit Sohn von Salzburg. Prefflin, 
Neg. von Ghamberty. Helferich, Kaufm. von Frankfurt. Glown Pitt, Rent. mit Kam. und 
Bed. aus England. Ritter von Lucam, Beamter der 2. k. öfterr. Bank in Wien. Thurney⸗ 
Gen, Stud. von Frankfurt. Parkatos, Vicegeſpann mit Frl. Tochter aus Nuernberg. Mebe- 
ter, Kfm. von Ulm. 

(Bi. Traube.) Herren: Nagel, Hauptmann von Erfurt. Dreber, Fabrikant von Ißay. 
Schaͤtzler, Profeffor von Augsburg. Edling von Rheydt, Hyrenbach von Augsburg und Dans 
zer von Thun, Kflte. Dr. Bendel mit Kam. von Mühlborf. j - 

(Stachus.) Herren: Wenz, Stud. von Bonn. Stahl, Prof. von Erlangen. Klein, Bi: 
kar von Lögertshofen. Rei mit Frau, Dekonom von Schongau. Breitſchke von Grfurt und 
Keck von Landsberg, Kflte. Rabus, Rent. von Havre des Graced. Meicher, Kfm. von Haag. 
Bauch und Voigt, Studenten von Würzburg. Dr. Heifer und Malter, Priv, von Regens⸗ 
burg. Heſcher und Schröder von Berlin und Hartig von Augsburg, Gtubenten, Gaugenrie: 
der, Oekonom von Hürblingen. Gatt, Part. von Bamberg. Gtegmann, Dekonom von Loch: 
haufen. Bucher, Priv. von Deggingen. Buchenberger, Maler von Shwabmünden. Lidten: 
ftein, Stud. von Würgburg. 

(Dberpollinger.) Herren: Baronowsky, Kafla-Gontroleur von Straßburg. Dr- Dit von 
Meißen. Walter, Inſpektor von Augsburg. Bel, Dr. Med. von Schneeberg. Weilert, Dr. 
Med. von Leipzig. Halende, Handelömann mit Tochter von Regensburg. Winkler, Ghorre: 
gent von Eichſtaͤdt. Müller, Frifeur von Leipzig. Braunfhmweig, Mater von Gnoyen. Glas, 
Seilermeifter von Neuburg. Kraus und Stahl, Kflte. von Göppingen. Schreiner, Ganbibat 
Phitofophie von Neuburg, Fritſch, Mediziner von Wien. Wolf, Spaͤngler von Nördlingen. 
Sohlmann, Techniker aus Hannover. Mößlinger, Kfm. von Dettingen. Rechthofer, Student 
von Bonn. Singer, Zimmermeifter von Echtishauſen. Gutſchon, Kontroll:Stationift von Min 
deiheim. Rieder, Student von Untermeitingen. Wapp, Kfm. von Ulm. Laiez, Gonful von 
Hamburg. Weiner, Giafermeifter von Brud. Lohrmann, Gonditor von Ulm. Bachrach, 
Mater von Wien. Kohn, Zimmermeifter von Brud. Römersdorfer, Bürger von Wien. 


‚ Eigenthümer und verantwortlicher Mevafteur: B. Vanoni. (Burggafje Wr. 3.) 


Tagblatt. 


Zahrgang 





Sonntag 253. 12. September 1847. 





Das Tagblatt erſcheint taglich, habe Feſttage ausgenommen. Der Praͤnumerations preis beträgt fur 
ein Jahr 3 fl. für ein halb Jahr 1 fl- 50 fr, viertellabrig 45 fr. Bei Inferaten toftet der Raum einer 
Jewoͤhnuchen Zpaltieile 5 Er. Daffende Beitrage werden wit Danf angenemimen und gediegene honoriert. 


— — 





Tagskalender: Katbol, Maria Namensfeſt. Proteſt. Trin. Mid. — Kal. Hoftheater: 
„NRorma,« Oper von Bellini, — Kirchweih in Schwabing. — Im Schweiger'ſchen Volks— 
Theater: (z. E. Das Marmorherz, Poſſe. — Im Glasgartenſaal Marionetten Theater. 
Eifenbahnfahrten nah Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags halb 4 Ubr. 

u — — — — — 


Hiefiges. 

+ Münden, 11. Sept. Geſtern Freitag ereignete ſich beim Bahnhofbau dabier, aber: 
mais ein Ungiücksfall, durch reinen Muthwillen veranlagt. in Arbeiter ſtellte ih an 
einer etwas abihüiligen Stelle des Schienenweges auf einen Nolmagen binouf, fiel 
herunter und unter die Mäder des Wagens, moturd ihm ver eine Fuß bucdfläblid zer: 
malmt wurde, fo daß ihm derielbe noch aeftern im allgemeinen Krankenhauſe, wohin man 
-ihn augenblicklich brachte, abgenommen werden mufrte. — Bei dieſer Gelegenheit kaun 
man nicht unbenrerft laffen, wie man ſich wundere, daß bei einem Baue, wo fo viele 
Arbeiter beichäftigt find, und ſich ſo leicht Unglücksfälle ereianen können und ſchon er— 
eignet baben, noch nit taran gedacht wurde, eine Tragbahre bereit zu baben, fo daß man 
den geftern Verunglüdten in Ermanglung einer jolden Babre anf einen Thürgattern 
ind Ktrankenhaus zu ſchaffen ſich aenötbiat lab. 

Das „Mänchener Eonveristionsblatt Nre. 73* fogt: „Da alle Berinde, Ma: 
dame Adelheid Fries würdig zu erießen, geſcheitert find, bat Fel. Denker lich 
enticloffen, zw ihrem ‚bisherigen Nollenfahe Nie größte Zabl der Fries'ſchen Rollen 
mit zu übernehmen, modurd im unſerm Schauſpiele eine große Lücke glänzend audger 
füllt wird, 

Sonderbares. Herr Carl Wilhelm Vogt maht in Nr. 252 des bayer. Land— 
boten Jaſerat Nr. 3216 Auſpruch anf cine Eatidfaftion von mir, auf den Grund bin, 
dag ich gegen einen im königl. Dienften ſtehenden Herrn behauptet bätte: „Derr Vogt 
ſei der hitſige Correspondent für die Ulmer Chronik.“ Meine Hrufferuag gegen jenen in 
königliben Dienſten ftehenden Herrn war, als derielbe die Aufnahme einer freugdlichen 
Bevorwortung für ein Bühnenſtück von Vogt in. diefed Journal wünſchte — folgende: 
„Ih kanun mich nicht entichließen, diefem Hru. Bogt, mit ſolder Bereitwilligteit ent— 
gegenzufommen, da ich die moraliſche Ueberzeugung babe, daß er derielbe iſt, der in der 
Ehronit fh über das Zagblatt und jeine Redaktion Aus fälle erlaubt ıc. 
Dieier ausgeſprochene Verdacht und dieſe morslijhe Ueberzeugung wurde durd Die Er: 
Märung ded Hrn. Bogt im Landboten nur noch mehr beitärkt, fomie inöbeionder® das 
durch, daß jene Gorrespondenz auffallend dasfelbe Gepräge auf der Stirn trägt, 
als gewiſſe Aufiäge, auf deren Autorſchaft ih Hr, Bogt nit wenig zu Gute that. 
Ich erinnere nur auf eine-Mitrheilung im Feuilleton der „Ulmer-Ebronif“ bie 
Geſellſchaft der Zwangloſen betr. ſowie auf die Beſchreibung des „Abſchiedes einer Dame 
anf det Eifenbahn“ in der Dresdener Abendzeitung. Jh beneide den Literaten Carl 
Wilhelm Dogt nicht im geringfien um jeine Mitarbeiteribaft ia den Zeitihriiten von an— 
erfanntem europäiihem Rufe und nod meniger um feine Arbeiten für die Bühnen 
Deutſchlands. Was in dieſer Affaire meine Neagierde erregen könnte, iſt die Satisfal⸗ 
tion, die Herr Carl Wilhelm Vogt von mir zu erlangen gedenkt. B. Banoni, 
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Anzeigen. 


Mlarionetten-Cheater. Ä KRirhweihp. 


5629. Heute Sonntag wird im Marionetten.| 5024.25.(26) Kirdweib Sonntag und Mon: 
Theater im Glasgarten in zwei Vorſtellungenſtag if im vormals Abrfden Kaffehaufe in 
auf Verlangen gegeben: „Dr. Kauft.” An] SGwabing gutbefegte Harmoniemuſik. 

fang Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 uhr. Rebſt guten ſchmackdaften Speifen und Ges 
Seine ergebenfte Einladung macht tränken, fo wie guten Kirchweihnudeln ladet zu 


5 h F zahlreichen Beſuch ergebenſt ein: 
Joſ. Götz, Marionettenfpieler. Julenberger, Kafietier. 


5055. Heute Sonntag und morgen Mon: — 
tag wird im Phoͤnixgarten die eudwigs kirch⸗ Münchener Fiedertafel. 


weihe gefeiert, wobei gut befegte Tammuſit,, 5649.50. (2a) Montag den 13. Sept. 


abgehalten, fo wie aud mit gutem Zaͤcherlbier u € b 

guten Speiſen, auch Kirchweihnudeln prompt Anfang — = 
und billig bedient werden wird, wozu ergebenft Der Aus ſch uß 
einladet: Bidhl, Gaſtgeber. 


— — — 5656. 46. (20) Mecdhte SHplander (Har- 
56412. Bekanntmachung. lemer) — ——— zu Pr 

Auf den Grund der erholten potizeilihen Erz |terflor im Zimmer werden in mannigfaitigften 
laubniß des freiherrlich v. Eichthal'ſchen Patri-|Sorten und billigſten Preiſen für geneigte Abs 
monialgerihts Berg om Laim in Münden wird aahme empfohlen, worüber auch Berzeichniffe 
von dem Unterzeichneten ertaffen folgendes gratis zu erheien find bei 


Programm | 3. €. Hirfchberger, 


Kunft: und Handelögärtner, Schom: 


zu dem e « 
mergaffe Ar. 4 in München. 
Ningelftechen zu Pferd - 
3 weiches zu 9 : ® — Sairtings Fabri 
Berg am Laim ganz feiner gu ee Qualität, eigenes Fabri— 
2 ; fat, verkaufe ich die bayerifche Elle zu 14 und 
142 Stunde von Haidhaufen entfernt |y5 er. Zu geneigtem —— — ſich 


Sonntag den 26. September 1847 Fr. Schreiner jun., 








ftattfindet, i 

Bür dasfelbe werden 8 Preife ausgefegt: z —— — 
1. Preis 8 Guldenftüde mit 1 feidenen Tuche. Anzeige und Empfehlung 
% r „ vn " DZ der neu eröffneten Gaftwirtbfchaft zur 
3% rs [7 7 ” 7, 
a; Fr Stadt Mannheim 
Be — z, jam Dultplatz bei der kleinen Alee, Ottoſtraße 
6. 5/8 ie en * Nr. 11, unter Zuſicherung, daß fuͤr vorzuͤgliche 
u ” a * — warme und kalte Speiſen, der beſten Getraͤnke, 


SE Pr a, 2 3 je einer reelen und prompten Bedienung Sorge 
Diefes Ringelftechen wird von einem eigenen |getragen wird, empfiehit fi einem verehrten 
Preisgerihte geleitet, welches fi Sonntag den Publitum zu zahlreihem Befud. 
12. September Vormittags 12 Uhr im Wirte] 5592- (2b) €. Krieger. 
baufe zu Berg am Laim verfammelt, um bie — — — — ren 
Ginfpreibung der ſich meldenden ZTpeiinehmer|, 5052. Gin reales Tofern-Recht wird zu 
vorzunehmen. kaufen ober zu pachten gefudht. 
Die Einlage befteht in ı fl. 12 Er. $. Batti 5 Commiffions - Bureau 
1) Es wird 400 Schuh weit geritten und in München, Refidenzfiraße Nr. 23 über ı St. 


225 Schuh von dem Hinge in Galopp) "az (Fir a a en nn 
eingefchlagen und fo mit eingelegter Lanze 5651. Ein 4 bis 5 Monat altes 


nad) dem Ming geflochen. Dahshündchen von ſchwarzer Farbe 
2) en ee Theilnehmer werden 6 Aittelund gelben Ertremitäten, dann weiſ— 
eiliimmt. . j 
Mit freundlichfter Einladung fer Bruftfpige ift am legten Frauen: 
Berg am Laim am 9. Sept. 1847. tage Maria Geburt in der Nähe der 


Franz Faver Priller, Wirh.|Schiepitätte Abends vor 7 Uhr ver: 
5052. Gine arme Dienftimagd Hat am greisjloren gegangen. Derjenige, dem er 
tag Rachmittags einen Geldbeutel mit dem In: zugelaufen f wolle ibn im Polizei: 


halte von 9 fl» 18 Er., ihr ganzes Vermögen]. ’ 
vor dem Sendlingerthor verloren und bittet den Bureau 4 Nr. 101 gegen jehr gute 


Finder dringend um Zurüdgabe. Das Uebr, Belohnung abgeben. 
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5641. Anzeige. 

In Folge der von ‚der königlichen Polizeiz Direktion erhaltenen Erlaubniß, aud in ber 
frangöfiihen Sprache Unterricht zu ertheilen, werde ich ſolchen mit meinem bisherigen Lehrfache 
der Gomptoirwiffenfhaft verbinden, und gegen das monatliche Honorar von 4 fl. vom naͤchſten 
Dktober onfangend täglih in den Stunden 9 bis 11 und 2 bis 4 Uhr (Mittwoch und Samflag 
NRahrittag ausgenommen) in der 


franzöfifchen Sprache, im Faufmannifchen Rechnen, 
Brieffchreiben, Buchführen ꝛc. 


junge Leute unterrichten, die für die Handlung oder jedes andere Geihäft und Gewerbe be: 
ſtimmt find, . 
Ich empfehle mich daher zu geneigtem Vertrauen mit hochachtungsvoller Ergebenbeit. 
Münden, September 1847. Carl Ferdinand Volkert, 
Fruͤhlingeſtraße Nr. 5 über 1 Stiege. 








‚ Einlauf. 
706. (Euriofa.) In der Lerchenſtraße« 


SEOSESor ee noc — 


J7 5046.48 (3a) Eine Bier: ‚ober Tafernwirth⸗ 
Ankündigung. ſchaft ohne Ginrihtung wird eheſter Zeit zu 
5530. Da in der Badeanftalt der Un: gjpahten aefuht. Das Uebr. 
3 terzeichneten alle Arten Bäder nur von 5045.45. (32) An der ichönften Lage naͤchſt 
9 dem reinften Quellwaffer verabreicht wer: Ulmünchen ift ein Eleines Delonomiegut mit gu— 
N den, fo erlaubt ſich diefetbe hiemit bekannt Hlten Baulichkeiten billig zu verfaufen Das 
9 zu machen, daß bei ihr auch während der uebr. 
3 Bahaustehr alle Gattungen warmer Bä: 
der, ſowohl in als außer dem Daufe, 
3 — auch Douche- und Regen Bäder wie 
bisher zu haben find und empfiehlt ſich nd zwei Zimmer mit der Ausſicht ins Gebirg 
deshalb unter Zuſicherung ber reeiften und er —— was koſten bie ee aber 
prompteften Bedienung beftens. ohume Ausficht ins Gebirg? 
Münden den 7. September 1947. — Pe S com 
Hefula Hans 07. in der Seite eines tellwagen. vo 
Freiſing liest man: »Stellwagen für 15 Per: 
Befigerin des Geſundheits⸗ Ofionen von Bias. (Glas iſt der Name des 
Bades in ber ERSTER Stelwagenbefigers.) Auch der große Philofoph 
823332335: REN Rr. #5. Kant würde dieſes Fuhrwerk gewaͤhlt haben, 
— IRRE denn in feinen letten Lebensjahren hatte er 
‚5406. Gin vor einigen Zagen in der Rrauensidie fire Idee, fein Dintertheil fen von Glas. 
kirche ſtehen gebliebener Sonnenfhirm kann) „ug, Gin Herr 7 bat fi den Giebel des 
abgeholt werben. Das Uebr. General:3ol:Adminiftrations:Gebäudes in ben 
5628. Gin ordentlicher Zunge kann bei ei⸗ Kopf bineingerennt und beklagt fih nun im 
nem Zifchter in die Erhre treten. Das Uebr- Landboten — So gehts! wenn man bie 
5 Naſe ſo hoch traͤgt und die ganze Welt 
Mayer ſche Privat⸗ELehran⸗ uͤberſeben 0 da gibt es dann Gie— 
ſtalt zur Vorbereitung fürſbeltopffchmerzen. (Gondotier von Herzen !) 
Die Gewerbsſchule. 709. Zener erbärmiihe Brüfler beim Stie⸗ 
5651. In genanntem Inftitute finden vomjfelwirtb wird erfuht, fein finntofes Gehrut 
20, September an bis zur Aufnahme» Prüfung nicht wie bisher beim offenen Benfter herunter 
an der Gewerbsfchute täglich von 8 bis 11 Uhrjäu ſchicken. s 
Urbungen mit Vorbereitungeſchuͤlern ftatt. 710. Bekanntmachung. Die Ablaßzett 
München, den 12. September 1847. in der Wallfahrröfiche Rammersdorf 
Joſeph Mayer, inauert bis 15. September. 
ge te er Rr. ti zı1. Guriofum. Der Seilermeiſter Voigt 
— biethet im „Ulmer-Anzeigeblatte« Barmher— 
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5054. Es werden ſogleich 300 fl. gegen Ber: bjigkeitsftriche” für Spezereihaͤndler, welche 
ſicherung von 1200 fl., welche letztere bis Ge-zugleich Kornkipperer find und Hanf-&ras 
* — — —* —— datten“ für verungluͤckte Kornſpekulanten aus. 
zahlungszeit gegen gute Verzinſung, jedoch ohne 712. Herr 8! Ihre Maͤßigung, Ihre Ruhe, 
Unterdaͤndler aufzunehmen gefuht. D. Me. Ihre Wahrheitstiebe Ihre a —— Anſicht 

5635. In der Tuͤrkenſtraße Kr. 59 iſt die ſin dem Inſerate des Tagblattes 250, das Wie- 
Wohnung im 1. und 2. Stock, jede mit 5 heiz- derſehensfeſt in Amberg betreffendy iſt fo ads 
baren Zimmern und übrigen Bequemtichkeitenftungsmerty, als ibre feine und gerechte Ent: 
zu vermiethen und fogleich zu beziehen, Nähe-lgegnung Allgemein fprit fi die Verehrung 
zes im Bintergebäude dafelbfi. für fie in demfelden Maße aus, als dem ıc. 7 


— — 
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Mißbilligung und Verachtung trifft. Manche,fren ein, wie fie hier nur ein Here Dr..... . 
ja viele meinen, die boshafte Gemeinheit des Tfgeben kann. Möge der 7 erkennen, daß der 
hätte derbere Hiebe verdient, allein der gutber:ftähertihe Deutfhbüämmier gegen 
zige, biedere deutihe Mann ſtraft mit Rubefden wahrhaft beutfhen Mann nie in 
und gräbt durch eben diefe Ruhe fühlbare Brh:lden Schranken beftehen Bann. © 8. 





SFremden-Anzeige. 


(Bayr. Hof.) Herren: Fuͤrſt Alexander und Fuͤrſt Andıree von Tronbetzkoi mit Bed. aus 
Rußland. Graf Borkowski mit Bed. und Graf Felletue mit Fam. und Bed. aus Defterreich. 
Baronnin Sterndfeld aus Gurtand, Niebuhr, mit Bed., Propr. aus Preuffen. Gerold, Bud: 
bändier von Wien. Kegfer mir Gattin von Livorno. Frau Moon mit Kam. aus England. 
Baron Wappers, Direktor und Zacbos, Profeffor der Akademie von Antwerpen. Smith und 
Ball, Rentiers mit Kam. aus England. Gendt mit Fam., Butsbefißer aus Gurland. Weſter— 
mann, Kfm. von Bonn. Dr. Büfchel von Landsberg. Baron v. Bünau mit Fam. und Bed. 
von Leipzig. Hornboſtel mit Kam. von Wien. Bel und Holland mit Bedienung aus Amcerifa. 
Thomas, Denis und Douohoͤ mit Bam, von London. Feſtis, Giutsbef, von Ungern. Matdew, 
Ditrei und Gießler, Rent. von London. Siepermann, Kfm. von Frankfurt, 

(Hotel Manlick.) Frau Generalin von Raiewsky mit Fam., Gef. und Bed. von Per 

tersburg. Herren: Mutzenbecher mit Kam. und Beb., k. k. öfterr. General:Gonful von Ham: 
burg. Graf von Mides mit Kam. und Ber., Rent. von Siebenbuͤrgen. Graf v. Atem mit 
Bed , und Graf von Pachte mır Bed., Wutsbefiger von Prag. Neumüller von Regensburg, 
Biegler von Prag, Gräff von Dürfelen, Hartmann von Lahr und Thuͤlen von Meiningen, 
Kflte. Schmidt, Hofroth von Wien. Baron von Enhuber mit Gattin, Ingenieur: Major von 
Salzburg. Pretet, Priv. von Groy. 
(Gotd. Hahn.) Herren: Pottgeifer, Profeffor ven Coblenz. Loupiere, Profeffor aus 
Brankreih mit fiinen Zöglingen: de Noyüe und de Newlay von Paris, Henry und Guftav 
Rey von Hperes, Andre und Jules Gottand von St. Glaude, Goilor von yon, d’Arambure 
und Lima aus Amerika, de Moneftrot von Natence in Spanien, de Sentmenat von Barcelone 
in Spanien, de Jezierki von Krakau in Polen, be la Nelle von Bayone, Lyons von Cork in 
Irland, Ehervuil von Argentenit in Krantreih, Bontouriin ven Moskau in Ruftand und be 
Moraur von Bayonne in Frankreich, Holey, Rent. aus England. Bougbart, Priv. von Wien, 
Herzfel, Kfm. von Frankfurt. Beil, Priv. von Nürnberg, 

(Gold, Kreuz.) Miſtreß Scham, Part. von London. Herren: Galdiron, Kfm, von Vene: 
big. Murtrie, Part, von Philadelphia, Palmin, Propr. von Avignon. Preftele, Cotorift 
von Baſel. Sarzeneff, k. ruf. Beamter mir Fam. und Bed. von Moskau. Birkaer, Maler 
von Stuttgait. 

(Bl. Zraube.) Herren: Honifa mit Kam. und Beb., Gollegienrar) aus Rußland. Ebe⸗ 
ling von Augsburg und Schulz; von Stuttgart, Kflte. Dr. Haßelt mit Gattin v. Würzburg. 
Frau von Bram, Beamtens Wittwe von Tegernfee. Baron von Schönprunn, k. Kammerjun: 
ter und Gutrsbrfiger mit Sohn von Paffau,. Kunkelmaan von Mannheim und Beamnont von 
New: York, Rentiers. R 

(Stadus.) Herren: Lichtenftein, Stud. von Würzburg. Jordan, Priv. von Glausthai. 
Speidher, Direktor der Strafanftatt von Mannheim. Lochbihler, Hiftorienmaler mit Bed. von 
Kempten. Bumm, von Würzburg, Schufter von Münden und Bettofa von Monnbeim, Priv. 
v. Remay, Sänger von Inasbrud. Feth, Stud. von Würzrurg. Haffermüler, Pfarrer von 
Fruͤhholden. Riviere, Part. von Bologna. Baron von Sedendorf, Lieutenant und Baron 
von Beulwig, Junker von Landshut. Sturm, Lieutenant von Freiſing. Gbrd. Gontostavios, 
Studenten aus Griechenland, Seeger, Graveur von Badingen. Gtödel, Chirurg mir rin. 
Schweſter von Diebesfeid. Kettele, Kfm, von Ichenhaufen. Frin. Köftelmacyer von Regens: 
burg. Rebm, Kfm. aus Meiningen. Schleiſſing, Pfarrer von Laishauſen. Dr. Huller, 
Hfarrer und Dr. Huller, Gandidat der Philofophie von Kaufbeuern. 

(Dberpollinger.) Herren: Bus, Krankenkurat:Priefter von Holgen- Mad. Weirler, Bär: 
bersgattin, Reichenhart, Lehrer und Bergdott, Bräuer von Augsburg. Wittmann, Priv, und 
Bergmeir, Bräuer von Brud. Tſchoner, Priv, mit Gattin von Innsbruck. Obereger, la: 
fermeifter und Weiß, Nageiihmied von Brud. Liepold, Stud. von Altenburg, Gomonis von 
Guͤſtrow, Müller von Eisteben, Buſch und Gonsbrud von Heidelberg und Breden von Gele, 
Rechtskandidaten. Groß, Gand. Philof. von Emmering. Munk, dgl, Drechsler von Haun— 
fterten. d. Rönfdit, k. p. Oberlieutenant von Eichſtaͤdt. Hirſchenberg, Theolog von Berlin. 
Schweiger, Kfm. von Nürnberg. Drerler, Schul⸗ Seminariſt von Unterfinning, Defele, Bräus 
meiftee von Dillingen. Krohn und Holm, Stud. von Luͤbeck. Athort, Rechtskandidat und 
v. Falkenhauſer, Magazinier aus Weftpreußen. Kelling, Rechtskandidat von Tübingen. Seidt, 
Bräuer von Augsburg. Schüler, Kfm. von Magdebura. 


Eigenthumer umd verantwortlicher Hedafteur: B. Vanoni. (Burggafe Pr. +.) 


Tagblatt. 


Sabrgang 


Münchener 


Einundzwanzigiier 





Montag NE 254. 13. September 1847. 





. Das Tagblatt erſcheint täglıh, hobe Fefttage ausgenommen. Der Trünumerationspreig beträgt für 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 fr, viertelabrig 45 fr. Bei ünferaten koftet der Raum einer 
zewohnlichen Spaltzeile 3 tr. Paſſende Beitrage werden mit Dank angenouimen und gediegene horcerirt. 
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Zagstalender: Kathol. Tobias. Proteit. Amatus. — Ablaß in Harlaching. — Kirchweih 
in Schwabing. — Im Schweiger'ſchen Volkötheater wiederholt: Das Marmorherz, Poſſe. 
Im Glasgarten Morionettentheater. — Stellwagenfbhet nah der Menterſchwaige täglich 
Nachmittags zwei Uhr bei Bierwirth Raba in der Muͤllerſtraße. — Stellwagenfahrt nach 
Planegg tägliche Abfahrt von der blauen Taube vor dem Sendlingerthot Morgens 6 
und Nachmittags 2 Uhr.? — Gtellwagenfahrt von Niedermayr und Schiebl nah Btarn= 
berg Morgens 6 Ubr vom Augsburgerhef, goldenen Lamm, vom Gilgenwirtb und Gta: 
dhusgarten aus. ._— Stellwagenfahrt nah ‚Starnberg zur neuen ‚Poft täglich Morgens 6 
Uhr und Rachmittags 4 Uhr vom Dberpollinger aus und . Abende 6 Uhr. — Stellwa— 
genfaheten na Salzburg vom Dberpollinger aus täglih (ausaenommen den Freitag) ‚Mor: 
gens um 5 Uhr — Eifenbahnfahrten nad Augsturg: Morgens 6° und 11 Uhr und Nad: 
mittags halb 4 Ubr. 





Ddiefiges. 

Dem Kleinen Netrologe über die bödfkielige Frau Fürftin von Hobenzollern: He: 
hingen ſchicken wir, die Nozeige nad, welche Für Friedrich Wilnelm Eonftantia ſei— 
nen -Unterthanen in Briefform zugeben ließ, und melde wörtlich alio lautet: 

DVielgeliebte Unterthanen! Es bat der allmächtigen Borfebung gefallen, meine liebe 
Gattin, unſere heißgeliebte Fürftin, die Mutter der Armen, die Zrößerin ım Unglüd, 
die Bannerträgerin ded Ur-Glaubens unterer Väter zu fib, zu dem emigen.Leben in 
Gnaden zu rufen. Was Sie, die Unvergeflibe mir, mas Sie als Fürftin war, ift alle 
befannt uns und der Welt! Sie lehrte uns den wahren Glauben in Worten und Ber: 
fen, br reihed Herz, Ihre Liebe war nur empfänglih für alles Gute und Schöne. 
Zhre Hoffnung war, das Glück und Heil ded Fürften und des Vaterlandes begründet 
zu ſehen. Eie lebte in und für Gott, Sie opferte alle zeitliwen Güter ihrem Glauben 
und der leidenden Menichbeit, nie bedacht auf ſich ſelbſt. — Gleich einer Heiligen lebte 
— flarb Sie. — So bat nun das ‚unerforiblihde Schickſal beichloffen über Eie — 
über und, — Sie, tie Gute ıft bimübergenangen zu jenen ewigen blauen Räumen in 
bie Arne des ewigen Baterd, mo Eie betet wie ein reiner Engel”) für unier aller Heil. 
In den legten Worten iprab Sie: „Brüßt mein theures Barerland, grüßt 
meine tbeurten Hedinger, ih danke Allen, die mir io viele Liebe 
bewieſen.“ Dieje ichönen, unvergenlihen Worte halte ib, in Jhrem Namen Eu ges 
liebt: Untertbanen wieder zu geben, für meine beiliafte Pflibt. Graber treu bieielben 
tief in Eure Herzen, denn ein Engel dortoben betetnun für Euch um den bimmlifden 
Segen. Und wenn auch zentnerihwer die Prüfung ift, die uas Alle aetroffen hat, io 
laßt und gleih Eugenien dur Glaube, Liebe und Hoffnung den Herrn der Welt 
preifen und loben. Schenket mir ſtets Eure Liebe in Leid und Freud, mein Herz iſt 
Euer und verzoget nimmer; glaubt mir, der Seligen Geift bleibt und weilet unter unß, 
Gott fei mit mir und Euch, meine geliebte Unterthanen ! Hechingen den 1. Sept. 1847. 


W. F. C., Fürft zu Hohenzollern. 





*) Brachte fie den Rothleidenden Speife, fo kniete fie vor dem Tiſche, auf welchem fie 
dieſe niederfegte, nieder, betete mit. den Beſchenkten und wuͤnſchte dann jedem herzlich 
»gefegnele Mahlzeit“ und entfernte fid. 
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Eokal⸗Perſpektiv. Das Tagblatt, welches den eifrigen Ver ſchoͤn erungsge iſt 
der ſich unter den Haudeigenthümern ſeit einigen Jahren beſonders lebhaft kundgibt, mit 
großer Aufmunterung ſtets entgegenfommt uud den guten Geiſt biedurd ſtets ernenet 
und belebt, möchte ſich nunmehr aud der Beförderung eines frequenten Theiles unferer 
Stadt zuwenden, ber leider viele Jahre hindurch im Elende geſchmachtet und empfindz 
lich fi zurüdgefegt fühlte. Es ift dieß das Mariengäßchen und das fogenannte 
Lueginsland. Die genanaten Gaffen bilden einen ſeht frequenten Berbindungsmeg 
und beftehen in den Hintergebäuden aus einer Reihe: der gewerbiamiten und lebhafteften 
Geſchaͤftsleuten, darunter aus mehreren Bräubäuiern, weiche mit ibren Fuhrwerken die 
enge Pafloge zu jeder Stunde des Tages durchfahren, was aber offenbar uud augenfäl=» 
lig mit Gefahr verbunden ift, gerädert oder fonft beihädigt zu werden, die verjweifelte 
Notd bei etwaiger Feuerdbrunft abgerechaet. Und doc, betrachtet man mit einiger Auf: 
merkiamfeit dieſen Stadttheil, jo wird man zugeben müffen, daß dieſen gefahrvollen Ums 
Händen von Seite der einjhlägigen Baubehörde leicht abgeholfen werden fönnte. Wir 
geben bier z. B. eine Anveutung zur Erweiterung dieſer Straße vom Eingang des Mar 
tiengäßhend mo (nebenbei fei ed bemerkt) der Eigenthümer des Haufes Mr. 13 bie 
Fagade ſehr bübih renoviren und das Fresko-Gemälde (Maria mit dem Zeiufiad) fehr 
aelungen berftellen ließ. An jenem Eingange der genannten Gaffe befindet fih vor dem 
Haufe Rro. 14 eine Kloake, welde einen edelhaften Anblid gewährt und die Luft der 
ganzen Umgebung verpeftet. Wäre hier nit einfach zu belfen, wenn dem Haußbefiger 
fo viel Plag in dem großen, faſt unbenügten Zwinger angewiefen würde? mas mittels 
einer Thüre oder Thor leicht bewerkſtelliget werden könnte. Möchte die für das Wohl 
ber Stadt ſtets beforgte Behörde diefer Andeutung geneigted Gehör ſchenken und übers 





haupt diefem Stabttheile die nothwendige Aufmerkfamfeit verleihen. H Me 
An den Handwerksitaud. 

Es Lebe body der Handwerksſtand, Gott leih' Euch feinen Eräft'gen Arm, 
Mit Meifter und Gefellen! Wil Euer Muth ermatten, 

Ihm öffne Gottes Begenshand Gr tröfte Euch bei jedem Darm, 
Des Gtüdes reihfte Quellen ! Berfheud die Nebelſchatten! 

Wer ift wohl, ber fo thärig ſchafft Euch ehrt der Fürft auf feinem Thron, 
Und ftets fo unverbroffen ? Eud ehren alle Stände; 

Ihr zeigt noch deutſche, aͤchte Kraft, In dem Berufe ruht der Lohn, 
Ihr Brüder, Biutsgenoffen: Des Gluͤckes Schuggelände. 

Gott würze Euer faures Brod - Gott ſteh' Euch bei in jeder Roth 
Mit maienfeifcher Freude, Durd alle deutfche Bauen, 

Beim Morgen- und beim Abenbroth, Und laß in Euer Lebensboot 
Ihr braven, biedern Leute! Des Glüdes Manna thauen. 


Schrannme. Auf der legten Schranne vom 11. Sept. flieg der Walzen um 10 fr. 
Korn fil um 20 fr, Gerſte flieg um 45 kr. und Haber flieg um 28 fr. An fämmt: 
lichen Getreidforten waren 6,708 Scäffel auf dem Marfte. Verkauft wurden 6,205 
Schaͤffel. Die Verkaufsſumme betrug 105,335 fl. Die Preife ergaben ſich, wie folgt: 


+ >) m Hödfter mittlerer niedrigfter 
TE Durchſchnittspreis. 

Waizen: 27 fl. 11 fr. 25 AN. 55 fr. 24 A. 15 tr. 

Korn: 17.39 MM 16 fl. 26 tr. 15 fl. 28 te. 

DGerſte: 14 fl. a2 tt. 14 il. 2 fr. 13 fe. 20 fe. 

% Haber: 6a 5a 5 fl. 10 kr. 











Anzeigen. 
“5643.45. (56) An der fhönften Lage nächfilten Baulichkeiten billig zu verkaufen. Das 
Münden ift ein Eleines Delonomiegut mit gu:Äuebr. 


— 159 — 


5659. Bur NMachricht. 5565.67. (3a) CI” Mitlefer wer: 


Die anotomifheWadhspräperaten: : . f 
Ausftel tung bleibt odh heute an ben gan- den geſucht zur Wiener Theaterzeitung, 
zen Tag, die Mittagsftunden ausgenommen, ZUM Humoriften und zum Nürnberger: 
a wer Angefchloffen ift eine —— in. Correspondenten. Das Nähere bei 
tereffante Sammlung: die ſy philitiſchen ii : 

Kranheiten. Der Eintritt 18 ®r., für Mi: der Erpedition dieſes Blattes. 
ltör und Studierende 12 Pr. Frauen haben] 5054. In der goldenen Ente kann ein Ga: 
nur noch den 15 und 17. Sept. Nadmirtagejlon und eine gebedte Kegelbabn an eine Geſell⸗ 
Zutritt. Die Ausftellung ift wie bisher im k. ſchaft für die Dauer der mwärmeren Jahreszeit 
Ddeon, noch zur unentgeldliden Benüsung abgelaffen 


5060. Ein Wechſelplatz in der erften Gallerie 
5649.50. (25) Montag ben 13. Gept. wird zu miethen gefucht. Näheres in. der U: 


We b un g ſchneiderſtraße Nr. 2 parterre liuks. 


Anfang halb 3 Uhr, 5661.62. (2a) In der Dttoftraße Nr. 11 
Der Ausfhup find zwei fehr fhöne Wohnungen, jede beftehend 
. — = er in 8 Simmern, 1 Salon, Kuͤche, Keller, Spei⸗ 


BROT cd66er ꝛc., fogleich zu vermiethen; auch werb 
— as Parthie Mouffeline . Zimmer dafeibft meublict oder unmeubfirt Kae 
. n dunkeln Deffins werben abge: ? geben. Maſtaglio, Privatier. 
2 Das vollftändige Kleid ä 5 ft +1 5665. Ge ift im kgl. Hofthrater Freitag 

S Helbing, +iden 10. September in der Vorftellung : der alte 
Sheatinerftraße Nr. 34. + Magifter ein geſtickter Segrer mit dem Inhalt 
+04 2444424024: HH HH ar ++ ? — —— ee — und Geidbeu: 
BSAHHNHHIND >33 te egen geblieben; man bittet um R ckgabe 
5668. Der enden eg gegen Erkenntiichkeit bei der Expedition bes 
* nn. von ihm feibft in neuerer Zeit erft ‚um ogplattes. 
S aufgefundener Steine hier angefommen, & I 
weiche jalen Kanfts und Grwerbsleuten, LE 566 Anzei 88. 
bie ih der Schneidinftrumente bedienen, F 5004. In einer ber gewerbfamfien Städte 
ganz vorzüglich zu empfehlen find, indem £ DOberbayerns ift eine, aufbem frequenteften Plage 
dur) ihre Anwendung bei allen Arten Ins z|im beften Betriebe flehende reale Bäderei mit 


++ 
+ 











fteumenten eine Schärfe erzeu ; fhönem Haus und; geräumigen Nebengebäude 
% bisher noch von —— —— —38 — ſehr vortheilhaften Bedingungen zu vers 
J ten Oteinarten. Dieſeiden find in allen & er. Nähere Auskunft eriheilt die Erpe⸗ 
3% Bormen und Größen zu haben. Daß fie — beb Zogbiatte. 

S die ihnen angepriefenen Güte wirktich bes Tj 5505. In der Kaufingergaffe Ar. 31 ift auf 
& figen, wird garantirt, Slder Sonnenſeite im 5. Stock eine Wohnung mit 
t Georg Engl, +7 Bimmern, 1 Alkoven, Garderobe, Küche, 
+ wohnt im blauen Bod am F Speife, Holzlege, Kellerantheil und mit allen 


+ Sebaftiansplag. 7 uͤbrigen Bequemlichkeiten verſehen, um den jaͤhr⸗ 

=H2993999I9979999999% ae von 350 fl. gu vermiethen und 

5609.71. (20. - ogleic oder zu Georgi zu beziehen. Näheres 
I Verfleigerung parterre oder Über 1 Stiege zu erfragen. 


von zwei großen, zufammenhängenden Häufern n m 
in der Pranners« und Satvatorfttaßd zu ai Geflorbene in Münden. 
Sen, nad) neuefter Schägung vom 24. Auguft| Anna Dinkt, Zimmermeifterstochter v. Eſchen⸗ 
d. 3. auf 70,000 fl. gewerthet, Samſtag denſbach, 41 3. a. — Chriſtine Poppel, Schub: 
25. Sept. 1847 Vormittags von 10 bis 12 uhr macherstochter von Häufern, &dg. Hilpottftein 
und Nachmittags von 5 bis 5 Uber im Haufel25 3. a. — Vitus Schluttenhofer, Milhmann, 
Rro. 24 in der Prannersftraße im 1. Stod.I67 3. a. — Zobann Bergmann, Hutmaderr 
Das Nähere auf dem Anfchlagzettel, gefell von Bibra im Darmftadt., 51 I. a. — 
5669. Gi: Gin junger Dahspund, männlichen Zofeph Thurner, Schubmachergefell von Soſſau, 
Gefdiechts, von gelber Farbe und weißer Stir, 121 I. a — Maria Knott, Lohakutſchersioch⸗ 
ne, bat fi) am Freitng Abend in der Luifen.|ftT d- d-, 22 3. a. — Maria Haufer, Wirthe: 
ftraße in der Gegend des Schulhaufes deriau⸗Sittwe von hier, 55 I. a. 
—— ——— — — wird gebe⸗ & inıauf 
en, ee Grpebition des Tasblattes gegen| 713. Cs wurden im Kaabı 
M 713. gblatte ſchon öfters 
—— Belohnung feine Adreſſe zu hin⸗ Stimwen laut, ob es fuͤr das Publikum —* 
— vwuͤnſſchenewerth wäre, ſtatt des bei uns aͤbli 
5656.57. (2a) 2 große ſchoͤne Wücerftelenicheu Meſſens des Get:eides, das Wiegen bei 
find zu verkaufen. Das Uebr. felben allgemein einzuführen, auch haben wir 
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Schon mandymals (zuled! in Nr. 225 umb 250/den wechfelnden Betreidpreifen würben fih auch 
d8. BI.) den Wunſch ausgeſprochen, bei demidie Brobpreife ändern, und biefe müßten von 
Brode ein für ollemat ein beftimmtes Ge—ſder Polizei, wie bieftr das Gewicht, wöchent: 
wicht einzuführen und nur mit dem Preife zultich feftgefest werben. — Die legte Ernte war 
wedfeln, von diefer Anſicht geht auch der Ver:leine der glängendften, gab einen dreifachen Koͤr⸗ 
faffer der „WVorfchläge zu Verordnungen behufslnerertrcg und eryab oudp einen nod bei weis 
einer gründlichen Abwehr jeder wiedirkehrendenftem größeren Mehlgehaltz ein Müller in Preus 
urnatürlichen Setreidetheurung“ in Nro. 225,|6ben erhielt aus einem Wifpel dießjährigen Rog⸗ 
26 und 27 der allgemeinen Zeitung aus, unbigen (Kom) drei Gentner Mehl, mebr als 
fagt am Sctuße : „Man beftimmt vielfältig das von einem Wispel des vorjährigen und das 
Gewicht des Brodes nach den fallenden oder flei:Jatte Getreide hat bei geiher Qualität einen 
genden Getreidepreife, wodurch aber die Gontrolejweit geringern Werth und muß nothwendig noch 
des Publitums unmöglich gemacht wird. Auch iſt ſimmer mebr im Preife ſinken. 

es für den Bäder böchft unvequem, im Gewidt| 714. Am Sfartbor wurde der hölzerne Röb: 
einen fortwährenden Wechſel zu haben, er fannfrenbrunnen durch einen hübfchen fteinernen mit 
nicht durch ein fletiges Sichgleichbleiben gee|fteinernem Waffergrand erſetzt; möge fi die 
wohnteitsmäßig dos Gewicht in die Hand be:|Werfhönerung doch auch einmal auf den mitt: 
fommen, wid aber mie in London und andernliern Iſarthor-Thurm erfireden, an welchem bie 
Orten jahraus und jahrein immer nah einemlfresten gar nicht mehr kenntlich find, und eine 
und demfelben Gewicht gebaden, fo be Thurmuhr für die fehr zahlreiche Nachbarſchaft 
Bommen fie durch die tägliche Gewohnheit dasſeine große Annehmlichkeit wäre, 

Gewidt in die Hand, fo daß fie nad einiger 715. Bu ben farbig berabgepusten Häufern 
Zeit gar nicht mehr zur Wage zu greifen brau:ffommt nody das aroße, breite chemalige Baron 
hen. Darum wäre eine Verordnung von wid:|von Mayer’fche, jigt Pladnerfhe Nr. 8 tn 
tigen Folgen, die befähle, daß fortan das ganzelder Fürftenfeldergaffe (Der Fürften- 
Jahr nur nad einem ein für allemal feftftehen:|feidergaffe wäre aber ein befferes Zrottoir über: 
den Gewicht gebaden werden dürfte, je nachlhaupt gu wünfcen. 





Fremden-Anzeige. 

(Bayr. Hof.) Herren: Herzog von Dfuna, Prinz d'Anglona und Herzog Peter Zelleg- 
Geron mit Gefolge aus Spanien. Charles Douglas mit Bevienung aus England, Revd. 
Straug mit Bedienung und Anderfon, Rent mit Bedienung von London, Simon, Priv. von 
Paris. dv. Radziejowski mit Familie und Bedienung von Lemberg. Paulin, Kfm. mit Frau 
von Augsburg. Frau Plößt und Frau Plant, Priv. von Gundelfingen, Brebsck, Kfm. von 
Berlin. Neoifön und Gide, Rent. von London. Ausländer, Kfm, ous Ungarn. 

(Hötel Maulieck.) „Herren: Pilce, Rent, mit Bamilie und Bedienung ‚von London. Köl: 
ding, Priv. aus Sachſen. Wardwick, Rent. mit Kamilie und Bedienung ous Gngland. Jar 
mes, Rent. mit Gattin von London. Fein. dv. Neydeder von Augsburg. Baron v. Nort: 
mann, Rent mit Gattin aus Dänemark, A. Campbell und $. Gampbell, Rent. mit Familien 
und Bedienungen aus England. vd. Felsberg, Priv. von Hamburg. Schreyer, Kaufmann 
von Frankfurt aM. 

(Bold. Kreuz.) Herren: v. Poftels, Eait. ruf. General: Major mit Bebienung ven Pe: 
tersburg. Keine, Priv. mit Sohn von Landshut. Ehrntbeller, Brauereibefiger von Kellbeim. 
Braun, Student von Klagenfurt. Burkhardt, Pfarrer und Mad. Pfeil, Apotbekersgatrin von 
Augsburg. Bruagies, Regot. von Lüttih. Mellert, Gutsbefiger aus Mähren. Gtengele, 
Kfm. von Ravensburg. Mad. Blonbeau, Port. von Yaris. 

(Bi. Traube.) Herren: Kuſel, Kfm. von Hamburg. Schirmding, Forſtamtsaktuar von 
Ansbach. v. Lömwenfelss Oberlieutenant von Gihftädt: v. Kitiani, Offizier von Landshut. 
v. Mey, Fabrikant mir Gattin von Augsburg. Menz, Kfm. von Trieſt. Mad. Eimer von 
Lahr. immer, k. k. öfter. Conſul von Neu⸗Orleans. 

(Stachus.) Herren: Scharpff, Sänger von Frankfurt. Saida, kal. Aufſchlaͤger von 
Augsburg. Winkelmann, Apotheker mit Frin. Tochter von Oehringen, Mad. Zelger, Priv. 
von Augsburg. Frau Gütim, Apothekerin von Poͤttwes. Zeiler, Kfm. von Kempten. Dr. 
Hauer mit Familie von Augsburg. Naumann, Kabritant von Simbach. Göbel, Wegmeifter 
von Dinkelsbühl. Dr. Zofepb Craft, Domkapitular mit Alumnen von Eihftädt. Ked, Kfm. 
von Zaudöberg. j 

(Dberpollinger.) Herren: Heitmann, Kfm. von Lohne. Kraus, Cand. Med. von Big: 
maringen. Zauber, Priv. aus Ungarn. Berg, Sitberarbeiter von Herbenberg. Längner, 
Wildelm und Kari, Dekonomen von Jnnsbruck. Röbt von Hubhof, Lebroffy von Wien, Stigl- 
baur von Augsburg und Schwarz von Günzburg, Gtudenten. Engerth, BHiftorienmaler von 
Wien. Zamfen, Bräuer und Birndaum, Commis von Augsburg. Lenk, Dekfonom von Me: 
ringerau. Glas, SBeilermeifter von Neuburg. Mauritii, Chemiker von Wunfiebel, Reuber, 
Dbergärtner von Wenbern. 


Eigenthümer und verannwortlicher Nevafteur: B. Vanoni. (Burggaffe Wr. 3.) 
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Tagblatt. 


Bahrgang. 


Mündener 5 
| Einundzwanzigfier x — 


Dienſtag NM 255. 14. September 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglich, hohe Fefltage ausgenommen Der pränumerationspreis betragt fur 
ein Jahr 3 fl.. fir ein bald Jahr 1 fl. 30 fr, viertelläbrig 45 fr. Bei Anferaten koftet der Raum einer 
gewohnlichen Epaltieile 3 fr. Vaflende Beiträge werden mit Dank angenommen. und gediegene. honorirt. 


ZagsFEnalender: Katbol. und wrotett. bi. F Erhöhung. — Kal. Hoftheater: Die Karls: 
fhüler, Schaufpiel von Laube, — Im Gaffe zu den vier Zahreszeiten Blechmuſik. — Ablaß 
in Harlaching. — Im Schweiger'ſchen Volkstheater zwei Vorftelungen Rahm. + und Abends 
8 Uhr. — Im Blasgarten Marionettentheater. — Stellwagenf. nach der Menterſchwaige tägl. 
Nachmittags zwei Ubr bei Bierwirch Raba in der Müllerfiraße. — Stellwagenfahrt nad 
Planegg tägliche Abfahrt von der biauen Zaube vor dem Gendlingerthor Morgens 6 
und Nachmittags 2 Uhr. — GStellwagenfahrt von Niedermayr und Schiebl nah Gtarns 
berg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerbof, goldenen famm, vom Gilgenwirtb und Sta— 
husgarten aus. — Stellwagenfahrt nah Starnberg zur neuen ‚Poft täglih Morgens 6 
Uhr und Nachmittags 4 Ubr vom DOberpollinger aus und Abende 6 Uhr. — Stellwa— 
genfahrten nah Salzburg vom Oberpollinger aus täalih (ausgenommen den Kreitag) Mor: 
gens um 5 Uber — Eifenbahnfahrten nah Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und Rad: 
mittags halb 4 Ubr. 








Hiefiges. 

Münden, 11. Eept. Se. Maj. der König. hat dem Herra Fürſten von Feiningen 
geſtattet, defien Domänendireftor, v. Dered, den Zitel eines fürſtlich leining’ihen Ge— 
beimenrathed zu verleihen. — Ge. Erc. der Generalmajor Frhr. von Hohenhaufen ift 
beute Vormittags von feiner Urlaubsreife zurückgekehrt und bat iofort bad Portefeuille 
des Kriegöminifteriums wieder übernommen. Derielbe machte es ſich auf feiner Meile 
zur beiondern Aufgabe Beobabtungen über die militäriihen Cinrihtungen der benach— 
barten Bundeöftaaten, die er berührte, anzuftellen. — Auch bier ſucht man in jüngfter 
Zeit Flugſchriften communiftiihen Inhalts zu verbreiten, beionderd find ed Handwerkd: 
burſche, denen fie zugeitedt werden; die Polizei bietet alles auf, den BVerbreitern auf 
die Epur zu fommen, — Ein werther Gaſt, Grillparzer aud Wien, vermeilt jeit 
mebreren Tagen in unirer Statt. 

T Münden, 13. Sept. Geftern Sonntag Abendd wurde ein Herr im Nadphaufe: 
geben von der Schwabingerkirchweihe in der Königinftrage plöglid von einem jo heftis 
gen Blutftur; befallen, daß er faft augenblicklich daran erftidte, er konnte nur noch les 
bend in Die Bebauiung des Hra. Generals von Hertling gebracht werden, wo er veridieb. 
Co miſcht fi im jedes Vergnügen die Trauer uad während der eine Menſch tanst, 
ſpringt und fib der Freude überläßt, wird Der andere dem Tode — der auf jeder 
Etelle und in jeder Stunde auf uns lauert — zur Beute. 

* 13, Sept. Vorgeftern, am 11. d8. Mid. veranftaltete die Mannihaft der f. 
Geadarmerie-Stadt / Compagnie zu Ehren ihred nunmehrigen Ebefd, des von Er. Maj. 
dem Könige zum Hauptmann beförderten Herrn von Bauer = Breitenfeld und bed zur 
Gendarmerie veriegten Hrn. Pieutenant Fried. Kreuzer ein Felt und legte biebei durch 
finnige Dekorirung eines der größern Säle im PolizeisGebände, dur Aufitellung eines 
Zransparented, ſowie dur abwechſelnden Bortrag von Gedichten, Geiangd» und Mu: 
ſitſtücken zc. ihre Liebe und Anhänglichkeit anf eine, für die beiden Herren Offiziere jehr 
erfreuende Weile an den Tag. — Für den erften Toaft, welder auf dad Wohl des 
Hrn. Hanptmann von BanersBreitenfeld audgebraht murde, danfte dieier mit gerühr— 
ten Worten, morauf er fogleid einen Toaſt für dad Wohl Seiner Maf. des Königs 
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und des ganzen königl. Hauſes darbrachte, der von der geſammten Maunaſchaft im kraͤf⸗ 
tigſten Gefühle männlicher Begeiſterung durch ein dreimaliges dounerades Lebehoch wie⸗ 
derholt wurde. F. S. 

(Kartoffel-Kraukbeit.) Dem aufmerkſamen Beobachter kaun es unmoͤglich 
entgangen ſein, daß über die Kartoffel-Kraakheit, die doch beinahe, und fait eben fo alt 
wie die Kartoffel jelbft, und alten Leuten ſchon mehr ald 60 und 70 Jahren bekannt 
it — nie ein jolher Lärm darüber in die Welt binausgeihlagen und auspoiaunt mur: 
de, ald feit dem Mongeljahre 1845 zurüd, wo der ſataniſche Wuchergeift alles aufinchte 
und alles aufbot, um vom daher und bis zu den heutigen Zagen mit Vampyren- und 
Hpänens@uft menibliges Elend zu vermehren, — Man darf daber mit allem Zug und 
Recht von der im Landboten Nr. 253 aus ter Dittelfränkiihen Zeitung gemachten Mite 
teilung : „Erlangen, 4. September* jagen: „Hier ift derNa gel auf den Kopf 
getroffen,” und ed wäre nur zu wünſchen, daß dieie Wittheilung in allen Öffentlichen, 
bejonderd aber in allen laudwirthſchaftlichen Blättern des Jun- und Auslandes 
verbreitet und dadurch dea Regierungen Beranlaffung gegeben würde, dem Wuch erge⸗ 
triebe mit Getreide und andern Lebensmitteln in Zufunft mit aller Härte zu begegnen. 
— Schon ald Kind und Knabe bemerkte ih, daß meine Mutter feel, häufig und mit 
dem Ausdrucke des Unmilens: „Ei, die verfl. faul’n Kartoffeln!« Diefelde für den 
beflimmre und fehr häufig Fonute man ſchon damals die Düngerbaufen unferer be— 
nahbarten Bauern mit ſolchen „faulen Kartoffeln“ bedeckt jeben; aber Niemand 
machte fih etwas daraus, man warf fie halt ala uanüg weg und damit ward Pank⸗ 
tum. Erſt als id anno 1806 und in meinen Zünglings-Fahren als Defonomie = und 
Amts-Schreiber in Schleißheim und dort bis zum 25, Mai 1809 funftionirte, machte 
mich jpäter der damalige Felobaumeifter, Joſeph Pan gratz, der von weiland Sur: 
fürft Karl Theodor wegen jeiner um den „Sleeban in Bayern“ erworbenen Ber: 
dienfte mit der größe:n ſilbernen Medaille beloyat wurde, auf diefe „Faulen Kar: 
toffel” mit den Worten aufmerliam: „Derr Amtsſchreiber, in dDiejen fau— 
len Kartoffeln liegt ein Keim gu einer ſich ſpäter entwidelnden 
allgemeinen Kartoffelkrankheit verborgen. Sie fönnen daß n0d 
erleben. Hiezu fügte er noch einige Meinungd-Acufferungen, die ſich ipäter bewahr⸗ 
beiteten; was mid anno 1846 am 4. und 5, September veranlafte, dieß niederzu— 
ichreiben. . " v. K. 

Ein Augsburger-Blatt erzählt: Auf dem geftrigen Kartoffelmarfte bot man einem 
Bauer für den halben Bierling Kartoffel 5 fr., worauf ‚er ermwiederte: „ebe ich meine 
Kartoffel io mwohlfeil verkaufe, lieber füttere ich meine Säue damit,“ Dieie freche Rede 
börte der Herr Marktinjpeftor, und befahl dem Bauern, feine Kartoffeln aufzuladen und 
den Markt fogleih zu verlaffen. Während nun der übermüthige Bauer eben geneigt 
ſchien, jeine Kartoffeln doch mohlfeiler zu geben, um den Markt nicht verlaffen ju müs 
fen, fam ein unvernünftiges MWeib mit Hut und Edleier und verlangte vom 
Bauern, ihr die- Kartoffeln um jeden Preis auszumeſſen, was zur Folge batte, daß 
gleidy mehrere andere Weiber dieſem faubern Beiipiele folgten. Der Herr Marktinſpeltot 
ging natürlich ſeine Wege, da er unter ſolchen Umſtänden mit dem beſten Willen 
nichts mehr thun konnte. (Gerade wie bei ung.) 





xx BP lauderftube. 


(Ef Fortwährend wählen Freunde der Natur und der 

Dewegung in beitern Tagen die Eiſenbahn ju Ausflügen 

en und machen auf den Geitenwegen weit und breit bin 

NE Zu ee Ihöne Parthieen, fo zwar, daß dermalen Ortſchaften Bes 
Eng ae | h 

—ã CENT. ſuch erlangen, melde ſonſt faum dem Namen nah bes 











en zul, besanc 


— Dam car JE 


* 





+" 1 
2 Hi , | 


lanat waren; daß jene Orte die bevorzugteften find, wo der Luſtwandler nah einiger 
Ermüdung auch Erlabung und Stärkung, fowie überhaupt freundlihe Bewirthung zu 


hoffen hat, ift matürlih. Im diefer Beziehung macht man freilich häufig jehr bittere Er- 
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fahrungen und man muß ſich mit der Reinheit der Luft nicht felten allein begnügen. 
Eine gute Wirthſchaft ift ſchon bei und in der Stadt fehr felten und auf dem Rande ge: 
bört ſolche zu den Raritäten. Unreinlihkeit und Grobheir fiad Eigenihaften, die man 
am Lande om bäufigften findet. Wir gehören nit zu jenen, Die auf dem Rande und auf 
Dorfidaiten etwa Faſanen, Rebbühner, Auftern und Gefrornes fordern und erwarten, 
aber mir glauben, daß jeder Wirtb und jede Wirthin verpflichtet iſt, gewiſſe Nabrungss 
mittel im Vorrath zu halten, die wenn etwa feine Bäfte eintreffen jolten, durch Aufber 
mabrung nicht jo fehr dem Verderben ausgelegt ſiad, jo bay nicht eine ganze Geſellſchaft, 
fowie der Einzelne auf bie mit Hunger begleitete Frage: „Was gibts zu Eſſen?“ von 
irgend einem ſchmutzüberjogenen Jndividuum Lie derbe Autwort erhält: Nir hoben mir, 
gor Nir'a !* (Korti. folgt.) 





Anzeigen 
Heute Dienftag den 14.| 5577. Gin auegebienter Militär, in den 


5673. 


September ift im Kaffehaus zu den 
vier Jahreszeiten gut befegte Militär: 
Beh: Mufif. 

Anfang 3 12 Ubr. 


5600. Eingetretener Verhaͤltniſſe wegen wird 
eine Zafernwirthfchaft mit fhönem Malzwerk 
auf Midueli zu verpachten gefuht. D. Uebr. 


5680. Zwei meubtirte Zimmer, oder eines 
mit Altoven auf der Sonnenfeite in ober nabe 
an der Stadt, jedoch nicht über 3 Stiegen hoch, 
wo im Haufe Stallung für 1 Pferd nebfl Re: 
mife zu haben if, werben gefucht; Adreffen be: 
forgt bie Erpebition. 

5679. 
können ſogleich abgelöst werden. 
gaffe Nr. 56 über 1 Stiege. 


5082. Bor einigen Tagen wurbe eine Brief: 
tafche, meift Quittungen enthaltend, verloren. 
Das Uebr. 


5081. Am Sonntag Mittags 12 Uhr ging 
in der Sendlingergaffe ein Paquet, mit rothem 
Band gebunden und Geibenzeuge enthaltend, 
verloren, wurde fogleih von einem Herrn auf: 
gehoben und einer gut gekteibeten Frau, melde 
ſich anheifhig machte, dasfelbe dem Verlierer 
zurüdzugeben, überloffen. Diefe Frau wird nun 
böflichft erfucht, fragliches Paquet gegen ange: 
meflene Belohnung in der Erpedition abzugeben. 

5656.57. (26) 2 große fhöne Buͤcherſtellen 
find zu verlaufen. Das Uebr. 


5672. ine fotide Perfon, die 8 ı1f2 Zahr 
in ein und demſelben Dienfte fland, fucht als 
Koͤchin in einem Privat: oder Gaſthaus einen 
Platz. Sie unterzieht fih auch allen andern 
baustihen Arbeiten. Dos Mebr. 

5565.67. (36) (5° Mitlefer wer: 
den gefucht zur Wiener: Theaterzeitung, 
zum Humoriften und zum Nürnberger: 
Eorrespondenten. 
der Erpedition diefes Blattes. 


Kaufinger: 


050 fl., erfte ganz gute Hppothet,]? 


beften Zahren fiehend, von Metier ein Bar: 
bier;, fucht bier als Bedienter ober Ausgeher ei: 
nen Plag. Das Uebr. 


5078. Gin Flügel von 0 Dktaven von Deiß 
ift zu verlaufen. Das Uebr, j 


5674.70. (3a) In der Theatinerftraße if 
ein Schönes Gewölbe zu vermierhen. D. Uebr. 


5058. Therefienftraße Nr. 8b über 2 Stie— 
gen ift eine freundtiche, fehe bequeme Wohnung 
um 190 fl. zu vermietben und fhon Midhaeli 
zu beziehen. Näheres Frauendoferftraße Nr. ı 
über 1 Stiege. 
ELLIIIZIIIIIITEZITITEITIITIT) 
+ 5055.57. (5b) Cine Parthie Mouffeline 
® de laine in dunkein Deffins werden abge: 
+ gegeben 
+ Das voltffänbige Kleid & 

3 S Helbing, 
Theatinerftroße Nr. 34. 
ARZT ZIEH EI ZZ ZI ZZ ZI ZT 

5639.46. (26) Aechte zunun (Sar- 
lemer) ‚Blumen: Ztviebeln zu fhönem Win: 
terflor im Zimmer werden in mannigfaltigften 
Sorten und billigften Preifen für geneigte Ab: 
nahme empfohlen, worüber auch Verzeichniſſe 
gratis zu erheien find bei 

J. E. Sirfchberger, 
Kunft: und Handelsgärtner, Schom⸗ 
mergaffe Nr. 4 in München. 


Englifher Unterricht. 

5605.4. (26) (Theilnehbmerlingefud.) 
Um mit einem andern Frauenzimmer gemein: 
ſchaftlich die englifde Sprade zu erler: 
nen, fuht man eine Zheilnehmerin an einer 
Lehrſtunde, wobei diefelde 12 Er. per Grunde 
zu entrichten hätte. Der Rebrer iſt aus on: 
bon und hat eine gute Metbodbe. Das Uebr, 


5601.62. (2b) In der Dtroftraße Nr, 11 
find zwei fehe [done Wohnungen, jede beſtehend 
in 8 3immern, t Salon, Küche, Keller, Speis 


5 fl 


+ tr 444++ 


4% 


cher 2c., ſogleich zu verwiethen; auch werden 
Das Naͤhere bei Zimmer dafelbft meublirt oder unmeublirt abge» 
Beben. 


Maſtaglio, Privatier. 
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5523.30. (86) Die rühmtihft anerkannten, E inlanf. 
Hühneraugen - Pfläferdhen| 716. Im Zagbiarte Mr. 244 Gintauf 676 
der Gebrüder Lentner murde der beiden Häufer Nr. 15 und 14 im 


nd in der ParfümerierDandlung des Herren @,|% 9°! erwähnt, an weich letzterm bie-al Fresko 
en ——— bei Bei J angemalten Abbildungen des heil. Florian und 
A. Ravizga, Sendlingerftraße in Münden|der Muttergottes von Altötting nicht zerſtoͤrt, 
und bei Heren Zanad Müller in Augsburg, fondern renopirt wurde ‚und jet tragen wir 
3 Stüd zu 18 tr. Das Dusend in Edamteln —— an STEEL EZ IE Fan Erben 
; a : „Apotheke zum Mohren.* 

em gehbeiger Sebraudsanweifung zu 717. Der perfonifizirten Wahrheit wird der 
— Wunſch ausgeſprochen, ſich picht immer dem 

Br. Wolf's blinden Zufalle zu uͤberlaſſen, es moͤchte ſich 


allgemeine bayer'ſche Chronik lonſt auch Hier bewähren, daß die Wahrheit 
s or ) ſchoͤn, aber bitter iſt. — Möge diefes originelle 


und 
Phensmen bald wiederkehren, noch ehe der Zu: 
”r una I e8 fall es dem Lichte audfept, j 
V. Jahrgang Ein Freund der Wobhrheit. 


erſcheinen ats Eigenthum und im Verlage desl,, ‚5. Ein bekannter, etwas farchtſamer vferd⸗ 
En Wolf —— auch wohnte {n Liebhaber aus M. handelte auf dem jüngften 
Bogen. — Das Abonnement per Bogen Käferioher Pferbemarkt mit einem Juden über 
koftet 6 Er. m bir das 3 nach ſeinem ne 
: . s „jtwelen wäre, nur außerte er gegen ben Berfäu= 

— ee €. bee fer fein Bedenten: ob denn das Thier 
ung, auſinger-Auch frommſey? Mei Set, 8'Pferd is frumm, 

firaße Nr. 35 und die Erpedition deößs Här’, wie ich za reiten getomme bin, in 
Tagblattes an. ſTrudering mit mir zur Kirch’ 'nei g'wollt. 





FSremden-Anzeige. 


(Boyr. Hof.) Herren: Buch, Oberſt aus der Republik Argentini. Gresley, Hauptmann 
aus (England. Link, Geheimerath von Berlin. Wellhof, Priv. von Weißenburg, Mad, Ki: 
mersley mit Bed. und Frl. Altword aus England. 

(Hotel Maulick.) Herren: II. Darchl. Fürft und Fürfiin von Anhalt:Deffau mit Ka: 
milie, Gefolge und Bedienung aus Deffau. Heinzelmann mit Fam, und Bed. von Kaufbeuern. 
Briedländer, prof. vom Marburg. v. Bertrud, Rent. von Berlin. Tweſten, Priv. von Stock— 
boim. Mod. Schugart mit Kam. und Bed. und Fräul. Eimon von Petersburg. Baron von 
Pertjen mit Gattin und Beb., Kammerjunker von Mektenburg. Baron dv. Kahner, k. k. Ritt- 
meifter von Kiattau. Greß, Propr. von Wien. Fehr. von Tucher von Donauwörth. Freifr. 
. Kramer, Sutshefigirsgattin mit Ram. und Bed. von Augsbarg. Streicher, Priv, von Am: 

erbam. 

(Gold. Hahn.) Herren: Gray, Ment. von London. Harrac, Propr. von Paris. v. La: 
Ger, Lieutenant von Straubing. Biymer, Rent. von Glarus, Rrau Baronnin von Kog mit 
Bed. von Prag. Frau von Gedecke, Kammeraerichtsräthin mit Bed. und Mad. Saaling. Part. 
von Bertin. 

(Bi. Traube.) Herren: Dürler, Senfat v. &t. Gallen. Hartmann, Kfm. v. Göln. v. 
Kolb, k. Randg.:Affeffor von Kreuth. Bed, Part. von Nürnberg. Zenetti und Kramer, al, 
Prof. von Augsburg. Dr. Roßbacher von Würzburg. Mad. Heinle, Senfalsgattin mit Frl. 
Tochter von Augsburg. 

Stadhus.) Herren: Angelen von Augsturg, Wagner von Calw und Sallmann von Erutts 
gart, Kflte. Schulze, Part. von Königsberg. Stephani und Gonf., Biotiniften von Branden: 
denburg. Gumpoſch, Lehrer und Gumpoſch, Stud. von Vierkirchen. Gurbrod, Lirutenant und 
Schmidt, Sand. Phil. von Augsburg, 

(Dberpollinger.) Herren: Kaufmann, Reg.:Aftuar von Münden. Scott, Ingenieur von 
Karlsruhe. Studemund, Architekt von Schwerin, Moos, Doktor und Weiß und Stuffler, 
Priv. von Innsbruck. Schwarz, Stud. von Günzburg. Follmeir, Oekonomstochter von Fried» 
berg. Gonrad, Schreinermeijter von Ulm. Strisi, Rechtsrath von Freiſing. Fehr. von Lid: 
tenftrum, E. 8. Jagdadjunkt von Wien. Hufadel, Schautpieler von Reichenhall. Heininger, 
Weber von Zhurenansbang. Hofmann, Lehrer und Kraft, Fabrikant von Dinkelsbühl, Lei: 
pold, Priv. mit Gattin von Würzburg. Fromm, Rechtékandidat von Berlin. v. Duheck, 
Student von Wien. Krager, Bräuer von Felb. Lotter, Bräuerstochter von Freiſing. Börfter, 
Student von Lißa in der Provinz Polen. Schmidtqaler, Student aus Preußen, Koſche, 
Student von Junébruck. Hayer, Pfarrer von Hohenwart. 


Gigenthümer und verantwortlicher Wevafteur: B. Vanoni. (Burggajfe Pr. 3.) 


— — — —— | — — — — —— J 





Tagblatt. 


Babrgang: 


Münchener 


‚  Einundzwanzigfter 





Mlittwod) M 256. 15. September 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglıch, hobe Fefttage ausgenommen Der Pränumerationspreis beträgt fur 
ein Jahr 3 fl.. für ein. halb Jahr 1 fl. 50 fr... vier hrig 46 re. Bei Anferaten koftet der Raum einer 
gewohnlichen Epaltzeile 3 fr. VDaffende Beitrage werden mit Dank angenommen und gediegene bonorirt. 


Zagstalender: Katbol, und Protett. Quat, Nikod. — Ablaß in Harlaching. — Im 
Schweiget'ſchen Volkstheater; Abd:el:Gaber, Schaufpiel. — Im Heinen Rofengarten Mario: 
nettenthrater. — Gifenbabnfahrten nah Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und Nach— 
mittags halb 4 Ubr. 











Hiefigesß. 

** Münden, 14. Sept. Geftern Nachmittags gegen 2 Uhr trafen Ge. f. Hob. 
der Prinz Karl von Bayern von Iſchl fommend, hier ein. Dielelben werden aber noch 
im Laufe diefer Woche wieder abreifen, um den arößeren Uebnagen eined bei Köla zu: 
faınmengejogenen preußifhen Armeckorps beizumohnen. 

T 14. Sept. Geftern Vormittag traf den Milchmaun Schmeiger am Anger auf 
ne der Schlag; trog aller Verſuche, ihn ind Leben zu rufen, mar er eine 

eiche. 

T Münden, 14. Sept. Ja vergangener Naht — vom Sonntag auf Montag — 
fiel im Fiſcherwirthsbauſe zunähft der Eynagoge dahier, eine Nanferei vor, bei welcher 
der Hausknecht des Wirthes einen Meſſerſtich ırbielt. Er wurde noch in der Nacht 
ind allgemeine Krankenhaus gebracht. 

Münden, 12. Sept. Bor ein paar Tagen unternahm ein junger Menſch mit 2 
Kindern jeined Heren, Mädchen von 2 und 4 Jahren, um den Kleinen ein Bergnügen 
ju machen, eine Epagierfahrt auf dem See des engliſchen Gartens, welches beinahe ihm 
und den Kindern das Leben koſtete. Er wagte ſich nämlich mit dem Kahne, den er felbft 
lenfte, zu nabe an die Stelle des Hauptabzuges ded See's, wo ihn die Gewalt bed 
Wofferzuged mit fort und den Kahn in den Abzugskanal binunter rieß, fo daß erfterer 
mir dem Vordertheile im Waſſer und mit dem Hintertheile -in der Luft fand und dad 
Wafjer über den jungen Mann und die Kinder zuſammen ſchlug. In Ddieier gefährlichen 
Lage hatte er doch nod die Beionnenbeit, die Kinder zu erfaffen und eined nad dem 
andern ans Ufer zu fchleudern, wobei glücklich etweiſe keines Schaden nahm; ihm felbft 
gelang es bieranf, ebenfalld jih ans Fand zu arbeiten, aber auf dem Wafler ——— 
fahren, wird er währſcheinlich fo bald nicht wieder. 

Augsburger: Blätter berichten: „Herr Domfapitular von Schmid bat feiner Vaters 
ſtadt Dinkelsbühl mir einem berzlihen Schreiben an den dortigen Magiftrat ein Ges 
(dent von 500 fl. mit der Beflimmung übermaht, daß Die eine Hälfte bievom der vor 
ſechs Jahren (gleichfalls dur ein Geſchenk von 500 fl.) von ihm begründeten Klein— 
finderbewohranftalt, Die audere Hälfte aber den Armen beider Confeifionen zw 
gewendet werden follen. 

** Bei einem meiner legten Ausflüge in den Umgebungen unierer Stadt erfuhr ich 
eine edle, ſchöne Handlung, melde zur Ebre der Menichheit veröffentligt zu werden 
verdient. In vergangener Woche nämlih mären im Iſarſtrom an dem fogenannten Aus 
ermühlbad beim Senkbaum vier Floffer unfehlbar dem Tode des Ertrinfend preidgeges 
ben gemweien, wäre ihnen nit der wadere Wafferauffeher Johann Berger mit eige- 
ner Lebensgefahr und großer Auftrengung zu Hilfe geeilt und dieſe vier Menſchen vom 
Untergang errettet. Der Himmel wird den wackern Mann mit dem Bemußtfein einer 
edlen Handlung lohnen. 
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Bom Haardtigebirge, 8. Sept. Neuftadt ift in dulei jubilo! Dielen 
Abend ift der Kronprinzeffin zu Ehren ein Feſtball — für eine Fleine, Stadt ein gro: 
ßes Ereigniß! Diefen Morgen ift der ‚Kronprinz auf der Jagd, ſpeiſt diefen Mittag 
anf der Marburg, und wird am Abend den von der Bürgerſchaft veranftalteten Ball 
mit feiner Gegenwart beehren. Die Kronprinzeflin gewinnt alle Herzen durd ibre Leut⸗ 
feligkeit ; fie beſucht hieſige Kaufläden, und wählt fib Manches aus, was ihrem Geihmad 
zufagt; mit Allen, die ihr nahen, unterhält ſie ſich freundlich. Auch die Kirde beſuchte 
fie ſchon einige Male. Morgen begibt ji der Kronprinz nah Zweybrücken, um die 
dortige Garnifon zu muſtern.“ 





Hagel auf einen Correspondentenkopf, 
Gelegenheitlihes von M. E. Bertram. 


Der Kerr Eorreipondent in der Ulmer » Chronik fordert mid auf, Über die Mors 
genrötbe, bie unfere Politiker anbrechen jaben, einen genießbaren Big zu machen. Zu 
ihmeichelbaft, daß Herr Eorreöpondent zu mir fommt, wenn er etwas Geniehbared will. 
Denn und seht ih — (bei Leibe aicht, wenn und gut if!) — fo erinnern wir ung 
an Verſe: An dunfeljware, 

Uber wunderbare ! 
worin Gorrefpondent felbfi von einer goldenen, keuſchen u. dal. Morgenröthe gelungen 
bat. Nun, über etwod Keuiched, wenn ed no dazu Gold bat, Wige zu machen, und 
noch dazu Geniehbare, welch’ ſchlechter Rath von einem fo guten Politifer, wie Herr 
Eorreipondent , der mit feinen Gontemplationen die ganze Feſtang Ulm für fi einge» 
nommen bat. So ein politifed Genie ift eine Bitterwurzel, nah der man tief graben 
muß; er bat überall Augen , wie ein krauker Kartoffel; fen Zora ift ſchrecklich, mie 
Repskuchenbrod und jeine Liebensmwürdigkeit gleicht dem Ebofolode » Eid ; wenn man fie 
angreift, bleibt fie in den Händen, wenn man jie einichiebt, träuft fie durch die Zajchen, 
man kann fie nicht verbeiffen, nicht frandiren — fondern nur ihluden und dulden, — 
Und erft die politiſchen Meflerionen ded Herrn Eorreipondenten! Fürwahr, an die ge: 
fälige Reinlichkeit knüpft ſich hier die faubere Nettigkeit! Erft kommen Zoldifferengen, nad: 
her meine Wenigkeit nebft der Morgenröthe, dann der Schnellläufer Darm und fo gebt 
Eined aud dem Audern hervor, Der Menſch entgeht feinem Schickſale nicht und ic 
fage hier mit Joh. Nep. Vogl, der unterm Chor der Meerihmweinden fingt: 

Niemald vertraue 

Jemald der Menih 

Heute dem Morgen! 
Dem Gorreöpondenten aber, der ald auderer Neptun alle Augenblide mit einem Drei« 
zack von Politik, Keitit und Myſtik in der Ulmer-Chronik herumſtiert, rufe ih mit eben 
demielben Zohan Nepomuck zu: 

Pardonnez moi! Wer find die, welche Dich gezeugt, 
Und elend Dip verſchmachten laſſen io? 





Anzeigen. 


Das Marionetten-Thenter, — * — * rn r ——— 
wurde verloren. Der ehrliche Finder moͤge ihn 
das bisher im Saale zum Glasgarten fpielte,iyei der Erpebition des Zagblattes gegen eine 

wird von beute an im kleinen Rofengarten auf: | Grfenntlichkeit von 2 Kronentbaler abgeben. 
geftellt, die Vorſtellungen find wie gewoͤhnlich / — ——— — — — 
Kachmittags 4 und Abends 8 Uhr. Für den] . 5708. Angemeffene Belohnung erhält, wer 
bisherigen zahlreichen Beſuch höflichft dankend, [fR*R, Montags auf dem Wege von der Lands 
bittet um ihre fernere Gemwogenpeit — J zur — be ——— und 
ppe erlornen goldenen 

Ich * up REDEN Armreif überbringt. Das Uebr. 


— — — — —— ——— — — 
Bin jederzeit beliebt Jeworden +5713. Ein grün ſeidener Sonnenfhirm mit 
Ich * re ei, betiett, eothen Atlasſtreifen und Franſen wurde auf 
Wenns nur was in ber Kaffa gibt. dem Wege von Schwabing bis in bie Au 
= verioren "und wolle beim Koh Huber in ber 

5707 Hans Käsperle. Ku über 1 Stiege abgegeben werben, 


- 169 — 


ce Anzeige 


Einem: verehrlichen Publikum bringe ich zur Anzeige, daß am 4. Dftober d. Js. ein 
neuer Behrturfus in meinem in Münden beftehenden 


— alleinigen Handeis⸗Eehr⸗Juſtitute 
eröffnet wird, 


Inden id, dankend für das mir bisher gefchenfte Vertrauen, auf das Mefultat der 
unter Leitung eines von der dgl, Regierung als Infpektor aufgeftellten Mitgliedes bes hiefigen 
Handels: Gremium abgehaltenen Prüfung hinweife, gebe ich die Werfiherung, daß ich und 
meine Lehrer auch ferner alles aufbieten werden, allen Korberungen zu entfprecen. 

Das Nähere iſt aus dem bei mir vorliegenden Plane zu entnehmen. Gendlingerftraße 


Nr. 1. D. Fenoic, Vorftand. 


an nn nn —ñ m — nn 


—— Empfehlun 


des Unterrichts der Madame Henriette Weiſe aus Leipzig im Maßnehmen und 
Zufchneiden für Damenfleider. 

Da abermals ein Kurſus beendigt ift, fo ſehen ſich die Unterzeichneten veranlaßt, biefes 
öffentlich Eund zu geben mit ber Bemerkung, dab die Methode der Madame Weiſe wirktid 
ſehr teicht faßlich and in ber Art praßrifch if, daß fie im Stande waren, in 12.Tagen Kleider 
anzumeſſen, zuzufchneiden und zu fertigen. In Ruͤckſicht auf diefes überrafchende Refultat 
glauben wir, da wir aus Erfahrung ſprechen, mander Dame hiemit einen großen Gefallen zu 
ermweifen, indem ‚wir mit Vergnügen der Wahrbeit gemäß bier fagen, dab Madame Weife 
unter den vielen, welde in diefem Gegenftande bier Unterricht ertbeilten, ſich wohl den Preis 
errungen, und es fteht wohl in Frage, ob wir je eine fo mürdige Lehrerin wieder in unfere 
Mitre befommen, und mir alfo unfern fleifigen Mitbürgerinnen den freundlichen Rath erthei⸗ 
len, diefe fo fhöne Gelegenheit, die ſich jest darbietet, nicht unbenügt vorübergeben zu Laffen. 
Unfere Ramen liegen zur näheren Erkundigung og Expedition dieſes Blattes. 





v. St. M. M. M 


* . * * * 








5683.85. (5a) Das einftödige Haus in der| ?0Y5. Dadhaueritrafe Nr. 25 ift eine Logis 
Hersenftraße Nro. 29, mit einem großen Gar:|l wie Stallung und Remiſe zu vermiethen, led: 
ten, Stalung, Remife, dann Heu: und Stroh⸗ tere können aud als Merkftätte benügt were 
boden verfehen, am beften für einen Wäfger den, da eine Feuerung vorhanden ift. Das Nö: 
oder Lohnkutſcher geeignet, ift zu dermiethen bete Wetersplap Re, 8 über 2 Stiegen vehts, 

5088. 3wei folide Frauenzimmet, welche das ‚5097 90. (30) Ein Herr ſucht 2 unmeubtirte 
Bügeln erternen wollen, werden geſucht; am Zimmer. Das ueh —— 
naͤmlichen Plage wird auch alle feine Waſche 5695. Ganarien-Vögel find billig zu verfaur 
gebügelt, fo auch Tuͤll gepust, Kaufingergafeifen. Das Uebr. 

Nr. 22 zu ebucr Erde, | 5702. Mouffeline de taine in fhöner Aus: 


5691. Ih warne hiemit Zedermonn, der an’ wahl ift bei Unterzeichnetem das Kleid mit 12 
geblihen Naͤherin Maria Boos auf meinen Na* Ellen & 4 fl. zu begiehen. 


men etwas zu borgen, indem ich keine Zahlung Mathiad Stern, 
leiſte. A. Streble, Schneiderm. Zheatiner-Schwabingerftraße 
— — — —— — — — — — Mr. 12. 

568 D Ein Ko 4 ei äft ift fo lei u Ders —r —— — — — — — — — 
— Das a ba — 5700. Einige etegant meublicte Zimmer, wos 


r : —lzu auch ein Salon gegeben werden kann, find 
Fr" —* — Ber — In der Näbe des Ständehaufes ſtuͤndlich zu ver: 
ten Baulickeiten billig zu verkaufen Dasjmierdm Das — — 
Mebr. 5706. Ein wohlergogenes fremdes Maͤdchen 
—— — ——— Tr rit guten Zeugniffen verfehen, wuͤnſcht als Jung⸗ 
—— — 
bittet denſelben gegen Crkenntlichkeit Pranners- 5680. Ein mit entſprecenden Schulkennt⸗ 
ſtraße Nr. 4 über 5 Stiegen abaugeben. niffen verfebener, wobtgefitteter Junge fann in 
5702. 600 bis 30,000 fl. werben auf erhejmie_ Lehre eintreret, Das man 
Hypothek aufs Land, in ber Nähe von Mün: Geflorbene in Münden. 
* —— — man ia der Er | Gottlieb Poſch, Zimmermann von Dachau, 
a ke 2 ini 32 3. a. — Joſeph König, Hausknecht von Reis 
5646.48. (36) Eine Bier: oder Tafernwirth-ſchersdorf, Lg. Moosburg, 55 I. a. — Urfula 
haft ohne Ginrihtung wird eheſter Zeit zu Neumaier, Wirthstochter von Oberftimm, *bg. 
pachten gefudt. Das Uebr, Neuburg afd., 35 3. a. 





* 


J 
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Sinlauf. ter zu Fahrten und Pastiren ins Freie einladen, 
719. Im Zagblatte Ar. 263 den 12. @ep:|Plöhli ihre Nummer abnehmen, und an Fahre 
tember 2847 wurde bemertt, daß man fijlüftige unter dem Vorgeben, „Sie feyen feine 
wundere, daß bei einem Baue wie bei der Eis[Btaker,“ die überfpannteften Borderungen ma: 
fenbahn, wo ſich fo viele Unglüdsfälle ereignen, Her und ouf diefe Art das Publitum auf die 
noch nicht daran gedacht wurde, eine Zragbahre[ftehrfte Weiſe brandihagen. — So hatte ein 
bereit zu haben. Man möchte darauf antwor⸗ſolcher Fiakerknecht die Frechheit, einem Herrn, 
ten, daß man fih gar nicht mehr wunbdere, welcher vergangenen Sonntag ihn aufforderte, 
wenn man nicht mehr daran denkt, daß eine]Nab Nymphenburg zu fahren, vom Bode zus 
Tragbahre Tag und Naht in ihrer Anftaufjsurufen: „Heute wird nichts nad Nymphen: 
bereit fiehet, um bei ſchnellen Unglüdfällen her [ÜUrg gefabren — heute iſt Kirchweih in Stwa- 
beizutommen, Es ift daher auch nicht zu wun:[PiNg,“ zahlens 3 fl., nachher fahre ich nad 
dern, wenn man fih rechtiicher Weile beklagen Rymphenburg. — Dieſec Fiakerknecht genirte 
muß, wie diefe ſchon fo alte Anftalt mit ihren] ® zwar dur diefe feine Aeußerung ats Fia⸗ 
verpflichteten Männern noch fo beitehen kann; ter — hatte aber wohlweislich feine Nummer 
wenn ſoiche auf allen Seiten beeinträchtigt wird 2Jabgenemmen und machte daher auf diefe Weiſe 
Oder! follte man alles umfonft thun? (Wirfdem Betbeitigeen ummögtid, ihn näher bezeich⸗ 
wünfdhen den verpflichteten Geffelträgern einſnen und ber Wehörde anzeigen zu können. — 
gutes Austommen, meinen aber, daß derlet An: Möchten — da man allenthalben laute Klagen 
falten wegen allenfalfigen Unglüdsfällen, dieflber ſolche betruͤgliche Zarifsüberfbreitungen 
alenfalfigen Unglüdsfälle aber nicht wegen derjPort — und die polizeitich vorgefhriebenen 
Anftatten befteben.) Biatertarife felten oder gar nicht in ben 
720. (Riater:Unfug) Seit neuerer Waͤgen vorfindtic find, eine firenge ueberwa⸗ 
Zeit koͤmmt e6 häufig vor, daß mehrere Fiakere Aung dieſer immer meht um ſich greitenden 
tnechte an Sonntagen, die durch ſchoͤnes Wer-IUnfuge flattfinden. 


Fremden-AÄnzeige 


(Bayer. Hof.) Herren: Grof Muiszeh und v. Canduetoow, Rent. mit Beb. von Wien. 
Grof Odlersberg, Dffigier mit Bed. von Petersburg. Ban der Elſt mit Kam. und Bed. von 
Brüffet. v. Ehrenſtein, geheimer FKinanzrath mit Fam. und Bed. von Dresden. Ban Wal: 
ree mit Fam, von Amfterbam. MWertheimer und Obermayer mit Kam., Banquier und Booft, 
Rent. von Augsburg. Dr. Riviere von Zoul in Frankreich. 

(Hötel Maulick.) Frau Gräfin Serbefonie und Gräfin Grively mit Fam. und Bed. aus 
Mailand. Herren: von Schmibten aus Goppenhagen, Kaoff mit Fam. und Bed. von Wien, 
Himmelftein von Leipzig und Zwirner mit Gattin von Söln, Privatiers. Steiger, Kfm. von 
Wien. Frhr. v. Tucher mit Fam. von Donauwörth. Broomhard, Rent. aus England. 

(Goid. Hahn.) Herren: v. Medrus, k. Rath von Siebenbürgen. Scheck, Etatsrath und 
Prof. mit Gemahlin von Kiel. Wegmann, Part. von Berlin. Dr. Gaftiglioni aus Mailand, 
Frieß, Sand. Phil. von Lauingen. 

(Gold, Kreuß.) ° Herren: Damotzky, Gutsbef. aus Böhmen. Roth, Kfm. von Augsburg, 
Dr, .. von Nanzig. Piskerfen, Ingenieur von Rotterdam. Pfleghammer, Fabrikant 
von Leipzig. 

(Bl. Zraube,) Herren: Schuhmann, Kaufm. von Lennep. Dirfchedt, Studienrektor von 
Paſſau. Bauer, Baukondukteur von Regensburg. Bürdie und Würth, Advokaten von Gig: 
maringen. v. Budtefhell, Dffisiee von Petersburg. v. Obmwerer, Part. von Moatersdorf. 
Schmidt, Arditckt von Kowotau. Neigenftein, geheim. Kabinetd:Gourier von Berlin. 

(Stadus.) Herren: Baumgartner, kgl. Beamter von Augsburg. Fritfcher, Appellations— 
Gerichts Acceifift von Würzburg. Lebrecht, Kfm. von Pfleumioh. Schott, Ingenieur von 
Mannheim. Prinz, Stud. Jur. von Bonn. Bourario, Stud. jur. von Berlin, Ktenfelb, 
Stud. Med. von Halle. Rerlinger, Wagmeifter mit Familie von Dffendurg. Wankheim, 
Hdlsm. mit Frau von Salzburg, Mad. Mangır, Polizei-Gommiffärs:Gattin mit Schwägerin 
von Baireuth. Beer, Gaſtgeber von Dberfinning. Rauch, ‚Lehrer von Kempten. Leidenroth, 
Ziegeleibefiger mit Sohn von Leipzig. Kettele, Handelsmann von Ichenhauſen. Mühiberger 
und Schweineſter, Vergolder von Keffen in Zirol, Kogel, Maurermeifter und Schweinefter, 
Schreinermeifter von Keffen in Zirot. 

(Dberpollinger.) Herren: Auernhammer, Kabritbefiger mit: Gattin von Zreudhtlingen. 
Landolt, Forſtkandidat von Zuͤrich. Winnellis, Profeffor von Venedig. Hayn, Kfm. und En, 
zensperger, Profeffor von Eichſtaͤdt. Roͤthjen, Theolog aus Tirol. Hartog, Theolog von Bei: 
deiberg. Dr. Kopfinger, Sekretär und Kapfinger, Stud. von Salzburg. Konrad, Dekan von 
Haßbkirch. Track, Handelsmann von Herbertingen. Geyros, Lehrer von Kempten. Bayl, 
Appellationdgerichtö-Acceffilt von Bamberg. v. Goulon, 2. Forſtamtsaktuar von Landsberg. 


Eigenthümer und verantwortlider Hedafteur: B. Vanoni. (Burggaffe Pr. 3.) 


Tagblatt. 


Babhrgang 





Einundzwanzigfier 


Donnerflag NM 2357. 16. September 1847. 


‚ Das Tagblatt erfweint täglıch, hohe Fefttage ausgenommen. Der Bränumerationspreis beträgt . fur 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr ı fl. 30 Er, viertellahrig 45 fr. Bei Inferaten koflet der Raum eincı 
gewöhnliden Spaltieile 3 fr. Daffende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 
ZTagstalender: Katbol. Cornelius. Protent. Eupbemia. — Kgl. Hoftheater: »Kra Dia: 
volo,” Oper. — Im Gaffe zur Stadt Mannheim Mühlauer mit Frau. — Im Schweiger: 
fchen Volkstheater: Der Goldteufel. — Im Eleinen Rofengarten Marionettentheater. — Ei— 
fenbabnfahrten nah Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags halb 4 Ubr. 
a a a eng 


Allerlei. 


"= Münden, 16. Sept. Se. Maj, der König von Preuſſen iſt Dienftag Abends 
8 Uhr bier eingetroffen und im Hotel des preuß. Gejandten abgeſtiegen. 3. Maj. die 
Königin von Preuffen find dermalen in Poflfenbofen. 

14. September. 33. MM. der König und die Königin werden am 4. Oktober, 
wenn vicht eine andere Beflimmung eintritt, aus Nichaffenburg hier eintreffen. — Ge: 
ftera hielt das biefige Küraifier-Regiment eine militäriihe Uebung in der Gegend von 
Freimonn; die Irnppen waren im zwei Abtbeilungen getheilt, die Eine den Feind reprä- 
fentirend, melder verfolgt wurde. Derlei praftifhe Felddienftübungen find gegenwärtig 
bei unferer Garniion am der Tagesordnung. — Den Profefforen an der f. f. Akademie 
ig Wien, HH. Kuppelwifer, Führig und Schulz, die in jüngfter Zeit zum Beſuche bier 
waren, ward von den hiefigen Künſtlern ein Feines Feſt bereitet. Die geehrten Gäfte 
ſchienen mit ihrem Aufenthalt im unferer Runftftadt ſehr ‘zufrieden. Gegenwärtig befin: 
bet ſich der Direktor der Akademie in Antwerpen, Baron.v. Wappers, bekauntlich ei« 
ner. der erften DMeifter der meuern belgiihen Echule, in unferer Stadt. 

Münden, 13. Eept. Die Prinzefin Paul v. Würtemberg, Schweſter J. M. unferer Kö: 
nigin, wird künftigen Winter in Bamberg zubringen. Se. Maj. der König 'bat ihr das 
dortige Schloß zur Derfügung geftellt. Se. Hob. der Prinz Friedrid von Sachſen-Al⸗ 
tenburg wird feiner durchlauchtigen Schweſter einen Theil des Winterd Geſellſchaft lei⸗ 
ſten. — Fürſt 2. von Dettingen-Wallerflein wird fünftigen Eonnabend von Reimlin: 
gen, wo er ſich gegenwärtig befindet , bier eintreffen, nnd während des Landtages wohl 
die Leitung der Redaktiouscommiſſion der Kammer der Reichsräthe wieder übernehmen. 
— Unter den intereffanten Periönlichleiten,, die gegenwärtig bier verweilen, bemerken. 
wir namentlid auh Morig Rugen dad. Derielbe ifl, wie wir bören, eiftig beſchäf⸗ 
tigt, und mwir werden ı0 hoffentlich "bald den Genuß haben, einige feiner fo ſehr leben- 
digen und anjpredenden Skizzen aus dem romantiichen Leben Süd-Amerikas in Del aus: 
geführt zu ſehen. In welcher Art Here Rugendas fi hier niederlaffen wird, ift der— 
malen noch nicht beftimmt, fo viel aber wohl fidyer, dag unſer funflfinniger Monarch den 
berühmten Reiſenden bier feſſeln wird. — In der Baoftlifa wird gegenwärtig die Orgel 
aufgeſtellt und das ganze herrliche Gebäude dieſes Jahr noch vollendet. — Am 9. und 10. Eept. 
hielten bier die Ehierärzte von Oberbayern ihre zweite, ſehr zahlreich beſuchte Generalver« 
fammlung. Hat ihon die Gegenwart S. H. des Prinzen Eduard v. Sachſen-Altenburg und 
noch vieler andern Honoratioren dieier Beriammlung ein höbered Jutereſſe gegeben, fo 
waurde dasſelbe noch mebr gefteigert Durch die trefflihen Vorträge und Diskuifionen, 
dann auch beionderd durch die am 10. Sept. Morgend im Artilleriecaiernhof vorgenom: 
mene Dperation mitteld Schwefeläther-Narkoſe an drei großen Haudthieren , Operatio— 
nen, melde Hunderte von Zuſchauern berbeigezogen hatten. 

** In allen jenen Wirthicaften, welche ihren Bierbedarf and der Bräuerei von 
Großheſſelohe beziehen, wurde dad Bier and janitätäpolizeilihen Rüdfichten verfiegelt. 


— 
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Ueberhaupt beginnt jegt eine fatale Zeit in dem Bierweien und viele Getränfe find im 
der That, wenn auch nicht fauer, doch abgeftanden und höchſt widerlichen Geſchmackes. 
** In Straubing wurden die von dem Wachsarbeiter Joſeph Hammer aus Re 
gendburg aud Wachs verfertigten Figuren ded Mörders Eppentteiner, der Mörderiu 
Birnbaum uud des jüngft zu Mittenfeld enthanpteten vorm. Lebrerd Haba ous Kon— 
zell unter großem Zudrang von Zuſchauer ausgeſtellt. Wozu fol ein ſolch ſcheußlicher 
Anblid dienen? 
Die Hopfenerute in Mittelfranken bat überoll begonnen; fie iſt überreich; ſchon 
die balbe Erndte det den Bedarf und die Nachfrage. Allgemein glaubt man, daf der 
Zentner bayeriihen Gewichts ſich nicht höher ald 15 bis 18 Gulden flellen wird. 


LL— * = 





Anzeigen. 
rer rer Herr rt r 5718. In der Bayerftraße Nr. 4 parterre 


4757. Heute Donnerftag den 10. Sep: Feind 50 Stüd reine 3 Quart-Bouteillen a 2 Er. 
tember fpielt zu verkaufen. 


Müblauer und Frau 5724. Heuftraße Nr. 5 über 1 Gtiege 


abweſelnd mit Violin, Wiomelo und auf ’ . f : 
2 R ift ein meublirtes Zimmer für einen foliden 
der Miener-Sitper mit Harfe-Begleitung Herrn oder zwei Eleinen Studenten fogleih zu 


in de. : vermiethen. 
Stadt Mannheim, 


5723. 650 fl., erſte ganz gute Hypothek, 
wozu hoͤflichſt einladet: koͤnnen ſogleich abgelöst werden. Kaufingergaſſe 
Slrieger. 


pi * Ne. 26 über 1 Stiege, 

zn ee ae an ar s 1° Fr 3 55 5722. Promenadeftraße Nr. 1 über 5 Stie— 
FJagd-Perpachtung betreffend. gen iſt die Wohnung gegen die Gonnenfeite mit 

5692.93. (2a) Donnerftag den 30. d. Mts.|7 Zimmern und allen Bequemlichkeiten nebft 
wird von den unterfertigten Behörden im Lo-|Pumpbrunnen mit Brunnthaler « Waffer in der 
tale des k. Rentamts Dadhau die Verpachtung Kuͤche bis Ziel Michaeli zu vermietben und das 
ber hoben und niedern Jagd des IndersdorferfRähere über 1 Gtiege zu erfragen. 
Jagbbogens Nr. 2 nad den Normen vom 5. "5720.21. (30) In einem Gaftbaufe ift für 
Mai 1829 vorgenommen, wozu bie jagbbefiß- eine Gefeufhaft von circa 25 „ane ee 
fähigen Pachtliebhaber mit dem Anfügen; hiemit ein Zimmer ſogteich anzugeben. Das Uebr. 
eingeladen werden, baß am Steigerungstage bel. _ _ _ — — — — 
näheren Bedingniffe, fo wie der Zagdbefchriebf 5046.48 (50) Eine Bier: oder Tafernwirth⸗ 
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bekannt gegeben werden. haft ohne Einrichtung wird ebefler Zeit zu 
Den 12. September 1847. padıten gefuht. Das Uebr. 

gl. NRentamt Dachau. 5705. Ein Eatholifcher Geitliher mit eige: 

Grünberger. ner Oekonomie wuͤnſcht eine Wohnung mit drei 

KH. Forſtamt Micha in Frienberg.|3immern und anderen häuslichen Bequemlid: 

Fan. Frhr. von Pfetten. feiten auf dem Karleplaße ober in einer ber 


5758.39.(2a) Gin gelernter Conditor wünidt nächfigelegenen Straßen für das Ziel Georgi 
in diefer Eigenfhaft oder au in einem Gaſt— su mietden. Dat We 3 VO 
haufe oder Privathaufe eine Befhäftigung. Der:| 5097.90. (5b) Ein Here ſucht 2 unmeubtirte 
felbe Eann fi mit den beften Beugniffen aus-|Zimmer. Das Uebr. 
weifen. Das Uebr. 5729. Dienftag Mittag ging von der Karls: 


5605. (2a) Dachauerſtraße Mr. 25/6 iftiffraße überm Dultplag ein goldener Ring ver: 
ein Logis fowie Gtallung und Remife zu verslioren; ber redliche Finder wolle ihn gegen Er: 
miethen, letztere können auch als MWerkftättellenntiichkeit bei der Erpedition abgeben. 
benügt werden, da eine Beuerung vorhanden ift.| "5750.32. 130) KRofengaffe Mr. 11 if ein 
Das Nähere Petersplag Nr. 8 über 2 Stiegen ſehr ſchoͤnes Logis — Ziel Mihaeli zu 
en vermiethen und bdafelbft zu ebener Erde das 

5728. Eine Gremonenfergeige ift billig zu] Näbere zu erfragen. 
verfaufen. Das lebt, 77T 0019 5733.35. (3a) Müllerfiraße Nr. 40/a ift 

5705: Ein Kinder Bertflärtchen ift zu ver"jtommendes Ziet Michaeli der 3. Stock zu ver: 
Taufen. Das Uebr. miethen und das Nähere Rr. 46 im 1. Stod 

5085.85. (56) Das einftödige Haus in der zu erfragfge — 
Herrenftraße Nro. 29, mit einem großen Gar: 5097. Ein Krauenzimmer, das franzoͤſiſch 
ten, Stallung, Remife, dann Heu: und Stroh⸗ſſpricht und beſtens beieumundet iſt, ſucht als 
boden verfehen, am beften für einen Wäfdher|kadnerin, oder auch als Kindsmäbdhen einen 
ober Lohnkutſcher geeignet, ift zu vermietben. Platz. Das Uebr. 
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> Her Saint Germain’s Sy 
5743. neue frangöfifche 


Schnell-Sprech Methode 
zwingt jeden Theilnehmer zu firengfier, Aufmerkſamkeit und gruͤndlicher Erlernung der franzöfi- 
ſchen Sprade. Wie kurz und bündig, zugleidy wie treffend dieſe Lehrart ſey, ann man fi 
vorftellen, wenn man fon nad der zehnten Lektion auch den langfamflen Schüler in einer 


Stunde 3600 Formen | 

der verfchiedenften Zeitwörter ohne Fehler berfagen hört. Dadurch wird Uebung in ber Con— 
jugation und copir verborum zugleih unfehibar bezwedt. Dieb ift die Grundlage ber leben- 
den Spraden überhaupt, da aus den einmal erlernten Zeitwörtern auch faft alle übrigen Stämme 
und Wortformen ‘zu ziehen find. 

Der Diktionaire National von Befcerelle, ein ſtaunenswerth umfaffendes Werk 
des gefammten menfhliten Wiffens wird dem Vorgeſchrittenen an bie Hand gege— 
ben. Darin find alle Wörter franzoͤſiſch erklärt und durch kurze Steüen aus Klaf: 
ſikern wird bewirkt, daß der Schüler über jeden Gegenftand die beften 
Sranzofen fpreden,bört. Um dieß Werk Unbemittelten zugänglich zu ma— 
chen, ift alle Erleichterung gerroffen. 

Mons. Saint Germitin wohnt Yerchenftraße Nr. 41 parterrr. 


5565.67. (3) 5” Mitlefer wer: — a 
f R . Ahaͤrig, lan weif, gel e Ohren 
den geſucht zur Wiener-Theaterzeitung/ der Bruſt weiß gefleckt, iſt entlaufen. Dem 
zum Humoriſten und zum Nürnberger:|!icderbringer eine Belohnung. Das Uebr. 
Correöpondenten. Das Nähere beil 5126. @s wird ein ordentliches Mädchen zum 
der Erpedition diefes Blattes. Moon "Teeseniigkient. Sam Braumpiag PRn; 7 


75712. In der Kadı vom 5. auf ont. über 2 Stiegen. 
. 5. auf ee ee 
Sept. (Sonntag auf Montag) wurden im Orte ‚5725. Briennerftraße Nr. 4 find 2 Zimmer 
Egifiog bei Keferiobe aus der Stallung des mit oder obne Meuber ſogleich gu beziehen. 
Senesbauern bafelbft zwei Pferde und deren Ge] Getraute Paare in Mlüngen. 
fhirr, aus der Schupfe dagegen ein Wägert ent:]| - F —* 
a 0 BI ae LH — In der ARrtropolitan. und Pfarrfirdye zu 
ganz ſchwarz ohne weitere Abzeichen und das ‘ u. L. Frau. 5 
zweite nur mit einer, an der Stirne etwas Here Zofepb Moosmuller, 
breiten, gegen die Naſe herunter ſich verlieren: Materleinwandbereiter dahier, 
den Blaffe verfehen. Beide Pferde find Stutten mit Branzieka Schrott, bür- 
und jedes obngefähr ſieben ein Halb Viertel gerliche Lohnkutſcherstochter von 
hoch, wohlbeleibt und in einem Alter von ſechs bier. 
und fieben Jahren. Das Geſchirr ift ordinäres In der St. Ludwigspfarckirche. 
Bauerngeſchirr; das Waͤgerl iſt ein fogenann:| Hr. Joh. Bapt. Fiſcher, Xylograph dahier, 
tes Schweizerwaͤgerl, hinten und vorne mitſmit Maria Franziska Jaͤgerhuber, k. Hofmuſi— 
Spritzleder verſehen, gruͤn angeſtrichen, mit Aus⸗ astochter von bier. 
nahme des rechten Vorderrades, welches neu re— In der beil. Geiſt-Pfarrkirche. 

Hrn, Nikolaus Seitz, Tiſchlergeſelle, mit Jo: 


parirt wurde. — Bir etwas von diefen Ge: 
genftänden mit Gewißheit bei dem nädften Ge— fepba Wintersheimer, Hofkutſcherstochter von 
bier, Wolfgang Michael Greiner, Bürger und 


richt, wo ‚er fi) eben befindet, anzugeben ver: 
mag, erhält eine gute Belohnung. Weifgerber in Brud, Lg. gl. N., mit Barb. 
5709. Mitdemn Zieı Michaeli wird ein Dienft: |Raut, Weißgerberstocdhter von bier, 
In der proteftantiihen Pfarrkirche, 


mäbden, welches mit größeren Kindern fi zu 
befpäftigen verfteht und gut näben kann, ge:| Hr. 3. Veter Ludwig Sigmund Fritze, Mo: 
delleur dabier, mit Kathar. Scolaftita Wolf, 


fudt. Das Uebr. 

—ñ ——r — — — hm — 7 00. nn nn 4 . 

. 5719. In einer Loge des erften Ranges find Hautboiftenstochter von Allesburg. 

noch Bor: und Rüdpläge zu vergeben. D. Ue. Im —— —— — 

TINTE — Heer Abrabam Bot sheimer, nda er einer 

et yesniirenn Gummta: ann Rcign.@aute 

mern, 2 Küchen, Be Boden und Wafhbaus: dabier, mit Hanna Aub, Rabbinerstochter von 
' ⸗ e 

Antheil zu Michaeli d. Is, zu vermiethen. hier. 


5717. Gin nodp gang gut erhaltınes Korte Gehorbene in Münden. 
Piano von Mayer ift wegen Abreife billigf) Kath. Probſt, Gtriderstochter von Kollen⸗ 
zu verkaufen. Neue Pferdfirage Nr. 1 Überinah, edg Wiehtah, 24 3.0. — Salomon 
1 Stiege. Haarburger, Handeldmann von Altenſtadt, Edg. 















5727. Gin großer Kettendund, ſchwarz, kurz 








— 1172 —_. 


Ziertieffen, 40 3.0. — Ferdinand Held, Stadtehfchnelftens wieder gut machen, da fonft Leute, 
gerichts: Diurnift bon KRaufbeuern, 57 3. a. — ſdie völlig unſchutdig feyn könnten, die aber beim 
Kath. Hartl, k. Hartihierswittwe, 73 I. a.|Hinaufgehen in * — Stockwerk beobachtet 
—— — Mil de Goben. wurden, in Verdacht kommen konnten. Gollte 

A ‚ |diefer Wink. nit genügen, fo werden nähere 
Für den in Rr. 28 u ‚armen Bami: Bezeichnungen und Beziehungen folgen. 

i lienvbater: 2 722. Nachdem oͤffentliche Blätter, nament: 
FBronipott cn 0 0.0 2 30 Er [id der „dayet. Landbote“ ſchon dugendmale 
Bott fegne 6 . » . ._ 30 Er. verfierten, es werde endlich, wie in Rüenberg, 

Summa 22 fl. 48 kr. Augsburg 2c. 2c. auch in Münden mit ber 
— — Sa e be reu tun g Eraft gemacht werden, wur: 
den vergangenen Montag in der Dienersgaſſe 
neu Eonftruirte Laternen mit Gylindergläfern 
probirt, bie aber kein beileres Licht gaben, als 
unfere bisherigen, anerkannt ſchlechten Eaternen ; 
die Anfhaffung fo vieler neuer Laternen für 
alle Strafen Mündens würde eine bedeutende 
Summe often und zuiegt greift man doc zur 
— Gasbeleuchtung! 
5 723. Karl und keopold an die Holdzoͤhlige 

E inianf, Thereſe bei bem Antritt einer — 
721. Der Dieb, welcher am vergangenen|Rimmer wird uns das vergehen, was ins 

Samſtog im Wirthfchaftsgesäude zu Harla⸗ Herz wir dinmat ſchloſſen 
bin'g drei paar Strümpfe und ein leinenes und wenn Abſchieds-Toraͤnen floſſen, 
Sacktuch wegnahm, möchte dieſes VergehenlFleht die Lieb um Wiederfehen, 








Fremden-Anzeige. 

(Bayr. Hof.) Herren: Sir Menzis mit Bedienung, Morgan, Bathurs und W. und G. 
Wilkens aus England. Fein. Frank und Rifto mit Bedienung aus England. Schuͤle, Priv. 
von Augsburg. Heſſe, Rent. von Hamburg. Mofe mit Familie und Bedienung und Brodebon 
mit Famitie und Bedienung Aus England. v. Gandenboor, Gutsbefiter aus Ungarn. Graf 
Morogna:Breitenthal von Brud. i 

(Hötel Maulick.) Herren: Child, Rent. mit Bamilie, Gefolge und Bedienung, 9. 
Wilſon, Rent. und R. Wilfon mit Familie, Gefolge und Bedienung aus England. Baron dv. 
Schwargenfeld, Rent. mit Familie und Bedienung aus Preußen. Huber mit Gattin und 
Gompe mit Gottin, Priv. vom Nürnberg. Zunner, Priv. von Kufſtein. Meyer:Hefty, Guts⸗ 
* von Wartegg. Zahn von Nürnberg, Wenzel von Duͤſſeldorf und Jakoby von Gerlachs— 

eim, Kflte. 

(Gold. Hahn.) Herren: Dr Pengg und Mayer, Zahnmechaniker von Wien. Schwarz, 
Kfm. von Frankfurt. Beier, Part. aus der Schweiz. Reitl, Priv. von Regensburg. 

(Gold. Kreuz.) Herren: Heberte mit Gattin, Pfarrer v. Blaubeuern. Boftelean, Pharm. 
von Paris. Taneis mit Gattin, Propr. von Linz. Campbell, Dffizier aus England. Wag- 
ner, Stud. von Erlangen. 

(Bi. Traube} Herren: Schmitt, Kfm. von Treudtlingen. Gruber von Regensburg und 
Lehner von Augsburg, Priv. Priegieb, Prof. von Göttingen. Pummerer, Redjisacceffift von 
Landshut. Ritter v. Rosnowsky aus Gallizien. Dr. Guttermann, Advofat von Dettingen. Dr. 
Eckſtein, Rektor und Dr. Franke, Prof. von Halle. Rudhart mit Söhne, Advokat von Regens: 
barg. Engel, Kfm. von Gladbach. v. Thelen, p. Rittmeifter von Graß. 

(Stahus.) Herren: Pechaczeck und Willer, Stud. von Brünn in Mähren. Frau von 
Forſter, Regierungsdireftorägattin von Augsburg. Haberkorn, Privatierdgattin von Freiburg. 
Acer, Bräuersfohn von Alchach. Schufter, Advotat von Ravensburg. Flach, Bunt. v. Eid: 
ftädt. Mayenſohn, Eat. Waldauffeber von Hochgereith. Knopp!, Oekonom von Küfertingen. 
Rofenthat, Kfm. von Fellheim. Preſtet, Saͤgmuͤhlbeſ. von Aiting. Frau v. Leiftner, Poft: 
verwaltersgattin don Kaufbruern. v. Eder, Dekonomieprakt. von Augsburg. Willi, Advo: 
fat von Frankenthal. j 

(Dberpollinger.) Herren: Engelmann und Joß, Kflte. von Heidenheim. Urad, Gerichte: 
Prototollik und Horvat, StudiensPräfekt von Agram. Vogel, Priv. von Stuttgart. Reinpold, 
Gaſtwirth von Landsberg. Fauß, Gaflgeberögattin umd Kraft, bürgl. Brauer von Augsburg. 
Deubele, Kfm. von Schwäbifh:Gmünd. Pirner, Drahtfabr. und Ghrb. Greunadher, Kauflte. 
von Augsburg, Bwerger, Gerberm. don Wafferburg. Soratroy, Stud. von Augsburg. Tre⸗ 
viſini, Priv. von udine. Döring und Reſchel von Dresden und von Gohren von Heidelberg, 
Rechtskand. Höpfel, Theotog von Tuͤbingen. Engelmann, Mechaniker von Augsburg. 


gentbümer und verantwortlicher anoni. (Burggaffe Nr. 3.) 






Tagblatt. 


—Sahrgang. 





Freitag | N 258. 17. September 1847. 


e Fe anumerationspreis betragt ‚fur 
ein * ST a De 50 Ge Oierteifährig 45 fr. —— toſtet der Kaum einer | 
gewöhnlihen Epaltzeile 3 fr. Vaffende Beitrage werden mit Dant angenommen und gediegene bonorirt. 
ee —— 
Tagskalender: Kathol. und Proteſt. Lambertus. — Kol. Hoftheater: „Das Weib aus 

dem Volke,“ Schaufpiel nad) dem Kranz. von Friedrich,“ — Imf Schweiger’fhen Volks— 
Theater: Der Barometermader. — Im fleinen Rofengarten Marionettenthreater. — Stell: 
wagen nad der Mentenfhwaige täglich Nachmittags 2 Uhr bei Bierwirth Raba in der 
Müllerfirofe. — Steüwagenfahrt yon Niedermayr und Schießl nad) Starnberg Morgens 
6 uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom Gilgen » Wirth und Stachusgarten. — 
Gifenbahnfaheten nach Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags halb + Uhr. 
‚I 


Hiefiges . 

Münden, 16. Sert. Geftern Mittwoch ipeiften Se. Moj. der König von Preuj- 
jen bei Ihrem erlanchten Schwager dem Prinzen Earl von Bayern f. Hoh. zu Mittag 
und fuhren fodann, von Gr. k. Hoh. bis zum Bahnbofe begleitet, Abends nad 6 Uber, 
mit einem Ertrojuge nad Augsburg ab. Ebenfalls mit einem Extrazuge reifien Se. k. 
Hoh. der Prinz Earl heute Früh 6 3j4 Uhr nah Augsburg, um fih von da zum kgl. 
Hoflager nach Aſchoffenbdurg, wo Liefelben. bei den Allerhöchſten ‚Herrihaften eine kurze 
Zeit zu verweilen und fi, wie wir bereitd meldeten, in die preußiſche Rheinprovinz zu 
begeben gedenken, um den daielbit abzubaltenden Uebungen eines preußiſchen Armeelorps 
beizumobnen. 

g + Münden, 15. Sept. Für den, im. Elende auf dem Kranfenlager ſchmachten⸗ 
den Familienvater, deſſen Schickſal zu lindern wir in-Nr. 245 unfersö Blattes unjere 
Leſer anſprachen, find bis jeßt 22.fl. 48 fr. eingegangen, die der höchſt Bebürftige 
unter dem Ausdrude des innigſten Danfgefübles ‚bereitd in Empfang geaommen. Möch— 
ten noch fernerd Menihenfreunde und edle Herzen zum guten, Werke beiſteuern, da leis 
der noch fange Feine Ausfiht zur Herftellung des Bedrängten ift und derjelbe erft. vor. 
einigen Sagen eine ſchmerzhafte Operation erftehen mußte. 

(legtes Wort und Abbitte.) Ich bitte biemit Ern. Theaters Referenten des 
Eilboten ab, daß ich mich, ich geſtehe ed zu meiner Beſchämung, von meiner Indignation über 
defien dem Publikum aufgetiichte Unwahrheit hinreißen ließ, eine Beriptigung hierüber 
ju machen. — Ich bereue dieß vom ganzen Herzen, und veripreche ibm feierlichſt, Daß 
ih in Zukunft geduldig und ſchweigend zuſehen werde, wie er jeine theatraliſche Olla 
potrida mit Eelbft= und Anderer Lob würzend, feinen Helden vom Scheitel bis zur 
langen Zehe — eine Heldin von einer Ede zur. andern beſchreibt — die Geifter 
Leſſings, Ifflands ꝛc. ꝛc. beibwört, Schiller aufs Hemd auszieht — kurz — zur Une 
‚ terhaltung, Ergögung und Belehrung einer gewiffen Parthei — ald spes ultima (letzte 
Hoffnung!) derfelben in bunter Jade auf dem Echmungfeil der äfthetifhen Kritit umbet- 
fpringt — heute die Ruinen von Hamburg befingend — Morgen Herrn Ecmeigerd 
feel. Andentens Leichenredner ftellvertretend, — Schlüßlich, da Eie geehrter Herr Refes 
rent flets ein Freund von Wortipielen find, old Ermahnung: Seien Sie »reid au 
Art" (nicht wahr, cin guter Wig?) und halten Sie Ruhe! — Ihch erkläre wiederholt, 
dieß ift mein letztes Wort! 

| Der Einjender der Berichtigung im Zagblatte Nr, 247. 


— 
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“x Plauderftube. 


Die Kirhweihen machen nun die Runde in den . 
Umgebungen unferer Stadt und verhelfen jenen Bieren, 
welche bereitd ein etwas verdächtiged Geficht machen 
und denen ihre Exiſtenz etwas verjauert wurde, jur 
endliden Auflöſung. Kirchweihfeſt? Wenn da irgend - 9 
ein Leſer des Tagblattes nicht wiſſen oder fragen ſollte: 





weihnudeln, Enten und Gänjen einen ergiebigen Gewinn zu verſchaffen. Hieraus er: 
bellet, daß zur Kirchweihe, wie fie bei und gefeiert wird, weder eine Kirche noch eine 
Weihe nothwendig ift, ja ſelbſt nicht eine Zanzmufil, fondern nur Bier und nichts 


man ſich im den Bier» und Zechſtuben der ſchmetteruden Blechmuſik bei offenem Fenſter 
bedient um meit über die geiegte Polizeiſtunde hölliſchen Lärm zu machen und nicht ges 
ang! kaum ift die Trompete verfiummt, fo gebt ed über in das gräulichfte Gebrülle fol: 
her Zecher, denen duch Bier und Lärm das heiße Blut in den Kopf flieg und die ihr 
Ungetyüm, nachdem fie eudlich bie Wirthöftube verlaffen mußten, zum Schreden der im 
Schlummer ruhenden Nachbarſchaft auf der freien Straße fortiegen und nicht felten wie 
eine milde Horde ſich geberden. Das beißen foldye Leute Geſelligkeit und Unterhaltung 
und folge Menſchen mollen ſich das Auſehen geben, mehr zu fein, ald milde Befien? ! 


(RER EEE, 


Anzeigen. 


5753.55. (56) Mülerftraße Nr. 46/0 ift 5755.50. (2a) Ein an einem der ſchoͤnſten 
kommendes Ziel Michaeli der 3. Stod zu ver: Pläge Münchens gelegenes fehr geräumiges Kaf⸗ 
miethen und das Naͤhere Nr. 46 im 1. Stoc feſchenkslokai mit realem Recht und Mobiliar- 
zu erfragen, ſchaft kann wegen Domiciiveränderung ſogleich 
Te — —— — —— 

— (3a) In Mitte der Stadt in derlabgegeben werben. Das Uebr. 

Raͤhe der Frauenkirche ift, am liebften für ei 5748. Es wünfht Jemand Belhäftigung 
nen — ar ein ser f ge im Abfchreiben zu erhalten. Das uUebr. 
unmeublirtes Zimmer um mona u || rue 
ie; 5744. Frauenhoferſtraße Nr, 1/a im Hin: 
Free I IN 9 N BERLIN tergebäude find 4 Pferdgefchiere fehr billig zu 
— — —— — — verkaufen. 
5753.54. (20) Uefchneiderftraße Haus:Rr. 2 


ti links i i 5750.52. (56) Rofengaffe Ne. 11 ift ein 
= — mit — — — ſehr ſchoͤnes Logis kommendes Ziel Michaeli zu 
ſehen, bis 1. Oktober zu beziehen. vermiethen und bafelbft zu ebener Erde das 


- n - Nähere zu erfragen, 
5749. Gin fehr folides Frauenzimmer, wel: 
ſchoͤn weißnähen, au etwas Kieider ma- ‘2 fl. Belohnung 
en kann, wuͤnſcht andauernde Beſchaͤftigungſdem Kinder eines am Play! in Etuis eingemadj: 
zu erhalten. Das Uebr. ten Gigarrenfpiges. Das Uebr. 5700. 


— 13. — 


— 1 5741. 3a der Schoͤnfelbſtraße Nr. 10 iſt 
Jap Berpachtung betreffen im 2. One in —— 2 heizbaren 


5692.95. (26) Donnerſtag den 30. d. Mis.Finmern, Küͤche, Ooniege, jäprlih um 55 fl. 


en wo. nn ee zu vermiethen; kann auch gleich bezogen werben. 


ec hoben und niedern Jagd bes Indersborfer 5742. Ein Soldat verlor ein feidenes Hals⸗ 
re Nr. 2 En — hg vom = tuch und bittet dem redlichen Finder gegen Ho« 
Mai 1829 vorgenommen, wozu die jagbbefig:|norar um Zurüdgabe, da er felbft nicht Eigen: 
fähigen Pachtliebhaber mit dem Anfügen hiemiejtbümer iſt. Das Webr. 

eingeladen werben, daß am Gteigerungstage die” 5747. Eine Köchin, mit guten Beugniffen 
näberen Bebingniffe, fo wie der Jagdbeſchriebſverſehen, welche fi auch bäustihen Arbeiten 


befannt gegeben werben, unterzieht, ſucht naͤchſtes Ziel einen Dienft. 
Den 12. September 1847. Damenftiftsgaffe Nr. 12 im 1. Gtod. 
Kal. Reutamt Dachau. 3745. Gs werden Mädchen zum Güberpor 
Grunberger. liren aufgenommen. Das Uebr. 
RK. Forſtamt Michach in Friedberg. 5758.59.(26) Ein gelernter Gonditor wuoͤnſcht 
Ian. Behr, von Pfetten, in diefer Eigenfhaft oder auch in einem Gaft: 
5000.71. 126.) Werfleigerung hauſe oder Privathaufe eine Befhäftigung. Der: 


von zwei großen, zufammenhängenden Häujern felbe kann ſich mit den deſten Beugniffen aus—⸗ 
in der Prannerse und Salvatorſtroße zu —RM eifen. Das Uebr. — | 
5695. (26) Dadauerftraße Nr. 256 ift 


chen, nad) neueſter Schägung vom 24. Auguft ) 
d. 3. auf 70,000 fl. gewerthet, Samftag den|ein Logis jowie Gtallung und Remife zu ver— 
25. Sept. 1847 Vormittags von 10 bis 12 uhr miethen, letztere tönnen au als Werkftätte 
und Radmittags von 5 bis 5 Uhr im Haufelbenügt werden, da eine Feuerung vorhanden iſt. 
Neo. 24 in der Prannersſtraße im 1. Stod.|Das Nähere Petersplag Nr. 8 über 2 Stiegen 
Das Nähere auf dem Anfchlagzettel. rechte. 

5674.70. ı(36) In der Theatinerftraße ift 5683.85. (56) Das einftödige Haus in ber 
ein ſchoͤnes Gewoͤlbe zu vermierhen. D. Webr.|Derrenfiraße Nro. 2 mit gi — 
òTAAS ten, Stallung, Remiſe, dann Heu: und Stroh: 
+ 5035.57. (56) Eine Yartpie Mouffeline $ boden verfehen, am beften für einen Wälder 
* de laine in bunten Deffins werden abge: *joder Lohnkutſcher geeignet, ift zu vermiethen. 


+ — - - 
: essiikäinsian Kleid à sn? Geftorbene in Münden. 

2 D S (bin +| Zakob Dinauer, Bauersfohn von Arneft, Ebg. 
2 . 8. Helbing, + Hemau, Frater Kleophas im Franziskanerkloſter 


+ Theatinerſtraße Nr. 34. + dabier. — Zofeph Ebert, Landarzt, 60 3. a. 
>49 4444 4494++ 444444444* N tat rasen, ——— 72 J. a. 

5730. Zu vermiethen find: Sa der Reſidenz / —— — — — — 
ſtraße Nr. 25 im 3. Stock ein, zwei oder drei 
Dimmer , meublirt oder unmeublit nad Ber: 
langen, fammt Stallung und Remife. Im 1. 
Stock zu erfragen. 


9744.48. (3a) Promenadeplatz Nr. 21 
auf der Sonnenfeite ift die Wohnung im 
2. Stode in größtentheild neu tapezirten 
und zwedmäßig hergerichteten Zimmern be- 





ſtehend, fogleich oder auf Fünftiges Ziel 
Michaeli zu vermiethen. Näheres im Comp: E inlanf. 
toir dafelbft. 724. Meber den vermeintlich Eoloffalen, uns 


— —— — — — — — — — eheuren Wis im Münchener za blatte Ein: 
„9997.90- (36) Ein. Here ſucht 2 unmeublirte retail 707 „Stellwagen für 13 Perſo⸗ 
immer. Das Uebr. nen von Glas“ mag wohl ber geiſtreiche, ſcharf⸗ 
‚5714.16. (36) Nr. 19 Sendlingerlandftraße|finnige, jedoch kurzſichtige Ginfender recht herz⸗ 
ift die Wohnung über 1 Stiege von 6 Zim:|lih und felbftgefällig über die Freifinger gelacht 
mern, 2 Küchen, Keller, Boden und Waſchhaus⸗jhaben; allein ich kann denfelben nur bemitlei= 
Antheit zu Michaeli d. Is. zu vermiethen. den Au — und rg fig 
5720.21. (36) een einem Gaflbaufe 1. 136 * I Rat ert eilen, feiner Kurzfihtigkeit durch gute 
Pi Ein a u — * —— Frauenhoferſche Brillen abzuheifen, damit F 
ein Zimmer ſohleich abzugeben. Das Uebr. auf meinem Gtellmagen vor bem Namen „Glas 
die großen Buchſtaben AI. nicht Üüberfehen und 
5747. Gin Dienfimädden, weiches fi alenlin ähnlichen Faͤllen der ſchmerzhaften Geburt 
häustigen Arbeiten unterzieht, ſucht aufs Bielleines faden und dummen Wis enthoben fey. 
einen Platz. Das Uebr, . A, Glas, Stellwagenbeſiher. 


725. Die größte Bloͤße, die fi der 7mer Schulhaus, iegt Freibank gänzlich nebft 
des Landboten noch gegeben bat, iſt fein meues|bem Kammerüöfchen Anmwelen demolirt und fo 
ſter Artikel, worin ee mit kindiſcher Eitetkeitleine freie Anfiht der hi. Geifttirdge mit ihrem 
von großem Anklang und fogar vor Nachſpü-ſneuen Pfarrhofe dewonnen werde ſchwindet 
zungen um feine Perſon phantaſirt!! Er gesfimmer mehr! 
ſteht ſchon eine große Anzahl von Jahren bin:]| 727. Bon den im Einlaufe 704 erwähnten 
ter fi zu haben. — Zröften Sie fi, lieber Berfaufsftändchen find Ar. 145 A 149 bereits 
Herr 7, es kann mit der Zeit doch noch waslfaffiet, wir geben uns der Hoffnung hin, daß 

aus Ihnen werden! Gr verfpridht, feine Ge- auch die mit Nr. 159—144 bezeichneten, fowie 
dauken erff laut werben laffen zu wollen, wenn|die an der heit, Geiſtkirche angektekften Satz: 
er „nach reiflicher Ueberlegung der Stichhats|ftößler:, Shuhmader:, Seifenſieder und Ro- 
tigkeit feiner Gründe gewiß geworden feyn dererfländchen ebenfalls bald folgen werben; 
wird.“ Das ift eine ſehr fchöne, auch Äußerfkleine Erweiterung des Heifiggeift-Gäßchens wäre 
wohiklingende, Redensart. Die Aufklärung ohnehin fehr nothwendig, da wir eine Erwei— 
über die ominöfe Zahl 7 ift wohl für ibn terung des Fleiſchbankgaͤßchens durch Verlegung 
felbſt hoͤchſt intereſſant, und man gönnt ibmlder Fleiſchbank wohl ſchwerlich erleben werden. 
von Herzen die ſtille Wolluſt, das feibfige:| 723. Man berichtet: In der Schoͤnfeldſtraße 
faͤllige Behagen, das aus dieſer Notiz fo harm-⸗ Nr. 14 iſt gutes Waitzenbier zu haben. 
und ſchatlos herauslaͤchelt. B. &.H| 729. Man ſchreibt: Es iſt wirklich zu be- 

7206. Wahrſcheinlich durd den heurigen auf: dauern, daß unfere lebensluftigen und genuflies 
ferordentlichen Dtftfegen veranlaßt, wurde Hinter|benden Münchner den huͤbſchen Badeort Maria: 
der Freibonk ein gedecktes hoͤlzernes Gebäude|Bruna nicht zahlreicher beſuchen; wie nicht 
neu aufgeführt, unter welchem viele hundertjüberail wird man dort mit guten Speifen und 
Banzen Apfel, Zweiſchgen 2c. lagern; unfere[@etränten auf das billigfte bedient.’ 

Hoffnung, dab das ehemalige Gorrektiong:, dann Bahr! 


gremden-AÄnzeige 

(Bayer. Hof.) Herren: Se. Durch. Fürft zu Reiningen mit Gefolge. Gräfin von Ab⸗ 
lefeldt und Obriſt Frhr. von Palm mit Kam, und Bed, von Preuffen. Precht, Operft:fieut. 
mit Kam. von St. Thomas. Fifterle, Gutsbef. mit Kam. von Wien. Locdner, Priv. von 
Sweibrüden. Jones, Rent. aus England. dv. Möller, Dberlandesgerichts: Präfident aus Preu- 
Ben. dv. Quäftorß, geheim. Juſtiztath von Stettin. Douglas und Bourne mit Fam. und gt. 
Hornby aus England. Soutro, Kfm. von Rotterdam. 

(Hötel Manlick.) Herren: Reßlin mit Familie, Gefolge und Bedienung aus England, 
Se. Erzellen; Grof v. Bhabloux-Lauba mit Hamilie, Gefolge und Bedienung von Paris, 
Breibere von Hannaberg, Gutsbeſitzer mit Familie, Gefolge und Bebienung von St. Petersburg, 
F. Robin und E. Robin, Rent. von Dubtin, v. Rofamunde, Privat, mit Gattin von Bas 
tavia. Gornu mit Fawilie und Bedienung von Met. Hollender, Kfm. von Seefeld, 

(Bold. Hahn.) Herren: Reancis, Rent, von London. Hermanutz, Hofgerichte:- Sekretär 
gen. Pichter mit Gattin, Kfm, von Peſt. Dem. Bader‘, Kaufms Tochter von 
Eichſtaͤtt. 

(Gold. Kreug.) Herren: Dotti, paͤpſtl. Kammerhere und Commandant von Nom. Salo⸗ 
mon, Rent. von Condon. Gppelein mit Gattin, Priv. von Vevey in der Schweiz. Franke, 
Kammergrrichts: Referendar von Berlin. Froßard, Oberſtlieut. mit Gattin von Wien. Sauer, 
Rentbeamter von Knorringen. Lafour, Neg. von Dijon, Graf von Freyen-Seiboltsdorf, kgl. 
Kämmerer und Gutsbef. von Niedertichboch. Rindskopf, Kfm. von Fürth. Melekos, k. Bes 
amter aus Uugarn. Pratzki, Maler von Prag. Felberr, Kfm. von Afchaffenburg. 

(Bl. Zraube.) Herren: Wieninger, Gutsbefiger von Zeifendorf. Graf dv. Holnftein, Re: 
gierungsrath mit Sohn von Regensburg. Edling, Kfm. von Rheydt. Holft, Part. mit 
Gattin von Bromberg. Engelhardt von Nürnberg und Berningbaus von Velard, Kflte. Lin: 
demann, Chemiker von Coͤln. Breifah, Fabrikant von Augsburg. Froͤhlich, Präpofitus aus 
Mediendurg- Schwerin. Buttler, Paftor von Ahrensberg. 

(Dberpollinger.) Herren: Roſt, Mechan. von Nürnberg. v. Dieft, Rechtskand. von Hei: 
delberg. MWörz, Schneiberm. von Krumbach. Wiggenhaufer, Bräuer von Babenhaufen. Lar 
merer, Gooperator von Erding. Steiner, k. k. Gontrolleue von Salzburg. Dr. Wiedenhorn 
und Keck, Gourir von Wien. Rosper, Künftler von Graͤtz. Lenk, Oekonom von Augsburg. 
Dem. Baumbah von Schwabenhaufen. Kätterlein, Rechnungsfuͤhrer von Baireuth, Pater 
Weidenauer, Präfekt von Augsburg, Schmid, Rentbeamtenstodgter von Donauwörth. : Guſt⸗ 
mann, Priv. von Berlin. Koller, Commis von Leiphelm. Daumann, Goldarb.-Gattin von 
Grding. Dichler, Orgelbauer von Augsburg. ent, Bräuer von Burgau,. Dusier, War 
zieher von Kaufbeuern. 


Gigenthümer und veranmwortlicyer Hevafteur: B. Vanoni. (Burggafe Pr. 3.) 

















Tagblatt. 
Kabrgonge 


Su MN 259. 18. September 1847. 


Das Tagblatt erfheint täglıh, hobe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt fur 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 fr, vierteliährig 45 fr. Bei Anferaten koftet der Raum eine: 
gewöhnlihen Spaltjeile 3 tr. Vaflende Beiträge werden mit Dant angenummen und gediegene honorirt. 


nn — — — Bann nn nn —, — 
Zagstalendber: Kathol. Thomas. Proteſt. Titus. — Muſik a la Gungl im Gafe zur 
Stadt Wien. — Im Gafthaus zum Lömenhaufer Preis a ia guerre, — Im Schweiger: 
ſchen Volks⸗Theater: (Benefizvorft. z. E.) Der Lebensretter, Poſſe. — Im kleinen Rofen= 
garten Morionettentheater. — Stellwagen nah ber Mentenſchwaige täglih Nachmittags 
2 Ube bei Bierwirth Raba in der Müllerftraße- — Steuwagenfahrt von Niedermayr und 
Schießl nah Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom Gil: 
Ben » Wirth und Stachusgarten. — Cifenbahnfahrten nah Augsburg: Morgens 6 und 11 
uhr und Nachmittags halb 4 Uhr. 


Hieſiges 

Müuͤnchen, 16. Sept. Wie wir vernehmen, wird Se. k. Hoh. Prinz Laitpold als 
Bevollmaͤchtigter Gr. Moj. des Königs, die Ständeverſammlusgg ſchon in dem erſten La: 
gen der fünftigen Woche eröffnen. Die Feierlichkeiten bei der Eroͤffaung werden ganz 
auf diefelbe Weile ſtattfinden, wie bei dem vorhergehenden. Da Se. k. Hob. der Prinz 
Adalbert, welcher am 20. d. von Aſchaffenburg wieder hier erwartet wird, bei dem dieß— 
jährigen Pandtag einen Gig in der Kammer der Reichdräthe zum erftenmal einnimmt, 
fo wird derfelbe dei der Eröffnungsfeierlihkeit im Etändehaufe den in Zit. VII. $. 25 
im der Berfaffungsurfunde vorgeihriebenen Eid nady Aufruf durch den Miniftervermwefer 
der Zufliz in die Hände feines durchlauchtigſten Bruders ablegen. — Einen Fodelzug 
mit Muſik, melden die hiefigen Regimenter dem Hrn. Kriegäminifter Frhrn. v. Hoben: 
banfen bringen wollten, lehnte derielbe ob; dagegen ſpielt nun vonden fünf dabier gar: 
nitonirenden Regimentern jeden Tag ein andered um die Mittagäftunde vor der Woh— 
nung Er. Exc. dem f. Kriegsminiſterium, eine Stunde lang, wo fi fletd viele Zubd: 
ter verfommeln, — Unier Shlachhtenmoter Peter Heß bat fein großes Bild, welches 
er anf Beftelung des Kaijerd von Rußland malte, die Schlacht an der Moskowa dar: 
ſtellend, vollendet, welches bei ollen Kennern, die nad dem Atelier des Künftlerd ſtrö— 
men, die größte Bewunderung erregt. ‚Morgen Sonntag wird ed für mehrere Tage oͤf⸗ 
fentlich ausgeſtellt werden, 

Im Tagblatte Nr. 257 Einlauf 720 wird des Fiafer-Unfuged: „an Sonntagen 
oder bei bejonderen Gelegenheiten plöglih ihre Nummern abzunehmen“ erwähnt, aber 
fein Gegenmittel angeführt; wir erlauben uns daher dieſen Einlauf mit folgendem Bor: 
ſchlag zu ergänzen: Die bürger!. Lohnkutſcher follen zum Fiakern beftimmte Chaiſen ha— 
ben und auf dieſen, jo wie allen Wägen derjenigen, welche nur Fiakern dürfen, bringe 
man die Nummern nicht auf einem blechernen Schildchen an, das willkührlich abgenom— 
men werden fann, fondern die Nummern müfjen an den beiden Geiten am Kutidenr 
ſchlage angemalt fein; dad Puklikum accordire dann nicht vorher, ſondern man ſteige 
ein, beſtimme mobia der Fiaker fahren muß und bezahle dann erſt bein Ausſteigen nach 
dem in der Chaiſe befindlichen, gedruckten Tarife, iſt dieſer nicht vorhanden, oder unter— 
ſteht ſich der Kutſcher einen Kreuzer mehr zu verlangen, fo bezahle man ihn erft auf 
der Polizei und auf diefe Art würden alle Klagen verſtummen. 


= Zum Kapitel der Thierquälerei. 
Aeſops und Lichtwers Fabeln führen und in die Thierwelt und jeigen, daß dort 
nicht kleine Jatelligen; zu Haufe fei. Die Thiere leitet mit der Juſtiunkt allein;, fie 


Mündener 5 = 
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find granfam, großmüthig, fdlau, dumm, treu, falſch, tapfer, furditiam 2c, Und die ſes 
Alles lediglich aus Inſtinkt? Der Hund muß treu, der Tiger muß grauſam, der Pd. 
we muß großmüthig, die Katze muß falſch, der Ochſe mu 6 dumm, das Pferd muß 
Ung fein ꝛc. Ich behaupte, der Menih trägt die Schuld, wenn Die Thiere, namentlidy 
die Hausthiere, deren Fleiſch wir nicht effen, eben nichts bleiben, ald Thiere im gemöhn« 
lien Sinn, wenn ibre Geifteökräfte verfümmern , durch barbariſche Behandlung, durh 
Mangel und Noth, wenn ihre angebormen guten Eigenichaften im Die entgegengeſetz⸗ 
ten Böien ausarten. — Der Menſch har die Pflicht, ſeine Hausthiere nicht blos för: 
petlich, ſondern auch geiſtig zu erzieben, fie dann zu pflegen, damit ihre gut erbaltene 
moraliihe Kraft Die förperliden zum Bortheile des Menfchen unterftüge. — Ein Beiz 
ipiel made ich bier Öffentlich befannt, Es joll damit dem weitverbreiteten Verein gegen 
Thierquälerei wieder das Wort geiprodhen werden. Ich mar Zeuge, daß in Sch leſien 
Fubrmaaunspferde, welche auf einer ſchlechten Wegitele den ſchweren Wagen weiter in 
ziehen ſich ſträubten und ielbit durch das Prügel= und Fluch- Donnerwetter des Kaechtes 
zur Anſtrengung durchaus nicht zu bewegen waren, durch rin ganz eiafaches Mittel ge⸗ 
jwungen wurden, ſich anzuftrengen. Es trat ein moraliſches Mittel ein und fahßte die 
Zügel. Der Eigenthümer ded Wagens, der zurückzeblieben war, eilte herbei, ſtieß den 
Knecht bei Seite, ſtreichelte die Thiere, und jegte ſich mit ihnen aleihiam in Unterres 
duap, da er lauf mit ihnen jprad, wie mit Sklaven, die unwillig und aufiäßig gemors 
den. Das laute Wort that eine Wirkung. Die Thiere zeigten ſich mächtig bewegt, ſo⸗ 
gar gerröflet, aufgerichtet und Daher ermuthigt ; ſie rafften den Reit ihrer Kräfte zufammen, rüd: 
ten an, daß die Ketten rafjelten und braten deu geiunfenen Wagen auß der Bertiefung. 
IH bezeugte Vermunderung uad kräftiges Lob. Der wackere Mann ſagte lachend: „ga, 
ja, meine Pferde haben ihre Muden! Ich babe heute ſchwerer aufgeladen und da find 
die Roder Willens, fih eigenmächtig den Weg zu verfürzen. Da ich aber mit ihnen 
bahle, geht's, und jegt find jie wieder im Schritte und behalten ihn bis ans Thor. Auf 
grobe Weile würde ih mit ihmen nichts ausgerichtet haben.“ — Da haben wir nun den 
Beweis, daß durd gute Behandlung die Thiere menſchlich ſchöner Neigung fo fäbig Aad, 
ald fie durch Härte verborben werden und daß zu ihrer Veredelung wie ju ihrem Ver⸗ 
“"* 


berben ein geiftiger Fond gehört, eine mehr als halb vernünftige Seele. .": 

—— ——⸗ — ⸗ — — —ñ e — — —s — — 
Anzeigen 

otto. 5788. Bei gegenwärtig eintretender Herbft: 

der Regensb ; e mwitterung erlaubt fi Unterzeichneter fein ges 

——— — raͤumiges Kaffe⸗ und Traiteur-Lokal beſtens zu 


52. 30. 89. 83. 62. emfehlen, wo vom 19. dieß an fortwährend jo: 
Die naͤchſte Ziehung iſt am Dienftag den wohl für gute Getränke, guten Mittags: und 


28. September in Nürnberg. Abendtiſch, ſo wie gute Bedienung eifrigſt Sorge 
5781. Heute Samſtag ſpielt das Quinteit getragen wird, um feine geehrten Herren Säfte 
a la Gungl völlig zufrieden zu flellen. j 
im KRofe zur Stadt Wien, am Rindermarkt Nr. 4. U. Schreiner, 
Wozu hoͤflichſt eingetaben wird. Koffetier und Zraiteur, Kafernfiraße 
Anfang 7 uhr. Nr. 9 nämft der k. Pinakothek. 
5786.88. (20.) Morgen Sonntag und] 5782. Heute Samſtag den 18. findet beim 
übermorgen Montag ift in Zamborf Löwenhaufer ein 
Kiechweibe. Preis a la zuerre 


bei wi iden Tagen gut befegte , . i 
— ee gr die —— — ge ee en Kai 
. : x en: 1. Preis 2fl. 24 Er. 2. Pre . . 

Säfte mit guten Speifen und Getränken, vor: 3. Preis ı fl. Cintage 12 Er. @6 ladet em 


züglich guten Pianeggerbier und Stellung mög: Nu \ 
lift billiger Preife bedient werden. Wozu er:gebenft ein: G. M. Kaifer, Oaftgeber. 


—— 5762. Gin Arbeitstiſch nebſt Lampe mit 
Georg Emmer, Gylinder und andern Gerätbfhaften find zu 

Zafernwirthichafts: Pächter in Ivertaufen. Roßſchwemme Nr. 2 über 5 St. 
Bambderf. 57706. Zu einem Beamten auf das Land wird 


5759. Cine Kinderbettiade ift um 5 fl. zufein Kindsmadchen geſucht, weil nur ein Kind 
verkaufen. Das Uebr, da ift, ſollte fie nähen können. Das Uebr. 
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5764.65. (2a) Bon unſern nicht nur in den meiſten Ländern Europa's, ſondern auch 
bereitö in ben vereinigten reiftaaten in Nordamerika und in Mexiko rühmlichft bekannten, 
von der Berliner und andern Mebdizinal: Behörden, fowie von ſden englifhen Chemikern Cor- 
‚ fild and Ahbot, dann von dem kgl. Gtadgerichts:Argte Herrn Dr. Kopp in Münden geprüften 


verbefferten Rheumatismus : bleitern 


à Stuͤck mit Gebrauhsanweifung 36 kr., ſtaͤrkere 54 kr., ganz ſtarke 1 fl. 48 fr. gegen diro: 
nifhe und akute Rheumatismen, Gicht, Nervenleiden und Gongeftionen, als: 

„Kopf:, Hande, Fuß: und Kniegicht, Geſicht-, Hals: und Zahnſchmerzen, Ohren: 
„Neben, Augenfluß, Harthörigkeit, Saufen und Braufen in den Obren, Bruft:, 
„Rüden: und Lendenweh, Gtliederreißen, Krämpfe, Lähmungen, Herzkiopfen, Schlaf: 

‚tofigkeit, Gefichtsrofe und andern Entzündungen 20. ꝛ⁊c.“ 

Hält Herr 3. G. Hornfhu, Theatinerftroße Nr. 52 in Münden ſtets Lager. 
GEndftehendes möge ſtatt allen Anpreifungen als ein, Beleg für die Gediegenheit unferer 
verbeſſerten Rheumatismus-Ableiter dienen, und bemerken nod, daß wir die Ableiter in allen 
beliebigen Formen biltigff und ſchnell anfertigen lafien. 
Wilhelm Mayer & Comp. in Preslan. 
Auswärtige Beltelluagen werden nur bei franfo Giniendung des betreffenden Betrages 
effetuict, den Baarfendungen per Poft find 5 Er. für Beflelungsgebühren beizufuͤgen; Beftel: 
lungen gegen Nachnahme können nicht berüdfichtiget werden. 





Atteſt: Hinlänglihe Erfahrung frühefter ſowie neueſter Zeit hat den Beweis geliefert, daß 
viele oxganifhe und nicht organifhe Stoffe, an denen Magnetismus und GElektri— 
zitär in höherem Grade haften, beitkräftige Wirkungen in rheumatifchen Leiden, 
Nervenkrankpeiten, Reuralgien u. dal. außern. Daß bdiefe Kraft vorzugsweife an 
harzigen Stoffen hervortritt,, ift aus dem bisherigen Gebrauch des Bernfteins all: 
gemein betannt. Cine weit intenfivere Wirkung jedod in benannten Krankheiten 
bat die Zufammenfedung des neuerfundenen Rheumatismus-Ableiters von Wilh. 
Mayer und Gomp., und ba mehrere Rheumatismus: Patienten bejagte Ableiter 
mit yünfligem Erfolg angewendet zu haben behaupten, fo kann ich dem Mittel, als 
einem in diefen hartnädigen Leiden wenigftens Linderung verichaffenden, meine Ems 

“  pfehlung nicht verfagen. 
Breslau den 19. März 1847. Dr. Finkenflein, prakt. Arzt, 
(L. 8.) Matbiasitraße 15. 


Atteft: Die Rheumatismus-Ableiter des Herrn Wilh. Mayer zu Breslau als Excitato— 
ren der Glektrizität wirfend, und fomit die Girkulation der Säfte befördernd, die 
Berdünftung,des Schadhaften in den Drganismen beſchleunigend, hatte auch ich Ges 
legenbeit mit großem Nugen von Perfonen verfchiedenen Alters in Gebrauch nehmen 
zu Sehen, welche wegen gichtiſch-rheumatiſchen Befhwerden lange Zeit vergeblid an 
dere Hilfe in Anfprud genommen hatten, und bezeuge bas biemit gern und ber 
Wohrbeit gemäß. 

Grefeld den 15. Mai 1847. Der Kreiswundarzt Kannewurf. 








— — — 





Zu vermiethen. 57601. Tin Quieszent ſucht dauernde Cor 
5770.72. (30) Gin großes ſchoͤn meublirtes[Pialarbeit; logirt Roſenthal Nr. 5 über ‚eine 
Zimmer, Rofengaffe Nr, 11 in der 2. Gtage,[Stiege rüdwarıe, 0 — 
Preis 12 fl. per Monat. 5765. Iherefienftraße Nr. 29 über 2 Stie— 
(Da in demfelben Haufe auch Frübftüd,igen ift ein meublirtes Zimmer monatliih um 
Mittag: und Abendtifh genommen werden fann,]5 fl. fogleib zu berieben. 
To bietet diejes Zimmer alle Bequemlichkeiten dar. 5706. Gin ordentlicher Junge kann zu tie tis 
5773.74. (2a) Gin junges Mädchen, kath Inem Sädler in die Lehre kommen. D. Uebr. 
Religion, in alten weiblichen Arbeiten, ſowie 1 
i 5750.32. (56) Rofengaffe Nr. 11 ift ein 
im Friſiren bewandert, ſucht aufs Ziel als Stu— fehe fhönes Logis kommendes Ziel Micdaeli zu 


benmädchen einen Plad. Es wird weniger auf ; dafelb bener Grde das 
Lohn, als gute Behandlung gefehen. D. -Uebr. ge — —— 


5175. Frauenhoferſtraße Nr. ı a find zwei . = 
fehe Schöne Wohnungen im 3. und 4. Stocke Geflorbene in Münden. 
zu 4 und 3 Zimmern nebft allen Bequemiih:| Michael Ebner, ehrmal. Webermeifter von 
keiten und der Ausficht ins Gebirg bis Miha:[Regen, 85 3. 0. — Franziska Weber, Kunſt⸗ 


eli zu vermiethen. Das Nähere dafelbft par:|malersaattin, 42 3. a. — Johann Baptift 
terre links. Stangho, Priv., 66 3. a. 
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Sie Ihre Augen bis zu ben Gternen hinauf 
und befeben Sie fi den blauen Himmel, wenn 
eben ſchoͤnes Wetter iſt. Wollen Sie aber noch 





immer höher, fo weiß man Ihnen nit mehr gu 

— ⸗— rathen. 
— 751. Einem gewiſſen Herrn (oder was) die: 
— ne zur Nachricht, daß man das wohl verſiegelte 
Ho. — De Padet, welches er am Mittwoch Abend in ei: 


nem gewiffen Haufe heimlich binterlegte, in 
ei Empfang genommen und eröffnet habe, Das: 
inlanf, felbe enthielt, in einigen Eremplaren des bayer- 
730. Der beſcheidenen Anfrage des Hrn. Z., Landboten fauber eingewidelt, ein friſches ſchoͤ⸗ 
ob er nicht wagen dürfte, feine Blicke etwaslaes Okpfenborn. Da man ſich über das Was 
noch höher zurichten? wird die Antwort: »O ja, jrum diefes Geſchenkes keine Aufklärung zu ge: 
Sie können, wenn ed Ihnen beliebt, Zhre Bli:fben vermag, fo erfuht man um Aufſchluß 
de bis zur Spitze des Peters:Thurm erheben,|bierüber. Oder follte der Geber biefe Zierde 
und dabei gelegenbeitlich bemerken, daß Weft:[oon eigenem Haupte genommen haben, nur um 
ftürme das Kreuz deffeiben fchief gebogen hazfıu zeigen, wie mwigig fein Kopf fei? Wohl mög: 
ben, ober, wenn fie noch höher wollen, ſchickenllich, der Spaß ift ohfig genug. 


a nn ae, Den len -r 












gremden-Anzeige 
Bayr. Hof.) Herren: Gräffn Poninsky mit Fom. von Lindau. Graf Göß mit Bed. 
von Linz, Milles und Pranie, Rent. aus England. Bourne umd Ede mit Fam. und Bed. 
von Kondon. Kohler mit Schwefter von Lauſanne. Edermann mit Kam. und Bed, von Me: 
Eenburg: Schwerin. Rebmann, Pfifter, Kinkelm und Peuther von Lindau und Stuͤtz von Paris, 
Priv. Baron v. Schäsler von Augsburg. Ellicombe, Rent. von London. 

(Hötel Maulick.) Lady Bruny mit Familie, Gefolge und Bedienung aus England, 
Herren: Baron v. Eicher von Meis, Stadtrichter mit Gattin von Zürih. Wohl, Gutsbefiger 
von Laupheim. Govert von Berlin, Löwe von Mannheim und Krämer von Stuttgart, Kflte- 
Baron dv. Nofhenos, Lieutenant aus Preußen. Rerling, Kfm. und Scores mit Gattin von 
Nürnberg. Traded, Propr, von Straßburg. Lindner, Gtadtrath von Krailtheim. Bartholb, 
Priv. von Berlin. 

(Gold. Hahn.) Hereen: Gran, Rent. mit Gemahlin und Dienerfhaft von Darmftadt. 
Miller, Mufit: und Zheater:Direttor mit zwei Söhnen von Ingolftadt. Die. de Malborn, 
Rent. von Paris. Heim von DObernbreit und Badhmann von Kriegshaber, Kflte. 

(Gold. Kreuz.) Herren: Krane, k. 2. Oberlicutenant von Wien, Brandenburg, Privat. 
von Regensburg, Prey, Priv. von Stettin. Perklin, Architekt von Rouen. Enzer, Ghirurg 
von Prag. Minede, Gomerzienrath mit Gattin von Königsberg. 

(Bl. Traube.) Herren: Dr. Schmidt von Wien. Dr. Schneider von Dresden. Beder, 
Profeffor- von Frankfurt. Kismondy, Propr. von Rovigno. Fay, Legations » Sekretär aus 
Amerika. dv. Barth, Gutsbefiger von Eurasburg. Cidler, Student von Steinbach. Schmidt, 
Part. und Gert, Kfm. von Augsburg. Dr. Thiel mit Gattin von Linz. Rambach, Pofi- 
dente von Stodholm, A 

(Staus) Herren: Herrmann, Kfm. von Haarburg. Sonniffen, Etud. von Münden, 
Helzelet, Dr. Med. von Dimüs. Balzer, Student aus Siebenbürgen. v. Haaſi, Gand. Phil. 
von Mühldorf. Steinte, Zimmermeifter von Eichſtaͤdt. Rofine Engel, Handelömannsgattin von 
Augsburg. Bundlider, Notbgerbermeifter von Hombergten. Kempter, Biegeleibefiger von 
Scherftätten. Strobel, Dr. Med. von Münden. 

(Dberpollinger.) Herren: Boßlt, Kfm. mit Gattin von Buchareſt. Sulzbacher, Bud: 
händler von Gulzbah. Wagner, Obermafdinift von Stuttgart. Febrmanı, Landwirt) von 
Wildberg. Julier, Fabrikant von Brudfal. Hellermann, Kfm. von Gifenheim, Fiſcher, Ge: 
fchäftsreifender, Zuftenauer, Handſchuhfabrikant, Steudel, Gefhäftsreifender und Weber. Priv. 
von Wien. Memert, Gutsbefiger von Klöfterlein. Krometsvogel, Lehrer von Haunshofen. 
Margert, k. Forftgebilfe von Höfen. Bregler, Oberbahnwärter von Weismein. Tilewmann, 
Rechtskandidat von Heidelberg. Fruhauf, Theolog von Bamberg. Hämmerle, Seifenfabrikant 
von Weißenborn. Lindauer, Priv. von Starnberg, eher, Gerbermeifter und Rehm, Apo: 
tbefer von Memmingen. Reiſchl, Profeffor von Augsburg. Bad, Eat. Landgerichts : Affeffor 
von Nördlingen. Rampacher, Pal. DOberlieutenant und Regiments» Adjutant von Stuttgart. 
Gundelfinger, Mandant von Hürben. Hüpeden, Bereiter von Kaffel. Buchenberger, Maler 
von Schwabmuͤnchen. Schuſter, Bräuer von Donaurieden. Schefold, Rent. von Erlach. Sal⸗ 
linger, kgl. Stubienlehrer von Kaufbeuern. Ked und Kaflifh, Lehrer von Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggafje Nr. 3.) 


Engblatt. 


Jahrgang. 


Sonntag AS 260. 19. September 1847. 


. Das Tagblatt erfcheint täglıch, hohe Feittage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt für 
en Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl- 50 kr, vierteliährig 45 fr. Bei Inferaten koftet der Raum einer 
gewöhnlichen Spaltzeile 3 fr. Paſſende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


ZagsEalender: Katbol. Januar. Proteft. Mid, — Kgl. Hoftheater: „Der Wildfhüg.« 
Dper von Lortzing — Bei Gaftwirth Morig am Schrannenplag „Muſik.“ — Kirchweih in 
Zamdorf und in Neuhofen. — Im Schweigerſchen Volds: Theater: „Der Glödner von 
Notre Dame. — Gtellwagenfahrt nah der Menterfhmwaige täglih Rachmittags 2 Uhr 
bei Bierwirth Raba in der Muͤllerſtraße. — Gtelimagenfahrt von Niedermayr und Schießl 
nah Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom Gilgen » Wirth 
und Stachusgarten. — Gifenbahnfahrten nad Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und 
Nachmittags Halb 4 Uhr. 








Hiefiges. 

** Münden. Durch die alfergnädigfte Unterflügung Sr. Maj. des Königs bat 
Herr Wenng nun einen Jahresgehalt zur Vervolllommnung feiner, für die zeichnende 
Kunſt döchſt intereffanten Erfindung erhalten und zuglei auch eine weitere Ausftellung 
in deffen Wohnung, Müllerftrage Nr, 20 für jeden Kunftfreund unentgeldlih eröffnet. 
Deffen Spiegelbildzeihnnngen: Porträte in ganzen Figuren von 4 bis 6 Schuhe 
Höbe und Perfpeltiv:Anfihten von Straffen in feltener Größe, fo aud die Stoffe der 
Gemwänder find mit. einer ausgezeichneten Naturwahrheit wiedergegeben. Das’ Geheimniß 
wie Here Wenng dur den Epiegel in verfhiedenen, von ibm beliebigen Gröffen die 
Gegenftände aufaßt und im ungerflörbaren Ehmwarzftoffen folde auf dem Papiere 
feftpält, ift Die Pointe der Erfindung neben der Dervielfältigungsfähigfeit. Diefe ichöne 
Erfindung fann, wenn jie einmal veröffentlicht ift, dem Künftler und der Kunft nur nüs 
Ben, nicht ſchaden, wie bie und da foll irrig bierüber geäußert werden. 

* Der Zug nah Harlaching, dieſem liebliden und freuntlihen Drte ſcheint 
heuer ehr lebhaft zu werden. Die dortige Wirthihaft bemüht ſich, ihre Gäſte beſtens 
zu befriedigen. 

+ Münden, 18. Sept. Geftern Dienftag ſtürzte ein Zimmermann von dem Dache 
eined Haufed in der Blumenftraße auf die Straße hinunter und mußte ber biebei erlit= 
tenen VBerlegungen halber ind Krankenhaus gebracht werden, 

Die „Daily-News“ theilen ald große Neuigkeit die Bermählung Jenny Linds mit; 
Zeuny Lind hat fih mit einem brittiihden Banquier in London, der Gefhäfte nad) 
Schweden macht und ald Hiſtoriker Griechenlands befannt ift, vermählt; Die Hochzeit 
it im Mancheſter gefeiert worden, 

* Ernſt Mahner, der weile Pilger befindet fich jegt in Frankfurt a. M. und 
entjendet feinen Züngern in Münden und Augsburg den innigften Brudergruß! 

” Erzählungen von Fr. M. Brud freinah Durliac. Wir glauben, 
Freunden guter Lektüre die bei C. M. Fahrmbacher in Augdburg erfhienenen Er: 
zäblungen aus der Vendee von Onrlioc, frei überfegt von Fr. M. Brug lebhaft em« 
pfehlen zu dürfen. Der Marquis de la Eharnaye und feine Tochter — Heltor von Loc— 
maria — die Militärfommilfion — die Gtatue des hi. Georg, find fämmtlih Erzäb- 
lungen, melde einen feltfamen Bli in das Elend gewähren, welches in den erften Krie— 
gen der Dendee geberriht. So angenehm auch die Schürzung der Umftände bei diefen 
Erzählungen if, jedenfalls gibt das Siegel der Wahrheit den Schilderungen dem vor— 
zuglichen Werth. Die Einleitung ded Ganzen, ein hiſtoriſches Gemälde der erften Kriege 
der Dendee dient trefflih zum Ueberblick und Berfländniffe aller Zeitverbältniffe und 
Vorkommniſſe ded erzäblenden Theils. L. Veuillot mennt diefe kleine Sammlung eine 
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hervorragende Erjheinung und weiß namentlich die ſchmuckloſe Einfachheit und ergteis 
fende Wirkung zu rühmen, mit welcher dad Werken begaöt if. Wir heilen diefe Anz 
fiht und halten dafür, daß, wie ed unbedingt intereffant fein muß, die munderbaren 
Siege und rübrenden Niederlagen der Vendeer im Algemeinen kennen ju lernen, gewiß 
die Vorführung einzelner hervorragender Perſonen aus jener prüfungsreihen Zeit auch 
ſehr große Anziehungskraft ausübe, ſonach Jedermann, der Freund diefer ſchlichten und 
doch bedeutjamen Erzählungsdart if, die Schrift nicht anders, ald mit bober Befriedi- 
gung lejen, und die Stunden, melde er darauf verwendet, zu dem genufreichen zählen 
wird. T. 


— — 
Anzeigen, 
5810. Heute Abend produzirt ſich der Bio: 5809. Ein vor ein paar Wochen in der 


linfpieler Frauenkirche flehengebliebener feidener Sonnen: 
2 Alois Stephan ſchirm kann abgeholt werden. Das Uebr. 
in ber Gaſtwirthſchaft des Hertrn Georg Mo⸗ Huoo. fl. ganz fihere Hypothek auf ein bes 
rib am Gcrannenplap. ——— Anweſen in vortheilhafteſter age der 
: een den geſucht. 
5780.88. 126.) Beute Sonntag um tadt wer . . 

morgen Montag ift in Zamdorf 8. Butti’s Commiffions - Bureau 

Kirchweihe. lin Münden, Reſidenzſtraße Nr. 23 über ı ©t. 


5777. In der Zürkenftraße Nr. 58/'c find 


Hiebei wird an beiden Tagen gut beſetzte die Wobhungen im 1. und 3. Slog, jede von 


Tanzmuſik abgehalten und die verebrlichent" ae ri 
Gäfte mit guten Speifen und —— * 5 Simmern und übrigen Bequemlichteiten zu 
zuͤglich gutem Planeggerbier und Stellung mög: ars ee - — 
billi i i R :1 m Fa 
Hgft billiger Preife bedient werben Wozu er fonnen dazu gegeben werben. Ebenſo ift indem 


gedenft eintadet Georg Emmer, .. Haufe Nr. 59 die gleiche Wohnung im 1. Stod 
Zafernwirthidafte:Pächter in zu vermiethen und fogteich zubeziehen. Näheres 
Bamborf. im Hintergebaͤude. 
— —— — —— —— — — —ñ — — 
5795- Anzeige: 5707. Ein Haus mit Staffungen, Remifen, 


Heute Sonntag und Morgen Montag ift zu zwei Gärten, mit Mauer umfangen, werden ges 
Neuhofen Kirhweihe, wo Münchener: Bier gesigen eine Spizerei: oder Eifenhandlung oder ge: 
ſchenkt wird, Wozu ergebenft eingeladen wird.|gen ein amderes reales Recht, wie and) gegen 


- = ein Haus vertaufht. Das Uebr. 
_ Privat Auſik Verein. 5805. Am Samſtag den 4. ds. Mts. ging 
5803. Montag ben 20. Sepibr. auf dem Schrannenplatz eine goldene Uhrkette, 
» roduktion fogenannte Ringelkette mit einem großen goldes 
Anfang halb 8 Uhr. nen Schluͤſſel verloren. Der rebliche Kinder 


5788. (2b) Beigegenwärtig eintretender Herbft wird — * —— in der 
— 
witterung erlaubt ſich Unterzeichneter fein ge: a Zee 5 zugeben 
zäumiges Kaffe: und Traiteur⸗Lokal beftens zu 5802.4. (50) Verſchiedene Sorten gebrockte 
emfehlen, wo vom 19. dieß an, fortwährend jo-[gUte Aepfel, zur er geeignet, das 
wohl für gute Getränke, guten Mittags: und Viettet zu 24 und —— ſind zu haben im 
Abendtiſch, fo wie gute Bedienung eifrigft Sorge Paradiesgarten. Den ahme ne ſich 

getragen wird, um feine geehrten Herren Gäfte ndreas Heindl, Gaftwirth. 


völig zufrieden zu ftellen. IIHIIIIHHNMIHHHHHHHNHNF 
2. Schreiner t 5757.58. (2a) Man wünfdt eine reale & 
. r SBierwirthſchaft zu kaufen oder zu pach⸗ & 


Koffetier und Zraiteur, Kafernftraßefg gen. i ; 
Rr. 0 nähk der E. Pinakothek. e > — in der St. Annaſtraße : 
5807. Im Gaft zu den 4 Jahreszeiten, 8:19129999999990:9999999H8 
lingsftraße Nr. 15, kann man von heute an zu 5790. Ein filbervergoldetes Bracelet mit 
beftimmten Preifen, als auch nah ber Kartelrotbem Steine (Talisman) wurde verloren. 
fpeifen; zugleich wird bemerkt, daß auch Gpei:|Der redliche Kinder erpält ein angemeffenes 
fen über die Gaffe abgegeben werben, Zu zahl:|Douceur. Das Uebr. 
reichem Zuſpruch wird ergebenft eingeladen. 5783.85. (30.) Am Promenadrpiag Rt. O 
5792.94. (50.) Ein ‚15 Eimer haltendesſiſt für nächftes Ziel Michaeli ein ſchoͤner Ber: 
Weinfaß, dann eine gute Drehbank fammt Zu:|taufstaden mit Rebenzimmer zu vermiethen: und 
gehör, ferner ein Schweizerwägerl mit Sip:|das Nähere im ı. Stode reits beffelben Haus 
und Sprigieder find zu verkaufen, Das Uebr.Ifes zu erfragen. 
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Seussuscuscoecsccseosossssscciee| 5808.In der Maiſtraße Nr. 7 iſt eine ſchoͤne 
5799. 801. (5a) Bei Unterzeichnetem wer: Wohnung mit 5 Zimmer ſogleich billig zu ver- 
den alle Gattungen getragener Hüte um Gjmiithen. 

56 kr. modernifirt und reparirt, mit ganz 5778. Gin Zimmer vornberaus über 2 @tie 
neuer Ausftaffiung 54 Er, Rebſtdem em gen ift Nro. 5 auf dem Gendlingerthor : Pla 
pfiehiter fein großes Waarenlager in allen Hlmit oder ohne Möbel zu verftiften. 

Sorten Filz: und Seidenhuͤte zu berab: — — 
geſetzten Preifen und bemerkt insbefonders, 5773.74. (26) Gin junges Mädchen, kath. 
daß er feine Filzhuͤte beinahe um denfelben Im Eeie x .. er ti —— Are 

u wi f Scidenbüte verkauft. „jim Friſiren bewandert, ſucht aufs Ziel als Stu⸗ 
——— ABEL er! benmäbdhen einen Plad. Es wird weniger auf 


Mit der Verfiherung reeler Bedienun 
ladet zu dan Abnahme ein: r Lohn, als gute Behandlung geſehen. D. Uebr, 
Milde Gaben. 


GErgebenfter 
Gregor Zang, Kür den in Re, 245 erwähnten armen Fami⸗ 

Nefidenzftrafe Nro. 10, Eins lienvater ; 
Transport - 2» 2 2. +. 22 fl 48 kr. 


gang Perufagaffe. 








— 2295932098 





COCCOCCOCCOCOOCCOOOC 


DDSOFDID--IFIISIDDIIDDB I JE 7 35 205 Bon G. R z B 5 2 ” . — fl. 12 fr, u 

5708.09. (2a) Ein Winterfenfter mit Kat Von. -. » 2. 2 — — fl 24 Br. 
ften, u, 2 Blumenftellagen, grün angeſtrichen, Ungenanntt » . .» +... 1fl. — Er 
find zu verkaufen. Das Uebr. Ungenamt * » ..... +. 1f. — Er 





5750.52. (35) In Mitte der Stadt in der Bon Abd... ... 5fl.24f. 
Nähe der Frauenkirche iſt, am liebſten für ee Von W.. kfl. 30 kr. 
nen Herrn Geiſtlichen, ein freundliches ſchoͤnes Summa 29 fl. 18 kr. 





unmeublirtes Zimmer um monatlid 4 fl. zu : m 
vermierhen und zu erfragen in der Grpedition Geforbene in Münden. 
diefed Blattes. Zofepba Hauner, k. Landg erichts arzteswitt⸗ 








we von Simbach, 67 3. a. — Jakob Strobl, 
Zaglöhner von der Au, 66 3. a, — Johann 
Schmwendtner, b. Stadtmufifant, 54 I. a. — 


s 5755.54.(26) upfchneiderftraße Haus:Re. 2 
über 3 Stiegen links ift ein meublirtes Zim: 
mer, beizbar und mit eigenem Gingang ver: 


‚bis ı. ; ‘ 3of. Streicher, b. Riemerer, 35 I. a. — Ernft 
en Le Aug. Kleifmann, b. Buchhändler, 68 I. a. 





5674.70. (30) In der Theatinerſtraße ift 
ein fchönes Gewölbe zu vermiethen. D. Mebr, 


5780. Ein ganz gutes einfpänniges Pferd: 
geſchirr ift billig zu verkaufen. Das Uebr. 


3795. Mehrere Zentner Eis find billig zu 
verkaufen. Das Uebr. 


5779. Ein ganzzkleines gußeifernes Ganon: 
Deferl wird zu Laufen geſucht. Das Uebr. 


5791. In der St. Anna:-Borftadt, Hildegard: 
ftraße Ne. 5 find zwei ſehr fhöne Wohnungen 
zu ebener Erbe und über 2 Stiegen,) 752. Wenn fi der Vorfall am verfloffenen 
jede mit 4 Zimmer, Alkoven, Magdlammer,|Sonntag in der Rofengaffe wirklich aenau fo 
Küche, Speicher, Holzlege und Garderobe, foiverhält, wie er im »bayer, Eilboten Nro. 111 
wie aud) geräumigen, hellen Speicher und Kel:|Geite 910, Zeile 5% erzähle wird, fo wären 
ler nebft Waſchhausantheil fogleih oder bis wir begierig, zu erfahren. auf welde Art ber 
Michaeli zu beziehen. Näheres dortfelbft. Knecht des Fiakers Nr. 71 beftraft wurde ? 


4798. Durch die Glocken- und Gefängniß: 753. Im Taablatte Nr. 259 wird Maria⸗ 
gaſſe, den Bogen der Maxburg, uͤber den Pro— Brunn als ein Dit empfohlen, „wo man unge: 
menadeplad in die Prannersftraße ging ein mwöhntih gut bedient wird; wir geben, dieſes 
ſchwarzer Halb»Schleier verloren. Der ribtiche[getne zu, erlauben und aber den genußſuͤchtigen 
Das Uebr. eigener Erfahrung auch das nähere Dachau zu 
5755.50. (2b) Gin an einem der ſchoͤnſten ————— — NO RER. DIE ———— 
Plaͤtze Muͤnchens gelegenes ſehr geraͤumiges Kaf: 4 Fer — — et une 
feſchenkelokal mit realem Recht und Mobiliar: ig ee dach 

. + — [4 
ſchaft kann wegen Domiciiveränderung ſogleich trefftiches Bier und — was gewiß zu beachten 











abgegeben werben. Das Uebr. ift — eine Außerft mäßige Zeche findet. 
5753.35. (36) Müllerfiraße Nr. 46/a ift Sehr wahr. 


tommendes Ziel Michaeli der 3. Stod zu ver:| 754. Mas im Ginlaufe Tagblatt Nr. 159 
miethen und das Nähere Nr. 46 im 1. Stodjvon den Verkaufsſtaͤndchen Nr. 145 bis 149 
zu erfragen, gefagt iſt, bewahrheitet fid, und man kann das 
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Schinteldach diefer 5 Staͤndchen neben dem neuen &tellmwagenbefiger iſt, darf fagen: dieſer Witz 
Pfarrhofe am Boden liegen fehenz bagegenlift fab und bumm, biefer Wis iſt weber 
feine der Wunſch des Herrn Ginfenders, audhlgeiftreih noch Iharffinnig. Gnabet 
Mr. 139 bis 144 bemolirt zu feben, nicht in Gnade! Herr Stellmagenbefiger! Ich bin un: 
Erfüllung zu geben, im Gegentheile wurde eielgtüdticher Weile Ihrem Scarffinne (dem aber 
nes davon Nr. 141 friſch angeftrichen. nur das 2 fehlt) zu nahe getreten, id wollte 
735. Auch der „bayr. Volksfreund‘ ift gesfgar keinen Wis machen. — Oh gutefter zar—⸗ 
gein die neue Oelbeleuchtungsart, wie fie feititer Herr Stellwagenbeſitzer! Sie find auch Gaſt⸗ 
5 Zagen, angeblidh zur Probe, in derjmwirth, und ich der einzige Ihrer treuen Gaͤſte, 
Dienersgaffe zu ſehen iſt; in Nürnberg liegt|die noch aus der Zeit Ihres Vorfahrers an Sie 
bereits der größte Theil der Gasröhren, injübergingen! Verzeihen Sie! Sie haben durch 
Münden beginnt man mit — Del! Ihr fonnenglang = übertreffenbes Inferat, das 
056. Abbitte und Reue an den hoch- Journal des Debats, das Journal von Franke 
edlen und mwohlweifen Stellwagen-Beſiher Al.|furt, die Zimes und alle großen Zeitfchriften 
Glas. Wer es durch hohe Kenntniffe und Bil-Jaufmerffam gemacht, und ich habe nur die ber 
dung zu einem Stellwagenbefiger gebracht hat, ſſcheidene Bitte an Sie: dem Publikum bie eine 
ift zu verehrungsmwürdig, als daß fich irgendfzige große Wohlthat, die Ihnen möglich ift, 
Jemand einen barmlofen Scherz erfauben barf.jau erzeigen, und gewiffenbaft anzugeben: bei 
Ein folder Scherz ift ein crimen laesae Stell-[welhem Hausknecht Sie die Grobheitsſtudien 
wagenitalis und nur, wer fo gelehrt, wie einfgemadt haben ? ' 








Fremden-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Herren: v. St. Lorent mit Familie und Bedienung von Paris. Burton, 
Dffizier aus England. Gellgmann mit Gattin von Wien, Mure mit Bamilie aus England. 
Leidemit vom Berlin. Stüs, Part. von Paris. 

(Hötel Maulick.) Ihre Durchlaucht die Frau Fuͤrſtin Marie v. Lichtenſtein mit Gefolge 
von Wien. Ihre Durchlaucht die Frau Kürftin Eduard Lichtenftein, gebor, Gräfin v. Ghalos 
niensty, mit Gefolge von Wien. Ihre Erlaucht die Frau Gräfin Eſterhazy, gebor, Fürftia 
dv. Bichtenftein, mit Gefolge und Bedienung von Wien. Herren: Dorring, Priv. von Bremen. 
Deel und F. Peel, Rent. aus England. Rubinsky, Rent. aus Rußland. 

(Gold. Hahn.) Herren: Graf Walbburg =» Hohenems mit Gemahlin und Bedienung von 
Hohenems. Graf Waldburg: Wurzah von Wurzach. Freiherr v. Enzberg mit Familie und 
Bedienung, von Mühlheim. Baron v. Glofen, gl. Kämmerer und Gutsbefiger von Gern. 
Mad. Baec, Rent. mit Komilie und Dienerfhaft von Paris. Mad. Hild, Handlungs-Agen-⸗ 
tensgattin von Wien. Mad. Deybach, Direktorsgattin mit Mutter von Lautrach. Böhner, 
Dr. jur. von Frankfurt aM. Hofmann, Seminar: Präfelt von Afchaffendurg. Liebermann, 
Student von Berlin. 

(Gold, Kreug.) Herren: Baron dv. Hennigftein, Gutöbefiger mit Gattin und Dienerfchaft 
aus-Pommern. Barthold, Rent. von Berlin. Simony, Maler von Ketskemet in Ungarn. 
Zobler, Part. von Züri. Gervonois, Juge de Paix, aus der Bretagne, Penderken, Groß: 
händler von Amſterdam. Billmaier, Kfw. von Würzburg. Gtebner, Pharmazeut von Dresden. 
Minolini, Propr. von Mantua. Remmeifen, Stud, Philoſ. von Gießen. 

(Bi. Traube.) Herren: Bed, Kfm. von Heiden. Dr. Bub von Frankfurt. Kathan 
von Augsburg. Koller mit Kamilie von Eichſtaͤdt. Bed, Priv. von Augsburg. Brio. Bur: 
ger von Nürnberg. Birkner, Kfm. mit Frau von Nürnberg. Rogel, Hauptmann von Erfurt. 
Schaper, Rent. aus Amerika. Nagel, Gomerzienrath von Leipzig. Grundler, Domtapitular 
und Bauernfeind, Domvikar von Regensburg. j ‚ 

(Stahus.) Herren: Körner und Köhlfe, Stud, jur. von Münden. Gebr. Gottfdid, 
Seifenfieber von Ahlen. Schlenther und v. Frantzius, Stub. jur, von Heidelberg. Grabmann, 
Kfm. von Kreuth. Metzger, Verwalter von Mannheim. Buff, Abiturient von Nürnberg. 
Frau Doktorin v. Deder mit Bedienung von Augsburg. Weh, Commis von Schmwabmünden, 
Dänzer, Fabrikant von Fürth. £ 

(Dberpollinger.) Herren: Steinhardt, Architekt von Feldhauſen. Panzer, Lithograph und 
Böhm, Mufikalienhändler von Augsburg, Rang von Heidelberg und Heb von Mindiheim, Stu- 
denten. Bid, Dandelm.:Sohn von Mindiheim. Raute, Schneiderm.⸗Sohn von Sigmaringen. 
Friedländer, Stud, von Breslau. Sturrenegger, Rechtskand. aus der Schweiz, Hieber von 
Augsburg und Herzog von Dettingen, Stadtkapiaͤne. Kontaz, DOberlieut. von Lubwigsburg. 
Perchtotd, Bräuer von Augsburg Brüdtmeir, Geifenf. von Geiſelhoͤring. Goßmann, Kfın- 
von Frammersbah. NRaucenftein von Brugg und Kamper von Rheinfelden in der Schweiz, 
Technicker. Biermeir, Käuflee von Augsburg. Fuͤrſt, Handelem, von Dinkelsbühl. Schode⸗ 
ser, Kfms.⸗Tochter von Donauwoͤrth. Bledmann, Kfm. von Emmerich. von Luppin, tönigl. 
Appellationsgerichtsacceffift von Paffau. 


Eigenthimer umd verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni, (Burggajfe Nr. 3.) 








Tagblatt. 


Babrgane. 


Münchener 


Einundzwanzigfter 





Montag NE 26 1. 20. September 1847 ° 


Das Tagblatt erſcheint täglıch, hohe Feſttage ausgenommen Der Yrinumerationspreis beträgt für 
ein Jahr 3 A, für ein halb Jahr 1 fl- 50 kr, viertellahrig 45 Fr. Bei Anferaten-toftet der Raum eine 
gewöhnlichen Epaltzeile 53 tr. Daflende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Zagstalender: Katbol. Euftahius. Proteſt. Fauſta. — Uebung der Liedertafel. — 
Privat : Mufit: Berein Produktion, — Kirchweih in Zamdorf und in Neuhofen. — Im 
Säweigerfhen Bolks » Theater: „Der Glödner von Notre Dame. — Gtellwagenfahrt 
nah der Menterfhmwaige täglich Nachmittags 2 Uhr bei Bierwirth Raba in der Müller: 
firaße. — Gteliwagenfahrt von Niedermayr und Schießl nah Starnberg Morgens 6 Uhr 
vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom Gilgen » Wirth und Stachusgatten. — Gifens 
bahnfahrten nah Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und Nadhmittags halb 4 Ur. 


Hiefiges. 

* Münden. Das Dienftperfonal Sr. f. Hob. des Kronprinzen, iowie der Hof: 
Hall if bereits nah Würpburg abgegangen. Der Erbprinz wird am 28, ds. bei JJ. ff. 
HH. dem Kronprinz und der Kronprinzefiin Anfangs Dftober dortielbft eintreffen. — 
Bon den Hrn. Reichsräthen find noch ſeht wenige hier angelangt. Der Präfident der ers 
lien Kammer Se. Durchl. Fürſt von Keiningen bar fib für einige Tage wieder aufs 
Land begeben. Man glaubt die feierlibe Eröffnung des Fondtaged werde erſt am Sonn: 
abend erfolgen. — Die oberfte Leitung des boyer. Eiſenbahnweſens ift dem f. Miniftes 
rium des Innern übertragen worden; die betreffende Finanzverwaltung hingegen reior: 
tirt in dad Minifterium der Finanzen. 

(Endlid iſt es in Erfüllung gegangen.) Das Unglanblihe ift geſchehen! 
Dad Kamerl: Wirtshaus ift angekauft ! Wir wiederholen ed: Dos Hamerl-Wirthshaus 
ift wirklich angekauft! Dank unjerm Magiſtrate, welcher die enorme Eummevon 24000 fl. 
baranf verwendete. Nun wird wohl die alte Eage von der Echrannenverlegung eine 
Wahrheit werden, 

Unfer Maniftrat bat feine Eiſenhammerſchmiede um die Summe von 36,425 fl. an 
den Herrn Ritter v. Maffei verkauft, welcher ein Filial-Erabliffement zu feinem großen 
Eiſenhammer in der Hirſchau darauf begründen wird. 

T Münden, 19. Sept. VBergangenen Samſtag Nachmittogs Hürzten am Bahn: 
bofbau dahier zwei Fimmerleute beruater, wovon fi der eine einen Fuß ausfiel und 
der andere einen Arm brady, beide find auch mehr oder weniger beſchädigt. Erſterer ift 
ia Haidhauſen, legterer in der Au verbeiratbet. 

München. Der Volksfreund ſchreibt: Einem trefflihen Artikel im Nürnberger: 
Korreipondenten entuehmen wir folgende beberzigenswertbe Betrachtungen über Gin: 
fübrung einer gleihmäßigen Befteuerung: Die Gleihmäßigfeit wird gefor: 
dert vom der Gerechtigkeit und das enzige Mittel, die Gleihmäßigkeit nach feften Prinz 
zipien durchzuführen, ift die Einfommenftener. Es ift wirflid wunderbar, wie lange 
man die Vorliebe für indirefte Etenern behielt. Ed mochte zum Theil darin liegen, daß 
die Geießgeber, melde bei dielen Steuern das Einſchwörzen auf dad Streugſte verhü- 
fen mußten, doc dieſe Befteuerungdart felbft am Peichteften einihmärzen konnten. Dem 
Bolfe, das fie zu entrichten hat, gebt ed mie leichtſianigen Ecduldenmadern : es denkt, 
die Zahlung kommt jo bald noch nicht; ed hofft, ibr bei Belegenbeit ſchon auszuweichen 
und jo fümmert es fi wenig um die Größe der Summe. Die direfte Eteuer bingegcea 
ift eine fomptante Zahlung; die will man nit, ta 4perrt man fi aufs Aeußerfte. 
Gleichwohl ift eben dieſe, und zwar fpeciell die Einfommenftener, die einzige, wodurch 
Die Ueberiienerung der ärmeren Volksklaſſen verhütet werden fann, Alle andern Steuern 
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geben der Willfürlichleit Raum, bemmen Gewerbe und JInduſtrie, ſtatt dieſelben zu 
fördern. Zur Empfehlung der indireften Steuern bat man wohl vorgegeben, daß fie nur 
den Reihtbun und den Luxus träfen, aber eben die Dürftigfeit treffen fie am drüdend- 
flen. Denn ift fie ed nicht, melde durch die dadurch berbeigeführte Bertheuerung der Res 
bendbedürfniffe am Meiften leidet ? Luxus? Wo beginnt der Luxus und mo hört er auf? 
Man konn den Umfländen nah Alles und Nichts dahin zäblen. Wir haben einmal im 
Ernſte Kaffee und Zuder ald Burusgegenftände bezeichnen bören! Iſt aber jegt der Kaf: 
fee nicht für viele Arme dad Gurrogat ded warmen Mittageffend? Wir wollen bier 
ſpeciell nod einer indireften Eteuer erwähnen, die vorzugdmweife nur die Armuth zahlt: 
wir meinen die Fottoftener, Die Woblhabenden entrichten fie felten, aber wie oft 
bie armen Familienväter, denen zum Theil durch eine falſche Beſteuerung felbft alle Eub- 
fiftenzmittel geraubt find ? Kann ed gerechtfertigt werden, daß der Staat von der Thor— 
beit feiner Bürger, um bderentwilen er da ift, eine Steuer zieht, wenn er ein leichtes 
Mittel in Händen bat, dieſe Thorbeit aany zu verhüten ? Auch von einer Direften Eteuer 
die der Arme noch bin und wieder zablen muß und die ibm vor Allen trifft und drückt, 
eine Steuer, die auf den Grundfag der größten Ungleibmäßigkeit gegründet zu fein 
ſcheint, fol bier ein Beifpiel angeführt werden, nemlih die Kopffteuer. Schon ihre 
Penennung it empörend. — Die gleihmäßige Vertbeilung der Abgaben nad dem Maß— 
ftabe der Gerechtigkeit und Billigfeit, alfo die ausſchließliche Einführung der Einkom— 
menfteuer, wäre ficher zugleih ein Hanptmittel, der immer zunehmenden Berarmung vor» 
jubeugen und eine VBorbedingung, die übrigen Mafregeln der Staatsweisheit jum Ber 
ften der Proletarier wahrhaft ſegensreich zu machen, 


*"Echramme, Auf der legten Schranne vom 18. Sept. flieg der Waijen um 2 fl. 
Korn flieg um 20 fr., Gerfte flieg um 20ifr. und Haber flieg um 9 fr. Aa fänmt: 
lihen Getreitforten waren 7,419 Schäffel auf dem Markte. Verfauft wurden 6,687 
Schäffel. Die Verkaufsſumme betrug 108,286 fl. Die Preiſe ergaben fidh, wie folgt: 


“7 —û— Ü_ Höchſter mittlerer niedrigfter 
Da A Durchſchnittspreis. 
Weaijen: 28 fl. 50 . 27 M. 55 tr. 25 A. 37 ie. 
9 IRRE — 9 Korn: 17 il. 36 fr. 16 fl. 46 fr 15 fl. 37 kr. 
UFRESRD Gere: 14 fl. 58 fi. 14 fl. 22 fr. 1A. 25 fe. 
A, Haber: 6fl. 17 kr. 5 il. 54 kr. 5f 25 kr. 







— 





Anzeigen. 
Aünchener Fiedertafel. 5825. Geſtern (Sonntag) Mor- 


5804. Montag den 20. September gens wurde im Kaffehbaus zur Stadt 
uebun g London ein Regenfhirm verwechſelt; 
Anfang halb 8 uhr. da nur jehr wenige Gäſte gegenwär: 

Der Ausſchuß. tig waren, fo fann derjenige, welcher 


5750.52. (56) In Mitte der Stabt in derſd ir 2 
Nähe der Frauenkirche ift, am liebften für ei en Schirm genommen, ſehr leicht 


nen Herrn Geiſtlichen, ein freundliches ſchoͤnes bezeichnet werden und wird ed um 
unmeublirtes Zimmer um wonatlich 4 fl. zuſſo eher für qut finden, den Austauſch 


vermierhen und zu erfragen in der Grpebition]; sei 4 
en im bezeichneten Kafe zu veranlaffen. 


FE GB I ——— ——— — Ri 
5821.22. (2a) Der Herrn Wein] 5824. Neue und gebraubte Kanape, mit 
. 4 : 4 e ober ohne Geffel und Strobfeffel find billig zu 
wirth Schimon iſt ein ſeidener und verkaufen Joſephſpitalgaſſe Nr. 7 über 3 St. 
ein baummollener Regenſchirm gegen 


Auswei : 5815. Ein in Mitte der Stadt gelegenes, 
zusweis abzuholen. gut rentirendes und für jedes Geſchaͤft geeignes 

5825. Cine Wienerzither iſt billig zu ver jtes Haus iſt gegen wenig Baarertag billig zu 
kaufen. Das Uebr. — Das Uebr. 








—— — — — —— — 
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2 => Herm Saint Germain’s = 


5743. (3b) neue frangöftfche 


Schnell-Spreh-Slethode 


zwingt jeden Theilnehmer zu firengfler Aufmerkfomkeit und gründlicher Erlernung dee franzöfis 
fhen Sprade. Wie kurz und bündig, zugleich wie treffend diefe Lehrahrt fei, fann man fi 
vorftellen, wenn man ſchon nad ber zehnten Lektion auch den Langfamften Schüler in einer 


Stunde 3600 Formen 
der ver ſchiedenſten Zeitwoͤrter ohne Fehler herſagen hört. Dadurch wird Uebung in der Conju⸗ 
gation und copia verborum zugleich unfehlbat erzwedt. Dieß ift die Grundlage der lebenden 
Sprachen überhaupt, da aus den einmal erlernten Zeitwörtern auch faft alle übrigen Stämme 
und Wortformen zu sieben ſei. 

Der Diktionaire National von Befcherelle, ein faunenswerth umfaffendes Bert 
des gefommten menichlihen Wilfens wird dem Vorgeſchrittenen an die Hand gege⸗ 
ben. Darin find alle Wörter franzöfifh erklärt und durch Burze Steuen aus Kiaf- 
fitern wird bewirkt, daß dee Schüler über jeden Gegenftand die beften 
Krangofen ſprechen bört. Um dieſes Werk Unbemittelten zugänglich zu ma: 
chen, ift alle Erteihterung getroffen. 

Mons. Saint Germain, wohnt Lerchenftraße Ar. 41 parterrc. 
EEE LEE EDER Ger AS EEE —————— 


Bu vermiethen. 5815. Cine junge Perfon, bie beftens em: 

5720.72. (36) Gin großes fhön meublirtes pfoblen werben Bann, fucht einen Platz als Kinds⸗ 
> ’ maͤdchen. Das Uebr. 

Zimmer, Roſengaſſe Rr. 11 in der 2. Etage, — — — — — 

Preis 12 fl. per Monat. j 5814. Gegen angemeffenen Nachlaß find 

"(Da in demfelben Haufe auch Frühfüd,]5150 fl. auf einem Haufe in der Stadt abzu- 

Mittag: und Abendtifch genommen werden fan, löfen. Das Uebr. 
fo bietet biefes Zimmer ale Bequemiichkeiten dar.| 5820. Derfleigerung 


5714.10.1 (50) Rr. 19 Gendiingerlandfiroßel Mittwoch den 22. September 1. Is. wird 
ift die Wohnung über 1 Stiege von 6 Zim lin der Theatinerſtraße Ne. 2 über 3 Stiegen 
mern, 2 Küchen, Keller, Boben und Waſchhaus⸗ Vormittags von 9 bis 12 Uhr ein Bett mit 
Antheil zu Micaeli d. Is. zu vermiethen. einer Pferbbaarmatrage, ein Kommod, 1 Hänge» 

5797. In der Biumenftroße Nr. 25 über 2jtaften, Herrenkleider, Bett: und Leibwäfce, 
Stiegen ift eine ſchͤne Wohnung mit 5 Zim:|vier goldene Fingerringe und fo andere nüglide 
mern ſogleich zu vermietben, Gegenftände gegen fogleih baare Bezahlung 

5746.48. (36) Wromenabeplag Nr. 21T ua verfleigeet, men DERIHE eintaber: 
auf der Sonnenfeite ift die Wohnung im Stadtaerihtö:@chär 

\ i J gerichts-Schaͤtzmann. 
2. Stocke in größtentheils neu tapezirten Fe ee meta as me 
und zweckmahig hergerichteten Zimmern be-| ac ‘ EEE —— 


sn, ‚ ‚gute Uepfel, zur Aufbewahrung geeignet, das 
ftehend, fogleich oder auf Fünftiges Ziellgreerer zu 24 und 27 r., find zu haben im 


Michaeli zu vermiethen. Näheres im Gomps|paraviesgarten. Zur Abnahme empfiepit ſich 
toir dafelbft. Andreas Heindi, Gaftwirth. 
5819. Zürkenftraße Nr. 5g/b im 1. Stockj 5275- Derfeigerung. 
eben ein .. ES En binig zul guͤnktigen Dienftag den 21. Septemb. Vor— 
vermiethen und fogleich zur beziehe mittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 
5816. Gine, Koͤchin, weiche fi jeder Haus:|5 bis 6 Uhr wird in der Schäfflergaffe Nr. 12 
arbeit unterzieht, fucht einen Dienft. D. Ur. füber ı Stiege eine Hauseinrichtung, als Spie⸗ 
5818. Cine ordentliche Perfon, weiche guejaein, Zafen, Tiſche, Kanape, Seſſel, Kom: 
toben kann, fib auch haͤuslicher Arbeit uns mode, Kieiderkäften, Betten, Bertiäden, Pors 
zieht, fucht einen Dienft aufs Biel. D, Webr.[selain, Kündengeräthe u. f. a. gegen baare 
ren 


- — — — — oͤffentli rſteigert öfti 
5817. Für ein junges Mädchen von 17 Zap: ———— ffentlich verſteigert, wozu boͤflichſt 


zen mit «inem flillen ſoliden Benehmen, wird 2 

ein Platz geſucht, entweder zu groͤßeren Kindern, — Grabtgerihes: Schägmannn. 

in einen Laden oder zu einer ruhigen Familie. Milde Gaben. 

Das Uebr. Für den in Ar. 245 erwähnten armen Yami: 





——— — — — — — — — . 
5811.12. (20) Frauenzimmer, die in dei Itenvater : 
YPugarbeit volkommen geübt find, können fo: Sranspott » 2 00. + 29 fe 18 Er. 


glei dauernde Beihäftigung yegen gute Be: Bon E. G ...:.. Ak — kr. 
Jahltung finden im Pugiaden am Gt, Peters.]| Bon G. F . Gott ſegne es . 1 fl. — Er. 
piap im Pfarchaufe. Summa 31 fl. 18 ®r, 
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en erfolgen möchte, wo derlei kannibaliſcher 
Lärm mit großer Frechheit fünf und ſechs Stun: 
ben lang währt und ben betreffenden Gaftwir- 
then, wie es fcheint, Humanität und Ruͤckſicht 
für die Nachbarſchaft gänzlich fehlt. 

738. Anfrage MWober kommt es, daß 
gewiffe Leute ihren Abendtrunt an Bier nicht 
in den nädftgelegenen, Bräubäufern holen, und 

= lieber in den ferner gelegenen? (Sie werden 
Einlanf eben für theurres Geld gutes Bier haben wol— 
. i len oder wenigſtens — ſuchen. Jetzt heißt es 
757. In Nürnberg ift foeben eine Verordelaber: „Sud verlor“ 

nung erfhienen, in Foige felber es den Gaft: 759. Nach eingezogener Erkundigung von 
mwirthen verboten wurde, bei Harmonie» oder Seite ber Redaktion beruht die Mittheilung unter 
Sanzmufiten fi der Trompeten und Pau-[Auffhrift «newefte Erfindung“ auf einer 
ten zu bedienen, da durch derlei Lärmende In⸗ [Myfifitation und die zweite „Zhierquälerei be: 
firumente der Nachbarſchaft die Ruhe gröblich|treffend” auf großen Webertreibungen und per: 
geraubt wird. Man kann nur bitten und hof: Mönlichen Gehäßigkeiten. — Der fogenannte of: 

fen, daß eine ſolche Verordnung auch in Müneliene Brief ift eine offenbare Albernheit. 








FSremden-Anzeige. 

(Bayr. Hof.) Herren: Fürft v. Oſcino, Prinz Anglona, Don Petro und; Fürft v. Telly⸗ 
Seren mit Gefolge aus Spanien. Graf v. Sander, f. ®, Kämmerer mit Bedienung von 
Bien. Lady Wilmot » Hurton mit Familie und Bedienung von London. Frau Heinzelmann 
mit Bamilie von Augsburg. Richardfon mit Kamitie und Bedienung aus England. Broofe 
mit Zamitie und Bedienung aus England. Renht und Dingago, Rent. aus England. Schuͤle, 
Priv. von Augsburg. Fay, Legationd «Sekretär in Berlin aus Amerika. Rismondo, Rent. 
don Rovigno. Buratbi, Rent. aus Dalmatien. Argenti, Rent. aus Mailand. 

‚, (Hötel Manlick.) Herren: Vicomte von Ghaponiere mit Fam., Gef. und Bed. von Pa: 
vie. Peakode mit Fam. Gef. und Bed., Rent. aus England. Mebel, Kfm. von Goblenz. 
Bebeirier mir Gattin, Rent. vor Paris, Emoin, Rent. von London. v- Zeffevelle, M. von 
Gonel und X. von Gonel, Rent. aus Frankreih. Maliv von Düffeldorf und Neuffer von Re: 
gensburg, Priv. Daber, Kaufm. von Rheydt. Steiger von Wien und Zenetti mit Frau von 
Batinger, Priv. Eibiſch von Barmen und Kruß ven Eiberfeld, Kflte. 

(Gold. Habn.) Frau v. Bauer, mit Famitie von Afchaffenburg. Mad. Mebold, Kauf- 
mannegattin von Nordlingen. Herren: Pfaffinger, Kfm. von Amberg. Werner, Partikulicr 
von Berlin. 

(Gold. Kreuz.) Frau v. Est, El. Apellations = Gerichts + Raths » Gattin von Freifing. 
Herren: Ammon, kgl. 'Profeffor von Palau. Gmeinder mit Neffen und Schneider, Profeffo: 
zen von Fiſchingen in der Schweiz. Adermann, Kfm. von Wien. Mouffard, Propriet. von 
Shateau d’Ambrie. Gionattie, Maler von Florenz. Meßner, Priv. von Landshut. 3 

(BI. Zraube.) Herren: Kufter, Parc. von St. Petersburg. Nottebobm, Kfm. von Hü— 
keswagen. Preftel, Maler von Frankfurt. Bägely, Kfm. von Züri. Mauer, Lehrer von 
Straubing. Hausmann, Dberjuftizrath von Stuttgart. Selenetkky, Gollegienrath von Peters: 
burg. v. Salis, Part, von Chur, Freiherr v. Göfter, Egl. Kämmerer und Landtags: Abgeord« 
neter von Landshut. Baron von Wendt aus Weltpbalen. Bedtner, Part. von Bıerlau. 
Muller, Kfm. von Stuttgart. Beier, Abgeordneter der zweiten Kammer von Brüdenau- 
Schech mit Familie von Stuttgart. 

(Stadus.) Herven: Zuppinger, Kfm, von Eichthal. Heid mit Gemahlin, Rechtskonſu— 
(ent aus Würtemberg. Manz, Fabr, von Amorbah. Diet, Neg. von Mittenderg. Aurmann 
Kfm. von Augsburg. 

(Dberpollinger) Herren: Lechner, Roßhaarhändiersgattin und Giliet, Stud. von Salz- 
burg. Hartmann, Candg.-Oberfhreiber und März, Bürgerstochter von Obergünzburg- Reiter, 
Stud. von Luremburg. Bügl, Kaufm, von Berlin. von Parıy, Rechtskand. von Heidelberg. 
Krobig, Lieut. von Norwegen. Wit, Spezerei-Händler von Augsburg. Schoͤllhorn, Gaftwirth 
von Hörben. Fehr. v. Holzhaufen, Kadett von Grad. Hißger, Tiſchier von Heilbronn. Preis 
Stud. von Aargau. Arzmann, Kfm., Niklas, b, Schmid und Schmid, b. Sattier von Auges 
burg. Zobel, Konditor von Memmingen. Meir, Kameral:Praft. von Lauingen. Tſchuggmal 
Skribent und Tſchuggmal, Cand. Med. von Briren. Dagrmüller und Weinmer, Stud. don 
Augsburg. Kieinheinz, Ifm. von Mindlheim. Schmidbaur, Jäger von Augsburg. Enjinger, 
Bräuer von Micheiftadt. Ebeling, Kfm. von Augsburg. Prechter, Mufitdirettor von Ruͤrn— 
berg, Wirth, Forſtprakt. von Gurasburg. Gifentohr, Seifenf. von Gmünd, 


Gigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 


Dienſtag NE 262. 21. September 1847. 


Das Tagblart erſcheint täglıd, * Feſttage ausgenommen. Der Pranumerationspreis betragt fur 
ein Jahr 3 fl., für ein halb Jahr 1 fl. 30 Er., vierteljäbrig 45 fr. Bei Anferaten koflet der Raum einer 
gewöhnlidden Spaltzeile 3 fr. daſende Beitraͤge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 

— — — — — — — —— — — — — — — —— 


Tagskalender: Kathol. und Proteſt. Matthäus. — Kgl. Hoftheater: »Zwei Piſtolen« 
Poſſe mit Geſang von Kaiſer. — Im Schweigerſchen Volks-Theater zum Benefiz: (z. E.) 
„Ratoplan* vorher: „Hohe Bruͤcke und tiefer Graben.” — Btellwagenfahrt nah ber Men: 
terfchwaige täglih Nachmittags 2 Ubr bei Bierwirth Raba in der Müllerftraße. — Steu⸗ 
wagenfahrt von Niedermayr und Schießt nab Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsbur: 
gerbof, golderen Lamm, vom Gilgen» Wirth‘ und Stachusgarten. — Eiſenbahnfahrten 
nah Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und Rahmittags halb 4 Uhr. 


Münchener 


Einundzwanzigfter 

















FT Zur Radhricht. Bei dem bevorftehenven 
Beginn eines neuen Quartald empfiehlt jih Das Tag: 
blatt zu recht zahlreicher Theilnabne und ladet zum Abon: 
Au nement hiemit ergebenit ein. Der Pränumerationgpreis 
N) beträgt ganzjährig 3 fl., balbjährig 1 fl. 30 fr. und 
vierteljährig 45 kr., von heute an bis Neujahr ebenfalls 
> 4 fr. Zur Aufnahme von Snferaten, wovon die Spalt 
2 Zeile 3 kr. koſtet, eignet ſich das Tagblatt am vorzüg— 
lihften, indem es täglich wohl von mehr als 30,000 Ir 
fonen gelejen wird. 








Siefines.: 


München, 33. ft. HH. die Prinjen Luitpold und Adalbert find — Erfterer aus 
Berchtesgaden, dieſer aus Aſchaffenburg hier eingetroffen. — Bon der zweiten Kammer 


find bereitd die meiften Mitglieder hier anmweiend , da die Einmweilungsfommilfion heute 
an ihre Geſchäfte gebt. — Ein fredher Diebſſahl wurde nächtlicher Weile in der Kappe's⸗ 
ſchen Kommiffiondlicitetiondniederlage verübt und viele Eilbergerätbihaften entwendet. - - 
”" Münden. Der Dieb, welcher vor einigen Wochen dahier den bedeutenden Dieb: 
ſtabl bei dem fol. preuß. Geiandten verübte, it am Freitag den 17. Sept. Abends in 
Kaufbeuern, wo er fi längere Zeit herumtrieb, verbaftet worden. — Am Gonntag 
Vormittags 11 Uhr fand die Eröffnung der Eifenbahn bis im die Statt Donsumörth 
fatt. — Ein Augsburger:Blatt meldet ald Gerücht, daß die Stadt Augsburg zu einer 
Feſtung erfien Ranges erhoben werden fol. — Ee. !. Hoh. der Herzog Mor 
bat unfere Stadt verlaffen und eine große Reiſe angetreten; derſelbe wird fich vorerft 
nad Rom begeben und gedenft vor Ende Mai künftigen Jahres nicht jurüdzufehren. 

Fr Ahtung! Ein Landwirth aus hieſiger Gegend verfiert, doß auf den heuer 
nicht gedbüngten Feldern nur gejunde Kartoffeln geerntet wurden. 

Die kgl. Polizeidirektion mochte folgendes bekannt: Ju Gemäßbeit allerhöchſter Ent: 
ſchliehung vom 18. Juli d. 3. wird der Einwohnerſchaft aus dem Eivilftande das Ta— 
bafraudyen im Vorübergehen an Militärwachen nad Poften mit Ausnahme nachfolgender 
wegen Feuergefäbrlichkeit befonder& begeichneter Pläge biemit geftöttet. — Die Pläge, 
an denen dad Zabofrouden wegen Feuergefährlichkeit verboten bleibt, find: 1) die al. 
Marftaligenäude mit Einfluß der Remiien, 2) der 8. Hofholsgarten, 3) das f. Zeug⸗ 
haus und die dortigen Mrtillerie-Werfftätten, 4) bie f. Militär: Heu = und Stroh: Ma: 
gazine, 5) die Normalpuivermüple in der Nähe des Wollgartens, 6) alle jene Artilleries 
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Etabliſſements, welche Pulver, leicht brennbare Materialien und große ausge trocknete 
Holzniederlagen enthalten, 7) der k. Militär-Holzgarten zu Haidhauſen, 8) das Labota⸗ 
torium, das Zündhütchenmagazin und die Remiſen in Oberwieſenfeld, 9) die Pulver: 
und Munitions: Magaziae in Grünwald, 10) die Pulver» und Munitiond: Magazine, 
dann Arbeitöhätten bei Milbertöhofen. — An allen diejen Plägen und Gebäuden ift 
das Tabakrauchen auf einen Umkreis von 20 Schritten von der äußern Einfriedung des 
Gebäudes oder Plaged an gerechnet verboten, da wo eine befondere Einfriedung nicht 
vorhanden, auf einen Umfreid von 20 Schritten von der äußeren Umfaſſangswand des 
Gebäudes gerechnet. — Zur Veritändigung ded Publifums werden an dem bezeichneten 
Stellen Warnungsdtafeln angebradt. — Es veritebt ſich übrigens, daß das Verbot des 
Zabafraucens auſſer für oben genannte Pläße, aub noch für die in der Belanntmahung 
vom 18. Juni d. J. bezeichneten gilt. 
Tageslugen. 

* " Der Marionetten: Spieler Goͤtz darf künftig nur mehr on 
theaterfreien Abenden jpielen, indem ein zu groffer Theil des kunſt— 
verständigen Publitumd nad deſſen Diufen = Tempel ziebt. Dem 
Pidelhäring wurde neulih ein Kranz geworfen. Die erfte Liebha— 
berin unter dieien Figürchen hat fi die hölzerne Gelbſucht ange- 
ärgert, weil fie immerio beruntergeriffen wird, 

E ” * Ein großartiger Bräuereibefiger hat feine älteſte Tochter 
—\ verheirathet und derjelben 200 Eimer jeined Bieres old Mit gift 
Fi gegeben. 

= * Seit die famojen Aufiäge ded Hrn. 7ner im Randboten 
erieinen, wird, namentlich vom ältern weiblichen Geſchlecht auf 
die Nummer 7 ungeheuer in Die Lotterie geicht. Bis dato ifl 
aber mit dem Tuer mod gar nichtd gewonnen worden. 

”" Abermold erneuert ji dad Gerücht, daß der Münchener Gegen-Biertrink— 
Bereim ſeine erſte Generalverfammlung zu Großheſſelohe halten werde. 

*Nach Abbruch des Kammerlwirthshauſes wird auf der leeren Stelle eine Ge: 
denftafel mit Abbildungen errichtet werden, mit der Junſchrift: Steh Viator! — Hie 
fuit Kammerl-Wirthshaus, berühmtissimum per schlechtam Speciem et lon- 
Se Artikulos in Tagblatio, Landbotio et aliis journalibus. — Im Jahr der 

ohlthaten 1847. — Einige Mänchener-Lyriker von europälihem Rufe haben Di: 
ſticha oberbalb des Grmäldes veriproden, wofür fie Tontismen erhalten follen. 

»*Nachdem ſich erwiefen, daß die Hundefleuer mittels der Hundezeichen kein bes 
friedigended Nefultat mehr erzielt, fo hat man im Sinne, auch eine Kahenſtener zu grün: 
den und es find die Kagen fofort mit Humdezeichen zu veriehen. | 

*,* Bei der groffen Baftonode in Rußland erhält man gewöhnlich 50 Stodprügel. 
Nun aber bat man fih in Peteröburg 300 Eimer Heſſeloher-Bier verſchreiben laffen 
und fomit braucht der Delinquent nur 15 Hiebe auszuhalten, bat aber ſtatt der übri— 
gen eine Maß obigen Biered zu trinken. 


xx Plauderitube. 

Ein Schufterjunge fprang im feinem Murhmillen dur die Laden einer Strafe, um ‚die 
Borübergehenden mit Koth zu beiprigen. Gin Herr faßte ihn beim Ohr uad ſchüttelte 
ihn verdientermaffen. Als der Herr ihn los ließ, ſchtie weinend der Junge: Je! igt 
ſchaugts ma nur grod den an, do ſog i gor nir mehr. — Die Umftehenden 
lachten Über den Jungen. 





Der Schuſterjunge meint, die Geſchicht jei alurat fo, 
ald wie er felbe im Landboten Nro. 255 geleien babe. Jeßes ! 
daß ift ja derjelbe Tmerl geweſen. Woas ion. Za, ja, ihaun’s, 
a Ehuftabua konn mit ſolche Leitl beſſa reda, als d'Herrn, 
Drum laßt's mir’n 7merl über, i fürcht mi net vor ibm, deun 
er muß mi fürdten. Schau, lieber 7merl, du mußt mit glei 
all's übern Haufa werfen, lern a bifferl eppad von mir, du Heft 





— UN ' — 


ſchon a guts Köpfl, aber du mußt a Manier a hob, denn ſunſt fummt ma bei’n Leut’n 
nimma durch — oder ma muaß glei a rechta Schelm fei, und fo maß flraft ſich ale 
Iemol jelba. Die jungen geiſtlichen Herrn, die triegn dich a (don beim Frod, du haft 
a sie g tagt. Weg’n die Bettlleut hätt'ſt weiter ſcho recht, woaßt, a junge Schuͤtz fehlt 
oft d'Scheibn, aber manchmal trifft er's a wieda. Aber i will dir nur grod fog'n, den 
Bettelſchuß, den verfhlogn’s da fo gut, ald er funft ſcho mar, denn do jan da gar 
viel Sihopfari dabei), die in Brauntbal und ;z’Heil:lobe figen und baben a S’Almoien, 
bo bot 8 aba jei Nifı, jagt da Gefretari beim Sternecker. 7merl die ſchauget'n drein, 
wenns ſo im Mittwochblattl mit Namen drin ſtandten, fo und io viel Almoſen, der und 
der, die nd bie, mweg’n der und der Utſach. Bua, bie that'n dir nicht Schlecht fuchti 
werd n. 7werl, sei fat, du kamſt erft in die rechte — Gafn, da gangs da mo ſchlechta 
als itzt; — woaßt wos, wenn di wieder mad beißt, ſags mir, du bärfft Di mit ſchama 
von an Schuſta on, guta Rath oaz'nehma, i moas dir gwiß guf. B'hüt di Gott und 


vergieß dein vanzigen Freund nit. 
Da Schuaſta. 


nr — — — — — 
Anzeigen. 


=> Ser Saint Germain’s @TU 
5743. (36) neue franzöſiſche 


Schnell-Sprech-Methode 


zwingt jeden Theilnehmer zu ſtrengſter Aufmerkfamkeit und gruͤndlicher Eclernung der franzoͤſi⸗ 
fchen Sprache. Wie kurz; und bündig, zugleich wie treffend diefe Lehrahrt fei, fann man fi 
vorfteilen, wenn man ſchon nad ber zehnten Lektion auh den langfamften Schüler in einer 


Stunde 3600 Formen 

der verfchiedenften Zeitwörter ohne Fehler herfagen bört. Dadurch wird Uebung in der Gonju: 
gation und copia. verborum zugleich unfehibar erzwedt. Dieß ift die Grundlage der lebenden 
Sprachen überhaupt, da aus den einmal erlernten Zeitwörtern auch faft alle übrigen Stämme 
und Wortformen zu ziehen ſei. 

Der Diktionaire National von Beſcherelle, ein ftaunenswerth umfaffendes Werk 
des gefammten menſchlichen Wiffens wird dem Borgefchrittenen an die Hand gege: 
ben. Darin find alle Wörter franzoͤſiſch erdtärt und duch kurze Stellen aus Klaf: 
fiteen wird bewirkt, daß ber Schüler über jeden Gegenſtand die beften 
Franzoſen fpreden hört. Um bieles Wert Unbemittelten zugänglich zu ma: 
en, ift alle Grieichterung getroffen. 


Mions. Saint Germain, wohnt Lerchenftraße Nr. 41 parterre. 


ee nn. 
3835. In der Thperefienftraße .Rr. 29 über, > 5 . Yoi an 
2 Stiegen ift für einen Herrn re ein 5821.22. (2b) dei Herrn Wein: 


ſchoͤn meublictes Zimmer ſogteich zu vermiethen. wirth Schimon ift ein feidener und 
— Ein Rebenzimmer Lönnte auch dazu gegebenlein baummollener Regenſchirm gegen 

= n er treenftraße rt. 25 nn 
1 Stiege (Sonnenfeite) vor dem Promenadeplatz 5792.94. Gb.) Gin 15 Eimer haltendes 
find 2 meublirte Zimmer zufammen oder ein: Beinfaß, dann eine gute Drehbant faınmt Zu: 
zein mit eigenem Cingang zu vermiethen. gehör, ferner «in Shweizerwägerl mit Gig: 
— | IND Sprigieder find zu verkaufen. Das Uebr. 


tic) in Mitte der Stadt, befichend aus zmeil  >07> 26. (20) Stallung auf 2 Pferde mit 
meublieten Zimmern, Küche * —3 zu oder ohne Remife ift billig zu vermiethen. Das 


beziehen. Das Nähere zu erfragen: Augsbur: uebrige Giädöftraße Nr. 2 über 2 Stiegen. 


— — — ——— — — er 
gerhof Nr. 3. 5746.48. Gc) Promenadexlatz Nr. 21 
— Yadtiffen find zu verkaufen. auf der Sonnenfeite iſt die Wohnung im 
Uebr. 2. Stode in größtentheild neu tapezirten 


————— — —— — — — 7 er A r 
5820. Gine Hobelbon? fammt Merkzeug {ft UND zweckmäßig hergerichteten Zimmern be 


zu verkaufen, Lederergaffe Nr. 11 im Hof. ſtehend, ſogleich oder auf künftiges Ziel 
5831. 6 fucht Iemand im cqreeiden Be- Michaelizu vermiethen. Näheres im Comp⸗ 
ſqaͤftigung. Thereſienſtraße Nr. 6 über 4 St. lioit dafeldft. 


— 182. — 


5768.69. (25) Ein Winterfenfter mit Ka i 
ſten, u, 2 Blumenſtellagen, grün angeſtrichen, en — — 
1; . br. ’ - 

BRDAIDDHIHHIHEHHHIHNHIHHHLTAEWILEWE, 62 3. a. -— Vinzenz Froͤnzl, Zim⸗ 

5757.58. 1265) Man wuͤnſcht eine reale Klmermann, 45 3. a. — Maria Rieger, Milch⸗ 
% Bierwirthfhaft zu Baufen oder zu pad Elmannstodter, 17 3. a — Gpeifline Reuter, 
% ten. Zu erfragen in der St. Annaftraße Heortofolekteuräfrau, 44 I. a. 
L Nr. 4 parterre. 


BHHHHHHHHHHHHHHHHN .  Kintauf. 
. 740. (Beim Zheaterportier.) Ein (etwas 
Bu vermiethen. großer und bider) reihgekleibeter Ber 


5770.72. (36) Gin großes fhön meubtirtesjd enter. Gine Empfehlung von meiner gnä- 
Zimmer, Rofengaffe Ar, 11 in der 2. Gtage,jpisen Grau und fie läßt fragen, ob in ber 
Preis 12 fl. per Monat. Norma geihoffen wird? — Ein Herr. Beine 

(Da in demfelden Haufe auch Fruͤhſtuͤck, guädige Frau hat das Pulver nit erfunden, 
Mittag⸗ und Abendtiſch genommen werben kann, ſdas fiebt man aus diefer Frage. — Bebdien: 


bietet diefes Zi { ‚ter. Wiffens, es ift nur weg'n dem Bufammen: 
m nun abe'n! Sie if gar ſchwach. Sie bitt mich 


'5802.4. (30) Verſchiedene Sorten yebrodte | mandıma ich möcht” doch nicht fo laut Huften, 
gute Aepfel, zur Aufbewahrung geeignet, das Be re nd * ER ae 
Biertel zu 24 und 27 fr., find zu haben im arfchoffen ! 

Paradiesgarten. Zur Abnahme empfiehit Üh | 744. Auf der Kirchweih zu Meubofen wurde 

Andreas Heindi, Gafwirtb. Ip undenersBier gefpendetz aber uud) die: 

5785.85. (56.) Am Promenadepias Nr. Offed war fauer. Warum bat man benn vor Bei: 

ift für nächftes Ziel Micharli ein fhöner Ver⸗lten nit von fo vielen faueren Bieren gehört ? 

Baufsiaden mit Nebenzimmer zu vermiethen und| Deut zu Zage thut man wenig ins Bier hinein, 

das Nähere im 1. Stocke rechts beffelben Hausfaber heraus will man nehmen. Die Herren 
fes zu erfragen. Bräuer wollen zu fchnell reich werben ! 





gFremdben-AÄnzeige. 

(Bayr. Hof.) Herren: von Scherer, Staatsrath von Petersburg. Vogel mit Kam. von 
Goͤsliu. Graubner mit Kam. von Frankfurt. Cyan mit Bam. ous England, Edark, Prof. 
von London. Goomar, Rent. von Galcutta. Sir Menzies mit Bam. von London. 

(Hotel Maulick.) Herren: Kerkesky mit Fam. und Bed., Rent. von Galigien. He, 
Babrikbef. von Mainz. Weſt von Mannheim und Hellmann von Würzburg, Kauflte. Gerard 
aus Schottland und Carpe aus der Rombarbey, Rentiers. Chasmin von Turin und Frhr. von 
Buttlar von Dresden, Priv. Bülow, Militär von Berlin. 

(Gold. Hahn.) Herren: Weinzierl, Landtags-Abgeordneter ven Großmehring. Baron von 
Reuſchach, Part. von Ganftadt. Luft, Advokat von Straubing. Simonn, Maler von Heidel: 
berg. Murr, Kfm. von Göggingen. Fries, and. Theol. von Lauringen. Deininger, Part. 
von Wien. 

(Bold. Kreuz.) Frau Baronin von Berchem mit Fri. Tochter von Günzburg. Herren: 
Ford, Dekan mit Fraͤui. Nichte von Neuburg, Zing von Dinkelsbühl, Keim, Großhändler von 
Memmingen, v. Derdegen, Großhändler von Hof, Huber, Kfm. von Landshut und Schmeroid, 
GButsbef. von Paffau, Landtags- Abgeordnete, Havares, Apotheker und Glas, Gaftwirth von 
Freiſing. Killmeyer, Kaufm. von Marktbreit. Brumeau, Reg. von GEpinal. Dr. Schleier 
von Breslau. Kiotos, Dandlungs-Agent von Fiume. Hartmüller, Stud, von Würzburg. 

(BI. Traube, Herren: Dr. Feuſt, Redakteur von Nürnberg. Pollack, Part. von Wien. 
v. Vellzach, Aktuar aus Tirol. Kolb, Abgeordneter mit Feln. Tochter von Altrofenfeld. 
Baumftark, Profeffor und Direktor der Akademie Eidena von Eldena in Pommern. 

(Stahus.) Herren: Blafius, Profeffor von Braunfhweig. Baron v. Beltheim, Student 
von Heidelberg. Behnter, Abgeordneter von Prichfenftadt. Zuſchnitt, Kfm. von Schwabmun: 
den. Schwabe, Kunftfärber von Hüdeswangen. Heffe, Student von Breslau. Wunderle, 
Gaftgeber von Monheim. Haltrih, and. Theot. aus Siebenbürgen. Frin. Goͤltſch, Priva: 
‘ tierstochter von Augsburg. Feln. Bär, Privatierstochter von Presburg. Bigium, Chemiker 
von Muͤhlhauſen. 

(Dberpollinger.) Herren: Bauer, Mechanikus von Züri. Lang, Studienlehrer mit Frau 
von Nördlingen. Müller, Priv. von Augsburg, Freiherr v. Neltern von Heidelberg. Chir 
lewsky und Ehetmily, Studenten aus Pofen. Krenkl, Stabtihreiber und Hedi, Lehrer von 
Kaufbeuern. Königsheim von Kaufbeuern und Micharlis von Venedig, Rechtskandidaten. 
Bannig, kgl. Landgerichts:Affeffor von Woffertrübingen. Unger, Aovokat von Augsburg. Bid, 
fol. Stubienichrer von Rothenburg. Gräf, Redakteur mit Gattin von Augsburg. del, kgl. 
Profeffor von Würzburg. Leitner, Lehrersfohn von Nürnberg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Aevakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 











Tagblatt. 


Einundzwanzigfter 


Alittwod) AS 63. 22. September 1847. 


. Das Tagblatt erſcheint täglıch, hohe Fefttage ausgenommen Der Vränumerationspreis beträgt fur 
ein Jabt 5 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 50 fr., vierteliabrig 45 tr. Bei Anferaten toftet der Raum einer 
gewöhnlichen Epaltzeite 3 fr. Paſſende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honoriert. 


ee — — 7æ76ſffA TEE? — 
Zagstalender: Kathol. Emeran. Proteit. Mauritius. — Im Schweigerfchen Volks” 
Theater : „Die Grabesbraut‘‘, Shaufpiel. Gtellwagenfahrt nad der Menterfhmwaige täg: 


lich Nachmittags 2 Ubr bei Bierwirth Raba in der Müllerftraße- — Steuimwagenfabrt von 
Niedermayr und Schießl nah Starnberg Moraens 6 Uhr vom Augsbur: gerhof, goldenen 
Lamm, vom GilgensWirch und Stahusgarten. — Gifenbahnfahrten nah Augsburg: 


Morgens 6 und 11 Uhr und Nadmittags baıb 4 Ubr. 


(7 Zur Nachricht. Ber dem bevorftehenden 
Beginn eines neuenQuartals empfiehlt fih das Tag— 
; blatt zu recht zahlreicher Theilnahme und ladet zum Abon⸗ 
nement hiemit ergebenſt ein. Der Pränumerationspreis 
beträgt ganzjährig 3 fl., balbjährig 1 rl. 30 fr. und 
Z\ \ vierteljährig 45 fr., von heute ‚an bis Neujahr ebenfalls 
SE 45 fr. Zur Aufnahme von Inferaten, wovon die Spalt. 
7 Zeile 3 fr. koſtet, eignet ſich Das Tagblatt am vorzüg- 

WERE: fichften, indem es täglich wohl von mehr ald 30,000, Per: 
fonen gelefen wird, 








Allerlei. 

Münden, 18. Sept. Nach einer olerböcften Verordnung Sr. Maj. ded Königs 
bat der Ehiffd:Kopitän Adam Geiger aus Aſchaffenburg, welcher die erſten Fahrten von 
Amflerdam nach Wien durch den Main, Rhein, den Kanal und die Donau audgeführt 
bat, die goldene Ehrenmünze des Merdienftordend der bayeriſchen Krone erhalten. 

Der „Rheiniſche Beobachter“ warnt in einem ſehr lefendwerthen Aufiag vom Mit: 
telrhein vor der Auswanderung nah Brafilien. Die dorthin fi Wendenden erwartet 
aur ein dem Negerloos ganz äbnlide Leibeigenſchaft. 

Die Staatsſchuld des kleinen Herzogthums Anhalt-Köthen, das wenig über 
40,000 Einwohner zählt, beträgt jetzt 4,323,249 Thaler; io daß ungefähr ouf den Kopf 
100 Zhaler kommen. | 

Noch den „Archives Israelites“ beträgt die Sefammtanzabl der über die Erde jer⸗ 
fireuten Juden 6,000,000 Seelen. Bon diejen find 180,000 erfi im Genuß bürgerli« 
cher Rechte, nemlich 30,000 in den vereinigten Staaten von Nordamerika, 50,000 
in Holland, 10,000 in Belgien, 90,000 in Fronfreidh, In England barren 20,000 noch 
der Emancipation. 

Unfer gefeierter Meifter Schwanthaler hat von den Bürgern von Stock⸗ 
bolm einen 3 Schub hoben, ungefähr 30 Pfund ſchweren Abguß der Statue des Kö: 
nigd Karl Zohann XIV. von Ehmeden, melde nad feinem Modell in der biefigen 
Erjgießerei gegoſſen wurde, in gediegenem Eilber zum Geſchenke erhalten. 

Kürzlich erjbien vor einem Kriminolgericht in England ein Mann, welcher beſchul⸗ 
digt war, einen Schinken geſtohlen zu haben. Da er ohne Rechtsbeiſtand war, und das 
Geſetz einen vorſchreibt, fo erfuchte ber Präfident einen anmweleaden Arvofaten, fi des 
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Beklagten anzunehmen und ihm den für feine Lage beften Rath zum ertheilen. Advokat 
und Glient entfernen fh. Rah einer DViertelftunde fommt der Advokat allein in dem 
Saal zurüd. »Wo ift der Gefangene ?* frug der Präjident. Er hat fi davon gemacht, 
erwiederte er ruhig. „Der Hr. Präfident befahl mir, dem beften Rath zu ertbeilen, uud 
weil er mir aufrichtig geftand, daß er deu Schinken geftoblen babe, konnte ih ihm kei— 
nen beſſern Rath ertheilen, als ſich ſchnell davon zu machen, was er freudig gethan bat." 


** Blodenipiel. 
(Angeflimmt von M. E. Bertram.) 

Sechs Wochen nichts geihrichen! Sechs Wochen, das ift eine ſchöne Zeit, wie 
alle deutihe Zeiten durchaus ſſch n find. Jemand fteht 18 Minuten auf einem Fuß! 
18 Minuten find eine ſchöne Zeit! Gin Trauerjpiel dauert dritthalb Etunden! Dritte 
balb Stunden find eine ſchöne Zeit! Die Geiftlihen in der Pfalz egerjiren unter breitä« 
gigem Foften! Drei Zage find eine fhöne Zeit! Der Theaterrecenient des Eilboten bat 
4 Tage fein Wortipiel gemacht! Diefe 4 Tage waren eine ihöne Zeit! Der Deutihe 
fommt von einer ſchönen Zeit in die Andere, er ift die Menſch gewordene Aefthätif, er 
ſtoßt überall an fein Schönbeitöprincip und wenn er dad dümmſte begangen bat, jo ruft 
er aus: Das war ein ſchöner Streich! 

Alto ſechs Wochen nichts gefcprieben! Diele Paufe gleiht der Wolle Hamlets. 
Sie fieht aus wie Faulpeit! — Ja, wie Fanlheit. — Nein, eher wie Sterilität! — 
„3a, wie Gterilität.“ — Mein, doch mie Faulpeit. — „Fa wohl, dod.* — Es gibt 
Dinge, die fib fo und fo, für dieß und dieß anſehen laflen, mie die Abendwolfen om 
Rande ded Horizont, Eo ein Danftgemälde ift zum Beilpiel die deutſche Nationalität. 
Der eine, der fie lange mit großen Augen angeftarrt, hält fie für eine ſolafende Geſtalt; 
ein anderer ruft, fie gleiche einem aufipringenden Löwen, ein dritter hält fie für ei- 
nen Garg! Go eine Wollengeburt ift das deutihe Drama, dem einen ein Topf ohne 
Dedel, dem andern ein flatternded Tuch, dad am Himmel aufgeftedt ift, man’ weiß nicht 
ald Notbzeichen der Gegenwart, oder ald Freudengruß für die Zukunft; dem dritten 
glei einem zerriffenen Genius, der, je nachdemfeine Gluth oder ein Licht ibm zufönmt, 
rofenfarb, freundlich, blendend, ſchauerlich einherſchwebt, ohne Beleudytung aus der Kerne 
aber im dunfelu Hintergrunde verfhminmt. 

Schd Wochen nichts gefchrieben! Was kann in dieier Zeit nicht Alles ges 
heben! In ſechs Wochen kann ein Zaftitutöfräulein einen Gratulationdbrief verfaffen ! 
In ſechs Wochen findet man in Müncyener » Blättern 2 Neuigkeiten, die noch nicht im 
Augsburg gedruckt worden find! Yu ſechs Wochen fann ein Regiſſeut von einem drin: 
gend empfohlenen, einaftigen Luftipiel noch nichts gelefen baden! Zu ſechs Wochen kann 
man um 30 Millionen Schulden maben! Zn ſechs Wochen konn man vom Publikum 
vergeffen werden! — Alles ift möglib, nur nit, daß ein Schauſpieler in ſechs Wo: 
hen feine Recenfion liest! 

Einem franzöfiihen Humoriften 5. B. begegnet es freilid nicht, daß er ſechs Wo- 
hen lang keinen Wig macht. Ja Paris drängen fid jo viele und fo feltfome Geſchichten 
auf einander, daß entweder ein ausgemachter Dummkopf oder ein ungeheuer Genie nö: 
thig iſt, um micht durch und durch witzig zu werden. Welche Bonmotd verdanft man 
nicht dem Worte Proslin; die falihen Epieler, die Mörder, die Duellanten, die Ber 
trüger — zu weld piquanten Bemerfungen, zu welch meifterliben Satyren geben fie Un: 
lag! — Und wir? Was baben wir Großartiged aufzuweiſen ? Worüber ſollen wir Wiße 
machen? D mie fimpel, wie ſchlicht gebt es bei ung ber! Kein faliher Würfel, Fein 
Riefenprogeß, fein savoir vivre! Wo joll man da Humor heraehmen! 


Anzeigen. 

5836. Gin mit den nöthigen Kenntniffen 5845. Ein kleines braunes Wachtelhuͤndchen 
— Mann wuͤnſcht als Hauslehrer beiſweiblichen Geſchlechts, ohne Polizeizeichen iſt 
einer Familie oder Inſtruktor von Gymnafial: Jam vergangenen Montag Jemand zugelaufen. 
ſchuͤlern Beihäftigung zu erbalten. Das Uebr.|Das Mebr. 

5840. Gegen angemeffenen Nachlaß find 5843. In einer Loge bes erften Ranges ift 
3150 fl. auf einem Haufe in der Stadt abzu:inod ein Bor; und ein Rüdplap, entweder gang 
löfen. Das Uebr. oder im Wechſel zu vergeben. Das Uebr. 
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5847. Perfteigerung in Augsburg. 


Montag 27. September und folgende Tage 
werben aus dem Rüdtaffe des Zitl. fellgen Herrn iſten Bürgermei« 
fter® Dr. Carron du Bal im Haufe Lit. B, Nr. 14 in der 
Marimiliands:Strafße goldene Uhrketten, eine goldene Dofe, 
Vorſtecknadeln mit Brillanten und Gmaragden, eine große Broche 
mit Brillanten, Perlen, mehrere filberne Zifh- und Zafelleudhter, 
Kaffe, Milde und Theekannen, zwei filberne Kaffetaffen, zwei große 
SE silberne Auffäße, füberne Brettfpiele, Punſch- Rogout: und Vorleg- 

: I örfel, Tor tenſchaufeln, Deffertbeftede, ein Gifige und Delauffaß, 
Zuckerkoͤrbe, Salzgefaͤße, mehrere Garnituren damaszirtes Tafelzeug für 24 Perſonen, «in Por⸗ 
zelain-Service ähten Meißner Porzelloins für 24 Perfonen, ein Garten mit laufendem Waf: 
fer (ein paffendes Chriſtgeſchenk), ein Schildkrotſtock, ein Ehriftusbild von Eifenbein in gol— 
dener Rahm, (Kabinetftüd), Kupferftihe in Glas und Rahm, von guten Meiftern, Stod: 
und Zafel:uhren (14 Zage gehend), Blumen-Vaſen mit feinen Gemälden, verſchiedene Eryftalls 
Glaͤſer, Flacon, Pokale, Trinkglaͤſet, mebrere vergoldete Taſſen, zwei Luſter, ein großer An— 
Bleidfpiegel, eine große Etager, ein großer Gchreibkaften, ein Kaften zu Herrenkleider, zum 
Legen mit zwölf Schubladen, ein Gewehr, Degen, fo wie noch mehrere andere hier nicht ge— 
nannte Gegenftände, endlich eine ſehr veihhaltige Bibliothek, beftchendb im mehreren 
taufend Bänden der auserlefenften juriftifhen Werke, dann Geſchichta-, deletriftiicyen und 
andern klaſſiſchen Werken ber ältern und neueren Zeit, gegen fogleih baare Bezahlung erlafjen 
werden, wazu höflichft einladet; 

Augsburg am 20. September 1847. Andreas Schufler, geihw. Käufler. 

IP Bemerft wird, daß am erften Zage ben 27. September die Mobiliarfhaft, 
Stäfer u. f. w., am zweiten Tage den 28. September ſaͤmmtliches Sil berzeug fommt 
Prätiofen, am 29. September und folgende Tage aber die Bibliothek zur Verſteige⸗ 
rung fommen. 








5844. Verfleigerung 5811.12. (26) Frauenzimmer, die. in der 
Zreitag ben 24. September I. Is. Bormit: Pugarbeit volltommen geübt find, koͤnnen fo: 
tags von 9 bis 12 und Nachmittags von halb gleib dauernde Beſchaͤftigong gegen gute Bes 
3 bis 6 Uhr werden am Ed der neuen Pferd: zahlung finden im Putzladen am Gt, Peters- 
ſtraße Nr. ı im 1. Stod wegen Abreife ein plat im Pfarshaufe._—7OOWTTTT — 
ganz gutes Kortepiano mit 6 ıf2 Oktav von] 5854. Es wird auf eine leicht und ſchnell 
Mayer und verſchiedene gut erhaltene Meu-ffabliche Art an Kinder und Grwadfene Unter= 
bels von Mabagony:, Ruß: und Kirfhbaumsfriht im rein Franzöfifhen ertheilt per Stunde 
und Fichtenholz, Kuͤchengeraͤth 2c. gegen wc 6 fr. Näheres uützſchneiderſtraße Nr. 7 über 5 ©t. 
Bezahlung öffentlich verfteigert und Kaufsiuftige 7792.94. (5e.) Gin 15 Gimer haltendes 
hiezu Höflipft eingeladen. Beinfab, * eine gute Drehbank ſammt Zu— 
Hirſchvogl, gehoͤr, ferner ein Schweizerwaͤgerl mit Sitz⸗ 

verpflichteter Stadtgerichis ſchaͤtzmann Jund Spritzleder ſiod zu verkaufen. Das Uebr. 


5859. Es iſt ein Glaskaſten, 8 Fuß lang, 5857.38. (2a) Ein ordentliches Mädchen 
8 Buß 5 Zoll hoch, mit Schiebfenfter und ganz ſvom Lande, welches kochen, nähen kann und 
neuem Zuftande, zu verfaufen, als Ladeneinrid)- fi) allen bäusliden Arbeiten unterzieht, auch 
tung ſehr paffend. Das Näbere bei der Exped. beftens empfnbien werden kann, ſucht einen Platz 
341. Gin in Mitte der Stadt gelegenes, Die Adreffe wolle man in der Grpedition bes 


gut rentirendes und für jedes Geſchaͤft geeigne⸗ Tagblattes binterlaffen. 2 — 
tes Haus ift gegen wenig Baarerlag billig zul 5842. Am Sonntag früh ging von dem Fär: 


verkaufen. Das Uebr. bergraben durch ben An, bis zur 
— ——— — — — — 6 — 

Frauenkirche ein Ring mit 2 laͤnglichten Gra—⸗ 

6851 Derlanfenen Hu J natfteinen und 2 Diamantchen verloren. Gegen 


Am 20. ds. Abends nad 6 Uhr verlief fehl, FL. Erkenntlichkeit möge ſelber bei der Ep: 
aus dem Pferdftaligebäude eines Haufes in der ſpedition diefes Blattes abgegeben werden. 
Schoͤnfeldſtrabe ein großer brauner —— ee Cr aa aufs Dias mil 
mit Bahnenrutbe und fhönem todigen Gebänge, oder ohne Remife ift billig zu vermiethen. Das 


welcher auf den Namen Ziraß hört, ein leder . . h : 
nes Halsband umbatte, am dem eine Kette zum Uebrige Gluͤcksſtrabe Nr. 2 über 2 Stiegen, 


Anhängen befeftigt und um feinen Hals gefälun. 5783.85. (5c.) Am Promenadepiah Nr. 6 
gen war. ift für naͤchſtes Ziel Micharli ein fchöner Ber: 

Gegen ein angemeffenes Geſchenk wird der ſtaufsladen mit Rebengimmer zu vermiethen und 
Bewahrer diefes Hundes erfucht, ſolchen im gol: |bas Nähere im 1. Stode rechts befielben Haus 
denen Bären Zimmer Nr. 2 dahier abzuliefern.Ifes zu erfragen, 


— 1% — 


E intanf. ſenden, oder den bebungenen Preis dafür zu 
732. Der Violinfpieler Alois Stephan, der zn x. (Alſo Mamfell, zahlen Gie bie 


in Begleitung eines Guitorrefpielers am ver Täß. Gnoiffen lärmınbeu Zungen und wähle 
gangenen Gonntag im Morig’fhhen Gafthaufe] . - a 
am Gchrannenptag eine mufitatifhe natechai lichen Ruheftörern wird bemerft, daß man bes 
tung veranftaltete, bat durch feinen fhönen rei«jt*itd Anftalten getroffen habe, ſich gemeffene 
nen Wortrag den ungetbeilteften Beifall der Ruhe zu verfhaffen. Wenn ‚übrigens einer ders 
zabfreih anwefenden Bäfte errungen und es ift|felden übertegen wollte, wie hart fein Vater 
diefem talentvollen Künftter nur zu münchen, fein täglibes Brod verdient, fo dürfte dem 
daß fein Spiel auch allentbatben die verdienteſiungen Herrn das Depenfien und Nachtſchwär⸗ 
Anerkennung finde. men bald vergeben. . 

743. (Brage.) Wo findet man dermalen 740. Ein Herr „Notus« wolle feine Be— 
den beften Kaffe und zwar immer gleichmäßig, merkung über die Mibftände in dem Gaſthauſe 
vorzüglich und ‚in anfehntichen Portionen? An t:|dQ6 er taͤglich beſucht, aur dem Mirthe pers 
wort: Ginen fol&en finden Sie imjlönli ftelen. Ge ift obnebin die Sache nicht 
freundliden Tivoli. ganz fauber. — Die Einfendung von ©. ©. 

744. Die Jungfrau Käuferin einer Amſelſwird gegen Ginrudungsgebühr aufgenommen, 
wird biemit böflichft erſucht, ſelbe zur ückzu⸗ ſowie das Gedicht mit H. 3. 

—— —ñ — — — — — —“ — — 
Sremden-Anzeige. 

(Bayr. Hof.) Gräfin Jerſy und Lady Villier mit Kam. und Bed. Herren: Graf Leinin⸗ 
gen mit Ram. und Bed. von Wien. v. Kretfhmann, Oberſt von Augsburg. v. Sachſe, ge: 
beim. Medicinalrath und Leibarzt von Meklenburg. Wolfsberger und Shantre, Rent. v. Genf. 
Egan mit Fam. und Bed, aus England. Durand, Architekt mit Frau von Paris. Buchner, 
Buchändter von Bayreuth. Buchner, Regierungsaffeffor von Augsburg. Wilih mit Tochter 
von Frankenthal. Schäffer von JKaufbeuern. Brunt von Edesheim. Dillmann von Winter: 
born. Heinzelmam mit Kam. von Augsburg. Gtodinger von Frankenthal. Fri. Kremm von 
Genf. Kern von Büdenheim, 

(Hötel Maulick.) Herren: Baron von Düval mit Fam., Gef. und Beb. von Paris. 
Schr. v. Eichholg mit Bed. von Dresden. Lady Grevell, Mißes Smith und Miftref von Hal: 
livand mit Fam., Gef. und Bed. aus England. Probft mit Gattin, Priv, und Beſtelmeyer, 
—— von Nürnberg. Schnetzer, Gutsbeſ. von Kempten. dv. Soliva, Priv, von Os— 
nabrüd. : 

(Gold. Hahn.) Herren: Frhr, von Satzenhofer, Abgeordneter und Gutsbeſ. vou Rothen: 
ftabt. von Moy, Appel.-Rath mit Bam. und Bed. von Neuburg. Günner, Part. mit Kam. 
von Neufra. Wagenfeil, Kfm. von Augsburg, 

(Gold. Kreug.) Herren: Dr. Maceri; Advokat von Augsburg. Kauffmann, Kfm. von 
Fuͤrſtenfeldbruck. Goutelin und Bichard, Ingenieurs von Paris. Straunitz, Prof. von Bres— 
tau. Hilgert, Kfm. von Ulm. 

(Bi. Zraube.) Herren: Dr. Bauer von Aussburg. Kolb, Abgeordneter und Bürgermei: 
fer mit Bel. Tochter von Straubing. Weber, Kfm. von Landshut in Schleſien. Frhr. von 
Stain und Frhr. dv. Schägler, k. Kämmerer und Abgeordnete von Augsburg. Maffa, Kaufm. 
von Garlftadt. v. Vrangi von Pefth, v. Dunillard von Wien und Barſch von Kaiferhammer, 
Gutsbeſitzer. Schrauder, Rent. von Scheplitz 

(Stadhus.) Herren: Mepler, Maurermeifter von Augsburg. Dros von Oberfranten, Soor, 
von Unterfranken, Rehler von Nördlingen, Zech von Knöringen, Klöpfer von Weiſenhorn und 
Neumüller von Neumuͤht, ſaͤmmtl. Abgeordnete. Heideger, Kfm. und Heideger mit Gemahlin, 
Leberer von Augsburg. Frau v. Mikufh, Fri. Wilirt und Frl. Poppe von Innebrud. von 
Hi, Hauptmann mit Fam. und Bed. aus Griehenland. Gteinfeld, Stud. jur. vom Heibel: 
berg. Scheit von Burgau und Wildenauer v. Vohenſtraus, Seilermeifter. Holmanfur, Brau ⸗ 
ersfohn von Mindelheim. Rau, Karbenfabr. von Mödingen. von Thoma, Korftmeifter und 
Jahrer, Korftattuar von Schongau. Sturm, Ganzelift und Seifert, Pfarrer von Kempten. 
Baron von Färber von Starnderg. Pauli, Pharm. und Kieinmayr, Politechniter von Nürn: 
berg. 
” (Dierssilnat) Herren: Salzhuber, kgl. Appellationss Gerichts» Acceffift und Braun, 
Priv. mit Sohn von Schmwabmünden. Mauerer, Lehrer von Etraubing. Jenny, Etubent 
von Feldkirch. Kilmeir, Geifenfieder von Oberfilmingen, Böttmer, Schauſpieler von Wien. 
Schwabe, Rechtskandidat und Meir, Student von Nordheim. Schäfer, Funktionär von Kauf: 
beuern. Bader, Veterinär:Arzt von Untervihtah. Schmid, kgl. Aufſchlaͤger von Dettingen. 
Rüdert, Profeffor von Jena. v. Hagemeifter, v. Levegole, v. Selchow und v. Rangau, Stu— 
denten von Heidelberg. Dr, Schönwetter, Pfarrer von Kaufbeuern. Zorn, Pfarrer von Bai— 
reuth. Strobel, Student von Neuburg. Kurzmann, Buchbinder von Waſſerburg. Sander, 
Mediziner von Heidelberg. Hildebrand, Student von Regensburg, 


Eigenthümer und verantwortlicher Hedafteur: B. Vanoni. (Burggafje Nr. +.) 


Subrgang- 





Einundzwanzinfier 


Donnerflag N 264. 23. September 1847. 





‚ Das Tagblatt erſcheint täglıd, hobe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt für 
ein Jabr 3 40 für ein halb Jahr 1 fl. 30 fr., vierteljährig 45 ri Bel Anferäten toftet der Ratım einer 
gewöhnlichen Gpaltzeile 3 fr. Paflende Beitraͤge werden mit Dauf angenommen und gediegene honorirt. 


Zagstalender: Katbol. und Proteft. Thekla. — Kal. Hoftheater: „Er muß auf's 

. 2ondb“ nad dem Feanzöfiigen von’Bayard. — Im Schweigerſchen Volks⸗Theater: „Fauſt's 

Hauskaͤppchen,“ Poſſe. — Stellwagenfahrt nach ber Menterſchwaige taͤglich Nachmittags 2 

uͤhr bei Bierwirth Raba in dee Muͤllerſtraße. — Steuwagenfahrt von Niedermayr und 

Schießt nach Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom Gil: 

“  gens Wirth md Gtachusgarten. — Cifenbahnfährten nah Augsburg: Morgens 6 und 
- 14 uhr und Nachmittags halb 4 Ubr. j 





U lIlerlei | 
+" Daperiiher Landrag. Münden, 22. Sept, Bei der geitern Abend in 
dem Ständehauie vorgenommenen Wahl der Präfidentibaftsfandidaten,’morau 121 De: - 
putiste Theil nahmen,» ergab ſich folgended Refultat: Freihert von Rotenbabu er 
bielt 121 Stimmen, Graf v. Hegnenberg: Dur 98, Graf v. Lerhenfeld 9, 
Dr. Hering 89, Frhr. v. Eloieu 72, Dr. Willich 61. Heute fond die Wahl 
der Selretäre ftatt.. Dieſes Wahlreiultat geht heute noch nad Aſchaffenburg an Er. 
Moj. den König ob, Allerböchſtwelcher demnach die beiden Herren Präfidenten und Se: 
-Iretäre der Kammer ernennt. Br 
Aſchaffeuburg, 18. Sept. Geſtern Mittag um 12 Uhr if Se. Mai. ber Kö: 
nig von Preuffen von Würzburg bier eingetroffen, im k. Schloſſe abgefliegen und ng 
genommenen Frühſtück um 2 Uhr nach Bingen weiter gereift. ZI. MM. ber König 
und die Königin, waren dem hohen Verwandten eine Strecke entgegengefohren und ha— 
ben ihn eben io wieder begleitet. Abends. kam Se, k. Hob. Prinz Karl von Bayern 
am Hofloger hier an und überraichte die königliche Familie im Theater. Höchſtderſelbe 
wird heute mac der Tafel feine Meile zu dem. Herbfimandver nach Düffeldorf fortiegen.” 
Die Abreiie ded geſammten Hofes ift vorläufig auf den 5. Dftober feſtgeſetzt. 
Münden, 20. Sept. Aus Beranlaffung ded zwiſchen den Kronen Bayern und 
Frankreich abgeſchloſſenen Poftvertragd bat der Herr Miniftervermeier Staatöratb von 
Maurer dad Großofficierfreug und der Minifterislrath Frhr. v. Brüd dad Dfficierfreuz 
ded Otdens der Ehrenlegion erhalten. Der f. Hofzahnarzt Dr. Senger erhielt wegen 
früberer Berdienfte ald Chirurgien- Major bei der franzöſiſchen Armee in dem Kriegsjah- 
ren von dem Könige der Franzofen das Ritterkreuz des, königlichen Ordens der Ehrenle: 
- gion. — Dr. Herman Ehmid, Affeffor am biefigen Kreis: und Gradtgeriht, wird 
demnächft feine dramatiihen Werke im Drude herausgeben. Ge. Maj.. der König hat 
geruht, die Zueignung diefed Werkes anzunehmen. —. Der Allgemeinen Zeitung zu: 
folge. iſt der bißherige Advofat Günther in Würzburg zum Kreid» und Stadtgerichts- 
raih in Münden ernannt worden. — Dr. Sifenmann bat befannslih Nürnberg 
zu feinem Aufenthaltsort gewählt; es heißt, daß aud der Hofrath Beer von Bamberg 
aus dahin Üüberfiedeln wird. 

Bei’dem am Volksfeſte (den 13. .d.) zu Linz Rattgebabten Haupt» Pierderennen 
deffen Preife in 100 Stück Dufaten beftanden, erhielt den 1ften Preis mit 20 Dulka⸗ 
ten Bay. Krenkel, Lohnkutſcher von Münden; ben 2ten Gg. Meindl, ‚Bierbrauer von 

"Braunau; ten Joſ. Neumayr, Gaftwirth von Freifing; Aten Aug. Zreitter, Privatier 
von. Fürftenfeldbrud (erhielt auch. den 11. und 12. Preis ald Weitpreid und für den 
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ſchönſt gefleideten Renufuaben); 8ten Kav. Koifelmayr, Privatier. dom Landshut; 6teu 
Sg. Meind!, Bierbrauer von Braunau; 7ten Tav. Krenkel, Lohnkutſcher von Münden. 
Sten Joh. Wiedbaner, Brauer von Oberuberg im Junviertel; Iten Joſ. Berger, Bauer 
von Barth, Logs. Dingolfing ; 10ten Sim. Sturm, Weinwirth von Ried im Jnnvier— 
tel. Mit aller Wärme rühmen die bayeriihen Gäfte und Theilaehmer au dem Feite 
und Rennen, melde bereitd wieder zurückgekehrt find, das freundlihe Eutgegenfommen 
von Geiten der Bürgerfchaft der Stadt Linz ſowohl, ald aud von der Eprenhaftigkeit 
des dortigen Reungerichtö. 

Der Kopitän eined Donau: Dampfbootd batte dieier Tage einen Paffagier umionft 
mitgenommen und dieſer verehrte ibm dafür eine Meerihaumpfeife. Bei der Ankunft in 
Wien denunzirt der daukbare Reifende den Kapitän bei der Dampficifffabrtögeielihaft 
wegen Beſtechlichkeit, erhält dafür die 200 fl. &.-M. ald audgeiegte Prämie und der 
Kopitän wird eutlaffen. (Sehr ſchön!) 

a den legten fünf Jahren hat fi die Bevölkerung von Paris, melde im Jahre 
1841: 935,261 Seelen betrug, um 118,636 Menſchen vermehrt. 

Die „Liverpool⸗Times“ geben folgende Stellen aus einem Briefe, der angeblich 
oud Canton vom 22. Mai datiert ift: „Wahrſcheinlich wird Died mein legter Brief fein, 
da ich Höre, daß uns heute Abend Allen die Hälfe abgeichnitten werde⸗ ſollen: jo we⸗ 
nigſtens behaupten die Ehinefen.“ (Saubere Audit.) 

Die Nachticht von der Verheirathung Jenny Linds wird jetzt widerſprochen. 

Die „Leipziger Zeitung“ vom 15. Sept. enthält folgende Nachricht: Reifende aus 
Berlin melden von einem Unfalle, welcher den 61 Wagen florken Güterzug aus Ber: 
lin anf der Berlin.Anhalt’fhen Eiſenbahn geftern Abends zwiſchen Zahna und Witten» 
berg betroffen bat. Fünf Pferde ſtürzten fih nämlich auf die Bahn, und obgleich der 
Dampfmagenführer ſogleich bremfen und fo fchrell ald möglih anhalten ließ, io war es 
doch unmöglih, dad Zufammentreffen mit den Pferden zu vermeiden, melde in folge 
deſſen fämmtlich getödtet wurden; zwei fand man unter dem Dampfmwagen eingefleumt, 
fteden, während über die drei andern der Zug weggegangen war, jo daß man fie völlig 
zermalmt fand. Die Poffagiere auf den Perſonenwagen am Schluß ded Zuges 'tamen 
mit einem Stoß, der fie zufammenwarf, davon, ohne daß man Verlegungen unter ihnen 
zu beklagen hätte; allein die fünf Padmwagen, darunter ein adhträdriger, welche unmit: 
telbar hinter dem Zender folgten, wurden vom Stoß zjertrümmert und dabei ein Schaff— 
ner ſchwer verlegt, den man leblos unter den Zrümmern bervorzog. Ein durd Signale 
berbeigerufener Dampfmwagen fuhr mit dem verlegten auf der Stelle nad Wittenberg zu⸗ 
rück, um fogleih mit nenen Wagen an den Det ded Unfalls zurückzukebren und die Pal: 
fagiere mach Wittenberg zw befördern, die dafelbft Nachts um 12 Uhr, ſtatt halb 10 
Uhr, eintrafen, 





Anzeigen. 


5874. Gin fchwarzer Wachtelhund iſt ver: 
Mindener Fiedertafel. foren gegangen. Der Ueberdringer erhäit gute 
5852.53. (20) Freitag den 24. September Belohnung. Das uUebr. 


— — — — — — — — 
5857.38. (26) Ein ordentliches Mädchen 
u F b . " 8 vom Lande, welches kochen, nähen kann und 
ig halb 8 Uhr. fi allen häuslichen Arbeiten unterzieht, aud 
D er Au 5 (d uß. beftens empfohlen werden kann, fucht einen Platz. 
U Aendin Hra. as FREE 


u — — i i \ 
5808.69. 120) Ein ſehr fhön meubiirtes Zim: Die Abreffe wolle man in der Erpedition des 


Zagblattes binterlaffen. 
mer mit Altoven iſt fogteih zu vermietben | IN — — 
Zheatiner-Schwabingerftraße Rr. 3 über 2 Etie-|PRAHHHHHHIHHPHHHNNG ve 
gen 3 zu erfcagen Im Spiegei:Saben. . iR aufmädfte Bin — — 8* 
fehe bequemes noch ganz ſchoͤn erhaltenes Ka.g Nähere if im Laden des Haufes oder & 
nape fammt Sefjel um fehr geringen Preis verelt. üher eine Stiege zu erfahren. 
kauft. Obſtmarkt Rr. 9 über 3 Stiegen, IIHIHIHNHHIHHE nenn 
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5870. unterzeichnete erlauben ſich für bie] 5857. Gin Zortepiano mit 6 Dktaven ſteht 
geoße Theilnahme, welche fowohl bei dem Lei⸗ zum Verkaufe Rindermarkt Rr. 18 über 2 St. 
dhenbegänyniffe als auch bei dem Trauergotts — 
dienſte unſers nun in Gott ruhenden Gatten 50:0.71. (26) Perfleigerung. 
und Vaters bed Herrn von zwei großen, zufammenhängenden Häufern 

in der Prannerss und Galvatorfiraße zu Müns 

Jofeph Eberl, Fandarztes, chen, nach neueſter Schaͤzung vom 24. Auguſt 
ſich fund gab, hiemit allen Freunden und Be- de auf 70,000 fl — * —— 
kannten, fo wie ben chirurgiſchen Gehütfen, übe 25 Sept. 1857 Vormittags von 10— 12 Uhr 
sen märmften Dank auszuſprechen, und bitten) nn Racmittags von 3 bis 5 Ubr im Haufe 
zugleich die Gunft und Achtung, welche der Das m. 24 in ber Prannersftraße im 1. Gtod. 
hingeſchiedene in fo reichlichem Maße genoß, | mag Nähere auf dem Anfchlagzettel 2 
aud ihnen in Zukunft nicht zu entziehen und —— — — 
fie fernerem gütigen Wohlwollen empfohlen ſeyn 5875. Am Promenadeplag iſt ein tapeziertes 


zu ;loffen. meubtirtes Zimmer mit Alkoven an einen foli« 
Münden 21. ‚September 1847. den Heren bis 1. Ditober zu vermietben. 
Rofalie Eberl 5872. Ein folides Mädchen, welches Nähen, 


und ihre Tochter Anna, Bügeln und Friſiren Bann, auch Liebe zu Kins 
89323353225599332209 000008 dern hat und fid allen vorlommenden Arbeiten 
N 5799.801. (55) Bei Unterzeichnetem wer: 4 willig unterzieht, ſucht bis Michaeli ald Stu⸗ 





den alle Gattungen getragener Hüte um $|ben: oder Kindsmaͤdchen ein, Unterfommen. D- 
36 kr. modernifiet und reparirt, mit ganz Uebr. 


neuer Ausftaffirung 54 fr. Rebftdem em Öl 5875. Ein Frauenzimmer von mittlerem Als 
pfiehtter fein großes Waarenlager in allen Iſter, die viele Zabre den Haushalt eines geiſt⸗ 
Sorten Filz- und Geibenhüte zu herab: Olyihen Heren leitete, auch Oekonomie verfteht 
gefegten Preifen und bemerkt insbefonders, Ylund eines eingetretenen Gterbefalles wegen aus 
N daf er feine Bllghüte beinahe um bdenfelben  |iprer bisherigen Gtellung kam, fucht in gleicher 
Preis wie ordinäre Seidenhuͤte verkauft. Eigenfhaft wieder ober als Ködin bei einem 
Mit der Berfiherung reeler Bedienung KhHeren Landgeiftligen unterzulommen. D. Uebr. 


ladet zu — ne ein: “302.08. 130) GiniGplieise wäntdn —— 
Greaor Kan hen eine Hausiehrerftelle zu übernehmen ober 
** NRro 8 — in den alten und neuen Sprachen Lehrſtunden 
gang Perufagaffe. zu ertbeilen. Das Uebr. 
DADIIDILIWITIOD HN re Es find mehrere ſehr ausgetrodnete 
5850. machung. und ſchoͤne Parquet · Fußboͤden von hartem Holze 
Das zum zn —— = Anweren| dt vergeben. Joſ. Kübler, Gchreinermeifter, 
gehörige, an die Bayerſtrabe anftoßende Zieler: Gonnenkraße Re. 0-_ — — 
haͤuschen wird auf Abbruh am 5865.06. (2a) Meubel» und Vorhangpers 
Montag den 27. d. Mts. per Elle 14 bis 50 kr., Meubel:Damaft per 
Vormittags 9 Uhr im bießfeitigen Amtslokale Eue 18 Pr. bis 1 fl. 36 fr. empfiehlt zur ges 
Salzfirafe Nr. 1 an den Meiftbietenden ver,jmeigten Abnahme 


e 






fteigert. 8: 8. Kreuzweg, 
Zugleich werden hiebei einige durch Abbruch BSendlingergaffe Rr- 89 ehemats Ruf: 

gewonnene alte Badftein: Vorräthe zum Ber» finithurm. 

Eaufe, gebradht. 5867. Gingetretener Verhätniffe wegen wird 
Münden am 20. September 1847. eine Tafernwirthſchaft mit ſchoͤnem Malzwerk 


Ks nigliches Eifenbahn-Banamt. auf Mihaeli zu verpachten gefuht. D. Uebr. 
Frieder. Bürkiein. 5876.78. (3a) —— — 
— — —ñ —ñ m — — J L 
5846. Ja der Lerchenfiraße Rr. 6 ift für weidde in bez Panarbeit gut gennt an, > 
Michaeli eine Wohnung im erſten Gtod um Een — Erhemädggen werben ans 
160 fl. jährlichen Miethzins zu verftiften. en To Bene rare 
ET Te er gr er 5871. n folides rauenzimmer, we 
TE — ————— in Handarbeiten Kenntniß hat, kann ſogleich 
Ausfülung einiger noch freier Stunden die Buch: al, bifligen ei a 
führung einiger Geſchaͤftoleute oder Beforgung ein Geſchaͤft übernehmen. Das Uebr. 


fonftiger ſchriftlicher Arbeiten zu übernehmen] . Milde Gaben. 

Die Hierauf reflektirenden Herren werden gebe:|Kür den in Mr. 245 erwähnten armen Fami—⸗ 
ten, Ihre wertbe Abreffen in ber Erpebition lienvater : 

biefes Biattes mit der Bezeichnung A. 3. aul Transport . . + + 51 fl 18 Er. 
hinterlegen. Bon einer Witwe -» - . — fl. 24 ir. 


— — — —— — — — —— — 
5858. Cs if Iemanden am Montag den Vn®&.. .. . . fl — Er. 
20, ein Königshund zugelaufen. Das Mebr. Summa 32 fl. +2 Er, 
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Geftorbene in Münden, 


Johann Pfeiffer, Buchbindergeſell von Prien, 
30 3. a. — Theres Geiger, Gärtnerswittwe, 
54 3. a. — Anna Schuyrer, Nagelſchmids 
tochter von Kelheim, 25 3. a. — Johann 
Lauter, Zaalöbner von 553 3. a. 


Iftens durch Ge. Hochwuͤrden dem Herrn Pfar= 
wer verboten würde; zudem feibft ‚der Gottes 
dienft darch ihr Gefhwäs mit ihresgleichen und 
Geklapper mit dem Stocke freventlich geftört wird. 
Hier wäre Abhilfe fehr noͤthig und zwar von 
hoher Seite; denn von niedrig geftellten, wie 
4 B. bes Kirchendiener, geſchah die‘ Ausſchaf⸗ 
fung fon oft, jedoch jedesmal ohne Erfolg. 
749. Auch ber Rindermarkt wird in Bälbe 
eine neue- Zierde bekommen; nämlid ein ſchoͤ— 
nes Hausſchild mit der Auffchrift : „Zum klei— 
nen bayerifchen Hof« und nicht, wie man irr- 
thümtich glaubte, zum „Grünhäufe.« 9-9. 
750. Die Einfendung mit Unterfhrift „Ein 
den fliegenden Blättern freundlicher Chorus“ 
haben wir direkte in Abfchrift der betreffenden 
Redaktion zugefendet und glauben hiedurch bem 
Zwecke des Herrn Ginfender® entfproden zu 
haben. — Was ein Herr Ginfender mit „Ein 
Wohlmeinender“ unterzeichnet zur Erwei— 
terung und Vergrößerung bed Zagblattes vor: 
fdlägt, mag gut und wohl gemeint feyn, aber 
wie ſchauts in der Praktik aus? Die Ausfühe 
rung feines Planes würde an Auslagen alljaͤht⸗ 
id 500 bis 600 fl. mehr erfordern. Wer wird 
uns hiefür entihädigen? Die Erfahrung Iehrt, 
daß das Publitum derlei Sachen fehr beifällig 
anfieht, aber nidts dafür bezahlt. Die 
Erfahrung ift die befle Lehrmeifterin. 









| E intanf. 
747. Ein „ähter Biertrinker,“ wie 
er fi unterzeichnet, ſchreibt: Wer ein gutes 
gefundes und gefhmadhaftes Bier trinken wit, 
dem vathe ich, zum Unterkandlerbräu zu gehen 
in ber Reubaufergaffe, da die guten Biere ganz 
wenig find. ' 

748. Man fchreibt: Der Bettel ift verbo: 
ten, ift ex aber wohl in der Kirche erlaudt? 
Es wäre zu wuͤnſchen, daß jenem zubringlichen, 
verftellerifhen Bettelweib in der ©t. Peters: 
Pfarrkirche mit feinen impertinenten Anforde: 
rungen durch Kopfzuniden der Zutritt fireng: 


— — —— —— — — — —— 


FSremden-Anzeige. 


(Hötel Maulick.) Herren:? Comte de Mauſſion und Vicomte de Mauſſion mit Gef. und 
Bed. von Paris. Sir Duchaworth und Cochs, Gapitän mit Kam., Gef. und Beb. aus Eng: 
land, Paten, Kaufm. von Goblenz. Wilder, Gutsbef. von Bonn. Walzegen mit Gattin, 
Regierungs-Affeffor von Erfurt. Hebe, Part. von Altona. Baron von Weißenftein,. Priv. 
von Dänemark. Husberg, Kaufm. von Remſcheidt. v, Zimmern, Priv. von Wien. NHornar, 
Butsbefiger aus Rußland, 

„God. Hahn.) Herren: Banghan, Hutfon und Gray, Rent. mit Fam. aus England von 
Tuͤff, Rent, von Wien. Neuhaus, Gutsbei. von Gallizien. Klauber, Kfm. von Frankfurt. 
(Gold. Kreuz.) Herren: Ritter von Mikuti, £. 2. oͤſterr. Kreistommiffär von Kolomea 
in Galizien. Frau v. Zabwosnig, Gutsbefigerin mit Sohn von Gzernowig in Bukowina. von 
Pladenau, Part. von Laibach. Breuler, Architekt von Köln. Stottini, Neg. von Genu. Ref: 
ter, Stud. von Erlangen. 

(Bl. Traube. Herren: Schwarz, Fabrikant von Göppingen. Dörftling, Advokat mit 
Gattin von Ghemnis. Dr. Jann, kgl. Profeffor von Schweinfurt. Wiefend, Abgeordneter 
von Culmain. Kempter, Priv. von Augsburg. Binswanger, Dr. Med, von Augdburg. He: 
chinger, Kfm. von Harburg. Dr. Szabo aus Ungarn. Dr. Zöröd, Profeffor aus Ungarn. 
Haag, Ingenieur von Stuttgart. Meisner, Kfm. von Prag. v. Janſo, Student von Prag. 
Sanabaus, Lieutenant von Berlin. Dr. Deyds von Berlin. Gerold, Kfm. von Wien. 

(Stahus.) Herren: Schäfer, Goldarbeiter von Coͤln. Egner, Pfarrer von Adelshaufen. 
Schoͤlhorn, Pfarrer von Zrofingen. v. Open, Stud. von GBeidelberg. Frin. Ziegler von Ne: 
gensburg. Dafer, Handelsmann von Wedried. Kon, Lehrer von Birkenftein, Mirden, Bud: 
binder von Mayerböf. Bauer, Student von Landshut. Bachmayer, Kfm. von Augsburg. 
Goldſchmied, Kfm. von Porzenheim, Wolzhoͤg, Kfm. von Schwabmuͤnchen. 

(Dberpollinger.) Herren: Fid, kgl. Studienlehrer von Rothenburg, Buhler, Rektorats⸗ 
Verweſer und Broun, Priv. von Dettingen. Buhler, Pfarrvikar von Weihingen. Braun,. E. 
Kreisratb von Ansbach. Bauer, k. Studienlehrer von Augsburg. Burmeſter, Vogel, Lampert 
und Dmeis, Stud., Uhlig und Däring, Rechtskand. von Leipzig. Hofmeifter, Gtub. von Im: 
menftabt, Steiner, Lehrer von Preßath. Baum, Maler von Münden, Gcheier von Dettin: 
gen, Behringer von Babenhaufen und Bodhardt von Kempten, Gtudenten, Dr; [Klett von 
Rothenburg. Kannengießer, Kfm. von Stetten. Mertl, k. Studienlehrer von Augsburg. 


Eigentümer und verantwortlicher Wevakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Rr.: 3.) 


r’ 


Mündener 


Siuundzwonzigfier 


Tagblatt. 


Zabrgang. 





DM? 


: Freitag M 265. 24. September 1847. 


Das Tagblatt erfcheint täglıch, hohe Gefttage ausgenommen, Der Pränumerationspreis beträgt fur 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl- 50 kr, vierteljäbrig 45 fr, Bei Inferaten koſtet der Raum einer 
aemwöhnfigen Epaltieile 3 fr. Daffende Beiträge werden mit Dant angenommen und getiegene bomerikt. 


ee EEE 

Tagskalender: Kathol. und Proteſt. Gerhard. — Kgl. Hoftheater:. (3. €.) „Eine 
Familie,“ Original Schaufpiel von Bir: Pfeiffer. — Im englifhen Gaffehaus Muſik & la 
Gungl. — Auf der Therefienwiefe ‚„‚Ausfchentuna von Zölzerbier‘‘ dei Gaftwirtb Halbinger. 
— ‚‚Uetung der Liedertafel.“ — Im Schweigerſchen Volks⸗Theater: „Der Lebensretter.‘’ 
Poſſe. — Stelwagenfahrt nach der Menterſchwaige taͤglich Nachmittags 2 Uhr bei Bier: 
wirth Raba in der Müllerfirafr — Steuwagenfahrt von Niedecwayr und Schießl nad 
Starnberg Morgens 6 Uhrz vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, ‚vom Gilgen » Wirth und 
Stachusgarten. — Eifenbahnfahrten nah Augsburg: Morgens 6 und 11. Uhr und Nach— 
mittags halb 4 Ubr. 


Hiefigeß _ | — 
4°. Bayeriſcher Landtag. Münden, 28. Sept. Die Kammer ber Reichs⸗ 
sätbe mahm geſtern die Candidatenwahlen zur zweiten Präfidentihaft vor, melde auf Die 


Sitl. Herren Reichstäthe Grof Ludwig v. Dettingen-Wallerfiein, Graf von 


Reigeräberg und Graf v. Schön born fielen. Zu Selretären dieſer hohen Kam: 
mer murden die HH. Reichörätbe Frhe. v. Stauffenberg und Graf v. Mont- 
gelas gewählt. Die. Kamımer der Abgeordneten mählten zu ibtem erſten Gefretör den 


‚Abgeordneten Dr. Kirchgehner und zunt weiten Eefretär den. Abgeortneten Etodinger. 


Münden, 23, Sept. Der beutige freundlihe Eingang des Herbited ſcheint und 


für dem unfreindliben Ausgang. ded Sommers entihädigen und den alten Weibern die 


Hoffnung geftatten zu wollen, daß ibr Sommer nicht ansbleiben werde. Auch die Ein: 
richtung. der Thberefienmwieie zum Dftoberfefte wird von Eeite ber vielen Gemwinnhoffen: 
den mit mebr Ausfiht auf günftigen Erfolg betrieben ‚werden fünnen. — 

** Münden. Zu den erfreulichen Erſcheinungen, welche in reicher Fülle am biefis 
gen Horizont auftauchen , gebört das Handlungsinkitut Hrn. Lenoirs, eined ausge: 
zeichneten Zöglingd des genialen Emanuel v. Fe llenberg. Nach mebrjährigem bebarr« 
lihem Ringen ift ed Lenoir gelungen, durd die Tüchtigkeit der vou ihm und feinem 
Lehrerperjonale erftrebten Leiftungen der ihm amvertronten Zöglinge die Aufmerkjamfeit 
des Publikums auf jein Zuftitut zu lenlen und die hohe .Bedeutjamfeit desielben zu be— 
thätigen, Die gründlihe faufmänniihe Bildung, melde durch ihn und unter jeiner Lei— 


tung ertbeilt wird, eutſpticht den Forderungen der Zeit. So mir der Handwerker jept 


1 


wieder, wie im Beginn der Jahrbunderfe der Neuzeit ed allgemein der Fol war, fid 
zur Kunft zum lebendigen Schaffen erheben muß, fo fann auch der Kaufmann fih in une 


fern Togen der Nothwendigkeit nicht entziehen, ſolche Kenntniſſe zu erwerben, die ihn 


tuchtig machen, Schritt zu halten mit dem, was auf andern Gebieten geſchieht und auf 
feinen Beruf Einfluß übt, wobei wir nur am die neu eröffneten Händelöftragen und an 
den möglich gemachten direkten Verkehr mit. den feraften Ländern erinnern, woraus er 
die Gegenftände feiner beiondern Thätigleit bezieht. 

Se. k. Hob. der Kronprinz; mar am 11. Sept. von Zmeibrüden nach gandau 
gelommen. Alle Gebäude maren daielbft auf das Geſchmockvollſte verziert, Höchfiderielbe 
mufterte die Truppen und reifte am 13. nad Germersbeim ab. 

+ Es mog. allerdings Unglüdäfäle geben, denen ber Menſch bei aller Vorſicht 
nicht auszuwe ichen im Stande ift, an vielen ift aber ein. fleinliches Sriparenwollen, grobe 
Fehrlaͤſſigkeit oder: zu großes Bertrautfein mit der Gerähr, wodurch Gleichgöltigkeit ent⸗ 
neht, Schuld; man’ betrachte aur, wie Maurer, Kupferſchmiede und Handlanger ohne 
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alle Verwahrung ouf Hausdächern berumflettern, welch moriden Brettern, jufammenge- 
fnüpften, alten Stricken fie fi vertrauen. Go mundert uns au, baß bei dem ſoge⸗ 
nannten Aufziehen von Häuten, Getreidfäden ıc. nicht ſchon mehr Unglüde geſchehen 
find, tie oben am Boden befindlihen Knechte ſtehen oft am äußerften Rande und Ichnen 
fi) mit dem gängen Körper, befonderd beim Hereinziehen, vor; da wurde nun im neu« 
gebauten Bräubaufe Nro. 23 der Theaterftiraße eine äußerſt einfahe und zweck⸗ 
mäßige Borrichtung angebracht, durch welde der oben beim fogenannten Zuge Beſchäf— 
tigte vollkommen gefihert ift und die auch bei ſchon beftehenden Aufzügen mit geringen 
Koften nachzuahmen wäre, 

”* Straßenbeleuhtung! Nad dem „bayer. Landboten* müfjen die feit 8 
Zoge in der Dienerdgaffe angebradten Probelaternen mit Reverberen und Eplindern 
wieder abgeändert werden; warum geht man nicht gleih an die Gasbeleuchtung? 
Fehlt es bier, am Giße der Univerfität, der politechniſchen und Gewerbs⸗Schulen an 
Männern , welche eine Gasröhrenleitung zweckmäßig und doch mit gleichen Koſten, mie 
unfere biöherige Unſchlittbeleuchtung follten berrichten können ? ? dann müßten wir einen 
ehemaligen Artilleriten, feit Kurzem Mafhinenmeifter bei der Eiſeubahn, der die ganze 
Sache praftiih, vielleiht um die Hälfte der bis jegt in ganz Münden bezahlten Las 
ternfteuer, zur allgemeinen Zufriedenheit ausführen würde. 

Das Augdburger- Tagblatt ſchreibt: „Das Steigen der Getraidepreife unmittelbar 
nad einer fo reihen und gelegueten Ernte ift in der That höchſt auffallend.“ So murde 
der „Allg. Ztg.“ aud Münden gefdhrieben, in Stuttgart mundert man fih, daß in 
Augdburg die Preife wieder fleigen, ald märe die gefeguete Ernte nur im Gtande ges 
wefen, und einen einzigen, boffnungsvollen ſchönen Tag, den bed Erutefefted zu bereiten, 
und fo wundert fi eine Stadt über die ondere. Die Entihuldigungsgründe die ſer auf⸗ 
fallenden Erſcheinung find im den Blättern aller Art bereitd erihöpft, und ſchon fängt 
man an, fi in Phrafen zu ergeben und nad deutſcher Art Wortklaubereien anjzuſtellen. 
Dabei find mir aber der Gefahr ausgefegt, daß ed und ergebe, wie einem Kranken, der 
über dem gelehrten Dispute feiner Aerzte, daran glauben muß. Ich halte dafür, man 
folle genau erwägen, ob nicht die Moßregel: „alle Shrannen innerhalb deö 
ganzen Zollvereind an ein wand demfelben Tage abzuhalten“, audführ- 
bar fei, und ob micht durch diefelbe dem Zreiben mander Händler ein Ziel geftedt wer: 
den fönne, 





Anzeigen. 
5894. Heute Breitag den 25. dieß fpielt der 5000. Der Unterzeichnete macht hiemit be: 


ſtaͤdtiſche Muftoerein Eannt, daß er auch heuer wieber die Zherefien- 
a Ia Gung! wiefe mit feiner Schenke auf der Sendlinger⸗ 
im engliſchen Kaffehaus, wozu ergebenft einladet Anhöhe bezogen babe, bereits die erſte Fuhr 
Anfang halb 8 Uhr. Zölgerbier angelommen fey und heute Freitag 


Kötzl. das Ausfhenten mit demfelden beginnen werde. 
5889. Künftigen Sonntag if Kircweih in if Sirdimeih in Zu zahlreichen Beſuch ladet ein: 





Gieſing, wobei zu fehr gutem Gingelfpieler: . Hnlbinger, 
Braͤu⸗Bier ergebenft eintabet Wirth don Thaikirchen. 
Ig eg y 5876.78. (5b) Ordentliche Frauenzimmer, 
3 — —vrelche in der Putzarbeit gut geübt find, finden 


5890. unterzeichneter bringt zur Rachricht, ISeſchaͤftigung. Auch Lehrmädchen werden an: 
daß in dem neu eröffneten Wirthfchafts = Lokal genommen. Das Uebr. 

zur Stadt Mannheim, Dttoftraße Ne. 11 no 

2 Geſellſchaftszimmer abgegeben werben können. 5880. Wegen Mangel an Platz find große 

C. Krieger. ſchoͤne Wirthstiſche, altes Kuͤchengeſchirr und 

- ————londere Gerätbihaften fogleih zu verkaufen. 

Mündener Fiedertafel, Dahanerftrafe Nr, 6 über 1 Stiege. 


5852.53. (25) Freitag den 24, September DO ——⏑ —— 
eb u n g 5862.64. (36) Ein Philolog wuͤnſcht in Muͤn⸗ 
den eine Hauslehrerftelle zu übernehmen oder 
Anfang halb 8, Upr. in den alten und neuen Sprachen Lehrftunden 
Der Ausſchuß. zu ertheilen, Das Uehr. 
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5884.35. 20) Anterricht in der engliſchen Sprache 


wird von einem wiſſenſchaftlich gebildeten Engländer, welcher genügende ſowohl amtliche als 
Privat:Zeugniffe über feine Faͤhigkeit als Lehrer aufzuweiſen hat, nad einer Metbobe ertheilt, 
woburdp der Schüler in Stand gefeht wird, in verbältnigmäßig fehr kurzer Zeit fidy nicht nur 
mit den grammatitalifhen Regeln bes Engliſchen vertraut zu machen, fondern 
auch) eine rihtige Ausfprade und eine Geläufigkeit im Sprechen zw erlangen. 

Die Lehr: Stunde koftet 24 Er., wobei der Unterricht nur in der Wohnung bes Lehrers 


ertheilt wird. 
“ Mäberes Nr. 2 Mäfchneiderfiraße (bei dem Wiktualienmarkte) parterre links. 








nn mn — —— 

5901.2. (24) Auf den Grund der erholten 5881.82. (2a) Man ſucht einen gut erhalte: 
polizeilichen Erlaubniß des freiherrlich v. Eich⸗ nes vierfigigen Gharabanc mit Autſcher⸗Siitz zu 
thal’fchen Patrimonialgerichts Berg am gaimltaufen. Auskunft wird ertheilt Dttoftraße Nr, 
in Münden wird von dem unterzeichneten fols[11 über 2 Gtirgen. 


gendes Programm erlaffen: ERFHHHIHHHHHTAIHHHHHHN 
amm 5854.50. (56) Zheatinerftraße Mr. 34 & 
P rod r T ift auf naͤchſtes Ziel Michaeli die Wohnung & 
zu dem Amar —* zu vermiethen. Das 
Nähere m Laden bes Hauſes ober 
Ringelftechen zu Pferd, uͤber eine Stiege zu ae 5 
welches zu IHHHHHHHHHEHHAIHHN 
erg am f am, 5895. Gin ordentlicher Eräftiger Junge kann 
eine halbe Stunde von Haidhauſen entfernt, F einem Schloſſer in die Lehre treten. Das 
temb ebr. 
Sonntag den 20.0ep — 5391. Dienſtag Nadırs wurde eine Brille 


verloren. Der Finder erhält eine gute Beloh⸗ 
Für dasfelbe werden 8 Preife ausgefept: Srie 
4. Preis 8 Guldenſtuͤcke mit einem feidenen Zude- nung. erdhenflcaße Nr. 21 zu ebenen Srde. 
" "nn" " " Geflorbene m Alündyen. 


= * Barb. Spenger, Schuhmachersfrau, 67 J. a. 

nn In Yernb. Steiner, b. Wildprethaͤndier, 75 I. 

u er * „fett: — Adam Röttinger, Zimmermann, 42 3. 

" [7] 7) IT} „ alt. — Regina Schönhofer, Fourirstochter von 
bier, 63 3. a. 


[2 [4 [2 „ [2 [2 
Diefes Ringeiſtechen wird von einem eigenen & in {4 rr f 
Preisgerichte geleitet, welches fihd Sonntag den . 
26. September Vormittags 12 Uhr im Wirte] 751. An das Schweiger'ſche Theater! Schon 
Haufe zu Berg am Laim verſammelt, um bie bei ber 2. Vorführung des Luftipiels „Eiſele 
Ginftreibung der ſich meldenden Theilnehmer und Beiſele“ las man in einem Ginlauf des 
vorzunehmen. Die Cinlage befteht in 1 fl. 12 Er. Zogblattes, das ſich dieß Stüd für die Bühne 
1) Es wird 4oo Schub weit geritten und in den 3 Linden beffer ſchicke, als für ein Egl. 
225 Schuh von dem Ringe in Galopp ein:| Hof: und Rational:Zpeater; man gab ſich bar 
gefhlagen, und fo mit eingelegter Lanze|der ber Hoffnung bin, der Wunſch werde in 


= 
S 
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” 
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nach dem Ringe geflohen. Grfülung geben, da ſich aber jetzt ſchon biefer 
2) Kür jeden Thpelinehmer werden 6 Ritte bes] Mufentempel zum Schluſſe naht, und noch jene 
flimmt. Andeutung unerfült ift, fo geht an Herrn Di: 
Mit freundlichſter Ginlabung rektor Schweiger die Bitte, die Hoffnung in 
Berg am kaim, am — 5* — —— Anſchauung zu — — 
an aver 9 er, ehrere Theaterbefuher B. St. 
* ĩ Wirth. - 98.8. Sch. 


— — — — — (Man erfücht diefe mehreren Theater: 

5855. Zmei oder drei Individuen, bie ſidſs fuch er Lünftig ihre Wuͤnſche wenigftens 
auf Bubfteibiren auf ein aus Regiemitteln von portofrei an uns gelangen zu laffen, wenn fie 
allen königlichen Stellen, Behörden und Aemtern] ch fonftige Infertionsgebühren umgeben wollen.) 
anfhaffen dürfendes Werk gut verfleben, föne| 752, Nota bene! Sämmtlichen Herren Dok⸗— 
nen gegen 2 fl. Gebühr für jeden Titel Abon-Iroren der Medizin wird die Heine Piece „I e I» 
nenten ſogleich beginnen, wenn fie ſich über gur hen Arzt folt ih mie wählen?“ auf 
ten Leumund und fonftige Verhältniffe auszurfyn.g herzliche empfohlen. Gelbe it bei Buch⸗ 
weilen haben. — Ipändier Franz vorräthig zu haben und für 18 

5779.. Am Schrannenplag Nr. 13 ift einikr. find Hier Dinge zu erfahren, welche für bie 
heizbares Zimmer mit oder ohne Einrichtung Wiſſenſchaft von unermeßlihem Werthe find. 
und- eigenen Eingang zu vermiethen bis erflen|Das wäre ein Buch zur Verbreitung für einen 
Dktober, die Ausfiht in die Wurgaffe- Berein! Dr. 8. 
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ockere Gefieder und Roß und Mann 
ab man nie wieber, 
L 756, Die Mittheitung eines Artikels über 
. Mit rofchen Schlägen Elopft die Bruft „Beteeidehandel und Getreidefpefus 
Denen neuen Gulden warm entgegen. Thexeſe.ſhat ion“ ift dem Raume unfers Blattes nit 
754. Dem Einfender eines Artikel „Einelangemeffen. Poſſitlich zu Jefen ift unter andern 
Scene aus dem Leben‘ wird bemerkt, das der Paffus, ben der Herr Ginfender in der Zur 
Armuth feine Schande ift, wohl aber ſich da⸗ ſchrift an bie Redaktion des Zagblattes ge: 
züber luftig zu machen; wir wollen glauben,|braudt und wie er unter andern fagt: „Selbft 
daß bier Muthwille und Unerfabhrensidie Allgemeine Zeitung ſprach fih in ähnıihem 
beit die Keber führte. Sinne über dieſe wichtige Angelegenheit aus.‘ 
755. Das „Durdhgeben und Durd:lı@s ift erſchrecklich und mwelterfhütteend — 
brennen mit der Zeches ift eine Erfcheirifelbft die Adgemeine Zeitung ſprach fi in ähn⸗ 
nung, welche taͤglich da und bort ſich erprobt, lichem Sinne aus!!! —) 
eine ſeltenere Erſcheinung dürfte dagegen feyn:| 757. Anfrage Bor einigen Menaten 
"Das „Durhreiten. Da Fam neulich gar ließen fih im Tagblatte mehrmals Stimmen 
flott ein Reiterämann an das Thor der Wirth- vernehmen, das beutfhe Schulweſen und bie 
ſchaft von Harlaching und verlangte von derjdeutfche Sprache betreffend: Warum find diefe 
Kellnerin Bier, daser aud hoch zu Reſſe figend, [Stimmen fo ſchnell verftummt ? Oder fuͤrchten 
vexſchlang. Und. als das Glas geleert war,gfie, als’ Stimmen in der Wülte zu verballen, 
- fpradh der Reiter fein: „Ich zable, wenn ichloder fehlts af murhvoller Ausbauer? Schede, 
daun zuruͤckkehre.“ So fprang er ab, dae Schade! 


755. An Karl e 
Wiederſehen ich darf dich Hoffen! Komnmt wein 
Arm ift offen 









Ä Fremden - Anzeige. N, 
. (Bayer. Hof.) Herren: Se. Erzellenz Graf erchenfeld:Köfering, kgl. bayr. Gefandter- in 
Berlin mit Bedienung, Benedikt Boyn Narveg und Buchwarth, Rent. aus Gngland. "ud: 
ting mit Familie von Barmen. Vandal und Steffens, Part. von Danzig. Frau Golfton mit 
Familie und Bedienung von Zonden. Scheller von Augsburg. WBernbuber, Part, Lady Men: 
zies und Miß Stuart von London. dv. Ghapeaurouge mit Kamilie und Bedienung von Ham: 
burg. v. od, Generals:Gonful mit Familie aus Rußland. Dr. Granville mit Bamitie und 
Bedienung und oliver mit Familie und Bedienung von London. Chriſtmann umd Eppels- 
heimer von Zürkheim. Wolf von Wahenheim. Dr. Müller von Aſchaffenburg. Weſendronk 
‚und Kontorowik, Kflte. von Frankfurt. 

(Hötel Maulick.) Herren: Marquis von Gorti mit Gefolge von Wien. Liscomibe, 
Rent. mit Kamilie, Gefolge und. Bedienung aus England. Rommatd v. Hube, E£..E. nüff. 
Staatsrath mit Familie und Bedienung von Rom: Korndran, Priv, von Augsburg. Kirſch⸗ 
ner, Priv. von Zusmarshauſen. William Bentley, Rent. mit Familie, Gefolge und Bedie— 
nung, King, Rent, mit Familie und Gefolge und Amfint, Major mit Familie, Gefolge und 
' Bedienung aus England. Empech, kgl. preuß. Regierungsratb von Beflin. 
(Gold. Hahn.) Herren: Ritter von Brudmann und Rheinbold mit Familie, Part: vo 
Wien, Mad. Deybach, Direktorin von Lautrach. Hetcher, Ment, von Bonbon. 

Bold. Kreug.) Herren: Eztergomy, Gutöbefiger mit Bam. aus Ungarn. Wanntmadıer, 
Schauſpieler mit Kam. von Wien. NRobi, Kfm, von Zmweibrüden. d'Alincourt, MarineGapi: 
taͤn von Marfeille. Filler, Kfm. von Rudoiſtadt. Hoͤtzt, Ingenieur von Prag. 

(Bi. Traube.) Herren: Garbari, Kfm. von Trient. v. Procopiuß, Rent: aus Ungorn. 
v. Lindemann von Stuttgart. v. Braumüllen, Gutsbefiger von Gtuttgart. rin. Rufigta 
'von Wien. Heivinger, Student von Pregens. Barthelmeß, Priv. mit Fam. don Augsburg. 

(Stahus.) Herren: Edler von Brentane, Priv. von Schwatz. Eberle mit Beln. Tochter 
von Illertiſſen und Weinmann von Treuchtlingen, Abgeordnete. Hanztel, Schullehret von In— 
goiſtodt. Schutz, Priv. von Benerberg. Kellner, Maler von Nürnberg. Schidtzer, Fabr. von 
' Dffenheim. Kleinheinz, Theolog von Mindiheim. Wreibler, Kfm. von Ludwigsburg. Baron 
von Eichthal, don Bamberg. Mayer, Pfarrer von Adelmansfelden. Geifert, Pfarrer von 
Kempten. Ebert, Theoiog von Fürth. 

(Dberpollinger.) Mad. Zeller, Gaftwirthin mit Sqhn von Ellwangen. Herren: Weber, 
Subreftor von Memmingen. Reiber, Pfarrer von Hofkirchen. Willibald, Bräumeifter von 
Rain. Höfel, k. k. Obereinnehmer und Wild, k. k. Ingenieue von Kufftein. Geis, Gaft: 
wirth von Zurich. Heufelder, Nadlersfohn von Landsberg. Ketterer, Modelleur von Waffer: 
alfingen. Rofenfeid, Kfm. von Bamberg. Yaquet, Graveur von Stuttgart, v. Zobebig und 
v. Dven, Rechtskandidaten von Heidelberg. Rofenthal, Kfm. von Laupheim. Frübolz, Stub. 
von Winkt. Bierdiempfl, Eat. Mentbeamter von Burgheim. Geibold, Gaftwirthefohn don 

Augsburg. Scholl, Juwelier von Fürth. Kohn, Bräuer von Geislingen. Brauendorfer, Kfın. 
"mit Sohn von Augsburg, Koh, Domvifar von Paffau. Zell, Gooperator von Freiſing 
Seemann, Shriftgießer mit Frau von Stuttgart. ; 


GEigentbümer und verantmortlicher  Hepafteur : 
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Tagblatt. 


Vahrgang. 


Münchener 


Einundzwanzigſter 


Samſtag — N 266. 25. September 1847. 
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Das Tagblatt erſcheint taͤglich, hohe Feſttage ausgenommen. Der Praͤnumerationspreis beträgt für 

ein Jabr 3 #.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 fr, vierteliährig 45 fr. Bei Inferaten toftet der Raum einer 

gewöhnlichen Spaltjeile 3 Er- vaſſende Beiträge werden mit Dant angenommen und getiegene honoriert. 





en ga — — — nr A 
Tagskalender: Kathol. und Proteſt. Kleophas. — Auf der Thereſienwieſe „Ausſchen⸗ 
tung von Toͤlzerbier““ bei Saftwirtb Halbinger. — Im Schweigerfhen Bolts » Theater : 


Benefizvorftellung : „„.Der Alpenkoͤnig,“ Pofle. — Stellwagenfahrt nad der Menterſchwaige 
täglih Nachmittags 2 Ubr bei Bierwirth Rata in der Muͤlletſtraße. — Steuwagenfahrt 
von Riedecmayr und Schießl nach Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augdburgerhof, goldes 

nen Lamm, vom Gilgen «Wirth und Gtadusgarten. 7 Eifenbahnfahrten nah Augsburg: 
Morgens 6 und 11. Uhr und Radhmittags halb 4 Ubr. — WBerfteigerung ber beiden 
Häufer in der Pranners- und Salvatorfiraße- 


Hiefiges. 

Münden. Nachdem au den großberzogl. badifchen Gränzorten der Ausgangszoll 
auf Getreide und Hülfenfrüchte auf ein Fünftheil ſeit Anfang September berabgeiegt 
worden ift, trat die gleihe Ermäßigung dieſes Zolls aud am Der bayer. Gränze vom 
20. Erpt. an gegen die Schweij in Wirkſamteit. — Bei dem in Venedig eben flatt= 
findenden itolieniihen Gelehrten⸗Congreß murde Prof. Neumann add Münden gleich 
zur erſten Commiſſion in der Geltion für Geographie und Ardäologie gewählt. — 
Don unferm Leopold Feldmann find 2 neue Euftipieles „Der Rebanngsrath und feine 
Töchter“, ſowie „Ein böfliher Mann“ zur Aufführung auf hiefiger Bühne vorbereitet. 
— Der Gaftwirth Kugler ift am Samftag Abents aus feiner Haft enrlaffen worden. 

++ Der MündenersBerein gegen Tpierquälerei verbreitet feine 
Grundfäge über den Genuß des pferdfleiſches mit auffallend glücklichem Er—⸗ 
folge durch einen großen Theil von Europa. Nad offiziellen, an Er. Hoh. den Prin: 
zen Eduard und am Hofrat Peruer eingelaufenen Berichten wurden ia Berlin 
bloß von zweien der dort bereitd beftebenden Pferdihlädifereien, deren eine mit Mäfter 
rei vor dem neuen Thore verbunden ift, in dem legten 10 Wochen 66,906 Pf. Fleiſch 
verkauft, in Hannover 30,000 Pf. (dad Pfund zu 1 Groſchen, Mod: Zurtleyu6 dI.) 
in dem Heinen Städten Gallnberg in Gadfen im noch fürgerer Zeit ungefähr 
8000 Pf. ꝛc. Hiebei it nur bad, dem dortigen Vereine gegen Thierquälerei, von der 
nen ed, durch den Münchener-Verein veraulaßt, ausging, offiziell Bekannte und unter 
ihrer Aufficht ſtehende, im Auſchlag gebraht. u Cimp beſteht Die Lizenz zum Pferd⸗ 
fieiſch-Verkauf, vom Mündyeners Berein herbeigeführt, als freie Erwerbsatt ſchos hängft 5. 
in Frankfurt begiunt ber Genuß des Pferdfleiihes ebenfalls, wie Die Alg. Zte. 
vom 16. d3. Mid. mit dem Beifage berichtet, daß bie erſte Veranlaffung dazu vom 
MüncpenersBerein ausging und daß bie (in 100,000 Exemplat en herausgegebene) Schrift 
des Hoftraths Perner über dieſen Gegenſtand, in einer großen Anzahl von Eremplaren 
dafelbft verbreitet wurde (mie dieſes in ben meiften Ländern von Europa geſchah) ꝛc. 

Der Erzbiſchof von Olmütz (in Mähren) Frhr. v. Sommerau-Bekh, feierte am 
8. Eeptember in feiner Sommerreſidenz Kremfier fein fünfzigjähriged Priefterjubiläum. 
Biele Gäfte, auch aus Preuffen waren anmefend und wurden auf's tiefite gerührt durch 
die Zunigkeit, mit welder der 78jährige Greis dad heilige Meßopfer darbtachte. Der 
Inbilat haste in feiner Jugend auf dem Schlachtfelde gedient und ſich namentlid bei 
ber Eroberung von Belgrad ausgezeichnet, Geft fpäter zog er dos geiſtliche Gewand an. 
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*Plauderſtube. 

Feldmann's Poſſe „Eiſele und Beifele* iſt in Dres— 
den mit auſſerordentlichem Beifall gegeben worden. Wenn wir 
nur eine gute Volksbühne hätten, ſo hätte neben vielen guten 
= -Singe Schauſpielen und Spektakelſtücken auch dieſe Poſſe ſicher— 
>, [ih oft ein volles Haus gemacht, denn wenn an dem Stücke 
auch nichts befonders Rühmliches ift, ſo intereifict fih denn 
I dody die große Maffe um jene zwei Figuren. Nicht einmal 

das Marionetten» Theater durfte fi bier länger aufbalten. 
' Warum? Das ehemalige luft « und freudenvolle Ziarthorthea= 
’ In ter umihuf man Anfangs in „eine Anftalt für früppele 
U bafte Kinder.“ Ungebeure Fronie! Aber nicht genug! auch 
ih die Krüppelbaften mußten auswandern und ans dei 
Ti Theaterhband ward ein Pfandphand! An Aichen! Weld 
mächtiger Wechſel der Zeit, welches Eonft und Jetzt! Was ſonſt Scherz; und Luft, 
Freude und Ergögen, Wig und Frobſian bevölferte, umlagert jegt mehmüthige Zeichen 
ded Jammerd und darbender Noth! Wahrhaft, ein trauriges Denkmal der Zeit! Eonft 
gingen tie Leute in dieß Haus und zogen ihren fhönften Rod an; Jetzt ziehen fie ih: 
ren ihönften Rod aus und ſchicken ihn in dieß Haus, Sonſt zaplten die Leute ihre 
24 ke., um in jenem Haufe ein Stüd zu fehen; jegt verfegen fie für-eim paar} 24ger 
irgend ein Etüd, um es nie wieder zu jeben. Sonft ſchlugen die Leute in die Hände 
vor Freude über irgend einen Spaß, den Staberl in jenem Haufe machte, jegt fchla= 
gen fie die Hände vor den Kopf, wenn fie an jened Hand denken. S ont gingen die 
Leute in jened Haus, um ein lufliges Led fingen zu hören; jegt ſummt ihnen der Kopf 
von der Trauermufil, die fie zu Haufe hören. Sonft gingen die Leut in dieſes Thea— 
ter⸗Haus um 24 fr. ind Parterre; jegt find die Leute ganz Yarterre, ohne ind Theater 
zu geben. Sonft waren die Leute frob,. wenn fie in jened Haus bineingehen konnten, 
jegt machen die Leute, daß fie fo ſchnell ald möglidy wieder herausfommen. Sonft war 
ed verboten, Hunde in diefed Haus mitzuneben; jegt ift dieß Haus beflimmt für folde, 
welche aufdem Hund find. B. V. 
















Anmzeigen. 
ZIHHHHHHHHTHHHHHHHND 5907. In der Loͤwengrube Nr. 7 zu ebener 
% 5801. Zur Kirchweihe in Giefing Ll@rde, vierte Thüre links, wird verfegt und aus» 
% Sonntag den 26. ladet die verehrliden Llgeröft. 


8* Gaͤſte ergebenſt ein: ne. Sle Unterseiämeten beinnen hisafi 
. 926. Die Unterzeichneten bringen hiemit 
3 ee I ergebenft zur Anzeige, baß von morgen (Bonn: 
° tag den 26.b.) an, ihr Stellwagen nicht mehr 
ZARHHIHIIIHHEHHIHHHHHR =: bisher Abends 6 Uhr, fondern um 5 Die 
5919,21. (509) Morgen Sonntag undiyon Starnberg zur Ruͤckkehr nah Münden ab» 
übermorgen Montag wird im Iändlidyen fahren werde. 
Kaffehaufe zu Neuhaufen das Kirchweihfeſt Miedermaye und Sciepl s 
gefeiert, on beiden Zagen ift gut befegte Dar: bürgt. Lohnkutſcher 
moniemufil. Für ausgezeichnetes Bier und Gute] nenn 
Küche ift beftens geforgt, wozu ergebenft ein: == Si a an ſucht Ag 
ladet: ; y jer maͤdchen, Zimmermädchen oder zum en fos 
7 — — — gleich einen Platz. Das Uebr. 
5924. Die Untergeihneten zeigen ergeben 5910. Es find mehrere noch 
F : » gut erbaltene 
an, daß ihr Stelmagen nad Maria Brunn amlz, nntweinfäßer in der BVorftadt Au, Kreuz: 
Sonntag den 26. September zum Eeptenmale gaffe Nr. 65 billig zu verkaufen 
gebt. Sie danken dem verehrlichen Publikum —— 
fü ben sin But und men 16) Be 37 & 


auf das naͤchſte Jahr wieder. ie \ s ++ 
E : . % fnäcdhftes Ziel Midhaelidie Wohnung & 
Zoſ. Gfteivinger & Mich. Bechmeiſter, S im elle Stod zu vermiethen. Das * 
bat. ebrtutſcher T Nähere iſt im Laden des Hauſes oder & 


5880. Gin Maͤdchen mit guten Zeugniffen]% über eine Stiege zu erfahren. 
verfeben, fucht auf Eommendes Ziel als Kekne: DBIHHHIHHHNEHHHHNHN 
win in einem Kaffeehaus oder als Zimmermäd:| 5896. Briennerftraße Nr. 4 iſt ein ſchoͤnes 
hen in einem Gaftpof einen Pla. Das Uebr.I3immer bis 1, Dktober zu beziehen, 
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5904.2.. (25) Auf den Grund. der erhalten 
polfzeiliden Erlaubniß des freiherrlich v. Eich⸗ 5927, 
that’ichen Patrimonialgerichtse Berg am Laim VBerfteigerung 
in Münden wird von dem Unterzeichneten fols von zwei großen, zufammenbäns 
gendes Programm erlaffen: gend en Häufern in’ üder Pran- 
Prog * aM nerd: und Salvatorftraße zu Muͤn⸗ 
—*2* chen, nach neueſter Schätzung 
Mingelſtechen zu Pferd, 44 Auguſt d. Is. auf 
3 ei 74 70,000 fl. gewerthet, Samſtag 
CH, AN . den 25. September 1847: Bor: 
eine halbe Stunde von Haidhaufen entfernt, mittag® von 10 bis 12 Uhr und 
Sonntag den 26. September); Aahmittags von 3 bis 5 Uhr 
TER — —— im Hauſe Nr. 24 in der Pram 
1, Preis 8 Guldenftüde mit einem feidenen Tuche. neräftraße im 1. Stod. Das 
Ze 7 " vrbürgurdip| its Nähere auf dem. Anfchlagzettel. 


3.06 Z EL BEE nd 5 
Ar 5 z re ae ni 5909. Eine Eleine Mang ift billig zw vers 
RT | "rn Hr ww taufen: Schügenftraße Nro. 20° im: Hinterges' 
ö. „ 3 1 7} [7 [73 1 baͤude. 

— — MM 
Fig — N A: RE 5887.88. (3a) Gin Kortepiano mit 6 Dfkta: 


" [23 ’ [74 „ 


8- ’ — — € 
Diefes Ringeiftehen wird’ voh -einem eigenen . ift billig zu verkaufen. Türkenftraße Nr. 5 
preisgerichte geleitet," welches ſich Sonntag de + SH Stiegen. 2 
26. September Vormittags 12 Uhr im Wirthe:] 4892. Gin Jäger mit den, beften Zeugniſſen 
Haufe zu Berg am Laim verfammelt, um bdiejverfeben und der auch fonft gut.empfohlen wer⸗ 
Einſchreibung > fih meldenden Theilnehmer den kann, fuht einen Plag. Das Webr. 
vorzunehmen. Die Einlage befteht in 1 fl. 12Er,) 5836. Ein junges Mädchen ſucht aufls Bie 
1),68 wird 400 Schub "weit geritten undlats Kellnerin, am liebften in einem Kaffehaus, 
225 Schuh von dem Ringe in Galopp eint|einen Piag. Das Uebr. 
nad) dem Ringe geftochen. ug et 7* hit a: 
2) Für jeden Ehei „jmer mit oven ift ſogleich zu vermiethen. 
5 as — — Theatiner⸗ Schwabingerſtraße Nr. 3 über 2 Stier 
Mit freundlichſter Einladung gen 5 zu erfragen im Gpiegel:Laden. 
Berg am Laim, am 24. September 1847. 5805. Im Rärbergraben Rr. 54 über 2 


aver Stiegen vornheraus ift ein meublirtes Zimmer 
Bronz — Veitler, mit eigenem Eingang gleich zu beziehen. 


— — —— — — — 
5881.82. (26) Man fucdt reinen ‘| 5905. Gegen 10,000 fl. auf ganz fidyere 
nes —— A Äh Hypothek in hiefiger Stadt angelegte Kapitalien 
taufen. Auskunft wird ertheilt Ottoftraße Ne,|t"d ganz oder theitweife mit ongemeffenen Nach⸗ 
11 über-2 Stiegen. 108 abzulöfen. Das Nähere im I 
5876.78. 136) Ordentliche Frauenzimmer, Anfrage- und Adref-Bureau Münden, 
welche in der Puhzarbeit gut geübt find, finden 
Beſchaͤftigung. Auch Lehrmädchen werben an: 
genommen. Das Uebr. | 


‚5862,63. (36) Gin Philotog wünfdht in Mün* 
Ken eine Hausiehrerftelle zu übernehmen oder 
in ben alten und neuen Sprachen Erhrftunden 
zu ertbeilen. Das Uebr. 


mm — — — —— — —— 
5807,09.(30) Im Beſic neuer; Zufendungen a \ 
vongang-ihönem Brabanter: Flach s em⸗ Ein 
pfiehit denſelben zu den bekannt billigen Prei: intanf. 
fen zur geneigten Abnahme beftens. 758. Es wurde geftern einem Mäbdhen von 
7 7 Lind unbefchottenem Rufe dur bie Stabtpoft unter 
Br. nDauer, Goudert eine 10 fl. Banknote uͤberſchickt; man 
Dienerögaffe Nr. 22. erfudht hiemit den unbefannten Abfender, dieſe 
5800. Ein Dusend mit. Ceder gepolftertelBanknote durch eine dritte Perfon wieber zu⸗ 
Wirthichaftsfeffel werden zu Laufen gefucht. D.Irüc verlangen zu laffen oder brieflich die Adreſſe 
Uebr, anzugeben, an welde diefelbe geſchickt werden 
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Tann. In beiden Yällen bittet man zur Regisflirt wird, wird es wohl nicht mehr darauf ans 
timation um die gleihe Handf&rift, die ſichſtommen, aud das dahinter flehende Waͤſcher⸗ 
auf dem Couvert befindet. haͤuschen nebft der Breibank gängli und 
759. Man ſchreibt: Gin Jemand von auf:|bie am feibe erſt vor 14 Tagen nen angebaute 
ferordentlihem Appetit ging dieſer Toge vor Obſthalle wegzureißen; wäre auch noch zum 
der Reftauration des Herrn Boitel vorüber.|Ankaufe und Demolirung der Häufer Nr. 1 u. 
Hier las er die Ankündigung, daß man von 12)6 an ber Roßſchwemme Geld vorhanden, 
bis 5 uhr um 27 kr. eſſen könne. Seine Eb:|dann gäbe es einen herrlichen Marktplag! (So 
luft erwachte nun in ihrem ganzen riefigen Umejetwas laͤßt fih auf einem Biaͤttchen Papier 
fang; er fand es gar außerordentlich billig,jrecht leicht fehreiben und abdruden, aber wo 
5 Stunden lang um 27 Er. eſſen zu können. Sohher nehmen!?) 
fing er denn an zu effen und aß redlich fünf| 761. Unter ben Zagstügen in Mr. 262 des 
Stunden lang in continno ; mit jebem Gerüchte), Zagblattes“ heißt es daß der Marionettenz 
der ausgezeichneten und reichhaltigen Kühe ruht ſpieler Gös nur mehr am thraterfreien Abenden 
fein Appetit und er hörte nicht eher auf, alsjfplelen duͤrfe; dieß war unter der Intendanz 
bis die fünfte Stunde zu Ende ſchlug. Aberſdes Herrn v. Küſſtner keine Rüge, denn nicht 
welche Ueberrafhung ſtund ihm bevor, als erinur Kunftreiter, Geiltänzerze. mußten an Thea⸗ 
feine 27 Er, Bezahlte! Herr Boitel ift aberitertagen fhon um 4 uhr ihre Produktionen 
ber Mann, mit welchem man fi verftändigen|beginnen, fondern auch die mechanifcyen Figür: 


kann! hen unfers Seig durften damalsjim ſchwar— 
760. Wenn bas, wie ed beißt, um 2000| Aller nur en. theaterfreien Abenden gezeigt 
erben. 


fl. 7) angelaufte Kamerlwirthahaus demo- 
— — — — — — — 


Sremden-Anzeige. 

Bayer. Hof.) Herren: Sir Webb mit Familie und Gefolge von London. Coningham, 
Rent, mit Bed. aus England. Stevens, Hubbard und Lawenie aus Amerika. Furniß, Rent. 
aus Amerika. Gramer, Kfm. aus Sachſen. Meldahl, Architekt aus Schweden. Ferrem mit 
Bam. und Bed. von Moreau, Dr. Grufius von Leipzig. 

(Hötel Maulick.) Herren: v. Ladenburg, Priv. mit Familie und Bedienung von Mann: 
heim. Bumnigier, Rent. von Peſth. Merhenius von Mheydt und Ingenohl v. Neumid, Kflte. 
Baven mit Familie, Gefolge und Bedienung, Rent. und Mütherford mit Familie, Gefolge 
und Bedienung aus England. Sordier, Rent, von Paris. Kramer, Priv, von Trier. Lazori 
mit Familie von Zrieft. 

(God. Hahn.) Herren: Orts, Pröpr., de Souques und d’Aquilar, Advokaten von Bru— 
xelles. Stegmann, Banquier von Augsburg. Mayer, Zumwelier von Landshut. 

(Bold. Kreuz.) Herren: v. Hersthal, Propr. von Troppau. Banz, Sand, jur. von Stutt⸗ 
gart, Roth, Kfm. von Angsburg. Ralcone, Mater von Rimes. ‚ 

(Bi. Zraube.) Herren: Wallen und Gemmingen, Part. von Viehberg. Gteingeffer mit 
Sohn, Kfm. von Mildenberg. Imgenget, Advokat von Bamberg. Fider, Stud. von Bonn. 
Schmerioger mit rau, Advokat von Rothenburg. Stadler mit Sohn, Kfm. von Augsburg. . 
Dültgen, Kfm. von Solingen. Grojean, Propr. von Obeſſa. 

(Stahus.) Herren: Werner, Kfm. von Hannover, Brendel, Kfm. von Leipzig. Scheible, 
Bierbrauer und Stunir, Chirurg von Alerheim. Riginger, Lehrer von Rrienhal. Ruder 
ger, Pfarrer und Dobler, Gaplan von Thierhaupten. Zürftenderg von Münfter und Deder v. 
Boͤderich, Kleidermacher. Fri. Haut, Geifenf.:Tochter von Wiefenteud. Ham und Richter von 
Heidelberg und Schmidt von Königsberg, Stud. Dr. Rüdert von Goburg. Raquitz, Architekt 
von Goblenz. Auer, Faber. von Preifing. Horſt, Stud. von Freiſing. Frhr. von Beulwig, 
Lieut. von Burghaufen. Kaber, Kfm. von Gtuttgart. x 

(Oberpollinger.) — Lichteaſteiger Kaffetier von Kempten. Lang, Holzbaͤndler von 
Lindau. Wolfender und Scheubele, Schiffmeiſter, Stieflmayer, Chirurg und Sick, Braͤuer von 
Um. Brandſchmid, Uhrgehaͤusmacher aus Böhmen, Weiß, Stud. von Bregenz. Konze, Gold⸗ 
arb. von Braunberg. Suppenmofer, Poſtmeiſter von Kufftein. Schaͤgele, Theolog, Hirt, Com: 
mis und Dr. Zineler, Gtadtlaplan von Augsburg. - Eppendorf, Architekt von Dresden. Dr. 
Gamm, 2. Prof. von Würzburg. Kaltermaier, k. Landgerichtsdiener von Ebersberg. Kifhig, 
Mechanikus von Moulchois. Willibald, Bräumeifter von Rain, Maſt, Schloßverwalter von 
Ellwangen. Hellmuth, Domainenrath von Burheim. Preifinger, k. Profeffor von Augsburg. 
Bufenig, Rechtskand von Elbing. Zreutler von Heidelberg und Dennede von Gelle, Stud. 
Shöter, Theolog von Tübingen. Zeller, Mathemat. von Augsburg. Pfann, Lehrer v. Ruͤrn⸗ 
berg. Haufer von Kempten, Weber von Landshut und Hanfemann von Aachen, Kflte. Spring, 
Pfarrvitar von Haufen. Lenk, Dekonom von Augsburg, DObermeier, Gaftwirth von Kaufbeu 
een. Zenetti, Stud. von Dillingen. Nubdibichler, Pfarrer von Untermeifingen. — 


Eigenthuͤmer und verantwortliher Wevaktteur; B. Vanoni. (Burggaſſe Ar. 3. 
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Tagblatt. 


SBabrgang. 


Mündener | 


FE sr 


Sonntag NE 267. 26. September 1847. 


Das Taablatt erfcheint täafıch, hohe Fefttage ausgenommen. Der Bränumerationspreis beträgt fr 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 Er, vierteljährig 45 fr. Bei Inſeraten koftet der Raum einer 
gewöhnlichen. Spaltzeile Bi fr. Daffende Beiträge werden mit Dank angenoinmen und gediegene bonorirt. 


— — — 











Tagskalender: : Katbol. und Vroteſt. Juſtina. — Kl. Hoftheater: „Wilhelm Tell,“ 


Oper. — Ringelſtechen in Berg am Laim. — Kirchweihe in Neuhauſen und Giefing. — Im 
Schweigerſchen Volkstheater: Die Regimentstochter, Vaudeville — Stellwagenf. mach ber 

Menterfchwaige tägl. Nachm. 2 Uhr bei Bierwirth Ratain der Müllerftraße. — Steuwagenf. 
von Niedermayr und Schießt nah Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, golde— 
nen Lamm, vom Gilgen » Wirth und Stadhusgarten. — Eifenbahnfahrten nah Augsburg: 
Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags halb 4 Uhr. — 


Hi e fig e 8. 

* * Münden. Ihre Mai. die Königin von Preuffen, wilde am Freitag mit — 
Hoh. der Frau Herzogin Mor aus Poſſenbofen bier eintraf und im Palais Ihrer Frau. 
Schweſter abftieg, hat geftern unfere Hauptftadt wieder verlaſſen ‚nnd ſich * Berlin 
zurückbegeben. 

*WMit dem erſten Oltober tritt bier ein Torfmarkt ins Leben, welcher wodheat⸗ 
lic viermal auf dem Heumarkt abgehalten wird, wobei der Torf zentnerweiſe verkauft 
wird. An den zwei übrigen Wochentagen fann gleihfalts Torf anf den Markt gebracht 
werben, mo er jedoch ſtückweiſe verkauft wird, Ed if ein Normalmaaf der Größe der 
Torfſtücke vorgefhrieben und den Holjineffern wurden eigene Hoblmaaße übergeben. — 
Hiedurh ii einem großen Bedürfniffe abgebolien und der Hebervorstheilung, welcher das 
Publiftum beim Torfgebrauch bisher ſo häufig ausgelegt war, geſteuert. 

*" Dem Literariſchen Verein iſt ſein Lokal im f Ddeon gekündigt. Auch fein Un— 
glück; vielleicht erwächſt ſogar für die Geſellſchaft darous der Gewinn, daß fie im Zu: 
funft ein Gonverjotiondzimmer erhält, 

* Am Freitag Abends ging endlich das, durch ganz Deutihland renomirte Effekt— 
fü der Mad. Bird: Pfeiffer über die Bübne und, da von allen Seiten mit größe: 
tem Eifer geipielt, fo erfolgte ein enormer Succeß. Zum Erftenmale ipielte Frl. Den« 
fer in dem Race älterer Rollen, welches fie zu ihrem biöberigen Fache von Galone 
Anſtandsdamen, tragiihen Heldinnen 1. übernommen und fortan begleiten wird. Die 
Künfllerin murde als Großmutter mit einem, mebrere Minuten. anbaltendem Jubel 
und Acclomation empfangen; zwei Korbeerkränze mit Gedichten und Blumenbouquets fies 
lem ihr zu Füßen. Unier Referent wird auf das Stück ausführlich zurũckkommen. 

T3F> Moraen Montag und die folgenden Tage findet in Augsburg Die bereits 
angefündigte: Berfteigerung aus der DVerloffenihaft des verftorbenen Hra, Bürgermeifters 
Earron Du Bal fatt. Die Verfleigerung der reichhaltigen Bibliothef wird am 
Mittwoch den 29. September vorgenommen und fönnen Kataloge bei der Erpedition 
deö Tagblattes gratis abverlangt werden. Da dieie änßerit -reihhaltige Bücherſamm- 
lung die ouserlejenften klaſſiſchen Werke älterer und neuerer, Zeit aus allen Fächern der 
Wiſſenſchaft, ſowie die beiten belletriftiigen Schriften enthält, fo werden Freunde ber 
Literatur auf diefe Bücers Berfteigerung aufmerkſam gemadst: 

Die Yabrifation von edlen Schaumwein gewinnt in Fréeiburg 1.3. immer mebr 
Umfang und Bereutung. Es ſcheint, daß der. im dortiger Gegend wachſende Wein 
von allen andern deutihen Gattangen'dem in der Champagae wach ſeuden om nächſten 
fommt. Höchſt lobenswerth ift dabei die Erfheinung, daß die Fabrikanten feine fremden 
Etiketten nachmachen, und nicht einmal das ausländiihe Wort „Champagner“, fondern 
„edler Schaumwein“ führen. 


m 
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Anzeigen, 

5025. Heute Sonntag und morgen Montag 

wird in Reubaufen die Kirchweih gefeiert. Unter 

Zufiherung der Verabreichung von guten Speis 
fen und Getränken ladet ergebenft ein: 


Tafelmayr, 


Tafernwirth in Neuhauſen. 


—— — — — — — —— —— 

5919.21. (56) Heute Sonntag und 
morgen Montog wird im ländlichen Kaffe: 
hauſe zu Reuhaufen das Kirchweihfeſt ge: 
feiert, on beiden Zagen ift gut befegte Har- 
moniemufif. Für ausgezeichnetes Bier und gute 
Küche iſt beftens geforat, wozu ergebenft ein: 


ladet: Al. Wild, Kaffetier. — 
— — — — Reſidenzſtraße Nro. 16, Gin: 
GSiefinger Kirchweih. a Perufagaffe. = 

de BVorzüglice —— Kaıffeleo2>>223>533595593299335555000206 

und er empfehlen fi zum geneigten Zu: R 

fprude im Kaffebaufe * der Harlachinger Kapital⸗Geſuch. 

Straße. Ergebenſter Vrandil 5016. 17. (2a) Auf ein im beiten Bau⸗ 

— — —JZuſtande ſich befindliches Oekonomie⸗ und 
5904. Bekanntmachung. Mühlanweſen, 10 Stunden von München, 
Die Lieferung der für das Etatsjahte 1847/48 mit circa 150 Tagwerf befter Bonitäts- 


zum Gifenbahn: Betriebsdienft erforderlichen Ma: Klaſſe Aeder, Wieſen und Waldung, wird 
terialien und zwar: 


ia ums Fig‘ : ange A 
cicca 250 Säde Holzlohlen, 20 Gtr. Schwein: bis Michaeli I. 2 ein — J—————— 
fett, 20 Etr. Lampen», 6 Etr. Lein-, 10 gegen Sicherheit aut gerichtl. hägung 
Str. Baum:, 2 Etr. Terpentinöl, circa 3 Gtr, zu 34,000 fl. — 17,000 fl. zu4 112 pCt. 
Talglichter, 100 Paquete Steatinkerzen, 7s geſucht. Das Uebr. 
pfd. Seife, 50 Gtr. Haberlumpen, 100 Stüd| 5922.25. (2a) Döllingers Berordnungens 
Ben Barden Braten ae | au, Bo Ber, (On aanbn um 
2: RS, ” *ifgl. bayr. Regierung ter von — 
und Buͤrſtenwaoren, ſowie Metollwaaren und ebenfalls fhön gebunden, find zu verkaufen, 
zwar: —. und —— ee Art, Dienersgaffe Nr. 10 zu ebener Erbe. 
Blei, Binn upfer, effing ledje und | nn —— — — 
Drahte aller Art, Nägel, Riethen, Draptftif:) _?929. In der Zürkenftraße Nr. 58/c ift die 
. : Wohnung im 1. und 5. Stod jede von 5 heigs 
ten, Hoden, Holzſchrauben, Schloͤſſer, Riegel, . i 
Bänder, werden am Donnerftag ben 30. baren dimmern, Garderobe, Magdkammer, Speiſe, 
September I. Is. im Bureau des un: Holzlege, Kühe mit Sparberd, Keller, Kaften 
terfertigten Amtes, Salzftrafe Nr, |"d Waſchhausantheil zu vermiethen und bie 
16 an den Wenigfinehmenden in Accord gegeben. Mibaeli zu beziehen. Auch kann Stallung auf 
Am Termin find von den Lieferanten Waa:]* Pferde mit Kutſcherzimmer, Remife und Heu 


| 
| 
| 


nrc0 
5799.801. (56) Bei Unterzeichnetem wer: 


den alle Gattungen getragener Hüte um 
36 Er. mobdernifict und reparirt, mit ganz 
neuer Ausftaffirung 54 fr. Rebfidem em: 
pfiehiter fein großes Waarenlager in allen 
Sorten Filz: und Seidenhüte zu herab: 
gefegten Preifen und bemerkt insbefonders, 
daß er feine Filghüte beinahe um denfelben 
Preis wie ordinäre Seidenhuͤte verkauft. 
Mit der Verfiherung reeler Bedienung 

labet zu zahlreicher Abnahme ein: 

GErgebenfter 

Gregor Rang, 


SITES IE ....2 2.080 


eoe&<oma&seo eco eco. 0cCE 


senmufter vorzufegen. lage dazu gegeben werden. Näheres im Hin« 
Münden am 22. Sept. 1847. tergebäube. 
igli 5755. Gine Gremonefer: Geige im guten 
BRENG b Bahnamt, Stand ift billig zu verfaufen. Das Uebr. 
. — —— — — — — — — 


€ — — | 5932.54. (3a) Gin noch wenig gebrauchter, 
5850. Derfleigerung gußeifener, tragbarer Kochherd if zu verkaufen 
Montag den 27. Sept. I. Is. Wormittags|auf dem Dultplage Nr. 2 über 2 Stiegen. 


von 9 — 12 Uhr werben in der alten Pferd:| 5958.50. (20) Zheatinee-Schwabingerftraße 
ſtraße Nro. 2 über 1 Stiege goldene und fil:|Rr. 15 ift die Wohnung im 2. Etode, befter 
berne Taſchenuhren, ein Fortepiano, Gpiegel,ihend aus einem Galon, 9 Bimmern, Stallung 
Büder, Tiſche, Kommoden, Garderobe: undlauf 4 Pferde, Wagenremife, Kutfher: und Ber 
Rach tkaͤſten, Kanapes, Seſſeln, Bertiaden, Fe:|dientengimmer, fammt Keller und Speicher bis 
derbetten, fehr gute fhöne Pferdhaarmatragen,|zum Ziele Georgi 1848 zu vermiethen. Naͤhe— 
—— eg —* —— res gegenüber Nr. 42 zu ebener Erde. 

hänge, ein Damenmantel, Zenfterkiffen, Kaffee:| — — — ——— 
maſchinen und anderes Kochgeſchirr 2c. gegen — en en 
Baarbezahlung oͤffentlich verfteigert und Kaufe: Pr v 


Sommiffion ‚zu den Kabrikpreifen bei H. ©. 
tuftige hiezu hoͤflichſt eingeladen. Langenbad und en in Frankfurt o/M. 
Hirſchvogl, Briefe werden franko erbeten und Aufträge 


verpflichteten Stadtgerihtsfhägmann.Igegen Poſtnachnahme ausgeführt. 
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Zägliche Stelwagen: Fahrten von Memmingen 
über Mindelheim nach Buchloe und zurück. 


Abfahrzeit. 
In Memmingen Morgens 6 Uhr. In Buchloe Morgens 10 1/2 Uhr. 
F Preis bie Perfon ı fl. 12 Er. 
5914.15. (22) Die Einfteige» Pläge find jeden zweiten Tag in Memmingen in den 
Gafthäufern zur goldenen Traube und zum goldenen Kalten. In Mindelheim und 
Buchloe auf der Poft. Zu zahireiher Theilnahme laden böflihft ein: 


Ium und Bredel, 
Lohnkutſcher und Stellmagen » Fuͤhrer. 


884.25. 2 Unterricht in der engliſchen Sprache —— 


wird von einem wiſſenſchaftlich gebildeten Englaͤnder, welcher genuͤgende ſowohl amtliche als 
Privat⸗Zeugniſſe über feine Faͤhigkeit ats Lehrer aufzuweiſen hat, nad einer Methode ertheilt, 
wodurch der Schüler in Stand gefept wird, in verhältnißmäßig ſehr kurzer Zeit fi nit nur 
mit den grammatitalifhen Regeln bes Gnglifhen vertraut zu machen, fondern 
auch eine rihtige Ausfprade und eine Geläufigkeitim Spreden zu erlangen. 
Die Lehr: Stunde koſtet 24 Er., wobei der Unterricht nur im der Wohnung bes Lehrers 
ertheilt wird. 
Näheres Nr. 2 Utzſchneiderſtraße (bei dem Biltualienmarkte) parterre links, 
5694. 


Anzeige. 
Einem verehrlichen Publikum bringe ich zur Anzeige, daß am 4. Dktober d. 3. ein neuer 
Lehrturfus in meinem in Münden beſtehenden 


alleinigen Handels-Rehr-Inftitute 
eröffnet wird, 


. Indem id, dankend für das mir bisher geſchenkte Vertrauen, auf das Refultat der unter 
Leitung eines von der kgl. Regierung als Inſpektor aufgeellten Mitgliedes des hiefigen Hans 
del6:Gremiums abgehaltenen Prüfung binweife, gebe ich die Verfiherung, daß ich und meine 
Lehrer auch ferner alles aufbieten werden, allen Korberungen zu entfpredyen. Fr 
a Das Nähere ift aus dem bei mir vorliegenden Plane zu entnehmen, Sendlingergaffe 

r. 1 


D. Jenoir, Borftand. 
5912. Bei Leonhard Henzel, Promes 5913. In neuer (Aſte) Auflage erfcheint 

nabepla Nr. 14 neben dem Schulhauſe, ift zulfoeben : 

haben: Kari von Mottel’s allgemeine Ge— 
Borfchlag und Dan fhichte vom Anfang ber hiflorifchen Kennts 


, i niß bis auf unfere Zeiten. In 12 Bänd 
zur Aufbringung eined Darlehens zul mit 28 Stahifiihen nad Driginal:Gompofe 


3 112 pCt. für das Königreich tionen und bem Porträt des Werfaffers. 








Bayern “) rn 6 Be 21 fl. 30 kr. Band: 
a mweife a ı fl. x. 
— —&ã u... —9 de ei — 19 fl.48 kr. Bands 
- ” weile a . 17 
Joſeph Bräuhäufer. “I Borausfihtlih möchte diefe ſchoͤne Ausgabe 
Preis 9 kr. baid vergriffen feyn, deßhalb gefällige Beſtel⸗ 
5523.50, (8d) Die rähmtichft anerkannten lungen in Bälde erbeten werden, e 
Hühneraugen - Pfläferden of. A. Finferlin’s 


der Gebrüder Lentner — Buchhandlung in Münden. 
find in der Porfümerie-Dandlung des Herrn E. 5865-66. (26) Meubel . und Vorhangpers 
Joubert, Beriennerfirage und bei Herrn g,|per Ele 14 bis 50 kr., Meubel:Damaft per 
A. Ravizza, Genblingerftraße in MündenjSle 18 Er. bis ı fl. 36 fr. empfiehlt zur ges 
und bei Deren Ignag Müller in Augsburg, neigten Abnahme 


3 Stüd zu 18 fr. Das Dusend in Echadteln B- 3. Sreuziweg, 
ı fl. fammt gehöriger Gebrauchs anweiſung zu Sendlingergaffe Rr- 89 ehemals Ruf: 
baben. finitburm. 


5605. Ein Mäddyen, weldes Nähen, Stri:| 5911. Eine gewandte Köchin ſucht als Ay 
den und Spinnen kann, wuͤnſcht ſich hier oder|bei einer Herrſchaft oder fonft in einem foliden 
auf dem Lande einen Play. Das Mebr. Haufe einen Platz. Das Uebr, 
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‚S8gr.00.(30) Im Befis neuer rg | Einlauf. 
von ganz ſchͤnem Brabanter-Flachs em⸗ 7652, Mit Ausnahme folder, denen an ho— 
pfiehlt denfeiben zu dem bekannt billigen Preickyen Getreidpreifen akfegen ift z werben * 


fen zur geneigten Abnahme beſtens. | Alle mit dem im Tagblatte gemachten Vor: 
Fr. Lindauer, ſchlage: „alle Schrannen innerhalb 
Dienerögaffe Nr. 22. _ |des ganzen Zollvpereins an ein und 


Milde Gaben. demfelben Tage abzuffalten“ und ftatt 
2 = * ‚ |des Meſſens des Getreides das Wägen nad 
gür den In Wr, - — armen Fami⸗ Gentnern und Pfunden einzuführen, einverftan: 
: den ſeyn? Oder melde Binberniffe koͤnnten 

Transport » » - . + 52 fl 42 tr. dieſen beiden Maßregein noch entgegenftehen ? 
Bn@.E- : +... To Er.) 765. Nicht nur in ben Haupt:, fondern aud) 
fl. 42 ®r,fin —— Nebenftraßen regt ſich der 
= m Verſchoͤnerungsſinn; fo wird auf der Hofftadt 
Geflorbene u Münden. (an der Zafel links würde man eher Iefen: 
Anna Maria Roͤckt, Hofhrubinders » Wirtwe,]O o fftabt) das breite Haus Mr. 6 und in ber 
50 3. a, — Peter Triſchberger, ZaglöhnerMüllerftraße das erft im vorigen Jahre neu 

Rottau, Ger. Zraunftein, 74 I. a. — Franzigebaute Haus Nr. 52/a farbig herabgepußt. 
Remm, Gteindruder, 51 3. a, — Anna MI 764. (Warnung.) Derjenige, ber am 24, 
Stadler, Zimmermanns:-Wittwe, TO J. a. — d. Mittags im Thale einen weißen, braunges 
Kajrtana Kötbt, Schreiberstochter von hier,ffledten Hühnerhund, verfehen mit dem Polizeis 
56 3. a. — Franzista Reuſcht, b. Schneiders:[Beihen 1455, führte, wolle denfelben alsbald 
tochter von bier, 20 3. c. — Georg Graf Be:]frei laffen und fi alle weitere Mühe fparen. 
dienter, 56 3. a. — Louife Schlbauer, Bud:jDer Hund Pennt feinen Herren und Haus wohl 

bindersfrau von Giefing, 25 3. a, und ift ftabtbefannt auf ziemlichen Umkreis. 














Fremden-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Herren: Montefeore, Rent. mit Familie und Bedienung von London. 
Sonftable, Nent. von New: Hort. Saferdoti mit Bedienung von Benedig. Baudiſſin mit 
Familie aus Holftein. 5 

(Hötel Maulick.) Herren: Tweſten, Profeffor mit Familie und Bebienung von Berlin. 
Schneider, Kfm. von Frankfurt a / M. Rümelein, Rent. mit Gattin von Regensburg. Popa— 
sig, Advofat und Mishris, Privat. aus Ungarn. Mifchalowsty, Rent, von Jaſſy. Freiherr 
v. Feleberg, Gutsbefiger mir Familie und Bedienung von Wien. Davids, Rent. mit Familie, 
Gefolge und Bedienung aus Amerika. Gomell, Rent. mit Familie und Bedienung v. London. 
Chizzola, Priv. von Wien. Zimmern, Kfm. von Frankfurt aM. 

(Bold. Hahn.) Herten: Graf v. Grafenreuth, erbiiher Reichsgrath dee Krone Bayerns 
und Gutöbefiger mit Dienerihaft von Affing. Lang, Malzauffchläger mit Gemahlin von 
Augsburg. Maroid, Kfm. von Pforzheim, Mimeratti, Part. aus Mailand. 

(Bold. Kreuz.) Herren: Biſchoff, KRriv. von Augeburg. Greve, Part. don Norkshire. 
Braun, Kfm. von Nürnberg. Bumiller, Kfm. von Reime. Seelig, Bildhauer und Mad. 
Guthmann, Priv. von Dresden. Dähme, Bildhauer von Breslau. Giumanoli, Propr. von 
Bologna. ZTrentl, Comerzienrath mit Familie von Stettin. 

(Bl. Traube.) Frau Doktorin Lift mit 2 Töchtern von Wien. Herren: Schaͤrz, Lehrer 
von Wien. fer, Polthalter von Buchloe. Duͤtocher, Kal. Landgerichts: Affeffor von Weilern, 
Zreifrau v. Schnurbein mit Familie und Bedienung von Augsburg. Dr. Däbner, k. Profeflor 
von Aſchaffenburg. Zarbe des Salens, Student und Ko, Kfm. von Paris. 

(Stahus.) Herren: Rotſchka, Kehrer von Baden in der Schweiz, Köfferlin, Advokat von 
Augsburg. Bilder, Pofeffor von Tübingen. Yurler, Aftuar von Augsburg. Mad. Lendor⸗ 
fer, Priv. mit Sohn von Augsburg, Wiedemann, Student von Berlin. Fellwer, Dr. Meb. 
von Hamburg, Schelle, Bräuer von Weffobrunn. Renner, Auffchläger von Weißenhorn- Dr. 
Hitlmayer von Neuburg. Zeiter, Handelsmann von Kempten. ’ 

Oberpollinger.) Herren: Bänfh, Schriftieger und Bergius, @tudent von Berlin. v. 
Putttammer, Priv. aus Pommern. Steinthal, Priv. von Hamburg. Wodefeld, Architekt von 
Kaufdeuern. Scneger, Voigt und Reichel, Rechtskandidaten von Leipzig. Viſcher, Kaufm., 
Mohr, kgl. Sekretär und Zeyer, Commiſſaͤr von Stuttgart. Müller, Eiſenbahn⸗ Aſſiſtent von 
Nürnberg. Meierberger, Priv. von Günzburg. Geis, Corregent und Haffner, bat. Bäder von 
Kempten. Rodefeld, Hauptmann von Hildburghauſen. Frank, Student von Hermansftadt- 
Gruber, Gtabtpfarrer von Rain. Meir, kgl. Forſtaktuar von Zeeifing. Bucher, Gifenbahn« 
Akkordant von Deagingen. Kobn, kgl. Rentbeamter mit Gattin von Kaufbeuern. Braun, k. 
Sandrictersgattin von Schwabmünden. Niſchon, Architekt von Bonn. Klopp, k. k. bfter- 
Major von Koblenz. 


Gigentbünmer umd verantwortlicher Nedafteur: B. Vanoni. (Burggafe Kr. 3.) 
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Tagskalender: Katbol. und Proteſt. Kosmas und Damian. — Kirchweihe in Reuhau: 
fen und Giefing. — Im Schweigerſchen Volkstheater : täglich 2 Borfellungen Nachmittags 
+ Uhr und Abends 8 Uhr. — Stellwagenf. nach ber Menterfhwaige tägl. Nahm, 2 Uhr 
bei Bierwirth Ratain der Müllerftroße. — Stelimagenf. von Niedermayr und Schießl nad 
Starnberg Morgens 6 uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom Gilgen » Wirth und 
Stahusgarten. — Gifenbahnfahrten nah Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und Nach— 
mittags halb 4 Uhr. — 





Tageslugen. 

Bekanutlich find die Patienten, welche in beuriger Saiſon 
die Waffer: Anftalt ded Hrn. Bleile in Thalkirchen beſuchten mit 
Allem ſehr zufrieden, nur beklagten ſich ſehr viele Bäfte darüber, 
daß dort dad Bier immer ausgeht. 

*Ein biefiger Literot hat um eine Gonceliion ald unners 
boffter Leichenredner nachgeſucht uud fogar die Heirathslizenz da= 
EN rouf erhalten, wenn feine Frau als Weinerin fungiren will. Des 
EN Morgens 6 Uhr ascompaguirt fie die Reden des Gatten ald Kla— 
Pl geweib und Abends fungirt er ald Zubelmann im Theater. 

*Ein biefiger Recenfent wurde von Räubern angefallen, 
und old diefelben and Plündern gingen, fing er an, ihnen einige 

— feiner Wortipiele vorzufagen. Die Epigbuben befamen faum von 
— Gedonken Wind, als fie entſetzt den Mecenfenten’ fahren liegen und Reißaus 
nahmen. 

”,* Ein ehemaliger jüdiiher Eiſenbahnwärter hatte fi in einem angefebenen Haufe 
für einen beim Wechfelgericht Angeflellten ousgegeben. Als ibm jemand feinen wahren 
Nomen bewies, rief er and: „Nu! War ich Eiſenbahnwärter, jo hab ich nicht gelogen, 
weil ich hab immer den Wechſel gericht!“ 
FF Ein Verzweiflungsvolier war kürzlich auf dem Wege, fih in die Jiar zu flürs 
jen, und wirflih fand er ſchon am Ufer, als er ſich ſchneujen wollte. Da hatte er fein 
Sacktuch vergeſſen und kehrte wieder um, es zu holen, Zu Haufe jedoch kam er auf 
andere Gedanken, fo daß der Selbſtmord unterblieb. 

*." Während der Bachauskehr wurde das Beet ber Roßſchwemme nnd des Ruf: 
finithurm » Färbergraben - Ronald auf das heilbringendfte zu Schlammbäder bedient. Da 
namentlich Kopfleidende bier Genefung finden follen, fo hat ſich der Berichterſtatter des 
Schweiger’ihen Volkstheaters im Eilboten bereitd öfters derfelben bedient. 

"" Meil das Zölgerbier mit jedem Jahre an gutem Ruf zunimmt, follen ſich 
mehrere Münchener: Bierbrauer entihloffen haben, ihr Bier fünftig TZölger- Bier zu 
nennen, 

** Bei der Table D’Höte eined hiefigen Gaſthofes ſchrieb ein Gaſt mad der Sup⸗ 
pe feinen legten Willen nieder, weil er gewiß glaubte, er werde daß Fleiſch nit 
mebr erleben. 









Allerlbei. 
Münden. Se. königl. Moj. hat dem Privatdocenten Dr. Sepp die Annahme 
und Tragung des demielben von Sr. Heiligkeit Papft Pius IX. verliebenen Ritterors 
dens vom heil. Grabe geflattet. — Die Arbeiten an der Eijenbahn von Bam— 
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berg nah Würzburg und Afhaffenburg follen aus höheren Rückſichten nun- 
mehr beichleunigt werden. 

Im abgelaufenen Monat Auguft wurden von der kgl. Polizeidirektion dahier 1331 
Sudividnen polizeilid) abgemandelt und 38 dem betreffenden Behörden übergeben. 

Ulm, 22. Sept. Der Pulverbedarf für unfere Feftung kommt zum Theil von Ros 
fenbeim in Oberbayern, zum Theil vom Altenfirhen bei Koblenz. Ganz in Kurzem wird 
eine Kommifjion an dem legtgenannten Drten abreifen und die Prünfung und den Ans 
fauf von einitweilen 4000 Etr. beforgen. Wie es heißt, mird auch ſtatt (oder neben?) 
der erwarteten öſtetreichiſchen Artillerie bayeriihe und mwürtembergiihe hieher kommen, 
und ind Wiblinger Schloß (1 Stündden von bier) einquartirt werden. — Hier einger 
troffene Privarbriefe von Eruttgart beridten, daß aud dort Exjeſſe befürdret und zu 
dem Eade ungemöhnlihe Vorſichtsmaßregeln ergriffen wurden. 

Der „Schmäb. Merkur“ enthält einen Artikel über Getreidhandel, welcher bemeift, 
daß dieſer Geſchäftszweig faſt überall gleich betrieben wird, d. h. dag ſich eine zabllofe 
Menge habſüchtiger und michtönügiger Leute ald Schmufer und Unterfäufer mie die 
Schmeißfliegen an dieſen Fruchtzweig anlegen und für den armen Conſumenten die Frucht 
verthbeuern, ohne daß den Produzenten ein Mugen dabei zuginge, „Die Kornlipperer* 
beißt ed unter anderm, „ſchicken in der Hoffnung, die Früchte werden im Preife fleigen, 
jolde „Schmuſer“* mit einem Paar Garolin jogenaunten Draufgelded zum Auffauf auf 
das Land. Der Einkauf geihieht nun auf den Namen des Unterfäuferd unter der Bes: 
Dingung, die erfauften Früchte in 8 ꝛc. Tagen abzufaffen, und es ift nun der Bauer 
wie fie ſich im ihrer Kunftiprache ausdrüden, „angebünden.* Gebt die Frucht im die 
Höbe, fo wird fie abgefaft, fällt fie, jo läße fih Niemand mehr bliden und der Bauer 
ift wieder frei, d. b. er mag ſehen, wahin er fie verlaufen fann. i 

Diejenigen unferer verehrlihen Zitl. Abonnenten, welche den Schluß 
der im Sonntagsgruß abgebrochenen Erzählung wünſchten, finden denfel: 

ben der heutigen Nummer des Zagblatees beigelegt. 


Die Redaktion. 





Anzeigen. 
59:9.21. (30) Heute Montag wird im 5961.05. (3a) 
ländlichen Kaffehaufe zu Neuhaufen das Kirch— Sarlemer Blumenzwiebeln 


weihfeſt gefeiert, an beiden Zagen iſt gutl: 2 d r 
et Brent 2 De ae Bude 


und gute Küde ift beftens geſorgt, wozu erelpaneri ; 
i . i yerifhen DOberlande mit ausgezeichnetem Er— 
gebenf einstader: M. Wild, Kaffetier.Ifoige akktimatifirt — zu fefigefegten billigen 


5950. „Heute Montag den 27. September Preifen — Niederlage, Ende September und 





probuzirt fih der Violinſpieler — ae Nr. 6 über 1 

Alois Step han Kataloge, mit geeigneter Anmweifung für vor⸗ 

in ber ſtaͤdtiſchen Schießſtaͤtte, wozu ergebenſt ſzuͤgliche felbftige Behandlung — in obiger Ber 

eingelobm wird. baufung, oder auf portofreie Anfragen bei der 
Anzeige. Gutaverwaltung Kochel über Benediktbeuern. 


5969. Die "ebernahme des Gaſthofes zu) Münden Ende September 1847. 
Zngolftadt und die bekannte legte Keller/ 5905. Ein Siegelring mit einem Goldtopos, 
Arbeit — baben mich fo fehe gedrängt, daß esjworauf ein adeliches Wappen, ging am 21. Sep⸗ 
wohl möglich wäre, Kieinigkeiten überfehen zujtember 1847 verloren. Der redliche Finder wirb 
haben! daher erfuche ich jeden, der allenfallslerfucht, denfeiben gegen ein angemeffenes Hono · 
glaubt, von mir noch etwas fordern zu koͤnnen, jrar abzugeben. Das Uebr. 
mit Rechnung bei Herrn Maulick, Gaſthoafs 5on0. Ein Kaften mit Schubläden für einen 
befiger zu erfheinen, wofoͤr laut meinem Auf-Iarämer, ferner ein Glaskaſten und mehrere 
trage auch ſogleich die ‚Baarzablung erfolgenf grämerwaaren find zu verkaufen. Karlsplatz 
wird. Wilh. Hildebrand. |xr. 15. 


— — —— ee | — — — — — —— — — 

-5957. Wegen Wohnungsveränderung find] 5945.47. (3a) Ein ſehr guter Keller in zwei 
nußboumene Kanapes mit oder ohne Seffel umſ Abtheilungen ift fogleid zu vermietben und das 
auberſt billige Pneife zu verkaufen. Jofephſpi [Nähere beim Hausmeifter in der Fuͤrſtenfelder⸗ 
talgaſſe Nr, 7 über 3 Stiegen. gaffe Nr. 7 zu erfahren, 
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5764.65. (25) Bon unfern nicht nur in den meiften Ländern Europa’s, fondern auch 
bereitö in den vereinigten Freiftaaten in Nordamerila und in Mexiko ruͤhmlichſt befannten, 
von der Berliner und andern Mebizinat: Behörden, fomie von den englifchen Chemikern Cor- 
fild and Ahbot, dann von dem Egli. Stadgerichts-Arzte Herrn Dr. Kopp in Münden geprüften 


verbefferten Rheumatismus-Ableitern 


A Stüd mit Gebrauchsanweifung 36 fr., ſtaͤrkere 54 ®r., ganz ftarke 1 fl. 48 Er. gegen dhro: 

nifche und akute Rheumatismen, Gicht, Nerventeiden und Gongeftionen, als: 
„Kopf:, Hands, Fuß- und Kniegicht, Gefidht:, Hals: und Zahnſchmerzen, Ohren 
„eben, Augenfluß, Hartbörigkeit, Saufen und Braufeg in den Ohren, Bruft:, 
„Rüden: und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfe, Lähmungen, Herztiopfen, Schlaf⸗ 
oſigkeit, Gefichtsrofe und andern Entzündungen rc. ꝛc.“ 

Hält Herr 3. G. Hornfhu, Theatinerftroße Nr. 52 in München fters Lager. 

Gnöftehendes möge ſtatt allen Anpreifungen als ein Beleg für die Gediegenbeit unferer 
verbefferten Rheumatismus:Ableiter dienen, und bemerken noch, daß wir die Ableiter in allen 
beliebigen Kormen biltigft und fhnell anfertigen lafien. 


Wilhelm Mayer & Comp. in Breslan. 


Auswärtige Beſtelungen werden nur bei franfo Ginfendung des betreffenden Betrages 
effeftuirt; den WBaarfendungen per Poft find 5 Er, für Beftellungsgebühren beizufügen; Beftel: _ 
Iungen gegen Nachnahme konnen nidt berüdfictiget werden. 


Atteſt: Der Rheumatismus « Ableiter der Herren With. Mayer und Gomp. in Breslau 
babe ich mit Erfolg bei vielen Kranken, die an gichtifh:cheumatifhen Beſchwerden 
litten, angewendet. Den heilfamften Grfolg ſah ich aber durch das anhaltende Tra— 
gen diefes Amulerd beim Geſichtsſchmerz, bei Krämpfen, fowie beim nervöien Kopf⸗ 
web, und Bann ich nach meinen darüber gemachten Erfahrungen dieß« fo Außerft leicht 
in Anwendung zu bringende Mittel nicht nur in dieſen krankhaften Zuftänden, fon: 
dern aud) bei den verfchiedenen Merventeiden, in welche der mineralifhe Magnetis— 
mus feine Anwendung findet, auf das vortheilhaftefte empfehlen. 

Grefeld den 8. Juni f847. » Dr. Uubach, 


Königl. Sanitäts:Rath und Kreis: Phyfikus. 


Ktteft: Der Gebrauh von Amutets gegen manigfahe SKrankheitsformen iſt freilich ſchon 
ein ſehr alter, ſcheint aber von den wiffenfhaftlich gebildeten Aerjten wobl deßwegen 
vernadpläßigt und vergeffen worden zu fein, weit fie entweder die Beitandtheile ber 
felben nicht Bannten und bemgemäß fie nicht anzuwenden mwagten, oder weil fie fie 
für zu einfach und bedeutungstos hielten und ſich defbalb keinen heilenden Einfluß 
auf den erkrankten menfhliden Organismus verfpraden. In Bezug auf rheumati- 
fche Affektionen wurde ich feit mehreren Jahren durch eine Anzeige im töten Stud 
des mwürtembergifchen Korrefpondenzbiattes von 1842, deren Wicberabdrud in ber 
Bergedorfer Eifenbahnzeitung vom 25. Oktober 1845 geſchah, veranlaßt, ein vom 
Heren Dr. Ulmer empfohlenes Amulet anmenden zu laffen, und id babe mehrere 
erfreuliche Wirkungen von demfelben gefehen. Wahrhaft überrafhende Wirkungen 
habe ich jedoch fpäter von den fogenannten verbeflerten Rheumatismus:Ableitern der 
Herren Milh. Mayer und Gomp., mehrere Male fogar in ſolchen verzweifelten 
Krankheitsfälfen, in denen jede Hoffnung auf Befferung und Linderung erlofchen 
ſchien, erfahren und ich fühle mich gedrungen, meine Kollegen, ſowie das Gefommt- 
Yublitum auf die in Rede ftehenden Apparate aufmerkfam zu machen. Zur Beruhi: 
gung der allzu aͤngſtlichen Gemüther füge ich noch Hinzu, daß ich niemalsüble Neben: 
beſchwerden, fondern gewöhnlich ſehr batd und raſch eine Befänftigung der folternd: 
ſten Schmerzen entftehen fab, daß ich aber, um WRecibive zu verbüten und bie Gene: 
fung andauernd fein zu laffen,, die ergriffenen Theile durch geeignete Anwendung 
von kaltem Waſſer, durdy Reibung u. f. w- ohne anderweitige Medikation zu kraͤf— 
tigen fuchte. 


Hamburg den 19. Juni 1847. Dr. Eduard Früger, 
praft. Arzt und Geburtshelfer, 








5952. Auf ein zu 14000 fl. in neuerer Zeitt 5887.88. (56) Gin Fortepiano mit 6 Okta— 
gerichtlich gewerthetes Landgut werden 6500 fl.|ven ift billig zu verkaufen. Zürkenftraße Nr. 5 
als erfte und einzige Hypothek fogleich aufzusjürer 4 Stiegen. Bon 12—? Uber zu treffen. 

——e — — — — — — — 
nehmen geſucht. Das Uebr, 5032.54. (36) Gin nod wenig gebrauchter, 


5951. Zwei alte leichte Remifen⸗ Shore wer»[gußeifener, tragbarer Kochherd ift zu verkaufen 
ben zu kaufen geſucht. Das nebr. auf dem Dultplage Nr. 2 über 2 Gtiegen. 
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5959. Dienfag den 28. Geptember| 5830. . 
1. 36. und die folgenden Tage Vormittags von . Verſteigerung 


9 bis 12 Uhr und Nachmittags von halb 3 bis| Mittwoch den 29. Grptember I. Is. Vormit⸗ 
6 uhr werden aus der Verloffenfhaft des ver⸗tags von 9 dis 12 und Nachmittags von halb 
ftorbenen Herrn Benefiziaten und Euftos an ber)5 bis 6 Uhr werben wohlerhaltene Meubels in 
®. Hof: und Staatsbibliothek Joſeph Schmibde|der Briennerftraße Nr. 15 im 3. Stod gegen 
bammer in der Kaufingergaffe Haus: Rr. 34|baare» Bezuhlung öffentlich verfteigert, als: 
im 5. Gtode einiges Gilbergeräthe,, eine gols[runde, Speiſe-, Klappen: und andere Zilche, 
dene Repetiruhr, Stoduhren, Bilder in vergol-|Ranopes, Geffeln, eine Kenderbettiabe von Nuß—⸗ 
deten Rahmen, verfchiedene Meubels, Bett⸗ baumhotz mit Bert und Matragen, ein fhönes 
und Zifhwäfche, Federbetten, Pferbhasrmatra:|Kinder-Billard von Nußbaumholz, 6 Schuh lang 
zen, Kupfer: und verfchiedene andere Kuͤchenge-mit allen Zugehör und einer ſchoͤnen Hänglampe, 
räthe u, f. a. gegen baore Bezahlung öffentiih|Kommoden, Garberobekäften, Rampen, Gypsfis 
verfteigert, und Kaufsluftige hiezu höflichſt eins/guren, Porzellan, kupfernes und eifenes Kuͤchen⸗ 
geladen. geräth und noch viele andere nüglidhe Gegen: 

Auch werden alle diejenigen, weiche allenfallsiftände, Kaufsiuftige werden hiezu Höflichft ein- 
noch Bücher des Verftorbenen in Handen haben, geladen. 


aufgefordert, diefelben an die Teſtaments-Ereku⸗ Hirſchvogl, 
tionsſchaft zu uͤber ſenden. verpflichteter Stadtgerichteſchaͤzmann. 
— — — —— — — ç — — —— — 
a v. Sevbold, 5958. Am vergangenen Freitag Abends ging 
k. Hofrath und Advokat. vom engliſchen Kaffehaus bis an die Infanterie» 


— Satvatorfiraße Nr. 7 über 2 St.| gaferne am Zürkengraben ein Geldbeutel, wor 

5944. Kleider, fowohl färbige als Weiß:[rin fi) ein paar Gordftüde und einige Silber: 
näbereien, werden febr billig und ſchoͤn verfer:|müngen befanden, verloren. Der rebliche Finder 
tigt in der Dienersgaffe Nro. 7 über 4 Stie:|wird gebeten, ihn gegen Erkenntlichkeit bei der 
gen Links. Grpedition abzugeben. 






Stemden-Anzeige 

(Bayer. Hof.) Herren: Se. Erlaucht Graf Gaftell zu Gaftell, Reichsrath mit Familie 

und Bedienung. Ge. Erlaucht Graf Rechtern, Reichsrath mit Bedienung, Dr. Eacerboti 

von Venedig. Dr. Rarpolt von Dreöden. Gonful, Rent. mit Familie von Paris. Sir Mar: 

well, Gentilbom mit Bedienung aus Irland, Bacon, Gapitän und Fowlor, Rent. von London. 

William Gardan, Rent, mit Bedienung aus England. Dr. Clemann mit Familie von Inne- 
brud. Paul, Kfm. von Mannheim. Goscoigne und Lynde, Rent. von Rondon. 

(Hötel Maulick.) Herren: Boggis, Rent. von London. William Gunton, Rent. mti 
Familie, Gefolge und Bedienung und Hedge, Rent. aus Englond. Billard, Rent. von Bofton. 
Eurtis, Rent. von New⸗York. B. Curtis mit Familie und Bedienung und Tracy mit Ka: 
milie, Gefolge und Bedienung aus England. Wanders, Priv. von Grefeld. Beder, Hofrath 
aus Heſſen-Caſſel. Falkenftein, Priv. von Mannheim. Fuchs, Kfm. von Frankfurt aM. 
Freiherr dv. Neuratb, Legationsratb von Stuttgart. Mad, Rent. von Antwerpen. vd. Le Suire 
von Wallerftein. Gtaffler, Priv. von Botzen. 

(Gold. Hahn.) Herren: Navarete. Propr. von Paris. Mothemann, Pharmaceut von 
Coburg. Stölken, Portl aus Bannover. Kohn, Kfm. von Wallerftein, Roſenbach, Kfm. 
von Frankfurt a/M. 

(Bl. Traube.) Herten: Muͤhlfeld, Landftand von Möllerihftäbt. Dr. Hagen von Kopen- 
bagen. Mad. Knarzer mit Schwefter aus Würtemberg. Levy, Miffionär von New : York. 
Roffel, Benefiziot von Bergen. Kerkhoff, Kfm. von Grefeld, Baron dv. Branca, Gtadtge: 
richtsacceffift von Regensburg. vd. Levoff, Ingenieur:Lieutenant von St. Petersburg. 

(Stahus.) Herren: v. Puttfammer, Student aus Pommern. Steinthal von Hamburg, 
Bergius von Berlin und Bänfh von Magdeburg, Studenten. Lottner, Regierangsrath mit 
Familie und Bedienung von Augsburg. Dr. Seirta von Heidelberg. Weifenhorn, D. 2. ©. 
von Halberftadt. Schenk, Gand. Theolog. von Kiofterbah. Rahm und Stichte, Bräuer von 
Erbſtetten. Dergber, Priv. von Landsberg. Löwentih, Rechnungs fuͤhrer von Planegg. 

(Dberpollinger.) Herren: Schmitz, Schioffermeifter von Nürnberg. Spoͤrk, Handelsm. 
von Untergrünburg. Scneger, Fabrikant von Kempten. Gerwig, Kfm. von Pforzheim, 
Wenz, Goldarbeiter von Ulm. Müller, Tapezgierer von Ludwigsburg. Lang, kgl. Studien. 
Lehrer mit Gattin von Nördlingen. Wendt, Student von Augsburg. Kohn, Kfm, von Guͤnz⸗ 
burg. Ruff, Werkmeifter, Glotz, Rechtskonfulent und Holzbauer, Theolog yon Neresheim. 
Rüfher, Student von Augsburg. Dr. Pfrengel von Coburg. Wertmann, Dom: Mufitus von 
Salzburg. Rothes, Student von Landöberg. dv. Schuknecht, Lieutenant von Wien. Neuner, 
Handelsmann von Mittenwald. Bogt, Pharmazeut von Augsburg. Sedlmeir, Kammerbdiener 
von Wien. Disler, Priv, von Speyer, Fiſcher, Theolog von Dettingen, Bad, Schmid von 
Starnberg. Ruh, Müller aus Zirol. 


Eigenthümer und verantwortlicher Hedakteur: B. Vanoni. (Burggajje Wr. 3.) 


Tagblatt. 
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Das Tagblatt erfcheint täglich, hohe Fefttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt fir 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr ı fl- 30 fr, viertellährig 45 fr. Bei Inferaten foftet der ‚Raum eine: 
gewöhnlihen Epaltzeile.3 tr. Paffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt 
Tagskalender: Kathol. und Protefi. Wenzeslaus. — Kal. Hoftheater: „Don Gafar von 

Bazano, nad dem Franz. von Hoͤlken. — Im Schweigerſchen Volkstheater : täglih 2 Vor: 
ffelungen Radhmittag 4 Ubr und Abends 8 Uhr. — Gtellmagenf. nah ber Menterfchwaige 
tägl. Rahm. 2 Uhr bei Bierwirth Raba in der Müllerftraße. — Steuwagenf. von Nieder: 
mayr und Shieft nah Starnberg Morgens 6 Uhr ‚vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, 
vom GBilgen » Wirth und Stachusgarten. — Cifenbabnfahrten nad Augsburg » Morgens 6 
und 11 Uhr und Nachmittags halb 4 Uber. — 


Hiefiges. 

Münden. 24. Sept. Am Donnerftog flürpte der Tjährige Sohn eines bürgl, 
Meggermeifterd in der Wurzerfiroße aus dem vierten Stockwerke des Hanied in ben, 
wegen der Auskehr, leeren Stadtbach und beichädigte ich fo ehr, daß man fein Auf: 
kommen bezweifelt. — Am nämlihen Tage flieg ein Dieb dur das offene enter in 
bie Parterre:Wobnung eined Hauied in der Kamalftraße ein, erbrat eine Kommode und 
entwendete mehrere Eilbergeräthe, mit dem er eutfloh. Am Abend wurde der Silber: 
Liebhaber jedoch ion verhaftet. (Kandbote.) 

** Der berühmte dramatiihe Dichter E. f. Öftere. Regierungsrath Ritter v. Dein: 
bardfleim verweilt in unſerer Mitte. Es wäte gewiß von Jutereffe für den gefeis 
erten Gaft, mie für dad Theaterpublilum, wenn während feiner Anweſenheit, die freilich 
nur von ſehr kurzer Dauer. fein dürfte, eines feiner trefflichen Bühnenmwerfe jur Daritel: 
lung gebracht würde. 

**Welches find zur Zeit die beiten Biere Münchens? Antwort: Das Epaten:, 
Zuihl» (Thorbräu) und Wagnerbräubier. Nah diefem Zrifolium fommt lange nichts; 
dann nehmen Drei andere Sorten bie Reihe ein, die aber ſchon nicht mehr namendwerth 
ericheinen. Bor Allem aber Vivat das Zölzerbier! NB, wenn es nit die Waſſettaufe 
erhält. 

*" Die Reperatur ded de Erignid’ihen Kaffeebauied war wohl den einft io zahlrei= 
ben Freunden Dieied geräumigen und freundlihen Lokals jebr willlommen, da daſſelbe 
unter feinem jegigen Gaftwirtb Hrn. Schafroth, einem jungen , Sehr zuvorfommenden 
und thätigen Gaſtwirth jeden Abend nad langer Verwaiſung wieder ſehr gefüllt ift. 
Dad Wagnerbränbier ſchmeckt famos, die Kühe audgezeihnet, und Das meudermäblte 
Gaſtwirthpaar entwidelt in der Bedienung eine nachahmenswerthe Selbitthätigfeit. Wir 
ſchreiben dieß Lob aus eigener Ueberzeuguag nieder, was fid) von einem eingejandten 
Wirtshausartikel weſentlich untericheider. 

T (Hören Sie!) Zugleich mit dem Tode des gricchiſchen Miniſters Kolettis ver— 
breitete ib in Münden ein ähaliches Gerücht, als ſei der beliebte und große Baßvir— 
tuoje Suljbed Todes verblichen. Der Eilbote war unvorfichtig genug, zu dieſer fals 
chen Perſonal-Nachricht, die fi in die Augsburger: und übrige Journaliftil verbreis 
tete, Anlaß zu geben, wahrſcheinlich durd "einen ununterrichteten Literaten, der fi 
wieder einen Leichenredner-Ruhm erbeuten möchte. Go gebt ed, wenn man wadnimmt, 
bevor es die Allgemeine Zeitung hatte! Gulybed ift nicht todt, im Gegentheil, Sulz» 
bed lebt, lebt feiner Kunft, feinem Ruhme! Er bat ſogar die fhönften Hoffaungen, im 
Eoniervatorium ald Gontrapnaftift unterzulommen. Er bat au eine Dper eingereicht, 
die aber nicht gegeben wird, weil bier niemand ſchwerer burchdringt, ald ein Muſikdirektor. 
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Die Kurſe find wieder geftiegen, denn Sulzbeck fieht ganz gut aus und trägk die deut⸗ 
lihften Spuren unferer aufgegangenen Morgenröthe im Gefidte: Suljbeck ift noch im« 
mer im Zunehmen, wie die Zahl unferer Aufgeflärten und zeigt ſich als aroßen Licht- 
freund, indem er bid tief in die Nacht hinein auf feinem ichnurbeipannten Inftrumente 
mufiziet; er ſtreicht herum, ald wäre er ſchon 6 Jahre Ceaſor geweien! Die Sade hat 
auch ernfthafte Seiten, indem auf das Sterbegerüht Suljbedd hin, deffen fämmt- 
liche Snadengehalte und Unterkügungen Hodend geworden find! 
Es ergebt daher die Bitte, ſolches nicht weiter zu verbreiten, es ift weniger um bie 
Wahrheit, ald um dad Privatintereffie des berufenen, vom Gilboten todtgenotizelten 
Baſſiſten zu thun! Sulibeck ift todt — ed lebe der Sulibed! Er ift der Napoleon 
des Frieden, trefflih ald Deflamator, mufterbaft ald Pattiot und Biertrinker, noch lo— 
yaler ald Menſch. Er gedenkt, heuriges Dftoberfeit wieder „glänzende. He. Geldhäfte 
zu mocden, die ihm fogar ſchon dad Vertrauen mehrerer dramatiſcher Künftler und Res 
cenfenten erwarben. 


(Theater) Freitag, 24. Sept. (Zum Erfienmale) Eine Familie von 
Eh. Birch: Pfeiffer. Bei dieſer Neuigkeit beiprechen wir zuerſt die Darftellung, dann daß 
Stüd, denn da hieß ed: Die Dichtung iſt um ded Schauipielerd willen, nit der Schau—⸗ 
fpieler um der Dichtung willen, Frl. Denker ieierte an diejem Abend quafi ein Feſt, 
indem fie zur Parthie der Salonsdamen (morin fie wohl noch lange brilliren wird, da 
wir für diefed Fach Niemanden im Befig der nöthigen Feinheit wüßten) auch noch die 
ältern Anftandsdamen übernimmt, wel neue Laufbahn denn mit einer Göjäbrigen Groß: 
mntter eröffnet wurde. Dad Publifum wußte den biezu gehörigen Entihluß zu wohl 
zu ſchätzen, und die Abwechslung, vermöge welder Frl. Denker Donnerflag als junge 
Wittwe und Freitag ald Enfelmutter eridien, war zu piquant, old daß nicht bei ihrem 
Anblick ein allgemeiner und lang anhaltender Applaus hätte losbrechen folen. Mögen 
für die gefeierte Künftlerin Die geſpeadeten Blumen auch auf dem menu betretenen 
Felde Auipizien ded Zriumphes fein! — Die gewählte Maske war ebenjo darafteriftiih 
ald für das Auge angenehm. Ihr Spiel, das einer Anfängerin unter den Großmüttern 
Schwierigkeiten bot, wurde zur Reihenfolge ſchlagender Effekte; namentlih erhielten die 
Stellen, bezüglih der Erziehung und des Adeld, mit einer von der Wabhrbeit der Worte 
überzeugten Innigkeit vorgetragen, flürmiichen Beifall. Frl. Denker wurde, öfters 
gerufen, nad dem zweiten Alte zweimal. Hr. Chriften als Marquis gefiel ſchon durch 
feine höchſt charafternolle Erſcheinung und in der Abſchieds ſeene von Währmann floß die 
Bosbeit in folder Füle von feinen Lippen und Mienen, dag das Publikum dieie neue 
geniale Leiſtung lebhaft’fetirte. Hr. Schwarz, eadlich in feiner Sphäre fich bewegend, 
wurde nad mehreren Stellen mit großem Beifalle beebrt und am Schluße neben Mad. 
Dahn freudig bewillfommt. Dad Gefühl für feine Mutter und die Gemüthswendung zu 
feiner Gattin waren die Hauptzüge feines durchdachten und empfindungdreihen Epieles. 
Die Aventurier ging biebei freilich faft aany unter! Wir fommen bei Beiprehung ded Stücks 
auf diefen Charakter zurüd. Hrn. Heigels (alter Diener) gefunder Charakter bot oft 
einen erquidenden Anblid. Hr. Zofl ermählte zu feiner vertrafren Parthie den Lürzeften 
und bankbarften Weg uud lieferte eine Handmurftiade! Gut gebrüllt, Löfe! Sich auf 
der Bühne auszukämmen und gar die Haare aus dem Kamm zu entfernen — ift etwa 
eine draftiihe Situation? Mad! Dahn hatte berrlihe Momente und fand vielen 
Beifall, Herr Schenk zeigte Fleiß! — Noch haben wir eine Debutantin eigener 
Art zu beipreden, Dem. Miller, melde, früber eine Zierde mander Oper, durch 
ein ploͤtzliches Falliment in der Kehle dem Edyaufpiele zugeeignet wurde, Sie hat eine 
hübſche Routine, ed liegt etwas Edles in ihrem Weſen, das bei einem fo vortheilhaften 
Aeuffern auf baldige und fhöne Entwidlung hoffen läßt. Sie bat ihre Zalent bereits 
in den Karlöichülern, und im der Familie miederholt bemieien. Mödte es an unierer 
Bühne eriprießlich gepflogen werden! Das Näſeln der Stimme, die bie und da eintre- 
tende Affeftation find Dinge, die ſich nuter mwohlmollender Leitung bald verlieren. Näch— 
ftend zur Bird: Pfeifferihen Melpomene. Bertram. 
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*Schrann e, Aufder legten Schranne vom 25. Sept. flieg der Weizen um ifl. 44 fr. 
Korn flieg um 20 kr, Gerfte flieg um 7 Er. und Haber Rieg um 24 fr. An fümmts 
lichen Getreibforten waren 7,419 Schäffel auf dem Marfte. Derlauft murden 6,687 
Schäffel. Die Verkaufs ſumme beitrug 108,286 fl. Die Preife ergaben ſich, wie folgt: 





EZ 4 Höchſter mittlerer niedrigfter 
j Durchſchnittspreis. 
IV Waijzen: 30 il. 31 fr. 29 A. 39 fr. 28 A. 21 fr. 
N WRRERETF Som: 17 4. 51 17 6kr. 16 ke 
ENTE ESHD Serfte: 14 1. 57 fr. 14H. 29 fr. 13 dl. 25 fr. 
TE, Haber: Bi Kae 5 





Anzeigen. 


35988. In Ermwiederung der An-| 5970.72. (3a) In der ehemals ſtädti⸗ 
zeige Nro. 5969 im geftrigen Tag: ſchen Schiefftätte vor dem Karlstbor find 


‚Iverfchiedene Utenfilien für eine Gartenwirth— 
blatte Rt. a age Er er ichaft, dann auch eine Schenfhütte für das 
zeichnete veranlapt, hiemit zu erklaͤ⸗ Sproberfeft zu verfaufen. 


ven, daß ” un Hrn. Hildebrand 5973. Gin Eieines ſchwarzes Hündwen, ſehr 
dur chaus nicht zur Ordnung deſſenſhübfs gezeichnet, weiblichen Geſchlechts, ohne 
hinterlaſſener Angelegenheiten bevoll: es aid . — Are .. ... 
vachti ntrihtung der Einruͤckungsgebuͤhr am ran- 
— kg SE er sur nenplaß Nr. 28 imKirfchnerlaben abgebolt werben. 
rung oder ee — 

a PR . g 5974. Kuͤnftigen Mittwoch den 29. Bor» 
Böswilligfeit der Deffentlichfeit über:|mittags von 9 bis 12 Uhe wirb in der Balz: 
geben wurde. — a ——— — —— 
' mebrere Zrebernfaller von enbolz mi i⸗ 
Muͤnchen den 28. Sept. 1847. fenreife, 1 Dungentarn, 1 Gſoiſtuhl, mehrere 


J. E. Maulick, Mithkübt mit Kupferreifen und noch andere 


Gafthofbefiger. brauchbare Gegenftände gegen baare Bezahlung 
. — — Iverfteigert, wozu hoͤflichſt einladet: 
Englifhe Sprache. Mayr, Scähmann. 


5079. Zu einer englifchen Unterrichtsftunde] — ——— — mm 
wird ein zweiter Theilnebwer geſucht, welder| 5976. Gin Geſchaͤftsmann ſucht ein Lokal 
12 ®r. per Stunde zu entrichten hätte. Derjiu ebener Erde, wo möglich einen Raben ſogleich 
Sprachlehrer ift aus London und hat eine gute ſzu mietben. Das Uebr. 

Methode. Das Uebr. 5977. Zu einem Fabrikgeſchaͤft wird ein 

5983.84. (2a) Gin zwei und breifigiger|Tbeilnehmer gefuht. Das Uebr. 
Stadtwagen, fehr gut erbalten und niedrig ger] 5908. In der Blumenftraße Rr. 25 im 2. 
fteut, desgleichen ein aͤußerſt bequemer vierfigi: Stode ift eine ſchͤne Wohnung mit 3 Zimmern 
* 9 — Federn, find billig zu jauf Michgeli zu vermiethen. 
verkaufen. as Ue L. — — — — 

5964. Ein neuer haſeleichener Pferdbarn, 5954 K at ! o g e 
20 Schuh lang, mit Eiſen beſchlagen, nebſt 3 FT 
eifenen Heuraffen und Standfäuten, find zu ver« Dr. Carton du Vabſchen Bibliothek, 
kauf en. Das Uebr. . welche > 

5075. Man fact Togtei worgen Mittwoch ven 29. September 
plaß im 4. Rang. in Augsburg zur Verfteigerung kommt, können 


— — — — — bei der Erpedition des Münchener = Tagblattes 
5907. Eine Bettlade mit gutem Bert iſt tatis abgelangt — 


billi u verk br. — reg gen ee GR Te Tg ee 
ne 5942. In der Auguftenftraße Nr. 5 find 2 


5980. Ein Flügel mit 6 Dftaven vonſWobnungen zu 75 und 50 fl. aufdas Ziel Mir 
Deiß ıft zu verkaufen. Das Uebr. chaeli zu vermietben, Diefelden beftehen aus 

5045. Im einer Gaffewirtpfwaft kann ein]? deigbaren und 2 unheigbaren Zimmern, Küz 
—— Menſch von 14 % 15 — von gu: he und fonftigen Bequemlichleitfe 
ter Aufführung und angenehmen Aeußern zur] 5887.88. (50) Gin Yortepiano mit 6 Okta⸗ 
Griernung der Kellnerei ald Marqueur augen-|ven ift bilig zu verkaufen. Türkenftraße Nr. 5 
blicklich einſtehen. Das Uebr. über 4 Stiegen. Bon 12—2 Uhr zu treffen. 
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5969. DI Ereitag den 1. Dktober Vormitssften und glängendften Verkoufslokalitaͤten der 
tags 9 Uber werden im Haufe Nr. 8 über 2]gegenwärtig bier beftehenden gezählt werden. — 
Stiegen im Thal mebrere Meubels, Kleider und|Die in einem neueren Eintaufe des Togblattes 
andere Effekten verfteigert, belobte Firma am DOftermayer’fchen Haufe un 

5991. Gin armıs Dienfimädden verlor ae: Promenadeplag nimmt fi in der That nicht 
fern Nachmittogs vom Rindermarkte bis —* uͤbel aus, nur iſt ſie zu hoch angebradt und 
Koh om Faͤrbergraben eine Behngulden « Ban: |Perleitet durch ihre Eintheilung in mehrere ein» 


note, Sie bittet den Kinder dıi ‚[selne Felder, von der Ferne gefehen, zu dem 
Biaber being un Bar une 15 Imen Dentipchüe an dem Danfe 


rüdgabe. Das Uebr. ö —— 
— — angebracht, wie man fie in früheren Zeiten wohl 
5952.54. (30) Ein no‘ wenig gebrauchter, oft an den Wohngebäuden ſah. Die Firma an 
gußeifener, tragbarer Kochherd iſt zu verkaufenlyem fonft netten mit feinen vorfpringenden Fenz 
auf dem Dultplatze Nr. 2 über 2 Stiegen, fern gut ausfehenden Haufe Nr. 56 im Thal 
Geftorbene in Aünchen. dürfte, wenn fie hinter ihren —— u. 
Xav. Bang, Poftiton von Eurasburg, 34 3. surädbleiben will, aud) neu aufgefriiiht werben, 
Ir d 94 ſſie ift gang verdunkelt und die Ginrahmung ber: 

a. — Martin Schmid, Schmidgefell von Päbı, felben fkelenweife beſchaͤdigt. 
bg. Weilheim, 25 3. 0. — Kranz Dftermaier,) 66, Mas muß man von ſolchen Toͤchterchen 
Eeb. Resiſtrator im Miniſierium d. Sunern, halten, weiche einem in ihrer nähften Nach— 





ze EEE barfhaft mohnenden Herrn verargen, baß ex 
@ insauf am Abend, fobald er Licht im Zimmer bat, 
* feine Fenſtervorhaͤnge zuzieht, beſonders, wenn 


7265. Stadtrevbue. Der neu bergerichteteler ſich entkleidet, — da dieſe ehrbaren Mädchen 
Laden des Deren vHornſchu in der Theatiner⸗ auſſerdem von ihrem Schlafkabinet aus das ganze 
Schwabingergaſſe kann billig mit zu den ſchoͤn⸗ Zimmer deefeiben überfehen koöͤnnen St..r. 











| Sremden-Anzeige. 

Bayr. Hof.) Herren: v. Vitet mit Familie von Paris. Graf v. Giech, Reichsrath 
en Freihert von Mulzer mit Bam. von Aſchaffenburg. DObermayer, amerifanifcher 
ut, 

tHötel Maulick.) Herren: Biniſteed Farrant“ Rent. mit Kamilie, Gefolge und Bebdie: 
nung aus England” Abaza und Bed., Major aus Rußland. dv. Lambflorff, Priv. von Gur: 
tand. Bomberg, Kfm. aus Meiningen, v. Vogel, Gutsbef. von Vagen. Quell, Alm. von 
—— Parrot, Advokat von Paris. Schutze, Kfm. von Erfurt. Scheuhorn, Kfm. von 

eimar. 

(Gold. Hahn.) Herren: Kleme, Fabr. von Augsburg. Moosmeier, Part. von Ingol⸗ 
ſtadt. Dr. Melly von Wien. Amiller mit Gemabtin, Kaufm. von Heidenheim. Milberger, 
Kfm. von Großmehring. 

(Gold. Kreuz.) Herren: Dr. Lisconi, Propr. aus Mailand. dv. Zwerger, Oberamtsrichter 
von Biberah, Gunton, Rent. von London Georgii und Kahten von Elberfeld, Fries von 
Nurnberg, Jordan von Augsburg und Merheim von Elberfeld, Kflte. Sparenberg, Priv. von 
Sandou. Zolaneff, Gutsbef. mit Familie und Bedienung von Zaffy. Zarrotin, Architekt von 
Straßburg. Marnhard, Künftter von Wien. 

(Bl. Traube. Herren: Wild, Rent. von Wien. Frau v. Braun von Zegernfee. von 
Stetten von Augsburg Nebinger, Schill mit Gattin und Müller, Kflte, von Stuttgart. Mes 
binger, Kfm. von Binz. Nebinger, Pfarrer von Sachsgruͤn. Thoma mit Sohn, Advokat von 
Regensburg. Leber, Kfm, von Altdorf. Schröder, Ingenieur von Garlsrube, Trueſt, Kfm. 
von yon. Kmdrzer von Stuttgart und Scheer von Um, Offiziere. Palin, Kfm. von Wien. 
Reurer, Gerihtsnotar mit Gattin von Wangen, 

„(Stadus.) Herren: Batdewein von Bremen und Brauer von Hamburg, Architekten. Frey, 
Bräuer von Memmingen. Hoffmann, Kaufm. aus Böhmen. Zolidofer, Privat von Waal. 
Stadler, Kfm. von Kaufbeuern. Wirth, Pfarrvitar von Kleinochſenfürth. Brenner, Priv. 
von Mariazell. Rhode, Gnmnafiallehrer mit eilf Zöglingen der Blochmann'ſchen Grziehungs- 
Anftalt von Dresden, Pfeiffer, Regierungsratb von Landshut. 

(Oberpollinger.) Herren: Leeri, Gutsbefiger von Wunſiedel. Einberaer, Maler von Eich— 
ſtaͤdt. MWinterling, Student von Hohenheim. Binkuhull, Ingenieur von Züri. Leſch, Co— 
mis don Würzburg. Heinrih, Profeffor, Lotholz, kgi. Redhnungs-Gommiffär und Rau, Kfm. 
von Bayreuth. Flitſch, Walter und Tapfer, Gonditor von Schircſch. Gerlinger, Regierungs: 
Diurnift von Landshut. Reined, Courier von London. Berghammer, Sattlermeiſter von Bands: 
berg. Ewers, Priv. von Augsburg. Cart, k. Sekretärs-Battin mit Tochter von Freiſing. 
Bailer, Rechtskandidat von Grat. Kiein, Buchhändler von Memmingen. Deis, Priefler von 
Landshut. Strauß, Revifor von Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Mevafteur: B. Vanoni. (Burggaffe Wr. 5.) 
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Mitiwoch 270. 29. September 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglıch, babe Fefttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt für 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr ı fl. 30 kr, viertelläbrig 45 fr. Bei ünferaten foftet der ‚Kaum einer 
3ewöhnliden Spaltzeile 3 tr. vaffende „Beitzape werden mit Daut ugenommen um und geriegene honoriet 
Tagskalender: Katbol. und wroteit. Mich ael. — Im Schweiger! ſchen Volkstheater tägl. 

2 Borfleitungen Nachm. 4 Uhr und Abends 8 Uhr. — Stellwagenf. nach der Menterfhwaige 
tägl. Nachm. 2 Uhe bei Bierwirth Rabain der Müllerftraße. — Steumagenf. von Nieder— 
mayr und Schieft nah ÖStarnderg Morgens 6 Uhe vom Augsburgerbof, goldenen Lamm, 
vom Gilgen » Wirth und Stadjusgorten. — Eiſenbahnfahrten nad Augsburg : Morgens 6 
und 11 Uhr und Nahmittags halb 4 Ubr. — 


Allerlei. 

Münden, 26. Sept. Se. Moj. der König wird nicht am 5. ſondern am 7. 
Detober in hiefiger Reſidenz eintreffen. Die Briefe aud Aicyaffenburg befagen, daß ber 
Monarh am 5. dieſe Stadt verlaffen werde. 

(Aus der Allgemeinen Zeitung vom 26. Eeptember:) Mit Ungeduld erwartet man 
von Schtanne zu Schranne ein Fallen der Preiſe im Verhbältniß zu der reichlichen 
Ernte, und fieht ſich bis jegt mod immer getäuſcht. Es wird und muß ein ſolches Falz 
len fiderlic eintreten, oder ed müßten die von allen Richtungen eingelaufenen günfti= 
gen Berichte über eine aufferordentlich ergiebige Ernte unwahr geweſen fein. Letzteres 
fönnen mir nicht annehmen, wenn mir gleich die zu vorſchnell ausgeſtreuten Gerüchte 
von zwei- und dreifader Ergiebigkeit fbom anfangs in Zweifel gezogen hatten. Ein 
Rückblick im vie vorfährige Periode der Erntezeit meist nad, daß fie beuer vohe 4 bis 
5 Wochen ipäter eintrat, denn bereitd am 4. Julius 1846 erihien bier neues Kora, 
was heuer erft Ende Julius ftattfand, und, zwar noch in einem zum Vermahlen ganz 
unbranchbaren, ungetrodneten Zuflante. Im September vorigen Jahrs waren die Zus 
fübren an Weizen wöchentlich (don 2500 bis 4000 Scheffel, dieled Jahr betragen fie 
noch immer nur 1500 bis 2000 Ed. Es ift unwiderleglich, daß durch Die veripätete Ernte 
die Arbeit des Aderbauers fi aubäufte, und daß ehe man aus Ausdreſchen gehen fanıı, 
die übrige Feldarbeit, am dringlichſten aber die Beitellung der Winferjaat vor fi ge- 
bean muß. Dieß mag zur Beruhigung einftweilen dienen, in Zeit von drei biß vier Wo— 
den wird ſichs zeigen, daß die Preiie im Derbältnig zur Ernte berabgehen werden, 
was jetzt aus vorerwähnten Urfahen nocd nicht weidreben fonnte, mobei jedoch nicht 
. auffer Acht gelaffen werden darf, daß wir heuer noch aller Zufuhren von ausläudiſchem 
Getreide aus Defterreih und Ungarn entbebren und: vieleicht noch länger entbehren wer: 
ben. (dicht weniger it wohl zu beachten, daß die alter Getreidebeflände faft überall 
geleert waren und daß die Kartoffeltrankheit abermals viele‘ Gegenden in Beforgniß ver= 
jegte, Die jedoch allmählich ih Durch wider Erwarten gut. erhaltene. Ernten ermäßigt.) 

Se. Maj. der König hat am feinem nemlichen Geburts; und Mamendfefte aud dem 
Vermögen des Militär: Mar : Joieph : Ordend wieder zwei neue Präbenden für Kinder 
von Mitgliedern diefed Ordens begründet, * Die Zahl folder Präbenden von 33 auf. 
35 vermehrt. 

Nach einer, aud andern Blättern aud im das- Tagblatt übergegengemer Nachricht 
aus Ronfbenren, 17. Erpt., ſollte an dieſem Tage Abends daſelbſt der Mana 
aufgegriffen worden ſeyn, welcher den befannten bedeutenden Diebſtahl von 30,000 fl. 
an dem preußiihen Gejandten zu Münden verübt bat, Diele Nachricht iM jedoch gänge 
lich ungegründer, venn der vermeintlihe Arreſtanut it ein Handlungs » Reilender aus 
Preußen , welcher wegen früheren Haufirhandeld im dießfeitigen Amtöbezirfe durch bie 
Gendarmerie in Kaufbeuren aufgegriffen und zur polizeilihen Abmandlung jammt feiner 
Equipage bieher geliefert wurde, 
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Wie man vernimmt, wird auf den Wunſch Gr. Maj. des Königs unſer Magiſtrat 
im kommenden Jahre eine Baumallee vom Knorrhauſe bis zur Maxburg an der Stelle 
des überdeckten Grabend berftellen laſſen, wodurch dieſer ſchöne Plag für das promeni: 
rende Publifan einen neuen Reiz erhalten wird. 

Bei dem am vergangenen Sonntag flattgefundenen Ringelfiehen zu Pferd in Berg 
am Laim, erhielten den 1. Preis Sebaſtian Straßer, Bädermeifter von Haidhaufen, 
den 2. Mich. Forſter, Meggermeifter von dort, den 3. Joh. Seidl, Zieglermeifterdfohn 
von Rammerddorf, den 4. Johann Rattenhuber, Delonom von bort, ben 5. Gebaftian 
Riett, Tafernwirth von Perla, den 6. Matth. Rattenhuber, Dekonom voa Haidhau— 
ien, den 7. Sig. Eichinger, Taferawirth von Perla, den 8. Peter Stuber, Hau: 
net von Münden. Zrog der ungünftigen Witterung jammelte ih eine Anzahl Zus 
{dauer und Alles ging in fhönfter Ordnung vor ſich. 

* el. Gertrud Gomperß, melde wie wir berichteten in der großen Kaifer» 
ſtadt die ebrenvollften Zeichen der Achtung und Wertbfhägung mährend ihred Aufent« 
balted in Wien erlangte, ift bereitd wieder in Münden eingetroffen, 

Mau wird fi erinnern, daß Geſangsfreunde an der Moiel den Preis von einem 
Fuder Moielmein für die befte Eompofition eined Mojellieded ausgelegt haben. Es 
find 167 Eompofitionen eingeſeudet und den Preisrihtera Marihuer zu Hannover, 
Reiſinger zu Dredden, und Fr. Lachner zu Münden vorgelegt worden. Den Preis 
bar ein Yied mit der Ueberihrift: „Des deutſchen Rheined Braut“ davongetragen, wel: 
ches von Julius Otto, Eantor und Wufildireftor an dem drei evangeliihen Hauptlir 
hen zu Dresden gedidtet und in Muſik geiegt wurde, Der Berfaffer des gefrönten 
Liedes it von dem Eomite eingeladen worden, bad den Charakter des Moſelwe ines 
vollftändig repräjentirende Preisfuder, einen außgezeiihneten,, mwürzigen Rießling vom 
Zahre 1846, im Werthe von 500 Thalera fofort ald dankbare Anerkennung jeines ihm 
zuerfannten DBerdienfted in Empfang zu nehmen. 

Am 22. d. Nachts wurde in Ulm der Feſtungsarbeiter Müller von Untergünjs 
burg, welcher ſich bei der Arretirung durch eine Militär-Patrouille flüchtig machte, durch 
eine Schußwunde getödtet. j 





Anzeigen. x 

5994. Eine Malerin und geprüfte Zeichnungs⸗ 5978. Der Unterzeichnete wünfde fein in 
Lehrerin, welche mehrere Jahre bie hiefige Aka⸗ Perla bei Münden gelegenes, Iubeigenes An: 
demie ber bildenden Künfte befuchte, wuͤnſchtſweſen aus freier Hand zu verkaufen. Dasfelbe 
einige noch freie Stunden durch Ertheilung vonjbefteht in einem zweiftöcdigen, gemauerten, mit 
Unterricht in diefer Kunft auszufüllen und bes] Schindeln eingebedtem Haufe, auf weichem bie 
ehrt fi, ihre Dienfte hiezu dem kunfttiebenden|rente Webergerechtfame rupt., ferner aus 14 ıf2 
Publikum ergebenft anzubietben. Das Uebr. |Xagmwerk re ne 4 Tagwerke ſchlag⸗ 

5992. Gin Zäger, 0 Polz ib befinden. Der Kauffiging 
verfehen, und der auch fonft gut a. würbe 4000 fl. betragen. 
werben Tann, fucht einen Plah. Das Uebr. Adam 8 chuſter, 

6005. Gin Mädchen, weiches Liebe zu Kin: — ————— 


—r — —— — — — — —— —— — 
der hat und ſich allen häuslichen Arbeiten un:| 5980. Zur Pudarbeit werben ſogleich einige 
tergieht, wird geſucht · Dachauerſtraße Nr. 9 geübte Arbeiterinnen aufgenommen. D. Ueber. 
WERRERE >> 5905. ine geprüfte Lehrerin der frangöfle 

0003.4. (20) Wesen Kamilienverhältniffeifhen Sprade wuͤnſcht in biefem Fache Unter: 
ſucht ein fehr folides Mädchen, welches ſich allenſticht ſowohl in als außer dem Haufe zu ertheir 
haͤuslichen Arbeiten unterzicht, .entweber in einjlen; auch werden von ihr zweimal in der Woche 
Privathaus oder Gaſthaue einen Platz; auhjGonverfationsftunden abgehalten, für welch letz⸗ 
verftebt fie gut umzugehen mit Kindern. D.Ue.ftere monatlich ein Gulden bezahlt wird. Das 

5958.39. (26) Theotiner⸗ Schmwabingerftraße BEBEL no = nn dena un een 
Ne. 15 ift die Wohnung im 2. Stocke, befte:] 5994. Cine folide Köchin, welche gut kochen 
hend aus einem Salon, 9 Zimmern, Gtallungjkfann und fi aller haͤuslichen Arbeit unterzieht, 
he 4 — * Wagentemiſe, Kutſcher⸗ und Berlfuht aufs Ziel einen Dienſt. Das Mebr. 

entenzimmer, fammt Keller und Speicher big 5906.97. (20) Bei dem Glavierftimmer 
en — Georgi 1848 zu vermiethen. Raͤhe⸗ Bayer 65 — = Althammereck Re. 7 über 
res gegenüber Nr. 42 zu ebener Grde. 2 Stiegen werben Fortepianos vermiethet. 


— 1 — 


5998.6000. (3a) Bei gegenwaͤrtiger Zielzeit empfiehlt ſich bas unterzeichnete Bureau 
mit der Bemerkung, dab für das Ziel Georgi 1848 bereits fehr viele Wohnungen und andere 
Sokalitaͤten geſacht werden. 


Sas Quartier⸗Vermiethnuugs Bureau, 


Landſchaftsgaſſe Rr. 5. 








a — —— — — 
8015. Sonntag den 26. d. Mts. wurde nah] 6001. Fuͤr einen Herrn Landftond ift in ber 
dem Hauptgottesdienfte in oder vor ber proter Nähe des Ständehaufes ein ſchoͤn meublirtes 
ſtantiſchen Kirche ein un . —— brau⸗ Zimmer zu vermiethen. Das Uebr. 
nen Futeral verloren. Der redliche Finder wird — Teer a gg Te 
gebeten, felbes gegen Erkenntlichkeit in der Er« = nd en ——— ——— 
pebition diefes Biottes abzugeben. Inann verfchiedene Kanapes mit und ohne 
Kapital-Gefuch. Stühle und ein fehe bequemer Rollkaſten 

5016.17.(25) Auf ein im beften Baus BERES Sm DOrSUHER. — 
Zuftande fich befindfiches Defonomie- und 5955. Intereſſante Schrift für Landtags⸗ 
Mühlanwejen, 10 Stunden von München, Abgeordnete und Staatdbeamte: 
mit circa 150 Tagwerk befter Bonitäts-| In der M. Fieger ſchen Buchhandlung in 
iaffe, ne Miefen und Waldung, wird —— Hgg — allen Buchhand⸗ 
bis Michaeli I. Js. ein Ablöfungsfapita) s i 
gegen Sicherheit laut gerichtl. Cchägung| „n an —* va u 
134,000. — 17,000 1. 14 112 pgi.jander verbunden in Lotterie »Anlehen mit 
— —— Looſen von geringem Betrage von Joſeph 
a a Bräuhäufer, k. Lehrer der Mathematif zu 
en * find ats 1. Poft oder Gmwig-|Augsburg. Preis 18 Fr. 

Br ‚ 5051. Soeben ift erfhienen und bei uns 
; 8. Butti’s Commiſſtons - Purcau —*8 fo wie in allen iniaͤndiſchen Buchhand⸗ 
n Münden, Refidenzfiraße Nr. 25 über 1 St. lungen zu haben: 

5948.50. (30) In der ehemaligen Vorſchlag und Plan 
— ee = Karlöthorizur Aufbringung eines Darlehens zu 
ind verjchiedene Gegenftände zu ver- 3 12 pCt. für Das Röniarei 
faufen, welche ſich für eine arten: s Bayern 


Wirthſchaft eignen. durch eine für die Unterthanen hoͤchſt wohlthaͤ⸗ 

5807.99: (36). Zn Befig neuer Zufendungen|fid wirtende BWerbindung ber Sparkaſ— 
von ganz ſchoͤnrem Brabanter⸗-Flachs em⸗ fen und Lotterie reſpektive durch ein Lot⸗ 
pfiehit denſelben zu den bekannt billigen Prei⸗ terie⸗ Anlehen mit Looſen von geringem 


en zur geneigten Abnahme beftens, Betrage. 
Br. Lindauer, Den hohen Kammern der Stände des Reichs 
Dienerdgaffe Ne. 22. in Ehrfurcht gewidmet von 
5945.47. (36) Ein fehr guter Keller in zwei Zoſeyh BDrãuhãuſer, 
Abtheitungen if fogleidh zu vermietben und daeksl. dehter ber Matpematit om der kal. Kreis: 
Nähere beim Hausmeifter in der Fürftenfelders Gewerbs-Schute zu Augsburg. 
gaffe Ar. 7 zu erfabren. gr. * 3. — * 
5989.90. (20) — Buchhandlung in Augsburg. 
ſtadt iſt ein ſchoͤnes und ſolid gebautes Haus Geſtorbene m Münden. 


von mittlerer Größe mit geräumigen und fon: Anna Recht, Dienfimagd von Kirchenſur, 
nigem Hofe, Gorten und Hintergebaͤude mit 2ba- Wafferburg, 34 J. a. — Gigm. Danzer, 
Stallung und Remife zu verkaufen. Baareriag|Badergefell von Nördlingen, 22.9. a. — Aga⸗ 
8 — 10,000 fl. Das Ueber, tha Meßner, Gütlerstochter von Alling, * 
5987. In der Baı In der Bayerfiraße Mr. 31 ift eine Nr. 31 ift eine Starnberg, 19 3. a. — Maria Helena Dür: 
fböne Wohnung mit drei heizdaren Zimmern, bet, Kutfcherswittwe von Haidhauſen, 49 I. 
Küche und Holzlege im erfien Otod für 66 f.|® — Zatobus Pillmaier, Kufterer bei St. Per 
zu vermiethen und auf diefes Ziel zu bezichen ter, 71 3. 9 
und eine dritte zu 40 fl. 


— — — — — — 

5985. Im Echauſe der Brienner- und kud⸗ 767. Man fihreibt: Gegen die Gruͤndlichkeit 
wigöftraße iſt parterre ein Zimmer zu vermie⸗ des Theater » Megenfenten im Eilboten ift nicht 
then. Raͤheres Odeonéeplatz Rt. 1 in ber —2— etwas einzuwenden; deſſen geiſtvolle Ur: 
bäderet, theile verrathen nicht fo fehr ein Gtubium, 


E intanf. 
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als vielmehr ein gewiffenbaftes Abfchreiten Biafefan die große Glockt des Zagblattes zu hängen 
ſiſcher Ausfprüche fowie ein Wertrautfeyn mit je:fund wegen. eines Betrages von 2 fl. 24 Er., 
ner Bibliothek, wo derlei Werft fonft unbenustlum den es ſich bier handelte, in die Lärmtroms 
und unverftanden aufgehäuft liegen. Wie branglpete zu ftoßen, fondern der betreffende Verkaͤu⸗ 
fi z. B. dleſer fcharffinnige Plaglator gelegen:fer Härte, da ich ihm tägfich ‚zwei«;und dreimal 
heittich der Befprehung des Stüdes „Ein elzu begegnen und zu fehen die Ehre haben muß, 
Kamitie‘ nicht nur in das Buch, fondern auchſwohl Getegenheit gehabt, fein Verlangen per— 
in die Verhältniffe der einzelnen Rouen und folföntih abzumadjen. Uebrigens weiß ih, was 
ſchreibt diefer Kritikus ganz chrenbaft, wie vonlid kuͤnftig mit dieſem Gimpel» Verkäufer zu 
foldem Charakter nicht anders zu erwarten, thun habe, Die betroffene M:Umfel. 
wortgetreu bie Stelle bei dee Rolle der Groß:| 769. Man fchreibt: Möchte man body ein- 
mutter „Brunn“ im Eilboten als fein Pro:|mat ernfllihe Schritte tbun und Vorkehrungen 
dutt nad dem Wortiaut ab, wie felbe in bemlizeffen, den flinfenden Stroßengsaben vor dem 
Bude der Mad. Bird: Pfeifer von derſelben ats] Haufe Nr. 14 im der Marſtraße Herguftellen, da 
Weifung zur Rolle ber Großmutter niebergefchriesiman auf die Ableitung biefes Unrathes feit Jah: 
ben iſt. Dieſes Vertrautſeyn mit derlei Dingeniren vergebens harret. Wie wir glauben, wäre 
it in der That bemerkenswerth und gäbe uͤberſdieß zu ihun in der Pflicht des Hausbefigers 
manches Thun und Treiben Auffluß. 2 ? Nr. 1 der genannten Straße, allein berfelbe 
| Arm mweid.ifcheint fi um den Gefundheitsguftand der Um: 
768. Man fhreiht: der bewußte Amfeiver: jaebung nicht zu befümmern, fondern ausſchließ— 
kaͤufer hätte gar nicht noͤthig gehabt, die gesftih nur um Gingiehung den hohen Mietbpreife, 
tingfügige Angelegenheit jenes Vogel-Verkaufes Nr. 2, 7, 8. 







FSremden-Anzeige. 

Bayr. Hof.) Herren: Graf Bardi mit Bedienung von Florenz. Botfield mit Familie 
und Bedienung .von London, Waley mit Kamilie und Bedienung von London, Guthrie 
Wright mit Bedienung aus Schottland. Zeig, Kfm. von Hamburg, 

(Hötel Manulick.) Berren: Bicomte Adane, Rent. mit Bamilie, Gefölge und Bedienung, 
Sir Bene de Bene, Rent. mit Ramilie, Gefolge und Bedienung und Sie Moufall, Rent. mit 
Bamitie, Gefolge und Bedienung aus England, Angelen, Priv. von Augsburg. Geid, Priv. 
vom Bremen. Zeuderina, Kfm. von Rheydt. GEffelen, Kfm. von Eiberfeid. Freiherr v. Milde 
ftein, Gutsbefiger von Main. H. und W. Wogler, Priv. von Kreuzling. Gebr. Lang, Priv. 
von Mütenberg. Kühne, Kfm, von: Altona. ar 

(Gotd. Hahn.) Herren: Rudhardt, Advofat mit Bamilie von Regensburg. Richter aus 
Schleſien und Stein von Trübau, Chemiker. Mad. Waffermann, Kfm »Gattin mit Tochter 
von Harburg. Fleſch, Afm. von Dettingen. . . 

(Gold. Kreuß.) Herren: Styeford, Rent. von Glouceſter. Jäger, Dr. jur. von Nürn- 
berg. Menner, Propr. von Prag. Huwerth, Kfm. von Offenbach. Bliesnigg, k. k. Ober: 
Inſpektor mit Familie von Wien. Lergel, Stud. Theol. von Lindau. Mad. Wagner, Pfar: 
rersgattin mit Frin. Schweſter von Rentweinsdorf. 

Bl. Zraube., Herten: Baron v. Maderny, Gutsbeſitzer mit Feln. Tochter von Beurrburg. 
Müller, Kfm. von Biberach. Longart, Juſtizrath von Coblenz. Romminger von Stuttgart 
Baur von Augsburg und Meißner von Nürnberg, Kflte. Mobet, Beamter von Tarnthat. 
Kid, Part. von Bogen. Krisinger, Priefter von Meran. v. Döfele, Kfm. von Würzburg. 
v. Furtner, Oberlieutenant mit Familie von Augsburg. v. Maier, Part. von Haag. Dr. 
Günther, geheimer Hofrath mit Gemahlin von Oldenburg. Fein. v. Finkh von Oldenburg. 
Edler v. Jay, Beamter aus Ungarn. Frin. v Santer dv. Dibenburg. Abt, Priefter v. Erfurt. 

(Stadus.) Herren: Hintermaner, ‘Univerfitäts:Pedell von Würgburg. Weiß, Domtapi« 
tular von Speyer. Rufen, Part, von Danzig. Umez, Oekonom von Augsburg. Deil, Gomis 
von Zweibrüden. Daniel, Kabritant von Wien, Mad. Meiner, Appellationsgerichtsaffeflorse 
Wittwe mit Frin. Tochter von Nürnberg. 

(Dberpollinger.) Herren: v. Reichenbach von Venedig, Haha und Ruſche von Heidelberg 
und v. Wenk von Dänemark, Privatiers. Ingerle, Lehrer von Pöttmed, Nutterer, Privatier 
von Hetting. Dietzel und Helmershaufen von Leipzig und Kefler von Heidelberg, Rechtskand. 
Rofnagel, Buchhaͤndler von Dillingen. Hinteregger, Phyſiker von Dohenweiter- Haufer, Kfm. 
von Kempten, Engftier, Stud. von Bregenz. Ulmer, Babr. von Lindau. Meir, Bräupraft. 
von Augsburg, Höger, Pfarrer von Drtifing. Gran, Stubent von Würzburg. Mintelino, 
Rechtskand. von Laibach. Schäfer, Tuchfabr. von Göppingen. Inalbon, Stud. von Wallis. 
Andermat, Rechtskonfulent von Zug. Sieber, Papierfabr, von Augsburg. - Strehle, Priv. v. 
Sigmaringen. v. Goulon, E. Forſtaktuar von Kandöberg. Witzka, Paͤdagogiker von Zettingen, 
Liwold, Wappenmaler von Wien. Berrle, Bürgermeifter von Schwabmuͤnchen. Kliefber, Peiv. 
von Bobingen. 


Eigentbümer und verantmortlicher 





B. (Burggafie Nr. 3.) 








Mündener 7, 


Einundzwanzigfter 


Tagblatt. 


Jahrgang. 





Donnerflag e/ 6 371. 30. September 1847- 


j Das Tagblatt erſcheint taglich, hohe Feſttage ausgenommen Der Pränumerationspreis beträgt fur 
ein Jahr 3 fl., für ein halb Jahr 1 fl. 50 fr, viertelläbrig 45 fr. Bei Inferaten koftet der Raum eine 
gewohnlichen Spaltieile 53 fr. Paſſende Beiträge werden mit Danf angenommen ımd gediegene honorirt 
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Tagskalender: Katbol. und Proteſt. Hierenimus. — Kal. Hoftheater: „Die Sirene 
Oper. — Im Schweigerſchen Volkstheater taͤgl. 2 Vorſtellungen Nachm. 4 Uhr und Abende 
8 Uhr — Stellwagenf. nad der Menterſchwaige tägl. Nachm. 2 Uhr bei Bierwirth Raba 
in der Müllerftraße. — Steuwagenf. von Niedermayr und Stift nach Starnberg Mor: 
aens 6 Uhr jvom ‚Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom Gilgen: Wirth und Stachusgarten. 
Eifenbahnfahrten nah Augsburg: Morgens 9 und 11 Uhr und Nadmittags halb 4 Uhr, 


’ 
ik 





TlIlerlei. 

Münden. Bermöge ollerböchfter Enticliefung Sr. Maj. aus Aſchaffenburg ift 
Er. Durchl. der Fürft Ludmig von Dettingen Wallerftein zum zweiten Prä— 
fidenten der Kammer der Reichsräthe, Sehr. v. Rotenban zum erften und Graf 
v. Degnenberg: Dur zum zweiten Prälidenten der Kammer der Abgeordneten ges 
nebmigt worden, Geftern (Mittwoch) Vormittags um 11 Uhr fand das feierliche Amt 
in der St. Midaeldö» Hoffirhe und am 2 Uhr die Eröffnung der beiden Kammern durch 
Se. f.Hobeit den Prinzen ?uitpold im Ständebauie flatt. 

IF Die Sammlung der anaiomiiwen wawespräparate mit cine in: 
tereffanten Anbange der jypbilitiihen Krankbeiten bleibt nur noch bid zum 
4. oder 6. Dftober aeöffnet. 

J ** Münden, 28. Sept. Wir erhalten ein Privatihreiben aus Stuttgart, wos 
sin ſich das dahier feit einigen ‚Sagen verbreitete Gerücht eined Ausbrudes von Unru: 
ben als grundlos herausſtellt und reduzirt ſich dasielbe anf Vorſichtsmaßregeln ges 
gen einen möglihen Krawall. — Ein Brief aus Ro fen beim meldet, dag am E ame: 
tag Nachts gegen 10 Uhr die Hayer'ihe Pulverfabrif zum größten Theil in die Luft 
geiprengt wurde und zwar, wie man mit Grund vermatber, von ruchloſer Hand bie 
den Thurm amgezündet und auch das einzige Opfer geworden. Der junächſt ftebende 
Pulverthurm, worin 12 bis 15° Gentr. Pulver gelagert war, blieb wunderbarer Weile 
unverjebrt. — Der in Mainz eriheinende „Katholik“ ſpricht von einer, die fatho: 
* kirchlichen JIutereſſen vertretenden päpſtlichen Note an das königl. bayeriſche Mi: 
niſterium. 

*Sou lie, der Verfoſſer vieler beliebter Nomane iſt in Paris geflorben. — 
Hr, Graf v. Eaporta Exc. bayer. Hofmarſchal und Obtiſt ift von feinem erflen Po— 
fen enthoben. — Ja der Naht vom Freitag auf Samftag flieg ein Mann über Die 
Umzäunung am Ketterl:Wirthöhanie, wahricheinlic um zu fehlen, wurde aber von dem 
wachſamen Hofhunde gepadt und jehr übel zugerichter. 

Madome Birds Pfeifer bat Auerbach's Novelle: „die Fran Profefforin* für 
die Bühne zurecht gemacht. Für die Marguife von Villette hat dieie Schriftftellerin von 
‚der Berliner» Hofbühne bereitd 3000 Thaler Tantiéme erhalten. 

In der zweiten Generalverfjommlung der deutſchen Naturforiber und Aerzte (am 
22. Septbr.) in Aadhen murde Regensburg zum nädftjährigen Verſammlungs- 
orte gemäblt. 

Aus Gräg wird geichrieben: Die Arbeiten zur Herſtellung der eleftromagnetiihen, 
Telegraphen längs der Staatöbabn find beinahe vollendet, und da diefe Zelegraphenlinie 
aud über das Edmmeringdgebirge geführt wird, mo noch fein Schienenmweg it, fo ſchließt 
fie ſich uamittelbar bei Gloggnig am die öſterreich iſche Telegraphenftation on, wodurch 


s 
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in einigen Wochen zwiſchen bier und Wien und Cilly eine ununterbrobene Schaellver: 
bindung beftehen wird, Die bei den jegigen Wirren Jtaliend von großer Bedeutung ift. 
Da einige nengierige Bauern, die dem Draht zu nabe kamen, durch die Berührung eir 
nen fo beftigen Schlag erbielten, daß fie zu Boden flürzten, fo hat ſich in dem ganzen 
Murthale eine abergläubiihe Furt vor dem Drabtieil unter dem dortigen Landvolke 
verbreitet, fo daß ed gar feiner Bewachung bedarf, um die Vorrichtung vor jeder drei— 
fien Betoftung zu fdügen. 

Einem engliichen Journale zufolge, fol der größte Theil der in den vereinigten 
Staöten Amerikas verfertigten und unter dem Namen PVirginiihe, Maryland und Sams 
burger vorfommenden Gigarren aus Koblblättern beleben, die in einem ftorfen Abiud 
von Tabak einige Zeit fang liegen gelaffen und dann in Die gemöhnlihe Form gehradt 
werden. Nach andermeitiner Behauptung follen fie aus Galats und MRunfelrübenblätter 
fabrizirt werden, 

(Menihen: mit Thbierquälerei.) Es gibt Männer und Weiber, weldye dog 
Blut von den Schladtbäuiern der Köche und Wirthe zuſammenholen, und ſich dabei 
ſchlecht oder gar nicht bedeckter Gefälle bedienen, aus melden das Blut wieder heraus— 
geihättelt und die ganze Straßenlänge damit bedeckt wird, das iſt ein widriger Anblick 
u:d ein neftanfserbreitender Unfug alio — Menſchenquälerei! — Einige dieſer Leute 
fpannen zum Transporte folder Kübeln eine Kuh ein und ein folder Wann bat ein 
elendes Geihirr: Zeug, ſo oft ein Theil davon reißt, was alle Augenbliche geſchieht, läßt 
er feinen Zorn an der armen Kuh aus, indem er jie mit dem Peitſchenſtiel auf die Naſe 
fhlänt und das ift — Thierquälerei! 

(Zur Karafteriftil des vorigen Jahrhunderts — Geſchichte Aug: 
burgs Jahr 1747. — Den 19. Jänner wurde dem gemeinen Bürgerftande der Zus 
tritt zu den maskirten Bällen bei Geldfirafe (wer maskirt ſich betreten ließ 10 Tholer 
unmadfirt 5 Zhaler) verboten. — Am Gbarfreitag den 31. März wurde Abends bie 
Prozeifion gehalten, Eine große Anzahl Krenzträger in härenen Kutten, auch einige 
Ausgeſpannte ald Büffer, alle vermummt, wohnten ber Prozeifion bei. — Am 13. 
Juni wurde Johann Safovie und fein Eheweib Maria Aung wegen Falidmünzend ans 
ftatt durch die Strafe des Feuers durch das Schwert mit biutiger Hand vom Leben 
zum Zode gebradt. — Kerner wurden in diefem Jahre in Augsburg hingerichtet: Am 
19. Sept. Jakob Blaumaier vulgo Keßlerjadl wegen Diebereien. — Am 3. Oftober: 
Maria Anna Keßlerin wegen ded nämlichen Verbrechens und Theilnahme an einem Kir— 
chenraub. — Den 7. Nov. Joh. Georg Beppel, ebenfalld wegen Diebftahld und Zeus: 
felöbeihwörung aus Gnaden nicht mit dem Strang, den er verdiente, jondern mit dem 
Schwerte. 


Anzeigen. 
Wohnnngsveränderung. 6027.28. (20) Stellegefud). 

6025.26. (2a) Einem hoben Adel und ver-| Ein junger Mann, katholiſcher Religion, mit 
hrungswuͤrdigen Pubtikum zeige ich hiemit er⸗ den beſten Empfehlungen, mit allen bildenden 
gebenft an, dab ich meine Wohnung am Rin:|Wiffenfhoften, insbefondere mit z gruͤndlicher 
bermarft verlaſſen und die im Haufe am neuen Kenntniß der lateiniſchen, franzoͤſiſchen und 
Thor, in welchem ſich die kgl. Wache befindet, deutſchen Sprache ausgeruͤſtet, wuͤnſcht eine 
(Eingang Rochusgaſſe Nro. 5) bezogen habe. Stelle als Hauslehrer bei einer achtbaren Ka: 
Indem ih biemit meinen verbindlichften Dankjmitie zu übernehmen. Das Uebr. 
für das mir bisher geſchenkte Vertrauen ab · 604. Bon der Kürftenfeldergaffe über den Kin: 
Matte, empfehle ich mid auch beftens für dielpermarkt bis ins Thal hat ein Schneiderlchr: 
Zukunft G. Schlegel, jung eine ungemachte Hofe verloren. Der red: 

Bucbinder. liche Kinder wird gebeten, felbige abzugeben... 

— Das Uebr. 
rn Hanoverkanf. 6042. Es wurde eine gemalte Brode von 
n der vortheithafteften Lage der Morvor: y h R 

— iſt ein — und folid gebautes Haus Gold verloren. Der Meberbringer erhält 5 fl. 
von mittlerer Größe mit geräumigem und ſon Das Webr. eh — 
nigem Hofe, Garten und Hintergebäube mit, 25015. Gin Waͤdchen, weiches kochen fann, 
Stallung und Remife zu verkaufen. Baarerlagfund ſich auch jeder häuslichen Arbeit unterzieht, 
8 — 10,000 fl. Das Uebr, wuͤnſcht einen Plat. Das uUebr. 





_ 1227 — 
6016. Oeffentlicher Dank und Einladung. 


Wie bereits die Ueberficht aller Ginnahmen und Ausgaben bes Unterflügungss Vereins 
dir herrſchaftliven Diener dahier für das Jahr 1846 Seite 9 Nr. curr. 16 nadmeifet, 
wurden diefem Bereine — einem früheren bittiihen Anludhen willfahrend — von dem am 
1. Dtober vorigen Zabres in Gott felig entfchlafenen Hohmwürdigften Heren Erzbiſchof von 
Miüncen: Kreifing, Anfelm Lothar Freiheern von Gebfattet, Erzellenz, durch tegtwillige Ber: 
ordnung mildtbätigft eine Schanfung von eintaufend Gulden vermaht und sugewiefen. 

Nachdem nun am 26. Auguft d. Is. durch das kal. Kreis: und Stadtgericht Münden 
als Verlaffenftaftsbehörde die fragliche Summe an den Verein wirklich ausbezahlt worden ift; 
fo fügte fi der Verwaltungs » Ausfhuß wiederholt und zum öffenttihen Danke ſowohl, als 
such zur ferneren Verbindlichkeit verpfli@tet, alljaͤhrlich am Sterbetage des hochſeligen Gebers 
eine beilige Meſſe leſen und das inbruͤnſtige Gebet zum gerechten Belohner aller wahrbaft 
rifttichen Werke emporfteigen zu laffen, auf daß Er die fromme Serie in Frieden ruhen und 
unferem Vereine ein ferneres Wohlwollen edeidentender Chriſten argedeihen laſſen möge. 

Freitag den 1. Oktober früh 10 Uhr wird nun die erfte Jahresmeſſe für den in Gott 
hochſelig rubenden Titt Wohlthäter in ber Metropolitan: Stadtpfarrkiche zu Unferer Lichen 
Frau gelefen, wozu nit nur alle Bereindangebörtgen, welchen es der Dienft geflaitet, ſondern 
insbefondere alle Penfionsgenichenden diefes Vereines biemir eingeladen werden, um ihr Danf: 
und Bitts Gebet zum ewigen Vergelter alles Guten emporzufenden, 

Münden am 27. September 1847. 


Der Berwaltungs-Wusichuß des Huterftügungspereins 
der herrfchaftlichen Diener. 
























5945.47. (36) Ein fehr guter Keller in zwei 6929. In der Kaufingergaffe Nro. 14, 2. 
Abtheilungen ift fogteih zu vermiethen und das|Hof über 5 Stiegen, Ausfiht in bie Fürften: 
Nähere beim Hausmeifter in der Fuͤrſtenfelder- feldergaſſe iſt ein gut meublirtes, heizbares 
gaffe Nr, 7 zu erfahren. Zimmer mit eigenem Eingang für 1 — 2 Her: 

5082. 24 neue, mit Leder gepotfterte Zef.fren den Oklober hindurch ſehr billig zu bezieben. 
fer find ſeht billig zu verkaufen. Das Urbr. 5970.72. (3b) - Ju der ehemals ſtaͤdti⸗ 

6022.24. (50) In unterfertigter Bugdeu lichen Schiepftätte vor Dem Karlsthor find 
derei kann ein Gepertebrling, welder die nör|yerjchiedene Utenitlien für eine Gartenwirth⸗ 
— —— hiezu befigt, ſogleich un⸗ſſchaft, dann auch eine Schenkhütte für das 

3 
poſfenbacher ſche Buchdruckerei. Dftoberfeft au verfaufen | Re 
Herzogfpitalaoffe Nr. 19. 5083.84, (2b) Gin zwei und breifigiger 
— ——— Stadtwagen, ſehr gut erbalten und niebrig ger 
DEEERRERERIER RR | Rent, desgteihen ein Auferft bequemer vierfigis 
‘ 6018. ger, auf ausgezeichneten Federn, find billig zu 
verkaufen. Das Uebr. 


5922.25. (26) Dölinger's Berorbnungen: 
Sammlung in 5u Bbde., fhon gebunden und die 
kgl. bayr. Regierungsblätter von 1799-1840, 
edenfalls fchon gebunden, find zu verkaufen, 
Dienerögaffe Nr. 10 zu ebener Erde. 


0012. Es wird ein Mälzer geſucht. D. Ur. 


— — — — — — —. 

0000. In der Bayerftraße Nr. 24 find zwei 
Wohnungen zu vermiethen und koͤnnen fogteich 
bezogen werben. 


— — — — — 
0014. Gin Modchen, welches nähen kann 
ſucht bei einem Schneider Arbeit. D. Uebr. 


————————— — — — — — — 7 

0010.11. (2a) Ne. 42 in der Therefienfteaße 
(Sonnenfeite) ift eine ſehr fhöne Wohnung über 
ı Stiege, beftebend in 5 heizbaren Zimmern 
und fonftigen Bequemtichkeiten auf das Bier 
6009. Mädchen, weiche aus der Schule gr» Michaeli zu vermiethen, D. Her a 
treten und fi noch ferners in der franzoͤſi 6003.4. (2b) Wesen Hamilienverhältniffe 
fhen Sprache und fhönen Handarbeiten zu ſucht ein ſehr folides Maͤdchen, welches ſich allen 
üben und auszubilden wünfchen, Können gegenſdaͤuslichen Arbeiten unterzicht, entweder in ein, 
billige Bezahlung Anfangs Dkrober bei einer Privathaus oder Gafthaus einen Platz ; auch 
Frau Unterricht erhalten. Das uUebr. verfteht fie gut umzugehen mit Kindern. D. Ur. 


2 Es ift eine einfpännige Wurſt 
Z befonders für einen Hrn. Arzt 
5 oder Pfarrer auf dem Lande 
+ paflend, zu verfaufen. D. le. 
BEREIT 

6019.21. (3a.) Promenadeplaß 
Nro. 2 iſt für nächftes Ziel Georgi 
die zweite Etage zu vermiethen. Nä— 
heres dortfelbft im Comptoir parterre 
zu erfragen. 


6017. Am vergangenen Dienftag Mittogs 
ging von ber Schhäfftergaffe bis zum neuen Thor 
ein ſchwarzer Schleier verloren. Der reblice 
Finder wolle denſelben gegen Erkenntlichkeit bei 
der Expedition abgeben. 


Ge&Ge & 
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Kaiſer. Worum meldete denn fein Journal et» 
was voraus noh naher, um der Pen: 
fions: Gaffa einen Eleinen Dienft zu erweifen ? 
S onft hatten bie Blätter immer die Freund⸗ 
tipkeit, ein empfehlendes Vorwort !zu bringen, 
wenn für jenen Zwed die Vorftellung angefest 
war. (Vermuthlich fehlt es bier am freundtis 
Ken Entgegentommen, denn ben Zourualen ift 
u man nur freundlih gewogen, wenn man fie 
Einia nf. zum Vortheile benügen Fann. Ich könnte Euch 
770. (Ein Mittel, ſich fchnell Zinn zu ver:/gar Vieles fagen, allein Ihr könnt es nicht er—⸗ 
ſchaffen.) Die Schwefter einer Baufrau, weldh)tragen.) , 
erftere neben einem Zirgelftadel und Gaftwirtb:] 772. Man erfudt die k. Gendarmerie zu je— 
fhaft auch die Kontrolle eines Neubaues fuͤr biger Zeit doch zwiſchen halb 10 und halb 12 
ihre Schwefter über fih nahm, überlieferte dem Uhr Nachts in der Lerchenftraße "etwas zu pa= 
Spenglergefellen, der eben Zinn zum Loͤthenſtrouilliren. Denn Dugende von der Wiefe Zus 
nöthig hatte, den Dedel vom Maaßkrug, wel-ruͤckkehrende ſchlagen mit Stiefel und Stöden 
her Gigenthum eines benachbarten Wirthesian alle Zäune, um die Hunde rebellifch zu ma: 
war, wovon der Spengler übrigens Gebrauchſchen und fo nimmt zu dieſer Stunde das Ge: 
machte und den Dedel zerſchmolz. . beil und Geheul durch die ganze Straſſe kein 
Der enthauptete Maaftrug.|Ende und ans Schafen ift nicht zu denken. 
771. Bu Gunften des Penfions: Vereins des; Würde einmal fo ein unvernünftiger befoffener 
biefigen Hoftbeaterperfonais gab man dießmall kLärmmacher attrapirt, vielleicht wäre es ein 
eine Poffe und zwar „Zwei Piftolen“ von Erempel gegen fol beftialifhen Unfug. . 
— — ö— e— — — — — — — 


Fremden Anzeige. 

(Bayr. Hof.) Herren: Graf Orttenburg, k. b. Reichsrath. Harriſon Amswarth, Francis 
Aberdein und Andrea Donald, Rent. mit Familie und Bedienung aus England. Bernhuber 
mit Gemahlin von Wien. , 

(Hotel Manlick.) Herren: Sir Zobn Smith, Rent. mit Kamilie und Bedienung aus 
England. Kerckhoff, Priv. mit Gattin von Heidelberg. Avedig, Priv. mit Gattin v. Wien. 
Leuchs von Nürnberg. Läberich von St. Dinue, Daber von Rheydt und Goverts von Düffel: 
dorf, Kflte. v. Peilmann, Priv. von Antwerpen, Molesty, Militär mit Bedienung aus 
Rußland. Manfeld, Gutsbefiser cus Hannover. Berg, Gutsbefiger mit Bamilie von Schwein: 
furt. Greiniger, Kfm. von Zofingen. Begle von Ulm und Currle von Stuttgart, Part, 

(Gold, Kreuz.) Herren: Graf v. Larofe, E. b. penf. Oberft mit Frau und Dieneeſchaft 
von Würzburg. Lamatſch, Bibliothekar von Retz. Stavenhogen, Geometer von Mitau, de 
la Zrobe, Student aus Liffland. Wahl, Student von Leipzig. Müller, Kfm. von Stuttgart. 
Lacoine, Techniker von Orleans. Plamadi, Profeffor von Trient. Stauß, Maler v. Goblenz. 

(Bl. Zraube.) Herren: NReibenbah von Hohenems und Helferih von Ulm, Kaufleute. 
Wieh, Profeffor von Bamberg. Eſſer, Poftgalter von Buchloe. Bed, Priv. von Nürnberg. 
Forſter und Schmidt, Priv. von Augsburg. 

(Stahus.) Mad. Mayer, Appellations:Gerichts:Affeffors:Wittwe mit Fein. Tochter von 
Nürnberg. Herren: Schulze und Fuffer, Stud.-von Heidelberg. Dänder, Stud. von Bonn. 
Dr. Bader, Achiv-Affeffor von Carlsruhe. Mayr, Rehnungsführer von Zmmenftadt, Gduardo 
Bofio und Oppeit, Kflte. von Turin. Schmidt, Infpeftor von Breifing. Bsumann, Privat. 
von Schwarzenbach. Königer, Lithograph von Hof. Weiß, Pfarrer von Steinkicchen. Manz, 
Weißgerber von Hobenfamm. Dberndorf, Handelsmann von Dettingen, Dberndorf, Kfm. 
von Haͤnsfurth. v. Rom, fürftt. Thurn: und Taxiſcher Oberamtmann mit Söhnen von Schur. 
Bär, Kaufmann von Hänsfurtb. Ghika von Goblenz, dv. Berlepreh von Dresden, Novoka 
von Berlin, Reuter und v. Hoberiy von Dresden, v. Lube und Otzmehl aus Hannover, Mehl 
von Reipzig und Mahle von Berlin, fammtlih Studenten. 

(Dberpollinger.) Herren: Ferrari, Gomis von Bogen. Graf, Seilermeifter von Krum— 
bach. Streber, Pfarrer von Langenerling. Dr. Gratz von Augsburg. Pfaff, Reallehrer von 
Sigmaringen. Lenz, Malec von Darmftadt. Reimpold, Gaftwirth von Landöberg. Meier, 
Lehrer von Oberevnau. Huber, Gomis von Brud. Rösler, Seifenfieder von Derdingen. Rens 
ner, Lehrer von Untergüngburg. vd. Sedendorf, Rechtskandidat, Löfflad, Theoleg und Schlenk, 
Rechtskandidat von Erlangen. Steinacher, Appellations-⸗Gerichts-Acceſſiſt von Neuftadt, Lenk, 
Detonom von Augsburg. Schmidt, Maler von Würzburg. Alram, Priv, von Iſen. Gttel, 
Direktor der Taubſtummen-Anſtatt von Hall in Zirot. Finkı, Thierarst von Friedberg. Nab: 
nauer, Künftfer von Hamburg. Brandt, Hülfstehrer von Egling. Stöhr, Regiſtrator von 
Dachau. Filter, Rentamtsarhilfe von Dachau. Dubois, Dr. jur. aus Frankreich. 


Gigenthümer und verantwortlicher Nedatteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 








Tagblatt. 


Jahrgang. 
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Freitag 272. 1. Oktober 1847. 
Zanstalender: Katbol. und Protett. Remigius. — Kal. Hoftheater: Urbild des Zar 
tüfs von Guzkow. — Im englifchen Goffehaus Muſik a la Gungl, — Stellwagenfahrt nad) 
der Menterfchmwaige tägl. Nachm. 2 Uhr bei Bierwirth Raba in der Müllerftraße. — Stel: 
mwagenf. von Niedermayr und Edieft nah Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburger: 
hof goldenen Lawm, vom Gilgen : Wirth und Stachusgatten. — Cifenbahnfahrten nad 
Augsburg : Morgens‘g und 11 Uhr und Nadmittags halb 4 Ubr. 


” Bayerifcher Kandtag. 

Die Eröffnung des beurigen Landtagb geſchah unter, den feierlihen Geremonien, 

wie fie bei gleihem Anlage früber ftatt fanden. Geine köninlihe Hoheit Prinz Eu ite 
pold fuhr in dem pradtvollen, großen, fechdipännigen Gallawagen, welchem ein ans 
derer deßgleihen voranfuhr, in dem der Hofmarſchall und der Hoffavalier Eeiner 
tönigl. Hob. joßen, unter glängender Geleitihaft nah dem Ständehauſe. — Hier wurde 
Höchfiterielbe von einer zahlreihen Deputation beider Kammern ehrfurchtsvollſt empfanz 
gen und in den Gaal, wo Se. f. Hob. Prinz Adalbert ion früber angelangt und 
zur Rechten des Thrones Plog genommen hatte. — Nachdem Se. fönigl. Hob. Prinz 
Euitpold mit Harer Etimme erklärten, wie Höcfiderfelbe zur Eröffnung ded Landtags 
von Er. Maj. dem König bevollmäctigt worden, und der Verweſer des f. Minifteriumd 
des Innera, Staatsrath von Zenetti auf einen Winf Er. f. Hob. tiefe allerhöchſte 
Vollmacht verleien hatte, welhe auch die Eidleiſtung Er. T. Hoh. des Priazen dal: 
bert ald Mitglied der Kammer der Reichsräthe anbefiehlt, verlad der Verweſer des k. 
Juſtizminiſteriums Staatsrath von Manrer die übliche Eigesformel, welde von dem 
Prinzen mit aufaehobener Rechte und den Worten beantwortet wurde: „Ib ſchwöre.“ 
Hierauf legten die HH. Reichsräthe Erzbiihof Graf v. Reiſach und Graf v. Giech, 
daun die 10 neu eingetretenen Mitglieder der zweiten Kammer nad erfolgtem Namens- 
aufruf den Eid ab uad der Herr Verweſer des Minifteriumd des Innern erklärte die 
Kammer für eröffnet. Nachdem Er. Maj. dem König ein dreimaliged Vivat gebracht 
murde, fehrten die höchſten Herrſchaften nach der kgl. Rejidenz zurüd. — Die Zribune, 
auf welder fih auch 3. k. Hoh. die Prinzeijin Luitpold befand, war gedrängt voll und 
in den Straſſen wogten Menſchen in großer Zahl. 








j Münden, 50. Eept. Durch ein, beute Nacht nah 1 Uhr plöglich entftandenes 
Fener brannte das große, erfi vor 3 Jahren newerbante Haus Nro. Yin der Löwen 
frage, dem Schuhmacher Fiſcher gehörig, im Holjmerfe aänzlih aus.” Der Schaden, 
der hiedurch nebft dem Hauseigenthümer — der übrigens offecurirt fein ſoll — aud den 
darin mohnenden Mietböleuten zuging, ift bedeutend, dennaus den obern Stodwerfen fonnte 
faft gar nichts gerettet werden. 

T Am Mittwoch Abends fiel am Haufe des Bäderd am Sonneneck in der Burggaße 
ein Dienftmädchen zufammen und brad einen Fuß, weßwegen fie iogleih ind Kranfen- 
baud gebracht wurde. (Unfere zum Theile noch io jämmerlich fchlechte Zrottoired wer— 
den noh manden Sturz und Unglüdsfoll veranlafjen.) 

T Die Eingftraife. Am Dienſtag Nachmittag um die zweite Stunde gab «6 
in der Eingfiroße einen Kleinen Feuerlärm, da ed im Kamin des Hanied Nro. 2 zu 
brennen begann, Durch ſchnelle Dazmilchenfunft aber verhindert wurde, — Es thut uns 
. leid, fagen zu müßen, daß dieſe Straße mit ihren zum Theil hoben und ſchönen Wohn: 
gebäuden (keineswegs eine der Minderbedeutenden) gegen manche andere, weniger ſchö— 
nen und frequenten Straſſe, fo ganz vernadläiligt wird. Der Engpaß an der Ausmüns 


— 130 — 


bung ſowohl gegen die Lerchenſtraße ald gegen die Bayerſtraße ift icon für Erwachſene, 
mehr aber noch für Kinder, gewiß nicht ohne Gefahr; der Dernadläffigung der Etrafle 
ſelbſt und der ſchlechten Beleuchtung nicht zu gedenken. — Bir geben ed gerne zu, daß 
ed der zufländigen Behörde weniger am Wollen ald an den nöthigen Geldmitteln zur 
Abhilfe von folden Mißſtänden gebricht, allein die Verlegung ded Bahnbofed an bie 
unmittelbare Nähe dieſer Straße, und die ZTrandferirung der Kleinkinderbewahranftalt 
von der Schützen- in bie Singftraße gibt und einige Hoffaung zur Durchlichtung und 
Regulirung diefer immer mehr belebten Straffe, wozu die Normale dur ein in neues 
fer Zeit ſehr geſchmackvoll aufgefuhrted Doppelhaus und der daran floßende Garten ge— 
ben: fo daß die dortigen Bewohner vieleiht nidr mehr zu lange hinter den Bergen 
freien. — Unjeres Wiffend war vor mehreren Jahren die Einäiherung zweier Häufer 
nur der Umjugänglichleit und Enge diefer Paffage zuzuſchreiben. 





Anzeigen. 


£ otto. 6050.51. (2a) Es find mehrere gut und 

In der Nürnberger » Ziehung wurden gezogen: braun glaßirte Defen zu verkaufen. D. Ue. 
8. 15: 29. 43. 71. 6049. Ein beinahe ganz neuer Afisiger, fehr 
Die naͤchſte Ziehung ift am Donnerftag denjfolider Glaswagen, ganz modern, mit doppels 
7. Oktober in Münden. tem Kutider Mr Bedientenfige ſteht zu ver: 

ns (foufen, Das Uebr. 

6059. Heute Freitag fpielt ber ftädtif (| — — — nn 
Muſikverein w 6047. In der Schaͤfflergaſſe Nr. 21 über 2 
ala Gungl Stiegen ift wegen Mangel on Pla ein Sopha 
im englifchen Koffebaus, wozu ergebenft einge: au verloufen, U > 
laben wird. Anfang halb 8 Uhr. 6046. Promenadepla Nro. 6 über 3 Stie— 


9056.57. (2a) Im Thal Maria Nr. ızjgen links iſt ein fhönes Zimmer rüdwärts mit 
Nnaͤchſt der Hochbrüde ift ein geräumiger heize ſoder ohne Meubel zu beziehen und von 12 bis 
barer Laden fogleich oder auf Georgi gu be⸗ 8 Uhr zu befehen. 


ziehen. Näheres beim Hauseigenthümer. 6048, Gin Mititärpenfionift, der übrigens 
56. Pekanntmatung. — nur eine geringe Penfion befist, fucht einen 


. . [Pla8 als Bedienter; er verftebt auch aut mit 

Die Bormerkungen zur — in dieſferden umzugehen, indem er ſchon ale Reit: 
Kreise, Landwirthſchafts- And Gewerbsfhulelsnedt diente, fowie einen Gemüfegarten zu bes 
dahier für das Schuljahr 1847/48 gefchehen| rpeiten; auch würde derfeibe gerne den Pla 
am 21. 22. und 25. Dktober, jebesmal Mor⸗ines Ausgehers in einem Handlungs » oder an: 
gend 9 — 12 und Rachmittags 2 — 4 Uhrkyerm Haufe annehmen. Weber feine Gonduite 


im Lokale der Anftatt (altes Damenftift über : 
2 Stiegen.) Die Neueintretenden haben fi hat er bie beſt. er bie beften Zeugniſſe vorzuweiſen. D. Ue. 


über Fleiß, Kortfcritte und Sittlichkeit im Vor] 0051. Eine Cremoneſer-Geige iſt billig zu 
jahre durch legale Beugniffe auszuweiſen; be.jverfaufen. Das Uebr. 

merkt wird, daß vom 2%. Dktober an, Eeine| 6032.34: (3a) Es wird ein fchwarzes fchhn: 
Anmeldungen mehr angenommen werden Eönnen.|behängtes Koͤnigshuͤndchen zu kaufen gefucht. — 
Knaben unter 12 Jahren werben nur nad vor- Es foll die Sucht überftanden haben und nice 
ausgegangener und —— Alters⸗Disaͤlter als ein Jahr fein. Das Uebr. 

penfation von Seite ber königl. Regierung von) "5555. Promenadeplag Nr. 14 im 1 Stode 
berbapeen zu den Kufacdnb-Präfungen, wel: ift vom 1. Oktober an ein tapezirtes, meublir: 


Ge eg — *— tes Zimmer an einen ſoliden Herrn zu vermiethen. 
pflogene Recherchen ift das k. Rektorat in den) 0022.24. (56) In unterfertigter Buchbru: 
Stand gefeht, auf Verlangen ber Eltern ober derei kann ein Geherlehrling, welder bie noͤ⸗ 
Pflege· Eltern den Schülern geeignete Wohnun:ftbigen Schulkenntniſſe hiezu beſitzt, ſogleich Un: 


gen und Koſthaͤuſer — terkunft finden, » 
Münden den 27. Gept. 1847. öſſenbacher'ſche Budjdruckerei. 
Das königliche Wektorat, Fön er Ar. 10. 


Dr. Alerander. 6058. Gine Bürger : Zäger: Uniform fammt 

— —— Herrn a ift in derf Armatur wird billig verkauft. Das Uebr, 
Nähe des Ständehaufes ein n meublistesh o.11. (26) Re, 42 in der Sherefienftraße 
Zimmer zu vermietben. Das Ueber, FSonnenfeite) ift eine fehe ſchoͤne Wohnung über 
6065. Eine ordentiihe Perfon von mittieremfi Stiege, beftebend in 5 heigbaren Zimmern 
Alter, die etwas kochen Bann und Liebe zu ei-Jund fonftigen Bequemlichkeiten auf das Ziel 
nem Kinde hat, wird fogleich geſucht. D. Ue IMichaeli zu vermiethen. D. Uebr. parterte. 


b 


odes-AÄnzeige. 

Geftern Nachts 10 Uhr verſchied, verfehen mit dem heiligen Sterbfaframente ber 
testen Delung, in feinem Bäften Lebensjahre unfer innigft geliebter Bruder, Oheim, Groß: 
Oheim, Urgroßoheim und Schwager 

Herr Joſeph Ritter von Reichel auf Knodorf, 
quieszirter landfchuftlicher Wegifrator, 
in völliger Ergebung in den Willen des Herrn. 

Diejenigen, weldye die befonderen Zugenden bes Berlebten Eannten, werben bie 
Größe des Verluftes zu bemeffen wiffen, welchen unfere Kamilie durch den Hintritt diefes, 
wenn gleich fo hoch betagten Greifes erlitten. 

Indem wir die traurige Pflicht erfüllen, unfere fammtlihen Verwandten fowie (ehr 
verehrlichen Kreunde und Bekannten von biefem Zobesfalle in Kenntniß zu fegen, empfeh: 
len wir den theueren Dahingefhiebenen Deren frommen Andenken, uns aber ber Kortdauer 
Ihres freundſchaftlichen Wohlmollens, 

Muͤnchen ben 29. September 1847. 

Roh. Mep. Ritter von Reichel auf Kuodorf, 
Löniglicher Kammerfourier, ats Bruder, 
zugleich im Namen der naͤchſten Verwandten, 

Die Beerdigung findet am Freitag den 1. Oktober Nachmittags 4 Uhr vom Leir 
chenhauſe aus, ber Gottesdienft Tags darauf Vormittags 10 Uhr in der Pfarrkirche zum 
bl. Geift ſtatt. 


Zägliche Stelwagen: Fahrten von Memmingen 
über Mindelheim nach Buchloe und zurück. 


Abfahrzeit. 
In Memmingen Morgens 6 Uhr. Zn Buchloe Morgens 10 1f2 Uhr, 
Preis die Perfon ı fl. 12 Er. 

5914.15. (26) Die Einfteige: Pläge find jeden zweiten Sag in Memmingen in den 
Gaſthaͤuſern zur golbenen Traube und zum goldenen Ratten. In Mindelheim und 
Buchloe auf der Poft. Zu zahlreicher Theilnahme laden böflihft ein: 

Blum und Bredel, 
Sohnkutfher und Stellmagen » Führer. 








5998.6000. (56) Bei gegenmwärtiger Bielgeit empfiehlt fi das unterzeichnete Bureau 
mit der Bemerkung, daß für das Ziel Georgi 1848 bereits fehr viele Wohnungen und andere 
Sokalitäten gefucht werden, " 


Das Quartier⸗Vermiethungs Bureau, 


Landſchaftsgaſſe Nr. 5. 





6045. Ausgetanfchtes. * 6036.41. (6a) 
Derjenige wohlbetannte Herr, der Mittwoch Englifcher Unterricht 


Nachmittags von halb 2 bis 2 Uhr im Kunft: wird von ein i tli bildeten — 
verein einen ganz ‚guten, feidenen grünen Re: länder erhellt, 4 ee = 
genſchirm gegen feinen abgenügten mitgenommen, Inereg Nro. 2, usſchneiderſtraße parterre links. 
wolle ihn ‚ungefäumt gegen ben feinigen in Der] mm ne 
Erpedition diefes Blattes zurücgeben, wibrigen:| 0007.8. (2a.) LSerchene Falzbretter werden 
falls mon feinen Namen veröffentlichen würde. logleich zu Laufen geſucht. Das Uebr. 


445449299 0%:9:9 994049449 + 6054. Carlsſtraße Nro. 57 parterre links 


. Alenbel-Verfleigerung. . ift ein meublirtes hübfches Zimmer zu vermiethen. 
+ 6055. In Folge Quartier-Beränderung +] 6062. Hochvereprlicgen Eltern zeige ich ers 
> werden Theatiner-Schwabingerftraße Ne. ? gebenft an, dab Montag ben 4. Dftober in 
. 10 über 5 Stiegen Montag den 4. „meinem Inſtitute der Unterricht wieder beginne. 
: ee J. verfhiedene Arten Ka: M ang 
napes, Gorfis, Mubebetten, Stühle Kos — * 

3 mod und Schreibkaͤſten, Glaskaͤſten von > — ee geehrte fe 
+"verfchiebener Größe, dann Del: und Por: + 8 ebener (Erde 8.2 - 
% zellaingemälbe 2c. gegen baare Bezahlung % | —— — — —— 
. öffentlich verfteigert und Kaufstuftige hie: > 6064. Im Kärbergraben Nr. 34 ift über 
+ zu böflihft eingeladen. +12 Stiegen ein meublirtes Zimmer mit eigenem 


αGingang gleich zu beziehen. 
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ü kleienhandlerinnen, fowie das unheim: 

Geſtorbene ka München. liche Gebruͤll der Haflen binder in ber Re— 
Joachim Müller, ehemal. Metberhelfer, 70 fidenzfladt Münden no ‘vernehmen ? Ebenfo 
3. a. — Kunigunda Freiin von Horben, kal.ſherechtigt önnten auch alle”andern Gegenflän- 
Kaͤmmererstochter von Augsburg, 45 I. A, —Ipe des häuslichen Bedarfes und der Kühe auf 
Joſeph Ritter v. Reichel auf Knodorf, quiesz. den Strafen ausgerufen werden. Kann man 
landſchaftlichet Regiftrator, 85 I. a. — Bramel, 9, nicht Sand eben fo gut in den Läden 
ziska Kres, bal. Beugfhmiedstodter, 20 J 2der Salzftößler erhalten, kann man nit für 
— Agnes Dempp, kai. Profefforsgattin, 46 3. Abgabe von alten Lumpen gewiße Punkte der 
a. — Peter Schoͤnbeck, Schaeidergeſell von Stadt ols Niederlagen beftimmen, fowie auch 
Vie 30 I. 0 — — — den Hafenbindern beſtimmte Plaͤtze ausmitteln ? 
Abgefehen von der allgemeinen widerlichen Stoͤr⸗ 
rung, welche durch derlei Strafen : Ausichreie= 
reien für die Bewohner der Stadt verurſucht 
wird, werden noch nebenbei dieſelben in den 
Wohnungen felbft beläftiget, indem z. B. bie 
Sanbverfäufer und Lumpenfammterinnen nicht 
felten in die Wohnungen dringen und den Bes 
wohnern einen unangenehmen Beſuch abftatten. 
775. Gewiffe Herren Bebdiente, welde unter 

: dem Hausthore mit Frechheit Mufterung ber 
EC inlanf vorübergehenden Mädchen pflegen, werden zur 

173. 8. ©c. wird zum Lestenmal erinnert,[Ordnung und guten Sitten verwiefen, ba man 
fein gegebenes Ehrenwort zu löfen. Gin Mann,|fih font genötbigt ſaͤhe, davon bei den betref⸗ 
ein Wort oder . . . fenden Herrfhaften Anzeige zu maden. Gin 
774. Wie lange wird man das luͤmmelhafte] Herrſchaftskoch macht aufdem Biktualienmarkte 
Gefhreider Sandverkäufer auf den @tra:funter den weiblihen Dienftboten außerordents 
Ben und in den Höfen der Stabt und das Ge⸗ſliche eifrige Bewerbungen, vermuthlih um ſich 
heul der Haberlumpenmweiber und Sägeldort eine grau Köchin;zu erwählen? (Oder wat.) 















gremden-AÄnzeige. 


(Bayr. Hof.) Herren: Dr. Gerber, Profeffor von Grlangen. Court, Kfm. von Göln. 
Bernhuber mit Gemahlin von Wien. Weiß mit Frau von Baden-Baden. Galais, Rent. von 
Hamburg. Dr. Ebeling von Hamburg. Janſon mit Gemahlin von Bodenheim. Scheler mit 
Familie von Augsburg. 

(Hötel Maulick.) Herren: Baron von Hochberg, Gutäbefiger mit Ram. und Bed, aus 
Pommern. Naunioff mit Bed., Militär von Petersburg. Muͤndler mit Gattin, Priv. von 
Pappenheim. grau Baronin von Ruff mit Kam. von Regensburg. Moll, Kfm. von Manns 
heim. Charpine mit Gattin, Rent., Graf und Gräfin Zaubert mit Kam. und Bed. und Mon 
feit, Gapitän von Paris. Martin, Priv. von Hannover. Frhr. von Mulgen mit Fam. und 
Bed, Appellationsaffeffor von Aſchaffenburg. Thorn, Priv. aus Preuffen. 

(Gold. Hahn.) Herren: De Grignit mit Tochter von Pfaffenhofen, Heim von Obernbreit 
und Allfetder von Kürth, Kflte. Reitlinger ‚Part. mit Kam. von Pappenheim. Taybor, Rent, 
von London. Salinger, Mechaniker aus der Schweiz. 

(Bl. Traube.) Herren: Leuninger und Weiß von Würzburg, Tillman von Bremen und 
Beſchar von Hanau, Kflte. Dr. Stadelmann und v. Schwarz von Nürnberg. von Hanſer, 
Rent. aus Ungarn. Dr Stephan mit Gemahlin von bier. Dr. Reuß von Weilheim, 

(Stachus) Herren: Will, Abgeordneter von Neuftadt. Jäger, Buͤchſenmacher v. Zeilla. 
Wader, Zeugichmid von Wildbad. Treber, Schullehrer von Nürnberg. Frl. Scherling, Pri— 
vatiersiochter von Monheim. 

(Dberpollinger.) Herren: Dubeis, Kfm. aus Franfreih. Gatterbauer, Student von 
Wien. Schnorr, Kfm. von Baierdiehen. Thenn, bgl. Meggersfrou von Augsburg. Greiner, 
Dekonomie: Verwalter von Eichftädt. Schmid, Eat. Profeffor von Eichſtaͤdt. Kirchdorf, Rechts— 
kandidat von Augsburg. Afchenheimer, Student von Heidelberg. Nowag, Schriftſetzer von 
Breslau. Piderit, Etudent von Heidelberg. Schönfeld, Rechtskandidat von Heidelberg. Wi- 
demann, Dekonom von Haufen. Witzla, Pädagog von Zettingen, Peißl, Lehrer von Gem— 
pfingen. Rehrl, Lehrer von Berchtesgaden. Hochmwimmer, Pfarrer von Straß. Kathan, 
Kfm. von Augsburg. Bad, Rechtskandidat von Altenburg. Steibe, bgl. Rothgerbersfrau von 
Jeny. Dem. Steinle, Zimmermeifterstochter von Münfter. Rumpf, Priv. von Eichſtäaͤdt. 
Thorn, Maler von Neuwied, Leonhard, Profeffor von Rottweil. Frin. v. Berg von Auge: 
j burg. Eggersberg, Mufiter von Oberguͤnzburg. Schwarzenbach, Papierfabritant von Ober: 
günzburg. Wader, Zeugfhmid von Wildbad. 
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Figenthümer und verantwortlicher Hevafteur: B. Vanoni. (Burggafje Wr. 3.) 


Münchener 


Einundzwanzigfier 


Tagblatt. 
Sabrgang. 


Samſtag Ns 273. 2. Oktober 1817. 


. * 








Das Tagablatt erſcheint täglich, hohe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt fur 
ein Jahr 3 fl., für ein halb Jahr ı fl. 30 kr, viertehahrig 45 fr. Bei Inferaten koftet der Raums einer 
gewöhnlichen Spaltjeile 3 fr. Paffende Beiträge werden mit Dank angenommen ımdgediegene honorim. 

— — — — — — — in — — — en ne 
Pagstaiender: Kathol. Lrodegar. — Proteſt. Johanna, — Btellwagenfahrt nad) 
der Menterfhwaige tägl. Nachm. 2 Uber bei Bierwirth Raba in der Müllerftraße. — Steu— 
wagenf. von Niedermayr und Schießt nad Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburger: 
hof, goldenen Lanım, vom Gilgen: Wirth und Stachusgarten. — Eifenbahnfahrten nad 
Augsburg: Morgens 9 und 11 Uhr und Nadhmittags halb +-Uhr.-.. — 


T Münden, 31. Sept: Geflerm wurde im Kanale unfern vom Dianabade am 
Rechen der Leichnam einer Weibsperfon aufgefunden und fofort in bag Leichenhaud getragen. 

Die „Mündener polit. Zeitung“ vom 30. Sept. ſchreibt: Das jüngiter Tage in 
Umlauf geisgte Gerüht, welches einen im höheren Staatödienite ftehenden Münchener: 
Beamten als Autor ded Buched „Lola Montez und die Zeiuiten* zu beieichnen vers 
ſucht, können wir anf erhaltene Ermächtigung ald völlig fügenbaft und aus der Luft ge= 
griffen, erflären. > 

Am 22, Sept. fand zu Zmweibrücen die Verhandlung vor deu Epezialgerichte ge: 
gen Balentin Ertel ftatt, der befanntlih am 27. Mai d3. 38. dur das, Affijenger 
sicht wegen Vatermordes zur Todeöftrafe verurtheilt, inhaltlich eines Allerhöchſten Eig: 
nated vom 2. Aunuft jedoch zm lebenslänglider Zwangsarbeit mit einftündiger Augftels 
lung an den Pranger begnadigt worden war, und am 24, Auguft ohne irgend melde 
Deranlagung den rubig arbeitenden, ihm den Rüden zufehrenden Sträfling Klein er: 
mordete. Ertel wurde zum Tode verurtheilt. 


Zageslugen. 

**Als es neulich in einer Geiellihaft bieß, unjere Oper 
jei in der, Kindheit, äuferte ein Herr im Münchnerdialeft; „Ja frei: 
lich, fe hat ja noch immer den Diezl.“ 

** Gin eigenthümlicher, lang dauernder, ſyſtematiſcher Selbit: 
mord iftneulich dabier begangen worden, in Lebensüberdrüfftger 
wollte ſich nämlich dadurd umbringen, daß er die Theater-Recen— 
fionen des Eilboten von 1837 an, alle durdlos und fid Die vor» 

) fommenden Wortipiele abichrieb. Richtig fand man ihn auch bald 
IF getödtet im Lehaſtuhl, vor ihm aber lag erft der Jahrgang 1839. 

** Eine Hundöfreundin bat in ihrem Teſtament ein Gtipen- 
dium für Unbemittelte begründet, melde für ihre Lieblinge die 
Hundszeichen nicht zu löſen im Stande find. Cine gnädige Frau, 
die auch auſſerdem moble Unterflügungen bezieht, ſoll ſich zuerſt darum beworben und 
vorgeftern einen guädigiten Antheil erhalten haben, 

*Wie der Touriſt Neumann erzählt, if es auf der Juſel Madagaskar nur den 
Adeligen geftattet, ein Schwein abzuftehen, wenn ein Nichtadeliger ſolches want, wird 
er hingerichtet. Die Schweine wiffen dad, und fobald fie eine Equipage oder Genfte 
baber kommen feben, nehmen ‘fie über Hald und Kopf Reißaus. Die Würfte follen dort= 
ſelbſt aub nur zu den nobelften Epeijen gehören. ; 
0. *,* Mehrere Gonditoren haben ſich entihlofen, die Eßwaaren in Wandkäſten zu 
placiren und zur Ansftellung auf dem Budel nur mehr nachgemachte bölzerne Sädel: 
hen zu thun, da man dur Spiegel die Erfahrung gemacht hat, daß Beiuder beider: 





— 131 — 


lei Geſchlechts, denen man ed nicht anfieht, bie und da demielben eine zu-groffe Auf 
merkiamkeit fchentt, 

*" Ein Ehnfter in der Schwabingergoffe hat fo blanke Stiefel andgeftellt, dag 
viele eitle Perfonen fteben bleiben und ſich darin fpiegeln. 

*.* Der Eilboten =» Recenfent fol fi einen Fuß gebroden haben, indem er über 
feinen eigenen Styl geflolpert if. 

*” Der Eilboten-Bonmotöftößler hat befanntlih mehrere Schüler im Wortipiel- 
machen unterrichtet ; dielelben begeben fih im das füblihe Rußland, um mit ihrer Kanſt 
dis Cholera oufzuhalten. 

*Im letzten Theaterberiht Mylords ipielt die Hauptrolle ein Kalbsſchlegel; 
überhaupt haben alle dieſe Recenflonen jo viel Kälbernes an fi, daß fi eine Anzahl 
von Jungmetzgern zu-einen Borfhuß für den Autor erboten hat. 

Diftichoen. 
Der Referent im Eilboten maht Hexameter wie ber; 
Doch die Pentameter find nody viel exzellenter ! 


% 









Anzeigen 


BER HeHs HR rer 0074. Anzeige. 

5 0090.92.(30) Prater 1.unterzeichneter macht dem verehrlichen Pu: 
+ Morgen Sonntag den 3. Oktober +blitum bekannt, daß bei ihm täglich guter 
J Tanzunterhaltung Punſch, Gluͤhwein und Chokotade, nebſt allen 
+ und Montag den 4. Oktober „Sorten Hefenbadwert zu haben ift und em⸗ 
4 roduktion und Ball, 2 N auf das Kirchweihfeſt feine Kirchweih⸗ 
⁊enn es tern erlaubt auch Em zaptceihen Beſug Bitter Hänichft 

4 " Entree A Perfon 12 Er, J .Quante, 

* Anfang 7 uhr. 2 Gonbitor, Blumenftraße Nro. 8. 
+ 6 ladet ergebenfi ein +) 5076. Wer vor vierzehn Tagen bei Antiquar 
3 Gruber, Gaͤſtgeber. 3 Zipperer den ſechſten Band von Schloſſers Ge— 


— IIſchichte des 18. Jahrhunderts gekauft hat, wird 
6085. Heute Gamflag den 2. ot, fih zu nennen, um mit ihm unterhan⸗ 


duzirt fih der Wiolinfpieler Dein De POBOEN: — 

. 6108. Im englifchen Garten ift diefer Tage 

Alois Stephan ein Chaiſen-Latern-Stiefel verloren gegangen, 

in ber ftäbtifchen Sciepftätte, wozu ergebenftlDer Finder wird gebeten, felben in der Expe⸗ 

eingeladen wird. dition bed Votksfreundes, Salvatorſtraße Nr. 20, 
0085. Bekanntmachung. Bu 


Dienftag den 5. Oktober I. 36. Vormittags] 60606. In der Karlsſtraße Ne. 35 ift über 
von 9 bis 12 Uhr wird in der Sonnenftraßef>, Stiegen eine Wohnung, beflebend aus vier 
Nr. 21 über 1 Stiege eine Eleine Hauseinrid.[Fimmern, Magdkammer, heiter Kühe und übri: 
‚ tung, tworunter ein Bett, Stockuhr, Bilderfa. [gen Bequemlichkeiten fogleih zu beziehen. Preis 
fen 2c. fich befinden, gegen baare Bezahlung] 130 fl. jährtih- 


= —— — — — — — — —— — —— 
verſteigert. 0070. Zm Schneider Gerner-Haus Nero. 1 

Am 30. September 1847. in der Sonneuſtraße, Eingang rechts parterre, 

Kb. Kreis- und Stadtgeriht Münden. ift ein gut eingerichtetes Zimmer mit oder ohne 
Der fol. Direktor Bett abzugeben — 

Barth. 6075. Der Herr, welcher am 26. diefre im 

Sengel. Po rg zur Stabt Wien * unrechten Re⸗ 

6072.73. (2a ATII—ſaenſchirm mitgenommen hat, möge felben bal⸗ 

(24) Bekanntmachung. digit zuruͤckſchicken, wenn berfelte Beine Unan- 


Die Armee-Montur-Depot:Rommiffion erfauft|nehmtichkeit ben wi 
hartem Holze, als: Ahorn, Eſche, Roth » und 0065. In einer der beften kogen bes vier: 
Weißbuche, uime zc. um 22 Er. per Stüd un,|ten Ranges ift ein vorderer Wechſelplatz fogleich 


behauen und um 24 Er. behauen, zu vergeben. Das Uebr. 
Die Ausmaafe und Mufter können bei be: 60080. Geuͤbte Handfchuhnäherinnen werben 
nannter Kommiffion erholt werben, sur andauernden Befhäftigung aufzunehmen ges 
Münden den 1. Oklober 1847, ſucht. Muͤllerſtraße Nr, 9. 
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6093. Unterzeichneter erlaubt ſich feine 


franzöfifchen, holländer und anderen feinen Riquenre, 


von vorzüglider Qualität zu empfehlen, als: 


ächten franzöſiſchen Cognae, Eau de Noyeaux, Créme de Citron, 
ächten hollaͤnder Curacao, Eau de Canelle, Huile d'Anis, 
feinften Maraschino di Zara, Eau de Vanille, Absinte de Neufchatel, 


fowie ächtes ſchweizer Kirſchenwaſſer. Lebteres zu 1 fl. 12 er. die einzelne Bouteile; bei 
Abnahme von 25 Bouteillen 1 fl. (die 3/4 Bouteille.) 





Zugteich nehme ich Werantaffung, die verehrligen Herren Raucher auf mein vorzüglich 


beſtelltes Eigarren:Rager 
aufmerffam zu maden, indem id buch einen großen Vorrath in den betiebteften Sorten, 
wirklich abgelagerte Waare anbieiben kann und in Bezug auf eine feltene Auswahl, 
jeden reſp. Herrn Raucher befriedigen zu Pönnen glaube. 
Es empfiehlt ſich daher einem geneigten Zufprud. ’ e 
Heinrich Meyer 


am Genblingerthorplaß. 


— a a —— 

6083.89. (23) In der Kaufingerſtraße Nr. z3. 00601. Ein großes, ſehr ſchoͤn meublirtes 
über 1 Stiege iſt eine Wohnung zu mierhen,[3immer mit gutem Bett, Bedienung und drei 
befteht in 2 Zimmer vornheraus, einen Alko:|Fenfter auf die Straße heraus, ift täglich zu 
ven, 2 Zimmer rüdwärts, große Küche nebft|vermiethen und zu beziehen Sendlingergaſſe Ne. 
allen übrigen Bequemlichkeiten auf Georgi zu]55 über 1 Stiege, Eingang line, neü 
beziehen. 6050.51. (25) Cs find mehrere gut und 

6043. Gin vorgüglicher Flügel ift um 150 fl.|braun glaßirte Defen zu verkaufen. D. Ue. 
zu verfaufen. Das Uebr. 


Getraute Paare in Münden. 
6019.21. (36.) Promenadeplag An der Metropolitans und Pfacrkirche 
Nro. 2 ift für nächftes Ziel Georgi u. 8. Frau. 
die zweite Etage zu vermiethen. Raͤ— Hrn. Koep. Schafroth, dal. 


heres dortfelbit im Comptoir parterre Kaffetier dah., mit Anna Haus 
zu erfragen. tobner, Schuhmachermeiſterstoch⸗ 


m U — — ter v. h. Jgn. Andr. Blab, 
6022.24. (56) In unterfertigter Buchdeu | Klavier : Beftandtheitverfertiger 
ckerei Bann ein Setzerlehrling, melder die nd: dahier, mit Magdalena Fiſcher, 


ee rg hiezu befigt, fogleich Un-|Schmidmeifterst. von Freyſt adt bei Neumarkt. 

ter£unft finden. f i 

t In der St. Peters-Pfarrkirche. 

Pöffenbader ſche Buchdruckerei. Hr. Ant. Lang, kal. unteraufſchlaͤget zu Re. 

Herzogfpitalgaffe Nr. 10. nertshofen, &dg. Monheim, mit Franziska Müller, 

ecke Ein Studierender der Hohfdule wird|Privatierstodter v. h. 

von einem Profeffor an berfelben als Hofmei: n der St. Anna: Pfarrficche. 

fter oder Joſtruktor auf das befte empfehlen. In — Hr. Jak. Bieyer, Regiſtra⸗ 

Reſidenzſtraße Nr. 21 über 3 Stiegen. * bei der kgi. Regierung von Oberbayern, 
6068. Ein Maͤdchen Eann ſogleich einen gu:|mit Kein. Ludov. Th. v. Lammerz, k. Haupt: 

ten Zugeheplatz erhalten. mannstochter von Würzburg. 

6067. Scyhwan’s großes franzöftiches In der Gt. Lubwigäpfarrfiche. 

gerifon (6 Bände) ift zuverfaufen. D. Ue.| Br. Alois v. Möhler, t. Landg.sAffefior van 

. — ————— Werkmeiſterstochter von Amberg. 

025.26. (25) Einem hohen Adel unb ver: n der proteftantifhen Pfarrkirche. 
hrungswärdigen Publikum zeige id hiemit er⸗ * Joh. Wild, Affocie der Schreiner'⸗ 
gebenft an, daß ich meine Wobnung am Rin: ſchen Wattfabrit dah., mit Genovefa Knap-— 
dermarkt verlaſſen und die im Haufe am neuen pich, Sandargtenstochter von Adhadı. 

——————— — — —— 


Thor, in welchem ſich die kgl. Wade befiadet, 
(Gingang Rochusgaſſe Nro. 5) bezogen habe. Geflorbene in Mün den, 
Katbarina Heimberger, ehemal. @abnerin von 


Indem ich hiemit meinen verbindlidhften Dank 
hier, 62 3. a. — Franziska Bähr, Strickers⸗ 


er das * bis her — —— ab⸗ 

atte, empfehle ich mich auch beſtens für dieleochter von Salmanskirchen, Landg- Neumarkt 

Zukunft G. Schlegel, afR-, Profeh:Schwehter Martha im Drben ber 
barmherzigen Schweitern, 25 3. 9 
















Buchbinder. 
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Eifer und Sinn ber bierbuftenden Becher für 
’ bas Bier zu erhöhen. Cine Störung ber Nacht: 
2 rube der ganzen Nachbarſchaft ift ‚eine frevel: 
bafte und firafbare Verlegung der gefellihaft: 
lien Ordnung und es muß hiezu Jemand fehr 
niedrig fteben in Gefinnung und Dentungsart, 
fotgtich bedarf ſolcher Frevel firenge Zurecht- 
weifung und eindringlide, empfindlide Strafe. 
Dr, S. V) 
778. Ohne dem gefährlichen Gange auf dem 
& in! Zrottoir am fogenannten „Bonnened« bas Wort 
intauf. zu veden, wird der Vorfall, daß ſich ein Dienft- 
777. Man bittet wieberbolt, der groben/mädchen am Mittwoch dort den Fuß gebrochen 
Ruͤckſichtsloſigkeit, welher ſich einige Wirthelhabe, dahin berichtiger, daß fich diefes ungluͤck 
erfrehen, bis gegen die Mitternachtsftundelvis A vis der „blauen Zraube” am Bollabmis 
lärmende Zrompeten: Mufit bei offenem Pensiniftrationsgebäude in der Dienersgaffe, alfo 
ber unter beftialifhem Geheule fogenannter {unit in der Burggaffe, ereignet hat. Es wäre 
fliger Gäfte in den Gaftzimmern zu balten,Inur zu wuͤnſchen, daß diefes Zrottoir, das man 
ernftlih Schranken zu fegen und glauben, daßjohme Lebensgefahr nicht betreten kann, bald ges 
der Mutbwille folder Bierzapfler mit ihrengmadt werde, damit fi aͤhnliche Unglüdsfälle 
Gäften denn doch zu weit gebe, da cine Muſiklnicht noch öfter wieberhoten. 
mit Saiten: Inftrumenten binreichen dürfte, den Mehrere Augenzeugen diefes Unglüde. 





Fremden-Anzeige. 

(Bayr. Hof.) Herren: Rollin mit Gemahlin von Souford. Egelſton mit Familie und 

Bedienung von New-Oork. Schmidt, Kfm. von Elberfeld. 
(Hotel Maulick.) "Herren: Robinfon, Rent. mit Bamilie, Gefolge und Bedienung, Eir 
Sohn Robdlien, Colonel mit Ramilie, Gefolge und Bedienung und Buduallds, Rent. mit Fa: 
milie und Bedienung aus England, Frau Baronin dv. Stetten mit Bamitie und Bedienung 
von Augsburg. Brühl, Kfm. von Frankfurt afMm. Hirſchbach, Rent. von Leipzig. Weiß, 
Gutsbefiger mit Gattin aus Baden. Hirfh, Kfm. von Offenbah. Simon, Rent. mit Ba: 
milie und Bedienung , Graham und Lea, Rent aus Schottlond. 

(Gold. Hahn.) Herren: Baron v. Bed, kgl. Kämmerer und Gutöbefiger mit! Dienerfhaft 
von Audenried. Reitlinger, Kfm. von Ichenhauſen. Frau v. Schmidt mit Tochter von Auges 
burg. Vilsmeur, Bierbräuer von Bad. 

(Bl. Zraube.) Herren: Franz von Peft und Tuetti von Schüttenhofen, Kflte. Krafft, 
Aeceffift von Würzburg. Plenninger, Priv. mit Sobn und Weſely, Bürger von Ried. Sche— 
nad, Profeffor von Innsbruck. Rolpb, Maler von Worms. Dr. Goͤtz mit Gattin von Lande: 
hut. Haag, Ingenieur von Stuttgart. Mad, Laffow von Paris. Kod, Kfm. v. Etuttgurt. 

(Stadyus.) Herren: Häberle und Mayer, Rehnungsführer von Freiſing. Gayr, Grenz: 
aufjeher und Dorfmüller, Profeffor von Augsburg. Bill, Abgeordneter von Neuftadt. Frin. 
Stern von Kempten. Schmidt, Kfm. von Kaufbeuern. Schmidt, Infpektor von Freifing. 
Schüler, Köchin von Hoffenbergen. Kirchem, Mafhinift von Augsburg. Stitzle, Gießer von 
Zuͤrich. Birkmann, Lieutenant von Augsburg. Goͤnizer, Rechnungskommiſſaͤr mit Familie und 
Bedienung von Randehut. Spugel, Mediziner von Dornbirn. Wilbe, Student von Wien. 
Delz, Student von Dornbirn. Hetz, Schirmfabrifant von Mindigeim. v. Petrios, Oberlieu— 
tinant von Erding. Daumann, Goldarbeiter von Erding. Ketterlin, Kfm. von Dinkelsbüpt. 

(Oberpollinger.) Herren: Serbauer, Aktuar von Heilbronn. Dosnay, Porträtmaler aus 
Ungarn. Thielan, Rechtskandidat von Breslau, Günther, Kfm. von Biberach. Pichlam, 
Cand. Med. und Kubert, Rechtskandidat von Venedig. Gteinhard, Arditelt von Feldhauſen. 
Haun, Landſchaftsmaler von Venedig. Gehl, Handelsmann von Hindelang, Schindler, Sei—⸗ 
fenfabrikant von Landsberg. Höfele und Schmid, Mehtgermeiſter von Augsburg. Bolter, 
Schloſſermeiſter von Sigmaringen. Bauernfeind, Geſchaͤftsreiſender von Nürnberg. Ahlmann, 
Student von Zondern, Meir, Student von Osnabruͤck. Schmid, Regiftcator von Kaufbeuern. 
dv. Langenmantel, Benefiziat von Jengen. Auguftin, Pfarrer von Hurlach. Raum, Kfm. von 
Stuttgart. Höflmeir, Gaftwirth von Zanfenhaufen. Rötting und Rietſcht, Maler von Dresden. 
Baumler, Kfm. von Augsburg. Forftner, Pharmazeut von Starnberg. Grosmann, Kfm, mit 
Familie von Mindelheim. Zäger, Büchfenmaher von Gotha. Schamberger, Krämer von 
Egenhofen. Wielms, Student von Gießen. Hoi, Gaftwirth von Kaufring. Sailer, Pfarrer 
von Mindling. Kolifh, Lederhändter von Biberach. Sewald, Gutsbefiger von Weißenburg. 
Hubel, Gerbermeifter von Nördlingen. Dr. Schmidt, k. Advokat von Schrobenhaufen. Draus: 
nid, Schul: Infpektor von Bamberg. Schmidt, Rechtskandidat von Bettbrunn. Korte, kal. 
Appellations:Gerichts:Acceffift von Nürnberg. 


Sigenthümer und verantwortlicher Hevakteur: B. Vanoni. (Burggafje Nr. 3.) 





Tagblatt. 


Sabegang 





Sonntag NE >74. 3. Oktober 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglıch, hobe Fefltage ausgenommen. Der Prünumerationspreis beträgt fur 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl- 30 Er, vierteljähbrig 45 fr. Bei Anferaten foftet der Raum einır 
gewöhnliche Spaltzeile 3 fr. Vaffende Beiträge werden ınit Danf angenommen und gediegene bonorirt. 


Z’agsEalender: Katbol! Rofenfranzfeft, Proteſt. Erntefeſt. — Kal. Hoftheater : (3. GE.) 
* Die Königin von Leon, Oper von Boißeld. — Im Kredi’fhen Gaffehaus „der Violinſpieler 
Stephan.” — Auf der Iherefienwiefe das Dktoberfefl. — Im Prater „Zanzunterhaltung.” 
Stellwagenfahre nach der Menterfhmwaige tägl. Nachm. 2 Uhr bei Bierwirth Raba in der 
Müllerftraße. — Steiiwagenf. von Niedermayr und Schießl nah Starnberg Morgens 6 
Uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom Gilgen: Wirth und Gtahusgarten. — 
Gifenbahnfahrten nad Augsburg: Morgens 9 und 11 Uhr und Nachmittags halb 4 Uhr. 


* Bayerifcher Randtag. 


Geſtern war die erſte Öffentlihe Sitzung der zweiten Kammer, wobei die Eingaben, 
die Mittheilungen der F, Regierung und der Kammer der Reichsräthe fundgegeben und 
die gewöhnlichen Landtags » Geihäftäfragen verhandelt warten. Die erſte Kammer bat 
ihre Ausſchüſſe idon am Gröffnungstage gewählt; Die Kammer der Abgeordneten war 
geftern mit der Wahl dreier Ausichäffe am Ziele. — Beide Kammern haben eine Adreffe 
an Se. Maj. den König zu richten beichloffen, mit deren Berathung künftige Woche be- 
gounen wird. 

















München. Der Eiſenbahndammbau in unjere Etadt berein, wächſt wie das Wert 
eined wühlenden Maulwurfs, bereitd über das Schießſtattgebäude an die Straße vor 
dem Eterngorten. Es wimmelt aber auch vom Arbeitern, Gott fei Danf, daß wir 
Arbeiten verleihen können. Es ift die Zeit da, mo die Politif fie nicht mehr verfor« 
gen fans, fie auf alle Weile begünftigen muß. Kurz, wir werden bis höchſtens Ende 
Dftober bis zum ehemaligen Echießbaufe fahren. 

* Münden. Geftern veranflaltete ein Theil der Mitglieder unferer zweiten 
Kammer zu Ehren des hier anweſendun beredfen rheinprenßifhen Abgeordneten Hans 
femann ein Feßeffen im „bayerifhen Hof.* — Perfonen, melde freitags von Ze: 
gernfee fomen, berichten, daß dort abermals jehr viel Echnee gefallen ſei, die Obſtbäume 


unter der Laſt des Schnees und des Obſtes zugleih — meld letzteres gar nicht zur 
Reife komme und jeit Wochen ſchon in gleihem AZuftande fih befinde — zu berften 
drohen und bad Vieh überall in den Etällen behalten werden müſſe. — Zroß der uns 


freundliben Witterung find unfere Gaſthöfe von Fremden aus Weit und Ferne über: 
fült. — In der proteftantifchen Kirche wurde am Freitog Nachts eingebroden. 

F Münden, 3. Oftober. Der Vorftaud der hiefiger Baugewerbsſchule, Herr Dr. 
Vorherr, Mitglied der Akademie der Wiffenihaften in Münden, Ritter ded griedi- 
ſchen Erlöferordens ꝛc. ꝛc., ein fehr geachteter Mann, ift in feinem 69ten Lebensjahre 
geftern, ald am 1. dE. geflorben. 

Wie die „Allgem. Ztg.“ melder, bat Se. Maj. der König gerubt, die durch 
ben Rüdtritt deö Grafen v. Saporta erledigte Stelle des Hofmarihald am Aller 
höchſten Hofe dem DOberceremonienmeifter Grafen Eduard v. Wr fc zu überfragen. — 
Seine Mai. der König haben gerubt, den an den grofberzogl. oder herzogl. ſächſiſchen 
Höfen ocereditirten Geihäftöträger, Ludwig Grafen v. Montgelas in gleiher Eigen— 
Ihaft am dem Ef. hannoverauiſchen Hof zu veriegen und dem bei der Befandtfhaft zu Gt. 
Petersburg angeftelten Legationdfekretär Mar Fehr. v. Giſe zum Gefhäftäträger an 
dem f. ſächſiſchen und den herzogl. fächfiihen Höfen zu befördern. 


— — — 
— 
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xx BPlauderftube. 


Die LKaffefraubafen mäunliden und weib— 
s_ lien Geſchlechts fangen almählig an, fi 
dl von dem Schreden zu erholen, den ihnen der 
N RR weife Pilger Ernit Mahner während ſei— 
ner Anweſenheit in Münden eingejagt hatte, 
die Erjchütterung auf das geſammte Kaffe— 
1 inte mar unbeichreiblib und den 






Au) Schnoferl traf die Kriſis doppelt hart, da 

: : ER der barbariiche „Geiundbeitsmeifter“ 
auch den as: und Schnupftabak ald naturjündige Dinge verpönte. — Oh 
Himmel! Keinen Kaffe! Woher denn Gelegenheit und Stoff nehmen zur Gtadtratiderei 
und zum Zungengeflapper? Alio der Kaffe eine — Herenbrüp! Die Frau Trit ſchelmayer 
die Suſaunag Henncköpfl, Jungfer Emeline Juckdich, ſowie die Tüpfel-Hangi, die Loch— 
Bebi und die Schmotzgrübel und auch die Kraxlhuberin und Allejammt, die ſeit 37 Zah: 
ren und 9 Monaten fein ſüſſeres Gelüfte, kein höheres Labſal, feinen erquicklicheren Gau— 
menfigel kannten, als ben goldenen Kaffe in der ichneeweigen Schaale, fie follen den 
berslihfien Geuuß des Lebens verlieren? — die ſüſſeſte Wonne ſei ein Herentrant ? 
Ehhredlid ii’8 den Leu zu weden, furchtbar iſt der böſen Weiber Zung, aber das 
ſchrecklichſte der Schrecken iſt leben — und fein’ Kaffe! Du furchtbar, grauſamer 
Mann mit der rothen Mähne, was haſt du gethan! So lang die Erde ſteht, iſt noch 
fein gröfferer Gräuel verſucht, fein entſetzlicheres Wort geiproden worden, ald — Nie— 
der mit dem Kaffe! Raubt ihnen in Gotted Namen ihr Schnürmieder, reift ihaen ihr 
Geſchmeide vom Halje, ichneider den Weibern die Haare bis zum fablen Schedel, neh: 
met ihnen die Rube des Schlafes und raubt ihnen die Wärme ded Dfend im froftigen 
Winter — nur laßt ihnen ihren Kaffe! — Ganz verblüfft und wie vernichtet ſteht ihr 
da, rath = und thatlod. O du feiges Volk erwache, fanımelt Eu zum Chor der Rache! 
zerfleifcht ihn, den verwegeniten des civilifirten Jahrhunderts! Ermanne Did, Du koffer 
verbrüderted Geſchlecht! Raft Euch zufammen, eilt ihm nad bis Franffurt am Main, 
dem SäfularsNarren mit dem rothen Bart, ſchneidet ihm kurz die lange Mähne, ſcheert 
ibm dad kecke Haupthaar und gießt ihm beißen Kaffe in den Rachen und zwingt ibn, 
eivilifirt zu werden, wie Zhr! Er iſt's, der ſich erfrecht, eine Zeit beraufzubeihmwören, 
wo ed noch Männer gab wie die Felfen, und Weiber wie die Löwin, mo noch feine 
Seuchen unter Euch wütheten und wo nicht Hunderte von menihlihen Qualen und Ges 
brechen Euer fiched Leben begleiteten ind frübe Grab, fondern wo der Menih nad 
dem Willen jeined großen Schöpferd nur abftarb mad dem ewigen Gejege der Natnr 
und abwelkte wie die deutiche Eihe! — Nun, tröftet Euch, die Gefahr ift weit Meiner 
als fie Anfangs ſchien und nach klugem Befinnen und reifer Ueberlegung find die Ge— 
fehrteften und Weifeften unter Euch ion im Wetheil Eins: Diefer Ernſt Mahner iſt 
ein Narr! Und damit ift Alles abgethan ! B. V. 





Anzeigen. 
2 ⸗⸗âE terre 5125. Heute Sonntag ben 5. Oktober pros 
6090.92.(26) Prater duzirt fich der Violinfpieler . 
Heute Sonntag den 3. Dftober Alois Stephan 
Fanzunterbaltung im — Kaffehaus (Kredi) am 
Abends findet das längft angekündigte „[SGrannenpiag, wozu man böflihft einladet, 
euerwerk 6080. Unterzeichneter empfliehit fein ſchoͤn 
ftatt, ob es de net ober fhneit gelegenes Gaffehaus mit der Verfiherung, daß 
G8 ladet * =. i i ſowohl Kaffe als Bier und Speiſen die vollſte 
3 En Güte befigen und fich fomit eines zahlreichen 
ruber, Gaſtgeber. eſuches zu erfreuen bat. 
Gruber, Gaſtgeb Beſuches z 
— 444 K. Burgholzer. 
6112 13. (2a) Privat⸗Unterricht in Gtein- Gaffetier vis-a-vis ber proteſtan⸗ 
ſchnitt, Zeichnen und Modelliren ertheilt ber k. tifhen Kirche. 
Sehrer I. Paris, 0087. GEs ift ein gang fhöner Nuß baum⸗ 
Klegengafle Nr. 3. Komod fehr billig zu verkaufen. Das Uebr. 


++ 
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‚6109. 3of. Aibl, 
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— ekanntmachung. 

Der alljaͤhrlich bei Anlaß des. Gentral:Landmwicthfdafts Feftes zu Münden ftatt habende 
Spezial-Zufammentritt des General:Gomit? des landwirthſchaftlichen Vereine mit den 
Herren Borftönden und Abgeordneten der landwirthſchaftlichen Diftribte von Oberbayern 
wird für heuriges Jahr im kleinen Saale des töniglihen Ddeons obgehalten : 


Montag den 4. Dftober 
achmittags 5 Uhr. 
Die flatutenmäßige General: Berfammlung bes landwirthſchaftlichen Vereins 
für das laufende Jahr, wobei der Redyenfchaftsberiht abgelegt, von Seite der Mitglieber 


Vorträge gebalten, und bie landwirthſchaftlichen Intereffen beſprochen werden, findet ebenfalls 
im teinen Saale des königlichen Odeons am darauf folgenden Zage ftatt, nämlid : 


Dienftng den 3. Dftober 
Vormittags 10 Uhr, 


wozu nad den Statuten der Zutritt Jedermann freifteht. 
Münden den 3. Dktober 1847. „ 


Das General-Comite des. landwirthfdaftlichen Vereins in Bayern, 
seite este Ma —— — 


Fokal - Eröffnung, 5970.72. (36) In der ehemals ftäbti- 
6115. Unterzeichneter beehrt fi, ergebenſt ſchen Schiepftätte vor Dem Karlsthor find 
anzuzeigen, daß er heute Sonntag den 5. DE: verjchiedene Utenfilien für eine Gartemvirths 
tober. die Gaſt · und Zafernwisthihaft zum schaft, dann auch eine Schenfhütte für das 
——— — habe und lade Oktoberfeſt zu verkaufen. 
hiemit zur mufitatlifhen Abend = Unterhaltung] ——---7.7272 Te irn sin tcmarzes fdhön: 
Federmann böflihf ein, indem für gutes Bier, 6032.34° (36) Es wird ein ſchwarzes woͤn⸗ 
fhmadhafte Speifen und folide Bedienung be— bebängtes Königshünbdhen zu kaufen gefuht. — 
fiens geforgt wird. Es ſoll die Sucht überftanden haben und nicht 
Michael Polti Alter als ein Jahr fein. Das Uebr. 
Wirthfchafts: Paͤchter zum Singipie- 0103-4. 130) Öchrannenplag Nr. 25 Ift ein 
lergarten. kleiner Laden ſogleich und eine Wohnung vorn: 


⏑ ——— EB heraus über 4 Stiegen zu Georgi zu vermiethen. 
6102. 3⸗ 2a) ——— —— — — — — — — 
Empfehluns. 6127. wittwoch den 29. September Nachts 
Im uUnger ſchen Kaffehaus, Herzogſpitalgafſe wurde im Prater in ber Garderobe ein ſchwarz⸗ 
Nr, 4, wird von heute an als om Dktoberfeſtſeidener Regenſchirm ſtatt eines grünen einge: 
Sonntag und fo fortwährend vorzüglich reiner] aufcht. Man bittet um gefällige Auswechs- 
Punſch und —— Grok, Kaffe und verehuma. Lerchenſtrabe Nr. 52 über 2 Stegen. 
fehiedene andere Getraͤnke verabreicht. Es bittet D0s5, 6 wurde cin Werfotgettel gefunden, G6 wurde ein Werfaggeftel gefunden, 


um geneigten Zufprud M. Biechl. der im Monat November d. J. verfällt. D. Ue. 
*8 — nn; van ur NEE 
6108. ‚Bekanntmadhung. 
Heute Sonntag den 5., fowie an bem ba- 
rauffotgenden Sonntag ben 10. ds. M. wird |2 Stiegen werden Fortepianos vermietbet. 


er — FE VE 

Mor end 6 uhr 6081.82, (2a) Gin vollftändiger, ſchoͤner 

ein een von Augsburg nch dausaltar wird billig verkauft. Das Uebr. | 

Münden abgefertigt, welcher an den gedachten 6077.79. (30.) 6 ift ein Öflgiger char a 

Tagen Abends um 5 3/4 Uhr wieder. von Mün:fbanc zu verkaufen beim Sattlermeifter am 
Ken nad Augsburg zurüdzugehen hat. Frauenplad Nr. 4. 

jı - —— ————— — — ——— — 

Münden am 1. Ottober 1847. Dltl. Ein ganz neu meublirtes heizbares 


Königliches Bahnant. Zimmer ift Theatinecſtraße Nto. 49 über 4 
taubdd.: Stiegen ſogleich zu beziehen. 


— ——— ———— ——— 
ömiſche Volkshymne 9094.95. (2a) In einer hiefigen Buchtruckerei 
Mit — — Terte nebſt kann ein Knabe von gutet Erziehung, welchert 
Clavierbegl. 36 Er; für Clabier allein 18 Er. nebft den Etementarfchultenntniffen aud andere 
Erſchienen und zu haben in Münden bei namentlih Sprachkenntniſſe ſich erworben hat, 
als Setzertehrling fogleih Aufnahme finden. 

Das Uebr. 















Kaufingerftraße Rro. 26. — 

6097. Giüdeftraße Re. 5 über { Btiege in 6107.9.130) Rofengaffe Nr. 12 im 3. Stod 

ein meublictes Zimmer gu dermiethen. Es tannjift ſogleich die Wohnung zu vermirthen und ba» 
auch ein Flügel dazu gegeben werben. ſelbſt zu ebener Erde Näperes zu erfragen. 


— 120 — 


6096. In ber Theatinerſtraße Nr. 12 if] 6110. Wegen Wohnungsveränderung werben 
für fünftiges Ziel Georgi die Wohnung im 2.6 Seffel und 1 Kanape, noch fehr wenig ge— 
Sto@ mit ober ohne Stallung zu vermiethen,ibraucht, um ganz billigen Preis verkauft, eben: 
diefelbe Bann auch abgerbeitt werden, fo wie fieifo ein eiferner Kochofen mit einem Bogenrohr 
gegenwärtig der Herr Pirutenant Graf v. Lux⸗ verſehen. Obſtwarkt Rro. 9 über 3 Gtiegen. 
burg inne bat. Das Nähere dorfeibft im Laden.) 6714. Ein Frauenzimmer, welde im Bügeln 


9938 9m 3 III und Fälteln fehr geübt ift, wuͤnſcht hierin in 
— — — — Mr. % oder außer dem Haufe Beſchaͤftigung. Auch 
% 354 ift fogleih oder, auf nmädftes Biel J werden Mäbchen zum Erlernen 'beöfelben anges 


+ Georgi die Wohnung im 2. Stod zu Kjnommen, Das Lehr. 


% vermiethben. Das Nähere ifi im Baden & Geflorbene in Münden, 


& — oder über eine Stiege zu er: F Simon Reiber, ———— vo sit 
III HHHHderg, Ebg. Starnberg, 46 3. a. — Br. Zar. 
hend nicht ie nn Scheubed, bgl. Schneidersfohn von hier, 25 3. 
6056.57. (26) Im Thal Maria Nr. 15a. — Friedr. v Loͤweneck, penf. Egli. Rittmeis 
näcdft der Hochbruͤcke ift ein geräumiger heigelfter von Augsburg, 44 3. a. — Dietrih Chri⸗ 
barer Laden fogleih oder auf Georgi zu besiftian Freiherr Truchſeß v. Wetzhauſen auf Bet: 
ziehen. Näheres beim Hauseigenthümer. tenbach, herzogl. ſaͤchſ. Kämmerer, 57 I. a. 











fremden - Amyzeige. 

(Bayr. Hof.) Herren: Ritter v. Eſtko mit Familie und Bedienung aus Polen. Baron 
v. Schäßler von Augsburg. Frau Ring mit Familie und Berienung aus England. 

(Hötel Maulick.) Herren: Montifiore, Rent. mit Familie, Gefolge und Bedienung, 
Miſſos Montifiore mit Bedienung und Hoppen, Rent. aus England. Baron v. Loͤſchebrauch, 
Rittergutsbefiger mit Familie und Bedienung, Döllen, Priv. und Reiche, Gutsbefiger aus 
Preußen. Zröger von Wien und Schwarz von Marktfteft, Kflte. Gtüdtin und Reichenbach 
von Augsburg. Fehrling, Kfm. von Nürnberg. 

(Gold. Hahn.) Herren: v. Lenokowitſch, Rent. mit Familie aus Rußland. Baron v. 
Ned, kgl. Kämmerer und Gutsbefiger mit Bedienung von Audenrieth. v. Pfuel und Märker, 
Stubnnten von Heidelberg. v. Gemmingen, Student von Stuttgart. Zeller, Pofthalter mit 
Brau von Mayhofen. Kohn, Kfm. von Wallerftein. Seetbater, Pofterpeditor von Miesbach. 
Mad. Rednagel, Pfarrerswittwe von Alfenhaufeh. Hanfen, Rent. von Hamburg. Legarti, 
Rent. von Neapel. Beigel, Priv. von Regensburg. 

(Bold, Kreuz.) Herren: v. Burgfeld, Eat. preuß Oberlandesgerichtsaffeffor mit Kamilie 
von Breslau. Favero, Kfm. von Venedig. Ertl, Propr. von Linz. Valminot, Künftler von 
Wien. Dem, Krieger, Privatierstodter von Straubing. 

(Bl. Zraube.) Herren: Neuß, Graveur von Augsburg. Flöra, Arzt von Botzen. Gut: 
mann, Kfm. von Stuttgart Wappen, Rent. von Wien. Röhrig, Kfm. und Diehier, Part. 
von Offenbach. Graf Schenk:Gaftell zu Difhingen mit Kamilie und Dienerfhaft, Altmann, 
£, k. Polizei-Dberfommiffar von Podgorze. v. Znaminsky von Prag. v. Kümicdh, Guts be⸗ 
befiger von Augsburg. Baron v. Gumpenberg, Oberlieutenant von Stuttgart, Pfenninger, 
er von Zürich, Freihere dv. Mannhardt von Echlishauſen. Banndon, Buchhaͤndler von 

onftanz. 

(Stahus.) Herren: Rödler, Affeffor mit Gemahlin von Enendorf. Horchbammer, Braue: 
zeibefiger mit Sohn von Siegenburg. Bed, Kfm. von Schmwabmünden. Lauterbader, Müller 
von Mittrabing. Frin. Haushammer, Kleidermacherin von Landsberg, Koller. Bijoutier von 
Pforzheim. Hap, Handelsmann mit Frau von Geifelhöring. Geifenfelder, Bädermeifter von 
Geiſelhoͤting. Thoma, Dekonom mit Gemahlin von Hoͤſchelhof. Minard, Part. von Paris, 
Schlencher, Kfm. von Villingen. Rupp, Ingenieue von Ansbach. Mad. Larner, Vichhändiers: 
Gattin von Ottobeuern. 

(Dberpolinger.) Herren: Bud, Maler von Kempten. Pleininger, Bräuer und Weffeli, 
Zhurnermeifter von Ried, de Grignis, Priv. von Augsburg. Boleg, Kaufm. von Eiberfeld. 
Gbrd. v. Imhof, Stud. von Augsburg. Krämer, Priv, von Landshut. Gteindt, Bräuer von 
Wenhern. Plabſt, Gaſtwirth von Grunertshofen. Schneger, Holzhaͤndler und Zorn, Metzger 
von Kımpten. Blender‘, Kfm, von Wilhams. Berchtold, Bräuer von Nördlingen. Schmid, 
Oekonom von Untermeitingen. Roſchmann, Drgelbauer von Günzburg. Zrogg, Priv. von 
Neuburg. Müller, Mechanikus von Gerliton. Bosker, Theolog von Appingadem. Frhr. 'v. 
Kreitmeir von Wildenroth. Vogel, Priv. von Kaufbeuern. Geiger, Bräuer von Ditobeuern. 
Präg, Uhrmader von Paris. Dagen, Bortenmacher von Bregenz. Rechhuber, Maurermeifter 
von Arnftorf. Sitti, Priv. von Weilheim. Lamp. Gaftwirth von Pfaffenhofen. Meir, kgl. 
Sandgerichtsaktuar mit Frau und Schwägerin von Wegſcheid. Kerzlinger, Eehrer von Graffau, 


Gigenthümer und verantwortliäfer Mevafteur: B. Vanoni. (Burggaiie Wir. 3.) 


Tagblatt. 


Jahrgang 


Montag NM 2753. 4. Oktober 1847. 


— — — — — — — — —— — — — — — — — — — 

Tagskatender: Kathol. Franziskus Rav. Proteſt. Franziska. — Kol. Hoftheater: „Eine 
Familie,“ Schauſpiel von Birch-Pfeiffer. — Im großen. Loͤwengarten die Wanderer, — Auf 
der Thereſienwieſe das Oktoberfeſt. — Stellwagenfahrt nad der Menterſchwaige täglich 
Nahm, 2 Uhr bei Bierwirth Rata in der Müllerftraße. — Steuwagenf. von Nieder mayr 
und Schießt nah Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen Lamm, vom 
Gilgen - Wirth und Etahusgarten. — Gifenbahnfahrten nad Augsburg: Morgens 9 und 
11 Uhr und Nachmittags halb 4 Uhr. 


Mündener 


Einundzwanzigfter 








Bagyeriſcher Randtag. 

Die Kommer der Abgeordneten nahm noch am Sonnabend die Berathung der Adreſſe 
in geheimer Gigung vor und an bemjelben Tage Abends 7 Uhr ging dieſe Dankadreſſe 
an Ee. Moj. den König ad, In der am Sonnabend abgehaltenen Öffentlihen Sitzung 
wurden Beurlaubs- und Einberufungdfragen verhandelt. Im Einlauf befanden fib Gia=- 
ladungen der Mufeumögeielihaft, des Magiſtrats zum Beſuche des gefirigen Feſtes auf 
‚ber Thereſienwieſe, wo für die HH. Deputirte eigend zwei Tribunen hergerichtet waren 
und des landwirtbichaftlihden Bereined. Die HH. Miniftervermeier, Herr-v. Zenetti, 
Frhr. v. Hohenhauſen, Frhr. v. Zus Rhein und mehrere Minifterialräthe wa: 
ren om Miniftestiihe und Baron v. Zus Rhein verlas einen Gelegentwurf über dad zu 
ereirende Eilenbohnanlche: , dad die Eumme von 49 Millionen überfteigt. Auf einen 
von dem 1. Hrn. Eefretär Dr, Kirchgeßner ausgegangenen Wunſch, daß der Prefie 
jede Erlsihterung werde, daß im legterer Zeit die Cenſur wieder mit übertriebener 
Etrenge gehandhabt wurde, erflärte der Hr. Winifterverweier des Innern, daß keine Be: 
fehle gegeben worden jeien, ber Preſſe Erihmwerniffe aufjzulegen. Auch in anderer Be: 
‚jiehung wurde vom Miniftertifche die Erllärung gegeben, daß ed. nit in der Abſicht 
ber f, Regierung liege, den ‚Rechten der Etänte entgegen ju treten, Die innigfte Eins 


— — — — 


* Münden, 3 Okt. Se. k. Hoh. der Priaz Karl vom Bayera find geſtern Abend 
10 Uhr aus den prenßifhen Rheinprovinzen hieher zurücdgelommen, werden aber ion 
heute Abend mieder nach Tegernſee abreifen , mo diefelben bis Ende November zu vers 
bleiben gedenken. — Er kaiſ. Hob. der Herzog von Leuchtenberg ift Sonnabend aus 
Petersburg bier. eingetroffen und hat ſich ſogleich nach Stain begeben. 
; Münden. Zu der proteftäntiihen Kirche wurden 4 filberne Leuchter im Werthe 
vom 1400 fl. geftoßlen, wovon 2 die höchſtſeel. Königin Karoline geftiftet hat. — Der 
berüchtigte Nonnenmacher (vulgo Haberl) wurde bei einem Einbruchsverſuche im Ober: 
ande aufgegriffen, — Bei dem geftern Nachmittags ftattgebabten Pferderennen ergab 
fib folgendes Refultat: 1. Preis: Stauber Joſeph, Müllermeifter von der Wart, 
Landgerihtd Dingolfing. - 2. Pr. Dieg Zobann, Biermirtb von Braunau am Jan. 
3. Pr. Kränfl Karl, Lohnkutſchersſohn von Münden. 4. Pr. Maindl Georg, Bier: 
brawer von Braunau om Ina. 5. Pr. Kränfl Fr. Zaver, bürgerl, Lohnkutſcher von 
Münden. 6. Pr. Zreiter Auguflin, Privatier von Fürftenfeldbrud. 7. Pr. Grajer 
. Zoieph, Kaffetier von Freifing. 8. Pr. Kiermayer Zojeph, Bauer von Gambach, Lande 
.gerihtd Pfaffenhofen. 9. Pr. Leininger Zobann, Both Hon Starnberg. 10. Pr. Kui— 
felmayer Kaver, Privatier von Randöbut, 11. Pr. Kraud Andread, Müllermeifter von 
Manding, Landgerichts. Neuburg a. d. D. 12. Pr. Bachmoaier Kaspar, Wirth von 


Moodburg. 13. Pr. Boithenleitner Joſeph, Bauer-von- Niederhummel, Landgerihtd 


Breifing. 14. Pr. Brückl Benno, Karrer von Landshut. 


— 1 — 

Valeutin Ertel, der Doppelmörder, bat, wie dad „Zweibrücker-Wochenblatt“ 
meldet, in der Nacht vom 25. auf den 26. Septbr. dem dritten Mord begangen, und 
zwar an fi felbft. Seine übermenſchliche Körperfraft fam ihm bei diefem legten Ger 
ſchäfte trefflih zu flatten- Er mußte feine Feſſeln, die eigens nach feinen muskulöſen 
Formen geichmiedet waren, zu erbrechen. Auf dieje Art frei gemacht, ſchwang er ſich 
in die zehn Fuß hohe Fenfternifhe und knüpfte bier mit feinem Haldtuhe am Eifen» 
gitter den verbängnißvollen Knopf. 

Am 9. Okt. werden wir eine intereffante Central- und ringförmige Gonnen= 
finfterniß jeben, welde von 6 Uhr 53 Minuten bi8 9 Uhr 36 Minuten Vormittags 
dauert. Wir machen unfere Lefer hierauf aufmerfjam, meil dieſe die einzige fidhtbare 
Sonnenfinfterniß dieſes Jahres ift. 

(Brode und Fleifd: Polizei von Abbas dem Großen.) Schubert 
erzählt in feinen Biographien von Abbas dem Großen, Schach von Perfica (F 1629) 
wörtlid Folgendes, dem Rieſenwerle des berühmten Zavernier entaommen: „Wir 
ſprachen vorhin von der polizeiliden Gtrenge, mit welder Shah Abbad der Große 
die Gefege und gute Drbaung im bürgerlichen Berfehr und Handel aufseht zu erhalten 
fuchte. Er jelber ging Öfterd im Gewande eined armen Landmanned oder Gtadtbewoh- 
nerd umher, krufte oder verkaufte allerhand Meine Waaren, um den Betrügereien, welde 
unter feinen Perfern im Schwunge gingen, auf Die Spur zu kommen. Gined Abends 
ging er auch, ald Bauer verfleidet, aud einer geheimen Pforte feined Palaftes, die nad 
dem Marktplotze führt, binaus, kaufte zuerft bei einem Bäder einen Men, das find 6 
unferer Pfunte Broded, dann bei einem Garkoche ein gleiches Gewicht gebratenen Flei« 
ihed. Er fam mit diejem anfehnlihen Gewicht in feinen Pallaft und ließ hier das Fieiſch 
wie dad Brod genau abmwiegen, Da ergab fi, daß am Brode der 16te, am Fleiſch der 
20te Theil des Gewichtes fehlte und hierüber gerieth der Schach in folden Zorn, da 
er feinem Polizeiminifter a ugenblicklich hätte (mad einer dort üblichen Todesſtrafe) ben 
Bauch aufſchneiden laffen, wenn nicht die Färbitte der Anweſenden und jene Mäßigung 
feiner heftigen Aufmallungen, denen der Schad dfter zugänglid mar, ihn von der Aus⸗ 
führung gebindert hätten. Die beiden beträgeriihen Gemwerböleute aber, der Bäder 
und Garkoch wurden zum ſchreckend⸗a Beifpiel für andere ihred leihen, jener in 
einem ftarfgeheizten Dfen verbrannt, biefer lebendig an einen Spieß geftedt und gebraten, 


"Edhranne. Auf der legten Schranne vom 2. Dft. fiel der Waizen um 29 fr. 
Korn fiel um 13 fr, Gerfte flieg: um 16 Er. und Haber fiel um 5 fr. Aa ſämmt⸗ 
ichen Getreidforten waren 9,333 Schäffel auf dem Markte. Verkauft wurden 9,100 
Schäffel. Die Verkaufsſumme betrug 156,928 fl. Die Preife ergaben fi, wie folgt: 


Hödfter mittlerer niedrigfter 
Durchſchnittspreis. 
Waizen: 30f. — kr. 29 A 10 kr. 28 A. 11 kr. 
Korn: 17 d. 2a 16 fl. 58 tr. 16 m. er 
ED Serfte: 15 fe 14 il. 48 tr. 14 fil. 8 tr. 
Saber: Kae 6 il. 18 tr. 5 il. 837 tr. 








Anzeigen | 
Se 2 Anzeige. 102.5 (62) Empfehlung. 
eute Montag den 4, Dftober probuzirt s i 

zum Erſtenmale ber Quartett— Sänger: Im. er > In Meiepenh, —— 
Mufil:Verein unter dem Titel die Bee: 47 WU Wan. Denke DM ME Km ADEISBBCIER 
Sonntag und fo fortwährend vorzüglich reiner 
Wa de rer Punſch und Glühwein, Groß, Kaffe und ver« 
im großen Röwengarten naͤchſt dem botaniſchen hiedene andere Gerränte verabreidt. Gs bittet 
Garten, wozu hoͤflichſt eingeladen wird, um geneigten Zuſpruch FM. Diechl. 
—— KITCHEN 
6132. In der Amalienftraße Rro. 8 find kleiner Laden fogleidh und eine Wohnung vorm: 


ſchoͤne junge Königspunde zu verkaufen. heraus über 4 Stiegen zu Georgi zu vermie then. 
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6084. Bekanntmachung. 6134. Es wird eine or dentliche Perſon, die 

Diejenigen, welche an den Ruͤcklaß des am en a —— Zeit hat, zum 
14. Juni I. Is. dahier verlebten Karl Janaz ⸗⸗ —— —— — — 
Barraga, & Bauinfpektor im £. Minifterium] 6088-89. (25) In der Kaufingerſtraße Nr. 5 
des Innern, nod einen Anſpruch, außer fomweitjüber ı Stiege iſt eine Wohnung zu miethen, 
fie bexeits zu den Acten bekannt gegeben ſtad, beſteht in 2 Zimmer vornheraus , einen- Atos 
zu machen haben, werden nad Antrag ber Ja:|P! , 2 Dimmer rüdmwärts, große Küche nebft 
tereffenten aufgefordert, folche binnen 30 Zagejalen übrigen Bequemlikeiten auf Georgi zu 
von heute an bei unterfertigter Wertaffenfchafts:] beziehen. 
behoͤrde vorzubringen, wiebrigenfalls ohne weis| 5936.37. (25) Italienifſche Saiten 
tere Ruͤckſicht hierauf bie Ausantwortung derivon Buifeppa de Buabo in Reapet in 


Maffa erfolgen würde, Gemmiffion zu ben Rabrißpreifen bei 9. &, 
"Sign. am 25, Sept. 1847. Langenbakh und Sohn in Frankfurt o/M. 
„ b. Heeis: und Stadtgericht ünchen. Brirfe werben franto erbeten und Aufträge 

8 a Der Eat. — asia. gegen Poftnachnahme ausgeführt. 

Barth. 6155. Wegen Wobnungsveränderung find 


v. Mäbter. an a bilig zu verkaufen: 

2 Zifche, ein großer Kleiderſchrank, ein Kuͤchen⸗ 
at⸗Tanzunterricht taften, ein Nachttiihcdhen, 3 Geffein, Waſch- 

6121.22. (20) Der Unterzeinete empfirhlt|gemen, ı Dedtelbettiade mit Schubladen, 1 Kin« 
fih in feinem neuen vergrößerten Zanzfaal Uns dertifchhen, 1 Kinderbertiade mit abgenähtem 


terricht in allen jegt üblichen Zängen zu er⸗ Strohfage und Sergrasmatrage und 1 Wiegen: 
theilen, 8. Kammel, pferd. 


kat. Hoftänzer und Zunziehrer.| "5,47. Die Untergeichnete macht die ergebenfte 

6118.20, (3a) In der Kaufingergaffe Nr. Z1lAnzeige, daß fie folide Mädchen gegen Honorar 

ift auf der Sonnenfeite im 5. Stock eine Wohelin allen Arten Nädarbeiten gründliden Unter: 

nung mit 7 3immern, 1 Altoven, Garberobe,iricht ertheilt und empfiehtt fi zur geneigten 

Rüde, Speife, Holzlege, Kellerantheil und mit Sheilnahme ihres Anerbierhens mit dem Bes 

allen übrigen Bequemlichkeiten verfeben, um denimerken, daß bei ihre befonders auf fittliche Um⸗ 
jährlichen Mietbzins von 550 fl. zu vermiethen]gebung geſehen wird. 


und fogleich oder zu Georgi zu beziehen. Nä- RK. Fahrner, 
heres parterre ober über 4 Stiege zu erfragen- geprüfte Naͤdlehrerin „Dienersgaſſe 
6128.50. (30) Ganz nahe an der Stadt Nr. 17 über 2 Stiegen links, Ein—⸗ 


gang im Aitenhofgäßden. 


5970.72. (30) In der ehemals ftädti- 
ichen Schießftätte vor dem Karlsthor find 
verfchiedene Utenftlien für eine Gartenwirth⸗ 
ſchaft, dann auch eine Schenfhütte für das 
Dftoberfeit zu verkaufen. 


u — — — 

5120. Gin Studirender, der das Gnymnafial-| 6131. Bekanntmachung. 
Abfeiutorium würdig beftanden bat, fuht| giünftigen Freitag den W. ODktobder F. 
Schülern der lateinifchen Schulte Privatunter: Rs. Mittags 1 r werden im fgl. Dolys 
richt zu ertheilen. Derſelbe ertheitt auch Unsigarten zu Dachau ohngefähr 190 Kläfter Pris 
terriht im Zeichnen. Das Uebr, vattrifthorg und zwar zur Hälfte Buchen’ und 

6019.21. (3c.) Promenadeplagir Hüfte Bieten öffenttih an den Meifktie: 


Nro. 2 ift für nächftes Ziel Georgi — und hiezu Kaufsluftige ein⸗ 


14 — — — nn nn 

die zweite Etage zu vermiethen. Na⸗ 6135.50. (2a) unterzeichneter hat feine ide 

heres dortſelbſt im Comptoir parterre herige Wohnung in ber Fuͤrſtenfeidergaſſe vers 

zu erfragen laſſen und wohnt nun am Peteröplage Nr. 11 

— EEE GE SEIN — über 1 Btirge (neben dem Pfarchaufe.) 
6159. Man fuhr für nädftes Biel eine 


Wohnung von 3 Zimmern, wo möglid in der a Be. 
Gegend bes Hofgartens, ber kudwigs, Schön: — — — 
felde, Wurzer⸗ oder Pferdſtraße. Das Uebr. | Engtifcher Unter icht 

— ge J — ———— wird von einem wiſſenſchaftlich gebildeten Eng⸗ 
nebft. den Eiementorſchutenninifen auch amdereflander ertheitt, die Lehrftunde zu 24 tr. N: 
namentlih Spradkenntniffe fi) erworben Har,[reres Neo. 2, Wefdneiderfiraße parterre Fink. 
als Setzerlehrling fogleih Aufnahme finden 6007.8. 126.) Lerchene Kalgbreiter werben 
Das Uebr, ſogleich zu Faufen geſucht. Das Mebr. 


Münden gelegen ift wegen Abreife einer Herr: 
ſchaft ein Schtößchen mit großem Garten, Stal: 
tung auf 4 bis 7 Pferd, mit allen Bequemlidy: 
feiten, ganz neu und elegant hergerichtet, fo: 
gieih ober auf das Ziel Georgi zu beziehen, 
es kann auch ohne Stallung abgegeben werben 
Das Uebr. 
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‚&inlan f. warmer Getränke, wie Kaffe, Punſch, Grog x. 
779. Im Landboten vom Mittwoch ftand,[als zn} prompte Bedienung es den anderen 
ver ei, zuvorzuthun. . 
———— He rg ‚732. Bir wären brgierig auf die Anfragen 
eftorben. — Alfo erben die Pferde ou Jim Ginfaufe 762 eine ausführlie Antwort von 
Meine Zeit find fie krepirt. Sapienti sat, eingeweihter, unpartelifher, aber auch unbes 
Sincerus. jtdeiligter Hand zu lefen. Oder wird man 
780. Gollte der Käufer eines in der Schön: er beider Fragen ein paar Jahre 
feldfiraße Nr. 15 um 4 Kronthaler angekauften z ; } 
Schreibkaſtens mit Büchergeftell geneigt feyn, 783. Dem Schreiber der 5 Zeilchen 
ſolchen früher oder fpäter wieder zu verfausfvom 2. Dftober wird hiemit angezeigt, 
fen, fo beliebe er gefaͤlligſt feine Adreſſe beiſdaß IB. S. das damit Abends 7 Uhr 
der Expedition des „Zagblartes“‘, zu, hinterlegen. |Lleberfandte nicht benüß en kann, jo 
781. Unter den zahlreihen Schenkbuden, die lange fich der Ueberſender nicht nennt, da 


auch Heuer wieder auf der Thereſienwieſe ſich 3 
befinden, ſucht namentlich jene des Jägergarten: er au wohl errathen fönnte, daß von 


anonymen ‘Bräfenten unter Feiner Beding- 
Dächterse Engelbreht — die oberfte auf beri “.. 
linten Seite — fowoht durch Verabreichung, niß Gebrauch gemacht werde. 





Sremden-Anzeige. 


(Bayr. Hof.) Herren: Wilckenſon, Rent. aus England. Elout und Fodor, Priv, mit 
Familie und Bedienung aus Holland, 

(Hötel Maulick.) Herren: Campbell, Rent. mit Familie, Gefolge und Bedienung aus 
England. Botare, Randbaumeifter von Berlin. Leicht mit Gattin’ von Gannftabt, Ehur von 
Augsburg. Brille, Rent. von Montpellier. Gießen von Frankfurt a/M., Pilhardbt von Gre: 
felb und &toders von Rheims, Kflte Meining, Priv. von Copenhagen. Dollmann, Gutsbe: 
figer von Wien, Hellbert, Priv. von Weimar. 

(Geld. Hahn.) Herren: Graf Thun von Wien. Ifland, Ober: Steuerrath aus Hannover. 
Razzi, Rent. aus Ungarn, Dipuis, Fabrikant von Paris. Spitzl, Lieutenant von Wür;burg. 
Landerer, Part. aus der Schweiz. 

(Gold. Kreuz) HDeeren: Baron v. Blüdern, Gutsbefiger mit Dienerfchaft aus Norwegen. 
Moerpel, 8. k. Hof:@guipagen: Infpektor von Wien Boller, Propr. von Feldkirch, Spiel, 
Bildhauer aus Hannover. Auditer, Part, von Riedlingen. Malgrain, Pharmazeut von Ran. 
Big. Draß, Ingenieur von Düffeidorf. Map. Mufhnikoff, Kfm.:Gattin von Moskau. 

(Bi. Traube.) Herren: Bülow, Oekonom von Stuttgart. Steger, kgl. Revierfötfter 
von Waldhaus. Baumgartner, Priv. von Burghaufen. Epiegel, Kfm. von Leipzig. Zei: 
müller, Kfm. von Loͤßnitz. Zaspel, kgl. Taxator von Paffau. Hartl, Gutsbeſitzer von Etraß- 
kirchen. Gſcheider, Buͤrger von Paſſau. Wittmayer und Schneger, Gutsbeſitzer von Kempten. 
Schnetzer und Rufler, Kflte. von Kempten. Kolb, Priv. von Füßen. Bahthaler, Kfm. mit 
Fein. Tochter von Kempten. 

(Stadus.) Herren: Rüf und Steinebach, Kunftgärtner von Augsburg. Gramer, Brauer 
und Meblag, Oekonom von: Neſſelwang. Reiſer, Müller von Wertach. Sprengel, Dekonom 
non Neffelwang. Lechner, Kfm. von Lauingen. Amann, Priv, von St. Ballen. Michler und 
Gaffe, Kflte. mit (Frauen von Kempten. v. Spitel, Gomis von Augsburg. Pauſenberger, 
Priv. von Paſſau. Galvagni, Buchhaͤndier von Würzburg. Frau Berger, Priv. von Auges 
burg. Mad. Duster, Wachsziehersgattin und Mad. Gugenmoos, Bädersfrau von Kaufbeuern. 
Kuiffe, Stiftungs:Gaffier von Augsburg. Vogel von Krumbach, Schönenberg von St. Gallen 
und Riegel von Hainzfurtb, Kflte. Derver, Fabrikant von Nürnberg. Schmitt, Pfarter von 
Breitenbach. Strelin, Student von Würzburg. Schuller, Gutsbefiger aus Zirol. Maibone, 
Doktor der Rechte von Innsbruck. Sanitz, Doktor der Medizin von Altdorf: Kichhoff von 
Augsburg und Thielan von Dresden, Stud. jur. 

(DObderpollinger.) Herren: Stemmier, Dechant von Randersacker. Müller, Poſthalter von 
Scrobenhaufen. Dürrheimer, dgl. Kupferfhmied und Raffler, Student von MWeifenborn. 
Riegel, Theolog von Zübingen. Schäfer, Gbemtker, Ni, Apotheker und Rofer, Chemiker 
von Stuttgart, Schneter, Babrifant von Kempten. Höaningfen, Zheolog von Hollftein. 
Zertor, Geifenfieber von Memmingen. Bol, Bräuer mit Sohn und Meir, Müllermeifter von 
Aufhauſen. Niedermeir, Lehrer von Unterpoͤrnbach. Kraft, Bräuer von Augsburg, &tuben: 
bed, Gecihtshalter von Greifenberg. Rofenfeld, Kfm. von Bamberg. Rietzer, Poſthalter 
von Merching. Lautenbacher, Gaſtwirth von Baierbah. Buttner von Aumühl und Butener 
don Mangmühl, Müllermeifter. Fiſcher, Handelsmann, Wald, Boldarbeiter und Jocham, Leb⸗ 


selter von Kempten. Rasberger, Spediteur von Mittenwald, Boigt und Reichel, Rechtékan- 
‚bibaten von Salzburg. 


Figenthümer und verantwortlicher Hepafteur : 





anoni. (Burggafe Wr. 3.) 


⸗ 


Münchener 


Einundzwanziafter 


Tagblatt. 


Rabrgang. 





Dienſtag Ne 276. 5. Oktober 1847. 


Das Taablatt er ſcheint täglıch, hohe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt für 
ein Jahr 3 fl.. für ein halb Jahr 1 fl. 30 Er., vierteliährtg 45 in Bei Anferaten foftet der Raum einer 
Jewohnlichen Spaltzeile 3 fr. Vaſſende Beitrage werden mit Dank angenommen und gediegene boneriei. 
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Z agsEalender: Katbol. und Proteſt. Placidus, — Auf ber Therefienwiefe das Dftober 
feſt. — Etellwagenfahrt nah der Menterfhwaige täglih Nachm. 2 Uhr bei ‚Bierwirth 

. Naba in der Müllerftraße. — Steuüwagenf. von Niedermayr und Schießlt nad) Starnberg 
Morgens 6 Uhr vom Augsburgsrhof, goldenen Lamm, vom Gilgen: Wirth und Stachus— 
garten. — Gifenbahnfahrten nad Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags 
halb 4 Uhr. 





Allerlei. 
Münden. Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß durch die kgl. Regierungss 
“ entichließung vom 28. präs. 29. d. M. die Fleiibtare für den Monat Dftober bis 
onf Weiterd im der Haupt: und Reſidenzſtadt Münden für ein Pfund Maftod en: 
fleiih auf 11 Kreuzer 2 Pfenning feftgeiegt worden jei, 

Im Monat Auguft 1847 bot auf der fönigl. bayer. Eiſenbahnſtrecke wilden 
Münden » Donaumörtb folgender Verkehr ftattaefunden: Perſonen 47,259, Einnahme 
31,952 fl. 16 fr., Krachtgüter 34,192 Gentner 9 Pfund, Einnahme 5,584 fl. 34 fr. 
Bogage, Equipage, Vieh :c., Einnahme 4,928 fl. 24 fr. Gefammtiumme der Einnah: 
men: 42,365 fl. 14 fr. i 

** Don der Schrift, früher betitelt „Nur fein Waſſer“ von Dr. Gleid, 
mit Beiträgen verfeben und berausgegeben von B. Banoni ift im Derlage von Fahrm— 
bach in Angsburg eine zweite, unveränderte Auflıge erichienen und zwar unter dem 
Titel „Mur im Warfer it Heil.“  Dieie Schrift ifl in allen guten Buchhandlun— 
gen zu haben. — 

Das „AugsburgersNeue Blatt“ ſchräbt: Wer die guten efbaren Schwämme von 
den ſchädlichen nicht zu untericheiden weiß, ſollte Diefelben auch nicht faufen. Eine Frau, 
die mit 12 bis 15 fr. täglich eine Familie mit 6 Köpfen zu verföfigen hatte, kaufte 
vorgeftern eine Partie Schwämme, die ihrer Baarjchaft zujagte, und bereitete ſolche zu 
einem Mittagsmohl, Nah dem Genuße derielben erfraufte zuerft ein Heiner Knabe durd 
Erbrechen, ſpäter die Mutter und 2 ‚Familienglieder; bei dem Gatten, weldher den gan— 
zen Nachmittag mit: Aufbläbungen und Reißen in den Gedärmen zu kämpfen hatte, ftell- 
ten ſich erit Die Folgen der ungelunden Nahrung durch ſchlafloſe Nacht und heftige Di: 
arrhöe ein. An Mattigkeit und Kopfichmerz litten Sämmtliche. Weitere Folgen follen 
jedoch nicht zu befürchten fein. Wir glauben diefen Fall mittheilen zu müſſen, um eine 
Warnung zu geben, nur ald unſchädlich kennbare Ehwämme zu faufen, oder ſich von 
dem Genuß dieier Früchte gänzlich zu enthalten, vorzüglich bei gegenmwärtiger Herbſt— 
mitterung, wo die Schwämme mebr oder minder ungeiuad find. 

Der Name „Smirh* ift im. England und Amerifa noch bäufiger, als bei und ber 
Name „Müller“, und eine amerikaniſche Zeitung erzählt ,. man babe im März dieſes 
Jahres in Bofton eine Beriammlung aller „Smiths“ in der Stadt und Umgebung 
balten wollen, um zu ermitteln, welchem Zweig der großen Yamilie eine gewiffe Erb: 
haft in England zunefallen jei, man babe aber fein Kofal gefunden, das groß genug 
geweſen, ale Smiths aufzunehmen, Dieß erinnert an die Liſt, welde in legter Saiſon 
ein Londoner anmwendete, um bei einer Borftellung der Lind im Theater einen Platz zu 

befommen, Als er im Parterre erichien, erlannte er, daß «8 feine Möglichkeit fei, noch 
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ein Unterkommen ja finden. Raid entihloffen, rief er. alſo mit lauter Stimme: „bei 
Emith brenmt's !“ Alsbald Leerten ſich ganze Bänke, denn jeder „Emith* eilte fort, 
weil er meinte, bei ihm brenne ed, und ber Spaßvogl konate fih den beften Plag 
waͤhlen. 

Lyoner Blätter erzählen Spuck- und Teufelsgeſchichten, die ich in dem klöſterlichen 
Mädcheninftitute von Cro ix-Rouſſe zugetragen haben ſollen, oder fi vielmehr nächt⸗ 
li noch zutragen follen. Um die Mädchen (von 12 bis 20 Jahren) zum Geborjam, 
zur Abbärtung, zur geiftlihen Abrogation 2. zu zwingen, drobe man ihnen mit nächte 
lihen Beſuchen ded Zeufeld in den Sclafiälen ꝛc. Ein Mädten, dad dem Teufel, 
der Beitdeden und Kopfbedcckungen abreige, eines Nachts keck antwortete, daß fie wohl 
wiffe, wer binter dieier Teufelslarve verborgen fei, und daß fie ihm nicht fürchte, wurde 
mit Nadeln und kleinen Beißzangen jo lange gezwickt und geflohen, bis fie eine fröms 
mere Ergebung in die bimmliihen Rathſchlüſſe gelobte, 

Witterungdberiht mad dem hundertjährigen Kalender für den Monat DE: 
tober 1847. Schön bid zum 8., mo trübed Wetter ſich erhebt; den 14. und 15. 
fhöne und angenehme Lage; den 17. fängt ed an zu reifen; den 18. gefriert ed; vom 
19. bis 21. Nachmittags allegeit ſchön warm; vom 27. bid zum Ende trüb, 

Der „Eammler* enthält folgende Eorreöponden; aus Münden vom 27. Sept. 
Die Romantik jheint doch nicht ganz und gar erloſchen zu ſein in unferer majchinenräb« 
rigen Gegenwart! Haben wir aud feinen Rob Roy, ja nit einmal einen „Scinder- 
hannes,“ oder „bayeriſchen Hieſel,“ fo haben wirdoch einen „Monnenmacher* vulge „Ha—⸗ 
berl* und von dieſem kann ich Ihnen etwas erzählen, dad an oft gelefene Ränberhi: 
flörden erinnert und den Duft der Fabelhaftigkeit darum nicht verlieren wird, meil id 
ed and offiziellem Munde vernahm und ein Genddarme, ein wirklicher, leibhafter Gens. 
darme, geflera Abends feiner vorgelegten Behörde davon Anzeige machte. — Go zau— 
beriih mwird das kleine Abenteuer freilich nicht Fliugen, ald kime ed aud dem gemeibten 
Munde ded Barden von Abbotöford, auch ift der Schauplag ungleid minder romantiih 
ald die ſchottiſchen Hochlande, denn die Scene fpielt zwiſchen Münden und Freifing, 
ber unpoetifchiten, langmweiligften Gegend des Baterlandes! 

„Kenuft Du dos Land, wo nur die Difteln blüh'n? 
„Wo Spinnenweben lange Fäden zieh'n? 

„Wo bie und da ein bürred Bäumen ſteht 

„Und mag’red Vieh auf öden Zriften gebt? 
„Moodgreteln ſteh'n und ſchau'n Dich an: 

„Was bot man Dir, Du fremder Mann gethan?“ 

Ya dieſen paradiefiihen Auen fuhren ei gefeffelter Verbrecher und ein Genddarme 
auf einem Wägelhen, „Schub“ genannt. Die idylliſchen Ortichaften Garching und Grüned 
(woſelbſt die Schnecken aus langer Weile flerben, und man das Wirthshaus vor Flies 
gen micht ſieht) hatten fie zurüdgelegt, und icon ragtej Weihenſtephaus hoher Dom 
in der Ferne. Da erblidte der trandportirende Gensdarme einen in Jägertracht geffeis 
deten Mann am Wegedrande, Der Fremde trat mit der Frage näber: „ob er aicht bie 
Freiſtag, wo er ein Geſchäft babe, auf das Wägelchen figen dürfe?“ was der Geusdarm 
endlich bemilligte. Als Legterer feinen Transportbefohlenen der Behörde übergeben und 
zu feinem Fuhrmann zurüdfehrte, fand er im Wirthsbauſe eine Taſſe Kaffe feiner har— 
ren und mußte nolens volens feined Paſſagiers Gaſt fein, der dann auch auf dem 
Wege nah Münden wieder zurückfuhr. Plötzlich Hopfte, es mar eben an einem recht 
einfamen und öden Plage, der waidmänniſche Fremde den Gensdarmen mit den Worten 
auf die Schulter: „So, jegt önnt Ihr auch jagen, daß Ihr einmal mit dem Nonnen: 
macher Haberl gefahren ſeid!“ Solches Iprechend, (prang er vom Wagen und — meg 
war er! „Bo er ſey und wo fi bingemendet, 

„Als er flücht’gen Schotten gleih entichwebt? 
„Daß zu wiffen, warb ich wicht gefendet — 
„Dat er doch Kaffe getrunken und gelebt.“ 


Anzeigen. 
6081.82. (26) Gin vollftändiger, ſchoͤnerſ 6105. In Münden ift ein reales Lohnku t= 
Hausaltar wird billig verkauft. Das Webr. ſſchercecht zu verkaufen. Das Webr. 
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= 


-5998.6000. (36) Bei gegenwärtiger Bielzeit empfiehlt fi das unterzeichnete Bureau 
mit der Bemerkung, dab für das Ziel Georgi 1848 bereits fehr viele Wohnungen und andere 
gofalitäten geſucht werben. 


Das Guartier-Wermiethungs:Burean, 


Londfchaftsgaffe Nr. . 


6125.24.(28) kanntmachung. 7140.42. Ga) unterzeichnete Handlung em+ 

Montag Rn Be pr und an dunfpiedlt hiemit nahbenanute äyte Parifer: Waas 
folgenden Tagen werben in dem allgemeinen — — ee Beinfte feidene 
Krantenhaufe vor dem. Cendlingerthore von G|n men: Strü und Slips, Herren» und 
Upr Morgens bis 12 Uhr Mittags und von 2]. sumpfe in Seide und Baummolle, 


A : feidene Schürze und Damenftoffe, Winter.Hand: 

uhr Nadmittags bis 5 Uhr Abends verfhiedene fpube in Gaftor und Fil d’E : 
} a „N d Fil d’Ecosse, feidene unb 
Kieidungsftüde, nämlich : tuͤcherne Mäntel, Ober: batifte Foulards-Macintosh @ufttiffen, feinfte 


roͤcke, Fracks, Beinkleider, Gilets, Hals: und, us. papi , 
' — æPapiere und alle Sorten Schreibmates 
Sadtüger, Hüte, Hauben, Stiefel, Schuhe); tien, ädte I ses nd — 
perſene, ginghamene und wollene Weiberroͤcke, Auswahl, Ghofalade von Wenier, Pate de.Re 
er a A Te Huften , franzöfifche Siqueurs Bor- 
bauben, Ohren- und Fingerringe ꝛc. 2c. an den ee ie r — q ’ 
Meiftbietenden gegen fogleih daare Bezahlung Die Preife ind bin e r E 
Öffenttich verfteigert, wozu Kaufstuftige hiemit at gefle 6 } 
eingelaben werden. 4* Joubert, 
Muͤnchen den 3. Oktober 1847. riennerſtraße Nr. 1. 


uns: 0158. Es kann ein Mädchen das Klieider—⸗ 
Die Juſpektign des ſtadtiſchen ** mit oder ohne Lehrgeld gruͤndlich etler— 


allgemeinen Krankenhau ſes in nen. Das Nähere Althammereck Nr. 18 über 
unchen. 2 Stiegen. 


Berwaltungsrath Infpektor 5077.79. 136.) 6 if ein Öfleie 79. (3 : Bee 
79. (56.) Es ift ein Öfißiger char à 
3. Bronberger, MR. Zporr bane zu verkaufen beim Saitiermeifter am 
6151. Es ging am vergangenen Sonntag Frauenplag Nr. 4. 
von . Srauenpoferfiraße bis auf die There: 5001.03. (36) 
fienwiefe eine goldene, mit Granaten befegte 215 . 
an einer Rofenfhleife befefligte Broche verlor Sarlemer Blumenzwiebeln 
ven. Der redüche Kinder wird gebeten, fie gesjin den vorzügtihften Gattungen und ungefähr 
gen Belohnung abzugeben, ann Sorten — am nn 
a TEE SET ET land it ö i t x 
0140. &s kann eine Pugarbeiterin, welche a a ai — Hitigen 
befonders geübt in Hauben iſt, fogleih im Arsipreifen — Niederlage, Ende September und 
beit treten. Das Ueber. —— Monat Dktober, Königinftraße "Nr, 6 über 1 
9157.48. (20) Ein Gärtner, welcher in al-JStiege — im englifhen Garten. 
ten Zweigen ber Gärtnerei die beften Zeugniffe) Kataloge, mit geeigneter Anmeifung für vor 
befist und beftens empfohlen wird , fucht einen zügliche felbftige Behandlung — in obiger Be: 
Platz. Das Uebr. Idaufung, oder auf portofreie Anfragen bei der 
5146. Im dem Haufe Nr. 0, am Ede der Gutsverwaltung Kochel über Benedik: beuern. 


Rofengaffe it am Ziel Georgi ein kieiner heiz.)__ Münden Ende — 
barer Raben, am Rindermarkt gelegen, zu ver: 6100, Vom Petersplap über den Rinder: 
ſtiften und: zu berieben. Das Nähere im Aten markt und Gendlingergaffe nach der Oktober⸗ 
Stod links zu erfragen. wiefe bis ins Königszelt wurde eine ſchwarze 
5143. Der bekannte, {don feit vielen Jap- Sammttafche mit Bronc« Schloß und einer gol⸗ 


zen beliebte orientalifhe Räudherbatfam, wovon denen Benetianer: Kette beſetzt, mit blauem Sei⸗ 
einige Tropfen, auf den heißen Ofen oder Blech denzeug gefüttert, verloren. Der Binder wolle 
gegoffen, hinreichend fiad, ein geräumiges Zim: ſoiche gegen eine gute Belohnung im ber Expe⸗ 
mer mit dem angenehmften Wohlgeruch zu er⸗ dition dieſes Blattes abgeben. 
füllen, ohne zum Huſten reizende Dämpfe zuj 6102. WBefonderer Verhältniffe wegen konn 
verbreiten, iſt fortwährend in Flaͤſchchen zuitäglih ein nahe an der Stadt gelegenes Haus 
18 fr. bei Hm. F. A. Ravizza, Kaufmann in'gemiethet und bezogen werden; die Beftandtheite 
ber *Gendlingerfiraße Mr. 30 in Gommiffton zuihievon find folgende, als: Partrrre, eine ger 
haben und empfehle beffen gefälige Abaahme wöibte Einfahrt, gemöltte Stallung mit 4 ei- 
beftens nernen Pferdbarren und Heuraffe nebſt Kutfcher: 
Er. Oeſer, in Leipzig, Isimmer, Wagenremife, Hofraum mit —— 
— — ——————t —— — — — — — 2 € 
112 13. Cab) Privat Unterridt in 
— Zeichnen und Modelliren erthe ilt der k. Rüde mit Sparherd, ſchones Vorzimmer, fer: 
* I- Paris, ner Deus und Strohlager, dann einen Keller zc, 
Kiegengafle Nr. 5. Das Uebr. 
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möchten. (Gebt nur eurem Vieh die naturge- 
mäße freie Weide wieder, ftatt der verpeftete 
Luft in den engen Ställen und dieſe Seuchen 
werben felten oder gar nicht vorkommen. 

785. Der ſchon im „Zagblatte Nr. 241% 
Eintauf 668, alfo fen vor 4 Wochen genaun- 
ten Auffhriften am Haufe Rr. 12 des Promes 
nobeploßes wird im „Zagblatte Mr. 269“ aber» 
mals erwähnt, um damit einen Geitenhieb auf 
verdunkelte Buchftaben anzubringen; übrigens 

& inlanf find gerade im That die meiften neu renovirtem- 
R IHäufer, das Hausnummer 43 wurde mit fehe 

784, (Schön kommandirt) Beider Verfammlungifhönen Merallziffern angebradht und Nr. 4 im 
oberbayerifher Thierärgte kam neben mehreren! Thal wird in diefem Augenblide farbig herab— 
nicht unintereffanten Vor⸗ und Anträgen auch geputzt. 
insbefondere die hochwichtige Frage vor: „ob]l 786. Weld eine Wohlthat bei dem heran 
die Lungenfeuche anftedender oder nicht epidemisinahenden Winter wäre es, wenn bie Haudber 
ſcher Art ſey.“ Hierauf erfolgte einftimmig die ſizer im Thal ihre fchlecdhten Trottoirs fo her— 
Loͤſung dahin, daß dieſe Krankheit als anſteckendrichten ließen, wie e# die Eiſenhandlung und 
erfiärt wurde, und es dürfte fohin hiedurch einjihr Nachbar gethan haben! 
bisher fo kritiſcher Knote als wirklich gelöst] 787. Was das wieder für eine Thierquäfert 
ericheinen, wenn auch einzeine Zweifler, obnefift, fagte neulich ein pfiffiger Eehrjunge: die 
irgend einen richtigen Anhaltspunft bezeichnenfKätber find ſchon alle abgeflochen und bo laſ⸗ 
zu Lönnen, biegegen zu opponiren verſucht feinffens ihnen die Fuͤſſe auch noch gebunden. 











P rn ie tm ige 

(Bayr. Hof.) Herren: Glard und Groden mit Bedienung von London. v. Roth von 
Göln. v. Steiner und v. Alerander von Paris. Bergmüller, Wieninger und Rugmüller aus 
Defterreih. Frau Gloo, Gaftgebersgattin mie Kamitie von Landsberg. 

(Hötel Maulick.) Herren: Georg, Priv, mit Kamilie von Hamburg. Gmola, Gutäbe: 
figer mir Familie von Regensburg, Gruner, Afm. von Hirfchberg. Pashar, De. Med. von 
Berlin. Suchien, Kfm. von Frauenkirch. Bodmühl, Kfm. von Barmen. Ehlen, Priv. von 
Potsdam, Walther, Kfm. von Schwäbiſch-Gmuͤnd. Herrmann, Part. von Darmftadt. 

(Gold, Hahn.) Herren: Kirchmeyer, Infpektor von Regensburg. Baron Fürftenwärter, 
Student von Erlangen. Flattich, Architekt von Stuttgart. Woffermann, Budhändter von 
Mitau. Mad. Koh, Part. von Wien. Diener, Kfm. von Pforzheim. - Echebel, Student von 
Würzburg. Goͤtze, Student von Berlin. Findbohner, Negot. von Hanau. 

(Gold. Kreuz ) Herren: dv. Morett, Rittergutstefiser mit Gemahlin von Yahrembad. 
Freiherr v. Schirnding mit Familie von Ansbach. Welber, Priv. mit Familie von Kardant. 
Stringette, Propr. von NRemberville. Keller, Lehrer von Dietramszell. Gpeur, Rent. mit 
Familie von London. Haberſtroh, Stutent von Siegenburg. Zaud, Kfm. von Augsburg. dv. 
Hammftein, E£. 2. Hofkanztei- Beamter von Wien. Wirth, Schaufpirier von Braunſchweig. 
Mertbens, Stud. Math. und Schönfeld, Stud, jur. von Heidelberg. Billner, Kfm. von 
Würzburg. 

(Bl. Traube) Herren: v. Safferling, Lieutenant von Lindau. Dr. Zreter von Am— 
berg. Mengen, Kfm uon Hanau. Steingefner, Kfm. mit Sohn von Frankfurt a / M. Mor: 
genroth mit Frin. Schweſter von Augsburg. Krieger, Kfm. von Mainz. v. Meg mit Ge: 
mahlin von Würzburg. Lach, Baupraftitant von Nürnberg. Dr. Depaut von Schönberg. 
v. Lubin und v. Maſigowsky Gutsbefiser aus Polen. Graf Gregor dv. Agwar, Gutsbefiger 
aus der Bukowina. Mugaentbaler, Randrichter von Erding: 

(Stabus.) Herren: Morike, Landwirtb von Ganftadt. Hänle, Bräuer mir Töchter von 


Günzburg. Berſch und Peppel, Priv. von Zürkheim. Müller, Maler von Leipzig, Hoffmann 


mit Sohn, Priv. von Augsburg. Sohr, Eichel und Schabert, Dekonomen von Baireuth. De: 
ris, Kfm. von Brüffel. Reif, Ziegler von Freifing. Kurz mit Cohn, Müller von Franken⸗ 
hofen. Ried, Oekonom und Ledermann, Holzhändier von Niedern. Degenhart, Muſiker von 
Solingen. Roßkopf, Maurermeiſter von Donauwörth. Hittt, Fabr. von Schrobenhauſen. 
Metzter, Maurerm. und Heidecker, Gommis von Augsburg. 

(Dberpollinger.) Herren: Näher, Melber von Memmingen, Leiblein, k. Protokolliſt ven 
Regensburg. Jdels, Kfm. von Odenfirhen. Schmidtl, Schuttheiß mit Fum. von Aufbaufen. 
Wolf, Bräuer von Unterroth. Dreſcher, Ingenieur von Um. Sandnet, Müllerm. von Auge: 
burg. Kurz, Papierfabr. von Aufhaufen. Günther, Liqueurfatr. von Eichſtaͤtt. Manegold, 
Pfarrer von -Erfurt. Lomb, Prof. von Fulda. Vogl, Müllerm von Pforzen. 


u — —— — — TV 
Eigenthünmer und verantmortlicber edate B. Vanoni. (Burggafe Wr. 5.) 


Tagblatt. 


Jabrgang. 


Mitiwoch N 217. 6. Oktober 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglich, hohe Zefttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt fur 
ein Jahr 3 fl., für ein halb Jahr 1 fl. 30 kr, vierteliährig 45 fr. Bei Inferaten foftet der Raum einer 
gewöhnlichen Spaltzeile 3 fr. Paflende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene bonorirt. 








ZagsEalender: Katbol. Bruno D. St. Froteft. Fides. — Kgl. Hoftheater: Nah Mit- 
ternacht, Poffe nach dem Kranz. von F. Lang. Hierauf: Gifela ober Die Willis, Ballet 
von Goraliy. — Auf ber Thereſienwieſe das Dktoberfeft. — Stellwagenfahrt nad der Mens 
terfhwaige taͤglich Nachm. 2 Uber bei ‚Bierwirth Raba in der Muͤllerſtraße. — Gteiwas 
genf. von Niedermayr und Schießl nah Starnberg Mergens 6 Uhr vom Augsburgerhof, 
goldenen Lamm, vom Gilgen «Wirth und Stadhusgarten. — Gifenbahnfahrten nah Auge: 
burg: Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags halb 4 Uhr. 





”* Baperifcher Zandtag. 

3. Dt. Die geftern Abendd an Se. Maj. den König abgefendete Adrefie der 
zweiten Kammer lautet: „Allerdurdlauctigfter Großmädtigfter König, Allergnä— 
digfter König und Herr ! Die Kammer der Abgeordneten, zur eilften Ständeverſammlung 
anf aufferordeutlibe Beranlaffung berufen , leat vor dem Thron Euerer Majeflät den 
Ausdruck Ibres Danke nieder, für Diele fo gemiffenbafte Vollziehung der Berfaffung 
fomwie für Die bierdurd gegebene Gelegenheit, die Huldigung der Treue zu erneuern umd 
die Bedürfniffe und Wünſche ded Volkes der Allerböchften Würdigung zu unterftellen, 
Bott ijeauelEw. Majeſtät für die landesväterlihe Huld, wodurch Allerhöchſtdieſelben die 
Noth der legten Zeit zu mildern fuhten. Mit Freuden begrüßt die Kammer der Ab: 
geordneten in den neuen Räthen der Krone, ald den Vermittlern der in Ausſicht ges 
ſtellten Berbefferungen im Gebiete der Geſetzgebung und Verwaltung, die Hoffnung ei: 
ner baldigen Verwirklichung ſchon längſt im Geifte Ew. Mafjeſtät gereifter Entſchlüſſe. 
Zeitgemäße Fortſchritte werden die Macht der Krone durch allgemeine und ungetheilte 
Zuſtimmung des Volkes ſtärken und dem Vaterlande jene bohe Stellung anweiſen und 
fichern, zu welchem es berufen und befähigt iſt. — Jede Gefahr für den religiöſen Fries 
den wird um fo ſicherer beſeitigt, je ſorgfältiger die Staatsgewalt Glaubens- und Ges 
- wiffendfreibeit ald unantaftbare Güter achtet. — Beieitigung mander Mängel des Wahl 
geieged auf den Grund bisheriger Erfahrungen, Vervollſtändigung der verfaffungdmäßie 
gen Beftimmungen über Verantwortlichkeit der WMinifter, Trennung der Juſtiz und Ver— 
mwaltung in den Vollzugd » Organen, Deffentlidfeit und Mündlichkeit Der Rechtspflege, 
Befreiung der Preffe von engberzigen Feſſeln, Umwandlung drüdender Laſten des Grunde 
eigenthbums, Adytung der Lehrfreiheit, Hebung des öffentlichen Unterrihtd und der Volks— 
bildung werden den Ruhm Em. Majeftät erhöhen und Allerhöchſtderen getreuen Stände 
werden hiezu mitzuwirken ftetd freudig bereit fein. — Möge die großartige Schöpfung 
bed Zollvereind, um deifen Gründung ſich Em. Majeftät unvergänglihe DVerdienfte er: 
worben baben, zu einer noch innigeren Bereinigung aller deutihen Volksſtämme führen; 
möge ed den deutich-patriotifcyen Geſinnungen Em. Majeſtät gelingen, Deutſchlands Ein» 
beit, unbefchader der Eigenthümlichkeit der einzelnen Staaten, immer mehr zu entwickeln 
und dadurch Dentichland unter den Mächten Europas jene Achtung gebietende Etelläng 
zu fihern, die ibm gebührt. — Die Kammer der Abgeordneten wird die angefündigten 
fowie alle fonftigen Vorlagen, die Em. Moajeftät ihren Miniftern anzubefehlen geruben 
werden, ftetd mit gleicher Aufmerkſamkeit und tiefem Pflichtgefühle zu prüfen fi beſtre— 
ben, und verbarret in alltieffter Ehrfurcht Euerer kgl. Majeftät allerunterthänigft treur 
gehorfamfte Kammer der Abgeordneten.“ 
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*WMänchen. Heute hält die Kammer ber Abgeordneten ihre zweite öffentliche Si— 
gung. Die Kammer der R:ichsräthe hält ihre erſte Gigung am 8, ds. Mis. 

** Münden. Auf unferer Thereſienwieſe berrfcht eine Langeweile, wie fie nicht leide 
großartiger getrieben werden fann, Auſſer dem Schießen und Pferderennen, was für 
Zaufende fein Vergnügen iſt, zeigt fih aud nicht dad mindefe, was zur Bejeibnung 
„Bolföfeft" nur einigermaßen berechtigen könnte. Eine Art barbariiher Rohheit ift die 
Vornahme der fogenannten Dfeffur von Fanghunden, mo auf einen Mann im Hetzge— 
wande die aroßen Metzger- und Fanghunde gebegt werden und dad heißt man eine 
Boltöbeluftigung. — Trog ber letzten naßkalten Witterung und trüber, uebliger 
Tage iſt der Gefundbeitöftand der Bewohner unferer Stadt fehr gut und die Sterb— 
fälle im Verhältniß der Bevölferung ehr gering. 

Münden, 5 DOM. Auf unſerm Kunftverein if dermalen wieder ein Daguerreotype 
Portrait aud dem Atelier unierd kunſtgewandten Edler aufgeftellt, dad die Bewundes 
rung aller Kenner erregt, und fi neben Meinbeit und Klarheit auch bejonderd durdy 
bie bisher Dahier nie erreihte Größe und Bolfommenheit der Ausbildung auszeichnet. 
— FZmei von den nenlih im der proteftantifhen Kirde entwendeten Leuchtern kamen 
om vergangenen Montag einen Eilberarbeiter in Der Au zum Berfaufe zu und liegen 
nan bein f, Laudgerichte Au deponirt. 

Münden. Se. Maj. der König hat, der Münchener polit. Zeitung zufolge, nad: 
ftebende meugemäblte Mitglieder der föniglihen Akademie der Wiffenihaften zu beftäti- 
gen gerubt: 1. Ehrenmitglieder: Se, kaiſ. Hoh. Hr. Herzog v. Leuchtenberg; Aleran- 
der v. Duſch, großberzogl. badiſcher Staatöminifter. 2. Ordentlihe Mitglieder: den 
königlichen Univerfitätöprofefor Dr. Zeug ia Münden; den Hofratb Dr. Buchiuger 
in Münden. 3. Auswärtige Mitglieder: M. Reinaud in Paris; C. Wöbler in Göt: 
fingen; M. Faraday in London. 4. Gorreöpondirende Mitglieder: W. Haidinger ia 
Wien; G. Rofe in Berlin; 5. D. Forbes in Edinburgh; D. Chedufeau in Kairo, Lypell 
in London, 

Im engliihen Garten wurde eine bis jegt unbekannte Fraueusperſon erdroffelt 
gefunden und ind Leichenhaus gebracht, wo bei ihrer Reiche eine Tafel mit der Bemer⸗ 
fung angebradıt wurde, daß die Angehörigen fi melden follen, 

(Theater) Die erſte Wiederholung des Schauipield „Die Familie“ von 
Mad. Birch: Pfeiffer fand mieder Die wärmfte Theilacahme. DieRole der Mad. Brun m, 
melde bei einer ſolchen Darftellung wie der Denker allerdings alles überragen muß 
und dieſer gefeierten Künftlerin wendete fi denn aud wieder der laute Enthuſiasmus 
zu. Als ob viele bie bei der erften Uebernahme dieſes älteren Rollenfaches verjäumte 
Mithuldigung diegmal nachholen wollten, fielen ihr dießwaleine Maſſe Kränze, Bouquets 
von Seltener Schönbeit zu Füſſen und ed äußerte jih der Jubel ſtürmiſch und endlos. 
Die Selegenbeitönuie unterließ auch dießmal nit, ihren Tribut zu bringen und wir laf: 
fen eines diefer Gedichte unten folgen. Mad. Dahn und die Herren Ehriften, 
Heigel ud Schwarz hatten fich des lebhafteften Beifalld zu erfreuen, 


An Marie Denker als Madame Brunn 

in Charlotte Birch-Pfeiffers Schaufpiel „Eine Familie" | 
Gin Frauenbild nah alter deutſcher Sitte, So ſeh'n wir Dich im liebend frommen Walten, 
Im Worte fireng, doch in dem Herzen mild, Im ſchoͤnſten Siege Deiner hohen Kunft. 
Recht einer guten Mutter treuftes Bild, Ein unvergeßlich reines Bild entfalten ! 
Im ernftlen Worte, wie in fanfter Bitte, \ i 

Nimm unfern Dank dafür aus vollfiem Herzen, 

Ein Schupgeift, waltend in ber Kinder Mitte, Mög’ Deiner Mufe freie Himmelsgunft 


Ob freudig ihre Seele es erfüllt, Noch lang’ uns bluͤh'n, verklärt in Luft und 
Ob auch im Aug’ die Mutterthräne quillt. — Schmerzen! 
Treu uͤberwachend jeden ihrer Schritte; — Den 5. Oktober 1847. +er* 








Anzeigen. 
6107. Es ſucht eine gute Köchin, die in 6152. Im Durbganghaufe, Theaterſtraße 
ſolcher Gigenfhaft ſchon bei geiſtlichen Herren Ne. 4 und Frauenftraße Nr. 10 über 2 Stier 
gedient bat, bei einer Herefhaft ober einemfgen ift ein Zimmer, volftändig huͤbſch meublirt 
Geiſtlichen hier oder auf dem Lande einen Plag-fmit eigenem Gingange und ſchoͤner Ausficht fo: 
Das Uebr. gleih billig zu vermiethen. 


MUSEUM. Anzeige und Empfehlung. 
6165.64. (20) Programm der in ben) 6134. Der Unterzeichnete beehtt fi, zur 
Monaten Dftober bis Dezember 1847 ftattfine|genntniß zu bringen, daß er feinen bisher innes 
denden Abendunterhaltungen. aehabten Laden in der Sendlingergaffe Nr. 71 
Samftag den 50. Dftober Concert unter Direkelpertaffen und das neu hergerichtete Lokal in 
tion des Hrn. Hom. derſelben Stroffe Nr. 65 bezogen bat. 

Samftag den 6. November Borlefung. Hiemit erlaubt er fi, die ergebenfte Bitte 
Samftag den 13. November Goncert ber Ge-lzu verbioden, ihm das bisher bewiefene Ver: 
brüder Moralt. j trauen auch ferners anzugönnen, indem er we: 
Samftag den 20. Nov. Bamitienunterhaltung.|per Mühe noch Koften ſcheuen wird, das wäh: 
Samftag den 27. Nov, Goncert unter Direkelrend feinem langen und ſchmerzlichen Kranken— 
tion des Hrn. Dom. lager, für deffen innige Theilnahme er feinen 
Samftag ben 4. Dezember Borlefung. tiefgefühlten Dank abflattet, Berfäumte nad) 
Samftag den 11. Dezbr. Bamilienunterhaltung.| Kräften nachzuholen und die Zitl Abnehmer 
Sarftag den 18. Dezbr. Gonzert der Gebrüberlpromteft zu bedienen. 


Moralt. . Münden den ı. Oktober 1847. 
Münden den 2. Dktober 1847. 


R r. 
Die Dorficher. — Bat Fink, Condito 
6161. Sonntag ben 53. Dftober wurbe auf 6157.60. (82). Vier Pferde, brauner 
der Thereſienwieſe ein einfaches Perfpektiv ver: Farbe, 9 und Gjährigen Alters, In Größe 
loren. Man bittet baffeibe gegen Erfenntlich: UND Zemperament gut zujammenpafjend 
keit in der Dachauerſtraße Nr. 9 parterre rechis und ald Poſtzug eingefahren, find in ben 
abzugeben. Stallungen rückwärts des. Kriegsminiſteriums 
6165. In der Blumenftraße Nr. 25 ift im untergebracht und von einem Fremden zu 
2. Stod eine Wohnung mit 3 Zimmern fo:!verfaufen, welcher im goldenen Bären, 
glei und — * eine ge von 4 Zimmer Nr. 1 zu finden if. 
immern auf Georgi zu vermiethen. — TER ER age 7er yor — 
Le ee nn Zu. KH Seiner kgl. Majekät von Bayern 
6171. Kin Mädchen von 15 Jahren ſucht no: * —— 
einen Dienſt zu Hausarbeiten. Dos Uebr. allergnädigft ertheiltem Privilegium, 
5169. Dan fudt in der Nähe des Jları Star: Kunft, das Zuichneiden aller Damen- und 
thores oder einer nit allzuweit davon entte. Kinder⸗Kleider in Drei Tagen und das Zus 
genen Straße eine Wohnung von 4 — 5 Zim: 'fammenfegen deöfelben in 4 Wochen ganz 
mern und den andern gewöhnlichen Bequem: vollfommen zu lernen 
lichkeiten, die fogleich bezogen werden kann. D.| 6172. Was ift je brffee und nuͤtzlicher für 
Uebr. eine fleißige Hausfrau, als wenn ſie fuͤr die 
7170. Der ergebenft Unterzeichnete beehrt ganze Familie alle Kieider ſelbſt maden kann, 
fi) auf den Grund des ihm allergnädigft vers Durch meinen Unterricht wird jedes Frauenzim⸗ 
tiebenen mer — eu * sr 
3346 3 u leiften, als wie bie befte eidermadherin 
Königlichen Privilegiums auf Fakir- F, ganz one alle Behier. Ich bitte alle Da: 
Arbeiten " Imen, die an biefen bereits begonnenen Gurfus 
einem verehrlichen Publikum feine Dienfte auch Antheil nehmen wollen, ſich einzuſtellen, denn 
in dieſem Fache anzubieten, ſowohl in ganz eine fo vollkommene und leichte Metbode, als 
feinen, als gewöhntichen Arbeiten auf Eiſen, die meinige, gibt es nicht. Auch gebe ich für 
Holz, Blech ze. Befonders empfeblenswerth find Kammerjungfrouen und Stubenmäbdhen an Sonn= 
feine auf Eiſenblech in Broncefarben gemalten, tag Nachmittags Unterricht. Zu recht zahlrei⸗ 
böchft eleganten Dfenfkirme, welche dem reich⸗ cher Theilnahme empfiebtt ſich ergebenft 
ften Salon als Zierde angepaßt werden kön: F M. Rang aus Nürnberg, 
nen. Auch beſchaͤdigte Gegenftände werden mög: |Mobnhaft bei Mad. Beierlein am Rinder: 
lichſt billig Hergeftellt und ihnen der feinfte und markt Nr. 2. Plan und Bedingniſſe können 


— Lad gegeben. j , unentgeldlich abgeholt werben, 
— hr an a derſelbe wiederholt feine TETR Untergeichnere empfiehlt fic) dem Hohen empfiebit fih Dem hohen 

„IAreı und versbrungswürdigen Publikum ale 
Trausparent Houlenur: Malerei ‚ojäprige Vorarbeiterin des Herrn Beitſch und 


mit ber Bemerkung, daß ec eine bedeutendelyerfertigt Gorfetten von 1 fl. 12 fr. bis 11 fl. 


Anzabl von Store zur Auswahl bereit bätt und Franziska Englhardt, 

dankt verbindlichſt fuͤr das ihm bisher geſchenkte Corſeitenmacherin, am obern Anger 

Vertrouen. Auguſt Sievers, beim Baͤcker durch's Haus Nr. 10 
Rindermarkt Nr. 11 über 1 St. über 2 Stiegen. 


———— — —ñe —e — — — — ———— —— — — —— — — ——* 
6103-4. (30) &Schrannenplag Nr. 23 tft einf 61079. 136) Rofengaffe Nr. 12 im 3. Stod 

kleiner Laden fogleich und eine Wohnung vorn:fift fogleih die Wohnung zu vermiethen unb das 

heraus über 4 Stiegen zu Georgi zu vermiethen.Äfeibft zu ebener Grde Näheres zu erfca gen. 
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6170. Die verpflichtete Verſetzerin empfichitggu wenden, da derſelbe gewiſſe Geheimniffe über 
ſich ſehr billig zu verfeßen. die „V erſteigerungen der ſtaͤdtiſchen 
Hana Schneider, Leihhäuſer“ mittheilt, deren Gruͤndlichkeit 
am obern Anger Nr. 10 über 2|der Redaktion natüctid eröffnet werden müffen- 

Stiegen beim Bäder durch's Haus. Fuͤt Verſchwiegenheit wird dann gehaftet. 
— 5172. Die Mevattion des Mündener Sag: | purduang Im vormals Kuglefährn Haufe im 
blattes erklärt auf Verlangen: 1. daß fie fihl,,, Serie ge nn: . — —— 


überzeugte, daß Hr. C. W. Vogt nicht der verſperrt wurde und man Gefahr läuft im Hofe 
Gorrespondent der Ulmer-Gbronit fey. 2. Doß ——— zertiffen zu — —— f 


alfo ein im Einlauf des Tagblattes gebrauchter] „..., ia Se ° 
Ausdrud „Buͤbereien“ Eeinen Bezug auf Hrn. — ai de bat, wenn * ade 
GB. Vogt haben könne 222 feine Zunge und üble Reben nit auf Bierbän- 

01706. Weinſtroße Nr. 14 im erſten Stockſken bemertbar machen, denn daß man bisher 
ift eine geräumige Wohnung vornheraus, be:ipiezu fchwieg, hat er blos dem Umftande zu 
ftehend aus 6 heigbaren und 2 unheizbaren Zim-⸗ verdanken, daß man auf feine Verläumdungen 
mern, dann Küde, Holztege und Keller, bisiniche eingehen und mit ihm überhaupt in keine 
künftiges Biel Georgi zu vermiethen. Das Beruͤhrung«ckommen mag. 


Nähere parterre. 691. Frage. Dan erlaubt fih, die Ans 
a T——fexasge, wo denn die im Zagblatte empfohlene 
Geſtorbene in München. Schrift „Welchem Arzte fol id mich anders 


Anna Leißl, Botenſchaffgerstochter von Lun-trauen ?* zu haben iſt, da Einſender nicht das 
gen, Ldg. Wertingen, 20 3. a. — Theres Fuͤrſt,Gluͤck Hatte, folte in biefigen Buchhandlung en 
dgl. Hufſchmiedefrau, 40 I. a. — Magbdalenal;u finden. (Der Herr Einſender wende ſich an 
At, Häusierstodhter von Kennotben, Landger.Idie Franz'ſche Buchhandlung.) 

Aichach, 28 3. a. — Theres Scoͤnleitner, k.j 692. GTingeſchickte Quittung von einem bier 
Regierungsraths- und Staatsgüter « Direktord:ifigen Bierwirth. Gwitung über 18 fl. 
Wittwe, 57 I. a. — Wolfgang Vogl, Bettfe:fgo Er., weldhes & . . „vr erhalten und ba: 


dernhändter, 55 J. a. für mit lauter Laufen Ein par Stiefel veriffen 
— — Einſauf hat iſt unverfhämt welcheln von Staͤdgericht 


nicht fo augemach von einen ſolchenem verihäm- 


788. Der Here (infender eines mit & ae- ten Menfchen das ift der Dank. 


zeichneten Artikels beliebe fih an die Redaktion 





greumden- Anzeige 

(Hötel Maulick,ı Herren: von Grivelli, Rent. mit Gattin und Bed. von Mailand, Bas 
ron dv, Hochburg, Priv von Mannheim. Zimmermann, GifenbahnbausXccordant von Nürnberg, 
Hertel, Kfm. von Stuttgart. Illenberger, Priv. von Stettin. 


(Gold. Hahn.) Herren: dv. Unger, Dffizier von Braunfdgweig. Graf Bellini, Etub. von 
Bonn. Fehr. Vinere, 8. preuß. Regierungsaffeffor von Münfter. Salbach, k. preuß. Lieut. 
mit Gemahlin von Berlin. v. Förtes, Rent. von Prag. Danföller, Rent. von Berlin. Neit- 
linger, Koufm. mit Gemahlin von Igenhaufen, Fichtel, Part. mit Gemahlin von Hohenwang. 
Frau dv. Stefanelli, Rentbeamtensgattin mit Tochter von Regensburg. 


(Gold. Kreuz.) Herren: Barth. Gutöbef. von Gurasburg. Bowlen, Rent, von Edinburgh. 
Laudauer, Priv. von Krummbach. Schurßel, Part. von Oedenburg. Bräutigam, Techniker 
von Naffau. Sattler, Priv. von Salzburg, Dähner, Kfm. von Schweinfurt. Eloak, Ingenieur 
von Plymouth. Szabo, Gutsbefiger mit Familie von Zemesvar. Mad. Geneze, Kfm. Wittwe 
mit Frin. Tochter von Augsburg. Fein. Kloret, Inftitutrice aus der Schweiz. 


(Stadhus.) : Herren: Heide, Priv. mit Gemahlin von Augsburg. v. Anıs, Student, 
Frau v. Anns und Zeifchner, Acceffilt von Regensburg. Erin. Defele, Priv. von Augsburg. 
Fein. Prembalter, Priv. von Diſchingen. Gärtner, Pfarrer von Ddenbach. Seyfried, Kfm. 
von Augsburg. Frau Kandrichterin Meinet mit zwei Bein. Töchter von Regensburg. Kraus, 
Patrimonialrichter von Augsburg! Höffter, Mater von Frankfurt a / M. Zeillinger, Priv. von 
Mühldorf. v. Buchwald, v. Veltheim, Piderit und v. Pichelt, Studenten von Heidelberg. 

(Dberpollinger.) Herren: Vogel, Müllermeifter von Pforzen. Wittmann, Priv. von 
Brad, Mößlinger, Kfm. von Dettingen. Schneider, Jaſtrumenten⸗Fabrikant von Augsburg. 
Lacho, Kfm, Bender, Fabrikant und Demmier, Priv. von Kempten. Meir, Pfarrer von Ober: 
ofterndorf. Demharter, 8. b. Affeffoe von Herrieden, Peißt, Lehrer mit Frau von Dttmaring- 
Stegmann, Pfarrer von Walda. Rietz, Dekan von Altusried, Kurz, Kfm. von Reutlingen. 
Dtt, Pfarrer van Grafing. Kuißl, Priefter von Thurnſtein. Riedlein, Zimmermeiſter von 
Forchheim. Kränzle, Pfarrkurat von Wetzting. Thalheimer, Handelsmann von Aufhaufen. 


Eigenthümer und verantwortlicher Mevafteur: B. Vanoni. (Burggafie Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 


Münchener 


Einundzwanzigſter 





Donnerſtag AN 7. Oktober 1847. 


ZEagsEalender: Kathol. Markus. Protett. Amalia, — Auf der Therefienwiefe das Ok— 
toberfeft. — Steilmagenfahrt nad) der Menterſchwaige taͤglich Nachm. 2 Uhr bei Bierwirth 
Raba in der Müllerftraße. — Steüwagenf. von Niedermayr und Schießt nad Starnberg 
Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof , goldenen Lamm, vom Gilgen: Wirth und Stachus— 
garten. — Gifenbahnfahrten nah Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags 
halb 4 Ubr. 





++ Münden Heute Donnerftag den 7. d8. findet Nahmittagd das fogenannte 
Zrabrennen auf der Zberefienwieie ftatt. Bon dem Steigen eines Ballond, movon 
früber die Zournale Umftändlides zu melden mußten‘, ift nun Alles wieder ſtumm. — 
Am Dienftag Abend gerieth ein Theil von den Schügen auf den Adler, wie man bört 
über Sewinnverhältniße, in fo heftigen Streit, daß mehrere Berlegungen vorfielen.. An 
demielben Zage beſchädigte fih au ein Zieler bei der Ladung eined Böllers, 

Aud den Nachweiſungen über den Etand der Staatsſchuldentilguags-Auſtalt ergibt 
fih, daß die Staatsſchuld fih in dem Jahre 1844145 um 867,319 fl. vermindert hat. 
Das Aftivvermögen der EtaatdichuldensTilgungd: Anftalt hat fi vermehrt um 1,661,998 fl. 

Aus glaubwürdiger Duelle vernimmt man, daß von Geite der Regierung an die 
Rentämter Die geeigneten Befehle ergangen find, um die Staatögetreideipeider 
in dem Stand zu erhalten, gegebenen Falls Fräftigft zur Abwehr etwaiger Noth mitwirs 
fen zu können. Das große Gut des Sohnes unjerd berühmten Geießgeberd Frhr. von 
Kreittmaper, Niederhagshofen, Log. Rottenburg in Niederbayern, hat der k. Advo— 
fot Dr, du Prel um die Eumme von 525,000 fl. erkauft; die Ertratition it jedoch 
noch nicht erfolat. 

(Dftoberfeft 1847.) Bei der dießfährigen Feier des Gentrallandwirthidyaftsfeftes 
wurden mit erften Preiſen gewürdigt und belohnt : I. Für allgemeine und jpezielle Lei— 
flungen auf dem Gefammtgebiete der praftiihen Landwirthichaft: Auguſtin Reiblein, 
gräfl. von Berchem'ſchen Delonomieverwalter von Pifing, Log. Burghauſen, die goldene 
Ehren: Medaille mit Diplom, — II. Für erfolgreihe und verdienftliche Beitrebungen 
ber Beamten, Geeliorger, Schullebrer und Gemeindevorfteber zur Förderung der Bands 
wirthſchaft: Thomas Zeitler, Gemeindevorfteher von Stügling, Log. Frietberg, die 
‚goldene Ehren Medaille mit Diplom. — III. Bon den zum Betriebe der Landwirth: 
haft verwendeten Dienfiboten: Joſeph Hutter, Dienfifneht beim Bäder Michael 
Ringmaier in Bayerdießen, Log. Landsberg (Dienſtjahr 61) und Magdalena Eich— 
ſchmid, Dienfimagd bei Anton Paul, Kupferihmid und Oekonom in Deagendorf, 
(Dienfjahre 50) den beiden Individuen jedes mit der filbernen Ehrenmedaille nebft 
Diplom, — IV. Für Leiftungen von Gejammtgemeinden erhielten zwei gleiche Preife, 
beftehend in einer großen filbernen Medaille, jammt Ehrendiplom und Preisbuch die 
Gemeinde Anhauien im Landgerihte Göggingen und die Gemeinde Feuchtwan— 
gen, Gericht dafelbft. — Außer dem erſten Preis wurden noch vertheilt bei Zitl. L, 
vier kleinere Gold-, zwölf größere und dreißig fleinere Silbermedaillen mit Diplomen, 
dann zwei Ehrendiplome ohne Medaille. Bei Ziel. II. vier größere und neun lleinere 
filberne Medaillen mit Diplome. Bei Zitl. III eilf filberne Medaillen an fo viel männz 
liche und die gleihe Zahl an eben fo viel weibliche Dienftboten. (Schluß folgt.) 

Bieh-Ausfuhr. Erſt kärzlich wurde am die großh. heſſiſche Megierung eine bes 
redte Vorſtellung wegen der maſſenhaften Ausfuhr von Shlähtvieh nah Eng: 
land gerichtet; jegt vernimmt man aub Klagen vom Niederrhein ber, daß bie 
Theurung ded Fleiſches immer bedenkliher werde, denn in den legten Monas 
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fen feien wohl über 10,000 Stück Rindvieh, allein aus Franken u. Schwaben 
dem Rhein entlang, zum bei weitem größten Theil nach England ausgeführt worden, 
und aus Mecklenburg, Holſtein und Oftfriedland wandern allwöchentlich Tauſende von Och— 
fen aus, die von engliihden Spekulanten aufgekauft, über See geben. Was iſt die natürlidye 
Folge bievon? Bertheuerung eined der unentbehrlidhften Febendmittelim eignen Lande 
des Fleiihes! Und wirklich ſtehen fchon jegt die Fleiſchpreiſe allerwärts fo body, 
wie man fi feit langen Jahren und unter gewöhnlichen Umitänden gar nit zu erin= 
nern weiß. Haben wir ed nicht gleich voraudgefagt, daß England, old es jeine Zölle 
auf die Nahrungsmittel aufhob, die Abjicht habe, den blöden Michel mit doppelten Ru— 
then zu peitihen? Sein Syſtem läuft gımy einfah darauf hinaus: bei ih die Lebens: 
mittel billig und dadurch die Arbejtölöhne billiger zu machen, Dagegen für und deren 
Preije und folglih au uniere Arbeitdlöhme ia die Höhe zu treiben. Darin 
eben liegt der ungeheure Wig, den das ſchlaue England treibt, indem es uas unter der 
trügerifhen Firma „Handeldfreiheit* wahrhaft am Narreufeil herumführt, Für 
Nahrungsmittel und Robftofe hat ed, im Jutereſſe feiner Jaduſtrie, die Einfuhr frei 
gegeben; für Induftries Artikel aber, d. h. jolde, an denen Arbeit haftet, behält 
ed mäuscenftille feine Verbotszölle — mir bitten zwiſchen Verbots- und Schugjöllen 
wohl zu unteriheiden — troß feined induftriellen Uebergewichks, trog feiner Rieſeuka— 
pitole nah wie vor bei, wie nachſteheader Vergleich einiger Zarifjäge auffällig beweifen 
mag, zur Lehre uad Warnung für Zeden, der die Schußjollfrage in Hinſicht bes dent: 
[hen Zollvereind unbefangen betrachten will, — Es zahlen nämlid Cingangszölle 


je 100 Pfd. im Zollverein in England 

Seidenmwaaren 110 Thr. 350 Zhlr. 

Baummwollmaaren 50 „ 70 u 

Wolenmaaren 50 %„, 70 „ 

Beinenwaaren 11 5; 0 

Kurze Waaren 50 „ 70 „ 

Eifenwaaren feine z 10 „ 70, 

Irdene Waaren — 70 u 

Porcellan — 1 70 „, 

Holjmwaaren feine =. 70 

Leder — „ 70 7 

Man weiß wahrlih nit, fol man bei ſolchen Umfländen über unfere deutfchen 
Staotömänner und National-Delonomen lachen oder weinen. — Unfern Mepgern übri— 


gend möchten wir rotben, bei Zeiten um erſchwerte Viehausfahr einzukommen, denn 
nächſtens dürfte der al eintreten, daß wir im eignen Lande Mangel an Schlachtvieh 
haben, bad und Fremde vor der Naſe wegführten. 


Anzeigen. 


6189.90. (2a) Im Moritz'ſchen Gafthaufe Friſche Punſch Efſenz. 
am Schrannenplatz wird taͤglich von 12 bis 2 6205.7. (30) Gmpfthle mich mit friſcher 
uhr guter Mittagstiſch nach der Karte verabslpunfd - Effenz 3/4 Fiaſche 1 fl. 36 Er., 1/2 
zeit oder auf Verlangen auch zu firen Prei: Flaſche 48 Er. auf kommende Kirchweih mit ver- 
fen table d’höte gefpeist. fchiebenen Zorten, Obſtkuchen, Paſteten und 

6204. ine goldene Repetiruhe fammt gol:[Badwerte zu Punfh. Zu geneigter Abnahme 
dener Kette wurde am Dienftog den 5. Dktosfempfiehtt fi Friedrich Wagner, 





ber Nachmittags auf ber Therefienwiefe auf Gonditor, Behaufung Rofenthal 
dem ABLE: wahrſcheinlich in ber Nähe Nr. 19. 

des obern Hicfh: Standes verloren. Der red 5 

liche Finder wolle felbe gegen angemeffene Be: 8208. Verfleigerung. 

lohnung in der Fürftenfeiderfiraße Nr. 14 über| Freitag den 8. Dktober Nachmittags von 2 
1 Stiege abgeben. bis 6 Uhr wird im Thal Maria Niro. 42 zu: 


naͤchſt dem Zfarthor über 5 Stiegen als Spie: 


Rattenfänger mit meffingenem Kettenhalsband, geln, Zafeln, 1 Stodubr, — su 
der auf den Ramen Perti gebt, ift entlaufen.[TaTape, —— 1 Bett und nn vr 
Wer denfelben zum Weinwirtb Gtangel ineeiniges Kuͤchengeraͤth gegen glei baare Bezab⸗ 
Zhat bringt, erhält einen Kronenthaler Berſtung öffenttich verſteigert. Wozu hoͤflichſt ein 
Lohnung. ladet Mayr, Stadtgerichtsfchäger. 


0208.10. (3a) Ein ſchwarzer, ſtockhaͤriger 
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6195. Montag ben 11, Dktober 1. 36. Bor 6195. -Vergangenen Montag Nachts wurde 
mittags von 9 bis 12 unb Nachmittags vonfoon der Kaufingergaffe bis zum Augsburgerhof 
halb 3 bis 6 Uhr wird in ber Kaufinaerftraßefein goldener Siegelring mit grünen Steinen 
Mr. 17 im 3. Stode, Aufgang in der Fürften-fvertoren. Der redliche Finder wird erſucht, ihn 
feldergaffe, wegen Abreife bes kgl. Majore Hrn.fgegen Erkenntlidykeit bei der Grpedition bes 
v. Zehrer, deffen wohlerhaltene Mobitiar-|Tagblattes abzugeben. 
haft von Nuß⸗, Kirfchbaum: und anderem Holze — 5181. Alım Freunden und Bekannten, welch 

. r . , elche 
gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert. rich bei dem Begräbniſſe meines Gatten An 
.  Diefelbe beftebt in einem ganz neuen Que; dem Trauergottesbienfte für denfelben fo 

Zortepiano, Epiegein und Bildern in vergolde Jahlreich einfanden, und hiedurch ihre Theil: 

ten Rahmen, Stoduhren, eingeglasten und ans|nahme an meinem Unglüde zeigten, fage ich 
deren Gtageren, Buͤcherſchraͤnken mit Stlasthüsfpiemit meinen herzlichen Dank mit der Bitte, 
zen, zwei roccoto Schreibkaͤſten, Kommoden, au für die Zukunft mir ihre werthe Freund« 
Gonfol:, Zoitett-, Garberobe:, Nacht und Au: qhaft und ihr gütiged Wohlwollen zu erhalten, 
chentäften, runden, Speiſe-, Arbeits‘, Wafh-| Münden den 5. Oktober 1847. 
und anderen Zifchen, Divans, Kanapes, Gel: 


- fein, Betttaden, Ofenfhirmen, Lampen, einigem Anno Pillmeyr, * 
Kücengeräthe und noch vielen anderen nüglichen  Guftos fel. Wittwe von St. Peter. 
Gegenftänden. s , 6197.99. (30) Zu vermiethen im Haufe 3/6 

Kaufstuftige werben hiezu hoͤflichſt eingeladen. Elifenftraße: 
Hirſchvogl, 1) ſogleich oder zu Georgi Wohnung im er: 
verpflichteter Stadtgerihteihägmann. ſten Stode um 400 fl., 
6172. Gin junger Monn, ber fon längere um 350 fl. 
Zeit als Marqueur diente, ſucht in dieſer Ei:| Der Hausmeifter in 3/a Elifenftraße zeigt 
genſchaft einen Plag. Das Uebr. diefelben. Näheres bei Dr. Schauß, Kaufin 


6173. Ia der Weinftroße Nr. 6 im 3. Stodjgerftraße Nr. 25 über 2 Stiegen zwifhen 8 
ift die er mit 6 Zimmern 2c. jaͤhrlich und 10 Uhr Morgens 
um 180 fl. nächftes Biel Georgi zu vermiethen.] 0179. Gin Knabe von braven Eitern !kann 
Das Nähere im Drehsler-Saben. unentgelblih zu einem Eitberarbeiter in bie 
6174. Gin Militärpenfionift in den breißisjEebre tommen. Das llebr. 
ger Jahren, weider eine geringe Penfion be 9182. Cine Sammlung natürticher Scelete 
zieht, fucht einen Plag als Bedienter, er der⸗ von Amphibien, Bilden, WBögeln, en Gat: 
fteht mit Pferden umzugehen, fowie einen Ge:tungen Gäugethieren und eines neugebornen 
müfegasten zu bearbeiten; aud würde derfelbelgindes in zwei Glastäften find zu verkaufen. 
gerne den Piatz eines Ausgehers in einem Hand: |Yıtenhofgaffe Nr. 2 parterre. 
lungs: ober anderm Haufe annehmen. Weber 


— —— — ne — — — 
‚| 6183.84. (20) In der Lerchenſtraße Nr. 40 
ee Du ne. DIE Bapen: DUHBIIHE PK über 2 Stiegen ift sine Wohnung bis Georgi 
ee a teen, Wiberes doctı 
Höfticy dankend, beehrt ſich Untergeichneter an⸗ ſetbſt von 10 bis 11 Uhr Vormittags und 5 
zuzeigen, daß er feinen Laden am Rindermarktliig 6 Uhr Abends. 
verlaffen und den auf der Roßſchwemme Nr. 2 ö— — — — — — 
bezogen hat. Zur ferneren Abnahme empfiehlt 0185.88. (40) Am Promenadeplag Nr. 6 


beitens ift ein fhöner Verkaufsladen mit Nebenzimmer 
ſich beſte Feopold Brandner, zu vermietben und fann entweder fogleih ober 
Melber, fünftiges Biel Georgi bezogen werden. 


EEE, 

0175. Cine Beamtenswittwe von Bildung) 6203. Gin folives Mädchen, welches zu Kin: 
wuͤnſcht von ſittlichen und gebildeten ‚Gitern dern Liebe bat, mit denfelben umzugehen weiß, 
Kinder in Koft zu nehmen, weile mit aller|mäpen und Striden Bann, kann ſogleich in eis 


Sorgfalt gepflegt werden würben. nen Dienft treten. Das Uebr. 

* fl j Te — — ——— — 
6178. Cine reate Weingaftgebergerechtfame] "H202. In der Gruftgaſſe Nr. 5 iſt im 1. 
ift zu verkaufen duch Stod ein fhönes Zimmer mit eigenem Eingang 


£. Butti’s Eommiffions - Bureau monatlich um 5 fl. zu vermiethen. 
in Münden, Refidenzfiraße Nr. 23 über 1 8 6072.73. 126) Bekanntmachung. 


|——— ee — — — fi 
6177. In der unteren Zürkenflraße Nr. 25 Die Armee: Montur · Depot · Kommiſſion erkauft 
über 1 Stiege vornheraus iſt ein ſchoͤn meu— aus freier Hand taͤglich Sottelbockzwieſel von 
blirtes Zimmer ſogleich zu beziehen. hartem Holze, als: Ahorn, Eſche, Roth: und 
— Weißbuche, Ulme 2c. um 22 Er. per Stüd uns 
6201. Kauſingerſtraße Mr. 19 find uber 1 behauen und um 24 fr. behauen. 
Stiege ı ober 2 meublicte Zimmer zu vermiethen- Die Ausmaaße und Mufter können bei bes 
6202. Zwei Paar neue Glage: Handfuhelnannter Kommiffion erholt werben. 
wurben gefunden, Das Uebr. Münden den 1. Oktober 1847, 


Denker muß es in der erften Strophe 3. Zeile 
heißen anftatt „Steht — „Recht.“ 
795. In einem Ginlaufe wird das rohe und 


6203. Wegen Verfekung ift in der Müller: 
firaße Nr. 22 über 1 Stiege eine ſchoͤne Woh⸗ 


ae —— ib ruͤckſichtsloſe Benchmen einer hiefigen Bäderin 
a 3 gerügt, die einem Manne, der bei ihrem Laden 


Geflorbene ın Aünchen. ein Zweikreuzerbrod kaufen wollte, auf die ganz 
Franzista Bepl, Soͤldnerstochter von Brei-[Ünbefaugene Frage desfelben, ob dieb ein Brod 
tenau, da. Dingolfing, 27 3: a. — Dismasj!” den verlangten Preis fey? Dasſelbe nicht 
Beer, Mufitant, 52 3. a. — Theres Voge ſaur mit den roheften Aeußerungen wieder ent= 


N @da, Ga-jtiß, ſondern aud das Ladenfenfter mit Gewalt 
ginger, Bauerstochter von Holzham, Lg. Eg zuſchlug, obgleih ber Käufer noh die Hand 





id inter: —— = ber Fenfteröffnung hatte. Der Schreiber 
ESintauf. meint hiebei, es ſey dieß die beſte Art, ſich 


694. Berichtigung. Indem im geftri-[Runden zu verſchaffen und einen foliden Ruf 
‚gen Tagblatte mitgechrilten Gedichte von Frin. hzu fichern. 





gremden- Anzeige 


(Bayr. Hof.) Herren: Ritter von Aacdabor mit Kam, und Bed. von Lemberg, Seel, 
Fabr. von Wien, j 

(Hötel Maulick.) Lady Harnaton, Rent. mit Familie, Gefolge und Beb. aus (England. 
Herren: Gieömeyer und Horrartir, Priv. von Augsburg. Wild von Lemberg und Winiar v. 
Wien, Gutsbefiger. Hollweg, Kfm. von Gladbach. Beſſiere mit Bed, und Baron v. Chalon, 
Rent. von Paris, v. Bergtbale, Priv. von Pommern. 

(Bold, Hahn.) Frau Gräfin Browuska, dame d’honnenr de S. M. Y’Imp. de Russie 
mit Dienerfhaft von Warfchau. Herren: Alphons Barroiet und Francois Manal, Dr. Med. 
von Neuchatel. Kolb, Part. aus Zirol. Lehmann aus Rheinbayern, Schwarz aus Tirol und 
Löme von Innsbrud, Kflte. Bansta, Geritshalter von Gruͤnsbach. Näher, Architekt von" 
Pforzheim. Schneider, Studint von Tübingen. Salin, Kfm. von Krankfurt. Rofypal, Welte 
 priefter aus Böhmen. Dr. Zander von Aura. 

(Gold, Kreuz.) Herren: Grodnosky, Propr. mit Kam. von Bittau, Parſale, Rent. aus 
Schottland. Stern, Hohenzollern. Heching'ſcher Kammermufiter. Schnabel von Hüdeswagen, 
und Künftter von Offenbach, Kflte. Zaud, Priv. von Salzburg. Dr. Schenkel mit Gattin 
und Schweltern von Schaffhauſen. Lerchenmüller, Pfarrer von Bernbeuern. Dr. Müller, In: 
fpektor-uud Pfarrer von Bad Weilbach. Müller mit Kam. , Kfm. von Nürnberg. Peterfen 
and Wagepeterfen, Defonomen von Dänemark, Noſenkranz, Techniker von Berlin. Mitlot, 
Propr. von Met. Bollmini, Handelsagent von Trieſt. Winkter, Stu). von Würzburg. 

(Bl. Zraube.) Herren: Weißchab, Kfm. von Aachen. v. Gaftgeb, k. Eieut. von Regens— 
burg. Kling, Goldhdl. von Linz, Mayer, Kauf. von Salzburg. Reſch, Priv. von Paris, 
Spies, E. Regierungsfefretär von Ansbach. Lerch, Kfm. von Wien. Dedinger, Kaufm. von 
Harburg. Frau v. Zraunftein, Hauptmannsgattin mit Sohn von Würzburg. Baron v. Gais: 
berg von Ulm. v. Alltram, Priv. von Wien. De. Schulz von Stuttgart. Bacano v. Wa: 
genau und Lindner von Regensburg, Beamte, Walter, Oberamtmann mit Gattin von Hall. 
Dr. Breitſchwerd von Biberach. Graf v. Orttendurg, Dffizier von Bayreuth. 

(Stadus.) Herren: Thalheimer, Kfm. von Aufficchen. Leutenmayer, Pfarrer von Step« 
pach. Mad. Antcetter, Priv. von Ruhdorf. Weinmann, Kfm, von Treuchtlingen. Kiefer, 
Herrſchaftsgerichts-Aktuaretochter von Sulzheim. Göppel, Goldarb. von Weißenhorn. Albrecht 
von Tuͤrkheim und Kraus von Legau, Pfarrer. Lochnert, Commis von Augsburg. Rittler, 
Hilfsiehrer von Groͤnenbach. Rauner, Lehrer von Sonthofen. 

(Oberpollinger.) Herren: Hepp, Prof. mit Söhnen von Tübingen. Zink, Rechtékand von 
Münden. Huber, Thierargt von Kempten. Dr. Greggemos, prakt. Arzt mit Schwiegermutz 
ter von Pfaffenhofen. Hagenach, Accordant von Gungenhaufen. Heinzeler, Pfarrverweier von 
Seifen bei ulm. Hengſtler, Rectskand, von Ulm, Zimmermann, Schäfflerm. von Augsburg. 
v. Bredl, Pfarrer von Epfenhaufen. Höfler, Pfarrer jvon Kaufring. dv. Bredl, Student von 
Augsburg. Meinig, Kfm. von Kopenhagen, Schilling, Pfarrer von Schwifting. YPollinger, 
Lehrer von Aichach Bald, Landarzt von Inning. Stoll, Priv. von Aichach. Wellſon und 
Robinfon aus England. . Schneider, Forftpraftitant von Dillingen. Wengel, Architekt von 
Berlin. Baumgarten, Gerichtö:Arztes:Wittwe von Landsberg. Gotthard, Gymnafial:Profeffor 
von Salzburg. Ebert, Praktitant von Moosburg. Müller, Gaftwirth von Emming. Bid, 
Dberlehrer von Rotbenburg. Pad, Egl Hauptmann von Kempten. v. Hueb, Gutsbefiger von 
Eberhartsreuth. Hirfhvogel, kgl. Revierförfter von Poffenhofen. Brunnbausr, kgl. Forſtge⸗ 
hilfe von Hohenlinden. 


Eigenthümer und verantwortlicher SHevafteur: B. Vanoni. (Burggaffe Vr. 3.) 


Tagblatt. 


Babrgang. 


Freitag Ns 279. 8. Oktober 1847. - 


jeher he eigen Sand 

Tagskalender: Kathol. Brigitta. Proteſt. Pelagius. — Kol. Hoftheater: Königin von 
Leon, Oper von Boißelet. — Im engl. Caffehaus Muſik A la Gungl.— Auf der Thereſien⸗ 
wiefe das Dktoberfeft. — Stellwagenf. nach der Menterfchwaige tägl’ Nachm. 2 Uhr bei Bierw. 
Raba in der Müllerfiraße — Steüwagenf. von Niedermayr und Schießl nah Starnberg 
Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof , goldenen Lamm, vom Gilgen« Wirth und Stachus— 
garten. — Eifenbahnfahrten nah Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags 
halb 4 Ubr. 








” Boperifcher Randtag. | 

Bei der am 6. ds. flattgefundenen II. öffentl. Sigung der Kammer der Abgeord« 
neten, bei welcher die HH. Minifterverweier, Staatsräthe v. Zenetti, Frhr. v. Zus 
Rhein und v. Maurer anweſend waren, wurde der oud 13 Nummern beftebende neuefte 
Einlauf verlefen, im welchem mehrere Beſchwerden von Beiftlihen wegen Berfoffungs: 
Derlegung enthalten waren. Der für Abg. Moſer eingetretene Erfagmann Hefter wurde 
beeidigt, worauf zur Tagesordnung gefchritten wurde und der 1. Hr. Eefretär Dr. Kirch: 
geßner einen Vortrag über die Reklamation ded Gutöbejigerd und Gemeindevorſtehers 
Blaß zu Proßeläpeim, deffen Eintritt in die Kammer betreffend, erflattete. Blaß ward 
nämlih im Jahre 1845 dur Anwendung des $. 44 lit. C. ter Berfafungsurfunde, 
wornach Gemeindevorfteher um die Eintrittöbewilligung nachzu ſuchen baben, die k. Bes 
willigung verweigert, Nachdem nun durch dad 1846 erlaffene Geſetz dieſer $ verändert 
wurde und Gemeindevorfieher nicht mehr unter die Klaffe derer gehören, die eine k. Be 
willigung nachzuſuchen haben, fo fielte Bla an die k. Regierung von Unterfranken eine 
Reklamation um feine Einberufung und da er abihlägnig beichieden wurde, reflamirte er 
au die Kammer. Meferent Dr. Kirchgeßner bat dad Gefuh zu Gunften des Rek— 
lamanten begutachtet. Bei der Diskuſſton, an welcher viele Redner Theil nabmen, fpra- 
hen ſich Die meiften Stimmen für die Reklamation aus; dieſelbe wurde aber mit 76 
Etimmen gegen 46 abgewieſen. Dieſe Woche dürfte faum mehr eine Sitzung flattfinz 
ben, da in den Ausſchüſſen viele Vorbereitungen nöͤthig find. 





”* Münden, 7. Dit. Geftern mit der legten Abendfahrt wurde am biefigen Bahn 
bof die Anfunft der allerhöchſten Herrihaften aus dem Hoflager zu Aſchaffenbürg zus 
rücermwartet. Eine Deputation des Stadtmagiftratd und des Collegiumd der Gemeinde: 
bevollmädptigten war am Eiſenbahnhof zur ehrfurchtsvollſten Begrüßung der allerhöchſten 
Herrihaften anmejend. — Auch Se. kaiſ. Hoh. der Herzog von Leuchtenberg ift aus 
Staiu wieder hier eingetroffen. 

” Das legte Stüd des Adlers ift Mittwoch Nachmittags gefallen und wog 3 Pf. 
6 Lth. Diefen Meifterihuß that Herr Büchſenmachermeiſter Rieger aus Zraunftein, 
welcher fofort unter Hallo von den Schügen auf die Schulter genommen und mit ächt 
deutſcher Gemürblichkeit in die Schenkhallen getragen wurde, 

"Münden. Die Mänchener Politiihe Zeitung Nr. 238 enthält einen höchſt 
beachtenswerthen Artikel unter der Aufſchrift „Bücherſchau.“ Ueberhaupt bat das genannte 
Journal in neuefter Zeit unter der Leitung des berzeitigen Herausgeberd Schubert 
außerordentlih gewonnen und ſich zu einem der achtungswertheſten Organe erhoben. — 
Der „bayer. Landbote“ drüdt fich energisch gegen da& jogenannte „Pferderennen“ 
auf der Thereſienwieſe aud und das iſt löblich! Ja der That, ift dad Pferderennen, wie 
ed bei und geübt wird, eine abichenlihe Spielerei und eine offenbare Scinderei, alio 
gewiß keine Belufigung eines „eivilifirten Volkes,“ wie wir und ftetd nennen, 


— 18 — 


* Münden. Das Winterfemefter 1847 an der biefigen Univerfität beginnt am 19. 
Dftober, von welchem Zage an bis zum 3. November die Immatrifalation und die Era 
nenerung der Matrikel fattfindet, — Dergangenen Mittwoch Nachmittags entiprangen 
im biefigen Arbeitöhaufe drei Gträfliage; zwei derfelben wurden ſogleich wieder habhaft 
gemacht, den dritten gelang es durchzukommen. — Das höhere, Poft» uud Eifen- 
babhmbetriebs: Perfonale bat Fünftig zur Jaterims-Uniform anf der Schirmmüge 
ſtatt des bisherigen unterfcheidenden Emblemd (Poſthorn oder beflügelten Rades) gleich— 
mäßig den Löniglihen Namendzug zu tragen- Bei dem untern Dienftperfonale bleiben 
die biöherigen Funktionszeichen unverändert. 

(Ditoberfeft 1847. Schluß.) Unter 26 Preidconcurrenten mit Zudtbengs 
ften erhielten 19 Preife; unter diefen den erften, beſtehend ia 50 bayer. Thalern mit 
Fahne und Ehrendiplom Karl Pfund, Landwirth von Lenggried, Log. Zöll. Don 51 
Zuchtſtuttenbeſitzern, welche um Preife fi bewarben, erhielten 30 Preife. Den erften 
(deitebend in 50 bayer. Thaler, Fahne und Ehrendiplom) erhielt Thomas Ortner, 
Landwirth von Mitterdorf, Ldg. Griedbah. Mit Zuchtftieren waren 24 Preidbemer = 
ber anmejend, zehn erhielten Preife, der erfte in 25 bayer. Thaler, Fahne und Diplom 
beftebend, fiel dem Johann Obermayer, Gaſtwirth und Deloaom von Kreujfiraße, 
Ldg. Zegerniee zu, Mit Zuchtkühen waren 20 Preidbewerber zugegen, von denen zehn 
Preife erhielten; Dem erften Preis in 25 bayer. Thalern, Fahne und Diplom wurde 
dem Poflhalter und Delonomen Martin Köck zu Baierbrunn, Ldg. Wolfrathshauſen 
zugedacht. Bon den 4 anmelenden Kreidfonkurrenten mit feinwolligen Schafen erhielten 
alle Preife, den erften mit20 bayer. Thaler und Fahne der f. Pofthalter Thomas Fuhr— 
mann von Garding. Mit Zuchtſchweinen waren drei Preifebewerber bier, welche eben⸗ 
falls alle drei Preiſe erbielten, dem erften Paul Strobl, Bauer von Eiaharting, Log. 
Eberöberg. Bon dem vier Preidfonkurrenten unter den Maſtochſenbeſitzern erhielten ale 
Preiſe, den erften Georg Reiter, Delonom und Wirth von Ismaniag. Der Mäüudes 
ner Jokey Elub vertheilte fünf Pferdpreife, den erften empfing Gottfried Mayr, Forft: 
meifter von Mauren, Log. Haarburg. Anmerkung Sieben Geidenzüdter, (reſp. 
Geidenzädterinnen) aus Oberbayern wurden ausnahmsweiſe in Diefem Jahre aus ober: 
baperifhen Kreisfonds mit Preiien belohnt. 





Anzeigen 
„HE, Hate Fecag pia du Aäteel Friſche Yunfch-Effenz. 


im engliſchen Kaffehaus, wozu ergebenft einger]_ 6205.7. (30) Gmpfehle mid mit frifcher 


taden wird. Anfang halb 8 Ubr. Punfch = Effeng 5/4 Fiaſche ı fl. 36 Er., 1/2 
— — — — — [lache HB Er. auf kommende Kirchweih mit ver— 
Geſellſchaft Eintracht ſchiedenen Torten, Obſtkuchen, Paſteten und 
zum ſilbernen Polz. Backwerke zu Punſch. Zu geneigter Abnahme 
6106. Samſtag den 9. Dftober empfiehit fi Friedrich) Wagner, 
erfte Zuſammenkunft Conditor, Behauſung Roſenthal 
im neuen Winter⸗Lokal. — c— 
118.20, n ber Kaufingergafie Nr. 
Der Ausfhnf. ift auf der Sonnenfeite im 3. Stod eine Woh⸗ 
6215.13. (20) Bekanntmadyung. nung mit 7 Zimmern, 1 Altoven, Garderobe, 


Mehrere durch Abbruch gewonnene Badftein.[ Kühe, Speife, Holzlege, Kellerantheil und mit 
Borräthe im Bahnhof-Bauplage dahier werdenjallen übrigen Bequemlichkeiten verfeben, um ben 
am Montag Den 11. d. Mts. Jiährtihen Mietbzins von 350 fl. zu vermiethen 
Vormittags 9 uhr an den Meiftbietenden imjund ſogleich oder zu Georgi zu beziehen. Nä- 
dießfeitigen Amtstofale verkauft. beres parterre ober über 4 Stiege zu erfragen. 
Zugleich wird an dieſem Zage Vormittags = ji 
11 Uhr das zu dem ehemaligen Schießftärtean: Wohnungs rränderung. 
wefen gebörig geweſene Stallgebäube, welches 6211.15. (3a) Untergeiämeter wohnt num 
gunähft der Baperfiraße liegt, auf Abbruch Rindermarkt Nr, 7 über 2 Stiegen ruͤ dwärt# 
derſteigert. im 2ten Hof. Garavetti, Zahnarzt, 
——— — — — — — — — — — 
Muͤnchen am 5. Oktober 1847. 6194. Thereſiſenſtraße Nr. 3 über 1 Stiege 


Rönigliches Eifenbahn-Bauamt. fir ein erſt 4 Monat gebraudtes So pha und 
Briebr. Buͤrklein. Stüple zu ſehr billigen Preis zu verkaufen, 


| 04989 


6192. 


Dilliger 





Verkauf 


von Schlafröcken für Herren und Damen von 4 fl, 5 fl., 10 fl 


bis 20 fl. 


Mäntel, Bournuffe, Bifiten x. x. nach den neueften Moden 


von 8 fl., 12 fl. bis 30 fl. 


Unterröde, Unterbeinfleider von Pelzbarchent. 
Bettdecken gut wattirt für den Winter. 
Ferners empfehle ich zur geneigten Abnahme beftens meine felbft 


fabrizirten 


Tartans, Mandarines, Plaides x. 2. per Elle 42 kr., 48 fr. 


bis 2 fl. 36 fr. 


Schirtings in feinfter und fehönfter Qualität per Elle 14—15 fr.’ 
Barcht, prima Qualität per Elle 24 fr. bis 32 fr. 





6219. Im Ronbell vorm Karlsthor Nr. 10 
ift rüdmärts «ine Wohnung nebft einer geräu: 
migen Werkſtatt und allen Bequemlichk eiten, 
für einen Färber, Wäfcher u. dgi. geeignet, um 
200 fl. zu verftiften und auf Georgi zu be- 
ziehen. Ferner kann in felbem Haufe vornhe: 
raus parterre eine Wohnung mit Laden fogleich 
vergeben werden. Näheres beim Hauseigen- 
tbümer über 1 Stiege links. 


6216. Am Donnerftag in ber Brühe wurde 
vom Plad! weg durch die Burggaffe bis zum 
Brunnen am Petersfreithof ein zwei Nodvor: 
dertheile in einem rothen Sacktuch eingewidelt, 


Br. Schreiner jun. 
Kaufingerfiroße Nr. 26. 

6168. Im Untergeichneter find erfdienen: 
Gefänge aus den Alpen-Scenen : 
'S letzti Fenſterln, 

Drei Jahrln nach'm letzten Fenſterln 
Die beiden Freier, 


Mit Begleitung des Klavier, der Guitarre und 
in andern uͤblichen Arrangements. 


Münden, Joſ. Aibl, 
Mufitatien « Handlung. 
6191. Zherefienftraße Nr. 8fb über 


verloren, Der reblihe Finder wird dringend]? Stiegen ift eine bequeme, freundliche Woh« 
gebeten, diefelben bei der Expedition des Tag- nung um 180 fl. zu vermiethen und ſogleich gu 


blattes abzugeben, 


6217. Zu ber frangöfifhen Eprade wird 
grünblicher Unterricht „ertheilt, die Stunde zu 


beziehen. Näheres Frauenhoferſtraße Ar. 
1 über ı Btiege. 


— — —— — — — — — — — — —— 
6209. 10. (2) An dee Bayerſtraße Mr. 7 


6 kr., 4 ober 6 Kinder zufommengenommen,|zu ebener Erde ift eine Wohnung mit 5 Zims 
bezahlen mitfammen 12 Er. Das Nähere in derſmern, Küche, Keller, Speicher und Waſchhaus⸗ 


Schuͤtzenſtraße Nr. 15/6 zu ebener Erde. 

6224. Promenadeplatz Nr. 2 über 2 Stie 
gen find 2 fehr fhön meublirte Zimmer zu ver: 
miethen und ſogleich zu beziehen. 


6225. Im Zafgenthurmgäßgen Nr, 2 überImeublirtes 


Antheit zu Georgi 1848 zu beziehen. 
Uebrige im Nebengebäube. 


6203. Auf dem Rindermarfte Nr. 10 
über 3 Stiegen vornheraus ift ein fchön 
immer mit Alkofen zu vers 


Das 


2 Gtiegen find neuverfertigte damentüdyenelmiethen. 


Mäntel billig zu verkaufen, fowie auch Anbere. 


6220.22. (3a) Zwei erſte, ganz ſichere Hy— 
potheten zu 2000 fl. und 600 fl. find abzuloͤ⸗ 
fen. Das Uebr, 

6218. Lederergaffe Nr, 17 ift über 2 Stie: 
gen im Bof eine ſchoͤne heile Wohnung auf 
Georgi und zu ebener Erbe ein Lokal für einen 
Grmwerbtreibenden fogleid zu vermiethen. 

6200. 
gekauft. 


6215. 


Kaufingerfirafe Nr. 34. 


1 oder 2 moberne Kachelöfen werben 


6207.8. (2a) Auf fünftige® Ziel Georgi 
find im Gafthof „zur blauen Traube“ mehs 
rere Läden zu vermiethen und fünnten dies 
felben, da fie erft ganz neu gebaut werben 
folfen, den Wünjchen allenfalld hierauf 
Refleftirenden gemäß bergeftellt werden. 
Das Uebrige dortfelbft. 


Geftorbene in Münden. 


Georg Fodermoier, Hoftheater : Hauer und 


Auf ein reales Recht werden 100 fl-[Feuerwäcter, 57 3. a.— Daniel Brennemann, 


gegen vierprogentige Berzinfung als erfte undikgt. Kabinets-Gourier, 69 I. a. — Anna Wol⸗ 
einzige Hypothek fogleih aufzunchmen gefucht.|ter, Hoftheater-Zifchtersfrau, 55 I. a.— Br- 
Das Uebr, Paul Holz, Schuhmachergeſell von hier., 71 3. a. 
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Brüdert, bis i an Shrannenplag 
bitäma bi, ift die ganze Wir ſcho 
weggwefenal 

698. Nit M.R, unterzeichnet, fchreibt man : 
Wenn Shre flilen Freuden Ihr Herz erfreuen, 
fo mag dieß Ihrem Herzen wohl: von Herzen 
gegdnnt feyn, wehn aber dieß Herz nah jenen 
„Stillen Freuden“ aut im nichtswürbige Ver⸗ 
NN — [ZT läumbungen und Berbäcdhtigungen eines ſchuld⸗ 

— — loſen Weſens uͤhergeht, fo geben Sie den Ber 
Einlauf, weis eines fchwargen Herzens, dem eine heil: 

096. Man fchreibt: Der Hanfert erfhienjfame Lehre noth thut und dem wie vorerft nur 
vorigen Samftag als — Blumenmäddhen, nahlwohlmeinend eine gute Befferung wünfden. 
dem Vergleiche Anderer ald Rochus Pumpernickel. 699. Ginem Schreiben mit Unterfhrift No- 

697. Nur nobel. Wie ein Gavalier (oder|tus, Notum, und Beigabe eines Bildes ift nicht 
was) trat am Montag ein junger, huͤbſch be:jbeigefügt, ob ſolches veröffentliht werden oder 
barteter Mann in das Gaftzimmer eines Kaffe:-|nur privatim eine Mittbeilung feyn fol. Sollte 
baufes, wo ihn ein anderer fehr herausgepugterffelbes ein Gomentar zu einem am Mittwoch 
„Springinsfeld‘* mit der Krage empfing im af- Morgens dem Redakteur zugefendeten Brief (mit 
fektirten Dialett: Nun Guſtchen, haben Sie Geldbeilage verfehen) das ſogleich durch Ueber: 
den Schügenzug gefehen? — Der noble Gavazs)bringerin wieder zurüdgefhidt wurde, feyn, fo 
lier (oder was) erwieberte: Ach Gott, da gings wolle man fih darüber näher mit der Redak— 
mir ſchlecht, ſehr ſchlecht. Ich verlich rafcheften!tion verftändigen, um vielleicht für den Eins 
Srittes mein Hotel, Fam in ein Seitengäß:|fender intereffante Mitthrilungen machen zu 
hen, zappelteund lief, daß ich fwiste und [ch a ultönnen. Die Redaktion. 











Fremden-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Herten: Se. Hoh. Fuͤrſt von Hohenzollern⸗-Hechingen mit Gefolge. Dr- 
v. Liederskorn, Rektor von Erlangen. Neuffer, Affeffor mit Frau von Gflingen. v. Gronfat, 
fürftt. Hofmorfhal von Hedingen. Dr. Kolb mit Kam. von Augsburg. " 

(Hötel Maulick,i Herren: Gottin von Brüffel, Schröder von Hamburg und Watfon aus 
Schottland, Rentiers mit Kam., Gef. und Bed. Amüller von Augsburg, Klöpper und Grupp 
von Elberfeld und Bethmann von Frankfurt, Kauflte. -Davids, Rent. von London. Schmid, 
Advofat von Gurland. 

(Gold. Hahn.) Herren: Künftler von Offenbach und Murr von Göggingen, Kflte. Mad. 
Petetbain, Rent. von Straßburg. Danner, Part, von Wien. Hartlina, Philofoph v. Dresden. 

(Gold. Kreuz.) Herren: Kallmayer, Propt. mit Kam, von Gräd. Mapot, Pharm. von 
Paris. ©. und J. BWiltor, Part. von Galizien. Stotz, Bildhauer von Innébtuck. Dies 
von Hrülbrona und Krumbach von Stuttgart, Priv. Gonze, Architekt von Paderborn. Leigh— 
ton, Rent. von London. Lindmüller, Kfm. von Darmftadt. 

(Bl. Traube.) Herren: Gißinger, Kaufm. von Wien. Walter, Rent. von London. von 
Pappenheimer, Offizier von Gras. Kohler, tgl. Landrichter von Hohenftrauß. Pfingenmaier, 
Poffekretär von Stuttgart. Moßmayer Kfm. von Ludwigsburg. Dr. v. Granvogl mit Kam. 
von Ansbach. Dr. v. Reimer, Staatsrath von Petersburg. Frau v. Zoller von Stuttgarbt. 

(Stahus.) Herren: Schwänlein, Priv. von Vohenſtrauß. Dr. Bader, Archivaſſeſſor v. 
Karlörub. Haufer, Handelsm. von Dettingen. Dr. Hauer mit Fam. von Augsburg. Hafer, 
Priv. von Dieffen. Frau dv. Langenmantel, Auffchtägersgattin von Kraiburg, Altmann, Prof. 
von Freifing. Wagenſeil und endorfer, Metzgermeiſter von Augsburg. Horazed, Kaufm. von 
Mindlheim. Schleihe, Gewerbleprer von Wien, Dr. Alth und Frau Behler, Zahnarztensgat: 
tin von Augsburg. 

(DOberpollinger.) Herren: Hennifh, Infpektor von Bamberg. Dr. Bronning v. Werne. 
Dr. Pipping von Helfingfort. Rueff, Kaufm. von Gmingen. v. Paufis, Stud. von Leipzig. 
Zoham, Rebzelter von Mindlheim. Reimpoid, Gaftw. von Landsberg. Leinfelber, kgl. Poſt- 
halter von Poͤttmes. Lorenzer, Weinwirthsfohn von Geifenhaufen. Berghammer, Sattlermei- 
fter von Landsberg. v. Zenifh, Großhändler von Kempten. Schwarz, Bräuer von Kempten, 
Sipp, Gaftwirth von Sonthofen. Piskalar, kgl. Profeffor von Ellwangen. Feuchtinger, Sit: 
berarbeiter von Landsberg. Wolf, Sattlersfrau von Landsberg, Neßl, Egl. Forſtwarth von 
Jetzenhauſen. Schmalz, Kfm. von Schmwäbifh:Gmünd. Butſch, Antiquar von Augsburg. Well- 
böfer, Kfm. von Leutershaufen. Pirker, Rechtöpraktitant von Brud. Weckmann, Alumnus 
von Gmünd. Gchmidtner, Profeffer von Würzburg. Hähnle, Alumnus von Zartheim. Gün- 
ther, Alumnus von Tübingen. Schönberger, dgl. Kupferfhmied von Aichach. Spiehler, Bau: 
praftifant von Bellheim. v. Wachter, kgl. Hauptmann mit Sohn von Memmingen. Nabier, 
Gand. Pbilof. von Horgau. 


——— — — — — — nn 
Eigenthümer und verantwortlicher Mebafteur: B. Vanoni. (Burggajfe Wr. 3.) 


ze Tagblatt. 


Sebhbrgang 





Samflag 9. Oktober 1817. 


Tagskalender:? Katbol. und Proteft. Dionifius. — Kal. Hoftheater:: Eifele und Beifele, * 
Hoffe von Feldmann. — Geſellſchaft „Zufriedenheit“ Zufammenkunft. — Auf ber Therefien: 
wiefe das Oktoberfeſt. — Stellwagenf. nach der Menterfchwaige tägl" Nachm. 2 Uhr bei Bierm. 
Raba in der Müllerftraße. — Steüwagenf. von Niedermayr und Schießt nah Starnberg * 
Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof , goldenen Lamm, vom Gilgen » Wirth und Stachus— 
garten. — Gifenbahnfahrten nad Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags 
halb 4 Uhr. 


” Zur Reklamation des Gutsbefigers Blaß. 


Münden, 7. DE. Geftern war die zweite Öffentl. Sigung der Abgeordneten; zur Tagesords 
nung fland-die Rellamation des Gutsbefigerd Blaß aud Mittelfranken. Bor 2 Jahren, 
1845, in ber Kloffe der Landeigenthümer ohne Gerichtöbarfeit meiſtſtimmig ermwählt, fonnte 
Blaß ald Gemeindevorfteher den nad damaligem Verfaſſungsgeſetze nothwendigen fönigl. 
Urlaub zum Eintritt in die Kammer wicht erhalten. Er rellamirte nicht und fo trat 
ohne weiterd fein Erſatzmann ein. Im Laufe der legten Etändeverjammlung wurde 
art. 44 ber Beilage IX. zu Zitl. V $ 6, authentiſch interpretirt: Gemeindevorfteher 
bedurften demnad der f. Einwilligung nicht mehr! Neue Gefege, wenn auch in authendt. 
Interpretation erlafjen, wirken nicht zurück auf bereit8 entichicdene Fälle. Und in der That 
war durch dad Stillſchweigen des Gutöbefigerd Blaß dur den definitiven Eintritt feines 
Erjogmanned die Sache abgethan, vollendet. — Uater fo bewandten Umfländen aljo 
fonute Bla das neue Geieg nicht für fih in Anfpruch nehmen. In der Zeit zwiichen 
ber legten und diefer Ständeverfammlung änderten fih aber dieſe Umftäude: ein Abge— 
ordneter aus derſelben Klaffe der Landgemeinde in Mittelfranten trat durch Tod aus 
der Kammer, Ein Erfagmann mußte berufen werden. Eriagmänner find aber alle Ge: 
wählten und unter dieſen in concreto der mit den meiften Stimmen! Blaß war noch ein giltig 
Gewählter, denn die Urlauböverweigerung fonnte zwar feinen Eintritt in die Kammer verhine 
dern, nicht aber feine Wahl vernichten. Gr ſprach daher jein Recht an, ald eriter Er- 
fogmann in die Kammer einzutreten. — Diefe neue Berufung ſteht unter dem neuen 
Geſetz und nach dieſem ift der Gemeindevorjteher von dem Gefuhe mm Urlaub entho: 
ben. Die Eintrittöverweigerung von 1846 bezieht fich lediglich auf die erſte Einberus 
fung ded Abgeordneten Blaß, nur in Bezug auf fie, ſteht er noch unter dem alten Ge— 
feße, ift er noch Gemeindevorſteher des alten Art. 44. — Sobin [bien fein Recht des 
Eintrittd ungmeifelbaft; nicht gering war daher die Verwunderung, ald die Kammer 
der Abgeordneten mit 70 Stimmen die Reklamation verwarf. — Abg. Heinz, der erft 
gegen Ende der Debatte dad Wort ergriff, hatte fichtlih mächtigen Einfluß ouf die Ab: 
ſtimmung. So klar und eindringlich feine Säge ausgeſprochen waren, ſie erichöpften 
gleihmohl die Sache nicht, auf die Thatſache des neuen Einberufungsgrunded wurde 
nicht Rüdfiht genommen. 








Münden. Am Donnerftag Abends halb 8 Uhr langten die Allerhöchften Herr: 
haften mit dem Abendzuge der Mündener: Augsburger Eiſenbahn im erfreulichſten Wohl: 
fein an und murden IJ. Majefläten der König und die Königin unter dem Jubel der 
Anmeienden empfangen. Vom Bahnhof bis gegen die Stadt hin waren Spaliere von 
Flambeaur aufgeftellt. 

T Am vergangenen Donnerftag Nachmittags verlegte fi der Sohn des biefigen 
Bäders Helmhang durch einen Fal auf der Thereſienwieſe an einem Fuße jo ftarf, dag 
er nicht mehr geben konnte und von den Seffelträgern nad Haufe getragen werden mußte. 


2 
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Bei dem vorgefiern Donnerflag den 7. Dftober flattgefundenen Trobrennen erhielten 
nachfolgende Preife: 1. Preid mit 36 Gulden: Sedelmayer Georg, Wirth von Engels 
berg, Landgerichts Troſtberg; 2. Preis mit 30 Gulden: Mittermayer Zaver, Privatier 
von Frontenhofen, Ldg. Vilsbiburg; 3. Preis mit 25 Gulden: Mittermayer Zaver, 
Baumannsjohn von Hounersdorf, Ldg. Landau; 4. Pr. mit 20 fl.: Kötzl Georg, Kaf— 
fetier von Münden ; 5. Pr. mit 18 fl.: Loher Matthias, Delonom von Wald, Log. 
Simbach; 6. Pr. mir 16. f.: Zörlein Meldior, Gaſtwirthöſohn von Münden; 7. Pr. 
mit 14. fl.: Frepfinger Bitelius, herrſchaftl. Kutſcher von bier; 8. Pr. mit 12 fl.: 
Dogenrieder Joſeph, Hammerſchmiedmeiſter von Mox-Joſephthal; 9. Pr. mit 10 fl.: 
Kreuger Joſeph, Privatier von Dachau; 10, Pr. mit 8 fle: Neumayer Zofeph, Gaſt⸗ 
geber von Freifing; 11. Pr. mit 6. fl. Etadihofer Michael, Meggermeifter von Mün— 
Ken; 12. Pr. mit 4 fl.: Hutter Michael, Privatier von Münden, Die Rennbahn 
betrug genau ben vierten Theil einer deutihen Meile und mußte dreimal umritten 
werden. — Die ganze Dauer ded Ddreimaligen Umrittes wor 13 Minuten 11 Sekunden. 

Aus der Etadt Ansbach ift, dem Nürnb. Korreip. zufolge, eine mit 1050 Uatere 
ichriften verfehene Adreſſe an Sr. Maj. den König nad Aſchaffenburg geſandt wor— 
den. Die Unterzeichneten Magen, daß Angeſichts einer fo geſegneten Ernte, wie fie dieſes 
Jahrhundert kaum aufjumeilen babe, dennoh die Hofaung auf beffere Zeiten durch 
viele bedauerliche Vorzeichen bereitd wieder, vernichtet ſcheine. Der Ausbacher Ge: 
treidemarft, von je einer der. bedeutendften in Mittelfranken, ſey jegt faft ganz verödet. 
Die Urſache liege faſt einzig in dem Umftande, daß bie Betreidehändler auf dem Lande 
din weniger bemittelten Producenten ihre Borräthe auf wuderiihe Weile ablaufen. Die 
Unterzeihner bitten Se. Moj. um Abhilfe, 

(Eine ebrlihe Bädersfrau in Ulm.) Kürzlich gab ein Beamter feiner Mapd 6 fr. 
mit dem Auftrage, dafür ſechs Donnerftagdweden zu holen. Die Bäderdfrau zählte der 
Magd ſtatt ſechs, ficben Brode in den Korb. Die Magd wollte ein Stück wieder zu« 
rüdgeben, doch die Meiſterin fagte, fie dürfe ed mohl behalten, die Brode ſeien eigent- 
li Meiner, als man fie gegenwärtig machen follte, allein ihr Mann ſei's eben noch 
nicht gewohnt, fo große Brode zu maden. — Gpäter kommt's befler ! 















Anzeigen. 

6251.52. (20) Morgen Sonntag ift im Fotto. 
ee Kaffehaufe in der Kafernftraße In der Münchener: Ziehung wurben gezogen: 
Harmonie-Mufik, ri —— iſt — aha 
wozu ergebenft eingeladen und ferner angezeigt 19. Dftober in Regensburg. 
wird, dab daſelbſt audy flets guter reiner Kaff — — — — — 
und täglich guter Mittage⸗ und Abendtiſch ver: 6180. Der unterzeichnete beeprt ſich, dem 
abreicht und Hiebei auf möglichft billige Preiſeſbochverehrlicen Publikum anzuzeigen, daß fünf- 
und promptefle Bedienung vorzüglich gefehenftigen Sonntag und Montag den 0. und 11. 
werden wird. Oktober Frauenkirchweih mit Freinacht und 
,—— — —  -/Tanzmufit gehalten wird und hiezu feine 

6253.54. (20% Morgen Sonntag ben 10. Ob ergebenfte Einladung macht. 
tober ift Frauenkirchweih bei Unterzeichnetem ; feph Ried 
mit Freinabt und Tanzmufit ohne Gin- Joſep veree, 
tritt. Montag Ball, wozu ergebenſt einladet: Wein: und Gaftgeber zum golde: 


Anfang Abends 7 Uhr. nen Löwen im Thal Nr. 74 vore 
3 P Probſt mals Sclicker. 
* — — — — — 
a Böaner im] 6227. Empfehlung. 


Frifche Puntch-Eftens. Unterzeichneter empfiehlt zur Kirchweihe guten 
r ec un 2 enz. jfrtigen Weinpunſch, welcher nur erwärmt wer⸗ 
0205.7. (30) Punſch Mi den darf, zu genrigter Abnahme. Die 3/4 Bou— 
Punfch = Cffenz 3/4 Klafhe 1 fl. 36 kr, 1/2 teile koſtet 42 Er., das Quaıt 15 fr. 
Flaſche 48 kr. auf Eommende Kirchweih mit ver: Joſeph Reßler, 
—— Torten, Obſtkuchen, Paſteten und Conditor, Neuhauſerſtraße Rr. 13. 
ackwerke zu Punſch. Zu geneigter Abnahme 9257. Gin Gin junger Pinfcher, männlichen Ge: 
empfiehit ſich Friedrich Wagner, ſchlechts, hat fich verlaufen. Mer denielben zu: 
Gonditor, Behaufung Rofenthalfrüdbringt, erhätt eine Belohnung. Kaufingers 
Ar. 19. ftraße Nr. 30 über 1 Stiege, 
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6255. ae empfiehlt ſich auf bas R 5 u der 28 M 
Kichmweihfeft mit feinen eue bollander Bollhäringe 
SKirchweib:Krapfen, erhielt fo eben Heinr. Meyer 
Punſch⸗Eſſenz, Torten uod Kuchen zur geneigten am Genblingerthorplas. 
Abnahme. . Quante, 6260. Ein Geberbüdlein wurde verloren. 


Gonbitor, Blumenftraße Nr. 8 naͤchſt Das Uebr. 
bem Bittualienmarkte. 6255. Gine ordentliche Perfon ſucht fogleidh 


— — — — — — — — — 
6125. 24. 126) Bekanntmadjung. einen Platz als Ködin in ein Bürgers: ober 
Montag den 11. Oktober 1847 und am den Saſtbaus Dis uerb.— 
folgenden Tagen werden in dem allgemeinen 6128,50. (56) Ganz nahe an der Stadt 
Krankenhauſe vor dem Sendlingerthore von OlMünden gelegen ift wegen Abreife einer Herr: 
uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags und von Zlfchaft ein Schioͤßchen mit großem Garten, Stal⸗ 
uhr Nachmittags bis 5 Uhr Abends verſchiedeneſtung auf 4 bis 7 Pferd, mit allen Bequemlich— 
Kieidungẽe ſtuͤcke, nämlich: tuͤcherne Mäntel, Ober:]feiten, ganz neu und elegant hergerichtet, fo= 
öde, Fracks, Beinkfeider, Gilets, Hals: undſgieich oder auf das Ziet Georgi zu beziehen, 


Sadtüder, Hüte, Hauben, Stiefel, Schuhe, ſes kann auch ohne Stallung abgegeben werden. 
perfene, ginghamene und wollene Weiberröde,iDdas Uebr. 


Korfetten, Leibeln Shawls Bortüder Riegel: | m —ñ —ñ— nn 
bauben, Obren: und Fingerringe 26. 2. an den), 0231.52. (2a) Gin fon meublirtes heig: 

PTR : bares Zimmer mit eigenem Eingang ıjt billig 
Meiftbietenden gegen fogleih baare Bezablung —“ feat 1 bank Shüten: 
öffenttich verfteigert, wozu Kaufstuftige biemit|h BRBIL ONE Fr ogleich zu beziehen. Schuͤtzen 
eingeladen werden, raße Nr. 17 über 3 Stiegen. 

Münden den 3. Dktobew- 1847. — HSarlemer Blumenzwiebeln 
Die Inſpektion des ftadtifchenlin den vorzuͤglichſten Gattungen und ungefähr 

allgemeinen Krankenhauses in [2000 verihiedenen Sorten — am Kodelfre im 


i bayerifchen Oberlande mit ausgezeichnetem Er— 

IE ia Inſpektor folge akklimatiſirt — zu feſtgeſetzten billigen 

J. Bronberger, MR. Ehorr, jPreifen — Niederlage, Monat Oktober, Kö: 

— Iniginftrabe Nr. 6 über 1 Stiege — im enge 
6189.90. (2b) Im Moritz'ſchen Gafthaufeljischen Garten. 


am Schrannenplag wird täglich von 12 bis 2) Katatoge, mit geeigneter Anweifung für vor- 
uhr guter Mittagsrifh nach der Karte verab⸗zuͤgliche feibftige Behandlung — in obiger Be: 
weit ober auf Berlanzen auch zu firen Preiyaufung, oder auf portofreie Anfragen bei der 


fen table d’höte gefpeist. GButsverwaltung Kochel über Benediktbeuern. 
6204-7. (4a) Münden Ende September 1847. 
Englifcher Unterricht SAIHHHHHHHNTHHHHHIHHG 
wird von einem wiſſenſchaftlich gebildeten ing» & 6098.9100. (565) ‘Sheatinerfiraße Nr. & 


länder ertheilt, die Lebeftunde zu 24 Er. Nas 3+ if fogleih oder auf nächftes Biel & 

heres Rro. 2, Usfchneiderficoße parterre lines. F Georgi bie eg ım 8 — Au * 
Ebendafeldit wird auch ein Theilnehmer zu & vermiethen. nn here ® SU LERNEN * 

einer wöchentlich dreimal flattfindenden engli:]& des Hauſes ober uber cine Stiege zu er— 


+ fragen. 
—— — — 


6204. Es find 2 Aushängkäftchen, ſchwarz 0077.79. (36.) Gs ift ein Öfißiger char ä 
lakitt, mit Gotpftreifen verziert, 4 1/2‘ hoch, pane qu verkaufen beim Sattlermeiſter am 
3°’ breit, ſehr billig zu verkaufen &onnenftraße Frauenplag Nr. 4. 


Nr 9 er — 
6205. Eine Köchin, weiche fih jeder Haus- hehaͤngtes Königehündchen zu kaufen gefucht. — 

arbeit unterzieht, fuc untergieht, fucht_ einen Dienft, D. Uebr‘ Dienft. D, Webr‘ Es foll die Sucht überftanden haben und nicht 
0229.50. (20a) Bei einer achtbaren Kamitiejälter als ein Jahr fein. Das Uebr. 

fann ein junger Studirender Koft und Logis 6226. Gin Polytechniter, der mit einer der 


“ 


unter annehmbaren Bedingungen erhalten. beften Noten abſolvirt hat, ertheilt gegen bil: 
Schügenftraße Nr. 17 über 5 Etiegen. tiges Honorar Stunden in der Mathematik. 
6027.28, (2b) Stellegefud). Das Näbere in der Erpedition, 


— — — — — —— — — — — 
Ein junger Mann, Botholifcher Religion, mit| 5223. Ein Candidat der Philologie, 
den beften Empfehlungen, mit allen bildenden|welcher sich mit den besten Zeugnissen aus- 
BWiffenfhoften, insbefondere mit gründlicger|zuweisen vermag, und schon seit vielen Jah- 
Kenntniß ber lateiniſchen, franzöſiſchen und|ren auswärts besonders in den alten Spra- 
deutſchen Sprache ausgerüftet, wünfdgt eineſchen mit dem besten Erfolge Unterricht er- 
Stelle als Hausiehrer bei einer achtbaren Faz|theilte, sucht von 1, Nov. an Privatinstruk- 
milie zu übernehmen, Das Uebr. tionen in benannten Fächern. Das Uebr. 
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Men Rofengaffe Nr. . im 5. Stod| 5523.30. (8e) Die ruͤhmlichſt anerfannten 
ift fogleih die Wohnung zu vermirthen unb ba] 5 = z 
fetbft zu ebener Erbe Näheres zu erfragen. Hühneraugen Pfläſterchen 
—_____ — dver Gebrüder Eentnuer 
6249. Gin Stubdirender, ber das Gymna- find in der Parfümerie-Handlung des Herrn E. 
fum würdig abfolvirte, ſucht noch einigeſghubert, Briennerftraße und bei Deren F. 
Privatflunden. Das uebeßh A. Ravizza, Gendlingerfirafe in Münden 
6250. Unterzeichneter bringt zue Nachricht,[und bei Heren” Ignag Müller ‘in Augsburg, 
daß in dem neu eröffneten Wirtbfchafts » Lckatel5 Stüd zu 18 kr. Das Dusend in Schachtein 
zur Stadt Monnheim, Ottoftraße Nr, 11 not fl. fammt gehöriger Gebrauchsanweifung zu 
2 Gefelfhaftszimmer abgegeben werben können.|baben. 


€. Krieger. Dr. Wolfs 


— — —— — — — —— — — — — 

0185.88. (46) Am Promenadeplag Rr. 6 . . 

ift ein ſchoͤner Verkaufsladen mit Nebenzimmer allgemeine —— Chronik 
un 


zu vermiethen und kann entweder ſogleich oder 


kuͤnftiges Ziel Georgi bezogen werden. Annalen 
6197.99. (56) Zu vermiethen im Haufe 3/6 
Süifenfiake: l v x V. Jahrgang 
1) ſogleich oder zu Georgi Wohnung im erz|eriheinen ats Eigenthum und im Verlage bes 
ſten Stode um 400 fl., Dr. Wolf nunmehr auh woͤchentlich in 
2) zu Georgi Wohnung im zweiten Stode]Bogen. — Das Abonnement per Bogen 
um 350 fl. koftet 6 Er. 


‚Der Hausmeifter in 3/a Elifenftraße zeige] Beſtellungen nimmt die €. A. Fleiſſch— 
diefeiben, Näheres bei Dr. Schausß, Kaufin⸗mann'ſche Buchhandlung, Kaufinger⸗ 
gerſtraße Ne. 25 über 2 Stiegen zwiſchen 8 firaße Nr. 35 und bie Erpedition des 
und 10 Uhr Morgens. Tagblattes an. 


Fremden-Anzeige. 


(Bayr. Hof.) Frau v. Hoge mit Bedienung von Warſchau. Herren: Carl Obermeyer, 
amerikaniſcher Conſal. Jurelius, Priv. aus Fintand. Leslie und Zurner, Rent. aus Irland. 
Remnant mit Familie und Bedienung aus England. 

(Hötel Maulick.) Herren: Freiherr dv. Bertruch, Kammerherr mit Familie und Bebiss 
nung aus Holftein. Baum, Babrikbefiger mit Gattin von Wien. Paul, Chevalier de legion 
d’honneur von Lille, Kies von Schweinfurt, Effelen von Giberfeld, Brühl von Fürth und 
Buike von Mainz, Kflte. F. und B. Smith, Rent. von London. Schur, Kfm. v. Glaudau. 

(Bold. Kreuz ) Herren: Graf v. Seiboltsborf, Egl. Kämmerer und Gutöbefiger von Nies 
bereihbah. Branftetter, Rent. von Salzburg: Merbeim, Kfm. von Elberfeld. Kotfchnig, 
Bergbeamter mit Bamilie von Pilfen. Mourillon, Artift von Paris. Berger, Stud. jur. von 
Stuttgart. Gapellaäi, Propr. von Mantua. Kunft, Kfm. von Rücnberg. 

(BI. Zraube.) Herren: Buggemos, GBuftgeber von Kringel. Minetti, Priv. von Ober: 
dorf. v. Bebr, Rent. aus Medtenburg. Rich, Rent. aus Amerifa. v. Leitner, Oberlieutes 
nant mit Gemahlin von Prag. dv, Knöpfle, Gutsbefiger mit Gemahlin von Sondeberg. Dr. 
Maftny, Zahnarzt von Kiffingen. Dr. Urban von Dorfen. Stemmer, Pfarrer von Langens 
geisling. Schoͤnchen, Redakteur von Augsburg. Tenzel, Balletmeifter von Stuttgart, 

(Stahus.) Herren: Schwärzte, Kfm. mit Gattin von Schwarzberg. Frau v. Guter 
mann von Augsburg. Garlowig, Part. von Dresden. Garlowig, Part. von Leipzig. Lieber— 
mann von Ichenhauſen, Rösner von Heilbronn und Stadler von Ulm, Kflte. Zottmann, Stu— 
dent von Zogoiftadt, Raub, Gutsbefiger von Lindau. Halter, Butsbefiger von Hardt. Meyer 
und Mozer, BZimmermeifter von Augsburg, Zrautwein, Schullehrersſohn von Unterbieffen. 
Lehner, @tudent von Neuburg. v. Hefling, Oberlieutenant von Augsburg. vd. Braun, Maler 
von Nürnberg. 

(Dberpollinger,) Herren: Nechl, Bräuersfohn von Wafferburg. Speifer, Priv, aus ber 
Schweiz. Höfl, kgl. Nentbeamter von Mindiheim. Ufing, Priv. von Dorpat. Deubele, Kfm, 
von Shwäbifh: Gmünd. Auernhammer, Kfm. mit Sohn von Treudtlingen. Riedl, Mebger: 
meifter von Randsberg. Plieninger, Student von Babenhaufen, Wittmann, Bräuer von Brud. 
Goͤtze, Landfchaftsmaler von Nürnberg. Freiherr v. Kreitmeir von Wildenroth. Hauck, kgl. 
Advokat von Waffertrüdingen. Wefterringer und Stöhr, Priv. von Buchloe. Herwagen, kgl. 
Revierförfter von Biſchofgruͤn. Schlomberger, Bräuer von Augsburg. Rothbaur, Kfm. von 
Pfarrkirchen. Baumgartner, Bräuer von Reichenhall. Biſchoff, Regiments-Büchfenmader, von 
Augsburg. Stadler, Lehrer von Wolfratshauſen. Seiringer, Bräuer von Dinkelsbühl. Met: 
gaftwirth mit Frau von Dünkelsbüht. Gebrüder Bent, Buͤchſenmacher von Weilheim. 


” Gigentbümer und verantwortlidier Hevafteur: B. Vanoni. (Surggafe Nr. 3.) 





Münchener 


| Einundzwanzigſter 


Tagblatt. 


Jahrgang 





Sonntag 281. 10. Oktober 1847. 


, Das Taublatt erſcheint täglıh, habe Fefttage ausgenommen. Der Vränumerationspreis beträgt fir 
ein Jahr 3 fl., für ein halb Jahre ı M- 30 Er, viertellährig 45:fr. Bei Inſeraten toftet der Raum einer : 
gewöhnliben Spaltjeile 3 Fr. Paffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene bonorirt. 





Zagsftalender: Kathol. Franz. Proteſt. Gid. — Kgl. Hoftheater: „Der Freiſchütz,“ 
Oper von G. M. v. Weber, — Auf d Therefienwiele das Rachrennen, Nachmittags 5 Uhr, 
Frauenkirchweih· — Kirchweih In Nymphenburg. —- Harmoniemufit im Schreiner ſchen Kafı 
fehbaus. — Tanzmuſik bei Weinwirth Probſt und Schlider im Thal. — Muſik im Paradies⸗ 
garten. — Stellwagenfahrt nad der Menterfhmwaige täglich Nachmittags 2 Uhr bei Bierwirth 
Rata in der Müllerftraße. — Stelüwagenf. von Niedecmayr und Schieß(t nah Starnberg 
Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof , goldenen Lamm, vom Gilgen » Wirth und Stachus— 
garten. — Gifenbahnfahrten nah Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags 
halb 4 Ubr. 2 


t Einige Gelegenheitstworte uber unfere Preſſe! 

Man erachtet es ſchon für Gewinn, vermittelſt der Preſſe nur eim Wort über. die 
Preſſe anbringen zu dürfen; dad Quantum dieſes Gewinnes ſchmilzt aber ſehr zuſammen, 
menn man bedenkt, daß die Preßzuſtände nach ihrer periodiihen Lüftung immer wieder 
auf dem alten Fleck blieben, wenn fie nicht gar rückwätts gingen! Der Ton, mit wel: 
chem bie oe. Dlätter die legte Segensepoche unfered Vaterlandes begrüßten, ließ 
auf ſchoͤne Tage ſchlieſſen, aber fiebe, auffer gegen Lobpreiſungen, ift die Genfur flatt 
milder, nad Beobachtung der Meiften jichärfer geworten. Doß die Geniur gegen 
Lofale und allgemeine Artikel megen ihrer Willkühr ſchon au und für. fi etwas 
mongelbafteä if, zeigt ſchon der Umftand, daß z. B. ein Eenfor pajliren läßt, was ein 
Anderer Tags vorher unterdbrüdte. Es iſt wie mit der Dbrenbeichte, der eine Beicht— 
vater enthält eine Sünde vor, melde ein Anderer zu vergeben fein Bedenken trägt. 
Diefed Inſtitut, von jo allgemeinem Belang ſoll doch nicht von perjönlichen Anfichten 
audgehen, fjondern von albefannten Regeln. Wo it aber ein Redakteur, dem auch nur 
eine Genfurvorichrift befannt wäre? Mit jedem Artifel greift er in eine Lotterie. Wie 
oft bört man da den Audruf: Ich glaubte, ed ginge, aber ed gebt mit! oder (freilidy 
ieltener); ich glaubte ed ginge nicht — aber es gebe! Wenn z. B. einem Redaftenr 
irgend eine noch jo fihere und wichtige Nachricht in Münden zugebt, ‘er darf ‘fie nicht 
zum Vortheil jeined Blatted und zum Jatereſſe des Pubdlikums mittheilen, bevor felbe 
nicht nad 2 oder 3 Zagen in einem Augsburger Blatte geitanden hat. Nun glaubt er 
and Werk zu fchreiten, bringt feinen Driginal:Artifel und thut fh nod immer etwas 
darauf zu Gute! Aber auch dieß iſt anders beſchloſſen! Der Cenſor durdflreidht ihn 
wit der Demerkung, er müffe gebradt werden, wie er etwa im der Allgemeinen Zeitung 
war(!), die fo lange das Privilenium hatte, den bayeriihen Blättern ald Normund Feu— 
eriäule vortreten zu dürfen!! Eo türfte ed wit Artikeln für die Oeffentlichkeit bald ges 
ben, mie mit Mefferklingen, die man von hier nach Eugland ſchickt, um fie von bort wieder ald 
engliihed Produkt zurüczwerbalten ; die Journaliſten müſſen alled erſt auswärts erfcheinen 
laifen und. dann erft bereinziehen, denn in der Zagedliteratur traut manſden Eingemanders 
ten, nie aber den Autochthonen. Dann beißt. ed: Die Münchener: Blätter fchreiben doch 
alles ad! Willen Sie aber auch den Grund, meine Herren? — Eine Preßfreiheit für 
lofale und inländifdye Angelegenbeiten . wäre deumah dad ſchreiendſte Bedürfniß, die 
Bafis, Grundlage und Vorbereitung für die Theilnahme an jenem allgemeinen deutſchen 
Preßgeiege, das wir gerne noch ald in blauer Ferne liegend, betrachten. Haben dirie 
paar Zropfen im das ‚weite Becken umjerer Pregangelegenbeiten ſcheinbar aud nur los 
kale Kärbung, fo + "chten- fie doch and ohne Mifroffop ald bemerkenswerth befunden 
werden. PER 2 ' 
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” Münden, 8. Dit. Das Tagblatt enthält in Nr. 274 eine Mittheilung, dem 
in Augsburg erſcheinenden Unterhaltungäblatte „Der Sammler“ entnommen, deſſen 
Tendenz feine andere fein dürfte, ald einen Vorfall, der ſich zwiſchen dem flüchtigen 
und nun wieder gefangenen Räuber „Haberl“ und einem auf der Landſtraße gejogenen 
„Staub“, bei Barding ergeben haben fol, in humoriſtiſcher Weile dem Publikum mit: 
zutheilen und dasielbe mit jenem Hiftörhen auf einige Minuten zu amüfiren. Dagegen 
läßt fi nicht wohl Etwas einwenden, als: daß in jener Erzählung ein Umftand u us 
rich fig ongegeben ift, da jener fogenannte „Schub“ nur unter Bededung eined Pro: 
fofen:Gebilfen und alfo keines fol. Geudarms jih auf jener Laadſtraße befand. 
Wer die Strenge und Gewiffenhaftigkeit unferer f, Gendarmen in Erfüllung ihres Be: 
rufes kennt, wird auch den Umftand: dag ein Gendarm bei Edfordirung eined Eträf- 
ling8 einen.auf der Randftraße ziehenden Fremdling auf den Wagen, den er jar Sicher 
rung begleitet, figen uud fohren falle, io un. fiaden, daß jeder denkende 
Lefer foldem „Hiförden“* den Glauben verfaßen wird. — Die Redaftion des Tag: 
blatted ift nach eingezogener genaner Erkundigung ermächtigt, dieß zur Abmendang fal: 
(der Meinung biemit berichtigend mitzutheilen. 

** Münden, 9, Dit. Heute ift der allerbelebtefte aller Kirchweibtage in und um 
Münden: der Franenlichtag! Die lebendfrohen Münchner find befanatlid ſehr tolerant 
uad die Pfartlinder von andern Pfarrfprengeln machen diefen feſtlichen Tag mit, wer 
nigſtens bezeugen fie ihre Theilnahme durch Berbefferung und Veredelung des Mittag: 
tifche®, indem fie ein Spanferkel, ein Ganferl oder ein paar Hühner in großer Parade 
anfmaricieren laffen und daß die beliebten Kirchweihaudela nicht fehlen, wird jedermann flar 
fein, der nur einigermaffen mit den Müncdenerfeauenfirdhtagverhältniiien 
vertraut iſt. 





. Anzeigen. 
6251.52. (25) Heute Sonntag iſt MEI HHHHHHHHCHHHNHHHHNE 
Schreiner hen Kaffehaufe in der Kafernftrage)& 6282. Heute Sonntag und morgen %_ 
Nr. 9 große % Montag if gelegenheitlich der Ftauen- % 
Harmonie-Mufik, % kirchweih im Prater 
wozu ergebenft eingeladen und ferner angezeigt * Tanzumn fi k y 
wird, daß daſelbſt auch flets guter reiner Kaffe y wozu ergebenft einladet: 
und täglich guter Mittags: und Abendtifch ver: Gruber, Praterwirth. 


abreicht und hiebei auf moͤglichſt billige Preife Be 
und promptefte Bedienung vorzüglich geſehen he kickiuikik kr hikebcke, 


Rei 


6278. Heute Sonntag den 10, Dktober und 
werden wu — morgen Montag den 11. Oktober wirb im 
6255.54. (26) Beute Sonntag ben 10. Ob: Paradies arten 
tober ift Frauenkirchweih bei Untergeicdhnetem . 8 


mit Frein acht und Tanzmufit ohne Gin. ſdas Kirchweihfeſt gefelert, wobel gutes Ma: 
teitt. Montag Ball, — ee derbier, guter Koffe und beftbereitete Speiſen 
Anfang Abends 7 Uhr. verabreicht werben. 
. : Drobft Zu zahlreichem Beſuche abet ergebenft «in 
e ger 

a — Bm Gaſtwirth zum YParadieögartın. 
— — — — — ——— — | ET re ET EEE — 
6271. Heute Sonntag und morgen Mon: 6279.80. (2a) Morgen Montag den 11. Ok⸗ 

tag wird gelegenheitlich der Kirchweih in Nym⸗ tober findet im Gaflhaufe 


phendurg bei Unterzeichnetem gut befegte Tanz⸗ Bur Ente : 

Mufit gehalten, mobei für gutes Bier undjzum Kirchweihfeſt ein Ball flatt. 

ſchmackhafte Speifen beftens geforgt wird. Zu Entree 18 ir. 

weht zahlreichem Beſuche ladet ergebenft ein: Es ladet ergebenft ein: Grund, 
erbdinond Sieber, Gaftgeber zur Ente. 


— — 6272. Sonntag den 10. und Montag den 
6135.30. (2b) Unterzeiäneter bat feine bis- 11. wird das Kirchweihfeft in Nymphenburg 
Herige Wohnung in der Kürftenfeidergaffe ver: gefeiert. 


laffen und wohnt nun am Peteröplage Rr. 11 J — —— — — 
über 1 Stiege (neben dem Pfarrhaufe,) ern —9* a =. 
Dr. Dtto Buchner, vis 3 Uhr guter Mittagstifh mad der 

praktiſcher Arzt und Geburtöpelfer.IKarte fowie auch zu firen Preifen abgegeben. 


— 1. — 


re Apeige EB Iutege- Anzeige. 
‚Mer ergebenft Unterzeiöänete Matter hiemit| 6200. Mei Unterzeichnetem find. 


ährend feiner Ausübung der Gaſt— 
44 e e e [fortwährend friſche Blutegel zu 6, 


btem zahlreichen Beſuch den verbindlichſten) und 12 fr. au haben. 
on ab u macht befannt, daf die genannt 3 h 

Wirthihaft am Mittwod den 13. Oft Strobl, 
Wundarzt, Windenmacergäffe Nr. 4. 


bes zum legtenmal geöffnet und am 
en den 14. geſchloſſen wer: 6213.13. (20) Dehanntın * 

Wer an den Unterzeichneten allenfalls eine] Mehrere durch Abbruch gewonnene Bäckſtein— 
Forderung zu machen haben ſollte, beliebe ſich Vorraͤthe im Bahnhof⸗Bauplatze dahier werden 
tängftens bis zum Freitag ben 15. ds. an den] am Montag den 11. d. Mts. 
Teilen gu wenben. ormittags 9 Uhr an den Meiftbietenden im 

Münden den 9. Dit. 1847. dießfeitigen Amtsiokate verkauft. 
Ruderer, augtehh * an eich — 
adti Schieß⸗A1 Uhr das zu dem ehemaligen Schießſtaͤttean⸗ 
ie = ni an. 5 — * — — welches 
— — — — ———— b 
6261. Cine Kaffewirthſchaft iſt augenbiid: er —— — 


Rverſteigert. 
tip zu übernehmen. Amalienſtraße Nr. 51 im) Münden am 5. Oktober 1847. 
Laden. 


0270. (6 ift eingetretener Verhaͤltniſſe wegen Königlichen Eifenbein-Bauant; 
eine reale Salzftößler: (Vorſtadtkramerei) um Friedr. Bürktein. 


geringen Griag zu verkaufen. Das Ueber, ⸗ Englifcher Unterricht 
6263. Gin gebildeter junger Mann ſucht aldi wird von einem wiſſenſchaftlich gebildeten Eng» 


Ausgeher oder Bebienter unterzulommen; dit: | Anper ertheitt, die Bebrflunde gu 24 Dr. Näs 
feibe kann auch Kaution leiften und ift der $ h — 
frangöfiigen Sprache kundig. Das Uebr. gr Nro. 2, Upfchneiderfiraße parterre links 


A Ehendafeibfl wird auch ein Theilnehmer zu 
Ankündigung und Empfehlung. einer wöchentlich dreimal ftattfindenden Er 
6264. Bei ſtrengſter Verfhwiegenheit werden 9) 


fdyen Lehrſtunde geſucht. 6204.7. { 
in der Rochusgaffe Haus: Rr. 3 über 1 Gtiege 6248. Gin eifernes Defden if billig zu vers 
Pfänder verfegt, ausgelöst u. auch umgefchrieben. 


kaufen in der Müllerftrofe Nr. 7. 
6208. Bei einer ruhigen Familie find 2 Zim:|, 0183.84. (25) In ber Lerchenſtraße Nr. 40 
mer gti vermiethen. Fuͤrſtenfeldergaſſe Nr. 12. 


über 2 Stiegen ift eine Wohnung bis Georgi 

— — — — — — — — i i = I 
0269. Cs if fogleidh eine Tafernwirthfchaft siehbar an eine flille Bamitie um 150 fl. jäpr: 

und Malzwerk zu verpacdhten, Das Uebr. 


lichen Mietbzind zu vermiethen. Naͤheres dort: 
ſelbſt von 10 bis 11 Uhr Vormittags und 5 

6208.10. (35) Gin fwarger, flodpäriger bie 6 u Mb 
Rattenfänger mit meifingenem Kettenhatsbond, | 6140.42. (36) Unterzeichnete Handlung ems 
der auf ben Namen Pertt gebt, iſt entlaufen. flehlu hiemit nachbenannte aͤhte Parifer: Bass 
Wer bdenfelben zum Weiawirth Stangel Änleen' zur genrigten Abnahme: einfte feldene 
Thal bringt, erhält einen Kronenthaler Be:inseren » Hatstächer und Slips, Herren» und 
be BEN ——— Damen⸗ Strümpfe in Seide und Baumwolle, 
6137.58. (26) Ein Gärtner, weicher in at: ſeidene Schürze und Damenſtoffe, Winter Hand⸗ 
Ien Zweigen der Gärtnerei die beften Zeugniffe ſchuhe in Gaſtor und Fil d’Ecosse, feidene und 


Befigt und beftens empfohten wird, fucht einen,batifte Foulards-Maeintosh eufttiſſen, feinfte 
Platz. Das Uebr. Eurus: Papiere und alle Sorten Schreibmates 


6220.22. (36) Smel erfle, ganz fidhere Hy* riofien, ädhte Parifer » Parfümerien in großer 


potheten zu 2000 fl. und 600 fl. find abzuid: Auswahl, Chokalade von Menier, Pate de Reg- 



















nauld für Huſten, franzoͤſiſche Liqueurs, Bor- 
ien._Doß, Habe: deanx und Champagner: Weine. j 
Wohnungs -Beränderung. Die Yreife And bikigk rei: 
6211.13. (36) Woterzeichneter wohnt nun E. Roubert, 
Rindermarft Mr, 7 über 2 Gtiegen rüdwärts Briennerfiraße Rr. 1. 


im zten Hof. > Garavetti, Zahnarzt. Geftorbene in Münden, 


6209.10. (25) An der Baperfiraße Fr. 7 Joſeph Schwiger, dgl. Tiſchler, 51 I. a. — 
zu ebener Erde ift eine Wohnung mit 5 Bim: Franz Eales Ritter, ehemal. Buchbinder von 
mern, Küche, Keller, Speicher und Waſchhaus⸗ Mühldorf, 71 I. a, — Katharina Siber, kgl. 
Antheit zu ‚Georgi 1848 zu beziehen. Das Reitknechtsfrau, 59 3. a. — Barbara Schu⸗ 
Mebrige im Nebengebaͤude. ſter, Buͤchſenſchaͤfterswittwe, 63 I. a. 
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Einlanf. kein, fondern von bi er iſt und berfelbe von 
701. Jenes triſte Subjekt, dos ſich jünaftj den Schüsen nit in die Schenke — was ei: 
erfrechte beim ſog br. D. i. d. Bgg. einehder Gaͤ⸗ gentlich fogar eine Kraͤnkung wäre — fonbern 
fte dostfeibft hinterliftiger Weiſe zu bewerfen,fäl feinem Ladeplag getragen wurde. Werner iſt 
bat fi dur ein ſoiches bübifhes Wenehmenjält bemerken, daß bei bem im Tagbfatte mitges 
feibR auf den Pranger der Rohhelt und Ge: |Heilten Streit wohl ein Schuͤt betheiligt war, 
meinheit geftelt. Gott beffere feine Gitten, mit dab aber der Vorfall fi auf dem Wege gegen 
feinem Verftand ift ohnehin nichts anzufangen. die Stadt nähft dem Krankenhaufe und zwar 
702. Ja der Dienersgaffe liest man auf. gro⸗ vicht unter den Schütten ſich ereignete. Auf den 
Gem Aushaͤngſchilde ben Verkauf von Bettfedern Schießplaͤten und unter den Schüten herrfchte 
und Pflaumen. — In der Sendlingerlandfiragej ie ale Jahre au heuer wieder die fhönfte 
las man diefer Zage einen Anfchlagzetter, fote Ordnung. 
genden wortgetreuen Inhalts: „Dirr über zwei], 705. Der Name des Kunſtſchneiders der im 
Etügen hinten und vorn rechts ift wegen Ka:|Rr- 277 diefes Blattes enthaltenen Bekanntma⸗ 
milienverzug naͤchſtes Monat oder auch auf dung muß beißen: J. M. Rang aus Nürnberg. 
länger mit oder ohne Bett oder auch mebitirt| 705. Mehrere Freunde eines guten Punſches, 
ein ins Gebirg fehauendes Zimmer für einen bekanntlich eines der ongenehmften Getränke zur 
flillen, foliten Herrn um billigen Preis zu ver: herbſtlichen und winterlihen Saifon, loben ne= 
miethea und aud zu befragen vom 9 Uhr bdis den Kaffe und Bier aud den guten Punſch, 
12 Uhr oder Nammittag um 2 Uhr prägife.«jwelder im Unger'ſchen Kaffepaus in der Bere 
705. Verehriiche Redaktion! Die in Nr, 269]°9pitalgaffe den Gaͤſten verabreicht wird und 
Ihres Blattes enthaltene Notiz, bezüglich des] Wünfhten bie Gmpfehtung diefer thätigen Gaſt⸗ 
Preistjuffes enthält infoferne einen Zrethum,|Birtbftaft, welche alle Unterftügung, durch 
als der Buͤchſenmaͤcher Rieger nicht aus Traun-Isablreien Beſuch verdient. Probatum est. 





Fremden-Auzeige 

(Bayer. Hof.) Frau Gräfin Waldner mit Kamilie von Mannheim. Herten: Graf v. Da: 
wiolko mit Bamilie aus Rußland. v. Sulatyki, Gutsbefiger aus Rußland. v. Galoezensti, 
Gutsbefiger aus Galizien. Kraufened, Kfm. von Wien. Jellmghaus, Kfm. von Keitwig. 
Zeffinfon, Rent. aus Englond,. Eduard Eifter mit Gemahlin und Hoare, Gapitän mit Familie 
und Bedienung von London. 

(Hötel Maulick,) Herren: Romer-DOfenheim, E. k. ruf. Rath mit Bamitie und Bedie— 
nung von Wien. Mad. Gebhardt mit Kamitie end Kein. Knorr von Züri. Keppelmann, 
Rent. von London. Manteufel, Afm. von Berlin. Brüdner, Priv. von Leipzig. Denke, 
Kfm. von Hamburg. Vouverk, Kfm. von Barmen, F. Howard, Kent. und 3. Howard, Kar. 
pitän von Bonbon. 

(Gold. Hahn.) Herren: Graf v. Grafenreuth, erblicher Neichsrach der Krone Bayerns 
mit Gemahlin und Dienerfhaft von Affing. Matheis, Captan und Matheis, Polntechniker 
von Kaiferslautern. May, Kfm. mit Gemahlin von Altenftadt, Giauf, Kfm. von Leipzig. 
Plumer, Part. von Gräg Antoni, Part. von Brünn, Mayer, Priv. von Regensburg. 

(Gold. Kreuz.) Herren: v. Wradskin, k. k. Oberzollbeamter mir Familie aus Galigien. 
Dondley, Rent. aus England. Steinhauer, Papierfabrifant von Kempten. ‚Hofmann von 
Kiffingen, Georgii von Eiberfeld und Mayer von Sannftadt, Kflte. Hertlein, Rechnungsführer 
von Nürnberg, Schirmer, Pharmazeut von Erfurt. 

(Bi. Traube.) Herren: Grell, Hammerwerköbefiter von Bayreuth. Wenzl, Balletmeifter 
von Stuttgart. Daumann, Golbarbeiter mit Frau von Erding. Nierfiras, Kfm. von Um. 
Furth, Afm. von Schnettenhofen, Lendenberger, Kabrifant mit Frlo. Schweſter von Ebingen, 
Schwarze, Gruben: Direktor von Miesbach. Osway, Dffizier von London. Graf v. Preifing. 
von Rofenheim. Baron v. Zmhof mit Bamilie von Meitingen. Kromatzk, Oberlehrer von 
Heiligenfatt. Bregtel, Fabrikant von Nürnberg. Lippak, Kfm. von Grefeld, 

(Stakus.) Herren: Thoma, Revierförfter mit Gemahlin von Schwabmünden, Mayer, 
Bräuer von Günzburg. Baumann, Oekonom mit Schwefter von Günzburg. Jall, Fabrikant 
von NRonsberg.  Grefimay, Priv. von Markt Einersheim. Baal, Maler aus Oberſchleſien. 
Seeger, Kfm. von Nürnberg. Leidinger, Eleve von Nürnberg. Ueberlacker, Hammerfchmiede 
meifter von Zegernfee. Bauer, Gand. Philof. von Kempten, Kraus, Kfm. von Aablen, 
Deſchiler, Mechaniker von Aahlen. . “ 

(DOberpollinger.) Herren: Höfle, Lehrer von Wollfurt. Hollauer, Landwirth von Schaffs 
haufen. Zägli, Mater von Augsburg. Bildftein, Kfm. von Lindenberg, Munk, Dredsterm. 
von Krumbadh. Anzelmann, Handelömann mit Frau von Altötting, Dem. Pirner, Mufilmei: 
fterstochter von Laufen. Imler, Kfm. von Lindenberg Fürſt, Handelsmann von- Dinkeisbüdl. 
Folz, Maler von Bibrach. Schwarz, MWappenmaler von Wien. Hochſtein, Kfm. mit Frau 
von Weißenburg. Metzger, Tuchfabrikant von Mebingen. Deginger, Gravur von Wantheim, 
Baile, Gooperator von Pfaffing. Burkhardt, Seitermeifler von Landsberg, Frau v. Bern 
barbt, 8, k. Gubernialräthin von Wien. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur; B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 





Tagblatt. 


Jahrgang. 


Münchener * 


Einundzwanzigfier 


Montag 282. 11. Oktober 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglich, hohe Feſttage ausgenommen. Der Praänumerattonspreis beträgt fur 
ein Jahr 3 f. für ein halb Jahr ı fl. 30 fr., vierteliährig 45 fr. Bei Inſeraten koſtet der Raum einer 
gewöhnlichen Spaltjeile 5 kr. Paſſende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene bonorirt. 


Tagskalender: Kathol. Germanus. Proteſt. Burkhard. — Auf der Therefienwiefe 
Baumklettern, Nachmittags 3 Uhr, — Frauenkirchweih. — Kirhweih in Nymphenburg. -- 
In ber goldenen Ente Ball. — Ball bei Weinwirth Probft und Schlider im Thal. — Muſik 
im Parabiesgarten. — Stellwagenfahrt nad der Menterſchwaige täglich Nachmittagp 2 Uhr 
bei Bierwirth Raba in der Müllerftraße:e — Gteimagenf. von Niedermayr und Schießt 
nad Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof,, goldenen Lamm, vom Gilgen +» Wirth 
und Stachusgarten. — Gifenbahnfahrten nah Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und 
Nachmittags halb 4 Uhr. 











I Heute Montag den 11. Dftober wird auf der Tiherefienwiefe 
ein Baumklettern mit Vertheilung von Fahnen und andern Preifen 
gehalten. Der Anfang ift um 3 Uhr, 

Münden, 8. Oft. Aus den den Kammern vorgelegten Nachmeiiuagen über die Ver: 
wendung der Geutralfondd für das Jahr 1844)45 find folgende Daten zu erjehen: 

Die Einnahmen diefed Jahres belaufen fih anf 54,920,306 N. 56 fr. 

die Ausgaben uf . . 2 2 2 202000 49548,447 fl. 31 12 fe. 


bleibt Activreſt 5,371,859 fl. 24 112 fr. 

Unter den erfteren erfheinen ald Einnahmen des laufenden Dienited 44,437,724 fl. 
29 144 fr.; ald Berlagscapital, welches im gleiher Grdge wieder in Ausgabe vorkommt, 
6,940,668 fl. 32 fr; Erübrigungen, Ausftände und Nüderfäge aus den Borjahren der 
Vten Finanzperiode 6,541,913 fl. 54 3)4 fr. Bon der legtern Summe wurden für 
die im Landtagsabidiede von 1843 genehmigten Zwecke 3,134,968 fl. 46 fr., und 
zwar um 375,016 fl. 41 3)4 Er. weniger, als biefür bewilligt war, verwendet. Die 
Netto-Einnahme von 1844145 überfeigt den budgetimäßigen Boranfhlag um mehr ald 
5,600,000 fl. Unter den Einnahmen find die direften Steuern mit 6,380,000 fl., die 
indireften mit 15,270,000 fl, worunter vornehmlich Taren mit 2,740,000 fl, Stem⸗ 
pel 1,066,000 fl., Malzaufichlag 5,570,000 fl. und Zollgefäle 5,900,000 fl., fodann 
die Staatöregalien und Anftalten mit 4,600,000 fl., worunter Galinen und Bergwerke 
2,550,000 rl., Pottogefälle 1,530,000 fl., Poft 470,000 fl; ferner die Staatsdomä— 
nen mit 10,900,000 fl., worunter Korft =, Zogd= und Zriftgefälle 4,150,000 fl., Le— 
beu:, Grund», Gerichts-, Zins» und zehentberrlihe Gefälle 6,080,000 fl. Unter den 
Staatsausgaben ſcheinen von größerem Intereſſe folgende Pofitionen in runder Summe: 
auf die Staatsfhuld 10,057,000 fl.; Etat des kgl. Hauſes und Hofed 3,198,000 fl; 
Staatdanftalten für Erziehung, Bildung, Eultus, Gefundheit, Wohlthätigkeit, Sicher: 
beit, Induftrie, Straßen, Brüden » und Wafferbauten, Eteuerkatafter ꝛc. 4,115,000 fl,; 
Militäretat 7,320,000 fl.; Eifenbapnen 2,400,000 fl., auffer den von den Grübriguns 
gen der Aten und äten Finanzperiode dem gleihen Zweck zugewieſenen 5 Millionen, 

Mehrere Blätter berichten, daß der erbliche Reichsrath Frhr. v. Lotzbeck am 1. d. 
feine Fideicommiß-Güter an feinen älteften Sohn übergeben babe und jomit and der Kam: 
mer der Reichstäthe triten werde. Dieie Nachricht muß hinſichtlich des Zeitpunftes 
der rechtögültigen Uebertrogung auf einem Irrthum beruhen, indem, wie wir und über— 
jeugten, Freiherr Karl von Lotzbeck gegenwärtigem außerordentlihen Landtage noch als 
Reichsrath beimohnt. 


** Münden. Demnächſt wird der berühmte Schriftſteller Bulwer zum Beſuche 
in Münden eintreffen. — Maler Kaulbach wird in diefen Tagen and Berlin zurüd: 
kehren, um den Winter unter und zujubringen. — Heute Montag den 11. Dftober 
wird bie dritte öffentliche Sigung der Kammer der Abgeordneten ftattfinden, 

Augsburg, 9. Dit. Ueber den Aufenthalt Sr. Maj. des Königs im biefigen Baba: 
bofe bringen Augsburger Blätter folgendes Nähere: „Gleich beim Audfteigen aus dem 
Wagen ging Se. Maj. auf die Herren Bürgermeifter Forndran und Heinrid 
und die Deputation ded Magiftratd und der Gemeindebevollmächtigten zu und begrüßte 
fie mit den Worten: „Ih freue mich, Sie bier zu jeben, i ch freue mid 
jedesmalnah Augsburg zu fommen Augsburgd Bürger haben zu 
allen Zeiten eine große Anhänglihfeitan mid bewiejen." Im Saale 
felbft wendete Er ſich wiederholt mit ähnlichen Ausdrücken an die Deputation und bes 
merkte: „Augsburg ſei ihmtheuer, ed werde dur& die Eifen bahn eim 
Knotenpunft werden“ Nachdem Sr. Maj. Wein und jonftige Erfriſchungen ans 
geboten wurden, nahm Er das eingeihenfte Glas, hob ed in die Höhe und ſagte mit 
lauter, im ganzen Saale vernehmliher Stimme: „Auf das Wohlder lieben 
Bürger Augsburgs!“ und frauf dad Glas bis auf den legten Tropfen aus. Hier 
rauf wendete er ſich ju unjerem eriten Hra. Bürgermeifter mit welchem Ihre Majeſtät 
die Königin fi eben unterhielt, und jagte freudig bewegt: „Ich babe auf das Wohl 
der Augäburger Bürgerihaft getrunken.“ Sodann erfundigte ih Se, Maj. der König 
bei dem Heren Bürgermeilter nah dem Stande der hiefigen Fabriken und fprad mit 
tiefem Gefühle Sein Bedauern aus über die Zunahme der Armuth allenthalben.“* 

Augsburg. Die Wiederaufgreifung des bdöchſt ſicherheitsgefährlichen flüchtigen In: 
- quijiten Zohann Schafhäutl aus Hiltenfingen bei dem Orte Langenneufnach ift zu— 
naͤchſt dem entſchloſſenen Muthe und der Hingebung zu danfen, womit der Bauerdfohn 
Paul Hößle und der Dienflfneht Ulrich Schmidkunſt drchender Febensgefahr und erlit: 
tener Derwandung ungeachtet denfelben angeftrengt verfolgten, dann dem Eifer, womit 
ihre Beftrebungen von mehreren berbeigeeilten Einwohnern, indbefonderd von Matthias 
und Philipp Haufer getheilt wurde. Die kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
bat ſich hierdurch veranlaßt geliehen, den Genannten die Annerkennung ih es rühmlichen 
Berhaltend eröffnen zu laffen, und dem verwundeten Dienftlnechte Ulrich S dmidfunft 
die Uebernahme der Kurkoften und eine Geldbelohnung zu fichern, 

Auf der Mich aklismeſſſe in Leipzig ipürt man die Nachwehen des Roth: 
jahres noch jehr, auch bat das beftändige Regenwetter keinen günftigen Einfluß. Die 
deutſche Kundſchaft ift gering; dagegen baben fih die Moldaner und Wallachen fehr 
zahlreich eiagefunden und machen viele Geihäfte. An Tu ift viel gefauft worden, dod) 
zu gedrüdten Preifen. Am gefuchteften find tuchartige Modeftoffe und Zephyrs, Der Les 
derhandel ging gut, zumal die Derfäufer ihre Preije ermäßigten. 


Schranne. Auf ber legten Schranne vom 9. Dft, fiel der Waijen um 2 fl, 
30 fr., Korn fiel um 18 fr., Gerfte filum 26 fr. und Haber fiel um 12 fr, An jämmts 
lien Getreibforten waren 10,654 Schäffel auf dem Markte. DBerfauft wurden 9,616 
Schäffel. Die Verkaufsſumme betrug 155,373 fl. Die Preife ergaben ſich, wie folgt: 


Hödhfter mittlerer niedrigfter 
Durchſchnittspreis. 
27 fl. 40 fr. 26 A. 40 fr. 25 A. 26 fr. 
17 dd. 17 fe. 16 N. 35 kr. 16 ffl. 12 er 
14 fl. 48 fe. 14 dA. 19 fr. 13 A. 48 fe, 
Ku 6l. 5 34 kr. 








Anzeigen, 
6285. Gin mit den beften Zeugniffen versyber Mathematik bewandert ift, wünfdt bei ei⸗ 
fehener Stubirender, der ganz geläufig engliſchſner achtbaren Familie als Hauslehrer einzutre- 
und franzöfifh fpricht, aud im Zeichnen undlten. Das Uebr, 


— 1m — 


8273. Wohnungs-Peränderung, 
Gruͤndliche Unterricht in ve 


frauzösischen und englischen Sprache 
ertheitt der Unterzeichnete nad einer aͤußerſt leichten und ſchnell faßlichen Methode. 


für 1 Perfon allein . . 30 fr. 
Honorar per Stunde bei 2 Perfonen, für jede 15 Er. 
[23 3 [23 [2 ’ 10 er. 
# 4 [2 ## [2 8 er. 


’ 
er Theitnebmer wuͤnſcht, laͤßt fi vormerken bi Borchkard, Spradlehrer. 


Windenmachergasse W'° 2, 2 Stiegen links. 


Stellwagenfahrten von Memmingen nad Dudloe und 
6256. retour. 


Dienftag, Donnerftng un Sonntag Morgens & Uhr. 
Die Ruͤckfahrt von Buchloe erfolgt immer ben andern Tag Morgens balb 11 Uhr. 
Preis der Perfon 1 fl. 12 Er. 
Zu recht zahlreicher Zheilnahme empfiehtt ſich beftens 





Blum, 


Lohnkutfcher und Stellwagenführer. 


6283. Gin Gymnafiaft wuͤnſcht im Latein, 
Griehifhen oder Deutſchen Unterriht zu er 
theiten. Das Nähere bei der Erpedition. 


a ———— — 

6118.20. (36) In der Kaufingergaſſe Nr. 51 
ift auf der Sonnenfeite im 3 Stod eine Woh— 
nung mit 7 Zimmern, 1 Alkoven, Garberobe, 
Küche, Speife, Holziege, Kelerantheil und mit 
allen übrigen Bequemlichkeiten verfehen, um den 
jährlichen Miethzins von 550 fl. zu vermiethen 
und fogleich oder zu Georgi zu bezichen. Nü- 
heres parterre oder über 4 Stiege zu erfragen. 

6274. Der Unterzeihhnete macht ergebenft 
bie Anzeige, daß er jegt in ber Briennerftraße 
am Wittelebacherplag Nr, 4 im hintern Haufe 
zu ebener Erde wohnt. 
Joſeph Sulzer, 


Klapierflimmer. 


EEE. 

0281, Am Samftag wurde ein goibener Ring 
gefunden. Wer fi über deffen Bertuft auszu— 
weifen vermag, kann denfeiben gegen Entrid- 
tung der Einrüdungsgebühr am Schrannenplag 
Nr. 17 im Eifentaden abbolen. 


ee 7" Gr SE — — — 

6275. Im Ihal Maria Nr. 4 if eine Woh⸗ 
nung über 2 Stiegen rüdwärts um 50 fl. zu 
vermierhen und künftiges Ziel zu beziehen. Auch 
ift dafelbft ein Keller um 50 fl. zu vermiethen 
und fogleih zu beziehen. 

0185.88. (4c) Am Promenadeplag Nr. 6 
ift ein fhöner Werkaufstaden mit Nebenzimmer 
zu vermietben und- fann entweder fogleih ober 
künftiges Ziel Georgi bezogen werden. 


Geforbene in Münden. 


Katharina Ballof, Dienftmagd von Kolmar, 


6279.80. (26) Heute Montag ben 11. DE: 
tober findet im Gafthaufe 
Bur Ente 
zum Kirchweihfeſt ein Ball ftatt. 
Entree 18 ir. 
Es ladet ergebenft ein: Grund, 


Gaſtgeber zur Ente. 


Bürger-Sänger-Bunft, 
6290. Heute Montag ben 11. Oktober 


Bebauung 
Anfang um 8 Uhr. 
n Die Vorſteher. 
3 fl. Belohnung 


dem Ucberbringer einer kleinen Königshünbin, 
ganz Bleiner Gattung mit dem Polizeizeichen, 
welche fih Sonntag verlief. Therefienftraße 
Nr. 52 beim Pfandflallbefiger, 

6287. Die dritte Hütte rechtd auf der 
Thereftenwiefe wird morgen Dienftag den 
12. Dftober verfteigert. 


6286. Salomon Herz aus Bithard bei 
Würzburg, früher Compagnon des Herrn 
M. Fränkl aus Urſpringen, zeigt hiemit 
ergebenſt an, daß er mit einem Transport 


ſchöner Pferde die nächſte Woche hier an— 
fommt. 


Privat : Zanzunterricht. 
6121.22. (25) Der Unterzeichnete empfiehlt 
fih in feinem neuen vergrößerten Tanzſaal Un: 


































terricht in allen jetzt üblichen Zängen zu er: ne * en man; er 
theilen. F. Kammel, Kornmeſſerswittwe, 48 J. a. — Jakob Lutter, 


kgl. Hoftaͤnzer und Zanztehrer.Ipenf. k. Heumeifter von Ansbach, 78 I. a. 


— IM — 


6220.22. (50) Zwei erſte, gam ſichere Hyeſnen der Kinder mit wattirten oder gar Pelz: 
potheken zu 2000 fl. und 600 fl. find abzuloͤ⸗ bauben und Muͤtz en der Kopfausduͤnſtung aͤu⸗ 
fen. Das uUebr. Gerft nachteilig iſt, da dieß unnatürliche Dunft: 
bad Grind = und Kopfgicht erzeugt, Die Kopf: 
betung fei auch in der rauhen Jahreszeit nur 
feiht. Kopf kühl! 

709. BDiefer Tage kam Abends ein Herr in 
eine Handlung und cröffnere folgendes Berlan: 
aen: Gie, haben Sie keine ſchlechten Gigarren ? 
Der Gomis, ganz betroffen, ermwieberte Burz: 
„Rein, wir haben keine ſchlechten Gigasren I" 
Der Herr: „So, das thut mir leid, da Bann 

* ich bei Ihnen nichts kaufen, denn ich rauche 
Einla uf nur ſchlechte Sigarren« und er entfernte ſich, 
. ‚jum feine Entdedungsreife zum Bunde ſchlechter 

707. Zu dem im Zagblatte Nr. 272 befind:|Gigarren fortzufegen. (Wird Keine große Reife 
lien Auffage: + Die Singftraße — er:|gemadt haben.) 
laubt man fih in Beziehung auf die Mittel, 710. Kategorie, Gbenbürtigkeit 
diefes Gaͤßchen weiter zu machen, folgende Berlund Menfur. (Hört!) Bei rinem Wortwechſel, 
merkung: Das fogenannte Metgerbäuschen ander fi vor cin paar Zagen im ©... Birtbe: 
der Lerchenftraße, welches vor ungefähr 40 Jah⸗ hauſe in der $....fkraße zwiſchen zwei Gäften 
ven über Naht aus dem Schmibgarten alsjentipann, brüftetete ſich vorzüglich einer derfet- 
Sommerhaus dahin verpflanzt, nad und nadp!ben ganz gewaltig, indem er äußerte, er gehöre 
aber ausgemauert und fo dur Ans und Aufsfeiner höheren Kategorie an, als der Geg: 
bauen zu einem zweiftödigen Häuschen gewor:|ner und er würde denfelben unfehlbar vor bie 
den, fol fi auf der Gant befinden und wahr:[Menfur fordern, vor welcher er nicht einmal 
ſcheinlich wird ſolches um 11 — 1500 fl. loselgeftanden fey, wenn jener (der Gegner nämtid) 
gefchlagen werben,. um welchen Preis es dannlipm ebenbürtig (hört) wäre. Als man fidy 
nicht mebr feil fein wird, wenn ein Spekulantſnun nad dem höheren Stande, welchem biefer 
ſolches kauft, mit einigen Hundert Gulden es|Here fih zugählte, näher erfundigte, da ergab 
herrichten Täßt, und den Verkaufspreis wohl auflfich, Cbört! aber Lacht nicht, fonft müßt ihr vor 
4 — 5000 fl. ftellt. die Menfur) dab er in die Kategorie der Pech: 

708. Achtung! Die auf die Geſundheit ihrer kavaliere gehöre, nämlich ein Schufter fey. Der 
Kleinen bedachten Mütter werden biemit auf-[wird wohl feine Kavatierfporen im Kopf tra= 
merkfam gemadıt, daß das nun häufige Erfcheisigen anftott an den Küfen. 








Fremden -Anzeige 

(Bayr. Hof.) Herren: Graf Keuß:-Köftrig mit Bebienung von Leipzig. Dr. Wolf von 
Würzburg. Theobald, Kfm. von Barmen, Lehr, Kfm. von Bremen. Langridge mit Familie 
und Bedienung aus England. Feiſt, Eyre, Hyte und Galey, Rent. 

(Hötel Maulick.) Herren: Dr. Fink mit Familie von Griesburg. Bullinger, Privatier 
mit Bamilie von Nördlingen. Krauß, Kfm. von Aalen. Dechélen, Propr. von Aalen. Ken: 
bering, Kfm. von Rheydt. Schneider, Kfm. von Frankfurt a/M. Adam, Priv. von Nürn: 
berg. Brinbridge, Rent. aus England. Villam, Propr. von Paris. 

(Bold. Hahn) Frau Baronin v. Riedheim mit Familie und Bedienung von Harthaufen. 
Herren: Arnold, ‚Verwalter mit Scwefter von Würzburg. Diener, Kfm. von Pforzheim. 
Seel, Kfm. von Wülfrath, Fancis, Rent. von London. Kobl, Part. von Wien. 

(Bold. Kreuz.) Herred: v. Spilotini, Propr, mit Familie aus Mailand. Birth, Bud: 
brudereibefiger von Augsburg. v. Eßl, Appellations:Gericdts-Rarbt:Sohn von Freiſing. La— 
mourge, Part. von Rouen. Derfler, Kfm, von Aſchaffenburg. Stelz, Student ber Phar: 
macie von Carlsruhe. 

(Stahus.) Herren: Schneider, Forftpraktifant von Dillingen. Pfigenmayer, Poſtbeam⸗ 
ter von Stuttgart. Kuhn, Student von Freiburg. Enzenberger, Affeffor von Züffen, Müller, 
3immermeifter von Pfaffenhofen. Eichler, Bierbrauer mit Tochter von Pfaffenhofen. Bal: 
berg, Rotbgerber von Uffenbeim. 

(Dberpollinger.) Herren: Frhr. v. Maderny, Gutöbef. von Vaierberg. Weiß, Lehrer 
von Dillingen. Weitoauer, Kfm. mit Kam. von Kempten. Singer, Bildhauer von Meßkirch. 
Brändie, Landarztenstochter von Fridorfing. Böheim, koͤnigl. Lottokollekteur von Mindelheim. 
Hanfer, Sattlerstochter von Reutfirh, Hofmann von Straubing und Möfer von Augsburg 
Studenten. Esper, Amtmann von Oberzaun. Wunderer, k. Regierungsacctffift von Augsburg. 
Dr. Gniefinger von Stuttgart, Bournguignon von NRenndorfund Gafani von Gorrova, Bild: 
bauer. Steinte, Kabr. von Wien. v. Zourban, gl. Majorsgattin von Augsburg. Schwöl 
von Weil in Baden und Reſchacher von Zittmoning, Etudenten. 


Eigenthümer und verantwortlicher Mevdakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 






Tagblatt. 
| ——— 


Dienſtag N 283. 42. Oktober 1847. 


— — — —— ————— ———— — — — — — — — — — — — — 
Tagskalender: Katbol. und Proteit.. Morimitianus. — Kgl. Hoftheater; „Michel 
Bremont,“ Schauſpiel. — Stellwagenfahrt nad der Menterfhmwaige tägl, Nachmittags 2 Uhr 
bei Bierwisth Raba in dee Müllerftraße. — Steuwagenf. von Niedermayr und Schießl 
nah Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenen, Lamm, vom Gilgen » Wirth 
und Ctathusgaiten. — ' Eifenbahnfahrten nah Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und 
Nachmittags halb + Ubr. s 


Mündener 77 


Einundzwanzigfter 











Münden, 9. Dft. Da die Kammer der Reichsräthe Leine Adreffe an Se, Maj. 
den König gelangen läßt, fo wird der „Allg. Zeitung* zufolge, der zweite Prälident, 
Fürft Ludwig von Dettingen: Ballerftein Durchlaucht in der nächſten Gigung 
in einer größeren Rede ſich ausiprechen. — Die Anträge der Herren Abgeordneten meh: 
ren ſich, ſowie die Eingaben von auswärts. Here Dr. Müller hat angefangen ; Frhr. 
v. Schäzler vertheilt eben auch einen ähnlichen, und wie wir von einigen Abgeordneten 
hören, find auch Lehner und Edel gefonnen, über den Nothſtand unferer Zeit ihre Au— 
fihten und Anträge an die Kammer gelangen zu laffen, allerdings die wichtigſten mit 
denen über die Prejie. — Auch von Geiten mehrerer Redaktionen bayeriiher Blätter 
folen Beſchwerden an die Kammer gerichtet werden. — Das geftern eridien:ne Zus 
teiigenzblatt enthält den proviforiihen Winterbierfag für dad Sudjahr 1847/48, wor: 
nad der Preis für Münden fünf Kreuzer vom Ganter beträgt. 

Der „R. 8.“ bringt nadträglih den Wortlaut einer Anrede, melde der König 
Ludwig an den Biſchof Stahl in Würzburg gebalten baben fol. Das Nürnd. Blatt 
ſchreibt: Den Auflauf in Würzburg bat Ge. Maj. der ultramontanen Partei dajelbft 
auf Rechnung geihrieben und ji daher gegen den dortigen Biſchof Stahl folgender: 
maßen ausgejproden: „Den Beihüßer der Kirche, ald folder bewies ich mich, - ihren 
Wohlthäter: keiner meiner Vorfahren machte and eigenen Mitteln jo viele Stiftungen; 
der wird von der ultrakirchlichen Partei jo ſchändlich behandelt, daß fie dem Jako biner 
nichts übrig läßt. Die dem Papfte feindliche Partei iR auch mir Geit Jahren giugen 
mir Die Augen anf, inımer mehr und mehr, und follten alle Helleiehenden am mich ber 
fih ſchließen, bleiben meine offen, fo lange ich lebe. Wenn irgend jemand, mir theuer, 
ein Haar gefrümmt wird, werde ich feine Schonung kennen. Ib fage nit, daß fie 
ſchuldig find, aber damit Sie es fagen, vor zwei Jengen rede ih. Wüßte ih, daß Sie 
ſchuldig, ich würde es Ihnen fagen. Offen und gerade ift meine Art und fo Hoffe ich 
zu fterben. Ich fpreche nicht von Dankbarkeit und Pflichten gegen den Randedheren, aber 
dummer ald dumm ift ed, fi jo zu benehmen.“ 

8. DM. Am 9. Okt. iſt der Fürft vom Hohenzollern: Hechingen bier eingetroffen 
umd dat ſich geſtera nah Schloß Etein zu feiner erlaudhten Schwiegermutter der Frau 
Herzogin Leuchtenberg begeben; am 13, de. trifft Se. Durchl. wieder bier ein. 

. Bel tem am 10. Dftober ftattgefundenen Pferbrenuen erhielten nadhitehende Preije: 
4. Pr. mit 20 bayer. Thalera: Kränfl Fr. Zaver, bürgls Kobnfutiher von Münden ; 
2. Pr. mit 16 b. Thlea.: Stauber Joſeph, Müllermeifter von Wart, Ldg. Dingolfing ; 
3. Pr. wit 42 b. Zhlen.: Kirmayer Joſeph, Bauer von Gambach, da. Pfaffenhofen ; 
4 Pr. mit 10.5, Thlen. Boitbenleitner Joſ, Bauer von Niederhbummel, Log. Freiftng ; 
5. Pr. mit-8 b. Thlin.: Küiſelmoyer Zover, Privatier von Landshut; 6. Preis mit 
6 b. Thlru.: Neumayer Joſeph, Gaftgeber von Freifing; 7. Pr, mit 4. b. Thlen., 
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Leininger Johann, Both von Staraberg; 8. Pr. mit 3. b. Thlen: Bachmaier Kaspar 
Wirth von Moosburg; 9. Pr. mit 2 db. Zhlen.: Graſer Joſ. Kaffetier von Sreifing. 
Mad. Bird» Pfeiffer bat ihr Drama: „Die Profefforin“ (verſteht fid nach ei⸗ 
ner Novelle und zwar von Auerbach) vollendet. Sie ſelbſt ſpricht ſich darüber aus, wie 
folgt : „Wenn dieſes Stück auf den deutſchen Theotern feinen Effekt macht, ſo macht 
keines mehr Effekt. Darin find 16 danfbare Rollen, 118 klatſchbare Reden, 280 zůn⸗ 
dende Auſpi eluugen, den 5. Aktſchluſſe nicht zu gedenken, bei denen auch das källeſte 
Publitum aufjaudzen muß.“ (Mehr kann man nicht mehr wollen.) 

(Aufwand während ber Shewrung von 1846.) Der Fehr. v. Reden 
bat in der von ihm beramdgegebenen Zeitihrift für Etatiflif in Zahlen dargethan, wie 
viel im dem verfloßenen Jahre Deutfhland mehr für Korn veramsgabt 
babe, old im Durchſchnitt fonfliger Jahre. Wir wollen das Refultat, zu welhen Hr. 
v. Reden dabei gelangt, unfern Leſera im folgenden Zeilen zufaommendrängen, Hr. v. 
Reden fhägt den jährlihen Bedarf an Brodforn für eine Arbeiterfamilie von fünf Per: 
fonen auf 450 Pfund. Der durchſchnittliche Preis von 1 12 Thlr. für den Berliner 
Schäffel ift aber feit der legten Erndte um 75 pCt. geftiegen, ed bat alfo der Ber: 
brauch von Korn in ganz Deutihland in diefem Jahre eine Mehraudgabe von einhun: 
best und fünfzig Billionen Shalern nothwendig gemacht. Hiezu kommt aber 
noch, daß der Preis zur Zeit der vorjährigen Erndte bereitd fo bod war, daß man 
noch eine Mehrausgabe von 70 Mil. in diefem Jahre im Verhältaiß zum Durchſchnitt 
andere mittlerer Jahre in Rechnung bringen muß, fo daß aljo die Vertbeuerung für 
Deutſchland im Ganzen für diefed Jahr auf zweibundert und zwanzig Milli» 
onen Thaler zu veraniclagen fein würde, eine Summe, melde die Staatdeinnahme 
aller Staaten, mit Ausnahme für Preußen und Deſterreich, dreimal überjchreitet, Hier 
zu ift freilich der Gewinn abzuziehen, den einzelne Delonomen und Spekulanten an jes 
nen Artikeln gemacht haben. Rechnen wir nun ober, wie viel weniger die deutſchen Ge: 
werbsleute und Arbeiter überhaupt verdient haben, jo wird und daß betrübende Refultat 
entgegentreten, daß Deutſchland ohne ein Aequivalent dafür zu erbalten, in diefem Zahre 
eirca 220 Millionen Thaler mehr veraudgabt habe, ald im Durchſchnitt fonfliger Jahre. 
Es gehört Etwas dazu, diefen Ausfall wieder zu verdienen. 

Am 12. September unternahm von Petersburg aud der Ruftihiffer Lebe eine 
Ballonfahrt und war in wenigen Minuten deu Augen der Zuſchauer entihwunden. Es 
verging feitdem eine Woche, ohne dag man von Herrn Lebe oder feinem Ballon Runde 
erhalten haͤtte. Fiſcher, melde an jenem Zage den Ladugo:Gee befuhren, mollen den 
Ballon einige Werſte vom Seeufer gefeben haben. Dean glaubt deßhalb, daß der Ae⸗ 
ronaut feinen Tod in den Fluthen bed Randfeed gefunden habe. 


(Theater) Die Königin von Leon, Oper in 3 Aufzügen von Scribe und Vaẽëz. 
Mufit von Boiffelot. Das Buch diefer Oper gründet fih auf ein altes Reichsgeſetz, dem zus 
folge Jeder, der König oder Königin, unter was immer für Berhaͤltniſſen, berührt, unvettbar 
dem Zobe verfallen if. Gin Don Fernando nun hat die Königin bie durch ihr ſcheu gewor« 
denes Roß in Gefahr war, gerettet, ohne fie zu fennen, und glühende Liebe zu ihr gefaßtz dabei 
aber aud das verhängnißvolle Geſet übertreten. Im Pallafte, wo er vergebens um eine Dfs 
Gsieröftelle nadgefucht, fieht er die Königin, die fi den Anfchein gibt, ihn nicht zu Eennen, 
um ihn keiner Gefahr auszufegen. Troſtlos will er jegt in Kriegsbienfte treten; aber die Ums 
fände geftatten ſich gluͤckticher und er wird Hoflavalier. Da trifft er bie Königin im Garten, 
wie er glaubt, im felten Schlafe; hingeriffen von ihren Reigen, wagt er es, fie zu kuͤſſen. In 
diefem Augenblicke erfcheint ber Reichsvermwefer ‚und fein Loos ift entfhieden. Wergebens bietet 
bie Köhigin, die nicht wirklich gefchlafen har, aber ſich dennoch gutwillig kuͤſſen ließ, Alles auf, 
Fernando zu retten. Der Reichöverwefer, der mit der Kammerfrau gewordenen Jumelierin, 
einen Beinen Roman fpielt, hat diefe zu einem naͤchtlichen Stelldichein geladen. An ihrer 
Stelle laͤßt bie Königin ſich umarmen und Fradrique ift fomit gleichfalls des Todes ſchuldig. 
Nur der König hat das Recht der Begnadigung. Da fest die Königin ſchnell dem verurtheifs 
ten Bernando bie Krone auf das ‚Haupt und zerbaut fo den gordifhen Knoten! Kommen wir 
auf die Mufil, fo ift diefelbe in ihrer Haltung mehr einem Gingfpiele, als einer eigentlichen 
Dper angemeffen, Mit Ausnahme weniger Gedanken, begegnen wir durchaus fon dageweſenen 
Ideen. Aber biefe Reminiszen find auf eine gefälige Weife verbunden und durch gute Inftru: 
mentirung unterſtuͤßt. Dabei bat Boiffelot die gute Gigenfhaft, daß er midht, wie fo viele 
junge Gomponiften mit ihren erfundmen oder auch nicht erfundenen Gedanken thun, eine Stelle 
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fo oft bringt, bis ſie zum ueberdruß wird, fondern läßt feine Melodieen ſchnell vorübergleiten ; 
und dieß ift wohl ein Hauptgrund für die gute Aufnabme diefer Oper. — Bei Dem. He tz⸗ 
neder konn man in Anbetradht bes verftändlichen und in Zeinheiten gebenden Spieles leicht 
einige in ihrer Stimme begründete Mängel bed Gefanges überfehen. Herr Kindermann 
fang trefflich; aber «6 wil ihm nicht gelingen, fi in das Benehmen vornehmer Rollen zu 
finden: er verwechfelt Anftand mit GSteifpeit. Dr. Härtinger, der trefflide Sänger und 
Epieler, zeigte fich mie immer bed vollen Beifalls würdig. Pr. Sig! und Mad. Dieg füll: 
ten ihre Rollen mit gewohnter Meifterfhaft aus. Er. 


Anzeigen. 


Geſellſchaft Bufriedenheit. Sokal- Veränderung. 
6289. Mittwoch ben 15. bieß zur eier des 6302.4: (30) Hiemit bringe ich zur öffent: 


allerhöchften Namensfeftes oA Majeftät bis; tihen Kenntniß, daß ich mein bisheri 
’ ges Lokal 
Königin Feſt⸗B beim Reutherwirth verlaſſen, dagegen das in 


im Geſellſchafts: Lokale. der Damenftiftsgaffe Nr. 20 1f2 vis à vis bem 
Anfang um 7 Uhr. Althammeredt bezogen habe unb verbinde bie 
Münden 10. Oktober 1847. Bitte, mich auch ferners mit geneigten Aufträ+ 
























ürger- Sänger- Bunft, gen beebren zu wollen, 
— den 15. Oktober ine —— 
u € b u n g Eichſtaͤdter Bote. 
0197.99. (36) Zu vermiethen im Haufe ia/b 


Anfang um 8 Uhr. 
Die Vorſteher. 


Brivar ⸗ Zanzunterricht. 
6121.22. (25) Der Unterzeichnete empfiehlt 
fih in feinem neuen vergrößerten Zanzfaal Uns 
terricht in allen jegt üblichen Taͤnzen zu er⸗diefeiben. Näheres bei Dr. Shauß, Kaufin 
theilen. F. Rammel, gerfiraße Nr. 25 über 2 Gtiegen zwiſchen 8 
kgl. Hoftaͤnzer und Zanzlehrer.| und 10 Uber Morgens. 
Wohnt im a; Nr. 9 im — (2b) Auf — — eor 
— —ñ— — _ — d im Gaſthof „zur blauen Traube“ meh⸗ 
6265.67. (3a) Der Unterzeichnete gibtſrere Läden zu vermiethen und Fönnten die⸗ 
fich hiemit die Ehre, feinen verehrlichenifeipen, da fie erft ganz nen gebaut werden 
Kımden und Gönnern die ergebenfte An⸗ſollen, den Wünfchen allenfalls hierauf 
zeige zu machen, daß er feine biöherigelftefleftirenven gemäß_ bergeftellt werben. 
Wohnung in der Gruftgaffe verlaffen umd|Das Uebrige dortſelbſt. ER 


) 


Etifenftraße: 

1) fogteidh oder zu Georgi Wohnung im er: 
ſten Stocke um 4eo fl., 

2) zu Georgi Wohnung im zmeiten Gtode 
um 350 fl. 

Der Hausmeifter in 3fa Gtifenftraße zeigt 


6204.7. (de) 
Englifcher Unterricht 


wird von einem wiſſenſchaftlich gebildeten Eng: 
länder ertheitt, die Lebrftunde zu 24 kr. Nä: 
m. Neo. 2, Usfchneiberflraße — links. 
Ebendaſelbſt wird auch ein Theilgehmer zu 
‚Garner, einer wöchentlich dreimal ftattfindenden englis 
Schneidermeifter in Militär⸗ſſchen Eehrftunde geſucht. 
in und CElvbil⸗Kleidern. — — 
6312. waterzeichneter wohnt jetzt wieder in 
ber Dienersgaſſe Nr. 17 im 2. Stock beim Baͤ⸗ 
der, Ich bitte baber, mich gürigft wieder em: 
pfohlen fein zu laffen. 





Wohnungs - Veränderung. 


6211.13. (36) Unterzeichnetee wohnt nun 
Rindermartt Ar. 7 über 2 Gtiegen rädwärts 
If. Oberfietter im 2tem Hof. Garavetti, Zahnarzt. 
N — 9238 HHHHTHHHHHHNHG 
98.9100. (36) Zheatinerflraße Nr. 


n: bürgl. Zaprzierer. 
0208,10. (36) Gin fehwarzer, flodhärigerjk 54 if fogteih oder auf naͤchſtes Ziel F 


Rattenfänger mit meffingenem Kettenhalsband,|& Georgi die un im 2. tod zu 3 
h 





der auf den Namen Perti geht, iſt entlaufen. vermiethen. Das Nähere iſt im Laden 
Wer denfelben zum Weinwirth Gtangel ins|& des Haufes oder über eine Stiege zu ers 
That bringt, erhält einen Keonenthaler Ber . Bir | 

lohnung. 9339439432994 


Einlauf. 715. Gemüſe zu 698. 

712. Der Guͤterzertruͤmmerer. Diel Her welken Rofe hingebleichte Wangen, - 
„fliegenden Biätter* gaben in ihren neueftenisie deuten fill auf ew’ger Liebe Gluͤck: 
Nummern dem Eefepublitum eine Grzählungigm Zeitenfturm tft ihr Gluͤh'n ergangen, — 
unter dem Titel „d er Güterzertrümme: Etinn'rung Bieter blieb Ihr doch zuruͤck!“ 
ver“ zum Beten. Wie zu alien Zeiten, fo Aus einer alten Blumenſprache 
mußte auch diebmal ein Zube die Stelle bel Dem giftigen Herbftzeitlofenpaar aus feinem 
Wucherers und Güterzertrümmerers fpielen, umlgärtchen als feinerfeitiges Tragelohn, einen ' 
den giftigen Judenhab ja bei jeder Getegendeitiäppigen Strauß von Kapenfraut! — Zur Ge: 
aus dem zeitweifen Schlummer zu weden. Iſt nefung ! Der Schwarzfammtbufige. 
dieß wohl chriſtlich? Und wer wird heut zu Zagel 744. Mer ein ädtes gutes Knorr:Bier 
nit wiffen, daß gerade die Ghriften es ſiad, ſwuͤnſcht, gehe zum Wierwirth Vogel in der Zür- 
welche die „Güterzertrümmerung‘‘ ſyſtematiſch Eenftraße Nr. 32. Ein Gaft 
betreiben? Ginfender dieß wurde neulich beil 715. Jenem rohen Menſchen 8...8 welcher 
Gelegenheit des Beſuches eines k. Landgerihtöic in dem Kaffehaufe bei Y exfrechte, einigen 
von bem Landridter von einem huͤbſchen Proͤb- Zerren auf die gröblichfte Weife zu begegnen, 
chen eines hriftlihen Unterhändlers untersfpird hiemit der wohlgemeinte Rath ertheilt, 
‚ richtet, wo ſich derſelbe fo ehrenhaft benommen, rein ungewaſchenes Maut für die Folge in Sa: 

daß der Herr Landrichter „jenes Subjekt perſchen, die ihn nicht berüßren, in Baum zu hal« 
Schub ausweifen werde, fobald es fih nohmalsi..n; indem man ihn fooft, wie es dergleichen 
im Landgerichtsbezirke fehen laſſen wird.« Burſchen gebuͤhrt, behandeln werde. 











Fremden-Anzeige. 

(Hötel Mauliek.) Herr und Mad. St. Aubert mit Kam. und Bed., Rent. von Paris, Frhr. 
dv. Noſtitz, Rent. von Wien, GSchürer, Priv. von Augsburg. dv. Corti mit Gattin, Gutsbef. 
von Schleſien. Haufft von Nördlingen, Zäger von Mannheim, Lippmann von Frankfurt und 
" Rofenberg von Paris, Kflte. 

(Bold. Hahn.) Herren: Baron v. Graitsheim mit Gemahlin von Mohrſtein. Fiſcher, 
Appellationsrath von Neuburg. Walter, Part, von Prag. Mayr, Part. mit Gemahlin von 
Altenftabdt. 

(Bold. Kreuz.) Herren: Fliedern, Gommerzienrath don Magdeburg. Pitlſon, Maihinift 
aus England, Rübdelsheimer von Wallerſtein, Vaillez von Watdfaffen und Erdinger von Nürne 
berg, Kflte. Lerskig, Propr. mit Bam. -aus Kärntben. 

(Bi. Zraube) Herren: Staub von Bern, Rotbweller von Heidenheim, v. Pebroni, Kro— 
ner. und Reichel von Augsburg, Kflte. dv. MannsPiechter, k. b. Kämmerer und Gutebef, von 
Amberg. Goufy, Hauptmannsgattin von Lauſanne. Sigel, Apotheker von Kaihingen. Coͤ— 
leſtin, Mater und Stallowig, Buchbinder von Wien. Fehneberg, Pfarrer von Dannersborf. 
v. Bukingham, E. Kreis: und Stadtgerichtödireftor von Kempten. Goͤdel, Fabr. von Rheydt. 
Koh, Kfm. von Buchhauſen. Mittermayer mit Gemahlin, Hofmufitus von Carlsruhe. Avar 
rad mit Kam., Part. ans der Schweiz. Fräul. Wawra von Klautau. Gbrd. Döbbelin von 
Berlin. Eher, Poftpalter von Budhloe. Nino von Mannheim, Leuchs von Emskirchen und 
Roͤhlin von Kempten, Kauflte. v. Jappek, E. k. Artillerie: Oberzeugwart. du Billard, Propr. 
von Pannen. . 

(Stadus.) Herren: Ebert, Muſikpräfekt von Neuburg. Gab, Priv. von Gchlawentiz 
in Schtefien. ZäHt, Wharm. von Günzburg. Hallauer, Landwirth aus Schwaben. Doͤll, Ma: 
ter von Carlsruhe Koffland und Dannhaufer, Raufmannsföhne von Ichenhauſen. Geiſelbrecht 
Bierbrauer von Weifenburg. Neumann, Muſikdirektor mit Gattin, 

(Oberpollinger.). Herren: Buda, Waifenhausverwalter von Augsburg. Dr. Sachs von 
Stuttgart. Natterer, Müllermeifter von Angelberg. Müller, Gutöbefiger von Angelberg. 
Müller, Bräumeifter von Ursberg. Scorer, Privatierstochter von Augsburg. Zunft, Werk: 
meiftersgattin von Augsburg. Hartung, Pfarrer von Legau. Braunegger, Bräuer von Augss 
burg. Schmidt, Stud, Mathem, von Nürnberg. Pütt, Kaufmannstochter von Reuburg. 
Stabimeir, dgl. Mepgersfrau von Neuburg. Lauf, Kfm. von Odenkirchen. Hutterer, Ham⸗ 
merſchmid von Mindiheim. Defele, Bräumeifter von Dillingen. Le Colonel - Commandant 
de ia Fortresse de Kufstein Kalser noble de Masfeld. Algeir, Hypothekor von Rofenheim- 
Eberle, Eleve von Legau. Hauſer, bgl. Seifenfieder von Ellingen. Gruber, Stadtpfarrer von 
Rain. Neumann, Gelfenfabrik. von Um. Hetſch, Kaufm. von Nördlingen. Lautenſchlaͤger, 
Prediger von Auma. Leuchs, Kfm. von Nürnberg. Willy Anna und Franziska, Privatiers: 
Zöhterivon Augsburg Schneider, Forſtpraktikant von Dillingen. Schutz, Pofterpebitor von 
Pfaffenhofen. Gall, Priv. und Laubmann, Ingenieur: Praktikant von Kaufbeuern. 


Gigentbümer und verantwortlicher Verafteur: B. Vanoni. (Burggafje Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Sabrgang. 


Münchener 
Sul 


Einundzwanzigiter 





Mitwach A 284. 18. Oktober 1847. 
Abonnement bis NReuiahr 45 Fr. — 


— — 








Tagskalender: Kathol. Eduard. Proteſt. Koloman. — Stellwagenfahrt nad der Men: 
terſchwaige taͤgl. Nachmittags 2 Uber bei Bierwirth Raba in der Muͤllerſtraße. — Steliwar 
genf. von Niedermayr und Schießl nad Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, 
goldenen Lamm, vom Gilgen Wirth und Stachusgarten. — Eifenbahnfahrten nah Augs— 
burg: Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags Halb 4 Uhr. “ 





+r Ninfer Aulehen betreffend. 

Opfer fodert Die gegenwärtige Geldflemme — dieß ift gewiß. Wer folle fie tra: 
gen? Die Gegenwart oder die Zukunft? Jeder für Alle? oder der Staat, Einer für 
Alle? Wem fol die Gefahr eined möglichen Verluſtes zugeichoben werden ? Einſender 
fab irgendwo gute 5 Thalerſcheine haufenweiſe um einen Thaler hergeben; Bäder und 
Metzger wollten nur baarer Münze trauen, aud Furcht, beim eindringenden Feinde 
mödhte dad Papier gar nichts mehr werth ſejn, wie ed auch leider in einigen Großſtaa— 
ten wirklich kam. Die Beſoldungen wurden in ‘Papier bezahlt, das baare Geld Hatte 
nur der Staat und der Spekalant; erfterer um dea Feind, legterer um feine Mitbür— 
ger zu befriegen: viele kauften am einen Spott Maſſen geiunfenen Papiergeldes (natürs 
lid von den Armen), warteten die Zeit ab und murden, ald wieder baared Geld, aljo 
and; Papierwertb vorhanden war, noch reicher, während unzählige auf die Gant kamen 
und Hintergangene noch wunglücliher wurden. Geld muß daher geborgt werden, Geld; 
möge die nächte Generation die Laſt haben, fie har aud den Nugen der jegt zu baus 
enden Eifenbahnen. Ein Etaat wie Bayern macht mit Papier nie Glück! Am aller: 
mwenigften aber fabrizire man es zu fleinen Beträgen, damit die Gauptgefahr doch 
nicht auf die ärmere Klaffe fällt. Ale für Jeden! Die Natioa garantire ein 
Anleben! Der erfte Schauer ift bald abgeihüttelt. Dadurdy ift fein einjeitiged Uns 
glück möglih, den Güterzertrümmerern in der Stadt iſt das Handmwerf ein wenig ge: 
legt ; das Hocgefühl der Nation ift erregt, und baared Geld in Umlauf gefegt, wos 
ran ed ohnedieß nach mehreren Geitändnilfen fehlen ſoll. 3. 


Münden Heute Mittwoh din 13. wird in der St. Kojetandhoffiche für 
den höchſtſeligen König Marimılian die Bigil und am darauffolgenden Tage dad Re— 
quiſem abgehalten werden, an welden Feierlichkeiten Se. Moj. der König mit dem 
großen Gortege Theil nehmen. Mit diefen Tranerrequien verbindet fi auch alljährlich 
dad Seelenamt für die verſtorbenen Mar:Jofeph- Ritter. 

** Münden. Das auf Montag Nachmittag angefegte Baumflettern ald Bes 
lufligung für die Befucher der Therefienwieſe, batte ſeinen guten Zweck nicht verfehlt 
und eine große Maße Menichen zog unter dem berrlichiten, ächt bayeriih:blauen Him: 
mel auf die Feſtwieſe, wo eben dich Spiel allgemeine Beluftinung und GErbeiterung ers 
regte, — Bom 1. November an jo zu Münden im Verlage der Eigenthümer ber 
Münchener polit. Zeitung ein Unterbaltumgsblatt: „Der deutſche Volkseczähler“ 
ericheinen. 

Ein ſehr geduldiger Mann, dem feine Frau in allen Stücken widerſprach, fagte 
einft, ald dieß gerade wieder geihab, zu ihr: „Nun, laß es nur gut fein, mein Kind, 
ich weiß Doc, daß ich ein guted Weib habe.« — „Den Zeufel haft Du!« — rief bie 
Fran in der Hige ded Widerſpruchs. 
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Anzeigen. 


6346.52. (60) Der Unterzeichnete, welcher mehrere Jahre hindurch in Wien 
ſich aufhielt, und unter der fteten Leitung des durch feine anerfannt treffliche Methode 
jo berühmten ‘Bianiften Halm den Studien auf dem Klavier oblag, beabjichtigt, die 
Zahl feiner Unterrichtsftunden zu vermehren, mit dem Bemerfen, daß er neben ber 
Unterweifung in den Anfanasgründen am liebften Leftion im höheren Klavierfpiel 
bei Borangeichrittenen zu ertheifen wünſcht und Talent weit. eher beanfprucht, als 
Größe ded Honorars. 

Cchlüßlich wird noch hinzugefegt, daß für folche Individuen, welche entfchie- 
dened Talent haben, und fich über ihre Verfuche im öffentlichen Auftreten auszuwei⸗ 
ſen vermögen, Endesunterzeichneter geſonnen iſt, zweimal wöchentlich in feiner Be⸗ 
hauſung unentgeldlichen Unterricht im Clavierſpiei zu ertheilen. 

Nähere Ausfunft hierüber wird ertheilt von Herrn Braunmüller, Hofe 
meifter im Haufe Se. Erzellenz des Herrn Minifters v. Zu-Rbein und von 


München, Dftober 1847. 
Adam Oberländer, 


Clavierlehrer, wohnhaft in der Löwenftraße 
Nr. 7 über 3 Stiegen. 


6543.45. (5a) Bei gegenwärtiger Zielzeit empfiehlt ſich das unterzeichnete Bureau 
mit der Bemerkung, daß für das Biel Georgi 1847 bereits fehr viele Wohnungen und andere 
Lokalitaͤten geſucht werden. 


Quaͤrtier-⸗-Vermiethungs-⸗Bureau, 


Landſchaftsgaſſe Rr. 5. 


06321. Am vergangenen Sonntag den 10. db. 6 i P . 
Nachmittsgs ging auf der Therefienwiefe eine — — - Be iſt zu 
goldene Broche, auf mwelder ſich einerfrits ein — . * 
(ändliches Gemälde, andernſeits eine engliſcheſ, 0229.50. (26) Bei einer achtbaren Familie 
Schrift befindet, verloren. Der redliche Finderjfann ein junger Gtubirender Koft und Logis 
wird erfucht, diefelbe gegen gute Belohnung ſunt er annehmbaren Bedingungen erhalten, 
in der Briennerftraße Nr. 48 abzugeben. Schügenftraße Nr. 17 über 5 Gtiegen. 


DIIHIHIHNIHHTCHNINHNHHNHE] 0558. Promenadeplag Nr. 2 im 2. Stod 
L 6339.40. (2a) Gebrüder Herz, Llfind 2 ſehr fhön meublirte Zimmer zu vermies 
% Hamburger Pferbehändier von Bütthard Iithen und fogleich zu beziehen. 
& bei Würgburg, moden ergebenft die Ans L5571. Gin Mann von mittlerem Alter, der 
& seige, daß fie bis 14. d. Mts. mit einem Tſſchon längere Zeit als Außgeher diente, fucht 
* — Ein biefer Figenſchaft einen Pat. Das Uebr. 
Rh! zum Schmidgarten logiren 6342. Wine gefgidte Köchin, die immer bei 
HIHHHIHHIHHIHHIHHHHHHTLHöheren Herrfgaften diente, ſucht in biefer Eis 
9294. Im Haufe Rr. 42 Zheatiner-Schwa- genfhaft einen Platz und koͤnnte ſogleich eins 
bingerftraße ift die Wohnung im 4. Stod Me: Erben. DRUIDE a 
zanin, beftehendin 4 3immern, Küde u. f. a.] 06327. Zwei alte gang leichte Remiferhore 
bis zum nädften Ziele Georgi 1848 zu vermie-werden zu Baufen geſucht. Das Uebr. 
then. Näberes zu ebener Grde- 0322.24. (30) Gegen Zugeftehung billiger 
0325. Gin Mädchen, welches fi über guten] Bebingniffe werden 100 fl. ſogleich zu verkau: 
Leumund ausmeist, ein eigenes Bett hat, fannifen gefuht. Das Uebr. 
gegen VBerrichtung Kleiner Hausgeſchaͤfte freie "6359. Im der Zürkenfirafe Mr. 5Bfe find 
Wohnung ıc. erhalten und In Pup: und Kleisipie Wohnungen im 1. und 3. Stoch jede von 
derarbeiten ausgebildet werden. Das Ueber. [5 peizbaren Zimmern, Garderobe, Magdkammer, 
— 6358. In der MWeinftraße Nr. 14 imjRüde mit Sparherd, Speife, Holzlege, Keller, 
erften Stod iſt eine geräumige Wohnung Kaften und — —— — —— 
vornheraus, beſtehend aus 6 heizbaren undſeaod ſogleicn oder bis Georgi zu deziehen. 


3 beres im Hintergebäude. 
3unheigbaren Simmern, Dann Kiehe, Deie 6316.17. (2a) Cine in einer der Vorſtaͤdte 


lege und Keller bis Fünftiges Ziel Georgi 
ı Münchens günftig gelegene Gaſt- und Tafern⸗ 
1848 zu vermiethen. Das Pähere parterre, ge — — —— 
6326. Cs wird eine gebrauchte Macaronenlift eingetretener Verhättniffe wegen fogleid 
Nudelpreffe zu kaufen gefuht. Das Uebr, biltig zu verfliften. Das Uebr. 
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6308.9. (23) Donnerflag den 28. Dftoberg 6315. In der Nähe der Barrerftraße wer: 
biefed Jahres Vormittags 11 Uhr werden beilden 2 Zimmer gefucht, wovon das eine gegen 
unterzeichnetem Amte die in dem künftigen Erats-|Rorden, das andıre gegen die Sonnenfeite liegt. 
Jahre er ſich — ——* Das Uebr. 

Öffentlich verfieigert und die näheren Bebing — er Te 
niſſe den — — * — he Sr — - 
nn ut > Ba find billig zu verkaufen. Näheres Rindermarkt 
FKönigl, Haupt - Münz- und Haupt-|r. 8 über 1 Etiege- 
Stempel-Amt. 6306. Rindermarft Nr. 8 iff aufs Ziel Georgi 


— 5 — —777777 jein Laden nebſt Wohnung zu vermiethen. Nä: 
6153.60. (86) Vier Pferde, brauner|i 
Farbe, 5 und Gjährigen Alters, in Größe sereß im 3 tod dafeibft zu erfragen. 


* 0307. Es find wegen Quartierderänderung 
und Tempera ment gut zufammenpajjend noch einige Kanapes mit und ohne Gtüble 


und ald Poſtzug eingefahren, find in Den fyon verſchiebenen Wolftoffen zu fehr billigen 
Stallungen rückwärts des Kriegsminiſteriums Preiſen zu verkaufen. — Nr. ie 
untergebracht und von einem Fremden zulim 3. Etod. 


verfaufen, welcher im goldenen Bären," F310. Gin :0 Schuh bobre Gpı hoher Gppreffenbaum 
Zimmer Nr. 1 zu finden ıf. ift zu verkaufen cder zu vertaufhen. D. Uebr. 
6128.50. (56) Ganz nahe an ber Stadt 6292.95. (2a) 3wei Zimmer mit Alkofen, 
Münden gelegen ift wegen Abreife einer Herr-Holzlege 2c. fiod meublirt oder unmeublirt Her: 
ſchaft ein Schiößchen mit großem Garten, Stalrirenftraße Nr. 25 über 2 Stiegen fogleih zu 
lung auf 4 bis 7 Pferd, mit allen Bequemlich- vermiethen. Eine Remife kann ebendafelbft ver: 
keiten, gang neu und elegant hergerichtet, forlgeben werten 
gleich oder auf das Biel Georgi zu beziehen, ———— 
. In einer beiebten Straße der Schön: 
se. ohne Gtallung abgegeben werben. feidvorftadt dahier ift ein äftödiges, gut gebau⸗ 
. tes, bequem eingerichtetes Haus, wobei fi 
Lokal- Peränderung. Hofraum und Garten befindet, um annehmbaren 
6302.4. (36) Hiemit bringe ich zur öffent: Dreis zu verkaufen. Das Nähere im : 
tichen Kenntniß, daß ich mein bisheriges otaıl Anfrage- und Adref-Bureau München. 
beim Reutherwirth vertaffen, dagegen das in] — — 
Br Damenfiiögfe ir. — 
Althammereck bezogen habe und verbinde Be Salon, 9 Zimmer, Stalung auf 4 Pferde, 
Bitte, mid) auch ferners mit geneigten Auftraͤ— Wagenremife, Kutſcher⸗ und Bebientenzimmer 


gen beehren zu wollen. fammt Keller und Speicher bis zum Biele Ger 
Alois Seefelder, orgi 1848 zu vermiethen! Mäheres gegenüber 

Eichſtaͤdter Bote. Rr. 42 zu ebener Erbe, 
Englifcher Unterricht 6185.88. (4d) Am Promenadeplad Nr. 6 


wird von einem wiffenſchaftlich gebildeten Eng: ſiſt ein fhöner Verkaufsladen mit Netenzimmer 
länder ertheitt, die Rerrflunde zu 24 Er. Raͤ⸗— zu dermietben und fann entweder fogleih oder 
heres Nro. 2, Upfchneiderftcaße parterre links. |Eünftiges Ziel Georgi bezogen werden. 
Ebendafetbft wird aud ein Theilnehmer zul 6299 6501. (30) Zehn Bände von Schiulers 
einer woͤchentlich dreimal flattfindenden engli⸗ Werke find fehr bilig zu verkaufen. D. Uebr. 
fen Eehrftunde gefuht- 6204-7. (4d) 6297.98. (2a) Zn einem Gafthaufe ift ein 
8E9239335322993399399392953329995 90 | (hönes geräumiges Gefelfchafts:Rokal, fowie 
6313. Ein Branntweinbren- vlaud eine bübfhe Wohnung fogleih zu vermie: 
ner, welcher ſich über feine Fähig- Hitben. Das Mebr. 
feit durch Zeu niſſe hinlänglich aus⸗ 6314. Bei Joſeph Giel, Kaufingergaſſe 
weiſen, oder Caution ſtellen kann, INe. 13, iſt im Bertag erſchienen: 
wird ſogleich in Dienſt zu nehmen Gl@efdichte der Erſchelnung der ſeligſten Juus— 
geſucht. Das Uebr. frau Maria zweien Hirtenkindern auf dem 
Berge von Sulettos in Frankreich am 19. 
— III ZDDDDI HU 
ar Te erg rege Te a rg ee September 1846. Aus dem Franzöfifhen 
6357. Am Montag Nachmittag wurde auf ? 
E — treu uͤberſeßt. 12. gıh. 9 Er. 
einer der Bänke am Damm gegen Lettinger ein — — So 
Sacktuch gefunden und kann gegen Ausweis und| _ ide Goben. 
Erlag der Inferationsgebühren bei der Expedi⸗Fuͤr den in Rr. 245 erwähnten armen Fami⸗ 
tion des Zagblattes abgeholt werben. lienvater ; 


6311. Gingetretener Werhältniffe wegen wird]; Zranspott . . 2... af 42 ps 
ein Wirths Lokal ſogleich zu miethen gefucge.| Bon Mara . . . . + fl. 30 Er. 
Das Uebr. Summa 35 fl. 12 fr, 
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aͤpfel — und ein kleinwinzig Stuͤcklein Haus: 
brod nach dem Apothekergewichte — und diefes 
Alles zufammen Eofter nicht mehr und nit wer 
niger als 18 Er. fage: Zehn und acht Kreuger : 
Bei Garköchen fpeift mon um 8 — 9 kr. eben 
fo gut — wenn nicht beſſer. — Dieb ift die 
praktiſche Kunſt, ſchnell reich zu werben — und 
ih wuͤnſche Gluͤck zu einer ſolchen Taſchenſpie⸗ 
terei er Beutelſchneiderei! Allein ich lebe in 
der feften und durch vielfache Erfahrung be— 
Einlanf. währten Meberzeugung, daß das alte und wahr: 
716. Man fehreibt: Ein Wine für juns|hafte Sprihwort auch heutzutage noch feine 
ge Eheleute! Das erfte und wichtigſte derjvolle Giltbarkeit bebauptet, ungeachtet verdien: 
Befege, um im ehelichen Leben gluͤcktich, dasldete und in das Irdiſche verfunkene Menſchen 
heißt zufrieden und friedlich zu bieiben, ift:jes nidht glauben wollen: „Wie gewonnen — 
Nehmer Leine und felbft die allerwaderfte derſſo zerronnen! — Ungereht Gut — thut nie 
Schwirgermütter und fpätere Großmütter infein Gut! — Edrlich und redlih dauert am 
Euer neues, eheliches Hausleben auf! Auk bdiellängften! Und der naturrehtlihe Grundfag: 
bravefte ſolcher Großmütter Bann das Regiment|»Man muß leben und leben laſſen“ — hat bei 
über Tochter und Sohn nicht laffen, nur zuf3uden, Türken und Heiden Kraft und Geltung 
bald entftehen Mißverftändniffe und Unzufrie|— warum denn nidt aud bei Chriſten? — 
benheiten, da die Alten ſtets glauben, das neue|Ra! da möchten Einem doch die Hämorrhoiden 
und junge Hauswefen gehe zu Grunde, wennlin den Kopf fleigen, wenn man den unmenfd: 
nit Alles nah dem Sinn und Kopf der At-lichen Wuchergeiſt und den abfcheulichen Geiz 
ten gebe. Zaufend von ungluͤcklichen Ehen und|der heutigen Alltagsmenſchen betrachtet, welche 
Zaufende von Zwiſten find bis zur endlichenfgteih hiawelkendem Grafe heute find — und 
Scheidung getommen, einzig nur dur ewigelmorgen oder übermorgen in das Grab gefentt 
Einflüfterungen, Ginreden, Aufbegungen und|werden. Um Erbentand — um Geld — Bere 
Plaudereien -— einer Großmutter. Ausnah [taufchen fie die himmliſchen Güter — häufen 
men mag es geben, ater die Regel undjUngerehtigkeiten auf Ungeredhtigkeiten — und 
das Gefeh der Erfahrung Ichrt: Keine Schwie:Jopfern täglich ihrem Gößen — dem Mammon 
germutter und Feine Großmutter als ewig fom:[— Ruhe und Zufriedenheit bienieden — und 
mandirende Großmeifterin in den rofen, frifhen|die ewige Gluͤckſeligkeit jenfeits des Grabes. 
neu auffeimenden Ehebund! — Knochenhauer, komm mit deiner Senfe — 
618. Retomandation. „Wer beifpiel:|und nimm alle Wucherer und Geighälfe von der 
108 wohlfeil und fehr delikat fpeifen will, der Erde hinweg — hernach wird das menſchliche 
gebe in das Brauhaus N. zu Herrn 8. . . Elend größtentheils verfchwinden — und ber 
Dort befommt er obne Tiſchtuch und Servietteffelige Gottesfrieden, welcher alle Begriffe über: 
eine Wurftfuppe mit fhwarzem Brede — einifteigt, in den Herzen der Menſchen wieder eins 
paar Bratwürftlein, jedes einen Finger lang — kehten — und mit ihm Gluͤck und Heil, Ruhe 
ferner ein altes zähes Kuhfleiſch — 5 bis Ojund Frieden, Segen und Gedeihen — zeitlide 
Estöffel von in Schmalz oder in abgeblafenerfund ewige Wohlfahrt! — Fiat! fiat! 
Fleiſchſuppenfette geſchreckte vefp. geröftete Erd: Ein Menfchenfreund und Wucherfeind. 
— — — — 





— 








FSremden-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Herren: Hahn, Priv. von Petersburg. Kurtz von Stuttgart und Müller 
von Grefeld, Kflte. 

(Hotel Maulick.) Herren: Dr. Kratori mit Eöhne von Dillingen. Thornton mit Bebd., 
Mojor von Trieſt. Meyer von Zürich, Webmann von Düffeldorf, Bürger von Nürnberg und 
Beflerer von Osnabruͤck, Kflte. Diem, Part. von Groß:Gartad. v. Laine mit Gattin und 
Bed., Rent. von Thurin. Baron v. Halliorff. Priv, von Lörad. 

(Bi. Zraube.) Herren: v. Perishoff von Ingolſtadt. Oeſtreich, Landſyndikus von Braun: 
ſchweig. Fillweber, Pfarrer und Diftrikts » Schulinfpettor von Metersdorf. Gulling, Bruns 
nenarzt mit Gattin von Kiffingen, Noll, Kfm. von Gießen. Edler v. Schulz von Wien, 
Werther, Kfm. von Breslau, Freiherr v. Grundber mit Gemahlin von Nürnberg.] 

(Stahus.) Herren: Pierre, Stud. von Gopenhagen. Hubner, Pfarrer von Ansbad. 
Sauerbarth, Priv. von Mannheim. Schönenberger, Beamtenswittwe von Bregenz. . Schaff: 
mayer, Kfm. von Kempten. SZellmayer, Pfarrer von Schambadh. Roſſert, Kfm. und Gmelin 
Pharm. von Zübiugen. Barth, Baurath von Stuttgart. Marz, Kaufm, von Waiblingen. 

(Dberpollinger.) Herren: Kammerbauer, Gooperator von Altheim. Scart, Bräuer von 
Eßendach. Metzger, Tuchfabrikant von Mebingen. Rottbaur von Pfarrkirden, Lehmann von 
Burghaslach und Eder von Peſth, Kflte. Thielmann, Neg. von Ulm. Meir, Gommis und 
Steehle, Bräuer von Augsburg. 


—— — — — — — — 
Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaſſe Nr. 3.) 
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und feiner ber Rechte, Poſſe. — Im Moris’fchen Gaſthaus der Quartett:Berein. — Stelle 
wagenf. nach ber Menterfchmaige tägl. Nachm. 2 Uhr bei Bierwirth Raba in der Müllerfiraße, 
Steuimagenf. von Niedermayr und Schießt nad Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, 
golderen Larm, vom Gilgen » Wirth und Stachusgarten. — Cifenbahnfahrten nah Augs— 
burg: Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags halb 4 Ubr. 





T Ründen Am Sonntag Nahmittags wurden beim Abfenern eines Pöllerd auf 
der Iherefienwiele mehrere Perionen beſchädigt, indem mie man bört, auf die Mün— 
dung des Pöllerd ein großes Trinkglas aufgeiegt wurde, welches bei der Erplofioa in 
unzählige Trümmer gerjchmetterte und mehrere Umfebende im Gelichte mehr oder mins 
der verlegte. — Man ſpricht von dem Erfhheinen eined Journals für Neferate landſtändiſcher 
Verhandlungen unter dem Titel „Lkandtagszeitung“ dad im Verlage einer Augs— 
burger Dffijia und unter Redaktion eined biefigen Redakteurs ericheinen fol. 

& traubing, 6. Dft. Dieſer Tage fiel in der Karmeliterkirche dohier ein bedau— 
erliher Auftritt vor. Einige Zungen nämlich kamen daſelbſt mit einander in Streit, mo» 

bei ein Lehrjung einem Miniftranten mit einem Meffer am Kepfe ftarf verwundete. Die 
Kirche iſt ſeitdem geiperrr. 

T Ein durd die Folter der Mediziakunſt bis an den Rand des Grabes gebrachter 
Kranker wurde dur das Pefen der Schrift von. Dr. Gleih endlid auch dahin gebracht, 
ald Mittel das Waffer nach deſſen Gruntfägen und Erfahrungen anzuwenden und fand 
in wenigen Tagen große Linderung. Der Herr Doktor vom Haufe, daranf aufmerkſam 
gemacht, beinerkte mit gar weiſer Miene: „Ja, das wiſſen wir febr gut, daß im Waf: 
fer große HDeilfraft liegt, nur dagegen mäſſen wir protefliren, daß man mit Waſſer 
alle Krankheiten beilen fünne.* Man fragt bier ganz ergebenff an, ob denn die Her: 
ren Doftoren mit Medizin alle Krankheiten heilen? — Ein anderes 
Erempel: Ein Arzt, welcher die Heilungen mit Waffer hundertfältig erprobte und jelbft 
dem Worferbeiloırfohren öffgptlib das Wort geiproden, mendet Diele Heilmeiie höchſt 
ielten bei feinen Patienten an. Neulich mar derjelbe in dem Fall, einen naffen Um— 
ſchlag verordnen zu müſſen, gab aber dem Kranken ein Meined Gläschen, wovon jedes— 
mal einige Zröpflein auf dad naſſe Euch geträufelt werden mußten, damit der Kranke 
die Wunderfroft der Homdopatbie, aber ja nicht die Wahrheit erfahren möge. Der 
Kranfe aber battemit der Gefundheit noch nicht den Reſt ded Verftandes und der Ber: 
nunft verloren und warf die Tropfen zum Fenfter hinaus und der Umſchlag balf — 
obne Tropfen. Probatum est. 


An den Schaufpieler Chriften. 
Du liebſt die Kunft mit ſchwaͤrmeriſcher Gluth, Dein ift die Welt, erheb den Adlerflug, 
Di fügt Natur in deinem regen Streben: Cs fchmüden dich des Mimen felt'ne Attribute 
Du ringft empor mit ädtem Künfttermuty, Erring die Rubm durch einen Fühnen Zug, 
Es ift dein Spiel ein ideatifch Leben, In dem der Mufe Gluͤck dein Haupt umfluthe! 


Dein ift die Welt, o weih’ ihr beine Kunft, 

Dih wird Natur zu jedem Wettftreit rüften, 

Erring bir noch des weiten Vaterlandes Gunſt: 

Der Lorbeer Erönt dafür den großen Chriſten. Gine Fremde. 
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Anzeigen. 


6597. Heute Donnerflag den 14. Dktober Laven-Verdnderung. 
fpielt ber 6568.69. (2a) Da ich mein Verkaufslokal 
Qunrtett-Hlufik-Perein im Schleckergaͤbchen, der &t. Peterskirche ger 


genüber verlaffen und folches in das Thal Nr. 

h 5 3 vis-a-vis ber heil. Geiſtkirche verlegt babe 

wozu ergebenft —— ude ſo ſetze ich ein geehrtes Publikum hievon in 

: "wo; Kenntniß, indem ich zugleich meine feinen Char» 

dolpb Fokerer · eutier-Waaren und ſonſtigen in mein Gefhäft 

0550. 51. (23) In Thalkirchen wirdjgehörenden Gegenftände zu fernerem geneigten 

noch fortwährend Toͤlzerbier gefchenkt, woru er⸗ Zuſpruch empfehle. 

gebenft einladet: j Adam Chrifimann, 

z — & Mannheimerkod. z 

a — — — — — — — — — —— — — — —— 

ME en ie 0500.57. (2a) Es wird eine im guten Be: 


6554.56. (5a) Bom 1.Rovember anfangend,Itriebe ſtehende Gaft: und Zafernwirthfhaft an 

eröffne ich zwei Lehrkurfe für dem prakti-ſolide Päctersleute gegen Gaution 2 — 
ſchen Unterricht in der engliſchen Spra:| gegeben. Nähere Auskunft gibt die Erpedition 
che in wöchentlich drei Abendſtunden. a) Fuͤrſdes Zagblattes. 
Anfänaer: b) Kür Geübt'ere. (Diefer| — — — ——— 
Kurſus iſt fuͤr diejenigen beſtimmt, die fruͤher 0378. Es werden 2000 fl. auf erſte und 
ſchon Unterricht genoffen haben und eine höhere fidere Hypothek gefuht. Das Ur. — 
Ausbildung in der englifhen Sprade und Ri: 6518.19. (20) Zürkıne und Kafernftraße 
teratur beabfichtigen.) Das Honorar beträgt|Nr. 1 ift der 1. Stock eingetretener Verbält: 
2 fl. 50 Er. per Monat; die Zahl der Zheil-Iniffe wegen, entweder im Ganzen mit 7 Zim— 
nehmer für jeden Kurfus ift auf 4 befchränte.Imern, worunter ı Salon, 2 Küchen ac. oder 
Der unterribt wird bis zum Mai fortgefegt und labgetheilt zu 4 und 5 Zimmern ze. ſogleich oder 
es wird mein Beflreben ſeyn, daß bie Theil-ſauf naͤchſtes Georgiziel billig befonders für das 
nehmer während d'eſer Zeit eine füc ihren Berlerfte Halbjabe zu vermiethen. Das Uebr. 


ruf bintänglihe Ausbildung erreichen. 6328.29. a) Im Tafchenthurmngäß- 


3u ber Grtheilung anderweitigen Peivatun.| s = , ; 
terrichts in ber englifchen Sprade beträgt das hen Nr. 3 voraberaus über 2 Stiegen iſt 


Honorar 8 fl. per Monat für wöchentlich drei ein ganz ichönes Zimmer für einen ſoliden 

Stunden. M. Wertheim, Herrn ſogleich oder bis 1. November zu 
Privatiebrer der englifhen Sprache vermiethen. 

an ber &. polytehnifhen Schule. — rn 

Promenadeplas Nr. 6 über 3 Stiegen. Geſchäftsanzeige und Empfehlung. 

6369.61. (2al Die Unterzeichnete empfiehlt 


O IHIZTIIZTIIFJI J ZZ Du 2 


fr ; 
| 6563.65. (3a) ZTheatinerftraße Nr. 34 fih dem hoben Adel und verehrten Publikum, 


im Moris’fken Gaſthaus am Schrannenplap, 


ift auf nädftes Biel Georgi die Wohnung © da fie von dem hochloͤblichen Magiſtrate die i- 
im dritten Stode zuvermiethen. Das den; zum Frauenkleidermachen erhalten har, fie 
3 Nähere ift im Laden oder Über 1 Stiege © Mird ganz nad) den Parifermoden die Frauenkleider 
% zu erfragen. auf das billigfte verfertigen und,dittet um zahlrei⸗ 


V2O923223I2929399299720232030002020 | hen Zufprud. Katharina Lehner, 
6370.72. (3a) PBromenadeplag Nr. 21 Graueyfieidermagerin und Weißnaͤ⸗ 
auf der Sonnenfeite ijt die Wohnung im berin, Sendlingergaffe Nr. 59 über 
2. Stode in größtentheils neu tapezierten 1 Stiege rüdwärts, 
und zweckmaͤßig bergerichteten Zimmern ber! 6265.67. (36) Der Unterzeichnete gibt 
ftehend, fogleich oder” auf Fünftiges Ziel ſich hiemit die Ehre, feinen verebrlichen 
Georgi zu vermiethen. Näheres im Comp⸗Kuͤnden und Gönnern die ergebenite Anz 
toir dafelbft. zeige zu machen, daß er feine bisherige 
0579. In einer ber "gangbarften Straßen Wohnung in der Gruftgaſſe verlafien und 
ift ein fchöner Laden zu verftiften und £önnte jene im der Kaufingergafie Haus-Nro. 30 
fogteich bezogen werden, auch kann, wenn es ge:Jüber 3 Stiegen bezogen bat. Indem jelber 
wünfgt wird, eine fhöne moderne Ladeneinrielfür das ihm bisher gejchenkte Vertrauen: 
tung abgelaffen werben. danfet, empfiehlt ſich zu fernerem geneigten 
6393. In der Marsfeidftraße Nr. 12 find Zufpruch achtungsvoll 
heute Früh (Mittwoch) zwei erwachſene Schweine München den 11. Oktober 1847. 





aus dem Stalle gebrochen, entlaufen und konn: : = 
ten bis jedt nicht aufgefunden werden, Wer J. 4— ‚Garner, . 
hierüber Auskunft zu geben vermag, wird ge: Schneidermeifter in Militärs 


beten, bieß in oben bezeichnetem Hauſe zu thun. und Eivil-Kleidern. 
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6343.45. (56) Bei gegenwärtiger Zietzeit empfiehlt ſich das unterzeichnete Bureau 
mit der Bemerkung, daß für das Biel Georgi 1847 bereits fehr viele Wohnungen und andere 
Lokalitaͤten gefucht werden. 


Quaͤrtier⸗Vermiethungs⸗Bureau, 


Landſchaftsgaſſe Nr. 5. 
6332.37. (6a) Die Pramien- SUnleihe 


des Grofherzoglid Zadiſchen Staates 


über eine Summe von Bierzehn Millionen Gulden 


aufgenommen zur Erbauung ber Eiſenbahn, ift vertheitt in 400,000 DOriginat:8oofe jedes 
a 35 fl. — und wird aus den Einkünften wieder getilgt. — Die Zilgung geſchieht 
mitteift Prämien:Berloofungen, welde aus odigem Kapital, Zinfen und Zinfes= 
Zinfen beftehend, zufammen 530 Millionen 261,495 Gulden betragen und in nadjfols 
gende einzelne Prämien und Gewinne vertheilt find, naͤmlich: 14mal 50,000 Gulden, 5+mal 
40,000, 12mal 35,000, 25mal 15,000, 2mal 12,000, 55 mal 10,000, 40mal 5,000, 2mal 
4,900, 58mal 4,000, 506mat 2,000, 1944mat 1,000, 1770mal 250 u. f. w. 

Der geringe Gewinn, den jedes Loos, wenn es jetzt gezogen wird, eehalten 
muß, ift 42 fl. oder 24 Thlr. Pr. Er. und diefer geringfte Gewinn fteigert fih beiden 
jpätern Ziehungen bis auf 63 fl. oder 56 Zhlr- preuß. Gour. 


I Die bevorftehende nächſte Verloofung finder am 
30. November 1847 ftatt. ) 


Hiezu find Original:Loofe jederzeit biltigft duch das unterzeichnete Handlungs- 
Haus zu beziehen; wer aber beabfichtigt, Looſe von uns zu kaufen und fie nad) ber Ziehung 
wieder an uns zurüdzuverkaufen, braucht nur 1 fl. 30 Er. Daraufgeld an uns einzufenden; 
desgleichen für vier Ziehungen 5 fl. 30 fr. 

Plan und Auskunft werden von uns gratis ertheilt, können auch bei der töblichen Er: 
pebition biefes Blattes eingefehen werden. 

Auh wünfden wir nod in einigen Gegenden ahtbare und folide 
Männer mit dem Verkauf zu beauftragen; wer dazu geneigt ift, beliebe uns fein 


Anerbieten fehriftlih zu machen. I Hadımann & Söhne, 
s Banquiers in Mainz am Rhein. 





6576. ingetretener Verhältniffe wegen iftiTaglöhnersmwittwe von bier. Ferd. Fronz Joſ 
eine ſchoͤne Wohnung in der belle Etage gegen|teibl, Gommiffions: und Lizitationd = Bureau” 
die Mittagfeite, beftehbend aus Salon, 4 Zim:| Inhaber dahier, mit Frau Amalia Aug. Wit’ 
mern, gebülter, warmer Küche mit Sparherd,|ting, Commiſſions- und Eizitationd = Burcaus 
Magdkammer, Speicher, Wafhhaus und Keller,| Inhabers » Wittwe von hier. Carl Adolph v. 
dann übrigen Bequemlichkeiten fogleich zu ver-|Moor, gt. Lieutesant im Inf.:Reg. Erbgroß⸗ 
miethen. — Ferner wird nebenan eine ſchoͤnelherzog von Heſſen, z. 3. Jaſpektions-Offizier 
gut ſituirte Stallung für 3 Pferde ebenfalls ſo-im Cadetten-Corps dahier, mit Frin. Mathilde 
glei vermiethet. Das Uebr. Eugenie Karoline Belicitas Pachmaier, Ober: 

0375.75. (30) Bei Unterzeichnetem find trag- rechnungsrathstochter von hier, 
bare Herde und Defen vom Hafner Held wegen In der St. Annas Pfarrfirde. 


Mangel an Pla ganz billig zu verkaufen, Hrn. Joſeph Marreis, Bürger und Roſoglio⸗ 
ochmuller, srenner von hier, mit A. Maria Zriller, Pos 
Scioßermeifter in der Vorſtadt Ligendienerstochter von der Worftadt Au. Georg 
Yu Rr. 25. Hitmer, Schriftfeger von bier, mit Antonia 
0553. Cine Köchin, mit guten Zeugniffen]@pag, Gerichtédienerst. von Schwabmünden, 
verfehen, welche fih auch häusticher Arbeit uns In der Et. Ludwigspfartkirche. 


terzicht, ; 

Em, „1091 fest vier Dienk._ BD. Debe, Hın. Otto Freiherr v. Rerhenfeld:Aham, k. 
Getraute Paare in Alünchen. b. Kaͤmmerer und adeliger Stallmeiſter bahier, 
In der St. Peters: Pfarrkirche. mit Erin. un Feeiin v. ——— £, 

Oberberg: und Salinenrathétochter von hier. 
„SE, et md, Bat Ben Ba, Herta, Ruder dal mi 
Same Gütterstochter » Säzitia Böd, Maurerstochter von Grirsbeder- 
N 4 "Tell, Ldg. Aichach. 

Siggenhaufen, Pf. Maffenhau:]3* 

fen. Joſeph Wimmer, Maurer In der heil. Geift: Pfarrfirde, 

dahier, mit Thereſia Sprenger,| Hr. Joſeph Ortner, Bürger und Lohnkutſcher 
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dahier, mit Urfuta Schaller, Bauerstochter von Sinlauf. 
Tandern, kLdg. Aichach · BER 710. Mehrere Theater -Befucher fehen mit 
Ja der proteflanfiihen Pfarrkirche. Sehnſucht einer Aufführung des beliebten Rays 
Hrn. Veit David Egelpard Arom, 5b. GeibImund’ihen Schaufpiels „der Verfchwender“ ent: 
gießer dahier, mit Anna Maria Gonftantin, gegen. - Gine im Namen Bieter, 
Galanteriewaarınhändierstodhter von bier. Lub | 720. &o oft und ſoviel fon über unfere 
wig Rudolph Albert v. Bezold, k. Pfarrer zul@rraßenbeleuchtung und über die Art und Weiſe 
Kiein: und Greßſorheim, Herrſchaftsg. Harburg, [wie fie beſorgt wird, gefchrieben, immer gibt 
mit Fein. Fauni aber, DOberkonfiftoriatrathet-Ipicjelbe doch wieder Veranlaffung, ungünftige 
von bier. Theodor Julius Kiellerup, Kunſtma-]Bemerkung über fie zu machen. Das fogenannte 
ler dahier, mit Maria Anna Karolina Delcroix, Wolfsgäßchen, Werbindungsmeg zwiſchen dem 


k. Hofkutſcherstochter von hier. Hofgarten und der Frühlingsfiraße und ſehr 
: m frequente Paffege, bat fi des ſehr ſpaͤrlichen 
Geſtorbene in Münden. Lichtes von nur drei £aternen zu erfreuen; man 


M. Anna Hochdanner, Scneidergefelensw.,fthnnte ſich bamit begnügen, wenn dieſe nur zur 
54 J. a. — Viktoria Deinhard, Nahtwächters:[gepörigen Zeit angezündet würden; allein dieß 
wittwe von Straubing, 70 I. a. — Marialgefieht nie vor halb oder 3/4 auf 7 Uhr Abends, 
Steigenberger, Näherin von hier, 56 I. a. —Jum diefe Zeit herifcht aber in jenem Gäßchen, 
Mid. Graf, Zimmermann von Niederreißbah,Inamentlich bei trübem Wetter, fchon eine Dun: 
edo. Dingolfing, 20 J. a. — Berbinand Zhiers,irsipeit, daß man die Hand vor dem Gefichte 
t. Gentrat-Gemäldediener, 59 3. a. er Annalnicht mehr fieht und Paffanten Gefahr Taufen, 
Dötterl, Hoflampenanzünderewittwe, 64 3. a ſſich gegeneinander die Köpfe zu zerfchellen, und 
— Joſ. Gröber, b. Stodtfifcher und Kaffetier,fepen wieder um jene Zeit „wird vorzuͤglich an 
50 I. a. — Maria Pfaff, Polizeidienerswittwe, Abenden, wo Zhreatervorftellungen ftattfinden 
7230 ‚Sam ftärkften begangen. Wan erfuhtum Abbilfe, 
—— EEE 

Fremden -Auzeige Ä 

(Bayer. Hof.) Herren: Vievey Lerlans, Buchhaͤndler von Braunfhmweig, Schoberg und 
Weinlig, Offiziere von Raſtadt. 

(Hötel Maulick.) Frau Gräfin von Palmftein und Beau v. Thurn mit Bed. von Pom— 
mern. Kämerer mit Gattin, Rent. von Hamburg. Baren von Eckhel, Gutsbef. von rief. 
Baron v. Felfen, Priv, von Neuburg. Mahrt von Achen, Skött von Elberfeld. Demitre v. 
Paris und Faudille von Lille, Kflte. ; 2 

(Gold. Hahn.) Herren: Ritter von Bröder, Prof, und Staaterath. v. Bröder, Part. 
und Schuld, Rent. von Dorpat. Schmidtner, Bauinfpektor von Landshut. vd. Fifher, Ap: 
pell.: Rath von Neuburg. Deuringer, Part. mit Sohn von Augsburg. Silbermann und Ro: 
ſenbach, Kflte. von Frankfurt. Schönberger, Cand. phil. von Amberg. Gron, Part. mit Ge: 
mahlin von Darmftadt. N 

(Bold. Kreuz.) Herren: Prealming, Großhändler mit Frau und Schwefter von Amfterdam- 
Brauß, Kfm. von Langenberg. Drofb, Pharm. von Prag. Glowis, Gutsbeſ. von Mähren, 
Keppler mit Frau, Kfm. von Cannſtadt. Mad. Haberes, Apotbekersgattin von Freifing- 

(Bl. Zraube,) Herren: Grundherr mit Gemahlin von Nürnberg. Elch von Kaufbeuern 
und König von Stuttgart, Kflte. Hartmann, Architekt von Stuttgart. Stop von Wafferal: 
fingen. Fort, Kammergerichtsreferendar von Berlin, Graf von Hanau, Steinfels von Zuͤcch, 
Midgley von Hubdersfield und Zwidler von Frankfurt, Kflte. Hoch, Baufondufteur von Am— 
berg, v. Schmidt, Part. von Augsburg. Guth von Mauren, Volkhard von Herolding, Höpt 
von Fürth und Buld von Wiesbaden, Kflte. Schlund, Priv. von Gießen. Gnzen, Partikul. 
von Bud. 

(Stadhus.) Herren: Rommel, Mufiter von Hildburghaufen. Brand, Landg.⸗Aſſeſſor von 
Douauwoͤrth. Schluchards, Sekretär von Weimar. Grunenthal, Platzlieutenaat von Berlin. 
Müller, Gymnaſiallehrer von Hitdburghaufen. Stettauer, Kfm. von Zreucdhtiingen. Fel Ba: 
ler, Kammerjungfer von Ulm. Schambuch, Bäder von Gefhwend. Griesbauer, Krämer von 
Liebig. Neuhauſer, Kfm. von Conſtanz. Holleis, Lehrer von Reichenhall. _ 

(Oberpollinger.) Herren: Gundelfinger, Apstheker von Aichach. Möhrlein, Rehtstand- 
von Tübingen. Stolle, Kleiderhändter von Kempten. Ruchti, kgl. Landg.-Affeffor von Rain. 
Ernſt, 2. Revierförfter von Baireuth. Icken, Kaufm, von Bremen. Icken, Rechtsfand, vom 
Heidelberg. Gbrd. Infinato, Priv. von Doloir, Wankmiller, Kirfchnerstochter von Landsberg, 
Greunacher, Kaufm. von Augsburg. dv. GSteffenelli, Pharm, von Regensburg. Baumgarten, 
Doktorswittwe von Landeberg. Eigner, Gallerieonfervator von Augsburg. Blum, k. E. Pa: 
laftdienerswittwe von Salzburg. Iberl, Gärtner von Deining. Stolle, Bürger von Kempten. 
Kunz, Chemiker von Biberih. Schuegraf, Patrimonialrichter von Haslangkreit. Hirfhmann, 
Zifhhlermeifter von Nürnberg. Fiſcher von Großſchurau, Manche von Leipzig und Sachs von 
Peſth, Seifenfieder. Gapp, Skribent von Kaufen. 


Eigenthümer und verantwortlicher Mevafteur : 





B. Vanoni. (Burggafie Mr. 4.) 





Tagblatt. 


Sabrgang 





Freitag NE 286. 15. Oktober 1847. 
=> Hbonnement bis Neujahr 45 Fr. ZU 


ZagsEtalender: Kathol. und Proteft. Therefe. Namensf. I. M. der Königin. — Kal. . 
Hoftheater: Der Kreifhüg, Oper von Weber. — Mufit a la Gungl im engl. Gaffehaus, — 
Stellwagenf. nach der Menterfchwaige tägl. Nachm. 2 Uhr bei Bierw. Raba in ber Müllerftraße. 
Steuwagenf. von Niedermayr und Schießl nady Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, 
goldenen Lamm, vom Gilgen » Wirth und Stachusgarten. — Cifenbahnfahrten nah Auges: 
burg: Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags halb 4 Uhr. 











* Bahperifcher Randtag. 

Münden, 14. Dit. Geftern fand die zweite Öffentl. Gigung der Kammer der Abs 
geordneten flatt. Der 1. Hr. Präfident und viele Mitglieder hatten Pröfidialurfoub und 
waren abweſend. Der zweite Präfitent, Graf von Hegnenberg: Dur führte den Borfig 
und nad Vorleſung ded aus 29 Nummern befiebenden Einlaufd, nahm derjelbe die Be— 
eidigung des neu eingetretenen Abg. Darenberger vor. Hierauf wurde zur Tagesord— 
mung geihritten und eine Neihe von Anträgen geprüft und- ald zuläifig befunden, welche 
demnächſt aljo in die Kammer zur Berathung gelangen werden. Unter dieſen befiäden 
Ad) ein vom Abg. Stollreuter ſich angeeigneter Antrag der hiefigen Bierwirthe, die 
Abhilfe der durch das Biergefeg von 1846 ihnen zugefünten großen Nachtheile betreffend. 
Das größte Futereffe erregte die Bornahme ded vom Abg. Schnetzer geftellten Antrags, 
in Betreff der Preßverbältwiffe, dahingehend, Ge. Maj. der König möge auf verfafs 
fungsmäßigenn Wege gebeten werden 1) um Aufhebung der Cenfur für innere Angeles 
genbeiten, 2) um Milderung derfelben für Angelegenbeiten anderer Staaten, zum deut⸗ 
hen Bunde gehörig, 3) um Hinwirkung beim dentihen Bunde um Realilirung des 
Art. 18 Lit. D der Bundesakte, die Freiheit der Preſſe betr. ; deßgleichen ‚ein äbnlich 
lautender Antrag des Abg. Scheuerl über die Preßverbältniffe, worüber icon in der 
naͤchſten, om Samſtag (16) ftattfindenden öffentl. Sigung die Berathung flattfinden wird. 


= Münden, 14. Oft. Bei dem in der Gt. Michaelshofkirche abgebaltenen Got: ' 
teödienft für die verftorbenen Mors Zoiephs Ritter wurde Mozartd Requiem meifterbaft 
aufgeführt. Streck hat diefed Meiſterwerk für fein Muſikkorps arrangirt, ein Gedanke, 
eben fo neu und finnig, old in der Ausführung ſcwierig. Aber Herr Stred löfte diefe 
große Aufgabe mit wahrer Vollendung und verſchaffte und einen Kunftgenuß, für wel: 
hen wir ihm nicht genug danken fünnen, 

12. Oktober. So erfreulich es if, die koloſſalen Bahnhofgebäude emporfteigen 
und ihrer theilweifen Vollendung entgegengeben zu fehen, fo betrübend erſcheint das gegenz 
wärtige Vergraben der bejahrten Linden und Ulmen auf dem Pla, wo ſich früher tau— 
fende fröhliche Gäfe unter deren erquidendem Schatten in munterem Geipräd bei fri— 
ſchem Nationaltrunk labten und ſich ihrer Tagesbürde entledigten. Der jetzigen Lokal: 
verAnderung nach zu urtbeilen, könnten fih an Gemiramid Gärten bald ſchwebende Tanz— 
böden (nämlich in den Wipfeln diefer ehrwürdigen Bäume) reihen und den Schauluſti— 
gen das 8. Weltwunder darflellen. Auffallender und Sorge erregender präjentirt ſich aber 
die Häufergruppe auf der andern Geite, deren Dächer faum mehr über das neue Niveau 
ragen, beſonders Die Kleinkinder: Bewahranftalt, in welcher jo manch elterlihes Kleinod 
gehegt und gepflegt wird, und die munteren Geſchöpfe nunmehr den freien Spielplatz 
entbehrend, fih im feuchten, ungefunden Gemähern herumtummeln müffen, welche ber 
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Gefahr ausgeſetzt find, gar bald mit Schneelavinen vollends verſchüttet zu werden. — 
Mögen die Beſchützer dieſer Auſtalt dieſes rechtzeitig beherzigen und dem drohenden Uebel— 
ftande abhelfen ſuchen. ig 

** Münden. Herr Krauße, Klaviervirtuofe aus Weimar wird dieſer Tage im 
München eintreffen und beabfihtigt, ein Concert zu veranflalten. Diefem jungen Wanne 
geht ein reipeftabler Ruf voraus und genießt große Achtung in der mufifaliihen Welt. 
— Auch der und Mündnern bereit? auf dad vortheilhaftefte befannte Violinvirtuofe 
Hr. Stern, Kammermuſiker Se. Durdl. des Fürften von Hechingen, weilt feit meh- 
ren Tagen unter und und man gibt fi der freudigfien Hoffnung hin, diefen ausgezeich— 
neten Meifter bald wieder zu hören. 

Münken 6. Okt. Es ift eine bereit befannte Sache, Daß der Stenograph Stolze 
in Berlia durch ein fogenannted neued Stenographieiyfiem das Alte des Hrn. Sekre— 
tärs Gabelöberger verdrängen wollte, daß derfelbe daber bei Gelegenheit des legten 
preuſſiſchen allgemeinen Landtages mit Zuflimmung der preußiſchen Regierung ein Ste— 
nographenbureau begründete‘, welches jedod, deu Anforderungen des Dienfted durchaus 
nicht entiprechend, aufgelöft werden mußte, indem die Herren Stenographen bagjenige, 
was fie geſchrieben hatten, nicht mehr lefen konnten, und dag fomit dad Stolz'ſche Ey: 
ſtem eim für allemal zu Grab getragen wurde, Seit dieſer Zeit bat alfo die Kunft des 
Franz Kaver Gabelöberger einen enticheidenden Triumph über ihre weſentlichſten Feinde 
gefeiert und bie Züchtigkeit ihrer Leiſtung fleht nunmehr fe. 

** Dem chem. k. griechiſchen Baurath L. Lange, ift bei der f, Akademie der bil- 
denden Künfte die dort eröffnete Profeſſorſtelle proviforifch übertragen worden. — Ge, 
Durdl. der Für Dettingen:Wallerftein ald Il. Präfident der Kammer der 
Reichsräthe und die beiden Präfldenten ber zweiten Rammer Frhr. v. Rotenhan und 
Graf Hegnenberg:- Dur wurden am 9, Dftober zur fönigliden Tafel gezogen. — 
33. kt. Hobeiten der Kronprinz mad die Kronprinzeifin befinden ſich im erfreulichiten 
Wohlfein in Würzburg. Am Sonntag den 10. Dit, batten die boffähigen Damen Auf: 
mwartung bei ben fl. Hoheiten, ebenio die Randwehroffiziere bei Se. k. Hoh. dem Krons 
pringen. 

Ansbach, 8. Di, Auf die von bier aud an Ee. Maj. den König gerichtete 
Adreffe in Betreff des Kornwuchers ift folgende fönizlihe Antwort an das Regierungs— 
präftdium eingegangen: „Herr Regierungsprälident Freibere von Andrian ! In Anlag 
der an Mid gelangten Borftellung ded Magiltratd und der Bürgerihaft Ansbachs fol: 
len Sie jelben im Auftrag von Mir eröffnen, daß Ib, um was fie gebeten, werde in 
die reiflichfte Erwägung mehmen laffen, wie eben die große Wichtigkeit der Frage, mos 
von ſich's handelt, ed erfordert, Aſchaffeuburg am 2, Dft, 1847. Ihr wohlgemogener 
König Ludwig. — Eine vor ber fraglichen Adreffe von Seiten ded Magiftratd in 
gleihem Betreffe unmittelbar an das k. Kabinet ergangene Vorjtelung mag Beranlafe 
fung fein, daß im obigen Hanbbillet des Magiftratd erwähnt wird. 

Augsburg. Am 7. d. Mts. zwiſchen 8 und 9 Uhr fiel auf der Strafe zwifchen 
Bobingen und Mehringen ein Etraßenraub vor, indem nämlid der Bote von 
Immenftetten og. Türfheim, anf feiner Heimreife von Augsburg von drei mit ei: 
nem Fuhrwerk veriebenen Barſchen angehalten, und von zwei der Burſche feftgebalten 
wurde, während der dritte das im Bothenwagen befindlide Geld raubte. Die Räuber 
eilten bieranf auf ihrem Fuhrmerf auf der Stroffe nad Augsburg davon, murden aber 
von Bauersleuten in Bobingen, wohin der Bote zurüdfuhr und Anzeige mechte, vers 
folgt und es gelang benfelben, die Räuber mit ihrem Fubrwerk auf der Straße zmifchen 
Janingen und Göggingen zu erreihen, von welden jedod zwei, als fie fich verfolgt 
fahen, vom Wagen iprangen and die Flucht ergriffen, der dritte aber mit dem Fuhr— 
werke anfgeariffen und der Gendarmerie übergeben wurde. Auch follen die beiden andern 
entflobenen Thäter bereitd ermittelt und ein Theil des entwendeten Geldes, noch anf 
dem Wege, den die Flüchtlinge nahmen, mieder gefunden worden fein. 

Das Augsburger: Tagblatt fchreibt: Nah der „Allgem. Ztg.“ bat diefer Tage in 
Bornheim bei Frankfurt wieder ein Pferdefleiiheffen flattgefunden, an welchem 176 
Perfonen Theil nahmen; nur immer zu und brav Pferdefleiſch gegeſſen, damit doch die 
Engländer und Franzoſen unſere Ochſen und Schafe in ihr Land deſto beſſer und vor 
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der Nafe wegſchnappen Tönnen, Wie werben biefe dazu nicht lachen, wenn ber deutſche 
Michel feine halbkrepirten Pferde verzehrt, während fie fib dann mit einem Stück Maſt⸗ 
schfenfleifch oder Hammelbraten von dentihem Schlachtvieh aus dem Follverein gätlich 
thun können. 





Amzeigen. 

6422. Heute Freitag den 15. Okt. ſpielt biegt 6422.24. (2a) In der Müllerfiraße Nr, 50 
Mufit Aa la Gungli nähft dem Sendlingerthore über 1 Stiege Links 
im engl. Gaffehaus, wozu ergebenft einlabet Jjvornheraus ift ein meublirtes Zimmer mit eige⸗ 

Rötzl. nem Gingang an einen ſoliden Herrn um 4 fl. 

- —  — Monatlih am 1. Novenber zu vermiethen. 
Anzeige und Empfehlung. 6425. Für eine Dame wird ein fehr fhönes 
did — een gl — San Eteines haldjaͤhriges Hündchen verkauft. D. Ue. 
ich biemit zur Anzeige zu bringen, daß er dic — — — 
Taffe-Wirthſchaft und Reſtauration von Hrn. 6251.52. (2b) Gin ſWoͤn weublirtes heigs 
Bildebrand (vormals Seidl) Läuflich über, [erres Dimmer mit eigenem Gingang iſt billig 
zu vermiethen und fogteich zu beziehen. Schügen: 


nommen habe. 8 Ä 
Durch aufmerkfame Bedienung und gute Bes frabe Rr._ 17 über 3 Gtiegen. 


wirthung in Speiſen und Getraͤnken wird fi Fuden-Deränderung. 

derſelbe ſtets befireben, ben Wuͤnſchen feiner] 6568.69. (26) Da ich mein verkaufslokal 

verehrlihen Gäfte nach Kräften zu ‚entfprehenlim Schleckergaͤßchen, der Et. Peterskirche ger 

und empfiehlt ſich zu recht zahlreichen Beſuch. genuͤber vertaffen und ſoiches in das Thal Nr, 
Sur Annehmlichkeit und Unterhaltung beriz vis-a-vis der heil. Geiftkirche verlegt habe, 

xeip. Gäfte find die belichteften Zournale den fo ſetze id ein geehrtes Publitum bievon in 


ganzen Tag über aufgelegt. Kenntniß, indem ich zugleich meine feine Char⸗ 
Münden im Dktober 1847. eutier:Waaren und fonftigen in mein Gefcäft 
Gottfried Buſchmann, gehoͤrenden Gegenftände zu fernerem geneigten 
Eaffitier. Zufpruch empfehle. 
0390. Untergeichnete empfiehlt ihre Gaft: Adam Chriſtmann, 
und Zafernwirthichaft vis a vis des neuen Bahn: Mannheimerkoch. 


hofes mit vielen reinlichen und guten Fremden⸗ 5328.29. (26) Im Zatchenthurmgäp 


Betten, um den fehr billigen Preis zu 9, 12 M : ; 
und 18 Er, über Racht, er hen Nr. 3 vornberaus über 2 Stiegen. ift 


zuͤglichem Bier; dann reelle Bedienung allenſein ganz ichönes Zimmer für einen joliden 
Zitel Herren Neifenden und Fremden; es find|Derrn fogleich oder bis 1. November zu 
ferner große Käften zur Aufbewahrung des Ge:|vermiethen. 
— und Stallungen auf 60 Pferde 
en. Maria Kuſtermann, & 0359.40. (26) Gebrüder Ders, 
Gaftgeberin und Befigerin des Stern⸗T Hamburger Pferdehändier von Buͤtthard & 
gartene. %& bei Würzburg, machen ergebenft die An: & 


6330. 31. a6) In Thalktirden wird Rn zeige, daß fie bis 14. db. Mte. mit einem . 
noch fortwährend Zötgerbier geſchentt, wozu er: L Zransport eleganter Reit: und Wagen: & 
& fperde dahier anfommen und bei Herrn & 


gebenft einladet: h 
. Roͤbl zum Schmidgarten logiren. 
Snlbinger, 9999999929994 


Goſtwirth zu Thalkirchen. J 
6426. a Geſchäftsanzeige und Empfehlung. 
wird in bem Mineral:Bad 6360.61. (265) Die Unterzeidmete empfichit 


fi) dem hoben Adel und verehrten Publikum 

5 Maria⸗Brunn da fie von dem hochloͤblichen Magiſtrate bie —* 
Dachau das Kirchweihfeſt gefeiert, wozu dielzenz zum Frauenkleidermochen erhalten hat, fie 
ewohner Münchens ergebenft einladet: wird ganz nach den Parifermoden die Frauenkleider 


ummel, Bade-Jubaber.fauf das bittigfte verfertigen und dittet um zahlreiz 


—— c0(ſchen Bufprud, Katharina Cehner, 
6363.65. (36) Theatinerſtraße Nr. 34 rauentleidermaderin und Weißnäz 
iſt auf naͤchſtes Ziel Georgi die Wohnung 5 in, Senvti Me Nr. 59 über 
— I Stode zuvermiethen. Das $ — ne nahe ⸗ 

Saben ober Aber 1 Stiege 6414. Burggaffe Nr. 14 im 2. Stod if 


zu erfragen. J 
20008 Jeine Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern, Kuͤche 


6383.84° (2a) Für eine folide Zunft itt for-Jund übrigen Gequemlichkeiten für naͤchſtes Ziel 
gleich eine Herberge abzugeben, Das Uebr. Georgi zu vermieten. 


— 1288 — 
Unterricht in der englischen Sprache und Literatur; 


6380. Am 1. November fangen meine Abend-Conversations-Stunden, womit zugleieh 
das Lesen der Classiker, Correspondiren etc. etc. verbunden sind, wieder an. Für Da- 
men, die sich in der Sprache vervollkommnen wollen, findet eine solche Stunde unter 
Tags statt. Die Vorzüglichkeit der Lehrmethode und die Vortheile, welche diese Stun- 
den darbiethen, sind zu wohl bekannt, als dass es nöthig wäre, hier etwas Näheres da- 


rüber zu sagen. . 
Auch können Anfänger, sowohl Herren als Damen, zu jeder Zeit in passenden Clas- 


sen eintreten. 3. S. 8. BRothwell, 


Lehrer der englischen Sprache im k. Cadetten=Corps etc. Dultplatz Nr. 6 parterre rechts. 


Schlafrod: Magazin (Kaufingergafe Ur. 26), 
Billiger Verkauf von 
Schlafrtöden für Herren und Damen per Stüd 4 bis 15 fl. 
Mäntel, Bournuffe, Bifiten nach dem neueften Schnitte yon 
8 bis 30 fl. 
Hemden von Schirting und Doppeltuh von 1 fl, 24 fr. bis 2 fl. 
Pr von DBielefelser Leinen von 3 fl 30 fr. bis 8 fl, 
Zu geneigten Zuſpruch empfiehlt ſich ergebenft 
6407. Br. Schreiner. jun. 
6343.45. (ie) Bei gegenwärtiger Bielzeit empfiehlt fi) das unterzeichnete Bureau 


mit der Bemerkung, dad für das Ziet Georgi 1847 bereits ſehr viele Wohnungen und andere 
Lokalitaͤten geſucht werden. 


Quartier⸗Vermiethungs⸗Bureau, 


Landſchaftsgaſſe Nr. 5. 








6409.11.(32) In der Kaufingerftraße Nr, 524 60305. Gegen Erlag einer Kaution ift ſogleich 
ift die Wohnung im erften Stod mit 4 Zim⸗ſeine Wirthfhäft in gutem Betrieb zu übernehe 
mern, Garderobe und fonftige Bequemiichkeit,imen und das Nähere im Roſenthal Nr. 2 über 
geeignet für ein Kaffe-Fruͤhgeſchaͤft oder Weins|2 Stiegen bei H. A. Widder. 
ſchenke, für das Ziel Georgi zu vermiethen, 6406. Gin Haus in dee Gtadt wird araen 
Aud kann felbe als Privatwohnung zu > 3im: fein Landgut a von 20,000 fl. une 
mern hergerichtet werden Das Nähere beim taufchen gefucht. Das Uebr 
Haudeigenthümer im 5. Stod, Gingang Thier— — 

Gegäßhen linke. Br ———— (2a) Ei ge —— 
* 

6405. Unlerzeichneter erlaubt ſich, den ver— — I Er arten mit Gemufe 
ehrten Eitern anzuzeigen, daß er den 25. Dt: — — — 
tober dieſes Jahres eine 6404. —9 aka ur gu: un 

. N ann und fi auch häuslichen Arbeiten unters 
Vrivat · Cehranſtalt handelsgewerblicher zieht, wuͤnſcht einen Dienſt. Das uUebr. 
Nichtung 6412.13. (2a) Am verfloffenen ‚Mittwoch 
eröffnet. Mit der Bitte, diefem neuen unter- ging ein ſchwarzes Königshündden, mit dem 
nehmen Bertrauen und Beruͤckſichtigung zu ſchen⸗ Poligeygeicgen Nr. 2347 verfehen, verloren. Der 
Een, verweifet hinfichtlich des Webrigen auf beir|uederbringer desfelben erhaͤlt Sonnenſtraße Rr. 
liegenden Proſpektus. 6 eine angemeſſene Belohnung. 
Dr. Gutbier. 6500.07. (2b) Es wird eine im guten Bes 
u ee a 
die bayerische Elle 13 und 14 Er. gegeben. Nähere Auskunft gibt die Expedition 


Gum Wiederverfauf mit angemejfe: des Zagblattes. 
nem Rabatt) empfiehlt zur geneigten] 6370.72. (36) Bromenadeplag Nr. 21 
Abnahme beftend die 6408, er R die Wohnung im 
—* . Stode in größtentheils neu tapezierten 
königl, bayr. priv, Weberei und zivefmäßig bergerichteten Zimmern bes 
von Fr. Schreiner, gun.iitehend, fogleih oder auf künſtiges Ziel 
6401.2. (20) Zwei Grasmonumente find] Veorgi zu vermiethen. Näheres im Comp 

fehr billig zu verkaufen. Das Uebr. toir daſelbſt. 





Dekanntmahung und Empfehlung. 


6392. Nachdem ber Ichwarzblauen Schiefer: 
bed achung, welche ihre erfte Anwendung in Los 
ko Münden auf den Gebäuden des neuen Bahn: 
bofes gefunden, in mehreren hiefigen Zeitungs: 
biättern, wegen ihrer großen Billigkeit, Schön: 
heit und Dauerbaftigkeit als andere Bedachung 
lobende Anerkennung zu Theil wurde, fo erlaubt 
ſich der Unterzeichnete als Akkordant der frag: 
lichen Schieferbedahung dahier, allen refp. kgl. 
ſtaͤdtiſchen und fonfligen Baubehörden und Bau: 
unternehmern nicht nur feine beffallfigen Dien- 
fte anjutragen, fondern verfpridt ‚bei promp: 
tefter und reeifter Arbeit die billigften Preife 


1239 
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377% 

2 3. Holzhey von Schwabmünden 
macht feinen verehrlichen Gefchäftsfreun: 
ben hiemit die ergebenfte Anzeige, daß er 
gegenwärtige Auerduit mit feinem Waa— 
renlager in geftridten Strümpfen, Gar: 
fenet, Doppeltüder, Hamans, Strick- und 
MWebgarne bezogen babe, und empfiehlt 
fetbe zu geneigter Abnahme. 

N. $. Das Verkaufslokal befindet ſich 
in der Liliengaffe Ar. 51, welches früber 
die Herren Zeuge und Söhne in Altoͤt⸗ 
ting bezogen haben. 


BE ZZ EZ ZZ ZZ 2 2 ZZ 202 
EZ ZZ 2 ZZ 2 2 2 2 2 7 2 2 2 2 20 


und leiftet uͤberdieß auch für Alles binlängtihel 24944422444 4:44:4440444+4+ 


Garantie. — Zu hochgeneigten Aufträgen em: 
pfiehlt ſich 
Muͤnchen den 14. Okt. 1847. 
P. Sauer, 
Schieferdeckermeiſter aus Bamberg, 
logirt in der kuitpoldſtraße Nro. 4 
über 1 Stiege. 


5523.50. (Bf) Die rühmlihft anerkannten 
Hühnerangen - Pfläfterden 
der Gebrüder Eeutner 


find in der Parfümerie-Handlung des Herrn G; 
Soubert, Briennerfiraße und bei Herrn 8. 
A. Ravizza, Gendlingerftraße in Mündhen 
und bei Herrn Ignatz Müller in Augsburg‘ 


0580.88. (5a) Da der Unterzeichnet? In Kurs: 


zem abzureifen gebenkt, ift deffen priv. Einir- 
Anftalt billig zu verkaufen. 


&. Wurm, 
Zhal, bei Weinwirth Sclider- 


0399. In Mitte der Stadt ift ein großes 
Gefeltfhaftslofat, wo fid 80 Perfonen bequem 
bewegen ?önnen, abzugeben. Das Uebr. 


6292.95. (25) 3wei Zimmer mit Alkofen, 
Holzlege 2c. find meublirt oder unmeublirt Ders 
renftraße Nr. 25 über 2 Stiegen fegleih zu 
vermietben. Cine Remife kann ebendafelbft ver: 
geben werten. 


6299 6:01. (36) Zehn Bände von Schillers. 


3 Städ zu 18 fr. Das Dusend in Schachtein Werke find fehr billig zu verkaufen. D. Uebr. 


ı fl. ſammt gehöriger Gebrauchsanweiſung zu 
haben. 


0598. 


gen links ift ein Koͤnigshuͤndchen zu verkaufen. |tben. 


63591. Ein gewandter Colporteuc, welder 


6297.98. (25) Zn einem Gafthaufe ift ein 
fhönes geräumiges Gefellfchafts:Lokal, fowie 


Zannenftraße Nr. ı1/a über 2 Stie— auch eine huͤbſche Wohnung fogleih zu vermies 


Das Uebr. 
6581. Am Kärbergraben, der Fleiſchbank ge 


aufs Sand gebt, wuͤnſcht nod einige Gommifs;genüber , ift auf Rünftiges Ziel ein Laden zu 


fionen zu erhalten, Das Utbr. 


vermiethen. Das Nähere Neuhaufergaffe Nr- 1 


LT mn 4 Ei 
cb66b6er 2 Stiegen. 










Anzeige. 
6594.96. (30) Indem wir die kommen⸗ 
de Huer-Dute nicht beziehen, fo bitten wir 
hiemit, unfere verehrliche Geſchaͤftsfreunde 


N 


Be ae! 


affortirte® Kurzwaarenlager halten, mit 
ihrem wertben Beſuche beehren zu wollen. 
Münden den 14. Dktoter 1847. 
Gebrüder Mayer, © 
Prapnersgaffe Nr. 8 dem Stäns 
behaufe gegenüber, 


BEODEER 


Bedingniffe werden 100 fl. fogleich zu verfau: 
fen gefuht. Das Uebr. 


6318.19. (265) Zürkene und Kafernitraße 
Ne. 1 iſt der 1. Stock eingetretener Verhält: 
niffe wegen, entweder im Ganzen mit 7 Zim— 
mern, worunter 1 Salon, 2 Küchen ꝛc. oder 


ner 
Bu ee een. men; diefelbe kann mit Rieidermadhen, 
6522.24. (36) Gegen Zugeftebung billiger Zugeftehung billiger 2c. gut umgehen. Das Uetr. 


— — —  — — 
6382. Am Mittwoch früh wurde durch die 
Karls: bis in die Amalienftraße ein ſchwarzes 


o|Neftyäubhen mit langen Stahlperlen verfertigt, 
Öloerforen. Man bittet dringend um bie Zurüds 
uns gefälligft hier, wo wir ſtets ein reich &|gabe in ber Amalienftraße Nr. 5 über 1 St. 


6385. Karlstbor Nondell Nr. 10 über 
{ Stiege ift ein Zimmer mit. Kabinet an 
einen foliden Herrn zu vermiethen. 

6262. Ein folides Mädchen wünfht bei ei: 


biefigen Familie als Jungker unterzukom⸗ 
Wafchen 


6316.17. (25) ine in einer der Vorftädte 
Muͤnchens günftig gelegene Gaſt- und Tafern⸗ 
wirtbfchaft mit aroßem Garten und Stallungen 
ift eingetretener Verhättniffe wegen fogleid 
bittig zu verftiften. Das Uebr. 


— — — — — — — 
6320. Eine Perſon von geſetztem Alter, welche 


abgetheilt zu 4 und 3 Zimmern zc. fogleich oder|mit dem Kochen und häuslichen Arbeiten gut 
auf naͤchſtes Georgigiel billig befonders für dasjumgehen kann, auch mit dem beiten Zeugniffen 
erſte Halbjahr zu vermiethen, Das Uebr. verfeben, ſucht ſogleich einen Dienft. D. Uebr. 


— 1990 — 


Herrn Wolfg. Vogl an ber Spitze ber ziemlich 
J viel anweſenden Herren unteroffiziere oud den 
Heren Oberlieutenant von ber Gompagnie des 
verftorbenen Hrn. Kaufmann Späth erbtidte. 
Möchten die Derren Vorgefehte biefes wichtigen 
Inftituts der Landwehr diefem ſchoͤnen Beifpiele 
folgen, und fie werben fi auf ſolche BWeife die 
Achtung und Liebe ihrer Untergebenen um fo 
mehr erwerben. 
722. Gehören Ankündigungen von foldhen 
® inlanf Büchern wie im „Zaablatte Nr. 284 Geite 
' 1279 Inf. GB14" aud zur neu angebrodenen 
721. Es ift gebraͤuchlich, daß bei verftorbe-[Morgenröthe Bayerns ?1? 

nen Landwehr» Unteroffizieren, nebſt ber dozu 725. Anfrage: Ob ber Hausbefiger in 
tommandirten Maanſchaft, audy die Herren Un:|der Fruͤhliagsſtroße Ne. 9 beredgtigt ift, ben 
teroffigiere ringeladen werden, ihrem verftorsjUnrath der Verſetzgruben auf bie Straße leiten 
benen Rameraden in Uniform die este Ehrelzu laſſen, weldyes einen pefialifhen Geruch 
zu erweifen und beffen Sarg zur Erde zu beejverbreitet ??_ (Hievon dürfte nur der patrouil: 
gleiten. — Wie fhön war es aber, ald manljlirende Gendarm unterrichtet werben, der dann 

bei dem Leichenbegängniffe des feel. verftorbenen'der einfchlägigen Behörde die Anzeige macht.) 








Sremden-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Herren: Se. Hobeit ber Fürft v. Hohenzollern » Hedhingen mit Gefolge. 
v. Crouſaz, Hofmarſchall von Hechingen. Frau Scheller mit Bamitie von Augsburg, Baron 
Bernhard mit Kamilie von Augsburg. Jacoby, Kfm. von Berlin. 

(Hötel Maulick.) Herren: Ringel, Rent. mit Gattin von Hamburg. Löbell, k. preuß. 
Hauptmann mit Gattin von Bensberg. Bellino, k. würtemb. Gerihts-Notar von Blaubeuern, 
Wittih, Gaftgeber mir Bruder von Ulm. Fuͤgli, Kfm. von Zuͤrich. Momm, Kfm. von El: 
berfeld. Bufjäger, Kfm von Remſcheid. Grofce, Kfm. von Frankfurt a/M. 

(Gold. Hahn.) Herren: Schenkel, Mechaniker von Wien. Koch, Bräuer von Mainz, Eſ— 
finger von Erfurt, Kümkel von Feldkirch, Effinger von Oberndorf, Reitlinger von Pappenbeim, 
und Sautier mit Schweſter von Freiburg, Kflte Hoffmann, Prof. von Schleißheim. Mad. 
Sporrer, Priv. von Ingolſtadt. Mad. Bretiner, Goftwirthin von Regensburg. Seel, Kfm. 
von Wülfrath. Mad. Gouzin, Rent. von Paris, Ling, Kfm. von Frankfurt a /M. Körtner, 
Gaftwirth von Roſenh eim. 


(Gold. Kreuz.) Herren: Thompfon, Rent. aus England. Kirfhbaum, Major von Freie 
fing. Teubner von Greiz, Schwager von Hanau und Kabter von Eiberfeld, Kflte. Wrabnigg, 
Part. von Troppau. Malinot, Artifte von Paris. Frau v. Lucas, Gondukteursgattin don 
Reichenhall. Mad, Mulzer, Kfm.:Gattin mit Cohn von Pfaffenhofen. 

BI. Traube) Frau v. Zoller und Frau v. Stadelmann von Nürnberg. Herren: Schwarze, 
Grubendirefror von Miesbah. Frau v. Proprifh von Weimar. Ritter v. Neukomm von Pas 
eis. Hubbronner, Pferdhdt. von Buchau. Schieß, Mafchinift von Herifau. Depak, Kfm. v. 
Trieſt. Drexel mit Schwiegerfohn von Nürnberg. Aron, Kfm. von Berlin. Borbrugg mit 
Gemahlin von Landshut. Dr. Reinhard mit Sohn von Tegernſee. Rhomberg, Kfm. v. Dorn 
bien. Thurmayer, k. Hauptmann von Ingolftabt. 


(Stahus.) Herren: Meier, Pfarrer von Dieteldorf. Graf Hornflein von Kirchdorf. 
Rothann, Rent. von Ansbach. Neumanns und Weber, Gadetten von Speyer. Frau Bent von 
Harburg. Conrad, Pfarrer von Niederbergkirchen. Reinhard, Fandarzt von Muͤhldorf. Stre- 
ber, Kadett von Dingolfing. Wind, Dpernfänger von Wien, Leo,] Soldarbeiter v, Wien. 
Zus, Apotheker von Kempten. Miller, Pfarrer von Erding. g 

(DOberpollinger.) Herren: Hager, Egl. Landgerichts:Affeffor von Smwabmuͤnchen. Loc: 
mann, Gtudent von Jaſſy. Niemeir, Fabrikant von Derlinghaufen. Geisler, Maler vom 
Nürnberg. Brenner, Geometer von Nürnberg. Hart, Bortenmadher von Brud. Wilke, Gold: 
fläger von Augsburg. Bier, Kfm. von Sonthofen. Kniewitz, Geifenfabritant von Augsburg. 
Dr, Soͤchel von Waffertrüdingen. Koch, Bräuer von Mainz. Dr. Ruddeiht, kal. Studien: 
Lehrer von Wunſiedi. Enzensberger, gl, Affeffor von Fuͤſſen. Beer, Hammerfhmied von 
Pfronten. Weigel, Priv. von Augsburg. Meifl, Gantor von Gulgbürg. Kriß, Bucbinder 
von Füßen. Frankenthal, Kfm. von Fürth. Higerich, kgl. Grenz-Auffeher von Breilaffing- 
Bernheim, Lehrer von Ichenhaufen. Hoid, Bräuer von Weilheim. Schiefft, tal. Landgerichts⸗ 
Affeffor von Brud, Bad, Lehrer von Kempten. Daufer, Lehrer von Melingen. Goͤrtlich, 
Priv. von Niederleibach. 


Gigenthümer und verantwortlicher Medafteur: B. 
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Tagskalender: Kathol. und Proteft. Gallus. — Eroͤffnung des Kaffehauſes mit Muſik 
im Rondell vorm Karlsthor. — Stadt Wien „Muſik.“ — Muſik beim Faͤrber in der Au. 
Stellwagenf. nach der Menterſchwaige tägl. Nachm. 2 Uhr bei Bierw. Raba in der Muͤllerſtraße. 
Steliwagenf. von Niedermayr und Schießl nad Starnberg Morgens 6 Uhr vom Au erhof, 
goſdenen Larm, vom Gilgen » Wirth und Gtadjusgarten. — Eifenbahnfahrten ugs: 
burg: Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags halb 4 Uhr. — 


* Münden, 15. DM. Die am frähen Morgen durch die Straßen unferer Refis 
denzitodt geheude Reveille verfündete und das hohe Namensfeſt 3. Maj. der Königin, 
welches aud in den Kirchen und durd die Militärs Paraden auf die feierlichfte Weife 
begangen murde. Dem Bernehmen nach, haben die ollerhödften Herrichaiten eine Land» 
parthie nach der Roͤſchenauerhöhe bei Ebenhauſen gemacht. Se. kal. Hob. der Prinz 
Earl von Bayern find ebenfalld heute von Zegernfee bier eingetroffen, haben fih nad 
bei JJ. MM. abgeftattetem Beſuche und eingenommenen Diner wieder nad ZTegerniee 
jurüdbegeben. 

-T In der von Maffeiiihen Fabrik in der Hirſchau wollte am Freitag ein Ar: 
beiter in einem neuen Zender einen Heizungsverſuch anftehen und verfügte ſich zu die— 
fem Ende in dad Junere desſelben, »iperrte fih aber den Zugang der Luft zu ſehr ab, 
mwodurd er in Gefahr fam, ein Opfer feiner Unvorjichtigkfeit zu werden und bereit dem 
Tode des Eritidend nahe war, ald man ibn aus dem Tender berausholte. Ebendaſe lbſt 
und gleihfald geftern fam ein Arbeiter mit einem Andern in Streit und erbielt dabei 
von dieſem einen io unglädlihen Streich auf das eine Auge, daß er fogleich daran erblindete, 

(Für Lottoipieler.) Die Gränzboten theilen dad trefflihe Bittgefuh der böhmi— 
(&. u Stände um Aufhebung der Hazarfpiele mit. Eie weiſen darin die traurigen Fols 
gen ded Spieles für die ganze Bevölkerung nah. Je größer die Noth in diefem Jahre 
gemweien, defto größer au der Zudrang zum Lotto. Auf einer Belegung von 25 Qua— 
drafmeile trag das Lotto 36,863 Gulden ein, meift in Kreuzera. Sie haben ausgerech— 
net, daß bie Wahrſcheinlichkeit, eine Terne zu gewinnen, ſich verbalte wie 1 zu 11,749, 
bei einer Dusterne gar wie 1 zu 111,038. 

(Treffeade Antwort.) Als Lord Elleabourgh Lordoberrihter war, wurde einft 
ein Maurer in der Arbeitötracht ald Zeuge vor Bericht gebracht. Als er den Eid lei: 
ften ſollte, ſagte seine Herrlicpkeit zu ihm: „In der That, Zeuge, wenn Sie vor Ge: 
richt erfcheinen, follten Sie jedenfalls fauberer und ſchicklicher gekleidet fein.“ — „Nun 
was dad betrifft, ? erwiederte der Zeuge, „io bin ich wohl eben fo anftändig gekleidet, 
wie Em.- Herrlichkeit. Sie find bier in ihren Arbeitöfleidern aad ich ia den meigigen.“ 


*Ein Belehrungsbuh für Eltern. 
Hartwig Dr. med. et phil phyſiſche Erziehung der Kinder, Düſſeldorf 1347. 

Ja diefer Schrift ſucht und findet man nicht ſowohl das Neue ald das Gute, 
Obgleich Arzt, weicht der Verfaffer gerne dem größern Arztes der Natur; in ihr 
zeigt er den unverfiegbaren Quell alles Heils, aler Erziehung, aller phüflihen und mo— 
raliſchen Geneſung. — Wie wird dad nächſte Zaıhrbundert die Bildung unferer 
Zage beläheln, wo man zu den Hochgebildeten gerechnet wurde, ohne auch wur dem" 
geringften Anflug von Naturfenntniffe zu beiigen. — Das widhtigte Studium 


— RR — 


für den Menfhen if der Menich felbit. Jahrelang gt uniere Schuljugend, 
um ihren Geift zu fultiviren; fie haben lernen müffen, wie Rom und Athen vor 2000 
Jahren ausſah, fie Fennen die Mamen aller Pänder und Städte der Welt, aber vom 
ihrem eigenen Körper wiffen fie Nicht, nichts von ibrem eigenen Wunder: 
bau. — Die Gelege ded Eolon und des Lykurg, melde geſunde Etaaten gründeten, 
find ihnen befannt, nicht aber die Gelege, nach melden fie ihre eigene G ejundheit 
erbalten und befefligen können ! * 








Auzeigen. 
Anzeige und Empfehlung. 6401-2. (26) Zwei Grabmonumente find 
- —* 

6448.49. (20) Der ergebenſi unterzeichnete Ebillig zu verkaufen. Das Uebr. 

beehrt ſich hiemit zuc Anzeige zu bringen, daß 6472.75. (2a) Zwei Gefenfhafts: Zimmer, 


er die Gaſt-Wirthſchaft und Reſtauration vonſjedes mit eigenem Gingang, find in einem Gaft« 
Hın, Holger übernommen babe. baus an eine Gefellfichaft zu vermicthen. Das 


Du erffame Bedienung und gute Be⸗Uebr. - 
. i . — — — — — — — — — 
mwicth Speifen und Getränten wird hl 5473. Bor ungefähr 10 Tagen wurde von 


berfel befireben ‚eben Wünfchen feinerfy,, Eandwehrftraße bis am Petersplag ein Geld: 
vrehrtid en Gaͤſte nach Kraͤften zu entſprechen brutel — fl. und 43 fr. Pre Man 
und empfiebit ſich zu recht zahlreichen Befug.|pirrer um Abgabe bei der Expedition. 
Dafelbft wird Mittag und Abends nach de— — — 
0455. Bergangenen Dienftag bat fih ein 


Karte gefpeist. \ ! 
Zur Annebmtichkeit und Unterhaltung derjweiß und ſchwarzes Wachtelbuͤndchen verlaufen. 


vefp. Gäfte find die betiebteften Journale den] Segen Belohnung abzugeben Dachauerſtraße 





ganzen Tag über aufgelegt. Nr. 26 über 2 Stiegen. 
Münden im Oktober 1847. 6409.11.(56) In der Kaufingerftraße Nr. 52 
Zur Eröffnung fpielt heute Samftag derliſt die Wohnung im erften Stod mit 4 Zim— 
neu organifirte ftädtifde mern, Garderobe und fonftige Bequemlichkeit, 
Oktett- Mlufik-Verein, geeignet für ein Kaffe-Fruͤhgeſchaͤft oder Wein: 
wozu ergebenft einladet: ſchenke, für das Biel Georgi zu vermiethen, 
G. Mori Aud kann felbe ats Privatwohnung zu 5 Zim— 
. ⸗ mern hergerichtet werden. Das Nähere beim 


Gaſtgeber zur flädtiihen Trinkſtube Hauseigenthümer im 3. Stod, Gingang Zhier: 


vor dem Karlötbor Rondell Nr. 11. Gegäßhen links. 


6470.71. (283 Einladung. "415. 6 IR sim quverlählgee tweiläheiger 
Für die gegenwärtige Auer : Dult empfehlelfettenhund zu verkaufen im Paradiesgarten. 
ih mich ergebenft Unterzeichneter mit auege: "5868, ine Tadvaflänsiae Gttarin: Bidtr 

e R ge Stearin : Lichts 

a ee — —— Gießecin mit gutem Leumund wird geſucht. 
> R Das Uebr. 

Roh. Steiener, an Sr line 


BR ya un Kaution iſt eine Liqueurniedertage fogleich zu 
6481. Heute u ” DE vergeben. Das Uebr. 

bet im Kaffebaus zur Stadt ien am Rin / —— — —— —— 

bermartt de 3 eine Der italienifye Bahn- Maftir, 
; welcher bie hohlen Zähne auskittet, felbe wies 
mufikalifche — HAND der brauchbar macht, und die durch diefeiben 
Ratt, wozu ergebenft € narlaben Inn: entftehenden Zahnſchmerzen verhuͤtet, fowie bie 
FIRGERI ROBIN... |. ER. \ VERNDERRERIIERERN vorhandenen gang fiher heilt, iſt fortwährend 
6456. Der Unterzeichnete gibt fih Hiemikinas Bläschen zu 15 Br. bei Unterzeicdhnetem und 
die Ehre, dem verehrten Publikum ergebenfklpei Heren Karl Shreibmanr in ber Shü: 
anzuzeigen, baß er die Gaftwirthichaft, genannt/genftraße zu haben. Diefee rühmtic bekannte 
zum Faͤrber in dre Vorſt adt Au heute Sam- italieniſche Zahn: Maftir findet nit nur in 
ftag mit einer gut befegten Harmoniemufil er- Bayern, ſondern faft in allen Vereinsftaaten, 
öffne, wozu er, fowie aud) für die Zukunft un⸗in Holland, Bremen, Hamburg und der Schweiz 
ter Zufiherung reeller Bedienung und Berabe',., gute Abnahme und fowohl Öffentliche Blätz 
zeichung guten Kaberbräubieres feine Einladung er ats dielfach eingefandte Briefe erwähnen 
zu recht zahlreichen Beſache madıt. ruͤhmend die trefflihe Wirkung diefes bewähr: 
Nicolaus Brunner, Item Zabnmittels. Zur gefälligen Abnahme eme 
Goſtwitth. pfiehlt ſich beſtens 6129.32. (4a) 

6474. Wegen Bamitien-Verbättniffe ift eine 3. a. Havizza, 
gute Wirthſchaft pachtweife ſogleich abzulöfen. Kaufmann und Deftilateur, Send: 
Das Uebr, lingerftraße Nr. 30. 
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SHDEIDEIBEADEDADIE AD IDEAGER 


. 6461. 62. Q. a) R 
& 50,000 Stüd ö 
ö abgelagerte Zremer - Cigarren zum Ausverkauf. \ 


> 


Aechte Havanna, Lafama, Vanilla, Amaribo, feinfte Gentufy 
und noch viele andere Sorten per Kiftchen mit 100 Stüf 48 fr. F 
D bis 34 fl. die feinften Sorten bei 3 


& E. Hanau aus Frankfurt a. Kl. zur Auer - Dult, 


- 


v 
> 


Haus Nro 88. beim Hupteingang ber Kirche fchräg gegenüber ; bitte 
genau auf die Firma zu achten. { 


MAIBKIEHIOKIORRAOR NOETOR 
645) Bum Erftenmale zur Auer - Dult, 
(In) Madame Spandan vormals Reis | 
aus 


(m) Nancy A] 


(II erlaubt ſich hiemit ergebenft anzuzeigen, daß fie gegenwärtige Muer -Dult mit Mi 








einem großen kager j j 

ranzöſiſcher Stickereien und Spitzen m 

(7 bezogen hat, beftehend in: Ballkleider, Pellerins, Auslägkrägen , geftidte Tafchen- (Mi 
tüher,, Berts, Manchetten fo wie noch viele in dieſes Fach einfchlagende Artikel, 

{5 befonders aufmerffam macht fie auf eine große Parthie Parifer Menli e Mi 
Hänbchen von 48,54 fr. 1 fl. 12 ir. 1 fl. 24 fr. bis 2 fl. 24 fr. das Stüd. 

In Krägen mit Ehemifetten von 54 fr. bis 12 fl. das Stüd. (Mm) 
Franzöftiche ächte Batift-Tafepentücher von 36, 48 fr. 1 fl. 30 kr. 2fl. 3 fa fl. 


In 10 fl. bis 30 fl. das Stüd. 

[ = Zur gefälligen Beachtung =! 

in Ich erlaube mir ferner die geehrten Damen darauf befonders aufmerffam zu ma [7] 
hen, daß ich auf eine neu erfundene Art (m 1a vapeur) aller Sorten Wä- 


7 fche, beftehend in Tüll, Blonden, Spigen und Stidereien (ſowohl in ſchwarz als ( 


= weiß) e 
mM. innerhalb 24 Stunden IS 
fo fchön wie neue Wäſche, mit Garantie, daß die Wäſche nie den geringften 17 
Schaden erleidet und fogar werben alle Ge enftände, mag es fein, was es wolle, Mi 
undertrennt gewafchen; da die Dult nur 3 Tage dauert, fo bitte ih um baldige m 


i] geehrte Aufträge. 
1 Meine Bude befindet fih in der erften Hauptreihe Nro Amit Firma 
Is] MR. Spandan U 


Mi aus Mancy, 
Bssssssssssssssssß 


en es 
6440.41. (20) Es werden Flügel und Kor:] 6418. Solide Mädchen können unentgeldlicdh 

age nad) Verhättniß um einen billigen Preis die Yugarbeit erlernen. Das Uebr. 

ehr gut (rein) und haltbar geftimmt- Auf Ber: — Anbdeigaffe Nr. 2 über ı ©t. links 

sa wergen auch Muſikalien nah Wunfd] yerden einige fetr ſchoͤn erhaltene Kanapes und 
ig fehe rein und korrekt abgefchrieben und Stähle zu Außerft billigen Preis abgegeben. 

17 über 1 Stiege vornberaus. Zu Sprechen 6416. Gin filber policte⸗ einfpänniges Pferd: 

präcis von halb 9 bis halb 10 Uhr früh. geſchirr wird billig verkauft. Das Mebr. 
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6448.50. (da) Empfehlung, 


Dem fehr verehriichen Yublitum made ich biemit die ergebenfte Anzeige, daß ih bie 
reale Kaffe-Wirtbichaft des Herrin Eduard de Erignis, Dienersgoffe Nr. 20, kaͤuflich an 
mic; gebradht babe, für den bisherigen zahlreichen Beſuch verbindlichſt dankend, empfehle ich 
mich dem ferneren Wohlwollen, mit ber Verſicherung, daß ich ftets mit gutem reinen Kaffe und 
Mittags von 12 bis 3 Uhr für gutes Mitragseffen a la carte, ſowie ded Abende für Verab⸗ 
reihung guter Speifen und Getränke zu moͤglichſt billigen Preifen beforgt feyn werbe. 

München den 15. Dftober 1847. Chriſt. Schafroth, 

buͤrgl. Kaffetier. 


647. Unterricht in der englifhen Sprache 
wird von einem wiſſenſchaftlich gebitdeten Engländer, welcher genuͤgende fowohl amtliche als 
Privat⸗Zeugniſſe über feine Fähigkeit als Lehrer aufzuweifen hat, nad einer Methode ertheilt, 
F der Schüler in Stand geſetzt wird, in vechaäͤltnißmäßig ſehr kurzer Zeit ſich nicht nur 





mit rommatitalifhen Regeln des Engliſchen vertraut zu maden, fondern 
aud) rihtige Ausfprade und eine Geläufigkeit im Spreden zu erlangen. 
Für GBeübtere finden auh Gonperfations-Stunden in Verbindung mit bem Befen ber 
englifben Elaffifhen Schriftfteiter, nebft Uebungen im Briefftyt u. ſ. w. ftatt, und bei Schü: 
wen vom Dandelöftande wird die merfantilifhe Gorresponbenz 2c. befonders berüd: 
ſichtigt. Die kLehrſtunde koſtet 24 ke., welcher Preis auch bei zwei ober drei Sheilnchmern 
nicht erhöht wird, Der Unterriht wird nur in der Wohnung bes Eehrers ertheilt, Nr. 2 Up: 
Schneiderftraße (bei dem Viktualienmarkt) parterre linke. 


6346.52. (66) Der Unterzeichnete, welcher mehrere Jahre hindurch in Wien 
fich aufhielt, und unter ver- fteten Leitung des durch feine anerkannt treffliche Methode 
fo berühmten Pianiften Halm den Studien auf dem Klavier oblag, beabftchtigt, die 
Zahl feiner Unterrichtöftunden zu vermehren, mit dem Bemerfen, daß er neben der 
Unterweifung in den Anfanasgründen am liebften Lektion im höheren Klavierfpiel 
bei Vorangeichrütenen zu erteilen wünſcht und Talent weit eher beaniprucht, als 
Größe des Honorars. 

Schlüßlich wird noch hinzugefegt, daß für folche Individuen, welche entichie- 
dened Talent haben, und fich über ihre Verfuche im öffentlichen Auftreten auszuwei— 
fen vermögen, Gndesunterzeichneter gefonnen ift, zweimal wöchentlich in feiner Be— 
haufung unentgelvlichen Unterricht im Gonzertipiel zu ertheilen. 


‚_ Nähere Ausfunft hierüber wird ertheilt von Herrn Braunmüller, Hof 
meifter im Haufe Se. Erzellenz des Herrn Minifters v. Zu-Rhein und von 


München, Dftober 1847. 
Adam Oberlander, 
Elavierlehrer, wohnhaft in der Löwenftraße 
Nr. 7 über 3 Stiegen. 


2438.39. 12a) in ehrlich bekannter bejahr-— 6454. Ein gui gefitteter treuer Knabe, von 

ter Monn, der nicht mit Familie überladen iſtſganz armen Gitern, 14 Jahre alt, welder Bore 
und durch guten Leumund und fonftigen Zeug ftiebe zum Kellnerdienft hat, bitter als Lehrling 
niffen feine Treue und Achtſamkeit belegen kann, ſin folder Gigenfhaft in einem hiefigen Galt« 
ſucht einen Platz ats Hausmeifter ober fonftigejbof unentgeidlid aufgenommen zu werben. 
bei 2. Herrschaft ne vertrautelDas Uebr. 
Belhäftigung zc. 2c. und in jeder Hinfibt vers] "137 Yohte Reaensburaer Otrießel 
fhwiegen und gewiffenbaft ſeyn konn. Näheres A ee a 
am Anger vis ä vis ber Beobnfelte Re. 17 Über mann aus Regensburg, Vittualienmarkt 
1 Stiege vornberaus. Zu treffen präcis vonlg.,. 40 im Hintergebäude des Gröberifchen 
balb 9 bis halb 10 Uhr früh. Raffchaufes, 

6445. Es wird eine ordentliche Perfon zum 109.271. (3a) In einem Gaflpaufe in ber 
Bon- und Zugeben fogleih geſucht. Lerchen-geaͤhe er — it ein Geſellſchaftszimmer 
Mraße Nr. 11 über 2 Stiegen links, _ __ Imit eigenem Gingang für eirca 24— 30 Per: 

6444. Zwei hödhft modern gemachte Tumelfonea fogleicy abzugeben, Gute und reelle Ber 
mäntel werden billig verkauft. Theatinerftraßepdienung wird man fid zur Hauptaufgabe ma: 
Nr. 39 über 2 Stiegen. den. Das uUebr. 
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> M. B. Vu erbach er 


aus Carlsruhe, 


in der zweiten Reihe, vierte Bude Nr. 292, mit meiner Firma, beſucht die 
Auer-Dult mit einem außergewöhnlichen großen Mode-Waaren-Lager und verkauft 
folgende Gegenſtände zu überraſchend billigen Preiſen: 


Seidenzeuge in einer Auswahl wie noch niemals. 

3/4 Ellen breite geftreifte und carrirte Seidenzeuge in einer bedeutenden Auswahl bie 

0. Elle gu 40 fr. 

3/4 Ellen breite Eyoner:Glace:-Geidenzeuge in ſchwerſter Qualität und jebem bes 
tiebigen Deffins, fowohl carrirt als gefireift, mworuntec ſich „fehr fhöne Lichtfarben für 
Gefeufchaftskteider befinden, zu 1 fl. 12 kr. die Elle. 

3/4 Ellen breite glatte, ſchwarze und färbige Seibengeuge in Gros d’Orleans, Lu- 
strinos, Gros de Berlin und Mailänder Zaffet in allen mögliden Bars 
ben in einer feltenen Auswahl die Eile von 40 tr, bis 2 fl. 50 Er. 

Satin de Ehine in allen möglichen Karben bie Elle von 1 fl- 48 fr, bis 2 fl. 48 Er. 

Moire in gang ſchwerer Qualität die Elle zu 3 fl. 18 Er, fowie alle Sorten faͤrbigt Mar: 
celine für Mäntelfutter zu 24 fr. die Elle. 

Parifer gewirkte Shawls. 

2 1f4 Ellen große durchwirkte Shawis zu 3 fl. 30 Er. das Stüd, 

2 104 Ellen große Cachemir-Shawls, ſowohl durchwirkt als mit fond in allen Karben von 8 
bis 80 fl. bas Stüd. 

Belonders mache ich aufmerkfam auf eine felten fo große Auswahl der neuen carirten langen 

Flanell : Shawls, 

wovon ebenfalls ein Shawl zu einem vollfommenen Mantel reidt zu 6 fl. das Stüd, 

fomwie Pe Stuͤck Cabyle-Shawls mit Palmen von 4 fl 30 Er. bis 15 fl. 
bas Stuͤck. 

Aud empfehle ich zu außergewöhnlich billigen Preifen meine übrigen bisher geführten Artikel, 
beftebend in:ı 

Mousseline de laine, Balzorines, Foulards-£leider, Napoletaine 
(Jecks) in beſonders großer Auswahl zu 20 fr. bie Elle. 

Merinos, Thybets und Drleans in allen Karben. 

Große Foutardsrücher zu 1 fl. das Stüd, Eleine Koulards:Gravatten zu 15 Br. das Stuͤck. 


VE Schr beachtenswerthe Anzeige. 


6459.60. (2a) Der Unterzeichnete bezieht zum erflen Male bie Auer: Dult und em: 
pfiehlt nachſtehende Artikel zu enorm billigen Preifen: : 


> Schwer feidene Begenfdirme das Stük 4 fl, 12 kr, 5 bis 


5 fl. 48 hr. 
15 Beugfdirmen das Stück 1 fl. 12 kr. bis 2 fl. 
Atlas Schlips für Herren das Stüd 1 fl. 45 kr. bis 2 fl. 
Atlas» und Zoffenttüder. 
Gummi:Hofenträger das Paar 12 Er., 18 kr., 24 Er, xc. 
Neue verbefferte Sorten 56 fr. bis 1 fl. 12 fr. 
Herren: und Damen:Unterbeinkleider das Paar von 48 fr. bis 1 fl. 12 Fr. 
Unterjaden das Paar ı fi, 12 fr. 
Seidene Foulards-Tuͤcher das Stüd 1 fl. 12 fr. 
Atlas: und Raftings:Gravaten das Stüd 36 fr. bis 1 fl. 12 fr. 
Derren: und Danten : Gefundheitsfohlen, fügen gegen Kälte, Näffe und Schweißgerudh das 
Paar 24 kr, 5 Paar ı fl PER 
K. 8. privilegirte Gotdfhmied6-Streichriemen das Etüd 48 Er. 
Die Bude befindet fich in der zweiten Reihe Nr. 195 und 196 in ber Nähe 
der Mariahitfäfirche. 3. Razarus. 
Bitte genau auf die Firma zu achten. 





6276. In der Roßſchwemme Ne. 2 über 3| 0428. Gin janger Piaſcher, männlichen Ge: 

Stiegen liegen 400 Stüde rohe Katbfelle mitt-Jichledhts, Ohren und Schweif geftust, hat ſich 

lerer Gattung, aber gefund zum Verkaufe undjverlaufen. Mer denfelden Kaufingerfiraße Nr. 
können täglich dafetbft eingefehen werben. 30 zurüdbringt, erhält eine Belohnung. 
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SURSTERRTRRERTRATET 
we 77 Aner-Dult- Anzeige. ® 
Be ©. Bangn aus Frankfurt am Main 
sicht zum Erſtenmal die Auer:Dult und wird im Haufe des 

Garkochs Herrn Jakob Huber Haus-Nro. 88 am 3 
ee) Eingang der Kirche ſchräg gegenüber zu außergewöhnlich billi— 


a “Te 


gen Preifen verfaufen: ; 
egenfdirme, elegant, in ſchwerſter Seide, das Stück zu: 
4 fl. bis 5 fl. 48 kr. 
egenfchirme in feinftem Tuch das Stück 1 fl. bis 2 N. 183) 
Schlafröcke zut wattirt von 2 fl. 42 fr. bis 6 fl. 30 Er. r 
Weſtenſtoffe, elegantefte Mufter, in Wolle, Seide und Sanımt, 
per Wefte 24 kr., 36 fr. bis 2 fl. 30 kr. die Eleganteften.z 
eſtrickte Unterbojen, ſehr dauerhaft, das Stück 48 fr. bis 
1 fl. 15 fr. 
Unterjaden, geſtrickt, das Stuͤck 1 fl. 12 fr. bis 1 fl. 30-fr. 
Ferner befindet fich dafelbft: 
B Die Hanpt:Niederlage ver 
acht englifchen Metal: Schreib: Federn, 
9 120 verſchiedene Sorten, das Gros 144 
Stück von 18 fr. bis 1 fl. 45 kr. 
Dreifpiige Metall-Schreibfedern, = 
EEE das Dubend 12 bis 24 Kr. 
ER per Groß 1 fl. 45 fr. bis 2 fl. 30 fr. 


Vei E. Hanan aus Frankfurt am Main 
Haus: Nro, 88 am Haupt-Eingang der Kirche z 
ihräg gegenüber nahe beim Rathhaus. 


Bitte genau auf die Firma zu achten. 
Sri Erz Gap ı a .- 

DESDERS 

HSHöchſt wichtige Anzeige für Schreiber! 


6457.58.(2a) Während der Auer: Dult find in der 2. Reihe Nr. 195 und 196 in ber 
Nähe der Mariahilfskirche alle möglichen Sorten 


F StahbiIfhreibpfedern 4 


zu baben und zwar, ganz neu verbefferte Sorten 


dreifpißiger Stahl-Schreibfedern 
das Dutzend 18 ®r., 24 Er. nebft etaftifhem Federhalter, 
Ferner empfehle ich: 
Beamten, Correipondeng:, Gomptoir: und Calligraphie-Federn das Duhend zu 5kr. bis 17 Er- 


Schulfedern für Kinder das Groß oder 144 Stüd 18 fr. bis 48 Er. nebft Halter. 
Ganz feine Zeichen: und Damenfebdern. 


_ Die Bude befindet fih in der Iten Reihe Nr. 195 und 196 in ber 
Nähe ver Mariahilfsficche. 3. Razarus. 


Pitte genau auf die Firma zu achten. 
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6463. 


Auer - Dult - Anzeige. 


Su der 7. Budenreihe Pr. 18. 19 und 20. 
Bitte zu Selen, zu prüfen, und man wird und muß jtaunen! 


RE> Gänzlicher Ausverkauf IE 


eines 


Parifer Mode-Wanren- fagers. 


Da ih mid in London an einer neuerbauten Zuderfiederei als Affocie ange ichloffen ’ 
babe , fo wirb mein großartiges Mode: Waaren: Rager, weldes ich befige, um 


30 Procent 


unter Dem felbft gefofteten Preiſe verkauft. 

Zur gefälligen Weberzeugung, daß nachſtehende Anpreifungen feine jetzt fo häufig vor- 
fommenden Marktſchreiereien find, unterwerfe ich mich einer Unterfuchung eines ſachver- 5 
fländigen Publikums , unter fefter Zufiherung, dag Niemand mein Lager unbefriedigt verlaf- 
fen wird, fo daß auch Diejenigen, welche dieſe Artikel jetzt nicht bedürfen, veranlaßt werden, 
bedeutende Eink äufe zu machen. 


Empfehle Be Gegenfäne 





500 Stüd Chäls de Paris i .. von 4 bis TÄL 
200. „ reine Wolle-Chala —J ie von 7 bis 12 fl. 
500 „  Cachemir - Chals ſchwarzen gm . . . von 15 bis 25 fl. 


{00 „  Cachemir-Long-Chals in allen Fondfarben * Elle groß von 40 bis 80 fl. 


!Der reele Werth ift Doppelt fo viel! 


Ber einen Shaw! für ganz Wolle Fauft und befindet fih nur ein Faden 
Baumwolle darin, befommt 


100 #. als Prämie. 


Kleider - Stoffe. 


1000 Stück Balltleider in den neueſten Lichtfarben und Schattirungen das Neid 
von 4 bie 6 fl. 


2000 Stüf Lioner Mouslin de laine, 13 bayer. Ellen. Das Kleid von 5 fl. 7 fl.und 8 fl. 
NB. 500 Stüd ganz feine etwas beſchädigte Mouslin de lain - Kfeiver von 13 Ellen, 
der reele Werth it 10 um 4 fl. 
100 Stück Sommerweſten das Stück um 24 fr. 
Srfte Budenreihe mit Nr. 18 19 und 20. verſehen. 


Berliner aus Berlin. 
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f u 
& inlauf. Fern Schrannentage zu freffen 

724. Das Zrottoir am Gebäude der 301:j726, Man ſchreibt: Gin bärtiger Herr machte 
adminiftration ift auf das zwedmäßigfte hergesJam Sonntag in der Menterfhweige famos ge: 
ftellt, was mit Dank anerkannt und dabei deripusten Frauenzimmern arg ben Hof und ‚ein 
Wunfch des Pubtitums wiederholt wird, baßlintereffant zarteres Frauenbild wurde auf un: 
nun aud bald die Zrottoirs an den beideniwürdige Weile verhöhnt. IM dieß etwa nord: 
Eingängen der Burggaffe fo hergerichtet wer: |deutfhe Manier? 
den möchten, um bei Schnee und Eis nicht 727. Anton Sulzbed, 75 Jahre alt, 
Hals- und Beinbruͤche zu riskiren. — Sehr wohnhaft in der Vorſtodt Au Nr. 511 (im vi⸗ 
lobenswerth’ ift 'diej neue Belegung ber Fuß:loletten Viertel) liegt elend und hilflos barnies 
wege über bie große Ifarbrüde. (Da könnteider, Möchte man ſich feines Elendes doch er: 
fi) die erbärmtiche Bogenhauferbrüde ein Bei-Ibarmen! — (Gin Zeugniß des einſchlaͤgigen Di: 
fpiel nehmen.) ftriktevorftehers beftättigt dieß.) 

725. Si büdend und emfig auf ben Boden] 728. Man ſchreibt: Ein gewißer, nidt mehr 
fuchend, ging letzthin ein Spaßvogl den Echran-(junger Spaßelmacher wird gewarnt, das um 
nenpla& auf und ab und zog biedurd bald dieſnu Uhr Nachts regelmäßige Anreifen an ber 
Aufmerkfamkeit anderer Paffanten auf fih. Waͤh⸗ Glocke eines Haufes, das derfelbe feiner faus 
rend einige unwilltührtid gleich ihm den Kopfjvern Aufführung wegen nicht betreten barf, zu 
ſinken ließen und fo emfig wie er fuchten, kountejunterlaſſen, da ihm fonft eine Meberrafhung zu 
ein Herr feine Neugierde nicht Länger unter-Theil würde, wobei feine Kleider, bie derfelbe 
drüden und mußte endlich den Sucenden fra:|pem Maitre Taillenr noch ſchuldet, Schaden 
gen, was er verlor? Verloren habe ich nichts,|teiden könnten. Wer heutezutag einen Muth: 
antwortete der Gefragte, ich [ehe nur nad ,jmwillen der Art noch treibt, der fegt fich ſelbſt 
ob noch fo viele Getreidekoörner he:jin die Klaffe, wo Gemeinheit und niedrige Ger 
rumliegen, daß die Tauben bis zum,finnung den Vorfig haben. (Nicht ſchlecht.) 





gremden- Anzeige | 

Bayer. Hof.) Herren: Graf Monjoire mit Kam, von Agersfeld. Graf Karl und Hein— 
rich Borromeo aus Mailand, Baron Tuͤbeuf von Amorbach. Walter Watts mit Fım. aus 
England. v. Adelung, Ritter von Lövenftein aus Rußland. Santi Battifto Gacerdoto von 
Berona, Wertheimer, Banquier von Augsburg. Hierſch Feldhahn, Großhändler von Stock⸗ 
heim. Burkel und Meufel mit Frauen und Frau Dr, Meufet von Coburg. Ritter v. Röven: 
ftein aus Rußland. 

(Hötel Maulick.) Herren: Baron v. Weinsberg, Gutsbef. von Bonn, Bachmann, geb. 
Hofrath von Jena. Mad. Walter und Mad, Hunzelmann von Weißenburg, Kries von Ha— 
nau und Jordan von Eiberfeld, Kauflte. Bin, Prof. von Straßburg. Dupont, Propr. von 
Paris. Blum, Part. von Berliner Graigi, Major und Wilfon, Gapitän von London. 

(Gold. Kreuz.) Herren: Bruzel, Part. von Chambery. Ningfen, Handelsagent v, Köln. 
Sauter, Priv. von Stuttgart. Gramer, Kaufm. von Grefild. Triloni, Kapitän von Genua. 
Frau v. Boat, Gutsbeſ.“Gattin von Wagen. Gerber, Kfm, von Augsburg. 

(Gold. Hahn.) Herren: Beil, Landrihter mit Bam, von Stadtambof. Badhmann von 
Kriegshaber, Stern von Erfurt, Neumaier don Steppach Reitlinger von Faenhaufen und Heß 
von Schitdach, Kflte. Wingingerrob, £. k. Hauptmann von Wien. Schrauber von Augsburg 
und Hacius von Regensburg, Partikutiers. 

(BI. Traube.) Herren: Keiter, Offizier von Goblenz. Zeller und Rohred, Kflte. von 
Win, el. Scharer von Paris. Krauß und Reifer von Augsburg. Berger, Jngenieuröber: 
lieatenant und Gdenheimer, Afm. von Ulm. Fink, Ingenieur von Bregenz. Aſchenfeld, Kfm, 
von Ehen. v. Kern, k. E Gubernialrarh von Innebrud. Rahmayer, Kfm. von Frankfurt. 

(Stadhus.) Herren: Blaͤdl, Potitechnifer von Dänemark. Schuter, Rent. von Innsbrud. 
Sertigmann aus Dänemark. Erich, Kfm. von Berlin. Deen, Pfarrer von Unterſpach. Spie— 
gel, Lehrer und Käufler, Bräuer von Marzoll. Schneidemant, Mevierförfter von Bayreuth. 
Koffler, Maurermeifter von Zürkheim. Walter, Lehrer von Buchloe. Schneller, Seifenfieder 
von Donauwörth. Mad. Gregier von Augsburg. 

(DOberpollinger.) Herren: Hofer, Uhrenfabr. von Kriegshaber. Schleich, Eat. Dberlieut- 
von Neuburg. Dr. Maldoner von Innsbrud. Schromm, Bräumeifter von Mindelheim. Did: 
richs von Guͤſtrow und Sepp von Toͤlz, Studenten. Zelger, Architekt von Augsburg. Zim— 
mermann, Akad.:Eleve von Dillingen. Wirbemann, Kfm. von-Kaufbeuern. Sprenger von In: 
golſtadt, Schulze von Frankfurt und Schilt von Babenhauſen, Mater. Böhm und Eisbei v. 
Hobenheim und Miede von Danzig, Studenten. Maud, Kfm. von Lindenberg. Rieger, Sei: 
fenfabr. von Aaten, Liedig, Apotheker von Hirfhau. Müller, Uhrenhdl. von Mühlbaufen. 
Them und Bel, Mebgermeifter von Augsburg. Fürfti, Dekonom von Salzburg, Baber, b. 
Spaͤngler von Landsberg. 


bat — 
Eigenthiumer und verantwortlider Nedatteur B. Vanoni. (Burggafe Wr. 3.) 
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Sonntag 288. 17. Oktober 1847. 
Kr be Abonnement bis Neujahr 45 Fr. = 


= agsEnliender: Katbol. und Proteſt. Kirchweihfeſt. — Kal. Hoftheater: „Katharina 

Gornaro,“ Oper von Kranz Lachner. — Im Prater „Tanzmuſik.“ — Xuer= Dult. — 
Stellwagenf. nach der Menterfchwaige tägl. Nachm. 2 Uhr bei Bierw. Raba in der Müller ftraße. 
Steliwagenf. von Niedermayr und Schießl nad Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, 
goldenen Lamm, vom Gilgen » Wirth und Stachusgarten. — Gifenbahnfahrten nah Auzs— 
burg: Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags halb 4 Ubr. 





Münden. Morgen Montog den 18. Okt. werden S. M, dır König in der Revier Freis 
fing eine Zagd auf Hochwild abhalten. — Am Dienfiag, old am Mamendtag des ver: 
ewigten König Mar ift deffen Monnment wieder mit friihen Kränzen geihmüdt wors 
den. — Man fast, Hr. Bapt. Seitz, Kupferfteher im topographiiken Burcou habe 
die merkwürdige Entdedung gemacht, wo Kaiferjkudwig der Boyer beigelegt liege: — 
lich am Frauenplatz, wo jetzt das Seethaler'ſche Caffehaus Nr. 6 ftebe, da fei eine Capelle 
geftonden und noch befinde ſich ein capellenartiges Gewölbe unter dem Haufe, wo Die 
Gebeine des großen Kaiſers ruhen. — Verfloſſenen Dienſtag Abends 7 Uhr wurde auſ⸗ 
ſerhalb Perlah oud dem Walde auf den von der Stadt heimkehrenden Waſenmeiſter 
Hartmann von Emmerding geſchoſſen und derjelbe tödtlich verwundet. — 

T Münden, Den nächſten Eomntag den 24. Dft. wird in der Et. Peterd: Pfarr: 
fire dabier eine feltene Feier ſtattfinden. Es werden nämlich der f. penfionirte Maljs 
aufieber Zafob Au drä und deffen Ehefrau nah fünfzig, in Glück und Unglück und in 
Freud und Leid zurüdgelegten Eheftandsjahren ihre Ehegelübde vor Gott dem Allerhöd- 
ften feierlichſt erneuern. Bon 19, aus dieier Ehe entiproffenen Kindern, find 11 nod 
am Leben und werden wohl durdy ihre Gegenwart dad Jubelfeſt ded greiien Elternpaa— 
red erhöhen. Bott fegne jie! 

** Aufrichtige Patrioten. und wahrheit Tiebende Männer geben in Nr. 123 der 
bayer. Landbötin einen fehr gemeinnützlichen und daber die höchſte Beachtung verdienen« 
den Artitel „Thierbeillunde betr” zum Bellen, Ausführlih find die Grundzüge einer 
volftändigen Veterinärſchule, einer richtigen und zweckmäßigen Beterinärverfoffang und 
Verwaltung, fowie die näheren Berhältniffe der Menichenärzte zu den Zhierärzten her: 
vorgeboben und beleuchtet. Zu legterer Beziehung heißt ed ganz richtig: „Und wie 
der befteAuatom des m enfhlidenKörperd deßhalb noch feinihier 
Anatomift und umgelehrt ein joldher fein Menſchen-Anatom, fo 
it es durch und durd in allen Zweigenbeiber fehbrnabeverwandten 
aber gleichwohl gleihfam zwei getreunte Individuen vorftellen- 
ben Wiifenfhaften.“ Wir können nicht umdin, dem Rechte Recht widerfahren zu 
laffen und die von Wahrheit durddrungene gute Sache, der boben Anfmerkjomteit der 
Regierung und der verfammelten Landſtände dringend anzuempiehlen. 

Regensburg, 5. Dft. Geftern Nachmittags 2 Uhr bat fih Ee. Hob. ber Here 
. 3209 Mar von Württemberg, welchet ſich dabier bei Er. Durchlaucht dem Fürften von 
Thurn und Zoris befindet, gelegenheitlic einer Hochwildjagd bei Wörth mit feinem ei: 
genen Gewehre durch einen Schuß in den linken Arm bedeutend, jedoch nicht tödtlich, 
— 

Das „I. des Debats“ theilt die Adreſſe der bay eriſchen Abgeordnetenkammer 
mit, und ſchickt folgende Bemerkung voraus: „Dieß iſt ein Aktenſtück, das man mit 
Intereſſe leſen wird, denn es zeigt von der Entwicklung des liberalea Geiſtes im Laud 
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ſeit der glücklichen und friedlichen Revolution, welche die Macht der jeſuitiſchen Fac tion 
geſtüͤrzt bat, ed zeugt wie leicht und ungezwungen die Beziehungen zwifchen Bolt und 
König geworden find, ſeitdem fie miteinander verkehren, ohne getrennt zu fein, durch die 
gefährliche Vermittlung einer Partei, die ein Jatereſſe dabei bat, dieſelben auseinander 
za halten um die Gewalt für fih zu confidciren,* 

Wien, 10. Sept. Die Eholera bat bei uns ihr erfied Opfer gefordert: im 
allgemeinen Krankenhauſe farb am 7. d. ein Individuum ganz (unzweifelhaft an der 
ofiatifhen Brechruhr. Wir mollen hoffen, daß dieier Fall vereinzelt bleiben, aber 
nichts deftoweniger feine Maßregel werde vernaclälfigt werden, den ungebetenen Gaſt, 
mweun er fi einfiellen follte, möglihft in Schranfen zu balten. 





Anzeigen 

HIHIHIHHIHHIHMHHHHHNHNG i 
S68526. Heute Sonntag den 17. Okt. iſt & Oeffentlicher Dank 
& im Prater |. 6484. Fuͤr bie meinem feligen Gatten bei 
% - Tan unterhaltun 7 feinem Leichenbegaͤngniſſe und dem Trauergot— 
7 g tesdienfte von dem hochverehrten Publikum ges 
RR enft eintabet jetb. Tſpout · Breundfhaft und die mir dadurd Lund 
ap Gruber, Protermwirth. gegebene öffentliche Theitnahme, fühle ih mich 
IEαα zum innigften Dank verpflichtet, welchen id 
— —Brivat-Mufik-Veren — biemit auszufprechen die Ehre habe, wobei id 

Bee eier * heleid zu fernerer Gewogenheit hoͤflichſt 

e empfehle. 

des Allerhoͤchſten Namensfeſtes Ihrer Majeſtaͤtſ München den 15. Oktober 1846. 


— Maris Gröber 

. ’ 
Feft-Produktion nnd Ball. Stadtfifhers: u. Kaffetierswittwe. 
Anfang 7 Ur. 00 6529. Bor dem Karlsthor im Rondell Nr. 
6470.71. (2b) Einladung. ; 10 if an einen Dultheren auf die Eünftige 


on ; F Drei⸗Koͤnigs-Dult ein großes heizbares Lokal zu 
Bür die gegenwärtige Auer: Bl vermieten; auch wird ruͤckwaͤtts Parterre eine 
— — era ee gr un Wohnung auf Georgi, allenfalls für einen 
eichneten Speifen und Getränken aller Art, 
befonders Bratwürfke. ER —— geeignet, leer. Naͤheres im 1. Stock 
— Re 6492. Am Freitag Nachmittags wurde vom 
FF—— ogo1denen Hahn bis zur Hauptwache ein Ge⸗ 
6491. uUnterzeichneter empfiehlt ſich Ihäftsbud verloren; man erſucht, diefes für 
während der Auer-Dult mit fehr gutem Niemand einen Werth habende Bud) gegen Er— 
alten Löwenbräubier, ſowie auch für gute 6 Eenntlichkett bei der Erpedition des Tagblattes 
Kuͤche beſtens geforgt wich, ober im goldenen Hahn verfiegit abzugeben. 
Georg Schober, 6] 0517. 40 |bis 00 Maah Mil werden ger 


Bierwirth, Frauenhoferſtraße, Au. ſſucht. Sonnenftraße Nr. 4. 
VE999B:O see 6487. Ge ift ein Laden auf die Winterdult 


6480. Bekanntmachung, am Neuenthor im Wachtgebäude Nr. 5 zu vers 

Mehrere durch Abbruch erzielte alte Baure:-fmietben. Im Laden zu erfragen. 
quifiten, als Zhüren, Fenſter, Läden, Defen,| "6322.24. (30) Gegen Zugeftehung billiger 
Bretier, Gifentheite ꝛt. werden am Bebingniffe werden 100 fl. ſogleich zu verkaus 

Mittwoch den 20. ds. Mts. fen_gefudt. Das Uebr. 

Vormittags 9 uhr im bießfeitigen Amtelokatel 6506. In der Gruftgaffe Ar. 5 ift über 2 
Salzſtraße Nr. 1), mofelbft aud die Gegen:[Stiegen eine ganz fhöne Wohnung mit 6 Zim— 
ftände eingefehen werben können, an ben Meift-|mern, heller Küche, Magdkammer, ſogleich ober 
bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung vers aufs Ziel Georgi zu beziehen und zu ebener 
kauft. Erde zu erfrogen. 

Münden am 13. Oktober 1847. 4049949449 +7+:99:99944099 44 


nigl. Eifenbahn-Bau- 6486. Gute Ewiggelder und erfte + 
König Vo; Ser * Hypotheken hier werden ohne Abzug ge: $ 
6524. Bon der Blumen: dur die Burg: kauft, au Kapitalien von guter Hand + 


auf ſolche Poften fogleich verlieben. Ans + 
gaſſe ins Theater. ging ein Ohrring verloren; folge 9 gleich h 


träge oder Geſuche betiche man fchriftiih * 
man bittet um Rüdgabe gegen Greenntlichteit|$ bei der Erpedition d. Bi. zu hinterlegen. £ 


bei der Expedition, EEE RETTEN 
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6370.72. (3c) Promenadeplatz Nr. 21] 6422.24. (26) In der Muͤllerſtraße Nr. 50 
auf der Sonnenfeite ift die Wohnung imnaͤchſt dem Eendtingerthore über 1 Stiege links 
2. Stode in größtentheild neu tapegiertenjoornheraus ift ein meublirtes Zimmer mit eiges 
und zwedmäßig hergerichteten Zimmern be- [em ne an einen foliden Herrn um 4 fl. 
ftehend, fogleich oder auf fünftiges ZieijMenatih am 1. November zu dermiethen. 
Georgi zu vermiethen. Näheres im Comp: 6140.42. (36) unterze ichnete Handlung em: 
toir dafelbft. — re —— 

6380.88. (30) Da der Unterzeichnete in Kurs Herren — und — = 
zem a bzureifen gedenkt, iſt beffen priv. Einire[Hamen : Strümpfe in Seide und Baumwolle, 
Anſtalt billig zu verkaufen. feidene Schürze und Damenftoffe, Winter, Hand⸗ 

. Wurm, ſchuhe in Gaftor und Fil d’Ecosse, feidene und 
Thal, bei. Weinwirtb Schlider. re vl ee 

6299.6501. (3b) Zehn Baͤnde von Schillers J— —* Pariſer ———— 

Werke find fehr billig zu verkaufen. DUebr. Auswahl, Chokalade von Menier, Pate de Reg- 
=> 22293233593539339553352990 Id 2 

6303.05. (30 Shratinerftroße Ne. 54 8 . ee Angie aid ASIEN Br 

ift auf näcdhftes Ziel Georgi die Wohnung 6] Die Preife find binigft geftet. 

im dritten Stode zuvermiethen, Das @. Joubert, 


Naͤhere iſt im Laden oder uͤber 1 Stiege 
zu re * Briennerftraße Nr. 1- 


SISSISIISFISS9735339939332993396] 6485. Knöbdelgaffe Nr. 2 über 1 Gtiege 
03959393532559929392939333993939598 [ins find mehrere fehr gut erhaltene Kanapes 
Empfehlung. \ 2 mit und ohne Stühle zu Außerft billigen Preis 
6519. Ich Unterzeichneter bringe hies Hau verfaufen2TTTT — — 
mit zur ergebenen Anzeige, daß ich bie 0452.54. (30) EDIT Neu verfertigte feine 
jest eingehende Auer: Dult mit verfertige Iwaſſerdichte ſchwarze Filzhuͤte, vorzüglich Leicht 
ten Herren Kleidern zum Grftenmale be: N und dauerhaft ihrer Bequemlichkeit am Kopfe 
ziehe, wo ih um reichlichen Beſuch und wegen, Jedermann zu empfehlen, verkauft ber 
gefälliger Abnahme bitte. Ölunterzeiänete zu dem herabgeſetzten Kabrikpreis 
J. Rößer, N zu 2 fl. 30. Gregor Kang, 
Schneidermeiſter von Regensburg. 9 Refidenzftraße Nr. 10 Gingang Peru: 
VOSIIDIS2ESIII29I:I:7I923933239259 0 fagaffe. 

6405. Am Freitag Vormittag wurde wahr- H451. Auf dem Gomptoir einer Fabrik fann 
ſcheinlich von der Dultgaffe bis zum Faͤrber⸗ ein folider junger Mann, der in der Buchfühs 
graben ein Geldbeutel, worin ſich gegen 6 fl. rung und hauptfädhlich in der deutfchen Corres— 
Geld befanden, verloren. Der redliche Binder pondenz routinirt ift, mit Naͤchſten eine An—⸗ 
wird erſucht, ſolchen gegen gute Belohnung bei ſtellung finden. Schriftliche Offerte beſorgt bie 
der Expedition bes Tagblattes abzugeben. Erpedition des Zagblattes. 
a — — — — — — — — — — J—— 

6265.67. (3c) Der Unterzeichnete gibt! 
ſich hiemit die Ehre, feinen verehrlichen]$ Anzeige. 

Kunden und Gönnern die ergebenſte 2 i — —— — 

zeige zu machen, daß er feine bisherigeg de Auerzoute niet Med edel, Ö 
e : iemit, unfere verehrlihe Gefchäftsfreunde 

Wohnung in der Oruftgaffe_verlaffen und, a aefältigft — wo wir flet6 ein veich | 





jene in der Kaufingergalie Haus-Nro. 30 tirte® Rurzwaarenlager halten, mit 
über 3 Stiegen bezogen bat, Indem fiber} — — beehren zu wollen. 


für das ihm bisher geſchenkte Vertrauen Muͤnchen den 14. Oktober 1847. 
danket, empfiehlt ſich zu fernerem geneigten Gebrüder Mayer, 
Zuſpruch achtungsvoll Prannersgaffe Ar. 8 dem Siaͤn⸗ 
München den 11. DOftober 1847. dehaufe gegenüber. BR: 
SI 3 DD 


4 urn 
3. &. Garner, 755584 125) Bür eine folide Zunft if fo: 
Schneidermeifter in Militärs) speich eine Herberge abzugeben. Das Uebr. 
— — — — — — D — — — 
— und Civil-Rleiden. 6399.6400, (2b) An einen Stadtgärtner 
0373.75.(36) Bei Unterzeichnetem find tragelwird ein ſehr guter Garten mit Gemüfe vers 
bare Herde und Defen vom Hafner Held wegen/ipadtet. Das Uebr+ 


Mangel an Plat ganz billig zu verkaufen. 6493.95. (3a) Promenadeplad Nr. 6 
Eochmüller, iſt ein ſchoͤner Verkaufsladen mit Nebenzimmer 


Schloßermeiſter in der Vorſtadt zu vermiethen; Naͤheres iſt in demſelben Hauſe 
Au Nr. 25. ebener Erbe zu erfragen. 
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Bene 
rn Aner-Dult- Anzeige. — 


BE © Hanau aus Frankfurt am Main B 
ne Sbeziebt zum Erftenmal die Auer-Dult und wird im Haufe des 
SGarkochs Herrn Jakob Huber Haus-Nro. 88 am Haupt: 
= Eingang der Kirche ſchräg gegenüber zu außergewöhnlich bilti- 
— gen Preiſen verkaufen: * 
WMegenſchirme, elegant, in ſchwerſter Seide, das Stück u 


4 4 fl. bis 5 fl. 48 kr. BE 

= Regenjchirme in feinftem Tuch das Stüd 1 fl, bis 2 fi. iD 

> 5 Schlafröde zut wattirt von 2 fl. 42 fr. bis 6 fl. 30 fr. 

Weitenftoffe, elegantefte Mufter, in Wolle, Seide und Sammt, 

per Wefte 24 fr., 36 fr. bis 2 fl. 30kr. die Eleganteften.y 
a —— ſehr dauerhaft, das Stück 48 fr. bi 
’ r. 

Unterjaden, geſtrickt, das Stüd ‚12 fr. bi i — 
Ferner 2*— ſich daſelbſt: en J 

Die Haupt-Niederlage der 


ücht engliſchen Metall : Schreib: Federn, 


ee) 
Be > 
were 


= 


Kirche 


q der 


’ 
* 


& 


* 
BZ 
* 


Haupteingan 


an 
“ 


120 verfchiedene Sorten, das Gros 144 
Stüf von 18 fr. bis 1 fl. 45 fr. S 


Dreiſpitzige Metall-Schreibfedern, 
das Dutzend 12 bis 24 kr. S 
ver Groß 1 fl. 45 fr. bis 2 fl. 30 fr. 


u Bei €. Hanan aus Frankfurt am Main ex 
Haus-Nro. 88 am Haupt-Eingang der Kirche 33: 
Ihrag gegenüber nahe beim Rathhaus. S 


Bitte genau auf die Firma zu achten. 


⏑ 
® D) ' 


“ 6482.85. (20) Herr Thirion, frangöfi:| 2438.39. (26) Gin ehrlich bekannter bejahrr 
ſcher Sprachlehrer, wohnt gegenwärtig am Rin-ſter Mann, der nicht mit Familie übertaden ift 
dermarkt Nr. 6 im Durchgange 2ter Einganglund dur guten Leumund und fonftigen Zeug: 
bei Herrn Friſeur Goͤtze über 1 Stiege. niffen feine Treue und —— belegen kann, 

10.21. O0 Ce re Beer ſucht einen Platz als Hausmeifter oder fonftige 
F — —— ar — ————— bei einer Herrſchaft nicht uͤberladene vertraute 
mit eigenem Gingang für circa 24— 30 Per: Beſchaͤftigung ꝛc. ꝛc. und in jeder Hinſicht vers 
fonen fogteich abzugeben, Gute und reelle Be.jfHmirgen und gewiffenhaft feyn Eann. Näheres 


* ‚pam Anger vis a vis der Frohnfeſte Nr. 17 über 
——— ſich zur Hauptaufgabe ma 1 Stiege vornheraus. Zu treffen präcis von 


alb 9 bis halb 10 rüh. 

6409.11.(5€) In der Kaufingerftraße Nr. 32 eh BEE Hin — 
iſt die Wohnung im erſten Stock mit 4 Zim⸗ 6440 41. (26) Es werden Fluͤgel und dor⸗ 
mern, Garderobe und ſonſtige Bequemlichkeit, Itepiano nach Verhaͤltniß um einen billigen Preis 
geeignet für ein Kaffer-Frühgefhäft oder Wein.flebr gut (rein) und haltbar geftimmt. Auf Ver: 
ſchenke, für das Biel Georgi zu vermiethen Jtangen wergen auch Muſikalien nah Wunſch 
Aud ann felbe als Privatwohnung zu 5 Zim Ibillig Fehr rein und korrekt abgeſchrieben und 
mern bergeridhtet werden. Das Nähere beim puͤnktlich abgeliefert. Näheres am Anger Ne—. 
Hauseigenthümer im 3. Stod, Gingang Thier !7, über 1 Gtiege vornheraus. Zu ſprechen 
Eckgaͤßchen Linke, praͤcis von halb 9 bis Halb 10 Uhr früh. 
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VE Schr beachtenswerthe Auzeige. 


6459.60. (26) Der Unterzeichnete bezieht zum erften Male die Auer: Dutt und em: 
pfiehte nacpftehende Artikel zu enorm billigen Preifen: 


Zr Schwer feidene Begenfdirme das Stüh 4 fl, 12 kr, 5 bis 
| 5 fl. 48 kr. | 
> Beugfdirmen das Stück 1 fl. 12 kr. bis If. 


Atıas:Schlips für Herren das Stüd 1 fl. 45 fr. bis 2 fl. 

Atlas» und Zoffenttüder. 

GummisHofenträger das Paar 12 Er., 18 Er., 24 Er, x. 

Neue verbefferte Sorten 56 Er. bis 1 fl. 12 Er. ’ 

Herren: und Damen:Unterbeinkleider das Paar von 48 Er. bis 1 fl, 12 fr. 

Unterjaden das Paar 1 fl. 12 fr. 

Seidene Foulards-Tuͤcher das Stüd 1 fl. 12 fr. 

Atlas: und Raftings:Gravaten das Stud 36 fr. bis 1 fl. 12 Fr. 

Herren: und Damen: Gefundheitsfohlen, ſchuͤgen gegen Kälte, Näffe und Schweißgerud bas 
Paar 24 kr., 5 Paar 1 fl. j 

K. K. privilegirte Goldfhmieds-Streichriemen das Etüd 48 Er. 


Die Bude befindet fich in der zweiten Reihe Nr. 195 und 196 in der Nähe 
der Mariahilfsfirche. — B. Eazarus. 
| Bitte genau auf die Firma zır achten. 


* 








6483.90, (3a) 


Großes Zager 
deutfcher Induſtrie - Waaren, 
Auer-Dult 1. Reihe Boutique Nr. 1, 2, 3. 
Eine ſchoͤne und gefhmadlvolle Auswahl von 
circa 70,009 verfhiedenen Gegenft äns 
den des Lurus. und ber Galanterie wird bei 
dem Vorzuge der Billigkeit den fprehendften 

vier Bücher von ber Beweis tiefen, daß Deutichland weder frembe 
Mahahmung Jeſu Chrifi. Fabrikate noch Etiquetten bedarf, um in jeber 
Aus dem Lateinifchen überfegt. Mit Morgen-,[Hinfiht den Vorrang vor allen franzoͤſiſchen 
Abend», Meß⸗, Beicht⸗ und Kommuniongebeten,[und englifhen Erzeugniffen zu behaupten. 
einer Ritanei zum allecheitigften Altarsfakra:] Zur gütigen Beſichtigung desfelben und ges 
mente, einer Kreuzweg: und Marien-Andacht.Ineigtefter Abnahme empfiehlt fi dem hohen 
Eilfte Auflage. Adel und verehrlichen Publikum hochachtungsvoll 
Mit biſchoͤflicher Approbation, einem Fitel—⸗ chüſſel jun. 
Eupfer und vier Vignetten. : aus Güte 
Duodezformat. Preis 10 Er. oder 4 ngr. [Boutique Nr. 1, 2, 3 in der erften Reihe. 
Wenn man ſich direkte an die Unterzeichnete] 82222272292292095293995999925908 
wendet und den Betrag ſogleich baar und frantol) 6503-4. (2) Anzeige. 
einfenbet, befümmt man bei einer Abnahme von]9 unterzeichneter beehrt fi, einem hohen 


6469. Im Verlage ber 3. Wol ff'ſchen 
Buchhandlung ift fo eben erfhhienen und durch 
alle Buchhandlungen in Münden burh Zof. X. 
ginfterlin, aber nur auf feſte Beftellung 
zu beziehen: 

Allerwohlfeilfte Ausgabe 
von 


| Thomas von Kempis 


* 


25 Exemplaren 5 —, von 50 — 109 — und N 
von 109 Eremplaren,: 20 Brei:Gremplare, 


8. WBolffihe Buchhandlung 


in Augsburg. 
6480. 
Weif-Waaren Empfehlung. 


R. und S. Neuburger 
and Buchau am Federfee 
empfehlen ſich mit ihren fchon längft bekannten 
weißen Waarenstager, befonders empfehlen wir 
uns mit unferen neuen Vorhangzeugen, auch 
eine Partie färbige Ballkleiber das Stuͤck à 
2 fl. 42 Er, bis 5 fl, wie auch in dieſes Fach 

einſchlagende Artikel. 
Unfere Boutique befindet fih Nr. 71. 





Adel und verehrlichen Publikum ergebenft 
anzuzeigen, daß er birfe Dult mit einer 
ſehr bebeutenden Auswahl von 
Regen - und Sonnenfchirmen 
nad neueftem Gefhmade und ganz guter 
Qualität bezieht. 

Die Verkaufsbude befindet fih in ber 
zweiten Hauptreihe Nro. 270 neben ber 


Kirche. 
Die billigften Preife verfichernd, empfiehlt 
fih, um gütiges Zutrauen bittend, 
J. M. Stark. 
Regen: und Sonnenſchirmfa⸗ 
brikant aus Kreifing. 
OI2L2I2DIIIIDI III III II PISD 
6401.2. (25) 3wel Grabmonumente find 
ſehr billig zu verkaufen. Das Uebr. 








— 20 — 
Ehe Auer - Pult - Anzeige 
bei 
M.S.Mayer, 


wie gewöhnlich 3. Reihe, Bude Nr. 357 vom Eaffe:Haus gegenüber. 

Die neueften Stoffe für Winter-Kleiver ä 15, 16 und 18 fr. die Elle. 

714 breite, wollene Stoffe für Mäntel A 30 fr. die Elle. 

Neuefte Napolitaine, Plaids und Lamas à 24 und 27 fr. die Elle. 

Vollfommene Damenmäntel A 3 fl. 30 fr. ö 

Eine Parthie Wollen- Mousselin von den fehr beliebten Heinen Muftern a3 fl. 
30 fr. das Kleid. 

Eine Parthie wollen Afanderine für Kleider, welche bisher 30 fr. gefoftet,, jetzt 15 
und 16 fr. die Elle. 

Die fehr beliebten, 6 Ellen große carrirte Flanell Doppel:Shawls à 5 fl. 

2 114 Ellen große Pariſer Tapis Shawls a 3 fl. 30 fr. | 

2 1j4 Ellen große carrirte und geftreifte ganz wollene Winter⸗Shawls à 3 fl. 30 Er. 

Seidenſtoffe in Liisterine, glac& Moire, Satin de Chine und Camelions von 
1 fl. 12 fr, 1 fl. 30 fr. bis. 2 fl. 

Mäntel Futter, neuefte Sorten A 15 und 16 fr. die Elle. 

jowie alle in diejes Fach gehörende Artifel werden dießmal auffallend bifligft abgegeben. 
Man bittet genau auf die 3te Reihe Nr. 357 bei 

M. S. Mayer: 


Woaren-Empfehlung in großer Auswahl. 


6466. Seidene Foulards-Sacktücher von 1 fl. 12 Er. bis 3 fl. 30 fe. — Schwarz: 
feidene Taffethalstücher zu ı fl. 56 Er. bis 4 fl. — Jaconets und feidene Gerren:Bin: 
ben zu 18 fr., 24 Er., 48 Er. bis 1 fl. 48 Er. die allerſchoͤnſten. — Atlas» und Lafting- 
Eravatten mit und ohne Bruſtbedeckung zu 30 Er. bis 2 fl. 24 Er. — Neuefte Weſtenſto ffe 
in halb und ganz Seide, halb und gang wollene und Atlas zu 24 &r., 36 Er, 48 ir, 1 fl. 
12 fr. bis 2 fl. 30 Er., zur volftländigen Weſte. — Gummi: Hofenträger und einzelne 
Kebertheile, worunter auch ertra große und für Kinder zu haben find, das Paar zu Q Er. 
bis 1 fl. 48 Er. die fchönften. — Neuefte wollene, feidene und Atlas : Herren » Eharpes zu 
50 Er., 48 Er. bis 4 fl. 30 kr. — Geſtrickte UnterbeinBleider für Herren und Damen, for 
wie Kamiſols in allen Karben zu 42 Er. bis 2 fl. 24 fr. — Ganz neue MWBinter-Hanb: 
ſchuhe für Herren und Damen, fowie eine große Parthie gntace-Handfipupe, franzöfifche 


genommenen ur 
Platina- und dreifpisigen Stahlfedern 
II find für Gorresponbenzg, Beamten, Gomptoire, 
ea Salligrapben, Beidhner und für Schulen vor: 
Sp räthig, das Dusend zu 4, 6, 8, 10, 12 und 18 ir. 144 
Stuͤcke zu 18, 36, — kr., bis zu 3 fl. die allerbeſten. 
Wirklich elaftiiche Patent-Federnhalter. 
Ä Carl Lichtenstein. 
Die Bude auf dem Auer-Dultplag befindet fich zweite Reihe Nr. 290 
— 91 neben Auerbader. 


6412.13, (26) Am verfloffenen Mittwoch 6445, Zwei Krauengimmer empfehlen fos 
oing ein fhmarzes Königspündigen, mit dem wohl im fehr Ban errner als auch Stri⸗ 
—— Vak —X 335 Derſcen, Btidm ıc. und verfprecdhen prompte und 

eberbringer desfelben er onnenſtraße Nr. h 
6 eine angemeffene Belohnung. ſehr bitige Bedienung. Das Mebr 
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— 3a 
46:8 5) Auer⸗Dult · Anzeige. 
unterzeichnete empfehlen ihre ſchon bekannten Flanelle, Moltong, Finet, Es pagniol et 
Gefundheits- und Hemdenflanell 
Bett «, Bügel: und Pferddecken zc. 2c. zu den Außerften Fabrikpreiſen. 
Boutique Nr. 177 nähft dem Winkler'ſchen Kaffehaus. 


Georg Heinemann & Eomp. 
aus Dingelftädr in Thüringen. 


Höchſt wichtige Anzeige für Schreiber! 
6457.58.(26) Während ber Xuer:Dult find in der 2. Reihe Nr. 195 und 196 in ber 
Naͤhe der Mariahilfskirche alle möglichen Sorten 


> Stab Ifhreibfedern 


zu haben und zwar, ganz neu verbefferte Sorten 


dreifpißiger Stahl-Schreibfedern 
das Dusend 18 kr., 24 Er. nebft elaſtiſchem Federhalter. 
Ferner empfehle ich: 


Beamten, Gorrefpondenz:, Gomptoirs und Galligraphiefedern 
das Dugend zu 5 fr. bis 12 Er. 

Scutfedern für Kinder das Groß ober 144 Stüd 18 Er. bis 

= 48 Er. nebſt Halter. 

> Ganz feine Zeichen: und Damenfebern, 


EEE Die Bude befindet ſich im der 2ten Reihe 
Pr. 195 und 196 in ver Nähe ver Marinhilfäfirche, 3. Razarus. 


Bitte genau auf die Firma zu achten. 








eilt. Be DES 
Flanell · Waaren · Empfehlung. Vekeueſte Erfindung. 


6501.2. (20) Unterzeichneter empfieblt feine Patent Corns Extirhators 
abrikate als Fianell, Molton, Finet, Espagnio⸗ 
I nnd allerfeinfte Gefunbheits » und Hemden: of vulcanie India rubber 


Zlanelle, welde ſchon befatirt ‚find, Ferner ganz ühner e Verireiber. 
feine, ſchon fertige Flanell-Leibchen, mit und Hüh augen-Pertreibe 


ohne Aermel, fowie auch feingewickte Herren: Einziges englifes approbirtes Mittel zur 
und Damen»Gamifötden und UntersBeinkleider.[gänzlihen Tilgung dieſes Uebels. 


Dann ein großes Sortiment wollener Bügel:| Preis per Stüd 18 je das Schächtelchen 
1 fl. 3 







und Bettdeden und aͤcht englifge und Ham— fr. 
burger Stridwolle in weiß, grau und ſchwarz. BR i } 
Ales ia reiner Schafwolle ohne Baumwolle von Alleinige Niederlage bei 
Te — Carl Lichtenstein. 
befindet fich wie befanut, Auer-Dult in der) Die Bude in der Auer-Dult befindet ſich 
zweiten Reihe Nr. 262. in der 2ten Reihe Nr. 290 — 91. 
—— — Wie haben dieſe Vorrichtung geſehen 
Dult- Anzeige. Me prattifch gefunden, —26 


6499. Der Unterzeichnere beſucht zum Erefyapır mit Recht gegen dieſe Pein empfehlen. 
ftenmale die Auer: Dult. (Bube Me. v Die . dv. Augsb. Abenbzeitung. 
1976 mittlere Hauptreihe) mit einer re /· e—— — —— — 
chen Auswahl von Herren⸗,,/ Damen und Kin Geſtorbene u München. 
der⸗Winterſchuhen und Stifeletten vors| Guſtav Buchert, Tiſchlergeſell von Hamburg, 
zuͤglicher Qualitaͤt, bei ſiren Preiſen, und ſchmei⸗ 20 J. a. — Viktoria Braunmuͤller, b. Baͤckers- 
chelt ſich mit ber Hoffnung, daß feine Babrikatefrrau, 28 3. a. — Joſepha Roßruder, Schloſ⸗ 
auch in Münden den Beifall finden, welchenfferstochter von Hilpoltſtein, 54 I. a. — Joh. 
feibe aller Orten erhalten, daher er zu vehtäxfanger, dgl. Metber, 44 3. a. — Katharina 
zahlreichen Beſuche ergebenft einladet. Reuhuber, Geilerstohter von hier, 62 J. a. 

Franz Reuhofer, udich Schorer, Knecht von unterpfaffenho⸗ 
Winter ſchuh⸗ Fabrikant in Augsburg.Äfen, Ldg. Starnberg, 59 I. a. 
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tiquitäten Sammlung dienen : Einft zechten ei- 
nige luftige Prlfonen dee Schufter = Innung in 
einem Gaftbaufe, voll frohen Muthes und nicht 
weit davon in sinem befonders offen ftehenden 
Zimmer andere tuflige Gäfte aus etwas bevors 
zugten Ständen. Diele fangen nebft ‚anderen 
Liedern auch einige zum Lobe der Freimauerei, 
barunter folgende Strophen befonders zu hören 
waren: König’ der Erden 
Steigen vom Thron, 
Mauerer zu werben, 
Einlauf. ft Ihrer Lohn! 
729. Neutih wurde rine Privatunterrichts-] Die H. Schufter, die diefes hörten,: wollten 
anftalt für Mädchen wieder eröffnet und vonſauch ihrem Stande gleiche Ehr erwelfen und 
den Schülerinnen zum erftenmal wieder befucht,|varirten das Lied im Radfingen folgermaßen : 





als auch ein Kleines Mädchen von einer Lehre: König der Erden 

sin befragt wurde: „Nanner!, wo iſt benn beine Steigen von Thron, 

Schweſter Iheres?* Das befragte Mädchen Skufter zu werden, 

antwortete gang naiv: „Ya, o'Reſerl is frank, Iſt ihnen Lohn! 

fie bat die Kartoffellrankpeit.‘* 736. Wer nod gutes altes Planeagerbier 


750. Bon neu gemalten Aushaͤngſchilden ſind zu trinken wünfcht, findet felbes in befter Qua 
die neueften in der Perufagaffe neben dem Hut: |tität beim Wirth in Maria-Einſiedl nähft That: 
fabritanren & ang und am Promenadeplog Ar. 2kirchen. Ein Gaft. 
die Firma „Marcus Pflaum‘ und mit fhönen 737. Im Kaffebaus zur Stabt Wien am 
Metatibuhftaben wurde am Edhaufe Nr. 6 des Rindermarkt wird feit einigen Tagen ausge: 
Promenadeplages und ber Knödelgaffe angebracht: |zeichnetes Sommerbier geſchenkt, worauf man 
CONDITOREI von JOSEPH TEICHLEIN.!|die Freunde eines guten Trunkes um fo mebr 

731. Als Pendant zum Einlauf im Mündesjaufmertfom macht, als auch bei einer aufmert; 
ner Zagblatt Nr. 382 vom 11. Oktober über ſamen freundlihen Bedienung die Küche gute, 
Kategorie, Menfur, Ebenbürtigkeit und — Schu⸗ fhmadhafte und billige Speifen liefert. 
fter mag folgendes Anetdötcdhen aus einer Ans| Ein Gof. 





SER I ZI ART EIG 


(Bayer. Hof.) Herren: Graf Zedtwig zu Liebenftein aus Böhmen. _ Baron v. Echägler 
von Augsburg, Chriftie, Rent. und Frl. Green. Haile mit Kam. iund Bed. aus England. 
Krauffe und Rahfode, Priv. von Weimar. Schwed, Kfm. von Eiberfeld. Gapitän Fownes 
und Henry Fownes aus England. ⸗ 

(Hötel Maulick.) Herren: Ogle, Militär aus England. v. Amfen, Gutsbef. aus Schle— 
fin. Stolz mit Gattin, Priv. von Mannheim. Engels von Gladbach, Vruggißer von Woh— 
ten, Alttorf von Norwegen und Grofder von Elberfeld, Kflte. Gerard, Propr. von Paris, 
Hope, Priv. von Mes. 

(Gold. Hahn.) Herren: Kinz, Mechaniker mit Kam. von St. Gallen. Elevi von Hanau, 
Nötber von Mannheim und Kahn von Augsburg, Kflte. Samberger, Lehrer von Ingolftadt. 
Miller, Port. von Wien. 

(BI. Traube) Herren: Glong, Junker von Landshut. Dunker und Keller von Iferlohn, 
und Franzmaun von Berlin, Kflte. Dandler, Gand. Theot. von Günzburg. Harting, Pfarrer 
von Jllenbeuern. Baron v. Gumpenberg von Ludwigsburg. Krieger don Mainz und Dreer 
von Augsburg, Kauflte. Zandig, Priv. und Dr. Ofiwald von Augsburg. Graf Leyden von 
Großkoͤlnbach. Schickard mit Gemahlin, Part, von Brünn. - 

(Stahus.) Herren: Krauß, Rentamtsaffiftent von Augsburg. Ked, Kfm.von Shmwabin: 
gen. Zwanziger, ieut. von Berlin. Dr. Rodolph von Zurih. Dr. Stang von Gonftanz. 
Streitberger und Rineder, Studenten von Würzburg. Schub, Papierfabritant von Wolfegs. 
Braun von Tuͤrkheim und Gerberger von Ulm, Studenten. Goutair, Maler von Wien, Mo: 
litor, Kfm. von Regensburg. Herold, Ment, von Ludwigsbad. Cifäfer, Kellner v. Vaihingen. 

(Dberpollinger) Herten: Schramm, Delonomicprakt. von! Nürnberg. Probft, Gaftw., von 
Zürkenfeld. Meir, Leinwandhändlerin mit Tochter von Augsburg. Haid, Kfm. von Schwab- 
münden. Goͤtz, k. Lieut. von Würzburg. Ludas, Kfm. von Frammersbach. Wöhrle v. Bar 
benhaufen und Redenbach von Pappenbeim, Ingenieure, Gtrauß, Präzeptor von Altdorf. 
Schillinger, Stud. von Nıuburg. Bühler, Zahnorzt aus der Schweiz. Blabft, Gaſtw. von 
Grunertöhofen. Schmid, Kfm. von Augsburg. Fiſchach, Gtub. und Kühner, b, Gerber von 
Memmingen. Gpidlberger, b. Sattler von Kaufbeuern Dbermaier, Gaſtw. von Schlingen-. 


 Eigenthüner und verantwortlicher Nebafteur: B. Vanoni. (Burggajfe Wr. 3.) 





Tagblatt. 


SBSabrgang- 


Münchener 


Einundzwangig ſter 





Montag | 6 289. 18. Oktober 1847. 
SE Wbonnement bis Reujahr 45 Fr. =DU 


Zagstaliender: Reatvot. und Protent. Eukas. — Muſit im * großen Loͤwengarten. — 
Auer: Dult, — GStellwagenf. nad) der Menterſchwaige tägl. Rahm. 2 Uhr bei Bierw. Raba 
in der Müllerftrofe: Steüwagenf. von Niedermayr und Schießt nach Starnberg Morgens 6 Uhr 
vom Augsburgerhof, goldenen ka:m, vom Gilgen : Wirth und Gtachusgarten. — Gifenbahn: 
fahrten nah Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags halb 4 Uhr. 











(Deutſche Induſtrie.) Die ihönften Beweiſe deutſchen Fleißed und deutſcher 
Betriebſamkeit entbält das Lager deutſcher Induſtrie-Waaren bed Herrn 
EM. Sſchüſſel aus Fürth, das ſich in der Auer-Dult 1. Reihe Nr. 1. 2, 3. be— 
findet. Ale Artikel, welche in diefem Magazine ausgelegt find, zeigen nach der ſtreng— 
fien Prüfung bie zur Unfehlbarfeit, tag wir. weder Franfreihd noch Englands bedür— 
‚fen, wenn wir uns mit Waaren Dieier Art verieben wollen. Bei gleiber Eleganz und 
-Zwedmäßigleit find fie bei weitem billigee und «8 wäre denn doch thöricht, für einen 
und den mämliden Gigenflaud bei gleicher Qualität mehr zu bezahlen, meil er ons 
Franfreih oder England ſtammt, was übrigens nur felten nachgewieſen werden faun. ‘ 
Alfo fort mir den franzöfiſchen und engliſchen Fabrikaten; wer Aurusartifel diefer Art 
braucht, kaufe deut ſche, er unterflüge dadurch deutſche Kunft und deutſchen Fleiß, 
und ein nit unerheblier Anfang zur deutichen Einbeit, die maa leider heut zu Zage 
mebr im Munde, old im Herzen führt, wird gemacht jein. 

** Seit einigen Tagen befinder fü ſich bier die muſikaliſche Familie Budedfer aus 
Bayreuth und. produzirte ſich bereits in mehreren beſachten Lokalen, wo fie ſehr großen 
Beifall ärntete. Der jüngere Bucyerfer ſpielt ausgezeichnete Bariationen auf der G Eaite. 

** Münden, Am Eamftaz den 16. de. kam in der Uhfchneiderfiraße der Neubau 
des dreiftöcdigen Hanied, dad der Fabrifant und Echönfärber Herr Ziegler aufüh- 
ren ließ unter Dach und verfündete dieß Ergebaiß der frohe Hurah- und Vivatruf der 
Zimmerlente und Manrer. Unſtreitig iſt dieß Gebäude zu den zmerfmäßigften bezüglich 
der innern wohnlidhen Eintheilung und zugleih eines der ihönften bezüglich der jemeri: 
hen DBerpältniffe zu zählen. Bemerkeaswerth ift, daß dreier Bau ohne Unglück und 
Unfall zu Ende geführt: wurde, was dem Hru. Palier zur beiondern Ehre gereicht. 
Möge dieß glückliche Verhältaiß fort und fort ſich übertragen auf den achtenswerthen 
Bauberrn und jeine liebe Familie! 

Schranne. Auf der legten Schranne vom 16. Okt. filter Waizen um 1 fl. 
413 tr., Korn flieg um fe, Gerfte fielum 64 kr. und Haber flieg um I fr. An jümmts 
lichen Getreitiorten waren 11,429 Scäfel auf dem Markte. Verkauft wurden 10,110 
Shäfel. Die Derkaufsiumme betrug 159,953 fl. Die Preiie ergaben ſich, wie folgt: 


SR un ED _ J 11 | Höchſter mittlerer niedrigſter 
—— ⏑ — Durchſchnittspreis. 
TE Pe BITTER Waizen: 26 44. 17 tx. 25 1.27... 24 N. 17 fr. 

N oh Korn: 17 i1. 16 16h 1 ae 










91 Gerſte: 14 fl. 34 fr. 14 4. 5 13 d. 28 fr. 
vaber: hen ee 5 fl. 33 fr. 
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Anzeigen. 


6448.50. (36) Emp fehblun g. 


Dem ſehr verehrlichen Publikum mache ich hiemit die ergebenſte Anzeige, daß ich die 
reale Kaffe Wirthſchaft des Herrn Eduard be Grignis, Dienersgaſſe Ar. 20, käuflich an 
mid gebracht habe. Für den bisherigen zahlreichen Beſuch verbindlichſt dankend, empfehle id 
mich dem ferneren Wohlwollen, mit der Verfiherung, daß ich ſtets mit gutem reinen Kaffe und 
Mittags von 12 bis 5 Uhr für gutes Mitragseffen à la carte, fowie des Abends für Verab— 
reichung guter Speifen und Getränke zu moͤglichſt billigen Preifen beforgt feyn werbe. 


München den 15. Oktober 1847. Chriſt. Schafroth, 
buͤrgl. Kaffetier. 
6557. Der unterzeichnete wird heute Mon:| 0544. Anzeige. 


tag im gro fen Lömwengarten eine mufi:f Die Unterzeichneten fühlen fi verpflichtet, 
kalifche Produktion geben, wozu er ergebenftibei ihrem Abzuge von der Auer „Schiefftätte* 
einlabet. Duchecker den beiden verehrlichen Schuͤten-Geſellſchaften 
mit Familie aus Bayreuth. —— u * —— ihren —— 
— — — — —Dank für den ihnen geſchenkten zahlreichen Be: 
0407. Bekanntmachung. „fu Hiemit ergebenft auszufpreden. &ie vers 
Da auf dus Anmwefen der Gärtnerswittwelbinden damit die Anzeige, daß fie vom 1. b. 
Thereſia Briebrih Nr. 7 1/2 an ber ThalsiMmts. an bie Gaftwirthfhaft in Großpeffelohe 
firchnerftraße bei der erften Verfteigerungstags:lübernommen und bereits Sorge getragen haben, 
fahrt gar Bein Angebot gelegt wurde, fo wirdſalle Lokalitäten des dortigen Gafthaufes zum 
dasfelbe hHiemit der zweiten öffentlihen Berslangenehmen Aufenthalte audy während det Witt: 
fteigerung mit dem Gröffnen unterftellt, daßltermonate einzurichten und daß es ihr unab⸗ 
bei der zweiten Werfteigerung der Zuſchlag obneltäßiges Beftreben feyn wird, durch gute woͤg⸗ 
Ruͤckſicht auf den Schägungswerth erfolge. lichſt billige Speifen und ausgezeichnetes Bier 
Zur Aufnahme der Angebote ift auf allen billigen Anforderungen der verehrlichen 
Mittwoch den 3. Novemb. J. Is. Beſucher zu entſprechen. 
Vorwittags 10 — 12 uhr (Zimmer Ne, ı)) Wenn' es den unterzeichneten gelingen ſollte, 
Zagsfahrt anberaumt. die ihnen in dem Babe Petersbrunn geworbene 
Bezüglich der BeftandtHeite des Hypotheken-|Bufriedenheit in gleihem Grade au in ihrer 
objektes wird ſich auf die öffentlichen Ausfchrei: [neuen Wirthſchaft zu erringen, fo werben fie 
bungen vom 18. Auguft 1. I6. Münchener po:fdarin den Lohn ihrer Bemühungen finden und 
titifhe Zeitung Nr. 202, Munchner Zagblatıfkeine Opfer ſcheuen, dem verehrlichen Yublitum 
Rr. 259, Allgemeiner Anzeiger Ar. 95, bayer. durch fortwährend reelle Bedienung die Hoch: 
Eilboten Nr. 104 bezogen, und ſchließlich nurfahtung zu bezeigen, mit welcher fie ſich gu recht 
noch bemerkt, doß die Käufer über das nöthigefsahlreihem Beſuch empfehlen. 


Vermögen ſich auszumweifen haben. Großheffelohe den 10. Dktober 1847. 
Sigo, am 6. Oltober 1847. Joſ. und Monika Pfanner, 
&. b. Kreis. und Stadtgeriht Münden. Paͤchtersleute. 
Der kgl. Direktor. 6554 50. (50) Bom 1. Rovember anfangend, 
Barth. __Bölner, —— — —— er — 
en Unterricht in der eng en Spra: 
* Empfehlung. I in woͤchentlich drei Abendflunden. a) Für 


Untergeichnete empfichit fi in feinen Bad: Anfänger: b) Für Geübt/ere. (Diefer 
werten von allen Sorten Obſtkuchen, Three: undſgurſus ift für diejenigen beflimmt, die früher 
Kaffe-Brod, Zwieback von mürbem Hefenteigſſchon Unterricht genoffen haben und eine höhere 
mit Zuder. Um Beftellungen und geneigte Ab⸗ yuspitvung in der englifhen Sprache und ki=- 
nahme bittet ergebenft teratur. beabfidhtigen.) Das Honorar beträgt 

K. Neumaier, 2 fl. 30 kr. per Monat; die Zahl der Theil 

Feinbäderin, Sendlingergaffe Nr. 801nehmer für jeden Kurfus ift auf 4 befchräntt. 

am Eck vom Färbergraben. Der unterricht wird bis zum -_ on. 
5172.13. (25) Zwei GefeufchaftsrSimmer,fed wird mein Beftreben feyn, aß die Theil⸗ 
jedes mit nn — ſind einem Gaſt-Inehmer während dieſer Zeit eine für ihren Be: 


i : slruf Hintänglide Ausbildung erreichen. 
haus an eine GSefellfhaft zu vermiethen. Da wiesen Wilssiess 


Webr. 

mm — oo terrichte in der engliſchen Sprache beträgt das 
6540.41. (20) Am Samftag Vormit- —* 8 fl. = Be Für —5— dref 

tags ging von der Burggafie bis zum Stände⸗ Stunden, FA. Wertheim 

haus ein goldenes DBracelet verloren. Der Beinatiehren ——— 

redliche Finder erhält ein gutes — an ber k. polytechniſchen Schule. — 

bei Zurüdgabe des Gefundenen. D. Uebr. Promenadeplag Nr. 6 über 5 Stiegen. 
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(Großherzoglich Badifhe Stants-Fotterie-Anlehens-Foofe A 35 fl.) 

Diefe durch J. Nachmaun und Söhne in Mainz angefün- 

Digten Loofe find fortwährend bei mir zum allerbifligften Preis zu 

haben, wobei die reſp. Käufer auch noch das Ffoftipielige zweifache Morto 

erfparen. M. Sberndorffer jun. in Münden, 
6507.9 (30) Kaufingerfiraße Nr, 15. 


—— 


> 
6461. 62. (2. b) 


50,000 Stück ) 
abgelagerte Dremer- Cigarren zum Ausverkauf. s 


MOR 


Aechte Havanna, Lafama, Banilla, Amaribo, feinfte Gentufy 
und noch viele andere Sorten per Kitchen mit 100 Stüf 48 fr. 
bis 34 fl. die feinften Sorten bei 


E. Hanau aus Frankfurt a. M. zur Auer- Dult, 


Haus Nro 88. beim Hupteingang der Kirche ſchräg gegenüber ; bitte 
genau auf die Firma zu achten. * 


DIEKIDISKAHDEHAGE ADEIDEIOR 
.c” per -Dult- Anzeige. 


Unterzeichnete empfehlen ihre ſchon bekannten Flanelle, Moltong, inet, Espagniolet 
Gefundheits- und Hemdenflanell 
Bett-, Bügel: und Pferdbeden ꝛc. 2. zu den aͤußerſten Fobrikpreiſen. 
Boutique Nr. 177 nächſt dem Winkler'ſchen Kaffehaus. 


Georg Heinemann x Comp. 
aus Dingelſtaͤdt in Thüringen. 


Tess 
mM 9 Empfehlung 


E Wweißer Waaren und Spitz-Waaren 
I Ehriſtian Berger von Regensburg. 


Mein Lager enthält: Die neueften Gardinen⸗Sorhänge in allen nur 
In möglichen Deffins, ſowohl abgepaßt, als im Stuͤck; alle Gattungen Percat, 
— von ı Ge breit bis 5 Ellen breit; Mouffelin; Damaft, Barchent, 
Ir shottifheBattifte, Jaconnets, feineMolt, Derletang, Shirdings 
Doppeltud, ganz neue weiße Stoffe zu Kleidern, Rranfen, Ku: 

[7 gelfvanfen, Borburen, Gimpen, glatie und geraupt: Piquee, Pi: | 
5] quee:Deden, Damafi:-Bettdbeden, Blumen: FJaconnet und Blur 7] 
In mens: Motlt, Befonders empfehle ich eine fehr große Unswahl ber feinfien S tir- 
1] @ereien, in Ober- und UntersChemifetten, Kragen, Munfdet- 





— |; 
i 
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= ten, leinen BabensBattiften, Taſchentüchern, eine groffe Auswahl = 
(I von Spigen, weißen und [hwarzen aͤchten Mantilien, Äädten Blonden- 7 
Echarpes, Kirchenſpitzen, weißen und fhwaren Hutſchleiern, olle 
a) Gattungen weißer und Schwarzer Tuͤhl und noch viele in diefes Fach einſchla— | 
gende Artikel, weiche ich einer geneigten Abnahme empfehle, mit der Berfidherung, 
7 daß ich durch reelle Waare und billige Preife die Zufricdendrit meiner geehrten | 
2] Abnehmer zu erwerben trachten werbe, j j Inf 
Meine Bude befindet ſich in der erften Reihe Nro. 35 mit meiner In 
Firma verfehen. 


u 





große Lager 


von 
Maͤntelſtoffen, Napolitän, Shawls, Seidenzeuge, 
Mousseline de laine und Catune 
von 


H. Biedermann 
befindet fich in der Iten Reihe Bude Nr. 117. 


Saͤmmtliche Artifel werden zu äußerft billigen Preifen verkauft. - 


400 Stück Cattun, 
iD: ächte gute Waare, welde ſich befonders zu Gouvertdeden eignen, bie bayerifche 
Gile ä 12, 15, 18 und 20 Er. 


Nur in der erften Reihe Nr. 117. En 


6514. Cine Perfon im gefegten Alter, mit] 6518.20. (30) In einem frequenten Gaſt⸗ 
guten Zeugniſſen verſehen, die ſchon längere Zeit ſhaus iſt ein großes ſchoͤnes Zimmer für eine 
eine Haushaltung auf dem Lande führte, wuͤnſcht Geſellſchaft abzugeben. Das Uebr. 
unter ſehr beſcheidenen Bedingniffen fogteidh ei) 6530. Gifene Geibkaffen. Gifene Geidkaffen von veri verich iebener 
nen Plah wieder auf das kand. Das Uebr. Groͤße find zu verkaufen im Büderladen am 


che sehen 
6515.16. (20) 000 fl, ht. —— SEE 
find als Ewiggeid fogleich anzulegen oder abzu. 6559. in gang fhöner Wogelbauer (Ein: 
löfen auf ein Haus mitten in ber Stadt, Daslwurf) 5' body, 3° breit, zu beitäufig 50 Stüd 
Uebr. Boͤgel ift zu verkaufen, Das Uebr. 


I RE — — — — — — — — — 
6525. Gin Mädten, weldes fhön nähen] Aanell-Waaren-Empfehlung. 
kochen, auch in — eclebren IB, 6501.2. (26) unterzeichneter empfiehlt feine 
fuhr einen Oierſt. ꝰ— — Fabrikate als Fianell, Molton, Finet, Espagnios 
6510.12. (3a) Zu verkaufen find: 1 Schlitsfjer nnd allerfeinſte Geſundheits⸗ und Hemden⸗ 
tenfchteife, 1 Vorſchlitten, 1 Anbängfhlitten, Flanelle, weiche ſchon bekatirt ‚find, Ferner ganz 
4 Bendifchlitten und ein Reiſeſack, für einenifrine, ſchon fertige Flanell- eibchen, mit und 
Boten geeignet- Das Ueber. ——o)one Aermel, fowie auch feingewirkte Herren⸗ 


“wo 





d O »Gamiföidhen und Unter⸗Beinkleider. 
Auguſt Braun Bas — — me Bügels 
aus Augsburg und Bettdeden und aͤcht englifhe und „Hams 
empfichit fein bereits beftens bekanntes —— en rn eg A Sn uni 
13 afwolle 
Schnitt- und Mode⸗Waarenlager*ues ia reine Ehriftion Wigel 
Bude Nr. 158, 59 und 60 Anfangs ber aus De ie 
erften Reihe linfe. befindet ſich wie bekannt, Auer-Dult in der 
6531.32.(20) Durd einen Irrthum wurde zweiten Reihe Nr. 262. 





mie für diefe Meffe meine gewöhnliche Budel 
am Gingaug der erften Reihe rechts Nr. 1 bisls Hn r ei g € 
3 entzogen und id finde mid demnach veran a N el 
taßt, meinen zahleeichen — Kunden Re —— — — — 
‚daß ich dafür, bie ber früheren vis ⸗ 

us En Berfätsmfeheilunten Fen⸗ 3 Hiemit, unfere verehtliche —— 
ſteter bezogen habe. Ich Hoffe, daß die Güte uns gefälligft hier, wo wir ftet 4 n = a: 
und Preiswürbigkeit meiner Waaren zu fehr affortirtes —— halten, = 
anerkannt find, als baß ich weitere Anpreifuns ihrem werthen. Beſuch e —* u. 
gen bedarf. Münden = 4* * er 1 ER 
— — —— — — HE? TEE STREET SE 

6536. Eine eiſerne Geld kaſſſa und ce see a 
2 eiſerne Blumenförbe (Stellagen)|: dehaufe gegenüber. Ä 
find fehr billig zu verfaufen. Das Mebr.|Sooso0osos00000s0000000000000% 


























Fett-Wichſfe. 

6545. Dieſes aufgelöfte Etèͤrs Gummi- 
Elasticum erhält das Lever ehr weich und ger 
ſchmeidig, und zwar fo, daß nach einiger Zeit 
dad Fett aus dem Leber gepreßt werden Fann, 
ed gibt und erhält folchem einen bis jeßt noch 
unübertroffenem Firnißglanz, verbunden mit dem 
tiefiten Schwarz und läßt fein Waſſer durch— 
dringen. Zur Vermeidung von Werfäl- 
ſchungen bitte ich anf meinen Namen 
genau zu achten. Der Preis ift 6, 10 und 
16 fr. für die Schachtel. Bei Abnahme von ei— 
nem halben Dugend erhältder Käufer eine Schach- 
tel, bei einem Dugend zwei Schachteln gratie. 

Mori Güntber, 
aus Sacfen-Ronnebnrg. 





Eee 
Der Gentral: Verwaltungs: Ausfhuß des polytechnifchen Vereins für Bayern hat eine 
Probe der von Moritz Günther, Schuhwichsfabrikanten in Ronneburg, verfertigten, und 
zur chemiſchen Unterfuhung eingefgidten Fett-Glanzwichſe näher geprüft und gefunden, daß 
diefelbe für das Leder unfchädlicy und aus zuträglichen Stoffen befteht. 
Münden den 18. Auguft 1847. Haind, Vorſtand. 
Rezepte für die Fett-Wichſe find in meiner Wohnung, Damenwirthshaus in ber 
Au Zimmer Rr. 16 ober an meinem Stande, ber fi vor dem Damenwirthéhauſe befindet, zu 
haben. — Ferner ift bei mir zu haben: 
Suepan: Erde 
zum Schärfen aller Schneide:Inftrumente, ald Feder: und Raffiermeffer, und aller anatomifchen 
Inftrumente, Auch eignet ſich diefe Erde zum Auftragen auf chemifche Streichriemen. Aeltere 
Streichriemen werden zum Ausbeffern angenommen. , 
Ehina⸗Seife 
zum Reinigen aller Flecken ous allen Zeugen, wovon die Gebrauchszettel das Nähere beſagen, 
ift ebenfalls in befter Qualität bei mir zu haben. 


["} 929229290 

Großes en 9 8005-4. (2b) Anzeige. 
deutſcher Induſtrie aaren. unterzeichneter beehrt ſich, einem hohen 
AuersDult 1. Reihe Boutique Nr. 1, 2, 3.19 Adet und verehrlichen Pudiikum ergebenft 
Gine fhöne und gefhmadvolle Auswahl von) anzuzeigen, daß er diefe Dutt mit einer 
eirca 70,009 verfhiedenen Gegenftän: $ lehrer bedeutenden Auswahl von 
den des Luxus und der GBalanterie wird bei | Regen⸗ und Sonnen ſchirmen 


> 


dem Borzuge der Billigkeit den fpreendften|d mad meueftem Geſchmacke und ganz guter 
Beweis liefern, daß Deutfhland weder fremdel) Auatität bezieht. 
Fabritate noch Gtiquetten bedarf, um in jeder Die Verkaufsbube befindet fih in ber 
Dinſicht den Vorrang vor allen franzöfifgen]? zweiten Hauptreihe Rro. 270 neben der 
und englifchen Erzeugniſſen zu behaupten. Kirche. 

ur gütigen Beſichtigung desſeiben und ge:|9 Die billigſten Preiſe verſichernd, empfiehlt 
neigteſter Abnahme empfiehlt ſich dem hohen)J cd, um gütiges Zutrauen bittend, 
Adel und verehrlihen Publitum hochachtungsvoll J. RR. Stark. 

E. M. Schuüffel jun. Regen: und Sonnenfhirmfas 

6488.90. (36) aus Fürth. brifant aus Freifing. 
Boutique Nr. 1,2, 3 in der erften Reihe. Ho >0022025:32002025992999939009 


6527.28.(2a Unterzeichneter empfiehlt ei:] 6521 25. (5a) Alte Pferdfiraße Nr. 5 ift 
nem — ss ia er a Yubıitum feinefeine Feine Wohnung mit 3 Zimmern um den 
feit langer Zeit bewährten Mittel gegen Ratt:,| Jahreszins von 70 fl. zu vermiethen und for 
Scher⸗ und Feldmäufe, gegen Schwaben:, Scha⸗ gleich zu beziehen. Das Nähere beim Haus: 
bene, Wanzen: und Ruſſen » Käfer. Sie find eigenthümer. 

beftändig und allein aͤcht zu haben in feiner] 6493.95. (36) Promenadeplag Rr. 6 
Wohnung bei Floßmeiſter Zav. Heiß, Laͤndſtroße ſiſt ein Schöner Verkaufsladen mit Nebenzimmer 
Rr. 3 über 2 Stiegen neben bem grünen Baum. zu vermiethen; Näheres ift in demfelben Haufe 

Korenz Schiegl in München.febener Erde zu erfragen. 
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6495.95. (34) Promenadeplap Nr. 3/6 iſtſtagmacher) erzaͤhlt, fehließt mit den Schredens: 
zur tünftigen Drei : Königs» Duit ein ſchoͤnerſ Worten (1) Wollen Sie nicht bis Längftens 
Berkaufsiaden mit Mebenzimmer zu vermiethen.| Montags einruͤcken, (hoho) fo verlieren fie wer 
Näheres ift in demfeiben Haufe zu erfragen. — — und * onderes Blatt 
une chen ee 

76. Ge if ein neues Kanope mit 6 Gef. | U dieſe Gefegwibrigkeit veröffentlichen. (Wenn 
— neue Pferdhaarmatrahen, gebrauchte neuer Klar werde, fo wiu ig 
Seſſel und ein Kleiderſchtrank biig zu verfau:|9 u. as Deffeloher trinken.) 
fen. Kreuzgase Nr. ı über 1 Stiege. ‚40. der Redaktion biefes Blattes 

— nn feine anonyme Aufforderung (1!!) sugefommen, 
nn dem Ginfender derfelben unter der Abdreffe M. 
9. post restande den Namen des Werfaffers 
eines Ginlaufes im Tagblatte mitzuteilen. 
Kann man fi Etwas noch Rächerlicheres den: 
ten, als daß ein Anonymus den andern Ano- 
nymus auffordern will, feinen. Namın zu nen: 
nen? Das erinnert und an einen Fall, den wir 
jüngft erlebten, wo ein Wirth uns aud in bru: 
talec Weife aufforderte, ihm den Namen eines 
Einfenders zu nennen, da er in den verplüfften 


738. Das Benehmen dur buͤbiſchee Huſten Wahn lebte, er und fein anderer fen 
De : e a jener Wirth, über deffen Grobbeit 


eines jungen, Eäfefärbigen und unbärtiaen Man.f}* i 
nes am Donnerftag Mittag ficht gang dem Ger fih eine Einſendung ausgeſpro— 
ſchlechte jener Subjekten gieih, deren man ſolVen, aber taum warjener vermeinte 
vielen auf allen Wegen begegnet — dem Ge: (id und fid als getroffen fübtende 
biete der Gar nicht®. Wirth fort, fo fam ein weiter und 
739. Ein Anonymus, der einen Vorfall von bebarcte barauf: „Er fey der grobe 
»Montagsfreifhaaren‘‘ (vermuthtih Blaumon⸗Wirth.“ Iſt das nicht komiſch? 


| DEEP 


gremden- Anzeige. 

Bayer. Hof.) Herren: Townshod, White, Dhurburn und Thompſon mit Bedienung aus 
England. Simpfon mit Familie von New-York. Dariı v. He, Hausbefitzetin von Wien. 

(Hötel Maulick.) Herren: John Harrtfort mit Fam. und Bed, MNent. aus England. 
Bent, Kaufm, von Elberfeld. Schumacher, Peiv. von Innsbrud. Schmidt mit Gattin von 
Wintertbur, Garı von Hanau, Wenzel und Rettich von Frankfurt, Weinberg von Bertin und 
Pfeiffer von Rottertam, Kauflte. Dr. Grufe von Augsburg. Mad. Touchon mit Kam. von 
Livorne. Baron v. Weitenbeck, Gutsbef. von Dänemart: Grupp von Elberfeld, Weder von 
Srankfurt, Hironimus von Barmen und Daber von Rheydt, Kflte. v. Baumann, Priv. von 
Kamm, Bouloa von Gonftanz und Crabowsky mit Gattin aus Polen, Gutöbefiger. 

(Gold. Hahn) Herten: Gröbner Dekonom von Dimüz. Roͤcklach, Landw. von Peftp. 
Etern und Elkan von Frankfurt, Levi von Eßlingen und Murr von Deggingen, Kflte, 

(Gold. Kreuz.) Herren: Bladjione, Murine:-Gapitän aus England. Galderini, Prof. d. 
Shimie mit Gemapiin aus Mailand. Fruiter, Pharm. von Breslau. Kauffmann, Kfm. von 
Landshut. Seelmaier, Commis von Nürnberg. 

Bl, Zraube) Herren: Seemann, Kfm. von Frenkfurt. Steppaner, Schreibmaterialien— 
haͤndler von Landshut. Bernhold, Kfm. von Rheydt. Aicelin, Kfm. von Neuwied. Fiſcher, 
Kfm. von Heilbron. Deich, Prieſter von Regensburg. Riedl, k. Appellations-Gerichtsdirektor 
von Eichſtaͤdt. Mad. Wurm mit Famllie von Straubing. de Benyowsky aus Ungarn. Mad. 
Bayer, Priv. von Stuttgurt. 

(Stadhus.) Herren: Condemann, Afm. von Augsburg. Einsle, Gärtner von Schwab: 
münden, Fel Zaufh, Putzwacherin von Landsbiryg. Keck, Kfm. von Schwabmünden. Pla- 
Ber, Priefter von Nürnberg Gpple, Mater von Garlörube. Moifer, Gutsbef. von Wafferr 
burg. Gaston, Maler von Duͤſſeldorf. Meider, Faͤrber von Randsberg. Mad. Stund mit 
Bam. Hauptmanndgattin von Bamberg. 

(Oberpollinger.) Buchenberger, Fabr.:Gattin von Memmingen. Herren: Goßmann, Kfm. 
don Nüenterg. Latalle, & Bahnamts:Affiftent von Kaufbruern. Bergmann, Amtsfihreiber v. 
Dachau. Kaftner, Etud. von Spalt. Reifhmann, Handelsmann von Deggendorf. Martini, 
Bleichbefiger von Haunftetien. Fahrenbacher, Kfm. von Augsburg. Waltenberger, Leinwand: 
händler von Thannbauſen. Goͤtz, Bräumeifterstochter von Sigmaringen. Wittmann, Kauf, 
von Kappenbeim. Stoͤckl, k. db, Gendarmerie-Oberlieatenant von Bayreuth. Gös, Zurnichz 
ver von Ausbach. Schuſter, Bräuer von Donauried. Spoͤrl, Commis von Gorberg. Scart, 
Schmid von Donauwörth. Hauſer, Gaftwirth von Berg. 
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Eigenthümer und verantwortlicher Redafteur: B. Vanoni. (Burggafſe Pr. 3.) ©. 








Tagblatt. 


Zabrgang. 


Münchener 


Einundzwanzigfter 


Ding N 290. 19. Oktober 1847. 
— Abonnement bis Neujahr 45 Fr. DU 


— — — — — ——— —— — — — — — — — ——— — — — — 
Ziagstalender: Katbol. Peter von Alt, Proteſt. Berdinand. — Kal. Hoftheater: (3. E.) 
Herzog Ghriftoph, Schaufpiel. — Aner:Dult. — Btellwagenf. nah der Menterſchwaige tägl. 
Nacım. 2 Uhr bei Bierwirtb Raba in der Müllerfiroße. Steüwagenf. von Niedermayr und 
Schießl nah Starnberg Morgens 6 Uhr vom Augsburgerhof, goldenentamm, vom Gilgen: Wirth 
und Gtahusgarten. — /Eifenbahnfahrten nah Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und 
Nachmittags balb 4 Uber. - 








* Baperifcher Randtag. 

Die Kammer der Abgeordneten brachte in ihrer vierten Eignung die Preßfrage zur Berbond: 

Inug. DieAbg. v. Scheuerl und Schnetzer baben deßfallſige Anträge an die Kamm: r gebracht, 
die in dem dritten Ausſchuße vorberathen und warüber von Dec. Götz Bericht erflattet wurde. 
Diele und die Abg. Bauer, Scholler, Frhe. v. Elojen, Deininger, Edel, Willich, Rommofer, 
Kirdgeßoer, Ruland, Schlund, Bogel, Kolb, Heinz, Müller ſprachen ſich mit Wärme und 
Begeifterung für verfaffungdmäßige Freibeit der Preffe ans. Wie eine Stimme erhob 
-fib die ganze Kammer gegen den furdtbaren Drud der Geniur und faßte endlich fol: 
genden Beſchluß: Ee. f. Mai. feien allerehrfurchtsvollſt zu bitten, dag Allerböcfldieiel: 
ben geruhen wollen, zur genauen Bolljiehbung der verfafjungsmäßigen Beftimmungen über 
die Freiheit der Preffe allergnädigft zu verfügen: 1) Es folle von der Genfur in Ans 
fehung aller innern Landesangelegenbeiten mieder gänzlih Umgang genommen werben. 
2) ed jeien auswärts bereitd cenfirte oder in fremden Sprachen ericheinende Etzeug— 
niffe der Preffe feiner Nachcenſur mehr zu unterwerfen. 3) Es babe die Entjiehung des 
Poſtdebits für nicht verbotene Zeitichriften mit mehr ftattzufinden. 4) Es dürfen Be— 
ſchlagnahmen bereitö gedradter Schriften und Blätter nur unter genauer Einhaltung der 
in den $$. 6 — 11 der III. Berfoffungsbeilage enthaltenen Borfchriften vorgenommen 
werden, eine ſolche Beſchlagnahme könne jedod nie gegen Privatbefiger oder Privafger 
ſellſchaften ſich erſtrecken. (Letzter Satz Modifikation ded Abg. I. Sekretärs Kirchgeß— 
ner). 5) Se. kgl. Majeſtät ſeien allerehrfürchtsvollſt zu bitten, dag Allerhöchſtdie ſelben 
geruhen wollen, der nächſtfolgenden Ständeverſammlung einen Geſetzentwurf über bie 
Freiheit der Preffe vorlegen zu laffen. (Antrag des Abg. Kolb) 6) Se. k. Maj. wolle 
gebeten werden, bie Sätze für den Trausport der Zeitungen öffentlich befannt machen 
zu laffen. (Untrag ded Abe. Frhr. v. Glofen:) 

Die der Kammer dur den Minifter-Vermweier der Finanzen vorgelegte Nachwei— 
fung der Staotd:-Einnahmen für das Fahr 1844145 enthält im Hanptiädlicften fols 
gende Ziffern: Drdentlihe Einnahmen 37,349,473 A. 50 fr. 3 dl. (meht als 
das Budget um 5,613,066 fl. 50 fr. 3 81.) Zuſchüſſe ans den Vorjahren: 4,688,250 fl. 
38 fr. 2 dl. Hiezu dad Berlagsfapital mit 6,940,668 fl. 32 fr. und die Einnahmen 
ans der 5. Finanz = Periode 6,541,913 A. 54 fr. 3 dl. im Ganzen: 54,920,306 Al. 
"56 fr. Die Ausgaben waren: 39,472,810 fl. 13 fr. Adl. dad Verlagscapital: 6,940,668 fl. 
32 fr., die Ausgaben auf die Erübrigungen der 5. Finanzperiode 3,134,968 fl. 46 fr. 
juiammen 49,548,447 fl. 31 fr. 2 M. Der Aftivreft beträgt olio 5,371,859 fl. 24 Fr. 
2 Pfennige. } 

* Münden. Herr Hofrath Thierſch hat feit mehreren Tagen den neuen Etudien- 
plan vollendet. Zum Gorrefernt über dieſen wichtigen Gegenftand if der Hochw. Herr 
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Biſchof Ridyar, von Augsburg zugezogen worden. — Der bisherige Profeffor am Ly— 
zeum zu Freiiing, geil. Rath Dr. Permaneder it dis Nachfolger Dr. Döllingers 
zum ordentl. Prof. ded Kirhenrehtd und der Kirchengeſchichte an hiefiger Univerfität 
ernaunt worden. — Die im Randboten mitgerbeilte Nachricht von dem Zode des Gaſt-— 
wirths „jum grünen Baum“ ift uamabr, indem Ders -Higelöberger wohl einen heftigen 
Fall machte, nicht aber in Folgen deffelben plötzlich ſtarb. 

(Kirhenmufilverein in der Vorſtadt Au.) Mittwod ben 20. Dftober Morgens 
9 Uhr wird die Trawermefle des verkorbenen Mitgliedes Herrn Joſeph Gröber, 
bürgl. Stadtfiiher and Kaffetier von Mötthen in der Mariahilf-Kirche gelefen. Dieß 
zur Anzeige dem verehrligen Mitgliedern, Berwandten und Belannten. 


(Theater.) Donnerftog, 14. Dit. Zum Erften (und hoffentlich auch zum letz⸗ 
ten) Mole: Zwei Bräutigamen. f. f. verfaßt von Ernheijel, mit Muſik verfehen 
von Müller und Lachner, in Ecene gejegt vom Regiffeur Hölfen. Drei Menihen, wenn 
wir den Dichter nicht dazu rechnen, haben ſich einmal wieder umfonft geplagt! Wie 
konnten doch die Richter im Hades der eingelaufenen Stüde gerade dieſes nicht freis 
ſprechen! Die erften beiden Alte haben ungefähr die Wirkung, mie der Landöhuter: 
Wein; man glaubt eine junge Rage zu verſchlucken; der letzte gleicht dem Gringinger ; 
ed ift einem, old würde die. Kape beim Schweif mieder heranfgezogen. Folgendes ges 
bört 3. B. zu den beften Saljföruern: „Sie fol’a y’eif’n bab’n, daß drei Hausknecht 
gnuaah hätt'a!“ Herr Erupeifel mag über fein Produkt herzlich gelacht haben, das 
Publikum fonnte an folder Audgeburt von Gemeinbeit keinen Gefallen finden, Herr 
Lang mar der einzige Troſt unferer müden Augen; feine treffliche, aus dem Leben ge— 
griffene Maske im 2ten Alte, erregte allgemeine Heiterkeit. Feln. Seebad ſchien ſich 
an ber alleuı beffern Gefühl Hohn fprechenden SpahnferkeleScene zu gefallen, indem fie 
das Thier erft dann von ihrem Schooße gegen dad Drdeiter fchleuderte, nachdem fie 
mit felbem eine Weile coquettirt hatte! Die Uebrigen werden über ihre Holen felbft im 
Reinen fein, Die Maſik har einigen Reiz, möge man fih um eined ſolchen halber nicht 
fo leiht wieder verführen laffen, den hochheiligen Mufentempel mit dem Abklatich eines 
fo niedern Prodaktes zu entwürdigen. Bertram, 





Anzeigen. 
24 
6493.95. (3b romenadeplad Nr. 6/6 ift 6548.49. (2a) Der Befiper eines vortheils 
zur ln IR, —— ein ſchoͤner Loft gelegenen Ladens in Münden wuͤnſcht eine 
Berkaufsiaden mit Nebenzimmer zu vermiergen. | irderlage zur Kon Artikel gegen billige Pro: 


ift in d b f viſion und gerichtliche Sicherung zu gründen. 
Näheres ift in demfelben Haufe zu eriragen — NRabIIndE WER Ra Era 


6518.20. (55) In einem frequenten Gaftefyprefe 4, 3. Nro. 04 in portofreien Briefen 
— — nn — für eine ſan J Erpebition 8 Tagdlattes wenden. 
6540.41. (20) Vormitz Faden - Permiethung. 
tags ging von der Burggaſfe bis zum Stände-|,_ 0550.52. (5%) In ber Pranneröftraße Nr, 17 
haus oder dortjelbft ein goldenes Bracelet ift ein mr großer * fuͤt die naͤchſte Drei⸗ 
verloren. Wer es bei Fräuf. Maria Den Hi Met 


" 0375.75. (36) Bei Unterzeichnetem find trage 
fer, ‚ Hofichaufp elerin, Burg apeNr. 12 bare Herde und Defen vom Hafner Held wegen 


abgibt, erhält einen Dufaten Belohnung. IManger an Piag gang billig gu verfäufen. 








0535.35. (3a) Am NRindermartt Nr. 4 ift ochmüller, 
künftiges Biel Georgi der erſte Stod zu ver: Schloßermeiſter in der Worſtadt 
miethen, Auch ift dafelbft ein geräumiger Kels Au Nr. 25. 


ler entweber fogleich ober zu Georgi zu vers 
miethen. Das Nähere ift beim Hauselgenthü: afferdichte ſchwarze Hilghäte, vorzüglich Teiche 
mer zu erfragen. und dauerhaft ihrer Bequemlichkeit am Kopfe 
6521 25. (56) Alte Pferdfiraße Nr. 5 iſt ſwegen, Zedermann gu empfehlen; verkauft der 
eine Kleine Wohnung mit 3 Zimmern um benjUnterzeihnete zu dem herabgeſetzten Kabrikpreis 
Zapreszins von 70 fl. zu vermiethen und forfu 2 fl, 30. Gregor Lang, 


eich zu beziehen. Das Nähere beim 4. 
* en eben a here Hau Refidenzftraße * ans, Peru 


—r — — — — — — — — 6 D — — 
6452.54. (36) 5Neu verfertigte feine 
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vo Micht zu überſehen! 

Dienſtag als der legte Tag zur Auer-Dult werden bei B. Eazarus 
in der. zweiten Reihe Bude Nr. 195 und 196 in der Raͤhe der Kirche 
nachſtehende Artikel zu auffallend billigen Preifen abgegeben. 

Zr Schwer feidene Regenfdirme das Stück 4,5 bis 5fl. 30 kr. 
> Bengfcjirmen das Stück 1 fl. bis 1 fl. 45 hr. 


3 Ellen lange mwollene Binden zu 36 bis 48 Er. 
GummisHofenträger 12 ®r., 18 Er,, 24 Er. 
Neue verbefferte Sorten 36 Er. bis ı fl. 12 fr. 
Herren: und Damen:Unterbeinkleider das Stud zu 48 Er: bis 1 fl. 24 Er. 
Atias⸗Schlips für Herren das Stüd ı fl. 45 Er. bis 2 fl. ' 
Atlas: und Laftings:Gravaten das Stüd 536 fr. bis 1 fl. 
Kerner Gaupt-Riederläge ber ächt engtifchen 


Stahlichreibfedern 


alle mögi chen Sorten und zwar 

zweifpaltige Stahl-Schreibfedern 
mit Platinafpigen, 

das Dußend 18 kr., 24 Er. nebſt Halter. 






FE NalN\E: Beamten, Gorrelpondenz:, Gomptoir: und Galligraphiefebern 
— El = das Dugend zu 5 Er, bis 12 Er. 
er Ve EEE in Groß bedutend billiger und zwar von 18 fr. bis 5 fl. 
* 3. Eazarus. 


Pitte genau anf die Firma zu achten. 
Bude Nr. 195 und 196 in der 2ten Reihe in ber Nähe ver Kirche. 


—— ⏑ ⏑⏑ — — 
669 59. Auer⸗Dult · Anzeige. 
unterzeichnete empfehlen ihre ſchon bekaunten Flanelle, Woltong, Finet, @spogniolet 
Gefundheits- und Hemdenflanell 
Wett», Bügel: und Pferddecken ꝛc. 26. zu den äußerften Bobrikpreifen. 
Boutique Nr. 177 nächft dem Winkler'ſchen Kaffehaus. 


Georg Heinemann & Comp. 
aus Dingelftädt in Thüringen. 





Auguſt Braun Großes Kager 
aus Augsburg deutſcher Induſtrie - Warren: 
empfichit fein bereits beftens bekanntes Auer-Dult 1. Reihe Boutique Nr. 1, 2, 3. 


Schnitt- und Mode⸗Waarenlager H Sine fine —— Zen: yon 
irca 70, ver u a 
Bude Nr. 158, 59 und 60 Anfangs der den des Luxus und der Galanterie wird bei 
erften Reihe links. dem Vorzuge der Billigkeit den fpredpendften 
6531.32.(26) Durch einen Irrthum wurde Beweis liefern, daß Deutfchland weder fremde 
mir für diefe Meffe meine gewöhnliche BudeſFabrikate noch Etiquetten bebarf, um in jeder 
am Gingang ber erften Reihe rechts Nr. 1 bis Hinfiht den Vorrang vor allen franzoͤſiſchen 
3 entzogen und ich finde mid demnach veran und engliſchen Erzeugniffen zu behaupten. 
faßt, meinen zahlreichen verehrlichen Kunden) Zur gütigen Befihtigung desfeiben und ges 
anzuzeigen, daß ich dafür, die ber früheren vis'neigteftee Abnahme empfiehlt fi dem hohen 
à vis neben Herrn Hofſchiemfabrikanten Fen- Adel und verehriihen Publitum hochgchtungsvoll 
ſterer bezogen habe. Ich hoffe, daß die Guͤte E Ken Schu el jun, 
und Preiswürdigkeit meiner Waaren zu ſehr488. 90. (Ze) ü uns Fürth. 
— — = he Ne AR. Boutique Nr. 1,2, 3 in. der erften Reihe, 
0509. Es find nody verſchiedene Sorten ge: 6515.16. (26) 3000 fl. 
padte Aepfel, zur Aufbewahrung geeignet, das] find als Ewiggeld fogleich anzulegen ober abzus 
Viertel“zu 18 Br. täglich Nachmittags im Pa: töfen auf ein Haus mitten in der Stadt. Das 
zadiedgarten zu verkaufen. Uebr. 


6553. Ein gang gebildetes, geſetztes Frauen— 
zimmer, Bathotifch, welche Kleidermachen, Put 
und eine. ganz Eleine Haushaltung übernimmt, ”" S 
wird geſucht. Zu finden von 1 bis 3 Uhr. D| 
Uebr. 

6555. Gin Buchbinderlehrling wird gefucht. 
Das Mebr. 

6560.61.(2a) Gin zum Fahren und Weiten 








brauchbares Pferd if zu derfoufen. Das Mebr, | Einlauf 
0559 Cs werden BertfedernsPugerinnen ge] 44, Man heilt uns.-mit: Suljbed 
ſucht Hundskugel Nr. 7232 Äpeffen Unterflütung die geehrte Redaktion "das 


6510.12. (36) Zu verkaufen find: 1 Schlits[pubiikum erſt vor ein paar Tagen anzuregen 
tenfchleife, 1 Vorſchlitten, 1 Anhaͤngſchlitten, ſuchte, bedarf deren nicht mehr, denn er iſt in 
1 Bendifchlitten und ein Reiſeſack, für einen]der Zwiſchenzeit geſtorben und wurde am ver— 
Boten geeignet. Das Uebr. gangenen Sonntag, beerbigt. 


TER EN Tor ler Skreme — Irammerk 742: Die humanen Anftalten, die man gegen 
6153.60. (8) Bien Pferde, ‚ brauner Thierquaͤterei trifft, werben aller Orten aufges 


Farbe, 5 und Gjährigen Alters, in Größe nommen und verbreitet, Anſtalten aber, welche 
und Temperament, gut zufaumenpafiendinss 2008 einiger der untern Menfchenkluffenament» 
und ald Poftzug eingefahren, ſind in denfih dr ShupmadersLehrjungen!! bie 
Stallungen rüdwärts des Kriegsminiſteriumsſvom Weifter, der Frau und den Gefellen mei: 
‚untergebracht und von einem Fremden zufftens barbariſch behandett, mitgenommen werden, 


; ü erleichtern oder doch dem begünftigten Thiere 
verfaufen, welcher im goldenen Bären, Siehe Welch, Won Ham == "Taktren Belk wars 


Zimmer Nr. 1 zu finden tft. behalten}! 

0557.58. (2a) - In der Elifenftroße Nr. 11 743. Madame Dr. — dans la ville — 
find 2 ober 5 Zimmer Mit oder ohne MeubelölDonnez, »’il vous plait, votreaddresse ä l’ex- 
zu verftiften. „Das Nähere über 1 Stiege. |pedition. 1,’ami inconnü, 

2. j 





g$remden-Anzelge 

(Bayr. Hof.) Herren: Lichtenftädt, Gutsbefiger aus Pofen. G. Morris und W, Morris 
mit Familie von New: York. Davids, Ment. von News York. WBonböte, Kfm. von Frankfurt. 

(Hötel Maulick.) Herren: Welſch, Priv. mit Kamilie von Kiffingen. Schmidt, Kfm. 
von Vagen. Pidert, Kfm. von Frankfurt a/M. Lohmeyer, Kfm. von Barmen. Kopp, Rent. 
von London. rin. Kopp, Rent. von London. dv. Hellmann, Peiv: aus Hannover. dv. Stab: 
ler, Kfm. von Mürnberg. . Glutz und Wiedemann, Priv. von Bolgheim. 

(Gold. Hahn.) Herren: Isler, Fabrikant aus der Schweiz. Groy, Rent. von Paris. 
Rouß, Dekonom aus Ungarn. Guldbmann, Kfm. von Barburg. 

(Bl. Traube.) Frin. Bayer von Stuttgart. Mad. Hechinger mit Feln. Tochter von 
Harburg. Herren: Grof v. Deferoffy von Wien. de Pauli, Part. von Bludenz. Mad. 
Heinle mit Familie von Augsburg. Müller, Kfm. von Göppingen. Adam mit Fein. Schwe⸗ 
ftern und Nichten von Innsbrud. Hugard, Kfm. von Lyon. Drifhis, Priv. von Würzburg. 
Zaquet, Buchhändler von Augsburg. 

(Stahus.) Herren: Gocher, Künftler von Dresden. Dr. Günther, Kreis: und Etabfs 
geritstath von Dresden. Pracht, Uhrmader mit Gemahlin von Kaufbeuern. Beer, Gold⸗ 
ſchmidt und Sichmann, Kflte. vn Dettingen. Müller und Ruder, Maurermeifter von Nürn- 
berg. Jedermann, Kfm. von Dettingen. Bernftein, Kfm. von Würzburg. Dr. MWefer von 
Thannhauſen. Matzel, Lehrer von Schweinfurt. Mehler, Kfm. mit Gemahlin von Stadtam— 
bof. Seiler, Student von &t. Gallen. Seiter, Rentamtspraktifant von Friedberg. Ftau 
Nider mit Fein. Tochter von Starnberg. Schwarg, Forſtwart von Schwenbach. Koͤberle, 
Pfarrer und DOberlehrer von Kaufbeuren. Reutel, Kfm. von Stuttgart. Schwindel, Pfarrer 
von Kaifersheim. J 
(Oberpollinger.) Herren: Modl, Kfm. von Neuburg. Boll, Kromer, Zeneti, Weber und 
Rauch, kgl. Profeſſoren von Augsburg. Fuͤrſt, Chirurg don Dinkelsbuͤhl. Zillober und Mertl, 
kgl. Profeſſoren von Augsburg. Weitzenmann, Pfarrer von Diſchingen. Heckenberger, toͤnigl. 
Sandgerichtöbiener von Wertingen. Dr. Albrecht von Neubaus. Falke, Rechtékandidat von 
Behden. Ebert, Mater von Stuttgart. Paulin, Kfm. von Augsburg. Huf, ZTifchlermeifter 
von Kürkenfeld. Waffler, Fabrikbefiger von Reihenbah. Koneberg, Pfarrer von Einſpach. 
Schachenmeir, Kabritant von Kempten. Jegi, Maſchiniſt von Solothurn. Hermann, Schuhfl. 
und — Gaſtwirth von Biberberg. Römer, Priv. von Donauwoͤreh. Prummer, Priv, von 

ugsburg. 


u ru 
Gigentbümer und verantwortlicher Mevakleur, D. Vanonı. (Burggaffe Ar. 3.) 
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Mittwod) 83 291. 20. Oktober 1847. 
BE> Wbonnement bis Neujahr 45 Fr. DU 


EagsEalender: Katbol. und Prorett. Wendelin. — Muſik A la Gungl im Gaffehaus 
zur Stadt München. (Kaufingergaffe.) — Uebung der Bürgerfängerzunft, — Im ehemaligen 
Morig’fhen Gaſthaus am Schhrannenplag Preis a la guerre. — Die Familie Buchecker 
bei Gaffe Fink in der Kaufingergaffe. — Gifenbahnfahrten nah Auzsburg: Morgens 6 und 
11 Uhr und Nachmittags halb 4 Ubr. 

















. ** Münden. Bei der k. Zagd in Freifing, om Montag den 19. Oft. wurden erlegt: 
26 Hirſchen, 40 Tbiere, 19 Kälber, 4 St. Dammtbiere, 1 Dammhirſch. Summa 90 Et 
Die nächte Jagd iſt Samſtag anf Haaſen in der Revier Gern. — Wie faſt immer, 
jo war auch dieſesmal die Auerdalt wieder vom herrlichſten Wetter begünſtigt, daher 
auch sehr frequent und wenn vielleicht and einige Kaufleute über geringen Erlös zu kla⸗ 
gen Urſache haben, jo wurden im Allgemeinen doch gute Geidyäfte gemacht. 

j Münden. Dieier Tage verunglüdte in der Papiermühle zu Pafing ein Mäd— 
hen, das dem Made zu nahe aelommen, erarifen und auf eine aräßliche Weile ver: 
ſtümmelt wurde. Möchte man doch durch Vorſicht und Aufſficht derlei jo häufig vorfom- 
menden Unglücksfälle möglichft zu beieitigen ſuchen, da derlei Perionen ohnehin (dom in 
der Regel gedrückt und gepeinigt genng find. 

»In Großhefielobe, mo eine Zeitlang die Wirthſchaft gänzlich ftodte, ift 
nun mwieder ein neuer Pächter anfgesogen. Möchte demielben das Glück nünfliger fein, 
ald den Borfabrern! Die Pächter: Pfanner’ihen Eheleute baben ihre Thätigkeit und 
Aufmerfiamfeit für die Gäſte an allen Orten, mo fie bisher gemirft, genugiam bewies 
ſen. Möchte ibnen in Großheſſelohe ein freundliches Geſchick treffen! — Was in Münden 
ein guted Bier vermag, beweiſt und der ftarfe Zulauf oder der Ablauf und Davon 
lauf (je nachdem das Bier ift) von Gäften und faktiſch ſahen wir den Beweis in der 
Gaſtwirthichaft zu Thalkirchen, wo das treffliche Töhzer oe Gäfte wieder ber 
reintrieb, die das faure Bier vertrieben hatte. Nur gates Bier und dann iſt 
der Ftiede des Landes erhalten ! 

Die „Augsb. Nbendzeitung* fchreibt bei der Mittheilung der Verhandlungen über 
die Genfur in der Kammer der Abgeordneten folgendes: Beachtenswerth war ia der 
Rede des Hra, Miniftervermeferd v. Zenetti, daß das Drüdende der Geniut, wie es 
ald faktiih beftehend, von der Kammer nachgewieſen wird, ibm feit feiner Portefenille: 
Uebernahme ganz fremd geblieben fei, weil keinerlei Beſchwerden oder Reklamationen 
der Redaktionen an das Minifterium gelaugten. Mögen ſich uniere Preßverhältniffe wie 
da wolle geitalten, fo ift dringend zu wünſchen, daß bei jedem ungerechten Genfurftrich 
fünftig an dad Minifterium reflamirt werde. Nur io fann man einerfeitd dem Einwurfe 
begegnen, ald habe dieie höchſte Stelle nit Kenntnig von dem Treiben ibrer Unter« 
beamten, andererjeits die Cenſur felbft in die gebührenden Schranken verweilen, wenn 
von Seite der oberften Behörde derfelben ftarfe Verweiſe zukommen, wie Herr v. Zer 
netti neulich einem Genior einen ichr fräftigen ertheilt zu haben erklärte, ald er gelegent- 
lich erfhbr, wie derfelbe feine Inftruftionen weit überſchtitten habe. Mögen alle bay: 
eriiche Zeitungen diefe Winfe in ihrem eigenen höchſten Intereſſe wohl beachten. 

T (Bemerkung) Zur Bequemlichkeit des Publikums, welches den Öffentlichen 
Eigungen der Kammer der Abneordneten auf den Zribunen, dem Throne gegenüber, bei— 
wohnt, ift ein Lokal zur Aufbewahrung der Mäntel, Hüte ꝛc. eingeräumt, — Deffen: 


— 338 — 
ungeachtet aber ſieht man auf jenen Tribunen, zunächſt den Logen des kgl. Hofes, der 
Herren Reichsräthe und des diplomatiſchen Corps, Männer, in Mäntel und Paletots 
eingehüllt, erſcheigen, was doch gewiß dem Anſtande ſehr entgegen iſt, abgeſehen davon, 
daß dadurch ber ohnehin ziemlich beſchränkte Raum noch mehr beengt wird. — Es wäre 
daher ſehr zu wünſchen, daß ein hohes Präfidium der Kammer der Abgeordneten ge— 
ruben möchte, dem angeregten Uebelſtande durch eine hierauf bezünliche Berordnung ab: 
zuhelfen. a = 
ee Un nn nn = nn ——— nn Do, — 3 


Anzeigen 


6599. Heute Mittwoch den 20. Oktober] 6574. Aerztliche Anzeige. 
produziert fih der Muſikbverein Der Unterzeichnete, durch allerhöchste 
ia Gungi Gnade hieher versetzt, bringt diess zu Je- 
im Kaffehaus zur Stadt Münden, vormals dermanns gefälliger Kenntnisnahme under- 
Hildebrand, in der Kaufingergaffe Nr. 8, wozu theilt täglich von 2 bis 3 Uhr ärztlichen 
ich meine ergebenfte Gintadung mir zu madjen|Rath, Arme werden unentgeldlich behandelt. 





erlaube. Duſchmann, Kaffetier. MM. Halbreiter, 
442990499943 90:4 609470947 % Dr. med. et chir., prakt. und 
+ 6610. DHeute Mittwoch den 20 Dftober + en — Nr. 18 
wird im ehemals Moritz ſchen Gaſthauſe $ 3 Stiegen. 


+ am Schrannenptatz ein Preis a lay Gefdafts-Empfehlung. 
be — Der Anfang if 24 6589. In der neu etablirten Mafchinen: 
J Abe Fabrik zu St, Ingbert (vbayeriſche Pfalz) 
—wverdben von nun an alle Arten von Dampfma⸗ 
0609. Der ünterzeichnete wird Heute Mirtelihinen und Dampfhämmer, fo wie in ber damit 
woch im Gaffe Fink in der Kaufingergaffe eine|verbundene Keffel» Kabrik alle möglichen 
mufifalifche, Produktion geben, wozuer ergebenſt Dampffeffer, eiſenblecherne Kamine, Gazometer, 
einladet. Anfang um halb 8 Uhr. Wörmapparate, auch Kuͤhlſchiffe, Seifs {und 
Bu checker Braukeſſet, in Eiſenblech oder Kupfer, ſo wie 
mit Fomlie aus Boyreuth. alle — dieſes Sad einfhlagende Gegenftände, 
EEE NHAIEDHIHHHIEREEU „ui ba 
& 06606. Id zeige einem verehrten Publis &| 6585. PVergangenen Sonntag ging auf der 
tum biemit ergebenft an, daß ich mein &o: KjStraße von Sendling in die Stadt eine golbene 
& Eal verändert habeund mit meiner Kaffe: TVorſtecknadel verloren. Der redliche Finder wird 
& ſchenke ins Thal Nr. 3 gezogen bin; uns jerfucht, diefelbe bei Kaufmann Oftermayer am 

% ter Zuſicherung reeler Bedienung und Ber: K|Promenadeptag abzugeben. . 

& abreihung reinen Kaffees, guten Bieres L| 5578. Jener Unbekannte, welder am 17: 


z und fhmadhafter Speifen, welche Mit: TſOktober inder Michaels kirche eine fremde Kappe 
& tage — Karte zu haben find, Fſwahrfcheinlich aus Berſeben mitnahm , beliebe 

— = he & zu fernerem zahlreichen Tſſie gegen die feinige wieder einzutauſchen. Zür: 
: Tage cracdeat 9 d, K ffeti XRkenſtraßbe Nr. 59 zu ebener Erde. 

eyd, Kaffetie. — en 

— AIEE ee EIe GEGEBEN SHELL EEE einig zu veitaufen a. — 
0504. Heute Mitten 4. t * — — — 
* ec — TO RL MIO 6605. Es wurde ein Sonnenſchirm gefunden 
Bürger - Sänger - Bunft und ann gegen Ausweis abverlangt werben. 


u e b u Mm g. Das Uebr. 


— — — — —— — 
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Anfang 8 Uhr Abende. % 6505-66. (24) Unterzeichnete empfiehlt & 
Die Vorſteher S ſich mit einer Auswahl Papageis und Lo⸗—J 
F Te Fer % rinus und Waffervögel, eguptifhe Gänfe % 
97. vivat-Tanzunterricht. & und derlei amerifanifche Gänfe. 7 
Unterzeichneter ertheilt Unterricht im Tanzen. KRatharinua Behle, 
Roſenthal Nr. 9 im 1. Stock. ben Vogelbändlerin aus Dresden, 


* 
im Goafthauf: S 
Br = Rogirt im Gaſthauſe zum Sterngartin 
KRammel, l. Hoftänger. & vor dem Karlsthor vis a sis dem neuen F 


— —— — — —h — — ——— — 

6608. Montag Morgens den 18. ds. wurdel& Bahnhofe, 
ein ganz einfader filberner und vergoweter]EIHHIHHIHHHTIHAHHHNNHHME 
Armring, in welchem fi innen ein Bleines 0590. Wegen Abreife ift ein gut erhaltener 
Haargeflecht befand, verloren. Der Ueberbrin./Flügel mit 6 Oktaven billig zu verkaufen, När 


ger erhält eine gute Belohnung. Auskunft er:|beres in der Glüdsftraffe Nr. 3 im Hof rechts 
theilt die Grpedition diefes Blattes. über 1 Stiege. : H 
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6448.50. (36) E m p f 14 h lung, 


Dem ſehr verehrlichen Publitum made ih biemit die ergebenfte Anzeige, daß ich bie 
reale Kaffe-Wirtbfchaft des Herrn Eduard de Grigmis, Dienersgaffe Nr. 20, käuflich an 
mich gebracht habe. Für den bisherigen zahlreichen Beſuch verbindlichſt dankend, empfehte ich 
mid dem ferneren Wohlwollen, mit ber Berfiherung, daß ich ſtets mit gutem reinen Kaffe und 
Mittags von 12 bis 3 Uhr für gutes Mittagseffen A la carte, fowie des Abends für Verab⸗ 
reichung guter Speifen und Getränte zu möglichft billigen Preifen beforgt ſeya werbe. 

Mündyen den 15. Oktober 1847. Chriſt. Schafroth, 

buͤrgl. Kaffetier. 


1 


u —— —ñ —ñ —ñ — ln —— — — — —— —— 

6346.52. (be) Der Unterzeichnete, welcher mehrere Jahre hindurch in Wien 
fich aufbielt, und unter der fteten Leitung des durch deine anerfannt treffliche Methode 
fo berühmten Pianiſten Halm den Studien auf dem Klavier oblag, beabjichtigt, vie 
Zahl feiner Unterrichtöftunden zu vermehren, mit dem Bemerfen, daß er neben der 
Unterweifung in den Anfangsgründen am liebſten Lektion im höheren Klavierſpiel 
bei Vorangeichrittenen zu ertheilen wünſcht und Talent weit eher beanfprucht, als 
Größe des Honorars. 


Schlüßlidy wird noch hinzugefegt, daß für folche Individuen, welche entichies 
denes Talent haben, und fich über ihre Verſuche im öffentlichen Auftreten auszuwei— 
fen vermögen, Gndesunterzeichneter gefonnen ift, zweimal wöchentlich in feiner Bes 
haufung unentgelvlichen Unterricht im Conzertſpiel zu erteilen. 


Nähere Auskunft hierüber wird ertheitt von Herrn Braunmüller, Hofe 
meifter im Haufe Se. Grzellenz des Herm Minifterd v. Zu-Rhein und von 


München, DOftober 1847. 
Adam Dberlander, 
Glavierlebrer, wohnhaft in der Löwenftraße 
Ä Nr. 7 über 3 Stiegen. 


0575. Es if ein Privilegium auf Liqueursf 6577. In der Muͤllerſtraße Nr. 6 vis à 
zu verkaufen oder zu verpachten auf 5 Zahre.fvis dem Ochſengarten ift über 3 Stiegen wegen 
Das Nähere bei der Erpedition diefes Blattes. eingetretenen Ver haͤltniſſen eine helle Wohnung 

06576. An der Schwabingerlanpftraße in derfogleich zu beziehen, Jahreszins 120 fl. Das 
Nähe des Giegesthores Nr. 10 1/2 ift ein Ereis[Räbere Landichaftsgaffe Nr. 7 über 1 Stiege. 
nes Haus, weiches 5 Zimmer zu ebener Erde und 3 
2 Meganinzimmer und alle fonftigen Bequemlidy- s6 Leder Geſuch. I: Zu 
keiten enthält, fammt Garten zu vermiethen]  0508- Gine geübte Ladnerin, mit guten 
und fogteih zu beziehen. Das Webrige unterejarugniffen verfehen, wünfät ein Unterfommen, 
Sartenftraße Nr. 10 1/2 parterre. fervirte in Buchhaltung und Handelögefhäfte 
BETTEN TEEN T 

. € e € ; i t eine Bel ⸗ 
Lehrgeld das Kleidermachen gründlich erlernen. nn „ ae on en 5 
Näheres Althammereck Haus-Nr. 18 über 2 St. felbe ihres Abftammung eine Goldarbeiterstoche 

0572. Ein unbemittelter Etudirender fannjter und ift bewandert in Ketten = Ausfieden und 

gegen angemeffened Honorar eine Beine Neben:[Potieren und überhaupt im Laden hat fie Kennt; 





befhäftigung finden. Das Uebr. niffe. Zu erfraaen Dultplad Nr. 21 über 4 St. 
6571. Einladung. 0564. Ein Eonditionsfähiger folider Mann, 


= : mit ben beiten Zeugniffen verfehen, ſucht eine 
— — — ser Stelle ald Verwalter, Gefhäftsführer oder als 
ftait der Unterricht. Die Tage und Stunden Gencipient. Das Met. __. 
find Montag, Mittwoch und Kreitag von 7 bis| 6500.67. (2a) In ber Weinftraße Nr. 15 
8 Uhr Abends, für die Knaben am Dienftagfüber ı Stiege lints (Eingang im Landfhafts- 
und Donnerftag von 4 bis 5 Uhr Nachmittags. IGaͤßchen) werden Puparbeiten aller Art aufs 
Das Nähere in der oberen Barrerftraße Ar. 5,jbilligfte und ſchneuſte gefertiget. 


. — — — — — — — — — — 
woſelbſt ſich die Anſtalt befindet. 0580.82. der Kaufingerftraße Nr, 32 
X. Gruber, it die Wohnung im. erften Stod, geeignet für 


Zurniehrer und Kechtmeifter.! fein Kaffe-Fruͤhgeſchaͤft oder Meinfchenke, für 

6562.63. (2a) Wegen Mangel an Kaum iftjpas Biel Georgi zu vermieten. Aug Tann 
ein Schön geftidter Ofenſchirm Weinftraße Nr. 9 feibe als Privatwohnung hergerichtet werden. 
über 2 Stiegen billig zu verkaufen. Das Nähere beim Hauseigenthümer im 3. St. 


6560.61.(25) Gin zum Fahren und Weiten Einlauf. 
brauchbares Pferd if zu verkaufen. Das uebr. 744. Sonft hörte man gewöhntih nur dies 

6591. Gin geprüfter foliver Mann münfhtlfer oder jener wurde zum Wirthhaus Hin aus 
feine wenigen freien Stunden in den Anfangs-fgeworfen, am vergangenen Gonntag ereignete 
gründen des Klavierunterrihts noch vollendsſes ſich dagegen in der Au, daß in einem Wirths- 
befegt zu ‚haben und getraut ſich durch feine eigeneſhaus dafelbft ein Individuum hinein geworfen 
erfahrene, kurz⸗ und leichtfaßlihe und gründ Imurde, weil es fi) weigerte, einen Maßkrug 
liche Lehrmethode ſtine ihm anvertrauten undſzu bezahlen, den es zerbrochen hatte und ſich 
talentvollen Schüler oder Schülerinnen in einerſdavon machen wollte. 
kurzen Zeit fo Herzuftellen, daß fie in jeder Hin] 745. Gar ſchoͤn und zierlih machen ſich die 
fit zur höhern Ausbildung für einen jebenlin Parade aufgeftellten Kothhaufen am großen 
großen Meifter gewiß mit Zufriedenheit taug- ſchoͤnen Dultplage. Dirfelben bleiben in ihrer 
Lip find. — Näheres am untern Anger vis-a-Ifemetrifhen Ordnung forgfam aufgebäuft, bis 
vis der Frohnveſte Rr- 17, 1 et. vornheraus, fi der feuhte Schlamm ober Koth genugfam 
Beſtimmt zu treffen praͤcis halb 9 bis hatbivertrodnet und endlich fo pulverifirt, daß fie 


10 Uhr früh. als kalkſtaubige Maffe den Winden und Stür- 
—C m men preis gegeben, den Bewohnern bes genann- 
Geflorbene m München. ten Platzes in die "Zimmer und ben Zußgängern 


Willibald Sutor, ehem. bgl. Schneider, 460in die Augen fliegen. 
3. a. — Rofalia Aurader, kgl. Minifterium: 746, Ein Mädchen, welches mir im Früb: 
Bothenswittwe, 58 I. a. — Cıife Reifinger,fjapre einen Brief zuſchickte, wird gebeten, .nd: 
k. Hofmufituswittwe, 66 I. a. — Leopoldinekhere Aufſchluͤſſe an mich gelangen zu taffen. M. 8. 
Morelli, Balletmeiſterstochter von Weimar, A7f und Here M. B., welder dieß fahrieb, wird 
3. a. — Joſeph Epranger, Maurer von bierfrfuche, fünftig derfei Inferaten bie Gebühr 
60 3. a. beizuiegen.) 





dremden- Anzeige 


(Bayer. Hof.) Herren: Baron v. Pfetten mit Kam. von Arnbach. v. Neuberg, Dffigier 
von Vizenza. Freeſe, Rent. aus England, Sansbury und Maglauchlin aus Amerika. Baum, 
Kfm. von Eiberfeld. Federle mit Frau von Gonftanz. Hochs und Oswaldt, Kflte. v. Neuße. 
Mark mit Fam. aus Engtand. Hirte von Müpıhaufen. Zurhelle mit Bam, von Aachen. 

(Hotel Maulick.) grau Baronnin von Planta mit Bam, und Bed. von Ehur, Ganton 
Graubünden. Frau Gräfin von Thuͤnefeid mit Fam. und Beb. von Augsburg. Waffermann 
von Harburg und Brühl von Fuͤrth, Kflte. Roscoe, Barbam Livius, Bonvoice, Keppel und 
Bradford, Rentiers mit Familien, Gefolge und Bedienung ous England. Marholz von Of: 
fenbab und Eckhart von Frankfurt, Kflte. . 

(Gold, Hahn.) Herren: Se, Erlaucht Graf Erbach Wartenberg:Rotb, E. E. Generalmajor 
mit Bedienung von Wien. Graf Berinne von Wien. Henggeller, Uhren - Babritant von La 
Chaurbefonds. Gotdſchmid, Kfm. mit Sohn vun Eblsbach. Gebrüder Mayer, Kflte. von 
Teifſteten. Landauer, Kfm, von Hürben, Gebr. Dallia, Miffionärs aus Perfien. 


(BI. Traube) rin. König von Garlsrub. Herren! Dr. Winter von Friedberg. „Möte 
ler, Advokat von Pappenheim. Mebrmann, Pfarr: Bikar von Landshut. Leinner, Weinhaͤndler 
mit Sohn von Eiſenſtadt in Ungarn. Frau dv. Rombourg, Rentbeamtensgattin mit Tochter 
von Paſſau. Daumann, GBolbarbeiter von Erding. Probft mit zwei Kein. Schweſtern von 
Stuitgart. Dr. Wager von Straßburg. Meyer, VBürgermeifter und Ladter, Kfm, v. Ansbadı. 

(Stahus.) Herren: v. Mayer, Dffiier von Regensburg. Leh und Schubert, Aflte. 
von Nürnberg. Schmidieg, Dienfibote von Dbergehn. Mauerhaft, Kaplan von Widzeht. 
Fein. Mayer, Pusmaderin von Augsburg. Schmidlin, Profeffor von Tübingen. Schaufler, 
Lehrer von Morbach. Krauter, Kfm. von Nördlingen. Metzger, Werkmeiſter von Ludwigsburg. 
Denneler, Uhrmader von Tübingen. 

(Dberpolinger.) Krämer, Zeugſchmidsgattin von Salzburg. Herren: boͤpfner, Bud: 
haͤndler von Mergentheim. Rottmeir, Dandılömann von Wafferburg. Dftertag, Bräuer von 
Rördiingen, Meir, Student von Reichenhall. Dr. Schreiner, Regimentsarzt mit Gattin von 
Neuburg. Müller, Kfm. mit Sohn von Augsburg. Seemann, Student von Freifing. Muß, 
Bildhauer von Oberammergau. Koneberg, Gerichtshalter mit Famitie von Züffen. Dimmer, 
Buchhändier mit Frau von Augsburg. Thanner, Pfarrer von Klein: Kisighofen. Wittmann, 
Student von Kirchenthumbach. Leo, Goldarbeiter und Wind, Sänger von Wien, ‚Daumiller, 
Juwelier von Memmingen. Weinhardt, Student mit Schwefter von Kempten. Roͤdler, Stus 
bene von Weiter. Keil, bgl. Mesger von Dofhegnenberg, Hoͤflmeir, Gaſtwirth von Zanten: 
haufen. Kurzmüller, Student von Stephanskirchen. 


 Eigentbümer und berantwortlicher Mebafteur: B. Vanoni. (Burggafe Nr. 3.) 
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Einundzwanzigſter 


Tagblatt. 


Jahrgang. 





Donnerſtag M 292. 21. Oktober 1847. 
Abonnement bis Neujahr 45 Fr. 2DU 
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Tagskalender: Kathol. und Proteſt. Urſula. — Kal. Hoftheater: »Die Königin. von 

_2eon,“ Oper. — Preis & la guerre in der ſtaͤdtiſchen Trinkſtube vor dem Karlsthor. — 
Eiſenbahnfahrten nach Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags halb 4 uhr. 





Bagyeriſcher Randtag. 

In der 5. Sitzung Dienflag den 19. ds. der Kammer der Abg., bei welcher die 
HH. Minifterialverweier v. Zenetti, Fehr. v. Hohenhouſen und v. Maurer, dann mebe 
rere Minifterialräthe und 100 Abgeordnete gegenwärtig waren, wurden zuuädit die vom 
Ausſchuſſe ald unzulällig befundenen Beichwerden veröffentlicht und bierauf zur Berathung 
des von 21 Abgeordneten geftellten und von Dr. Edel modifizierten Antrags geſchritten, 
welde dahin ging, Se. Maj. den König zu bitten, die den neuen Geregbüdern zu 
Grunde liegenden Normen der Kammer zur Borberathung vorlegen zu loffen. Dos Ber 
dürfnig aach neuen Gejegbüdern ſprach fi im der Kammer bei biefer Gelegenheit laut 
amd, eben fo fand das Prinzip der Deffentlicfeit und Mündlichkeit im Civil: und Kris 
‚minalverfahren einmüthige Sympothien. Gtaatdrath v. Maurer erklärte, daß die Ge: 
fegbücer erft nad einem Jahr zu Stande fommen, indem er von den, bei feiner Amtd- 
übernohme vorgefundenen Arbeiten der Gelegaebungsfommiifion habe keinen Gebrauch mas 
hen können. — Nachdem ferner mehrere Petitionen vom Referenten des betr. Ausſchöſſes 
veröffentlicht worden waren, bielt Frhr. von Cloſen einen intereffanten Bortrag über 
Schleswig-Holſtein, womit die Gigung endete, 





T Münden, 19. Okt. Der k. Seneralftobsarzt der bayer. Armee Hr. Ritter von 
Eihbeimer hat wegen ſeines vorgerücdten boben Alterd um feine Penfion nachgeſucht 
und Se. Maj. geruhten fie demſelben unter den Ausdrüden der Allerhöchſten Zufrieden» 
beit mit feinen fiebenizigjäbhrigen treuen Dienften zu ertheilen. Hr. v. Eichheimer 
ift jetzt 86 Jahre alt; fiebenzig Dienfjahre dürfte kaum irgend ein anderer bayeriſcher 
Stoatödiener ih rühmen können. Wie man vernimmt wird die Stelle eined Gent= 
ralftabdarzted fünftig nicht mehr fortbefteben, iondern zwei Oberſtabsarztſtellen creitt 
werden. ’ 

T Münden, 20. Oft. In der Naht vom Montag auf Dienftag brannte in Da— 
Hau ein Haus ab. — Bergangene Woche wurden im Walde zwiſchen Solla und Baier: 
brunn zwei junge Leute angefallen und audgeraubt. Es fol indeß gelungen jein, der 

Thaͤter, welche Ziegelarbeiter geweien fein jollen, habhaft zu werden, — Geflern (Mon 
tag) Abends fiel ein Arbeiter der Eiſenbahn beim Austritt aus einem Wirthshauſe mie: 
der und brach einen Fuß. — Vergangenen Samftag flürzte beim Haderbräu ein Schlo— 
Ber vom Aufjuge herunter and kam dabei glücklicherweiſe ohne fichtbare gefährliche Ber: 
letzung davon. 

** Der durch Journale und rühmlichft befaunte Dirtuofe auf dem Pianoforte Hr. 

- Krauife aus Wien, welcher ſich feit mehreren Tagen in Münden aufhält, gedenft im 

Laufe der nähften Woche jein erfied Conzert zu veranflalten und es fleht den Kunſt⸗ 

freunden ein herrlicher Genuß bevor. 

Augsburg, 19. Dft. ‚Der Vorſchlag unſeres Landtagsdeputirten in der dritten die 

fentlihen Sitzung der zweiten Kammer wegen Berathung der Noth- und Zhenrungd- 
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frage in gebeimer Sitzung bat in der Kammer felbft Fiasko gemacht, in der Mar 
terſtadt aber einen höchft unangenehmen Eindruck hervorgebracht. Fiel es und ſchon auf 
den Abgeordneten der zweiten Stadt Bayernd bei den Ausſchußwahlen übergangen zu 
ſehen, fo Aaunten ‚wir noch mehr, einen für jegigen Zeitpunft gänzlih unpopulären An« 
trag von einem Manne zu vernehmen, der bisher den Schein des Ioyalften Liberalismus 
zu wahren gewußt bat. Wir müßten ung in bem ebrenwerthen Namen und in der fonft 
fo mohlmollenden Gefinnung unjerd Vertreterd groß irren, mollten wir der An: 
nahme Raum geben, ald hätte er bei jenem Antrage eine andere, ald die befte Abficht 
gehabt und können ed wirklich nur feiner ercentrifchen Vorliebe für Kammervorträge zus 
reinen, wenn er dießmal zu Gunften ded Gebeimweſens Öffentlich auftrat, eine um fo 
verzeihlichere Deritrung, wena mir billig genug find, einzufeheu, daß bei Eollifionen mi: 
(hen dem innern und äußern Menſchen gar häufig der leßtere (bier wohl der Freiperr 
über den Bollstribun) den Sieg davon trägt. 


Anzeigen“ 


6627. Anzeige, 

Techte Regensburger Strigel, 
welche als Thee- und Kaffebrod in Ges 
ſellſchaften und namentlich bei Kindstauf- 
feften jehr beliebt find, werden beftändig 
und täglich frifch — und em⸗ 
pfiehlt fi einem hohen Adel und verehr- 
lichen PBublifum. 


Elife Mehrmann — 
aus ——— — 
6604. Bekanntmadjung. markt Nro. 10 im Gröber’ichen 

Der Transport, fowie bas Aufkiaftern von ..Kaffehaus im Hintergebäude. 
eieca 800 Klafter Scheitholg vom alten in den 6587.88. (2a) Gegen monatlichen Gehalts: 
neuen Bahnhof per Achſe wird vorbehaltlich hoͤ Abzug zu 10 fl. und Verſicherung werden 200 fl. 
berer Genehmigung aufzunehmen geſucht. Das Uebr. 
Breitagdenn2.d.M. fräh s Uh 6579. Heuftraße Nr. 8/6 über 1 Stiege ift 
im Bureau des unterfertigten Amtes, Galz:[ein Zimmer zu vermieten und fogleid zu ber 
fraße Nr. 16 an den Wenigfinehmenden in Ab:jaiehen. 
kord hingegeben. 6600. Bei einer achtbaren Familie fann ein 

Münden am 18. Okt. 1847. gutgefitteter Knabe — — 14 ——— 

önigliches Ba A billigen Bedingungen Wohnung, Koft und übrige 
K 8 icheo, Zehnamt Verpflegung erhalten. Das Uebr, 

6012. In der Lömwengrube Mr. 1 über 3] 6592. Ein junger Mann, der einige Kaution 
Stiegen rechts (Fink'ſches Kaffehaus) iſt vorn- ſzu leiten vermag, ſucht als Hausknecht ober 
heraus ein ſchoͤn meublirtes Zimmer billig zu Ausgeher einen Platz, derſelbe verſteht auch mit 
vermiethen und ſogieich zu beziehen. Pferden umzugehen. Dachauerſtraße Nr. 2 über 

- 2? Ötiegen links. 

6607. G6 wird eine Eleine Wirthfchaft zu - 
pachten geſucht. Das Uebr. Enden - Permiethung. 

6615. Gin junges gebilbetes KRindsmäbden! 6550.52. (36) In der Prannersſtraße Rr. 17 
mit trefflichen Zeugniſſen ſucht einem Plat. D. ſiſt ein fhöner großer Laden für die nädfte Drei: 
Uebr, Könige:Duit zu” vermiethen. 

6495.95. (36) Promenadepfag Nr. 6/b ift 
zur kuͤnftigen Drei: Königs» Dult ein ſchoͤner 
Berfaufsiaden mit Nebenzimmer zu vermiethen. 
Näheres ift in demfeiben Haufe zu erfragen. 


Fotto. 
In der Regensburger: Ziehung wurden gezogen: 
36. 47. 64. 15. 30. 

Die nächfte Ziehung ift am Donnerflag ben 
28. Dftober zu Nürnberg. 

6605. In der ftäbtifchen Zrintftube vor dem 
Karisthor, vormals Holzer, findet heute Don: 
nerſtag ben 21. großes Preis a la guerre flatt 
mit Fahnen und Geibpreifen, wozuergebenft ein: 
geladen wird, Auch kann man zu jeder Stunde 
nach der Karte fpeifen. 



















6586. Gin in allen tehnifhen und mathe: 
matiſchen Lehrgegenftänden geprüftes Inbdivi: 
duum wuͤnſcht für das Schuljahr 1847/48 in 
= — oder einer andern — 
eninaften Privatunterricht, zu ertheiten. NA] TX 7 
heres Lerchenſtraße Nr. 4 über 2 St. Links. eine Heine —— 2* Zimmern um ben 

6598. Gin Tpeiinehmmer an eine franzöfifchel Fahreszins von 70 fl. zu vermietben und fos 


Zehrſtunde wird geſucht. Windenmachergaffe Nr.|gteich zu beziehen. Das Nähere beim Haus: 
4, 2 Stiegen Links. eigenthümer, 
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6616.17. (22) In einer hieſigen Konditorei 
ird ein Lehrling aufzunehmen gefuht, Das 
Regensburger Ziehung find nachflehende HJ” 

— — zu Verluft gegangen, Näbere ift zu erfragen Karleplah Mr. 5. 

als: Regft. 167 — 168 — 197 — 212 6621. Tine Bier: oder Kaffeſchenk wird zu 
— 29 — 212 — 258 — 209 e L pachten geſucht. Das Uebr. 

Da diefe Scheine zur Anzeige des kgl. 0620. Es iſt bei einer folden Kamilie ein 
Botto= Revifions = Amsed gelangt find, fo N ſchoͤn meubtirtes Zimmer nebft Alkofen in einer 
wird Jedermann aufmerkfam gemacht, daB \fippafien Straße zu ebener Erde an einen be: 
er rg Lad AN en ee ahrten Deren, am Liebften an einen Geiſtlichen 
rechnen babe, Tod i lid 
berechtiget iſt, dieſe Scheine zur Ausbe: gjoder ouc aa ein ſolides Frauevzimmer zu vex⸗ 


—— 
6628. Bel der jüngft verfloffenen 1091. i 
Ö 










mietben und, gleich zu beziehen; wenn es vers 
zahlung in Aufrechnung zu bringen. langt wird, kann man au die Kof erhalten. 
nn. Pgempı, Y|DEE Behr | 
3 EREIRELORESNENNG 6618.19. (2a) In der Gtodenftraße Nr. 10 
Nie. 6 im Bporergäßäen. Clüber 2 Gtiegen iſt ein geräumiges Zimmer mit 
0292222929272337999399393997 27 Mer ohne Einrichtung zu vermiethen und fos 
0026. 4 wird * ein a. Ben gleich oder Anfangs November zu bepiehen. 
welches gut ftriden, nähen, waſchen und buͤg En ae a De 2. Gchüßen-uniform 
Bann, ein Piatz bei einer broven gebildeten Ba: Mer ger⸗ 
milie geſucht, wo fie das noͤthige zur Fuͤhrung —— ⏑ wertaulın. BD. Meier 
einer Hauswirthſchaft * fie * 6544. Ein gebildetes Frauenzim⸗ 
ieht ſich aller und jeder Hausarbeit ein er Mag 
—— und verlangt nur freundliche Auf: hl der er dar F — * 
nohme und gute Behandlung. Das uUebr. _ Due * , ertheilt mit 0 rig: 
Gemälde-Perfleigerung. eitliher Bewilligung 
66235. Dienftag den 26. Dktober 1. = Zith er⸗Unterricht 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wird in ber Kür: . 
fenfetbergaffe Mr. 12 im 1. Stod eine fehr nad Weigels Schule, 
ſchoͤne ee — Das Weitere iſt zu erfahren in 
mengegen baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. 01 . 
Die Gemälde find aus itatienifh, frangöfifch, ven Mujifalien : Handlungen AibI 
nieberfändifch und beutfchen ur als Drelund Falter. 
inale von Bourguignon, Bei — Rugendas, 6570. In ver Behaulung, Send: 
Spalten, Bemmel, Hondakoeter, Bid, Ban ber] , 6570. In der 3 ehaufung, Send: 
Belde, Amiconi, Wink, Maier, Abshofen, Sa: |lingergajfe Mr. 75, ift im 2. Stode 
> get Are gr Känftern, aleleine Wohnung vornheraus für das 
iiber gefälliger Großes; ferner w € . » , 
Wienerflügel mit 6 Dktaven und fo anderes Ziel Georgi 1848 zu vermiethen. 
noch — — MO Das. nn ift dafelbft zu ebener 
Kaufsiuftige werden hiezu mit dem Bemerken Erde erfraaen. 
Hönichit eingeladen, daß ſaͤmmtliche Gemaͤtde —— — an — 
einen Tag vor —— — von u and — —— us 606 
—— ———— und 13 4f2 Bol breit, das — — = 
— 34 9— t 
verpflichteter Stadtgerichtsſchaͤtzmann. — — mm * en 
6601.2. (20) In der Rofengafle — 747. grage. Worum hat M. M. ſich eine 
— — ger get | = fo Schöne Wetterfahne fegen Loffen ? Antwort. 
Fünftiges Biel Georgi um jährlih 200 fl. re zen weiß, woher ber Wind geht. 
—— — me tere mt beiden Herren, welche letzthin 
. N} ad: ® = Pu € 
Be — "Das — im —2 eine Parthie nah Schwabmuͤnchen unternahmen 


i und einen Banzen Hackerbier als Paffagiergut 
m Rt. 50 übe ‚auf der Eiſenbahn einfhwärgten, find in ber 
[3 r [3 


) über 2 Stiegen Zerlegenheit, wie fie das leere Faß zurügbtingen. 
in bem ganz neuen Haufe vis a vis ber Kaſerne 744, Bieifah Schon if im Tagblatte das 


find 3 tapezirte Zimmer vorne und eines rüdzicı. ci te und Mefivenzftadt wie Mün: 
waͤrts, meublict ober unmeublirt, zufammen! (4° ET Bf 


- j en fo ungeziemende Knallen der Fuhrkuechte 
oder einzeln fogleih abzugeben. Imt ihren Peitfden gerügt worben, gleichwohl 


w 6011. In einer lithogr. Anftalt Muͤnchens bleibt diefer Unfug immer berfelbe und mehrere 
wird ein Druckerlehrling ohne Lehrgeld aufger|hiefige Fuhrknechte haben es hierin zu einer 
nommen. Das Uebr. wahren Virtuofität gebracht. Nun if aber dies 


— Bu — 


fes Klatſchen nicht ollein hoͤchſt ungebuͤhrlich, ſgemeinen liegen, wenn bann ſolche Werfteige- 
fondern das Schwingen der Peitſchen, nament:frungetermine in den verbreitetfien Blättern und 
lich in engen Gaffen für die Augen der Paffanfawır auch in dem benabarten Augsburg 
ten fogar gefahrdrohend, und wirktich wurbefveröffentiicht würden, wo ſich mancher Refer ans 
erft neuli ein Herr von einem ſolchen Knau:|geregt fühlen würde, jenen Verfteigerungen bei: 
individuum mit der Peitſche in das Geſicht gesfzumohnen, während jest faum ein hieſiger Ein: 
Haut, dab ihm fogleih ein großer Striemenſwohner Kenntniß davon erlangt, was folchen, 
auffubr. welche dort verfteigern laffen, oft den größten 
734. Man ſchreibt: Es iſt offenbar und er⸗ Nachtheil bringt und durch die engberzige Knaus 
probt, daß die dohier beftehenden zwei Gtablif-fferei ber Unternehmer verkürzt werden. N ach: 
fements von Commiſſions- und Lizitations:- An: If hrift. Sollte Jemand nach dem Namen res 
ftalten den beften Nugen für das Publikum ha⸗Eioſenders fragen, fo fogen fie gefaͤlligſt: Ich 
ben und aber noch weit mehr haben koͤnnten, heibe Wahrheit. 
wenn ſelbe eine groͤßere Ausdehnung bezuͤglich 745. Die letztere Nummer der fliegenden 
des Wirkungskreiſes erlangen fönnten, oder. aber Blätter hatte wieder fehr poſſierlichen Inhalt, 
wenn noch mehrere derlei Anftalten und zwarinammtlid die Karrikoturen der zwei Waffen: 
in den zweckwäßigſten Theilen der Stadt gelefröde. Ungleich intereffanter aber ift der Text 
gen, etablirt würden.» Zur Begründung foldperfüber die „Gütergertrummerung,* wovon wir 
Anftatten dürften ſich befonders unfere Herrenſden Schluß nidt ohne Neugierde erwarten. Zu 
Käufler und verpflichtete Schaͤtmaͤnner fehr gutſwuͤnſchen wäre übrigens, daß diefe Bruchſtücke 
qualifigiren und wir koͤnnen nicht begreifen Jzu einem Gangen fi) vereinen, damit die Uns 
warum fie nicht fchon tängft dieß ins Werklerfahrenen vor NMebervortheilung beiehrt werben 
fegten. Kerner dürfte es im Intereffe des All:|möchten. 











gremden-Anzeige 

(Bayer. Hof.) ‚Herren: v. Harting mit Bedienung von Königsberg. Albert Auguft 
Wilhelm Knode von Bremen. 

tHötel Maulick.) Mylady Gaidon, Rent, mit Gefolge und Bedienung und Miß Taylor 
mit Gefolge aus England, Herren: Blamme, Kfm. von Neuß. Drerel, Rent. mit Familie 
von DObergüngburg. Mögele, Priv. mit Familie von Shwabmünden. Feln. v. Fröhlich mit 
Bedienung von Aussbura. Baron dv. Wachter, Partikulier mit Bedienung von Memmingen, 
Schremker, Rent, von Dielburg. Piſtory, Arditelt von Wien. Dubois, Afm. von Augsburg. 
Kreit, Rent. von Wien. Warther, Rent. mit Familie von London. 

(Gold. Hahn.) Herren: Brunner, Kfm. mit Sohn von Ingolftadt. Weybmann, Kfm. 
von St. Gallen. Kohn, Kfm. von Steppach. Schmidtmeyer, Bräuer von Gicbenburg. 

(Gold. Kreuz.) Herren: v. Muggersheim, Gutsbefiger mit Familie und Bedienung aus 
Schleſien. Vigeard, Architelt von Orleans. Brandner, Künftter von Peſth. Roth, Kfm. von 
Augsburg. Mad. Klingeberg, k. k. Beamtens:Gattin von Innsbrud. Mad, Wimmer, Dok⸗ 
-torsgatiin von Altötting. Flonsley, Rent. aus England, Graf v. Preyfing:Hobenafhau mit 
Gemahlin und Dienerfhaft von Roſenheim. Ritter v. Leitner, k. k. öfter. Oberlieutenant mit 
‚Grau von Bregenz. Bauer, Propr, mit Neffen von Amberg. v. Klüger, 8. k. Oberkontroleur 
von Kempten, Hirmeis, Geometer von Kaffel. 

(BI. Zraube,) Herren: Barth, Gutsbefiger von Eurasburg. Loher, Kfm. von Kempten. 
Boges, Kfm. von Krankfurt afM. Bobitz, Rent. mit Kamilie von Wien. Dr. Heger von 
Arnftein. dv. Bienentyat, kal. DOberfllieutenant von Landshut. Dr. Maſtny von Kißingen. 
Danftödter, Kfm, von Darmftabt. 

(DOberpollinger.) Herren: Köberlin, Herrfhaftsgerichts.Aktuar von Harburg. Auerbader, 
Benefiziat von Mittenwald. Meir, Güterihaffner von Augsburg. Gotthoͤld, Kfm. von Fürth. 
Schoͤtti, Politechneter von Neuftadt. Ring enberg, Priv. und Fuchs, Maurermeifterstochter 
von Regensburg. Gchamberger, Krämer von Egenhofen. 3. und G. Fiſcher, Theologen von 
Dettingen. Frhr. v. Maderny, Gutsbef. von Baierbeeg. Weber, Pharm, von Altötting. v. 
Schenk, Butsbef. von Fürth. Angerer, Kfm. von Memmingen. Adermann, Kunftgärtner v. 
Burbeim. Schweiber, Stud. von Oberburgſtadt. Knoller, Theolog von Döfingen, Pachmeir, 
Pfarrer von Kirchbeim. Schmid, Gutsbef. von Untermeitingen. Schuhmann, Stud, v. Winds⸗ 
beim. Hofmann, Klaviermacher von Paris. Datterer, Kaufm. von Neudtting. Hutteroth, 
Priv. von Kaffe. Kneitz, Golbarbeiter von Würzburg. Floͤſch, Kfm. von Ellingen. Leibl 
und Kadelmann, Gaftwirtheföhne von Ellingen, Milliom, Student von Bamberg. Liſt, Eal. 
Revifions: Bramtensgattin mit Sohn von Mittenwald. Edyatle, Kfm. von Augsburg. Geier, 
Maler von Augsburg. Gleich, Zafernwirth mit Frau von Kaufbeuern.. Baufcdmidt, Gars 


—— von Kaufbeuern. Eſer, Student von Zuſamaltheim. Raffner, Gerbermeifter von 
ands berg. 


 Gigenthümer und verantwortlicher Aedafteur: B. Vanoni. (Burggafe Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 





Einundzwanzigſter 


Freitag NE 293. 22. Oktober 1847. 
E=E> Wbonnement bis Neniahr 45 Fr. SD 


ZagsEalender: Katbol. und Proteſt. Kordula. — Kgl. Hoftheater: »Die Gebieterin 
von Soint Tropez,’ Schaufpiel, — Berfammlung der Liedertafel, — Hauptverfammlung der 
Bürgerfängerzunft. — Im engl. Kaffehbaus Mufit a la Guugl. — Gifenbahnfahrten nad 
Augsburg: Morgens Gund 11 Uhr und Nachmittags halb 4 Uhr. 








Noch einmal wegen unferer Geldfrage! 0 


Der Einiender in Nr. 284 dieled Blatted bat fein Vaterland lieb! Zur Zragung 
der Gefahren, worauf er hinweift , find in der That die böbern und reidern Stände 
paffender, ald die armen und gemeinen Leute. Dieje gemeinen Leute find ed zwar eben, 
die bei eintretender Krifid, wie in einſtigen Kriegsjahren, ihr Gur wieder für den Herrs 
ſcher einjegen würden, mir jcheinen aber jolde Proben wahrlih nicht wünſchenswerth! 
Alfo — nur fein Papiergeld! Am ollerwenigften zu Meinern Beträgen! Wenn 5. B. 
ein Floßkaecht feine paar Gulden in Papier bekäme! Welcher Vernichtung find über« 
haupt dieje zwiebelichaalenartigen Dinge durch Die Elemente ausgeſetzt. Statt guted Fleiſch 
will man jegt Piertfleiich, ftatt Brod Repskuchen, ftatt Pulver Baummolle, ftatt ehr⸗— 
lich Silber uad Gold — gedultiges Papier! Wenn man denn von allem nur Surro— 
gate baben muß, jo nehme man ftatt papierne lieber wieder lederne Banknoten, 
wie fie beim Bau der Frauenfirde angewendet wurden. Zritt ein ſchrecklicher Fall 
ein, fo find Papierfireifen nur wegzuwerfen, mit ungültigen ledernen Banfnoten aber 
fönnte man noch die Schuhe fliden! — Wie ftebt ed aber erft im Audlande mit bay: 
eriihem Papiergeld? Zn Defterreih und Preuflen verliert man ftetd mit unſern Bank— 
noten, während bei und öfterreichiihes und preußiihes Papier mir Agio bezahlt wird. 
Es if da, wie mit der Eifenbahn ſelbſt; wer,bout, muß Opfer bringen, wer fein Pa: 
piergeld ausgibt, bringt ed nimmer in das frühere Renomée. Sollte verzindlihed Pa: 
piergeld zu 5 Gulden gemacht werden, jo wird man im Bayern nicht viel davon fehen, 
unfere Finanzleute ober werden fib die Hände reiben und meinen, ed gebe prächtig. 
man müfle immer mehr und mehr fabriziren und io werden unfere Papiermühlen lauter 
Münzen, zum Schaden des Volkes und gewiß micht zur Fördernng der Moralität. Alio 
meine Herren, Bein Papier ! 


T Münden, Am vergangenen Mittwoch murde beim beginnenden Abbruche der 
Metzger am Färbergraben von den Arbeitern ein ganzer, den Aniheine nah — männ— 
licher Arın unterm Dache in einem Rohre verftecft gefunden. Muthmaßlich hatte der: 
felbe zu irgend einem anatomiſchen Zwecke gedient und ift bernad am jenem Drte ver: 
wahrt worden, — An demielben Tage gelang ed einem f. Gendarm im engliiden Gar: 
ten ein der öffentlichen Sicherheit höchſt gefährlihes Jadividuum aufjugreifen, welches 
‚ mebrere geftohlene Gegeuſtände dafelbft verſteckt hatte. — Zu der Naht vom Mittwoch 
auf Donneritag ſtürzte fih aus einem Haufe der Kaufingergafe ein Mann in den Hof 
binunter und verlegte fi io febr, dag er bald bieranf ftarb. — Zu unjerer, am Sonn⸗— 
tag, bezüglicdy der Zubelfeier der Andrä'ſchen Eheleute mitgetbeilten Notiz diene nachträg— 
lich ald Berichtigung, daß Diele Feier am beſagten Tage nicht in der Peters- ſondern 
in der bi. Geiſtkirche ftattfindet. 

Eine aus der „Allgemeinen Zeitung“ auch in unier Jonrnal übergenangene Notiz: 
Hr. Hofrath Thierſch bat feit mehreren Tagen den neuen Studienplan vollendet. Zum 


— 2326 — 


Correferat iſt der Hochw. Herr Biſchof Richarz von Augsburg zugezogen worden, „iſt 
nad) der Allg. Zeitg. dahin zu — —— daß dieſe Notiz in ihrem erſten Theil unge- 
nau in ihrem zweiten völlig unrichtig iſt. 





(Theater.) Dinstag, 19. Okt. (3. E.) Herzog Chriſtoph derKämpfe'r, 
— Schauſpiel von Dr. H. Schmid. Unſerer Anſicht nah iſt der gewählte Stoff, wo ſich 
eine Anzahl von Vettern und Brüdern um Throntheile ſtreiten, und lange Zeit 
dur Verträge und Verſchiebungen einander die Balance halten, für dramatiihe Bear: 
beitung weder einladend noch leiht. Um fo mehr Ehre für den Berfafler, der daraus 
ein doppelt (dägbares Werk ichuf, einmal durch mande: in loco anziebende hiſtori— 
fe Zreue, und dann durch manigfade poefiihe Schönheiten. In Herzog Ehriftoph be— 
gegnen wir demungeftümen geſchichtlichen Charakter in veiredeltemMaaßitabe, und alle 
Eonflifte durchweht von Seite der Fürften jener ehrliche und edle Geift des Baiervol: 
fed, den ein Dichter nur zur Freude der Patrioten verberrlihen fann. Anfangs ift mit 
Effeften und poetiihem Schmude jehr Maaß gehalten; vom dritten Alte am fleigert 
ſich mit dem Jntereffe der Handlung auch die Schönheit der Gedanken und ed tritt 
wieder jene edle Diftionsweife. hervor, darch welche Schmid ſchon in feinen erften Ber: 
inhen bemwiejen hat, daß er ein Dichter if. Die Scene, in welcher Graf Abensberg zu 
intriguiren begiant, ia dem er nad Denunziantenart das den Augenblid vorher geſehene 
wieder binterbringt, fönnte in einer feineru Weije gegeben ſein; eben jo möchte 
die polizeiliche Ergreifung der Hedwig, wenn felbe nicht biftorifch ift, füglid umge: 
fhafen werden. Wir wünfhen der Muje des wackern Berfafferd, der zweimal hervorge— 
rufen wurde, auch fernere Lorbeern. — Hr. Dahn fpielte mit fihtbarer Vorliebe für 
feine Role, drang in den Geift derfelben auf das feurigfte ein und lieferte ein der Dich— 
tung volllommen entiprechendes Bild, Er und Mad. Dahn, von der fi nur das— 
felbe jagen läßt, trugen ſtürmiſchen Beifall davon, Möchten biefige Schrift teller immer 
dad GSlüd haben, ihre Werke von Seiten der Darfteller fo würdig bebandelt zu eben. 
Ueber Dem, Miller faben wir unfer frühered günftiged Urtheil wieder beftättiat. Die 
/ HH. Schwarz, Hölfen, Schenf und Joſt wirften aufd Befte mit. In Betreff 
der Iufcenirung bäften wir etwa bei der Preifevertheilung gerne mehr Glanz geichen, 
wüßten wir nicht diefen für die Oper beftimmt. Bertram. 





Anzeigen. 


DEREN 
und Empfehlung. 


Unterzeichnete beehren ſich, einem verehriichen Publikum die ergebenfte An- S 


eseas 


52. 





zeige zu maden, daß fie wegen Baues an dem bisherigen Verkaufs: Lokale am 
Färbergraben nunmehr und zwar mit dem heutigen basfelbe aufs 


Althammereck nächit der Damenſtifts kirche 


verlegt haben. 
Dankend fuͤr den bisherigen Zuſpruch, empfehlen wir uns dem ferneren — 


— Wohlwollen unſerer verehrlichen Abnehmer. 






Muͤnchen den 22. Oktober 1847. 
Der Verein 


ber buͤtgl. Alt- und Jungmetzger der — 
oberen Fleiſchbank. 
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EIERERBEEBEREE 


Miuncqhener $ Fiedertafel. 6650. Freitag den 22. Oktober 1847 
6640. Freitag den 22. Dftoter Bürger- Sänger- Bunft 
Verſammlung Hauptverfammlung 

im Webungs-Rofale. Anfang 8 Uhr Abends. 


Per Ausſchuß. Die Vorfteher, 
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6656. Heute Freitag fpielt im englifchent 6639. Zur Dekorisung der Gräber am Feſte 


Kaffehauſe die Muſikgeſellſchaft Allerheiligen werben bei Unterzeichnetem, wie 

ala Gungl, alljährlich befhlagene und unbefchlagene Licht: 

wozu ergebenft einlebet: Kö. kugeln verkauft und gegen billiges Honorar aus⸗ 
geliehen. Georg Niepolt, 

Axeubels· Verſteigerung. Glaſermeiſter und Glasverleiher, 
6643. 44. (20) Donnerſtag den 28. Oktober kederergaſſe Nr. 17. 


a — —— — —— — — — — — — 
1. Is. Vormittags von 10 bis 1 Uhr werden) 6074 25. (22) In einem Wirtbfchaftstotal 
am Promenabeplah Nr. 17 zu ebener Erbe biejtönnen noch zwei Gefellfchaftszimmer abgegeben 
zurüdgeloffenen eleganten Meubels von Pali:|merden. Das Uebr. 

fander» und Mahagoniholz Gr. Erg des Herrn] "7777777227 — mm nn 
Baron v. Ungern:Gternberg, 8. k. ruff. 0041. 86 werben ordinäre und ganz Thon 


: erhaltene Kanapes mit und ohne Stühle 
— — gegen baare Bezahlung zu aͤußerſt billigen Preifen verkauft. Knoͤdel⸗ 
Diefeiben befteben in einem Ankleideſpiegel in gaffe Nr. 2 über 1 Stiege links, 
geſchnittener Rahm und Geftelle, in einem run:| 6648. Am Mittwoch Abends ging ein Trom⸗ 
den Tiſch und einem Naͤhtiſch mit gedrehten|peten : Mundftüt mit Bogen verloren. Man 
und gefchnittenen Füßen, einem Schreibtifch mit|wolle es gegen Erkenatlichkeit bei der Expedi— 
gefchnittenem Gallerie-Auffag und rothen Sammtjtion abgeben. 
— ————— Etagere und Papier 0051.33. (5a) in moderner, ned) wenig 
Korb, einer Zoilette mit weißer Marmorplattelgebrauchter, zweifigiger Stadtwagen (ädter 
und beweglichen Spiegel, vier Fauteuiles und/Tiener Conpee), welder 1200 fl. W. W. 
—* her mit — — — Stahl:|foftete und auch ‚zur Reiſebequemlichkelt einges 
—— — —— Has — BERN richtet iſt, wird eingetrerener Verbältniffe wegen 
em Bemer⸗ 00 fl. verkauft. % br. 
Zen böflichft eingeladen, daß diefe Meubels den ——— 
6647. Bei einem Buchbinder wird ein Lehr⸗ 
Tag vor der Auktion von 10 bis ı Uhr be: i 
fiytigt werden können. ling mit Lehrgeld geſucht. Das Uebr. 


Hirfchuogl, 6651. Kaufingergaffe Nr. 19 ift an der Son: 
r . fi nenfeite ein meubtirtes Zimmer mit Kabinet 
TIERE m nn en en im 2. Stod ſogleich zu vermiethen. 

Pr er +} enga t aus: r. — — —— nn —— — 
iſt über 2 Stiegen vornheraus eine ſchoͤne be— 0649. In der Lerdenfträße a 6 n en 
queme Wohnung für eine ruhige Famitie auf opnung im eriten * 9 160 fl. jaͤhrli⸗ 
Zünftiges Biel Georgi um jährlih 200 fl. zu Gen Miethzins foglei fogte & zu beriehen, 
vermiethen. Ebenbafelbfi kann auch ein trode-] 6646. In der Zürkenftrafe Nr. 5B/c find 
ner Keller für Wein, Obſt u. dal. fogleich ab⸗ die Wohnungen im 1., 2. und 5, Stode, jede 
gegeben werben. Das MWebrige im naͤmlichen von 5 heigbaren Zimmern und übrigen Bequeme 
Haufe über 1 Stiege. tichkeiten zu vermicthen und fegleid oder un 

6618.19. (26) In der Glodenfiraße Nr. 10; Georai zu beziehen, Aub kann Btallung au 
über 2 Stiegen iſt ein geräumiges Zimmer mit! Pferde mit Kutſcherzimmer, Remife und Heus 
oder ‚ohne Einrichtung zu wermiethen und fo:j[8* dazu gegeben werden. Näheres im Pins 
gleich oder Anfangs November zu beziehen, jiergebäude ñ — — 

6016.17. (2b) Sn einer hiefigen Konditorei! 6653.54. (20) Es wird ein Kutſcher geſucht/ 
wird ein Lehrling aufzunehmen geſucht. Das welcher Liebe zu Pferden hat und nicht oft 
Näbere ift zu erfragen Karleplag Nr. 5. jausgeht. Das Webr. 


587.88. (25) Gegen monatlidyen Gehalts: 6062. Eine tuͤchtige Perfon und gemandte 
Abzug zu 10 fl. * Berficherung — * fl. Koͤchin, welche auch Kenntniſſe in ber Oekono⸗ 
aufzunehmen geſucht. Das Uebr. mie bat und 7 Jahre in einem großen Gaft: 
— —— — — — baus diente, fucht in folder Eigenfhaft bier 

6654.35. (2a) An der Thalkicchnerficaße'gper auf dem Lande einen Dienſt. Das Uebr. 








am Samftag den 23. Oktober von 9—10 Uber Faden - Vermiethung. 
zum Abbruche verfteigert, kann täglich von Früh) 6550.52. (36) In der Prannersſtraße Nr. 17 
bi Abends 6 Ubr eingefehen werden. ift ein fhöner großer Laden für die naͤchſte Drei: 


— m —— — — — — — —— « 
6630. R. Lemburg, Müllerftcaße Nr. 32/Rönigs-Dult zu vermiethen. 


über 3 Stiesen nf id zu sSud· u 
Rechnungsfuͤhrung ſowie zu Ausfertigung ſchrift⸗ Getraute Paare in Aünchen 


licher Auffägen und Abſchriften. In der Metropolitan« und Pfarrkirche 
6035.38. (30) In der Rofengaffe Nr. 11 u. 8. Fran. 


im 2. Stod vornheraus ift ein großes unmeu-| Hrn. Karl Auguft Höß, fgl. Unteraubitor in 
blirtes Zimmer billig zu vermiethen. Näheres Würzburg, mit Frin. Amalia Müubaur, Mi- 
daſelbſt. niſterialrathetochter v. h. Georg Henſolt, b. 


Echneidermeifter dab. , mit M. X. Blum, bgl. 
Bimmermeifterstochter dv. h. I. Ganter, Bor: 
ftadtträmer dah., mit M. A. Trinkl, Zimmer: 
mannstochter von Arnbach, Ldg. Dachau, 


Ju der Et. Peters-Pfarrkirche. ein uneheliches Maͤdchen nad. 

Hın. Jakob Hiemer, Bürger zu Eichſtaͤdt und 647. Bei dem Ieften Brand am ZTürkengro- 
Steinmesgefene dah., mit A. Maria Fuchs, ben fehlte es an awedmwäßiger Ordnung und 
Bräuerstocter von Oſterhofen. Al. Eſchenlohr, Anfangs befonders an Löfchrequifiten. Ein eifz 
bol. Rothgerber dahier, mit 3. A. Münfterer,jriger Mann ſuchte aller Orten um Waſſerkuͤbel 
Stadtmuͤulerstochter von Landshut. Pet. Aug-jund ats er in eindimmer trat, fand er zunächfk 
Dtto , Buchdrudergehilfe dahier, mit Bibianalam Ofen zwei Gefäffe, die er für FeuerGimer 
Däst, 5.7 Hausbefigerstochter von Landeput.Ibielt — es waren aber keine Gimer, fondern 
Andreas Btumfchein, Hoftheaterhorfänger daf— zwei Hartſchierſtiefel. 
bier, mit Barbara Reichel, Bierwirthfchafte: 743. Gin Vorſchlog, wie man den Ausfall 
Paͤchterewittwe v. h. = — — er könnte, iſt mit 

u der Et. Anna-Pfarrkirche. eſpekt zu melden, ein Unfinn, denn wie fann 
AN. Brunner, Zimmergefelle dahier, mit denn a eng re reg gemacht werden. Der 
Eiif. Maier, Taglöhnerstogter v. b- wollte ber Ginfender abſichtlich einen Unfinn 


j B ſchreiben? 
In der Et. Ludwigspfarrkirche. 749. Frage. Wie kommt es, daß am Diens— 
Hrn. Augufi Gampenricber, bat. Schneider: 


|! tag bei Aufführung des Schauſpiels „Herzog 
meifter von bier, mit Film. Wilh. Magdalena Ghriſtoph“ im 2. Hoftheater mehrere Jobaber 
Ther. Ghriften, k. Muadkochstochter von hier. Ioon Sperrfitz Billets, die Pläge hen befegt 
Mor Brunner, bürgl, Hausbefiger dahier, mitlfanden, ja fogar von einem zweiten angewiefe: 
Roſalia Näbauer, bgl. Weißbierbrauers-Tochterſnen Plad durch noch ein neu anfommendis Bit: 
von bier. (et verbrängt wurden? 
In der heil, Geiſt-Pfarrkirche. 752. » Wörtiich fo: „Aber bas ift bob aus 
Drn. Franz Rieg, dgl. Branntweiner bahier,|dee Weiß. — Auf ber ıchten Auer-Dult hat 
mit Etifabetha Buchberger, Soͤldnerstochter vonleine Frau ihre Bon: und Bugeherin (oder was) 
Thannenbach. Michael Kaut, bgl. Weißgerberſvon der Nefidenzftadt Münden in bie Au hi— 
mit Thereſia Het, bat. Metzgerstochter vonjnausgefhidt, um ihr einnZemperamente 
Echrobenhaufen.. Joſeph Samuel Rod, kuͤrgl.ſzettel za holen. (Vermuthlich deßhalb, weil 
Schreinermeiſter babier, mit 4. Maria Zofephaldort Lotterie-Nummern ftehen?) 
Dallmayr, Bierwirthstochter dad. 734. D. H. Sk. —* * auf 4 Tage ge: 
7 —_—_> m tiehenen Gelder jest nach fünf Monaten zuruͤck⸗ 
Geflorbene in Münden, zahlen; widrigenfalls alsbald einige Buchftaben 
Simon Georg Schmid, qu. k. Rentbeamterfmehr. s 
von Miesbach, 67 3. a- — Anna Gcherer, 755. ®Beit Burger Zeit ift man im großen 
Kanzetiftenstockter von hier, 52 3. a. — Morftömwengarten zu Mittags und Abends recht gut. 
Miefer, ebem. b. Handelömann, 56 3. a. Ein Gaft. 


Einlanf. 
746. Gin Drudfehler: Der Poligeiangeiger 
vom 20. Okt. weift in der Bevölkerungsanzeige 
untet den Getrauten der St. Petertpfarre 





















Fremden - Anzeige. 

(Bayer, Hof.) Herren: Mathews, Major mit Kam. und Bed. aus London. Fady und 
Mercer mit Kom, und Bed. aus England. Kunkler, Kfm. von St. Ballen. 

- (IHötel Maulick.) Herren: Jord, Rent. mit Fam., Gef. und Bed. und Miß Minſchull 
mit Bed. aus England. Baur, GaftHofbefiter von Züri, Eichhorn und Schweiß von Of— 
fenbach, Wolf von Eiberfeid und Hartmann von Freiburg, Kflte Howard, Rent‘ aus Enge 
land, Baron von Markoff, Militär aus Rußland, v. Warregg, Gutsbeſ. von Isny. Diele 
Imann, Priv. von Mannheim, 

(Bi. Zraube.) Herren: Bolz, Hofrath von Regensburg. Baron v. Grailöheim mit Kam. 
von Ansbach. Dr. Redenbacher von Pappenheim. Zatl, Zonkünftter von Wien. Pretß, Mas 
ter von Goburg. v. Tießwitz“ k. pr. Regierungsrath von Pofen, Mader, Kfm. von Eichftädt. 
Molrych, Rent. von London. Baron v. Pfifter von Leipzig. 

-(Stahus,) Herren: Mauerboft, Gaplan von Wechzicht. Waffermann, Kfm, von Waller⸗ 
ſtein. Thum, Pfarrer. Sandig, Maler von Carchau. Kempter, Maler von Wangen, Schal: 
ler, Rechnungstommiffar von Zweibrüden. Winter, fürftt. Domainsnpädter von Donauwörth. 
Walter, Kaufm. von Neuburg. Sterzjel, Pfirrer von Oberftdorf. Horazeck, Handelsfrau von 
Mindelheim. Bühler, Gonditor von Züri. Lutz, Schulverwefer von Sug. Frl. Klaus von 
Bernagiern. Hand, Handelem, von Augsburg. Sieger, k. Advolat von Weiſſenhorn. Pande— 
vein, Kabr, von Donauwörth. Wirich, Stud. von Regensburg. Mund, Priv. von Bayreuth. 

(DOberpollinger.) Herren: Didrich, Priv, von Ingolftadt. Wolf, Taͤndler mit Frau von 
Kaufbeuern. Weiß, Theolog don Freiſing. Benedikt, Gaftwirth von Grfing. Feietinger, Beh: 
rer von Reifting. Greunsder und Fink, Kflte. von Augsburg. Gebter, Stud. don Aidhaufen. 
Eifenhofer, Mufitmeifter von Amberg. Oberft, Commis und Büttner, Erpeditor von Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Nevafteur: B. Vanoni. (Burggafle Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 


Samſtag NE 294. 23. Oktober 1847. 
> Hbonnement bis Neujahr 3O fr. SE 


— — — — — —— nn. Dunn — — — — — — — — — — 

Tagskalender: Kathol. Johann Bonn, Proteſt. Severus. — Im Odeon „Vorleſung 
von Kieſewetter.« — Eiſenbahnfahrten nad Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und Nach⸗ 
mittags halb 4 Uhr. 





Münden, 20. Dt. Zu der jüngften Sigung der Kammer der NReichdräthe wurde 
einſtimmig beihloffen, daß bei der Verdffentlihuug der Kammerverhandlungen künftig die 
Namen der Redner genannt, und nicht wie bisher der Redner mit Nummer bezeichnet 
werden fol. Der Herr Antragfteller, erbl. Reichsrath, Baron von Stauffenberg 
hatte in feinen Referate die in Zeitungen enthaltene Bemerkung angeführt, daß biäher 
die Herren Reihöräthe mie die nah Sibirien Deputirte nicht nay Namen, fondern 
nah Ziffern genannt wurden. 

Welchen Terrorismus das vorige Minifterium mitteld der Poftdebitdentziebung und 
der Androhung derjelben ausgeübt, möge hier durch ein einziged Beifpiel dargethan wer: 
den. Während des vorigen Laudtags wurde ein bayerifhed Blatt mit der Entziehung 
bed Pofidebitd bedroht, weil bei einer Zahlenangabe durd einen Druckfehler eine Null 
zu viel gefegt worden war. Die Koften eined Eifenbabnhofs waren zu 1,800,000 fl., 
ftott zu 180,000 fl., angegeben. Das betreffende Refkript, von dem Minifter v. Abel 
ſelbſt unterzeichnet, erfannte an, daß es fich hier „augeniheinlih nur um einen Schreib: 
oder Druckfehler“ — aljo nicht um abſichtliche Entfteluung — handle; und gleichwohl 
wurde für den Kal, dag Aehnliches ſich wiederholen follte, Die Entziehung des Poſt- 
debits in Ausficht geftellt ! ä 

* München. Dad Lefepublifum wurde dieſer Tage auf eine höchſt angenehme 
Meile durch die erfte Probe-Nummer ded im Berlage von Emil Roller erfheinenz 
den er „Leuchtkugela“ überraſcht. Dieſes Probeblatt zeigt und neben Reiche 
baltigkeit und würzigen Zu halt eine in der That brillante Ausftattung und fämmts 
lihe Illuſtrationen zeichnen ſich durch treffliche Charafterhaltung, fowie dad Ganze durch 
Fünftleriihed Arrangement and. Wir glauben, daß bei ſolchen Eigenſchaften diefed Un» 
ternehmen und zwar ohne Nachtheil der trefflihen „liegenden Blätter“ herrlich 
gedeihen und beide Produfte zur Ehre unferer Stadt und der Anftalten, wo dieſe 
Produkte gefördert werden, fortblüben und freuen und deffen aufrichtig, einen ſolchen 
Aufſchwung von Humor von hier aud wahrzunehmen. 

Es heißt, daß Baron Karl v. Rothſchild im Laufe dieſer Woche hier eintref- 
fen werde, wie man vermutbet, nicht bloß zur Beihauung unferer Stadt. — Bei 
einem großen diplomatifchen Gaftmahl war dem Eultan kürzlich unfer Landdmanı Fall: 
merayer vorgeftellt worden, der gegen Mitte Dftoberd Konftantimopel verlaffen 
wollte. — Bon Geite ded Bamberger Magiftratd und der Gemeindebevollmäd« 
tigten if an Ge. Maj. dem König und die Kammer der Abgeordneten eine Borftellung 
um Verhinderung des maaßloſen Zwiſchenhandels mit den nothwendigſten Lebenäbedürf: 
niffen und um zmwedmäßige Beſchränkung der Viehausfuhr, abgegangen. 

Augsburg, Vieh-Ausfuhr. Unfere Mepger-FJunung hat eine Eingabe on 
die zweite Kammer der Stände um erfhwerte Dieb: Ausfuhr gemadt, die drin= 
gend Berüdfihtigung verdient, da die Fleiſchpreiſe ohne ſchnelle energiihe Hilfe eine 
drüdende Höhe zu_erreihen drohen. Auch von andern Städten follen Eingaben in bem= 
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felben Betreff bei der zweiten Kammer bereits eingelaufen ſein. — Waͤhrend Frank: 
reich im Jatereſſe feines Volles bereitd die Ausfuhr von Kartofela, Grüze, Kaftanien, 
Maid, Buchweizen und andern Hülfenfrühten neuerdings verboten hat, was jedenfalls 
nadıtbeilig auf unfere Frucdtmärkte rückwirken muß, wandert unfer deutfches Vieh fort- 
während gemütblich über die Gränge; Franzofen und Engländer mäften fih mit deut: 
fen Ochſen, Schafen und Schweinen, und wir ſuchen mit ächt deutiher Zopf⸗Bered— 
ſamkeit einander die Zmwedmäßigkeit ded Pferdes Fraßed zu beweiſen. 

** Nach den Journal des Debats, de Reunion agricole und anderen frans 
zoͤſiſchen Blättern hatten mehrere Städte im jüdlihen Franfreih die Idee, Stierge: 
fechte, glei denen im bemadbarten Spanien einzuführen, der Minifter des Ja— 
nern ober hat, dem Wunſche des Pariſer-Bereins gegen Ibierquälerei 
entiprechend, dem Präfelten aufgetragen, ihnen die Erlaubniß dazu zu verweigern, Hier— 
and ſieht man einerjeitd , wie anſteckend dad Beifpiel öffentlicher Rohheit ift und au— 
derfeitd , wie die Vereine gegen Thierquälerei zur Veredlung der Bolfsfitten beitragen. 
Schon früher hat der Agricultur: Minifter von Frankreich dem Parijer:Berein eis 
nen jährlichen Beitrag aud Staatömitteln angewiejen, — Der Minifter des Innern 
und der Präfelt von Paris arbeiten auch gemeinfhaftlicd mit dem Parijer: Verein en 
Abſtellung des Knebelnd des Schlachtviehes nad den Vorſchlägen in dem Jahresberich⸗ 
ten des Münchener-Vereins. 


Diele überſchwengliche Epitheta find ſchon von Eathuſiaſten an Jeany Lind vere 
ſchwendet worden, man bat fie eine Nachtigall, einen Engel in menſchlicher Geſtalt u. 
ſ. fe genannt. Den ſchönſten Namen für fie bat aber jegt die Generalintendantur der 
t. Spauipiele ia Berlin erfunden; fie nennt fie eine „Reptbefagte.* — „In Bezug 
auf dad bevorftehende Baftipiel der Dem. Jenny Lind“ — heißt ed nämlich in einer 
Ankündigung, welche diefe Intendantur in den Berliner Zeitungen erläßt — „wird fols 
gendes zur Kenntniß mitgetbeilt: Beſtellungen zu den Gaftdarftellungen der Letzt be—⸗ 
fagten können“ u. f. w. Wie bezeihnend und zugleich wie zart ausgedrückt! Jeunh 
Lind eine Letztbeſagte! 

F Die Singftraffe Im Zagblatte vom 11. Oktober I. J., Einlauf Nr. 707 
wurde gelagt, daß fih das fogenaunte Mepgerbäuschen auf der Gant befinde und fols 
ches um etwa 11 bid 1500 fl, zu erftchen wäre. Es mag jein, daß dieſes liebl iche 
Anweſen vor etwa 40 Jahren durch Anz Auf» und Ausbau vom geduldeten Sommer 
bäushen zum förmlihen Wohngebäude umgewandelt wurde; zu berichtigen it aber, daß 
jenes Häuschen vor ungefähr einem halben Jahr, wohl auf der Gant um die Summe 
von eirca 5000 fl. feilgeboten wurbe und ein hlefiger Bürger es Faufte, der fogleidy die 
Wohnbarmahung und Meperaturen nit unterließ, meil er einfah, daß dieſes Anmwefen 
früher oder ipäter einmal ihm um eine böbere Summe müſſe abgefauft werden. — Es 
wäre bdje, jemand etwas zu wünſchen, mad man felbit nit will, wären aberdie Macht— 
baber, von beuen ed abhängt, ob dieſe Straße die fo nothwendige Erweiterung erhält 
oder nicht, Einwohner diefer Straße und müßten fie nad jedem Zage Gott banken, in 
diefer Höhlung nicht überfahren oder überritten worden zu fein, gewiß das Sümmchen 
wäre bald vorhanden und dem Uebel abgeholfen. Wie ein Reichenbach uad Utzſchaeider 
fönnte auch da ein Vermöglicher fih veremigen durch Beifhaffung der Mittel zur Ber 
feitigung der Hinberniffe, die diefe fonft ſchöne Straße verunftalten und das Publitam 
gefährden, während von oben herab vielleicht feine Schwierigkeit gemacht würde, wenn 
3 Spender verlangen wollte, daß die fragliche Straſſe dang feinen Namen führen 
olte. Amen. 





Anzeigen 
6675. Meinen verehrten Subfkribenten zeige] 6661. Künftigen Sonntag deu 24. und Mon: 
ic ergebenft an, daß heute Abends 7 Uhr imltag den 25. findet Kirchweih mit Kanzunters 
Saale des Dbeons meine dramatiſche Vorlefang|haltung in Bogenhaufen ftatt, wozu unterzeich⸗ 
ftart findet. A. Kiefewetter. neter böflichft einladet. Kür gutes altes Bier 
500.85. Ca) Ge — und belifate Kirchweihnudeln iſt beſtens geſorgt. 
billig zu verkaufen. Das Uebr. Foren; Grünwald, Gaftgeber. 
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6676.77. (2a) Morgen Sonntag und über] 6629. Unterzeichneter, früherer Lehrer und 
morgen Montag wird in Meuberghaufen bie Borfteher eines Privatinftituts ertheitt wieber 
Kirchweih gefeiert. An beiden Tagen ift Tanz Glementarunterriht in der hebräifch:deutfchen 
Mufit im Lokale, bei fhönem Wetter jedoch Sprache und den anbern Bädern des jugendlis 
am Sonntag im freien. Kür Verabreihungihen Willens. R. Sembnrg, 
guter Getränfe und Speifen, namentlich aud Müllcrftraße Nr. 32, 3 Stiegen 

Kirhweihnudeln, wird beftens geforgt werben, _— —— —— — — 
Zu zohlreichem Beſuch ewpfiehlt ſich 6655. Ein im Schreibeſach bewandter ledi⸗ 
Daimer J Mann, fe — * 14 Jahre diente, 
⸗ ucht angemeſſene Beſchaͤftigung und kann be- 

— ara ſtens empfohlen werben. Das Uebr. 

6058.60. (3a) Zur Aufficht einer Delfabri Te ee ee der aan 
wird ein folider Mann gefucht, ber die Behand‘ |, —— een ans: 
lung einer, ——— — Prefelin dornheraus ein ſchoͤn moͤblirtes Zimmer mit 
— — gründlich verfieht, 2 m n Alkoven ſogleich zu vermiethen, 

3. ifts Nr. i —— FETT per 
—— 000406. (2a) CS ift ein fechejähriges 
gleich zu berieben. Näkeres dafeıbit über 1 Et. Reitpferd (Fuchs) zu ‚verkaufen. Das Nãä⸗ 
——— für Anfänger geeige here ijt in der Expedition des Tagblattes 


net, iſt zu verkaufen. Das Webr. zu erfragen. 


5573. Cine freundlige Wohnung, womöge SMeubels-Perfleigerung. 

lich in der Nähe vom Dultplag ober Hofgarten] 6643.44. (25) Donnerftag den 23. Oktober 
gelegen, beftehend aus 5 bis 6 Zimmern nebfilg, Is. Vormittags von 10 bis 1 Uhr werben 
fonftigen Bequemlichkeiten und im Preife vonlam Promenadeplag Nr. 17 zu ebener Erde die 
5 bis 400 fl. jaͤhrlich, wird ſogleich zu miethenlzurüctgeiaffenen eleganten Meubeld von Pali: 
gefucht, oder im Falle ſich keine geeignete fin⸗e fander und Mabagenipolz Ge. Erz. des Herrn 
den follte, eine kleinere prooiforifche WohnunglYaren v. ungern: Sternberg, k. k. ruf. 
von etwa 3 Zimmern 26, nur von jeht bis zum Geſandten in Stodholm gegen baare Bezahlung 


nädhften Ziele, Das Uebr- öffentlich verfteigert. 
u ae 6670.71. (2a) Dieſeiben befteben in einem Ankleidefpiegel in 
Aerztliche Anzeige. geſchnittener Rabm und Geftelle, in einem run: 


den Zifh und einem Nähtifh mit gebrehten 
und gefchnittenen Füßen, einem Schreibtiſch mit 
geſchnittenem Gallerie:Auffag und rothen Sammt 
belegt, einem dergleihen Gragere und Papier: 


Der Unterzeichnete, durch allerhöchste 
Gnade hieher versetzt, bringt diess zu Je- 
—— gefälliger Kenntnissnahme under- 
theilt täglich von 2 bis 3 Uhr ärztlichen N ; 

r Korb, einer Toilette mit weißer Marmorplatte 

Rath, Arne werden unentgeldlich behandelt.| .y bemeglihem Spiegel, vier Reid uhb 
Mu. Halbreiter, drei Divans mit gefchnittenen Geftellen, Stahl: 

Dr. med. et chir,, prakt. und|tehnen, grünen und rothen Sammt gepolitert, 
Augen-Arzt, Löwengrube Nr, 18] Kaufsiuftige werden hiezu mit dem Bemer- 


. über 5 Stiegen. Een hoͤflichſt eingeladen, daß biefe Meubeld den 
6072.73.(2a Zag vor ber Auktion von 10 bis 1 Uhr be— 
(2a) Bekanntmachung. ſichtigt werden koͤnnen. 
(Die Ausiöfung ber Pfander betreffend.) £ 
Die Befiger der in den Monaten September Hirſchvogl, 
: und Oktober 1846 ausgeftellten Pfandſcheine verpflichtetee Stadtgerihtöfhägmann. 


J J — * — — — — — — 
ecke Nr ee on — — I eine Heine 
vember 1847 auszulöfen oder umſchreiben zu a Terewur ee 
Laffen, widrigenfalls diefelben in der am 15.|. 6657. In der Gruftgafle —— = 2. Stod 
November 1847 abzuhaltenden Verfteigerung ge gas en 16 Zimmern, 
verkauft werden. Die Umſchreibungen finden quemtidpteiten fogteich oder aufs Ziel Georgi 


nur immer Vormittags flatt. ee s 
PR . f zu vermiethen ; aud find im biefem Haufe zwei 
König. priv. Pfand- und Seihaufalt Zden zu vermiethen und zu ebener Erde zu 


der Porfladt Au. erfragen. 
GM. dv. Stegmayer, 6557.58. (26) Im der Güfenftraße Rre ı 
Inhaber, find 2 oder 3 Zimmer mit ober ohne Meubels 


6666. Ein Mädchen, welches im Kleiderma:|äu verftifren. Das Nähere über 1 Stiege, 
chen gut bewandert iſt, kann ſogleich Beſchaͤf⸗ ‚6054.55. (26) An der Shalkicchnerftraße 
‚tigung finden. Das Mebr._ Ne: 4 wird das Wohnhaus nebft Stadigebäude 

6562.63. (26) Wegen Mangel an Raum iftlam Samftag den 25. Oktober von 9—10 uhr 
ein ſchoͤn geftidter Ofenſchirm Weinftraße Nr, 9 zum Abbruche verfteigert, kann taͤglich von Früh 
über 2 Stiegen billig zu verkaufen, bis Abends 6 Uhr eingefehen werden, 
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6346.52. (60) Der Unterzeichnete, welcher mehrere Jahre hindurch in Wien 
aufhielt, und unter der ſteten Leitung des durch ſeine anerkannt treffliche Methode 

ſo berühmten Pianiſten Halm den Studien auf dem Klavier oblag, beabfichtigt, die 
Zahl feiner Unterrichtöftunden zu vermehren, mit dem Bemerfen, daß er neben ber 
Unterweifung in ben Anfanndgründen am liebften Lektion im höheren Klavierfpiel 


bei Vorangefchrüttenen zu ertheilen wünſcht und Talent weit eher beanfprucht, als 
Größe des Honorard. 

Schluͤßlich wird noch hinzugejegt, daß für folche Individuen, welche entichies 
denes Talent haben, und fich über ihre Verfuche im öffentlichen Auftreten auszuwei⸗ 
ſen vermögen, Endesunterzeichneter geſonnen iſt, zweimal wöchentlich in ſeiner Be⸗ 
hauſung unentgelvlichen Unterricht im Conzertſpiel zu ertheilen. 

Nähere Auskunft hierüber wird eriheilt von Herrn Braunmüller, Hofe 
meifter im Haufe Se. Erzellenz des Herrn Minifters v. Zu-Rhein und von 


München, Dftober 1847. 
dam Oberländer, 


Glavierlehrer, wohnhaft in der Löwenftraße 
Nr. 7 über 3 Stiegen. 


6332.37. (66) Die Pramien- Inleihe ⸗ 
des Großherzoglich Zadiſchen Staates 


uͤber eine Summe von Vierzehn Millionen Gulden 


aufgenommen zur Erbauung der Eiſenbahn, iſt vertheilt in a60,000 Original⸗Looſe jedes 
a 35 fl. — und wird aus den Einkünften wieder getilg, — Die Tilgung geſchieht 
mittelſt Prämien:Berloofungen, welche aus obigem Kapital, Zinſen und Binfes- 
Binfen beftehend, zuſammen 50 Millionen 261,495 Gulden betragen unb in nachfol⸗ 
gende einzelne Prämien und Geminne. vertheilt find, naͤmlich: 14mal 50,000 Gulden, 54mal 
40,000, 12mal 35,000, 23mal 15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000, 40mal 5,009, 2mal 
4,900, 58mal 4,000, 366mat 2,000, 1944mal 1,000, 1770mal 250 U. ſ. w. 

Der geringfie Gewinn, ben jedes Loos, wenn es jeht gezogen wird, eehalten 
muß, ift 42 fl. oder 24 Thlr. Pr. Cr. und biefer geringfte Gewinn ſteigert fig beiden 
fpätern Biehungen bis auf 63 fl. oder 56 Thlr⸗ preuß. Gour. 


CF Die bevorftehende nächte Berloofung findet am 
30. November 1847 ftatt. I 


Diezu find Original:Loofe jederzeit bittigft durch das unterzeichnete Handlungẽ⸗ 
Haus zu beziehen. i 

Plan und Auskunft werden von uns gratis ertheilt, fönnen auch bei der loͤblichen Err 
pebition diefes Blattes eingefehen werben. 

Auch wünfdgen wir nod in einigen Gegenden achtbare und ſolide 
Männer mit bem Verkauf zu beauftragen; wer dazu geneigt ift, beliebe uns fein 
Ancrbieten ſchriftlich zu machen. J. Nachmann & Söhne, 

Banquiers in Mainz am Rhein. 





—— ————— —— — — — — — — 06 — 6 —— 
6624.25. (26) In einem Wirthſchaftslokalj 6651.35. (56) Gin moderner, noch wenig 
Zönnen noch zwei Gefellfchaftszimmer abgegebenlgebraudjter, zweiſiziger Gtabtwagen aͤchter 
werden. Das Uebr. Wiener Coupee), weicher 1200 fl. W. W. 
6419.21. (56) "m einem Gaftpaule in der rinem Gaftbaufe in ber koftete und auch) zur Reiſebequemlichke it einge⸗ 
Nähe des Odeons ift ein Gefellſchaftezimmer richtet ift, wird eingetretener Verhaͤltniſſe wegen 
mit eigenem Gingang für circa 24— 30 Per[Um 500 fl. verkauft. Das Ueber: 
fonen fogleich abzugeben. Gute und reelle Be⸗) 6653-54.(26) Es wird ein Kutfcher geſucht, 
dienung wird man ſich zur Hauptaufgabe ma:|welcher Liebe zu Pferden hat und nicht oft 
den. Das Uebr. ausgeht. Das Uebr. 
6035.38. (36) In ber Rofengaffe Nr. 11 6482.83. (26) Herr Thirion, frangöfie 
im 2. Stod vornheraus ift ein großes unmeusffcher Spradlehrer, wohnt gegenwärtig am Nine 
er Bimmer billig zu vermiethen. Naͤheresldermarkt Nr. 6 im Durdigange 2ter Eingang 
daſelbſt. bei Herrn Friſeur Goͤtze über 1 Stiege. 
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6565. Bekanntmachung. „6580.82. (56) In ber Kaufingerftraße Nr, 32 
Da ſich bei der 1. DVerfleigerung des Haufes if die Wohnung im erften Stod, geeignet für 
ber Franz Huber’fchen Eheleute in. Haidhau: ein Kaffe:Grühgefhäft oder Weinſchenke, für 
fen ein Kaufsliebhaber nidt eingefunden hat, das Biel Georgi zu vermiethen. Aud kann 
toird auf Anbringen eines Gläubigers Termin|felde als Privatwohnung hergerichtet werden. 
zur Vornahme der zweiten Werfteigerung auf * * u ——— im 3. St. 
Samftag den 6. Movember 5” 6505.00. (25 nd te 
von 10 bis 12 Uhr im Gemeindehaufe zu Haid: : .. 2 Meer — — 


hauſen angeſetzt. rinus und Waſſervoͤgel, tiſche Gänfe 
Das Haus der Schuldner Nr. 301 in Haid-F und deriei —— — 


* 

* 

hauſen in ein 2 Stock hohes Wohnhaus, ent— Satbarina Behle, — 
8* 

8* 

* 
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ält zu ebener Erde eine Werkftätte, Beinen > 
San über eine Stiege 4 Zimmer und ift auf — a er —— —— 
einen Werth von 1350 fl. gerichtlich geſchaͤtt s|T _ sn — =. - — en 
zu demſelben gehört fernere ein Garten und] Bahndofe em neuen 
Hofeaum mit —— 16 Et — — 
i rt an age von . odann — — — — — — — — 
here — * Anſchlag zu 5ofl. und] 9 527.28.(26) UF Unterzeichneter empfiehlt eis 
einem Pumpbrunnen im Werth von 75 fl., das nem hoben Adel und verehrlichen Publikum feine 
gefammte Haus ift demnach auf 2075 fl. ge: feit langer Zeit bewährten Mittel gegen Ratt-, 
richtlich arfhägt, dagegen mit 2650 fl, Hypo Scher: und Feldmäufe, gegen Schwaben:, Schas 
thekenſchulden belaftet- — ben», Wanzen- und Ruſſen » Käfer. Sie find 
Kaufstiebhaber werden aber mit dem Ber beftänbig und allein aͤcht zu haben in feiner 
merken eingeladen, daß ber Zuſchiag ohne Ruͤck⸗ Wohnung bei Floßmeifter Zav. Heiß, Länbftraße 
fiht.auf den Schägungswerth erfolgt. Es kön Nr. 5 über 2 Stiegen neben dem grünen Baum, 
nen jedoch nur Öteigerer zugelaffen werben, KRoren Schiegl in München. 
welche ſich legal uͤber guten Leumund und Ber: 
mögen ausweiſen koͤnnen. 
Au ben 15. Oktober 1847. 
Aönigliches Sandgeriht An. 
ven Medeln. 
Landrichter. Moͤsmang. 
6678.77. (50) 
Englifher Sppachunterricht 
&. Bulemer, 
Knoͤdelgaſſe Nr, 6 über ı Stiege. 
6518.20. (36) In einem frequenten Gaft: 
Haus ift ein großes ſchoͤnes Zimmer für eine 
Geſellſchaft abzugeben. Das Uebr. 


Gr&ee 













im Klavierunterriht befeht zu haben, und ges 
traut fi um ein billiges Honorar feine Zoͤg⸗ 
linge durd feine cigene erfahrene, kurze leicht 
faßtiche und gründliche Methode feit einem hal⸗ 
ben Zabre fo lefertich herzuftellen, daß Sie ober 
felbe in jeder Hinſicht zur höheren Ausbildung 
ſowohl in der Galanteries als aud) in der Bar: 
monielebre für jeden großen Meifter tauglich 
find. Näheres am Anger Nr. 17 über ı St. 
vornheraus vis A vis der Fronfeſte. Zu fpres 
chen präets von halb 9 bis halb 10 Uhr. 


| 2 

0533.35. (36) Am Rindermartt Nr. 4 ift Geftorbene in Münden. 
tünftiges Ziel Georgi der erfle Stock um den] Kart Piftory, Bebienter 55. I. a. — Dr. 
jährlichen Zins von 400 fl. zu vermiethen. Auch Joſ. Mundigt, Profeffor an der k. Veterinär: 
ift dafelbft ein geräumiger Keller entmweber ſo⸗ſchule, 65 3. a, — Anton Eichner, b. Meb: 
gleich oder zu Georgi zu vermiethen. Das Näclger, 71 J. a. — Franziska Stiginger, b. Zim⸗— 
bere ift beim Hauselgenthümer zu erfragen. Imeifterswittwe, 49 I. a. 

6308.9. (25) Donnerftag ben 28, Oktober 
diefes Jahres Vormittags 11 Uhr werben bei 
unterzeichnetem Amte bie in dem künftigen Etats: 
Zahre 1847/48 ſich ergebenden Papier-Spaͤhne 
Öffentlich verfleigert und bie näheren Beding 
niffe den Kaufstiebhabern eröffnet. 

Münden der 10. Dktober 1847. 

Königl. Haupt - Münz- und Haupt- 

6548.40. (26) Der Befiper eines vortheils 
haft gelegenen Ladens in Münden wünfcht einel 756. Wenn es gar feine anderen Vorzeichen 
Niederlage gangbarer Artikel gegen billige Pro:|gebe, fo würde das fuccefive Steigen — 
vifion und gerichtliche Sicherung zu gründen. Jallein die Annäherung des Winters verkünden. 

Darauf Reflektirende wollen ſich unter der Es ſteht indeß mit Grund zu erwarten, daß 
Abreffe X. 3. Nro. 94 in portofreien Briefen |diefelben in keinem Kalle, felbft wenn der Wins 
an bie Grpebition des Tagblattes wenden. tee fireng kommen follte, eine verhältnißmäßige 








— Bu — 


Höhe erreichen werden, da ber Verbrauch besldie Magd vergaß, zu rechter Zeit bie Vorhänge 
Zorfes immer allgemeiner wird. Nur nehme zuzumachen. Haderlump, 
man fi vor Nebervortheilung beim Ginkaufe| 760. Wodurch mag wohl der bayr. kandbote 
des Holzes, namentlich kleineren Parthien, in die ausſchließliche Verguͤnſtigung erworben ha— 
Acht, denn die Bauern wiſſen ihre Fracht ſoſben, daß nur ihm die Äueſchreibungen ber 
Zünfttiih aufzupflangen, daß der Käufer faft im-[bayr. Hypotheken⸗ und Wechſelbank zutommen? ° 
mer getäufcht wird, man Laufe alfo felbft klei⸗Es wutde diefe Brage von mehreren Gefhäfts: 
nere Quantitäten Holzes nicht, ohne es meffen|teuten, welche zufällig dem Landboten nicht fe: 
zu laffen. fen, geftellt und ſolche glaubten, daß die Be— 

757. Man fchreibt: Grlaubens, verzeihens :|fanntmachungen der genannten Anftalten eine 
Was bedeutet denn, daß mir vis-a-vis zumeilenlallgemeine-und keine begünftigende Veroͤf⸗ 
mit dem Sadtühl am Fenſter Zeichen durch fentlichung fordern. Dr. @. 
Schwingungen aller möglihen Art gemadhı) 761. Anhang zum Ginlaufe 742 des Tag⸗ 
werden? Man follte glauben, es ſei dieß eineſblattes vom 19. Okt. Wenn einerſeits, nicht 
neue Grfindung von einem Telegraphen oderjetwa nur bei einem einzelnen Schuhmacher, ſon— 
Eithographen. Ich kenne mich nicht aus. (Ichjdern auch noch bei manchem anderen Meifter der 
mich aud nicht.) Stadt, ber Lehrjung oft ſchlechter als das Hauss 

758. Ginfender mit &. D. unterfchrieben,|thier, ber Hund, gehalten wird, fo gibt es ans 
fagt : Sonft gab man ben Lehrern ein Buͤch⸗ |derfeits wieder Meifter, welche ihre Lehrjungen 
lein, worin fie für die Schüler die fogenannten|zu ben fprkulativeften Zwecken zu verwenden 
Noten eintrugen; neulih fand ich ein ſolches wiſſen, fo ift ein Schuhmacher, welcher feinen 
Büchlein, worinnen von Tag zu Tag aufge- Lehrbuben auf die großen Anfchlagzettel fürme 
zeichnet war, wie man mit dem Hauslehrer zu⸗jlich Jagd machen läßt und ihn im Abenddun⸗ 
frieden war? (Kann zuweilen nicht ſchaden.) Jkel ausichict, diefelben abzureißen, um Papiere 

759. Eine feine Waſcherin und Wittwe, dieſzur Verfendbung der Schuhe zu erhalten. (Ber- 
fi) auch gmädige Frau heißen läßt, gab ihrerſmuthlich zahlt der Zunge kein Lehrgeld und muß 
Magd, der fie fhon ein Jahr und 4 Monatefauf ſolche Art Makutatur liefern, wo nicht — 
keinen Lohn mehr zahlte, eine Maulſchelle, weilſſo giebts Wichs.) 


Le ——— —— — — 


Fremden-Anzeige. 

(Bayr. Hof.) Herren: Baron v. Urküll, Sekretaͤr der ruſſ. Geſandtſchaft in Muͤnchen, 
von Petersburg. Frau Mitchell mit Bedienung von London. Truͤbe, Kaufm. von Berlin. 
Preußing, Kfm. von Heriſau. 

(Hötel Maulick.) Herren: Ganahl, Priv, mit Gattin von Innsbruck. Zuber, Fabrikant 
von Karlsruhe. Hörring und Lenneatz, Kfite. von Aachen. Freiherr v. Schaffaligty, Gutsbe⸗ 
ſitzer mit Familie und Bedienung aus Preußen. v. Eichberg, Priv. aus Hannover, Graven, 
Rent. von Dublin. 

(Bold. Hahn.) Herren: Baron von Leppel, k. pr. Offizier mit Gemahlin von Berlin, 
Lotmar und Blumenthal, Kauflte. von Frankfurt. v. Schöninger, Landrichterin von Landöberg. 
Fiſchinger, Priv. von Wallersdorf, Balling, Part, von Wien, Börtner, Mechaniker aus der 
Schweiz. Diener, Kfm. von Pforzheim. 

(Bold. Kreuz.) Herren: Zadfon, Propr. aus Schottland. Dr. Groll, Stabtgerichtsargt 
von Straubing. Dide, Kfm. von Worms. Moroder, Kfm. von Gröden. Tobnitſcheff, Eaif. 
zuff. Oberfi mit Familie von Moskau, Gtoller, Maler von Karlörube. Frau v. Horwitz, 
Proprietärd: Gattin mit Bedienung von Hamburg. 

(Stahus.) Herren: Schwarz von Loͤwenbach, Diktalin von Kaufbeuern und Weh von 
Schwabmünden, Kflte. Seifert, Pfarrer von Kirchberg. Madame Fiſcher und Albrecht von 
Kempten. Wallner von Deggendorf und Honig von Werrenhaufen, Werkmeifter, Korfter mit 
Frl. Tochter, Landgerichtsarzt von Grünenbadh, 

(Dberpollinger) Herren: Hellgoth, Kfm. von Nürnberg. Hola, Mechaniker mit Gattin 
von Augsburg. Adermann, Gärtner von Buxheim. Beßler von Vohellſtrauß und Schäfer 
von Neuburg, Studierende, Meier, Rechtskandidat von Stuttgart. Lift, Fat. Reviforsgattin 
von Reichenhall. Baumparbt, Bädermeifter von Dinkelsbühl. Beyer, Student von Augsburg. 
Kauth, Bräuer von Landöberg. Puls, Rechtspraktilant von Burgkunftadt. Keller, Metgerm. 
von Ulm, Merk, Fabrikant von Reutlingen. Schöpf, Wachszieher von Pfaffenhauſen. ». 
Bincenti, kgl. Lieutenant von Eichftädt. Ed, Student von Würzburg. Dr. Weinhardt, Egl. 
Enzealprofeffor und Bichler Student von Freifing. Vogel, kgl. Rechnungs : Kommiffär von 
Nürnberg. Darenberger, Gommis von Altenmarkt. Meir, Lehramts-Kandidat yon Ebenhofen. 
Kerker, Krämerstochter von Kempten, Drechsler von Ruzern und Hobi von St. Gallen, Maler. 
Eber, N von Salzburg. Strohofer, Mufitmeifter von Amberg. Dreher, Webermeifter 
von Weinried. 


Gigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggajfe Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Sabrgang- 


Sonntag — 24. Oktober 1847. 


Tagstalender: Katbol. Raphael Erz. Proteſt. Sal. — Kgl. Hoftheater: »Die Zaus 
berflöte,’’ Oper von Mozart. — Kirchweih in Bogenhaufen, Brunnthat, Tivoli, Neuberg: 
haufen und Krailing.. — Im kleinen Rofengarten „die Wanderer,’ — Im Pringengarten 
Zangmufil. — Eifenbahnf. nah Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und Nadım. halb + Uhr. 











** Münden. Boperiihe Blätter berichten den Jubel, mit welchem unfer innigft 
verehrte Monarch on der Seite der f. Prinzen Luitpold und Adalbert am Montag den 
18. Dftober in Freifing bewillfommt wurde. Im Gefolge Geiuer Mojeftät befanden 
fih auch Se. k. Hob. der Herzog von Leuchtenberg, Se. Durdl. der Prinz Eduard 
von Sadjen: Altenburg, Fürt Ludwig von Wallerftein, Fürft von Leiningen, Graf Baſ— 
fenbeim ꝛc. Gin prächtig Flarer Sonnenhimmel fdirmte den herrlichen Tog. — Am 
18. Oktober wurden in Aſchaffenburg zur denkbaren Erinnerung an die Schlacht bei Leip⸗ 
zig auf Koſten Sr. Maj. des Königs 500 Arme der Stadt und nächſten Umgebung in 
dem Salon des k. Reſidenzſchloſſes geipeift. 

* Wie die Aligem. Itg. meldet, bat Er. Mai. der König zu befehlen geruht, 
daß die „propbylaktiſchen“ Maßnahmen für den Fall der weitern Verbreitung und Anz 
näherung der Cholera durch den Dbermedizinal = Ausihuß in reiflihe und umjichtige 
Erwägung genommen werden. 

T Münden, 22. Okt. In der vergangenen Nacht fiel im Pſchorrbräuhauſe in 
der Neuhauſergaſſe ein Bränfneht aus Unvorfichtigfeit vom oberſten Boden dürd die 
Au fzuglucken bid auf die Malztenne herunter; er wurde zwar nod in der Nacht ind 
Krankenhaus gebracht, ift aber dajelbft in Folge der erlittenen ſchweren Berlegungen, 
bereitö geitorben. 

In der Gegend bei Aichach und Friedberg treibt fi eine Dieböbande umber ; zweier 
Individuen wurde die Sendarmerie ihon habhaft und zerftörte eine Höhle, ihren Auf: 
enthalt, in der die geftoblenen Effekten aufbewahrt wurden. Am 11. be. früh 1 Uhr 
trafen 2 Gendarmen auf ihrer Patronille in einem einſamen Hauſe 3 Individuen dieſer 
Bande, Dieje ergriffen zwar die Flucht, feierten aber mehrmal auf die Gendarme, denen 
ed gelang, einen zu arretiren. 

Aud Würzburg wird geichrieben: Am Dienftag den 19. Dft. veranftaltete die 
biefige Bürgerfhaft, um 33. ff. Hobeiten dem Kronpriagen und Kronprinzeifin eine 
Huldigung zu bringen, einen großen Fadeljug, wobei den ft. Hobeiten mehrere jubelnde 
„Hoch!“ gebraht wurden. 

— Herr Auguft Grobe aud Hannover, befannt dur die Erfindung einer 
neuen Kaffebereitungd: Methode ift nun au bei und angelommen, um jeine 
erprobte und mad den giltigften Zeugniffen beftättigte Erfindung bei und einzuführen, 
wie ed ihm bereitd in den größten Städten gelungen. in geachteted Wiener Journal: 
„Der Sammler” ſchreibt unter andern darüber folgendes: An fo vielen Orten Euros 
pas it Hrn. Grobe verbeflerted Verfahren fhon angenommen morden, und befjen 
nod allgemeinere Einführung wäre nur wünſchenswerth, obihon ſich Diele mit der Zeit 
in der That realifiren dürfte, um fo mehr, ald derfelbe weniger Rückſicht auf pefuniären 
Gewinn nimmt, old ſich, felbft mit bedeutendem Koſten- und Müheaufwand, vor Allem 
die Berbreitung feiner Erfindung zur Aufgabe gemacht hat. Es ift nichtzu bezweifeln, daß 
Gerobe's Methode manch hartnädige Vorurtbeile zu bekämpfen haben werde; feit huns 
dert und fo vielen Jahren trinken wir ſchon Kaffe, jede Köchin glaubt, ihn unübertreff: 
lih bereifen zu können, nun fommt aber Grobe und beweilt, daß mir und die ganze 
lange Zeit hindar immer geirrt haben. Ungeachtet jo mander Oppoſition aber, der 
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er bier und überall begegnen dürfte, läßt er, feiner Sache wohl bewußt, ſich darin 
nicht irten und ſchreitet räflig feinem Ziele zu. Hr. Grobe wohnt: Tbeatiner- 
frage Nr. 3im 2. Stod im Schleibinger'ſchen Haufe, 

= Köln, 14. Dt. Die Fleiſchpreiſe haben jegt bei und eine ſolche Höhe erreicht, 
daß die unbemittelten Klaffen fih den Genuß des Fleiſches faſt ganz verfogen müffen. 
Als Urfache der Theuerung geben die Megger die immer fleigenden Schlacht vieh⸗ 
Ausfuhren nah England an und ftellen zugleih ein meitered Höbergeben der Preife 
in fichere Ausficht. . 


x. YVPlauderfitube. 


Ernft Mahmer hat gut reden uad leicht predigen gegen 
den Schnupftabaf, er iſt ein Mann der freien ungetrübten Notur 
und kennt nicht die Fatalitäten, welde einer Mündner Naſe bes 
geguen. Zum Erempel, wäre er am Mittwoch den 20, Dftober 
Nachts gegen 11 Ubr jene Straßen durhmandert, wie id, Boni: 
fazius Fortunatus Schnoferl, fo hätte er denn doch eine Priefe Ta— 
baf als das befte und einzige Nemedium erkannt. Pog Nonnen: 
mader und Gompagnie, war dad ein Geſtank! Na, ic ſchnupfte 
und fchnupfte eine Priie nad der andern, . Bon der Dienerögaffe 
kam ih nämlih durch das Althofgäßl und da famen die erften 
Dünfte, die ih nicht ſchmecken und noch weniger befdreiben loſſen 
— alſo eine Priefe! Die Burggaffe war glücklich durchwandert und 
ſo fam ih an den Schrannenplag. Mord Element, eine Priefe ! 
Ich wollte eatkommen dem Unausiprehligen und ftreichte ſeitwärts 
auf den Nindermarlt. Hui, wie kams da wieder in maftigen warmen Dünften. Aber: 
mals eine mächtige Prieie! Eadlich rechts hinüber durch den Färbergraben,. Pog Pom: 
mern und DMamelufen! Wieder faft dem Erſticken nabe — eine Priefe und noch eine 
Prieie und durd bie Herzogipitalgaffe und immer dampfen die Dünfte aud den braun 
dahin fließenden Rinnen und Gaffen in die Höhlungen meined Naſeuheftes. Meine Dofe 
war bereitö leer und id endlich vor dem Thore, wo ed gerade eben auch nicht von Pome. 
meranzen roch, aber mwenigitend war mir das Athmen leichter. Lieber Mahner! Weißt 
du aber aud, wie bei und Die Haudleute dad ſogenannte Ausſchöpfen bankiren laffen ? 
Komm ber, ich will dird erzählen! Dieie unfaubere Arbeit wird größtentheild fo betries 
ben: Pro primo wird mit diefem Geſchäfte zugewartet, bis zur höchſten Noth, das 
ift, bis der Odel in die Rohre des erften Stockwerkes reiht und die Flüffigfeit über— 
fließet, fodann wird, (ih ſage nicht überall, aber in vielen Häuiern) gegen Mitter: 
nacht und oft ion um 10 Uhr das Haudtbor verihloffen, vermuthlih um den patrouilli— 
renden Gendarmd den Eingang und die Beobachtung der geheimen Arbeit zu verbergen 
und zu verheimlichen; eine Kreuzerkerze erleucdter die Scene: wie eine Tagwerkerin, 
ein Hausfnecht oder ein oder zwei Lobnarbeiter mit fleinen Kübelchen die Flüſſigkeit 
aus der Grube ihöpfen und felbe ganz gemüthlid in die durch den Hof geleitete Rinne 
wieder audleeren, Diefe Rinnen haben meiftend nur ein fehr geringes Gefälle und fomit 
fließt im Rillen Zuge diefed Zeug bei den benachbarten Häniern vorüber, mehrere Stra: 
Ben entlang, bid eine Deffnung das Ganze in den Kanal fenft, Sieh, lieber Mahner, 
dad beißen diefe Leute Ausſchöpfen! Am andern Tag oder au fpäter folgt gewöhnlich 
dad andere Nachtgeſchäft, nämlih dad Düngerausführen. Diefe Ausführung wird bei 
und gewöhnlich von ganz dummen, unverftändigen Knechten ausgeführt; ed reihen ſich 
gegen 10 Uhr Nachts ſechs bis acht Wagen mit Ochſen oder Rößchen beipanat, vor 
den betreffenden Häufern, den Thieren wird ein fümmerliched Nacdtmahl auf den Bo— 
den geftreut, während die Arbeiter in dem benachbarten Wirtbshaus eine Maaf trinken 
und die gefeßte Zeit 11 Uhr abwarten, wo fie dann an die Näumung fchreiten und 
den Unrath hübſch „ſtaat“ auf die meiftens offenen, ichleht und dumm conftruirten 
Wagen laden; dieſe Vorrichtung wird bei und den Bauern überlaffen, denn von eigent- 
lihen Nadptmeiftern wie in andern eivilifirten Etädten ſcheint man faum etwas zu mil 
fen. Go wird's gemacht und fo wird handirt und manipulirt und da fol man nicht 


ſchnupfen?? Schnoferl. 
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Anzeigen. 


6676.77. (26) Heute Sonntag und morgen] 66593 94. (24) Eine Sammi 
Montag wird in Neuberghaufen die Kirhweiblrpinnen . ee Rufdela, ee 
gefeiert. An beiden Tagen iſt ZanzeMufit imſSeepferden ꝛc. ꝛc. ift um 15 fl. zu verkaufen, 
Lokale, bei ſchͤnem Wetter jedoch am Gonntaglgaufingergaffe Nr. 16 im Goldarbeiter + Laden. 
im Serien. Für Verabreichung guter Getrönte “Eon, a Dante den unterseichneten IM 100 
und Speifen, namenttic auch Kirchweignudeln,]  0089- Im Haufe des Unterzeichneten iſt Tos 
wied beftens sgeforgt werden. Zu zahlreidem glei oder bis Ziel Georgi ein Laden zu vers 


Befuch empfiehlt ſich mfethen. $. Alüller, 









Daimer, Magister Chirurgiae, Neuhaus 
Wirth in Neudergbaufen. fergaffe Nr. 1 über 2 Stiegen. 
6700. Einladung. 6098. Für ein ordentliches Frauenzimmer ift 


ein Zimmer um 3 fl. fogleich zu bezichen. Thea: 
tinerftraße Nr. 42 über 4 Stiegen, 
6696.97. (2:3 Promenadeplad Nr. 14 im 


dem Zitel die a it ri 
4 erften Stod iſt ſogleich ein tapezirtes, meublir= 
„W anderer tes Zimmer mit Alkofen an einen fotiden Deren 


im einen Rofengarten, wozu böflichft einladet: zu vermiethen. 


— — — — — — — — — 

Anfang halb 4 Uhr. i 6680. Gin gebilderes gang gefeßtes Grauens 

Obiger Verein. zimmer, katholifch, welche Kieidermaden, Putz 

6087. Heute Sonntag wird in Kruiting die]Und ein namz kleines Hauswefen übernimmt, 

Kirchweihe gefeiert, wozu Jedermann, nament: wird gefucht, Zu ſprechen von 11 bis 3 Uhr, 

tich auch die heuer dafelbft verweitenden Titl Das Uebr. 
Herren Gaͤſte boflihft eingeladen werben. EIESIIIIELTILZIIUEE DIDI 


) 
4 % ” „” 

Gerfiner, Wirth. |) Geſchäfts-Eröffnung. 

‚0701. Heute Sonntageiſt Zanzunterhal: R 6683.85. (30) Da ih nun mein Ge: 
tungjim Prinzengarten, wobei no gutes Som: d fhäft eröffnet habe, erlaube ich mir, ei— h 
N H 
8 
N { 
8 


Heute Sonntag den 24. Oktober iſt Geſangs— 
Unterhaltung von dem Quartett-Verein unter 


merbier gefchentt wird, Es ladet biezu erge: 
benft ein: Scirm. 


— — — — — — — 


| nem hohen Adel und verehrliches Publi— 
0709. Morgen Montag findet im neubego:| 
| 


3 tum davon zu benadhrictigen mit der er- 





gebenen Bitte, mih mit zahlreichem Bes 


r 


genen Kaffe-kotat im Thal Nr. 5 gegenüber; 


. : 3 

der bi. Geiſtkirche mufitstifhe Abendunterhalsjn „ut ae‘ 
A } . 4 gütige Vertrauen zu rechtfertigen. 

tung flatt. Für gutes Bier, reinen Kaffe, Münden im Okteber 1847. 


% fuche zu beehren. Ich werde bemüht fryn, 
gute Speifen und prompte Bedienung ift beftens 2 ® Zevinger 8 
3 z r h 
9 
Ö 


dur beſte und billiafte Bedienung das 


geforgt, wozu hoͤflichſt a, —— Diet 








N Nr. 3 nähft der Hauptwache. 

j 6704.5. (2a) 10652092202222322322373222223,2393299 
Mittwoch den 27. Oktober | 06°6. Bel Unterzeichnetem wirb sin Lehr: 
& vn 3 er t ling mit oder ohne Lehrgeld angenommen. 
des KlaviersVirtuofen W. Wagner, 

T h eodor Crau ffe Siberarbeiter, Perulagaffe Nr.44. 
im Saale des fal. Od 8 6690.92.133; In der Kaufingeraaffe Re. 51 
im Saale Des gl. Odeons. 'ift auf dee Sonnenfeite im 5. Stod eine Woh⸗ 


Programm: 1. Bantafie für das Piano: nung mit 7 Zimmern, 1 Altofen, Gardrrobe, 
Korte von Litzt. 2. »Deine Augen,“ Lied fuͤr guͤche, Epeife, Holzlege, Rellerantbeil und mit 
Sopron, von D. Stannis, vorgetr. von Frin. ten übrigen Bequemlichkeiten verfehen, um ben 
Hieber. 5. Staͤndchen von Schubert, arran: ;äprtichen Mietbzins von 350 fl. zu grrmicthen 
girt vom Conzertgeber. 4. Solo für da6 Wald: und fogleich oder zu Georgi zu beziehen, Raͤ⸗ 
horn, vorgetr. bon Hrn. Strauß. 5. Varia heres parterre oder über 1 Stiege zu erfragen. 
tioni di Brarnra, Wariationen fuͤr die line — — — 
Hand allein, komponirt vom Gonzertgeber. 6.) 6703. In der Theaterſtraße naͤchſt dem Obſt⸗ 
Lied für Sopran von DO. Stannis, vorgetragen Markt Nr. 9 über 5 ‚Stiegen ift ein mit ae 
von Frin. Hieber. 7. a) Andante von Beet: nem Eingang eingerichtetes Zimmer, beizbar 
hoven, b) Grand salre Fantastique, tomponire Und freie Ausficht, für 1 oder 2 Herren zu ders 


vom Gonzertgeber. miethen und fogteih zu beziehen. 


— 
— — — — — — — — 
v 


e —— a 1 Gulden find in den Muſikalien⸗ 6702. In Der Taſchenthurmgaſſe Nr. 3 
andlungen der Herren Kalter und Sohnvornheraus über 2 Stiegen iſt ein ganz 
und Zof. AEbI und Abends an ber Kaffe A ſchönes Zimmer für einen foliden Herrn 
1 Gulden 18 Er. zu haben. e bis R e 
Anfang 7 Uhr. fogleich oder bis 1. Non. zu vermieten. 
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6681.82. (2a) Im der Weinſtraße Nr. Einlauf. 
44 im erften Stod ift eine geräumige Woh-]| Beribtigung. In dem erſten Artiker 
nung vornheraug, beftchend aus 6 heizba⸗ſdes Münchener Tagblattes vom 25. Dit, Tefe 


f f man „Deportirte* flatt „Deyutirte.“ 
ren und 3 nicht heizbaren Zimmern, dann 162. Den Mreunden de fo beliebten Pier 


Küche Holzlege und Keller auf fünfti Ölnrggerbiers diene zur Nachricht, dab foldhes 
Ziel Georgi 1848 zu vermiethen. Das Näsffters in befter Qualität beim Bauernwirth in 
here parterre. Mitterfendling verabreiht wird. 
605. 6000 fl. aanı fidhere Hnpotbet find Ein Freund obengenannten Stoffes. 
an. Ban ae ga ha en ze N 
6664.65. (2b) ES ift ein jechsjähriges|den neuen Vefiger Herrn Nikolaus Brunner ers 
Reitpferd (Fuchs) zu ‚verfaufen. Das Nürlöffnet. Gin Eräftiges gefundes Vier vom Ka: 
here ift in der Erpebition des Tagblattes|berbräu Heren Schoͤttel in der GSendlingergaffe 
zu erfragen. * gute Kuͤche, ſotide Bedienung und mäßig 
6580.82. (36) In Mr-Böltei einem fehr Rarten Befuche gefurnen Haben 
ift die Wohnung im erften Stod, geeignet für yerben, wenn diefes weiter fo gehandhabt wird, 
ein Koffer Brühgefhäft oder Weinſchenke, fürlyen neuen thätigen Beſitzer ſtets ein gutes Ge 
das Biel Georgi zu vermietben. Auch kann ſchaͤft ſichero. 
ſelbe als Privatwohnung hergerichtet werden 705. Allerfeits treffen Nachrichten von dem 
Dos Nähere beim Hauseinentbümer im 5. ©t. überfhwänglicen Reihttume der diekjährigen 
« 0631.35. (56) Gin moderner, noch wenig Obſternte ein und felbft bei ung, wo eben nicht 
gebrauchter, zweifigiger Stadtwagen (ädterfdie „Gitronen bluͤhen“, ftellen ſich die Preife 
Wiener Coupee), mwelder 1200 fl. W. W.lfür Kerns und Eteinobft Außer billig. So 
Toftete und auch zur Reiſebequemlichkeit einge-ffaufte man unlängft 300 Stüd gute Kochaͤpfel 
richtet ift, wird eingetretener Berbältniffe wegenfum 50 fr. — Barum = richtet dahier "ua 
um 500 fl, verkauft. Das Uebr. manb eine „Aepfelweinſchenke,“ ein, da fi 
0699. Gin im Deut: biefes angenehme Getränk eines fihern Abgan- 
fen und Latein Unterrict zu ertbeilen. D. Le. ge6 erfreuen wurde, zumal wenn die Preife ver 
— nn — — haͤttnißmaͤhig fo billig geftellt würden, wie z. 
0669.08, (5) Bonnenftraße Nr. 20 überfp, in Regensburg und Frankfurt. Die Fracht 
5 Stiegen, vis-a-sis der proteftantifchen Kichelräunte auf den neuen Transportwagen nur ei: 
ift vornheraus ein ſchoͤn moͤblirtes Zimmer mit|gen geringen Aufſchlag bilden. - 
Alkoven fogleidh zu vermiethen. Ein Liebhaber ded Aepfelweines. 
— — — — — —— — — — —— — — — — — — 


FSremden-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Herren: Baron Bernhard von Augsburg. Baum, Kfm. von Elberfeld. 
Bieweg, Buchhdlr. von Braunſchweig. Kaufmann, Priv. von Frankfurt. 

(Hötel Maulick.) Herren: Rev. Boarbmann, Rent. mit Kam. und Bed. und Miß Hollo— 
wei mit Bed. aus Amerika, White, Rent. mit Fam., Gef. und Bed. aus Irland. Wicomte 
Zonngy, Rent. mit Fam., Gef. und Bed. von Parie, Dupont, Propr. von Linneville. Beh: 
ter, Pofthalter von Rothenbuch. Hütten von Bilshofen und Waydelin von Nürnberg, Kflte. 
Engelhardt, Priv. von Augsburg. 

(Bold. Hahn. Herren: Zof. Vallel, General: Major und Baron Louis Joſ. Balles von 
Speuer. Accinger, Domkapitular von Straßburg. Murend, Propr. von Paris. Steiger, 
Part, von Wien, Wunderlich, Kfm. von Leipzig. 

(Gold. Kreuz.) Herren: Perrot, Kapitän von Nanzig. Hoͤß, Gutsb. mit Sohn von 
Zmmenftadt. Bed, Kfm. von Frankfurt aM. Schneipke, Advokat von Lübel. Döllinger, 
Babrifant von Dresden. 

(Stadhus.) Herren: Helfenberger, Müller von St. Gallen. Ulm, Bräuer von Vornbach. 
Thoma, Mechaniker von Arzberg. Groth, Student von Erlangen. Braun, Apotheker von 
Nürnberg. Schreiber und Kröter von Wallerftein und Weißert von Hundelsheim, Kflte. 

(Dberpollinger.) Herren: Laner, Dredslerm. von Satzburg. Meir, Kfm. von Ißny. 
Thoma, Antiquar von Nördlingen, Zwanziger, Herrfhaftsr. von Sommerhauſen⸗ Scoderer, 
Kfm. Tochter und Heindlein, Priv.:Zochter von Donauwörth. Klein, Polytechn. von Lafach. 
Krämer, Zeugſchm⸗Gattin von Salzburg. Wildberger, Kfm. von Schaffhauſen. Fuͤrſt, Bäderm. 
von Dinfelsbühl. Weiner, Sceifenf. von Babenhaufen. Abelein, Polyt. von Bamberg. Gute 
tenberg, Priv. von Nürnberg. Zellger, b. Webersfrau von Haag. Schmid, Priv. von Det- 
fingen. Hofmann, Steinmegm. von Nürnberg. Thom, Hdlem. von Memmingen, Kart, kgl. 
Hptm. von Neuburg. Gerngroß, k. Korllakt. von Haag. Schmidt, Bräuer von Kaufbeuern. 
Hill, Litbogr., Nitzl, Bräuereibef. und Müller, k. Pofth. von Echrobenhaufen. Weiß, Theol. 
von Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Hevakteur: B. Vanoni, (Burggafe Ar. 3.) 


Tagblatt. 


| Jahrgang. 


Münchener = — 


SEinundzwangig ſter 





Montas N 296. 25. Oktober 1817. 
BE Hbonnement bis Neniahr 3O Fr. U 


— — — — — — — — —— —— — — — —— — — — — — —— 

Tageftalender: Kathol. Krispinus. Proteſt. Wilhelmine. — Im gold, Lamm ber 
Oktett-Muſik-Verein. — Uebung der Bürger Saͤnger-Zunft. — Im Haid'ſchen Kaffehaus 
(Thal Nr. 3) Muſik. — Die froͤhliche Harmonie im Gaſthaus zum Kaltenecker. — Kirch⸗ 
weih in Bogenhauſen, Brunnthal, Tivoti, Neuberghauſen und Krailing. — Eiſenbahnf. nach 
Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und Rachm. halb 4 Ubr. 


Bei der föniglichen Jagd in Gern wurden 668 Haofen, 95 Rapind und 6 Mehs 
böde verlegt. Die nächte koͤnigliche Jagd iſt Samſtag den 30. Dftober in der Mevier 
Grünwald auf Hochwild. 

FF Ein Glas-Gemälde für die Kapelle des Stiftes Neuburg bei Heidelberg — 
it täglih von 9 — 1 Uhr im Basxrelief-Saal der f. Akademie der bildenden Kün⸗— 
fte Bis zum 1. November ausgeftellt. 

(Singefandt,) Der im biefigen Tagblatte erwähnte, dem Augsburger neuen Blatte 
eufnommene Vorfall bed Erfranken einer ganzen Familie nad dem Genuße von Schwaͤm⸗ 
men, diene mewerdings zur Warnung, mie Vorfichtig man im Gebraude der Schwämme 
fein ſoll. Aber nicht hinreichend ift zur Sicherung vor derlei Unglücksfälle, was das 
neue Blatt im Anfange feines Artifeld ausruft: Wer die guten eßbaren Ehwämme von 
den ſchädlichen nicht zu umterfcyeiden weiß, follte diefelben auch nicht faufen! Schäd⸗ 
liche Schwaͤmme follten ihon gar nicht zu Markte kommen, denn gewiß mird jede Haus⸗ 
frau nur in der Vorausſetzung, daß derjenige Artikel, der unter marktpolizeiher Con» 
trolle als eßbarer ouf dem Markte feilgeboren wird, and wirklich ein folcher fei, ihre 
Einkäufe machen; wobei denn freilih and die möthige Kenntniß der zum Ginfaufe ge⸗ 
wählten Gegenflände nicht fehlen ſollte. Allein hier fällt zunächſt die Verantwortlichkeit 
immer jenen Perjonen zu, melde dad Einiammeln der Schwämme betreiben, fodann 
ober der Marftpolizei, welche ihre Ueberwachung auf alle Biltwalien, ſohin auch auf 
diefe auszudehnen hat. 


** Große Papier: Debatte, 
ob man Alles für baare Münze nehmen foll oder nicht ? 
Adgehalten in der Herzlammer eines innern Politikers. 


Dis Präfidium führt ein Hundert-Gulden- Schein. Er eröffnet die Diskuſſion mit 
folgenden Worten: „Meine Herren! Ueber die Unzuläffigkeit ded Papiergeldes ift bis— 
ber viel geiprochen worden! Das Papier ift geduldig und machte noch nicht dad geringe 
ſte Geräuich, obgleich ſich einige barte Thaler jo hören liegen, daß und nod die Ohren 
Mingen. Ich erinnere nur, daß mit dem leichten Papier bequem umzugehen ift, daß es 
mehr dem forticreitenden Zeitgeift entiprict, mährend ich die dicklelbigen Münzen in 
das Gebiet des plumpen Mittelalterd verweilen möchte.“ 

Ein Kronentbaler bitter um's Wort. Die it das Urtheil des präſidi— 
renden 100 fl. Scheined; nad dem Scheine dürfen wir aber nicht urtheilen! (Allges 
meine Heiterkeit.) Sie wiffen Alle, da der Schein beträgt! (Gemurmel,) 

Der Präfident, Der geehrte Herr Kronentbaler vor mir hat ein ziemlich gro= 
bed Gepräge. Das fol ober die Vernünftigen nicht hindern, ihren Plan auf Papier zu 
bauen. Die Zeit, wo mein Gegner geglängt hat, ift vorbei; ich bin ſicher, daß jetzt 
nichts ſolches mehr gemünzt wird, Ihm bleibt dasſelbe Schickſal, wie feinen Herren 
Vettern, abgefhlagenen Andenkens, den halben Kronnenthalern. (Gelaͤchter.) 





— 2340 — 


- Ein Bierziger erhebt fid. Deine Herren! Es ſcheint mirungeeignet, Münz 
jen, welche jest auffer Eurd gefegt find, zur Zielſchelbe des Witzes zu machen, 

Ein anderer Vierziger. Die Banknoten find heute wie ausgewechſelt. Wenn 
fie nur nicht ind Feuer kommen, das wäre gefährlid für fie, 

Ein dritter Herr Bierziger. Sie haben ja dad Woffergeihen! (Heiterkeit.) 

Eine zehn Galden Banfnote (vom Plage aus) Siehe da! Drei Vierziger 
für einen halben Kronenthaler, dad it ja ganz in der Otdaung! (Abermals Heiterkeit) 

Der 100 Buldenidein. Jh map die Verſammlung bitten, von der Diskuifton 
nicht abzuweichen, und bitte nameatlich die baaren Gelder, daß fie ih am Papier nicht 
immer reiben! Ein Gultenftüäf hat ih als Redner einſchreiben laſſen und ich bifre fel- 
bed, dad Wort zu nehmen. 

Das Guldenſtück wiſcht zuerſt den Schweis von der Stirne und fchnemt fich. 
— Meine Herren, ſeit ih die Ehre habe, ald Guldenſtück im Umlauf zu fein, fiel ic 
ſechsmal ind Waſſer, einmal lag ih imDfen, viermal wurde ich überfahren, bundertmal 
wurde ich getreten, wohl tauſeadmal bat man mid biaabgeworfen, und eben ſo oft ift 
man auf mie geieifen oder gelegen Ya, einmal wurde ich ſchon begraben, und lag ein 
halbes Jahr im Schooß der Erde , unmeit einer Verſitzgrube. Eiamal- wurde ich von 
einem olten Bettelweib gefüßt, und Öfter ald mir lieb it, wurde ich in ſ chöne Hände 
gedrückt! Wo iſt ein Mitglied diefer Kammer, das ſolches ihon erfahren hat? Ich 
frage, wie oft der Herr Prälident wohl aus feinem jeidenen Portfeuille {dom beraus: 
gekommen it? Wie, wenn das Papier in folden Säcken berumrutihen müßte! Diele 
Ariftofraten folen ed nur probiren, om unſere Stelle zu treten und wir werden bald 
die Freude haben, daß man, um einen Umfturz zu verbüten, ſich wieder zu und flüchtet ! 
(Das Guldenhüd ſetzt ſich, ein Kronentholer drüdt ihm die Hand; (Gemurmel.) 

Der 100 fl. Schein. Ich bitte um MRube ! 

Ein Bierziger. Meine Derren, wir mäſſen ruhig fein, dem Scheine zu lieb. 

Der 100 1. Schein. So eben wird mir von einem Champagneribafer folgender 
Antrag überreicht. (liest) „Mit Papier können wir nichts machen; Geld baben wir nit; 
etwas müſſen wir baben, alio wären lederne Baukaoten am beiten. Die Frauenkieche 
it bekanntlich mit lederuen Bankaoten erbaut worden.” — Ich eröfne Die Diskuſſton 
und lade fie ein, vom Leder zu ziehen. 

Der Bierziger. Meine Herren! Wenn das ducchgeht, jo nehmen unjere dieße 
maligen Berbandlungen. ein ſehr lederaes Ende. — 5fl. Baakgoten müsten wir etwa aus 
Schaafleder, höhere aus Riads- oder Kaldleder, Staatöpapiere aus Hirſchleder machen. 
Der Profit, ter deu Papiermälleen entziage, wärde dadurd den Lederfabrifanten: zu kome 
men. Da würde ed an manden Orten beißen: „Aber da riecht es nah Banfaoten!* 
Kein, mrine Herren, aus dem Thierreich wollen wir unier Geld nehmen, 

Der 100 f. Schein. Wenn niemand mehr das Wort ergreift, jo frage ich, ob 
das Eeder Anklang gefunden bat? Wer fein Leder im Sinn bat, bleibe ügen. 

(Ales bleibt fügen, Papier und Münzen, mit Ausnahme eines Bagens, der (ic erbebt.) 

Der 100 fl. Schein. Alio eine einzige Stimme für das Leder ! — Verworfen! 
(Ein halder Gulden bittet umd Wort, ) Schluß folgt. 

*"Schraune, Auf der legten Schranae vom 23, Dir, ftieg der Wiizen .u 
36 kr., Korn flieg um kr., Gerfte fielum 15 fr.und Haber — fl. — fr. An finmt: 
lihen Getreitjorten waren 11,635 Schäffel auf dem Markte. Verkauft wurden 10,418 
Schäffel. Die Verkaufsſumme betrug 160,037 fl. Die Preiie ergaben ſich, mie folgt: 


N ED R Höchſter mittlerer niedrigſter 
— Durchſchnittspreis. 














DM; ah ar Baizen: 26H. 54 fr. BE Se Bd. 9 ke. 
al 2/7 A Y Korn: 17 d. 32 fr. 16 N. 52 fr. 16 I. 10 fe 
N ÜENESED Serfe: 14 fl. 16 fr. 13 dl. 50. 13 fl. 19 fe. 

mt A, Bader: Ehe Kae 5fl. 37 kr. 
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Amzeigen— 
6719. "Heute Montag produzitt fih ders 6681,82. (26) In der Weinſtraße Nr. 
Sertett:Verein unter dem Zitel die 14 im erften Stod ift eine geräumige Woh⸗ 
röhliche Harmonie nung vornheraus, beftchend aus 6 heizba- 
im — zum Are am Promenade: fer und 3 nicht heizbaren Zimmern, dann 
pilot, wobei gutes altes BachreisBier verabreicht Küche Holzlege und Keller auf künftiges 
wird. Kür prompte Bedienung ift Sorge ge⸗Ziel Georgi 1848 zu vermietben. Das Nä— 

‚tragen, wozu ergebenft eingeladen wird, here parterre. 
— — — — — — —— en 
——— 6715. Franz Werner, Lohnkutfher aus 
6720. Heute Montag den 25. Oktober pro⸗ Odeſſa, welder fid gegenwärtig mit ‚Wagen 
dozirt fich der ſtaͤdtiſche und 4 Pferden hier befindet, ſucht Paffagiere 
-Streih- Mufik-Berein nah Frantreih, Italien, Ungarn, Polen cder 
* — F — mr im dokale auch nach Rußland und der Moldau, ber Spra⸗ 
des erften Gtodwerkesz; es ladet hiczu erge: chen der Ießtern Länder iſt er Eundig. Derfelbe 
en würde auch feine Pferde an Reifende, welde 
deu ein: Anf zw ihre cigenen MWägen haben, vergeben. Näheres 

Bun KRautb Gaftgeber Löwenftraße Nr, 5 über 2 Stiegen linke. 
’ > [ 


— — — — — — | 
6707. In Unterzeichneter find erſchienen: 


— — — — — — — 
3» t ntag den 25. Oktober 4* 
— Geſaͤnge aus den Alpen-Scenen: 


Bürger- Sänger- Bunft Sletzti Fenſterin 
uebun g-. Drei Jahrln nach'm letzten Fenferin, 

Anfang 8 Uhr Abende, Die beiden Freier. 
Der Aus ſchuß. Mit Begleitung des — der Guitarre und 

6706.. Bekanntmachung. j in andern üblichen Arcangements. 

Das zum Rüdtaffe bes bürgerlichen Mesger: Münden. Zoſ. Aibl, 
Me Georg ne gehoͤrige gemauerte Mufitatien = Handlung. 
einſtoͤckige Stallgebäude nebft Bauplap Nr. 21 712. — 
an der Blumenſtraße ad 0,172 Tagw., geridhte 0 Anzeige. 


uch gefhäst auf 3300 fl. und mit einem Hy: Wegen einem eingetretenen Todes: 


pothefenkapitale ad 2000 fl., fowie mit einer ift in der »eritra ; 
Kaution ad 200 fl. für allenfallfige unprivile: vn . . nn it aße Haus 
girte Zinsrüdftände, Koſten und Schaden aus|JT- ein großes Anweſen, für ei: 


biefem Kapitale belaſtet, wird biemit zum öfsInen jeden Fabrifanten oder Gaftwirth 
fenttihen Verkaufe ausgeſchrieben, Hiezu auf geeignet, mit aller Bequemlichfeit aus 
Montag den 15. Movemb. I. Is freier Hand zu verkaufen. Zu er: 
Bormittags 10 bis 12 Uhr im dießgerichtlichen ib - Sti bei 
Gommilfionizimmer Nr. 12 Zermin angefege. Fragen über eine Stiege ei 
Hiebei wird bemerkt, daß der Zuſchlag durch Babette Eichner, 
bie Einwilligung ber Erbſchaftsglaͤubiger be: Metzgers-Wittwe. 
dingt iſt, und gerichtsunbekannte Kaufsliebhabet — Gin brauss Wälbden fonn has Wäden 
nd — legale Vermoͤgenszeugniſſe auszuwei— ee — — das Raͤben 
Zugleich haben alle jene, welche aus irgend] 0710. Zwei Grablaternen werden ganz billig 
einem Titel noch Borderungen an die Ruͤcklaß⸗ verkauft. Das Uebr’ 
maffe begründen zu können glauben, und ſolche 66828. Im Bertage von Leonharb Hen: 
bis jede noch nicht angemeldet haben, diefelbeni;er am Promenadeplag neben dem Schuthaufe 
bis dahin bei Vermeidung ber Nitberüd:iin München ift erfchienen : 
fihtigung bei Wertbeilung ber Maffa an bie 


Erben und Erbfchaftsgtäubiger bierorts anzu: Materialien 
melden 
Asch. zu 
Sign. am 12. Oktober 1847. e ß 
&. b. Areis- und Stadtgericht Münden, Derathungen über Eifenbahpen 
Der kal. Direktor. und 
| Barth. Fia, die dazu erforderlichen Geldmittel 
6713. Theaterſtraße nähft dem Iſarthor 
Mr. 32 über 1 Stiege iſt ein fehr gut gepol- H. ©. Brunner, 
flertes gang modernes Kanapeund Stühle penf. koͤnigl. Oberbuchhalter. 


gu ganz billigen Preis zu verkaufen, Preis 13 Er. 


— 
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erh in ünchen. nes der Kälber lag mit feinem Kopfe fo auf 
ee in Ad n u jenen hinteren Wagenrade, daß diefes ein Aug 


ei des Kalbes beflänbig flreifte, weiche unausge- 
— — een tg rare fegte — un das arme Thier erdulben, 
Wolfg. v. Bernberg, k. qu. Landg«Aſſeſſor 7 — —— river ol en 
— —— —— u 5 — gl Zudungen ebenfans genugſam zu verflehen gaben, 
u N nn fwelhe Qualen fie zu erdulden hatten. (Und 
Eintauſf. doch gibt es noch fogenannte gebildete Reuter, 
763. Eine Schmach für Jene ift es, welche, welche fi über das Wirken und Beſtehen des 
gerade da, wo der Verein gegen Thierquälereij@ereines gegen derlei vereuchte Handtungen In: 
ins Leben trat, der fi mit dem fegensteichften fig, fi fetbft aber om meiften veroͤchtlich 
Wirken nunmehr ſchon in fo vielen Ländern ver ſmachen.) 
breitet, oll feinem edlen Streben mit dem flarr:| 765. Was fol man von der Bildung eines 
ften Gigenfinn entgegenwirken und beharrlichſ Mannes halten, der z. B. im Saale des Kunft- 
beim Herfommlichen, wäre es auch noch fo ver ſpereins ein Meffer aus der Taſche zieht und 
werflich, ftehen bieiben. Cinfender dieß iſt keines⸗ſdamit feine Naͤgel abſchneidet? (Einem Bauern: 
wegs ein Mann, der beim Anbti einer leidenden|fNcht würde man dieß fehr übel nehmen.) 
Müde in Zudungen fällt, allein gleich jedem ande: 766. Dem Gender eines Briefe, den wir 
ren, der für die Reiden der Thiere nicht ganz ge⸗- au die Adreſſe befördern ſollten, wird bemerkt, 
fühltos ift, empört es ihn, fie ohne Noth ge,jpaB mie uns mit etwas weit Beßern zu bes 
martert zu fehen. Co job man am verganges[&äftigen wiffen, als jenem Herrn feine Briefe 
nen Freitag wieder einen hochgeladenen Wagen[sl befteilen. } en 
geknebeiter Kälber durch die Blumenſtraße fah: ‚Tor. Die „Berftoßene“ bringt hiemit 
"ren. Die armen Thiere waren übereinander ge⸗ſdie in ihrem Briefe gebradte Warnung in 
fügichtet, wie Getreibfäcte, die Köpfe derſelbenſwohlmeinende Grinnerung. Oder ift der. Brief 
hingen über die Leiterftangen herunter, aber ei⸗laus Augsburg unterfhlagen worden? 





fremden - Anzeige 

(Bayr. Hof.) Herren: Zrevelgan, Rent, aus England. Stoll mit Gattin von Manns 
beim. Kamp, Kfm. von Aachen. Kocher mit Gemahlin von Zweibrüden. Herrmann Fried: 
rich von Loͤßnitz. 

(Hötel Maulick.) Herren: Baron v. Minutoli, Kammerherr und Hofmarſchall von 
Berlin. Naue von Leipzig, Weigel von Glauchau und Dilthey von Paris, Kflte. Mannfell, 
Rent. von London. Müppel von Göln, Herfhel von Lahr und Nickel von Montjou, Kflte. 
Rabini, Rent. mit Gattin von Trieſt. Lohomann, Priv. von Leipzig. 

(Bord, Hahn.) Herren: Lord Zos Valles, General⸗Major und dv, Montenz, Oberſt aus 
Spanien. Elkam, Kfm. von Frankfurt. Garl Vesque v. Buttlingen, Kent. mit Gemahlin 
von Wien. May, Negot. von Bern. 

(Bord. Kreuz.) Herren: Miskos, Gutöbefiger mit Sohn und Tochter aus Ungarn. Koͤ— 
nigsheim, Stadtpfarrer von Kaufbeuren. vom Hagen, Kfm. von Barmen. v. Btütgen, kgl. 
preuß, Major von Breslau. Maßer, Pharmazeut von Freiburg. Kamper, Kfm. v. Geldern. 

(Bi. Eraube) Mad. Steinterger mit rin. Tochter von Dallmoffing. Herren : !H08p, 
Kfm. mit Frau von Innsbrud Eppich, DOpernfänger von Grab. Mösl, Kunſthaͤndler mit 
Gemahlin und Schwägerin von Iunsbrud. Wolters von Iſerlohn und Höditädter von Deg: 
gingen, Kflte. v. Pauli, 2, Regierungsratb von Nürnberg. Adermann, Kfm. von Frankfurt. 
Piette, Fabrikant von Bekingen. Erfurth, Gomerzienrath von Coburg. Baron v. Hafenbroͤdl 
von Koͤtzting. Mitberg, Part. von Rio Janeiro. Fremace, Architekt von Paris. v. Purprie 
ger, Stubent ous Ungarn. Nitte d. Quent von Dittersbach. Frau v. Griendt von Wien. 
Mad. ‚Bobermüller von Engen. Wiedenmann von Auasburg. Scheht, Kfm. von Grefelb. 
Dr. Dingler mit Gattin von Augsburg: Lang von Augsburg. Freihert v. Leoprechting von 
Mannheim. Tilli, Grundpfleger von Merklingen. Dr. Feuft, Redakteur von Nürnberg. Dier: 
gart, Kfm. von Göln. Dies, Priv. von Wien. 

(Stahus.) Herren: Augufton,, Stubent von Konitz. Brenner, Oekonom von Nördlingen. 
Waͤgele und Graf, Studenten vor Memmingen. Müller, Pfarrer von Hurzenhauſen. Stuͤb⸗ 
ner, Juwelier und Gapell, Müller von Nürnberg. Bed, Student von Prag. Schuſter, Priv. 
von Augsburg. 

(DOberpollinger.) Herren: Hagge, Handelsreifender von Straßburg Gitti, Priv, von 
Weilbeim. Tromler, Polizeydienersfrau von Wien. Wittmann, Priv, von Brud. Schmem: 
mer, Student von Regensburg. Hagel, Arditelt von Speyer. Sell, Student von Paffau. 
Golz, Rechtstandidat von Breslau. Mofer, Gand. Med, von Oberndorf, Bengeßer, Krämer 
von Gerfihofen. Stumpf, Schuhbmadersgattin mit Tochter und Schmidt, b, Parapluimachers⸗ 
Frau von Memmingen. Dornad, Kfm. von Weiler. Hundertpfund, Maler von. Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Hedafteur: B. Vanoni, (Burggaffe Mr. 3.) 
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Dienſtag NE 297. 26. Oktober 1847. 
Eu Hbonnement bis Neujahr 3O Fr. ZU 


Zagstalender: Katbol. Gvariftus. Proteſt. Amandus. — Kal. Hofıheater: Herzog 
Ghriloph der Kämpfer, Schaufpiel von Dr. Schmid. — Die fröhliche Harmonie im Gaft: 
haus zur ftädtifhen Zrinkftube. — Eiſenbahnf nad Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und 
Nachm. halb 4 Ubr. 





”* Münden. Am Samſtag Abends gegen 47 Ubrfabman am Firmament beim hellen 
Mondidein eine Feuerröthe, fo dag man einen furdtbaren Brand vermuthete und der 
Thärmer der Peteräfiche angerufen wurde: wo es brenne? Das Feuerlicht verzog fich 
allmählig und der flarfte Himmel währte die Nacht bindurd. Daß es bei bderlei Luft: 
—— nicht an prophetiſchen Ausſprüchen und Wahrjagungen fehlt, verſteht ſich 
von ſelbſt. . 

Münden. Es ift definitiv beichloffen, dag die bisher verſuchsweiſe bei den Regi— 
mentern biefiger Barnijon getragenen Waffenröde nunmehr, nur in etwas längerer Foem 
allgemein in der bayeriihen Armee eingeführt werden follen, body wird fie vorerft nur 
dad Feibregiment erhalten. — Bergangenen Freitag erjuhte am Viktualienmarkte eine 
Weiböperfon die andere, ihre nur für einige Minuten ihr Kind zu behalten, weil fie ein 
Geſchäft zu verrichten habe, was die Erſuchte bereitwillig that, allein die andere kam 
nicht mehr zurück und ließ die getäuſchte Perſon mit dem Kinde machen, was fie wollte, 
Der Vorfall wurde der Polizeibehörde angezeigt: 

Münden, 22, Dt. Zu den vielen Belegen, wie noth und wünſchenswerth Die 
Einführung ded Öffentlihen Verfahrens auch dieſſeits des NRheines ift, bat der rhein« 
pfälzifche Abgeortnete Herr Heing in der legten Öffentliden Gigung wiederholte und 
thatſächliche Belege geliefert. Während die Dieffeitigen Gerichte jo mit Geſchäften über 
laden find, daß ein Urtheil, dad vor zwei Jahren zum Spruche gereift, heute 
noch nicht gefprocen werden fann, befteht im der pfälziihen Strafgerichtöpflege 
durchaus fein Rückſtand. Ale Berbreden, die innerhalb drei Monaten verübt wer— 
den, find regelmäßig im dieien drei Monaten, nicht jelten aber binnen Monatsfriſt ober 
ſechs Wochen nach Berübung der That, abgeurtheilt; Bergebeu finden in der Regel 
in einem Monat nad der That Ihr Urtbeil. Ungeachtet, daß in keinem heile des 
Königreihd unter 600,000 Seelen fo viel Verkeht befteht, der Prozeffe veranlafen 
muß, und ungeachtet, daß vielleicht nirgends das Gigenthum fo getheilt ift, wie in ber 
Rbeinpfalz, was ebenfalld Streitigkeiten hervorruft, waren am, 31. Aug. für die ganze 
Rheinproving nur dreiuuddreißig Eivil : und Handelöprogefle in Appellatorio an« 
bängig, von melden bereitd ein Vorbeſchtid ergangen war! 

Zr Der in der Kunſtwelt gefeierte Pianift Hr. Kramife wird morgen im fol, 
Dteon ein Gonzert veranftalten, von mweldem wir und einen fehr genußreihen Abend 
verſprechen dürfen. Bon dem meiften größern Städten rilt Herrn Krauſſe ein ſchöner 
Ruf voraus, 

Baden. Die Kräuklikeit des Erbherzogd und der Umflaud, daß weder von Dems 
felben eine Nachkommenſchaft zu erwarten, mod eine andere Ausſicht auf eine legitime 
Defcendenz vorhanden ift, ald die, welche ſich auf den jüngern Sohn ded Großbetzogs 
den Prinzen Friedrich beichränkt, veranlaßte mehrere Berathungen im Gtaatöminifterium 
über dos Erbfolgerecht, wobei die Anfprühe Bayerns mefentlih zur Sprache gelom: 
men fein follen. Augsburger neued Blatt. 
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++ Große Papier: Debatte, 
ob man Alles für baare Münze nehmen fol oder nicht ? 
Abgehalten im der Herzlammer eines innern Politikers. 
(Schluß. ) 

Der bl. Gulden. Meine Herren! Da wir Banfnoten haben müflen, die papier: 
nen aber zu zerreißbar, gläferne zu fpröd und hölzerne zu ſchwer Mind, fo ſchlage ich ein 
Surrogat vor, das jelbit auf feine Erhaltung fieht, dad man nicht zu tragen braucht, 
fondern das felbit nebt! Wir haben nicht Fabrifen und Werfätten genug, um die Kine 
der alle unterzubriugen! Man ftemple Die Kinder zu Banfaoten! Die Reichen follen 
daun mur ihre Vermögensſteuer ald Eruährung ihrer Banfuoten bergeben. Dieh bat dem 
moraliihen Nugen, daß viele Eltern dann beffer auf ihre Kinder fehen. Sie verzeihen, 
mein Bortrag iſt nicht fläffig, meine Hrn. Gollegen mögen ibn .ausführen. 

Der 100 1. Schein. Ich bin dagegen. 

Der Bierziger. Der Schein iſt gegen vieles! Betrachten mie aber die Folgen 
diefed Antrags in der Sprache. " Da müßten die Mütter jagen: Ah babe jo und fo 
viel Banfnoten unter dem Herzen getragen, Wie viel kämen da uneblide Banknoten 
zum Borfhein! Da müßten die Fiafer gewarnt werden, daß fie ed nicht leiden, wenn 
ihnen immer Binknoten rückwärts auf die Kutſche ipringen. Da bieffe ed, ein uns 
glücklicher Familienvater mit 13 Banknoten! Ad, würde mander Hofmeifter ausrufen: 
Ach, ich babe die Banknoten meines Herrn fo lieb ! Oder ein Kinderichriftiteller: Laßt 
dieſe Kleinen zumirfommen! Da würde vielleicht ein Lehrer verklagt, weil er eine Bank⸗ 
note zu ſtark gebeutelt, Der Beftehung wäre mohl das Handwerk gelegt; wenn z. B. 
ein fremter Schaujpieler einem Pecenfenten jchriebe, müßte er ein paar Kinder in den 
Brief einwickeln. Die Künftler würden die Kinder auch gewiß nicht (paren ! Man wird eins 
wenden; Es föünnten aber die Blattern unter den Banfaoten ausbrechen; mir flünden 
alle Augenblicde vor dem Grabe einer theuren Bankaote, die in der fhönften Blüthe 
binweggerafft wurde! Das Bapiergeld ift aber auch nicht feit und manches ſieht aus, 
ald ob ed ſchon Die galoppirende Schwindſucht hätte. Dan muß eben zeitig zum Arzt 
laufen uud rufen: Denken Sie, ih babe eine Banfaote, die mir gar nicht gefält. Sie 
muß den Schwindel baben, dean wenn man glaubt, daß fie ein bischen gebt, fo fällt 
fie ſchon wieder. Verfchreiben Sie mir etwas, oder wenn Gefahr ift, jo will ich meiner 
Banlaote lieber einen Geiftlihen ſchicken. Das muß bald geichehen, denn ed gebt lange 
ber, bis ein Geiſtlicher eine Banfnote abſolvirt. — Da ed auch verborbene Kinder gibt, 
ſo könnte der Fall eintreten, daß eine Banknote einen DBierundzmanziger ſtieblt, 
und ed fönnte bedauerliher Weile geſchehen,“ dab Spaziergänger von Banfaoten 
augebetrelt werden. Ich glaube ſchon folgende Annonce in einer Zeitung zu lefen: „Als 
ich geftern mit meiner Banfaote in die Kirche ging, ift mir felbe plöglih davon gelaus 
fen. Sie trägt eine blaue Hofe, einen ſchwarzen Spenier und einen ansgeichlagenen 
Kragen. Die Banknote bat lange Haare und rothe Baden und trägt die Hände gewöhn— 
li auf dem Rüden. Auf der Stirne ſteht 10 A. Ich eriude jedermann, dieſe Banf: 
note nit anzupaden, fondern in Güte zurücznführen. Wenn fie nicht gehen will, fo 
darf man ihre nur einen Seelenzopf verfprehen.” — Meine Herren, ich wollte ihnen 
nur die Folgen djeſes Vorſchlags vorftellen und überlaffe ed der Abftimmung, ob Die 
Frage zur Diskuſſion kommen foll, 

Der 100 fl. Schein. Der geehrte Herr Dierziger hat vergeflen, daß auch Ex— 
ceſſen von Seiten ungezogener Banknoten möglich wären und ed fünnte vorkommen, 
daß einem Wechsler von feinen eigenen Banfnoten die Fenfter eingemorfen würden. 
(Heiterkeit des Redaers.) Wer indeß will, daß die Frage morgen zur Diekuffion kommt, 
bleibe fißen, wer nicht, ftebe auf. 

(Alles bleibt figen, bis auf deu Bagen, der ſich wieder erhebt.) 

Das einzige Mitglied, von welchem des Leder eine Stimme erhalten bat, if das 
gegen. Die Kinderfrage unterliegt alfo der nächſten Verhandlung. 

(Die Sigung, melde unter befouderer Heiterkeit begann, wird unter allgemeiner 
Heiterkeit aufgehoben.) M. ©. Bertram, 


u ”* Am Gonntag Vormittags 10 Uhr traten drei Mann Hatidiere in das Erpe: 
bitiondlofal des Zagblatted und forderten jehr ungeflüm den Namen des Einfenders 
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vom Einlanfe 647 in Nr. 293 des Tagblattes „zwei Hartſchierſtiefel“ betreffend. So⸗ 
viel man aud den vielen, wagerigueten und nußlojen Worten diefer Herren bat ent— 
nehmen fönnen, fo war ihre Anklage etwa folgende: „Ed ſei im böchſten Grad 
unrecht und tadelndwerth, daß man einen Borfall, der fih anfein 
Unglüd gründet, ind Lächer liche ziehe und im einem Blatt einen 
Wip fi Damit erlaube." — Die Redaktion erflärte hierauf wie folgt: „Weder 
ded Hrn. Einfenderd noch der Redaktion Abſicht war, fid) bei Aufnahme jened Einlaus 
fed über einen Unglücksfall luſtig zu machen, ıondern Ginjender wollte durch dieß Bei⸗ 
fpiel darthun , mie man häufig bei Gelegenbeiten, wo die meite Ruhe und Beflnnung 
nöthig wäre, gleihjam den Kopf: verliert. Bon einer Beleidigung fann bier alio vers. 
nünftigermweife feine Rede fein und wir ‚fügen bier ſchlüßlich mur die allgemeine 
Qebendregel bei „Daß fich ein Mann nur durch ruhiges würdiges Be: 
nebmen Achtung erwirbt.‘ s 








Anzeigen 


Erfindungs-Anzeige. 

Die Hohen Herrfhaften, wie überhaupt das fämmtlihe verehrte biefige Publitum, welches 
bie von mir erfundene und in ben Zeitungen: „die Landboͤtin vom 23. db. Mts. und dem bie: 
figen Zagbiatte den 24. d. Mts.« näher befchriebene und charakteriſirte verbefferte: Kaffebe: 
%eitungsmethode einzuführen gefonnen find, wollen gewogendlichft ihre refp. Adreſſe, aber einen 
Zag vorher und moͤglichſt bald, entweder direft an mid; oder unten im Spiegelladen, an Hrn. 
Friedmann, oder au an die Grpedition des Zagblattes gelangen laſſen. Die fämmttichen 
geebrten Einwohner können ſich aber erwähntes Verfahren nab ihrer Bequemlichkeit und Be— 
lieben in ihrer Behaufung, oder auch in einem paffenden Lokale meiner Wohnung zu eigen 
maden. — Standesperfonen und bie refp. Solonial:Waarenhändter, Gafthof: und Kaffewirth: 
fchaftsdefiger wollen mich dafür mit ı Louisd’or und bürgerlihe Privatfamitien mit 6 Gulden 
bonoriren, In meiner Wohnung ift das Honorar 1/5 billiger; und wenn mehrere Herren und 
Domen zu gleicher Zeit om bdiefem Unterrichte Theil nehmen, in welchem hauptſaͤchlich das 
Präpariren und Brennen der Bohnen, als das Weſentlichſte, gründtich erklaͤrt und praktiſch 
gezeigt wird, verhättnißmäßig noch billigers denn, der Hauptzwed, den ich hiermit im Auge 
habe, ift der, dem Allgemeinen nüglic zu feyn. Die Abänderung der gewoͤhnlichen Kaffebren- 
ner, die fehr leicht und ohne eigentlihe Koſten geſchehen kann, werde id hir einem geſch ickten 
Manne auftragen und die reſp. Intereſſenten an ihn adreſſiren. 


Auguſt Grobe, | 
Theatinerfiraße Nr. 5 im 2. Stod links bei Herrn 
Briedmann. 


6721. 











6758. Heute Dienftag den 25. Okt. pro: 


duzict ſich die 722. Bor etwa 8 Tagen btieb in einem 


Eifſenbahnwagen ein feidener Regenſchirm lirgen, 


fröhliche Harmonie wer ſich dierüber ausieifen Tann, mag denfel: 
mit Gefang in der Zrinkflube vor dem Karls⸗-en gegen Entrichtung der Einruͤckungs gebuͤhr 
thor (vormals Holzer). in der Randihaftsgaffe beim Bierwirth Letten- 





6729.56. (Ba) * Ne Eine mom Adifchanta mit 
Zuderne Seelenzöpfe Pferden und Geſchirren wird billig verkauft. 
werden täglich frifch gebaden und find zu denfpferde und Wagen find febr gut und elegant. 
— —— a 2a bis zu ; fl. — ſchoͤn-Das Uebrige bei der Expedition dieſes Blattes. 
ens mit Fruͤchten verziert zu haben, zu ge— 5727. ——— 
neigter Abnahme empfiehit ſich ergebinft über den abe m die Rofengaffe wurde 
Friedrich Wagner, |... Sonntag zwifhen 10 bis 11 Uhr ein file 
SEEBERFOREERGERRGER. —— bener Schnuͤrſteften verloren. Der redliche Fin— 
» 6760. Berbältniffe wegen iſt eine Partieſder wird gebeten, denfelben gegen Erkenntlich⸗ 
Damen-Tuch-Stiefel zu herabgeſetztem Preiſeſkeit in der Roſengaſſe Nr. 11 über 1 Stiege 
un ee das Paar 2 fl. bei u defabzugıben. 
odes Krank, Eckladen vom Färbergraben 5335.35. Ge) Am Rindermarkt Ar. 4 if 
und Saumarkt Nr.32 vis ä vis dem Hirfchbräu. Peg Georgi der erfte Stod um den 
6635-38. (30) In der Mofengaffe Rr. 11 jährlichen Zins von 400 fl. zu vermiethen. Auch 
im 2. Stod vornheraus ift ein großes unmen- ift bafelbft ein geräumiger Keller entweder for 
blirtes Zimmer billig zu vermiethen. Naͤheres gleich oder zu Georgi zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
daſelbſt. here iſt beim Hauselgenthümer zu erfragen. 
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6452.54. (30) 3Neu verfertigte feine 
waſſer dichte ſchwarze Filzhuͤte, vorzüglich leicht E inlanf. 
und dauerhaft ihrer Bequemlichkeit am Kopfel 768. In einer Stadt wie Münden leben 
wegen, Jedermann zu empfehlen; verkauft berlfepr diele ledige Privatiers und Penfionäes mit 
unterzeichnete zu dem herabgefegten Kabrikpreis|einem geringen Einkommen, weiches ihnen nicht 


su 2 fl. 30 ir. gefattet, eine eigene Haushaltung zu führen 
Gregor Eaug, und dadurch die Ännehmlichkeit einer gefeligen 

‚ Refidenzfiraße Nr, 10 Cingang Peru:|Häustickeit zu genießen. Cbenfo befinden fi 

fagaffe. hier Wittwen, denen aus gleichen Gründen bass 


ul — — — — — —— —— — 

0.92. (36, In der Kaufingergaffe Nr. zıjfelbe verfagt iſt. Waͤre es denn ba nicht zu 
Me * a im er Stck — Woh⸗wachen, daß in Münden, wie es (mie wir aus 
nung mit 7 Zimmern, 1 Altofen, Garberobe,jtinem engliſchen Reiſewerk ſehen) in England 
Küche, Speife, Hotzlege, Kellerantheil und mit|9ang und gebe iſt, geſchehe, daß naͤmlich ven 
allen übrigen Bequemtichkeiten verfchen, um denflolhen Wittwen Penfionats errichtet würden? 
jährlichen Miethzins von 350 fl. zu vermietpen|Gegen ein beſtimmtes Koſtgeld erhalten ledige 
und ſogleich oder zu Georgi zu beziehen, NäfDerren in einem, von einer Wittwe etablirten 
heres parterre oder Über 1 Stiege zu erfragen. Koſthauſe, Koft und Logis und leben im Haufe 


en famille. Den Penfionärs kommt ſolche Le- 
6355.56. (56) Vom 1. November anfangend, benstoeife‘, abgefehen von ber Annehmiichkeit, 


eröffne ic zwei Lehtkurſe für den prakti— billiger als das Gaſthausleben und den Frauen, 
ſchen Unterricht in der englifchen Epra- weidhe fotdhe Roßbäufer hattın mmä PN m 


ae gen, MnOmae ar ah 


A . i “. tächtiihe Ginnahme dadurch. Es bedarf oft 
Kurfus iſt für diejenigen beftimmt, die früher nn — wie En bier, um etwaß 
fon Unterricht genoffen haben und eine höhere Mügliches ins Leben zu rufen. 


Ausbildung in der englifhen Sprache und Li— ! 
teratur beabfidhtigen.) Das Honorar beträgt eo. — — erden 
2 fl. 30 kr. per Monat; die Zahl der The 100%, er e bie Anzeig 

nehmer für jeden Kurfus ift auf 4 befchräntt, Hypotheken⸗ —— bringe. Der * 
Der nel lt am er dr mag 
ee EL BUN. SEE ANGE hinaus pofaunt, Wir haben feine Kontrolfe 


I — ea Be: aller hieſigen Blätter vorgenommen, aber in ber 


* Muͤnchener politiſchen Zeitung und in der bayr. 
Bu ber Ertheilung anderweitigen Privatun Sandbötin treffen wir doch auch jene Anzeigen. 
terrichts in der englifchen Sprache beträgt das 

— I 760. Um weilche Tagesſtunde werben bie of⸗ 

Honorar 8 fl. per Mondt für woͤchentlich drei fiyiellen Schrannenpreife berechnet ?— Es wäre 
©tunben. Wertheim p 

J intereſſant, dieſes zu erfahren, und eine Ant: 

Privat · Lehrer ber engliſchen Spradelwort von Geite fompetenter Stelle könnte wohl 

an ber k. polytechniſchen Schule. — gegeben werden, ohne daß eine Verlegung des 

Promenadeplad Nr. 6 über 3 St. fogenannten „Amtsgeheimniffes” ftattfinde. b. 


2 * 
FSremden-Anzeige. 

(Hötel Maulick.) Herren: dv. Trinius mit Gattin, Rent. von Leipzig. Baronin von 
Shägler mit Kam, und Web. von Augsburg. Huber von Freiburg und Arens von Elberfeld, 
Kflte. Schmidt, Priv, von Frankfurt. Ghapuis, Rent. von Paris, 

(BI. Zraube) Herten: Hanf mit Fam., Kfm. von Frankfurt. Wieſend, Landg. Aſſe ſſor 


von Tittmoning. Sinilaire, Gentilhomme von London. Kreißer von Goͤppingen und Hach 
von Reuſtadt, Kflte. Krüger, Oekonom aus Finnland. Münic, Rentbeamter von Wien, 


(Stadus.) Herren: Keck,* Kaufm. von Landeberg. Geift, Oekonom von Dietramszell. 
Self von Tpierhaupten. Bürdmayer, Pfarrer und Mayer, Praklikant von Gaſthofen. Lind⸗ 
ner⸗Galvanelli, Part. mit Gemahlin von Alfonfine bei Cavinnas. 

(Dberpollinger.) Herren: Gregor, Kraup, Bor, Schnurr und v,Böd, Profeffor. von Augs⸗ 
burg. Bilz, Gand. Theol. von Freifing. Hörmann, 2. Mevlerjäger von Nannhofen. Oberſt, 
Gommis von Augsburg. Kurz, Papierfabr, von Aufhaufen. Scröber, Zuriftvon Innsbeud, 
Mefferer, Saitermeifter von Schwabmünchen, Meyr, Aktuar von Poͤttmes. Stritzi, k. Reg.» 
Rath von Freiſing. Fiſele, Pfarrer von Unterthingau, Ruff, Aufſchlagspraktikant von Auge: 
burg. Cd, Bol. Aufſchtaͤger von Wertingen. Schlierholz und Moftod, kgl. Bauinfpektoren 
von Göppingen. Schmid, Veterinärarzt und Schmid, Student von Nürnberg. Gchröber, Priv. 
von Innsbrud, einer, Bädermeifter von Augsburg. Schiefer von Kanau und Roͤdler von 
Weller, Studenten. Walgmann, Maler von Roſtock. Hader, Lehrer vom Lichtenfels. 


igenthümer und verantwortlicher Redakteur; B. Vanoni. (Burggajfe Nr. 3.) 
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Tagblatt. 


Babrgang. 


Münchener 


Einundzwangigfter 





Mittwoch NE 298. 27. Oktober 1847. 
SE Wbonnement bis Reujahr 3O fr. U 


Zagstalender: Katbol, und Proteft. Sabina.s— Goncert des Hrn. Krauffe, uffe, Pianift, 
im ®. Odeon. — Gefellihaft Zufriedenheit „Mufitatifhe Unterhaltung.“ — Eifenbahnf. nad 
Augsburg: Morgens Ound 11 Uhr und Nachm. halb 4 Ubr. 





** Münden. Durch Anidlag am ſchwarzen Brett in der Univerfität, wie foldyen 
die Zeitungen allermärtd zu verfünden fich beeilen, mwerden die Studierenden vor ähn— 
lien Ereigniffen, wie im vorigen Jahr höhlih gewarnt. — Die Studierenden hiefiger 
Hochſchule (mahriheinlib uur die, welde feiner garantirten Verbindung angehören) ges 
denfen dem derzeitigen Rektor Thierich einen Fackelzug zu bringen. — Freitag. fommt 


Vogt's Lufipiel „Die Vaſſe“ zur Aufführung. Es if dieß dad erffe dramatiſche 


Werk diefed einheimiihen Dichters, 

** So wie wir vernehmen, beabfichtigen die Mitglieder der kgl. Hoflapelle HH. 
Kahl, Pordeſch, Eramer und Nieſt auf ihrem alterthümlichen Inſtrumeaten ges 
gen Ende fommend-n Monats November, unterftügt durch die erften Talente biefiger 
Kunfkcelebrität, im Saale ded Muſeums ein Concert zu veranflalten. Wir glauben um 
ſomehr ein kunſtſinaiges Publifum auf diefen genufreihen Abend aufmerkſam machen zu 
müflen, da bei ihren ausgezeichneten Reiftungen ihr früheres Goncert noch im friihen 
Andenken fteht. 

And Rom wird geichrieben: Durch Erlaß des Gardinal: Etaatdiefretärd ſei ſämmt; 
lichen geiftlihen Drden eine Abgabe von 10 pEt. ihrer Einkünfte für Lie Staatsaus— 
gaben auferlegt morten. 

(Ebeater) Sonntag den 24. Dft. ging die oft gefebene, oft beiprodene Z aus 
berflöte bei gefülltem Haufe wieder über unjere Bühne. Ueber diefe Borftellung ger 
nüge der Ausſpruch, dag alle Betbeiligten ihre Rollen mie. gewöhnlih auf die anere 
kennungswürdigſte Art ausfüllten und mir fommen daber glei auf die Leiſtung eines 
Gaſtes Hrn. Eppih vom ſtändiſchen Theater zu Grag, als Tamino zu ipreden. 
Der jugendliche Künftler ift im Befige einer trefflihen Stimme, die aber zu leiden ſchien 
unter dem Einfluße einer zu ängſtlichen Befangenbeit, melde fih aud nit wohl be= 
ben konnte, da feintfeliged Zifchen fogleich die erften Zeichen eined ermunteraden Beis 
folld abwehrte. Diefe Befangenbeit ſprach ſich aud in dem fleifen und ängſtlichen Ge» 
berdenipiele, in dem bangen und gejwungenen Bortrage der geſprochenen Stellen, nod 


- mehr aber in den Gefihtszügen des Darftellerd aus. Er ſchien von einer heimlichen 


Kraft gebunden und wenn es ihm gelungen wäre, ded Gedankens ſich zu erwehren, bes 
obachtet zu ſein, wie dieß im einigen fehr gelungenen Momenten Ber Fall war, fo mürbe 
feine Darftelung gewiß guten Erfolg gebabt haben, F. 

T. Armen⸗Sache.) Ueber die Uebergabe der mohlthätigen Spenden, welche und 
zum Behufe einer temporären Unterflügung eined dürftigen Familienvaterd, ſowie für 
die Wittwe eines verunglückten Maurer und zwar für Erfteren 35 fl. 12 fr. und für 
Letztere 5 fl, 27 fr. zufamen — liegen in der dießfeitigen Erpedition die Duiftungen 
über den Empfang zur beliebigen Einfiht vor. Gottes reicher Segen den edlen Gebern! 
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Anzeigen 


6704.5. (26) 6717'19.(5a) Bekanntmachung. | 
Mittwoch den 27. Oktober Die — * Veiee Baum: 
ule dahier, macht biemit bekannt, daß fi 
€ 2 " 3 e r t Yu ei und kommendes Fruͤhjahr Fi 
des KlaviersVirtuofen der eine beträchtliche Anzahl von Bäumen und 
Theodor Crau fe Gefträugen zu Alleen und Antagen, fo wie für 
im Saale des kgl. Odeons. Gaͤrten zu bekannt billigen Preifen abzugeben 


Programm: 1. Fantafie für das Piano: ee a Bir 
Forte von Liszt. 2. „Wann £ehrft du mir wie: —* Ren, 
der, Lied von Keller, gefangen von Fräuteintoftanien, Linden, Ulmen, veredeite DOdft » und 
Bieber. 3. Ständen von Schubert, arran: er 3 DE 1847 
girt vom Gonzertgeber. 4. Solo für das Wald- ' — 
horn, vorgetr. von Hrn. Strauß. 5. Varia- n — 
tioni di Bravura, Variationen für die linfe) 6743. Geffern Vormittags ging einem Dienft- 
Hand allein, fomponirt vom Gonzertgeber. 6. mädchen von der Theaterfiraße bis zum Viktug⸗ 
Romanze aus Lukretia Borgia von Donizetti,jlienmarkt eine lederne Getdbörfe mit etwa 5 fl. 
gelungen von Frin. Hieber. 7. a) Andante Geid verloren. Dee rebliche Finder wird um 
von Beetboven, b) Grande valse fantastique,j3urüdgabe gebeten. Das Webr. 
tompoaitt vom Gonzertgeber, j 0742. Am Cingang im Färbergraden find 
Biuets A ı Gulden find inden Mufikatiens|eid Paar Ohrring verloren gegangen. Der red: 
Hanbiungen der Herren Falter und Sopnliice Finder wolle diefeiben gegen Erkeuntiich: 
und Joſ. Aib! und Abends an ber Kaffe zulfeit bei der Erpebition abgeben. 
haben. Anfang 7 Upr. 6720.22. (30) 


MUSEUM. | Authorifite Beihnungs-Anfalt 
0792. Samſtag den 30. Oktober 


Conzert. Johann Baptift Siber, 





Anfang 7 uhr. Weinftraße Nr. 8 über % Stiegen rechts in 
ie 9 ; dem Neubau des Herren Brey, beginnt ber 
— Vorfiecher Unterridt am 5. November, j 





8 Gerdjäfts-Eröffnung. 01 6153.60. (8) Vier “Pferde ‚, braumer 

8 Farbe, 5 und Gjährigen Alters, in Größe 
6746. Da ber ergebenft Untergeichnete 

9 in Gtanb gefeht ift, fein fetbft fabrigirtes Kjund Temperament gut zuſammenpaſſend 

Braunbier verabreichen zu koͤnnen, fo lade dund als Poſtzug eingefahren, ſind in den 

— id auf Mittwod den 27. Oktober 1847 EStallungen rücwärte des Kriegsminiſteriums 

zur Gefhäfts » Gröffnung ergebenſt ein. gluntergebracht und von einem Fremden zu 


Bür gute6 Bier und gute Speifen wird © verfaufen, welcher im goldenen Bären, 
geforgt werden. ft 


Vorftadt Au den 27. Oktober 1847. s Zimmer Nr. 1 . finden if 
ende. Schmuder, 910745. Englifhe Sprache. 


Bierbrauer. 0) Bu einer, dreimal wöchentlich flattfindenden 
02299539992993339793832229322256 [Eehrftunde wird eine weite Theiinehmerin ge: 
N - fucht, welde per Stunde 12 Er. zu entrichten 
Geſellſchaft ufriedenheit. hätte. Der Lehrer iſt aus London und hat 
6700. Mittwod den 27. dieß eine qute Methode. Das Uebr, 


mufikalilche Unterhaltung. 6751.55. (5a) Es Eann eine Obligation von 
Anfang 7 Uhr. 10,000 fl. zu 5 p@t., baftend auf ein Sehr 
"6720.56. (85) gutes Gefhäft, unter vortheilhaften Bedingnifs 


” fen abgelöst werben. Das Uebr, 
Zuckerne Seelenzöpfe 6754.56. (30) Im einer ber nächftgelegenen 


werben täglich frifch gebaden und find zu den Vorſtaͤdte von Münden wird ein Bleines Haus 
Preifen à 9 Er. bis zu 5 fl. per Stüd ſchoͤn⸗ mit einem Garten zu kaufen geſucht. Man bes 
ſtens mit Früchten verziert zu haben, zu gerlliebe die Adreffen und die Angabe ber Rage bes 
neigter Abnahme empſiehlt ſich ergebenft betreffenden Anweſens bei der Erpebition des 
riedrich Wagner, |[zagslattes abzugeben. 
Gonditor im Rofentbat. 


Pferde und Wagen find fer gut und elegant.Imwird, können noch einige gebildete Mädchen auf- 
Das Uebrige bei der Erpedition diefes Blattes.Igenommen werden. Das Uebr. 


mw — 
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6346.52. (6e) Der Unterzeichnete, welcher mehrere Jahre hindurch in Wien 
ſich aufbielt, und unter ber fteten Leitung des durch feine anerfannt treffliche Methode 
fo berühmten Pianiften Halm den Studien auf dem Klavier oblag, beabfichtigt, die 
Zahl feiner Unterrichtöftunden zu vermehren, mit dem DBemerfen, daß er neben der 
——— — den enge Br er Lektion im höheren Klavierfpiel 

ei Vorangeichrittenen zu ertheilen wünſcht und Talent weit eher bea t 
Größe ded Honorare. u — 

Schlüßlich wird noch hinzugeſetzt, daß für ſolche Individuen, welche ent ie 
denes Talent haben, und ſich über ihre Verſuche im öffentlichen Penguin 
fen vermögen, Gndesunterzeichneter gefonnen ift, zweimal wöchentlich in feiner Bes 
hauſung unentgelvlichen Unterricht im Conzertſpiel zu ertheilen. 

_ Nähere Auskunft hierüber wird ertheilt von Herrn Braunmüller, Hof 
meifter im Haufe Se. Erzellenz des Herrn Minifterd v. Zu-Rhein und von 


München, Oktober 1847. 
Adam Oberländer, 
Glavierlehrer, wohnhaft in der Lömwenftraße 
Nr. 7 über 3 Stiegen. 


Unterricht in der englischen Sprache, 


6744. Herren und Damen, sowohl Anfänger als Gelüibtere, können in passenden 


Classen eintreten, 
3. 8. 8. BRothwell, 


Lehrer der englischen Sprache im k. Cadetten-Corps etc., Dultplatz Nr. 6 parterre rechts. 


ee — — — — — — — — — — 
0737. Verſteigerung. j 0728. Gin Mann ſucht in ein Geſchaͤft eine 
Donnerftag den 28. Oktober I. 36. Wormits[eiblihe Perfon, weiche 60 bis 100 fl. Kaution 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nadmittags von teiften kann, koͤnnte auch gleidy dintreten. Das 
zwei Stiegen verſchiedene Gegenftände gegen 6738. In der Stadt Mannheim ift ein 
baare Bezihlung Öffentlich verfteigert, als: ku: Regenſchirm ſtehen geblieben, wo ihn der 
pferne Badwannen, Deipreffe, Zifhler: und Eigenthümer in Empfang nehmen kann 
Zimmermannswerkzeuge, Hobelbanf, Locheifen, nn — 
6741. Gin ordentliches Dienftmäbden, wel: 


Betten, Kommode: und Kieiderkäften, einige 
Herrenkleibung u. Waͤſche, Ketteniwaage, Schieb⸗ es gut kochen kann und fid) auch anbern haͤus⸗ 
lichen Arbeiten unterzieht, kann ſogleich eintre⸗ 


rarren ꝛc. 2c., wozu hoͤflichſt einladet: 
* —— ten. Näheres Sonnenſtraße Nr. 9 über 2 Stie⸗ 



































Gogl, 
763 n 6693-94. (26) Cine Sammlung von Meet: 
5 Anzeige. foinnen, Meerfrebfen, Mufcheln, Seeſternen, 


Hiemit erlaube ich mir, meine Zucker⸗Seelen⸗ Seepferden ꝛc. ze. ift um 15 fl. zu verkaufen. 
Zöpfe beftens zu empfehlen und find zu den] Kaufingergafle Nr. 16 im Goldarbeiter s Laden. 
Preifen A 6 fr. bis zu 3 fl. zu haben bei — (20) Gin Mann in ben beften (20) Gin Mann in den beften 

Jakob Fink, Zahren, der bei der Gavallerie gedient hat, da: 
Gonditor, Gendlingerftraße Nr. 15.|her gut mit Pferden umzugehen weiß, ſucht als 


6765. Vergangenen Kreitag wurde zmifchen Hausknecht, Ausgeher, Kutſcher oder bergi. hier 
den finftern Bögen und ber — oder auf dem Rande einen Pla. Das Uebr. 
braunfeidener Geldbeutel mit ohnaıfähr 6 fl. 6560.07. (26) In der Weinftraße Nr. 15 
Inhalt verloren, Der redliche Finder mirdjüber ı Stiege lints (Gingang im Laudſch afts- 
böflichft gebeten, denfelben gegen angemiffene Gaͤßchen) werden Pugarbeiten aller Art aufs 
Erkenntlichkeit in der Sendlingergaffe Nr. 2jbilligfe und ſchneuſte gefertiget. 
zu ebener Erde abzugeben. 6658.00. (36) Zur Auffit einer Delfabrik 
6510.12. (36) Zu verkaufen find: 1 Sclit:| wird ein folider Mann gefucht, der die Behand 
tenfchleife, 1 Worflitten, 1 Anhaͤngſchlitten, lung einer Dampfmafhine, Hydrautifche Pref- 
1 Bendiſchlitten und ein Reiſefack, für einenffen ze. gründtid verfieht. Das Uebr. 
Boten geeignet. Das Uebe-_  _ _____|6690.97. (2b) Promenadeplag Dr. 14 Im 
6740, In einem Wirthſchaftslokale tonnenlerften Stod ift fogleich ein tapezirtes, meublirs 
noch zwei Gefelfhaftszimmer abgegeben werden. |tes Zimmer mit Alkofen an einen foliden Herrn 
Das Uebr. zu vermiethen. 
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6759, Gin Geldbeutel, worin etwas Geld| 6748. 2000 fl. vorzuͤgliche Hypothek auf 
ſich befindet, wurde am Montag Vormittag ge:jrinem Haufe in befter Lage der Stadt find ab: 
funden und ann in der Vorftadt Au, Bachgaffelzutöfen. 


Nr. 505 über 1 Stiege abgeholt werden. $. Butti’s Eommiffions - Vureau 
6750. Der Unterzeichnete empfiehlt fein reicelin München, Reſidenzſtrahe Nr. 23 über q er. 
haltiges Waareniager von allen Sorten kam EEE 377777 
pen, aud werden alle alten Lampen mit Reber: intanf. 
drud und Uhrwerk reparirt, Rerners empfehle] 771. (Im Theater) Nur nobet! — Aber er: 
ich auch meine ladirten Bied-Waaren, Kaffe:flauben Sie, in Ihrem Perfpektiv ſcheinen ja 
Maſchinen in allen Sorten. Auch zur kommen:|gar feine Gläfer zu fein. — In der That, ich 
den Allerheiligen: Zeit Grablaternen, gothiſchſpflege nur durch die ſchönen Eylinder zu fhauen. 
und in verfchiedenen Formen, fo wie auch blauel— Zegt merke ich, warum ih Sie zwölf Mat 
Grabkugeln zu ben billigften Preifen verfanftjbarum bitten mußte, mir ſelbe zu leihen. — 
und ausgeliehen werben, zur geneigten Abnahme.IIh thue es deßhalb, weil ich in keiner Art zu 
Münden den 25. DOftober 1847. tief ins Glas guden mil, 
Aunton Wendleder, — — einen — de auf der 
termeifter, Zofeph:Spitatgaffef Auer: Dutt ſich mit er un lderhandel 
— ie en befaffe, fol fih an das Spruͤchwort halten, 


—— — —— —— —— 58*0uſter bleib bei deinem Leiſt.“ hei 
6761.62. (2a) In der kerchenſtraße Nr. 40 find En eh Epiele.) eift (Steint 


2 Wohnungen- zu ebener Grbeund über 2 Stie: BR 

gen bis Georgi, fo wie eine Werfftätte ſogleich 3. Der Spottvogel. 

be ziehbar, zu vermiethen und das Nähere uͤber Daß ich ein Spottvogel — ärgert dich fo ſehr? 
2 Stiegen links zu erfragen. Alter Efel! — Gimpel gibts noch mehr. 


——|—— nn 


Sremden-Anzeige. 


(Hötel Manlick.) Herren: William Cook, Rent. mit Familie und Bedienung aus Eng: 
land. Gebers von Montjoie und Merkens von Imgenbrad, Kflte. Mad. Barbay, Rent. mit 
Bamilie von Laufanne, Brüht von Harburg und Moos von Fürth, Kflte. Riemann und 
Graf, Priv. von Nürnberg. Gepon, Priv. von Hamburg. Moͤrſchei, Kfm. von Gladbach. 

(Gold, Hahn.) Herren: Zaquet von Wien und Klippel von Frankfurt a/M., Kflte. Dem. 
Belli und Dem. Moret, Part. von Bribourg in der Schweiz. Mihlberger von Großmehring 
und Landauer von Huͤrben, Kflte. Bernlochner, Gaſtwirths ſohn von Landehut Niedermann, 
Part. aus der Schweiz. 

(Bold. Kreuz.) Herren: v. Pentgen, Komerzienrath mit Familie aus Pommern. Dr. 
Geift, prakt. Arzt von Nürnberg. Ziegler, Geiftlicher mit Gattin von Schaffhaufen, Pett, 
Kfm. von Bielefeld. Willingkoff, Priv, von Zrieft. Keim, Großhändiersfohn von Memmingen. 
Buß, Kfm. von Augsburg. Polftinger, Rent. von London. Mad. Krawotzky, Profefforsgattin 
mit Bein, Tochter von Prag. 

(BI. Traube) Herren: Hauff, Kfm. mit Familie von Augsburg. Wifend, kgl. Landge- 
sitsoffeffor von Zittmoning. Ginclair, Rent. von London, Kreißer von Göppingen und Koch 
Neuftadt, Kflte. Krieger, Delonom aus Finntend. v. Hagen, Kfm. von Augsburg. Hembfch, 
Goffetiee mit Familie von Wien. Belferih, Kfm. von Um. Dr. Bude von Regensburg. 
Gietl, Appellationsgerichts = Affeffor von Freiſing. Kather von Augsburg und Gbeling von 

Frankfurt, Kflte. Muͤnich, Rentbeamter von Wien. 

(Stadus.) Herren: Vogt von Frankfurt, Goͤh von Mannheim und Wriſchner von Köln, 
Kflte. Buͤchte, Uhrmader von Ludwigsburg. Baumgärtner, Schreiber von Pafing: Stun: 
mayer, Kfm. von Schenhaufen, Lang, Oekonom von Augsburg. Richter, Oberkellner von 
Garisrube. Mayer, Kfm. von Augsburg. Bauer, Bräuereibefiger von Neuſtadt. 

(Dberpollinger.) Herren: Anfprenger, Maurermeifter von NReusllim. Ruchter, Berwalter 
von Würzburg. Schweizer, Muſiker von Ulm. Eckverner, Priv. von Ludwigsburg. Frhr. v. 

- Kreitmeir von Wildenroth. Hubel, Sattlermeifter mit Sohn von Nördlingen, Meir, kat. 
Borftaktuar von Freifing. Bes, Gaftwirth von Grafrath. Heinz, Gerber von Odfenfurt. 
Gurtweger, Zurift von Wien. Vogt, Priv. von Mindihrim, Humelberger, Stub. von Laufen. 
Bamberger, Chirurg von Bemming, Wagner und Vellhorn, Steinmegmeifter von Eichſtaͤdt. 
Balder von Ludwigsburg und Peters und Mali von Stuttgart, Landfchaftsmater. Hitſch, 
Comis von Kreitftein. Gille, Maler von Sylda. Windmeißer, Pfarrer von zoͤchering. 
Beitenfhlager, Zimmermeifterstochter von Salzburg. Rofhbader, kgl. Quartiermeiftersgattin 
mit Tochter von Wafferburg, Goßmann, Kfm. von Frammersbach. Häring, Uhrmaher von 
Frittlingen. Staudinger, Geometer von Münden. Rau, Pfarrer von Kidlingen, Bergmann, 
Pfarrvitar von Ruͤckholz. 3 
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Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 
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Donnerflag N 299. 28. Oktober 1847. 
BE Hbonnement bis Neujahr 3O Fr. DU 


Zags'talenber: Katbol. und Proteit. Simon und Jud, — Kal. Hoftheater: „„Die 
Puritaner,“ Oper von Bellini. — Muſik a la Gungl im Gaffehaus zur neuen Stadt Müns 
hen (Kaufingergaffe.) — Eiſenbahnf nad Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und Nachm. 
halb 4 Ubr. 





“* Wir freuen und, daß Dos, was wir im „Zogblatte* ſchon mehemald anreg= 
ten, jegt au bei Gelegenheit ded Schlund'ſchen Antraged vom Herrn Referenten 
Rabl in der Etänteverfommlung beantragt wurde, nämlih; „Se. Moj. den König zu 
bitten, die Mißſtände der Mahlmüller: Ordnung auch durh allgemeine Einführung 
von Woogen ſtatt ded Maofes zu befeitigen.*“ — Eben fo oft haben wir beantragt, 
„die Getreideihrannen ded ganzen Königreihd Bayern om einen Tag zu verlegen", 
was für Niemanden ald für Kornfipperer einen Nachtheil haben fann, was nun auch 
im „Regenöburger:Zagblatte* ald eine Meicht audführbare Maoßregel gegen unfere erfün« 
flelt in der Höhe gebaltenen hoben Getreidpreiie geprieien wird. 

* Münden, 26. Oft. Der k. k. öfter. Präfivialgefondte am Bundestage, Graf v. 
Münd:Bellinghaufen it auf jeiner Durkreife von Fronffurt nad Wien om Eonntag 
Abends bier eingetroffen und ward zur k. Zafel gezogen. 

Der „Mittelfränfiihen Zeitung“ zufolge, will der Herr Referent über den einge: 
brachten Eiſenbahn-Anlehen-Geſſetz- Entwurf, Febr. v. Lerchenfeld, kein zur Zilgung weit ' 
audiebended Anleben gemacht, fondern nur für die Bedürfniffe eines Jahres geiorgt 
wiffen, da man dann ohnehin. einen Budgetlondtag baben und dad weitere Bedürfnig 
voriorgli beflimmen kann. Näheres werde ih Ihnen ſpüter mittheilen. Borläufig ber 
merke ih Ihnen, daß künftigen Montag Nachmittags die Berathungen über den Ent» 
wurf und reip. das bezeichnete Meferat beginnen werden. Auch am nächſten Montag 
erwartet man nod Feine Sitzung. — Uebrigend dürfen Eie überzeugt fein, daß der 
— ſchnell feinem Ende entgegenreift, in drei Wochen wird er zweifelsohne vor» 
über fein. 

+" Aus Regensburg werden von Geite der Polizeibehörde fehr energifhe Maß 
regeln getroffen, um dem ſchändlichen Zreiben der Kipperer und ihrer Helfer möglichſt 
Einhalt zu thun und im benachbarten Landgerichte Regenſtauf hat man eine beachtens⸗ 
werthe MWanipulatiog von Kartoffel:Auffäufern entdeckt, wo eine Bande von Händlern 
ein bedeutended Quantum, melde in den Umgebungen den Prodnzenten vom Felde weg 
und aus Häufern aufgefauft wurden, bei fid führten- Es gibt für derlei Banden feine 
befiere Züchtigung, ald die Deffentlichleit und ſolche, welde mit ihren Helfern derlei 
Aufläufe von Biltualien auf dem Lande machen, follen rückſichtslos öffentlih mit Na— 
men genannt werden. Wenn j. B. ein Winkelagent ſich betreten läßt, fo wird er durch 
Arreſt beftraft und hart genug, aoch dieier Arreft unter Angabe feined Namens im Po- 
lizeianzeiger veröfentliht. Warum geſchieht denn nicht dasſelbe mit unberechtigten Hände 
lern und ichändlichen vagirenden Spekulanten? Auch in Mündend Umgebung wurden 
z. B. große Quantitäten Kartoffel zu dem Preife, wie er verlangt wurde von Branntmwein- 
brennereien (movon wir. zwei nambaft machen fünnten) aufgefauft, warum ift Niemand 
aufgeftellt, folge Umtriebe aufzuipüren? Wir haben nicht den Beruf, derlei Perfonen ju 
denunziren, aber - fo gut ald man andern Orts anf die Epur von derlei Umtrieben 
fommt, fann ed auch bei und geſchehen. Dr. G, 
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* Münden. Nach der 24ften Jahresrehnung der hiefigen Sparfaffı für das 
Jahr 1840/47 betrugen die Einnahmen 1,311,311 fl. 15 fr, mit einem VBaarreft von 
60,834 fl. 47 fr. 1 dl. — Eingelegt haben 7,638 Dienftboten, 213 Privatperjonen, 
10,348 Eltern und Vormünder, 1,220 Handwerfägeielen, 507 Militärperionen, 91 
Stiftungen und Juflitute, 27 Gewerbövereine, 66 Wohlthäter für Arme und 6,499 
nit in Münden, fondern an andern Drten wohnende Perfonen, Alſo 26,609 Jadi— 
viduen im Ganzen. 

a ne 


Anzeigen 
6811. Heute Donnerflag dın 28. Oktober S>2=-F25002 sw. 200 00000030 


© 
produgict fid der ſtaͤdtiſche Muſikverein 3 Gerhäfts-Eröffnung. 8 
ia Gungzi j 6085.85. (30) Da ich nun mein Ge: 8 
im Gafe zur neuen Stadt Münden (in der|) gayärı eröffnet habe, erlaube id mir, ei: $ 
Kaufingerftraße Nr. 8, vormals Scheidet und] nem hohen Adel und verehrliches Pupiis & 
Hildebrand), mozu ich meine ergebenfte Einla: fum davon zu benachrichtigen mit der er- & 

Ö 


dung made. BZuſchmann, Kaffetier |) gebenen Bitte, mid) mit zahlreichen Be, 
en — — [4 
6690. Bekanntmadung. ſuche zu beehren. Ich werde bemuͤht fepn, 


9 
durch beſte und billigſte Bedienung das & 
Samſctag den 30. DEtober I. Ss. gütige Vertrauen zu rechtfertigen. . M 
Vormittags vom 11 bis 12 Uhr werden im Hofe Münden im Oktober 1847, 
bes kgl. Stadtgerichts-Gebaͤudes ein Botenfuhr: e. Eevinger, 
wagen mit eiſernen Achſen und zwei Winden Tuchmacher Scrannen « Piatz 
— — — Nr. 3 naͤchſt der Hauptwache. 
ıg, den » “ "ker Tee Zara Tor 2 —— 
A. F— Areis· und Stadtgericht München. > — — — — 
Der kol. Direktor. Kapital⸗Geſuch. 
Barth. 6795 96- (2a) Es werben unter ber Hälfte 


Nagelſchmied. der Schägung auf ein fehr ſchoͤnes Anmefen 
072036. (8 5000 bis 4000 fl, aufzunehmen geſucht. Kar 
29.56. (öf) * pitaldarleiher belieben ihre Adreſſe bei der Er= 

Zuderne Seelenzopfe pedition des Zagblattes abzugeben. 
werden täglich friſch gebaden und find zu den] 6690.92. (36, In der Kauflagergaffe Nr. 51 
Preifen ag Er. bis zu 3 fl. per Stüd ſchon⸗ ſiſt auf der Gonnenfeite im 3. Gtod eine Woh⸗ 
ſteas mit Früchten verziert zu haben, zu ge⸗ nung mit 7 Zimmern, ı Alkoven, Garderobe, 
neigter Abnahme empfiehit fi ergebenft Küche, Speife, Holzlege, Kellerantheil und mit 
Briedeih Wagner, len übrigen Beguemtickeiren verfehen, um den 
Gonditor im Roſenthal. jaͤhrlichen Miethzins von 550 fl. zu vermiethen 
808. In eim In einer fel fehr ga ngbaren Straße der Straße der und ſogleich oder zu Georgi zu berieben, Raͤ— 
Stadt ift ein Laden fogleich zu vermieten. D. hetes parterre oder über 1 Stiege zu erfragen. 
Uebr. 0501. Theaterſtraße Nr. 13 über 2 Stiegen 
06809. Gin folides in der Puparbeit bewanzjlints find ein ganz modernes Kanape und 
derted Frauenzimmer wuͤnſcht zu einer Pugna-[Seifel, mit Wollgeug bezogen und ganz rein 

herin in Arbeit zu kommen. Das Uebr. erhalten, bilig zu verkaufen. 

"6807. Gin gefundenes Gadtuh ıc. sc. Fann „6805. Schommergaffe noͤchſt der proteftan= 
gegen Einruͤckungsgebuͤhr abgeholt werden, Dasj!ifhen Kirche Nr. 170 im Hintergebäude über 
Uebr. ı Stiege find 1 oder 2 meublirte Zimmer for 


IHHIHNHIHHHTHIHIHHTHHTTE TAG zu vermietben. 707070 — 
0797.98. (20) Unterzeichnete empfiehit Th 0442.43. (26) Gin von ber Regierung ges 
ð fi mit einer Auswahl Papageis und Lo— Zgprüfter ſolider Mann wuͤnſcht feine wenigen 
& vinos und MWaffervögel, ägpptifhe Gänfe H|Stunden noch voll:nds in sen Anfangsgründen 
& und berlei ameritanifche Gänfe. Die leg: Lim Ktabierunterriht befegt zu haben, und ges 
* 
* 


— — 


S teren Arten werben unter dem Preiſe traut ſich um ein billiges Honorar feine Zoͤg⸗ 
% verkauft. linge durd feine cigene erfahrene, kurze leicht 
Ru Katharina Behle, faßliche und gruͤndliche Methode ſeit einem bals 
ı Vogelhänbierin aus Dresden. Thben Jahre fo le erlich herzuſtellen, daß Sie ober 
& Logirt im Gafthaufe zum Sterngarten Tſſelbe in jeder Hinſicht zur Höderen Ausbildung 
S vor dem Karlsthor vis a vis dem neuen -flomopt in der Salanteries als auch in der Har⸗ 
5 Bahnhof. gjmonietehre für jeden großen Meifter tauglich 
SBIABDINHHHHTHHYHHHHNHET nd. Raͤheres am Anger Nr. 17 über 1 St. 

0819. Bei Buchbinder Beer in der Worsfornberaus vis a vis ber Fronfeſte. Zu ſpre— 
ſtadt Au wird ein kehrjung geſucht. D. Uebr,ihen praͤtis von halb 9 bis halb 10 uhr. 


rt 


— 2353 — 


6714. Im Verlage von E. Wengler in Aaden find erſchienen und in allen Buch⸗ 
handiungen, in München namentli in der Jo ſ. Lindauer’fhen Buhhandtung (Kaufin⸗ 
gerfiraße Nr. 26) zu haben: z 5 . 

Do you speak English? | Parlez-vous frangais? 
Sprechen Sie englisch? ober fsanzöfiic:deutiche 
(SP ro ) Radengeipräde. 
die nüglichften u. nothwendigſten engliſch⸗deutſchen Nebft einer Sammlung der nötbigften kauf⸗ 
Geiprä che, Medensarten und männifchen Ausvrüde und Redensarten. 


: Ein Handbu 
MWorterfammlungen. für Jeden, der ſich — — ſchoͤn 


Herausgegeben und richtig ausdrüden und unterhalten will. 
vom Herausgegeben von 
Perfaffer des Parlez-vous francais. einem praktifchen Kaufınanne. 
8, geb. Preis 56 Er. 8. geb. Preis 54 Er. 


Die vorftehend angekündigten Gefprähbüher führen fo recht in die englifche ober frans 
zöfifpe Umgangsfpradje ein, fie find allen denen mit voller Uebecheugung zu empfehlen, weiche 
diefe Sprachen erlernen wollen, oder fih ihrer bedienen müffen, namentiih den Kauf- und 
Gefhäftsleuten ober Reifenden. Die löbl. Handiungs-Inſtitute, böhere 
Bürgerz und Gewerbefdhulen werden darauf aufmerkfam gemacht, daß beide Geſpräch— 
bücher auch für die Schüler diefer Anftalten fehr jwedmäßig find. 
⏑— —— nn. 





6802. Im der Sendlingergaſſe Rr. 15 findg 6791. In der Weinſtraße Nr. 14 im 
mehrere, ganz neu hergerichtete Wohnungen, Serften Stod ift eine geräumige Wohnung 


verfehen mit allen Bequemlichkeiten, entweder : . 
fogteich oder bis zum nächften Ziel zu vermie: vornheraus, beftehend aus 6 heizbaren und 


. 12 nicht heizbaren Zimmern, dann Küche 
then. Auch Eann Stallung für mehrere Stüde m. h ‚ 
es werden. — Das Nähere in bein Holzlege und Keller auf fünftiged Ziel Ger 
Gärtner im Hintergebäude zu erfragen. orgi 1848 zu vermiethen. Das Nähere 


6799. 12 lederne Geffei,-und ? neue Pferd: parterre. 
haarmatragen find billig zu verkaufen, Kreuz] 6704. Anz ei ge. 


ne RT 1 SEE Die. 4 Deee 1 einge — 1 Der ergebenft Unterzeichnete zeigt biemit an, 

6800. Im Ronvell vorm Karlöthorldab er fein Meubel: Magazin, Promenadeplag 
Nr. 10 über eine Stiege ift ein hübſch Rr. 9, ia die Kaufingerftuaße Nr. 50 verlegt 
meublirte8 Zimmer mit Schlaffabinet anſdabe Da derfeibe mit, allen Meubeln nad 


: h f } dem neueften Geihmade verfehen ift, fo em: 
einen foliden Heren_fogleich zu vermiethen. pfiehlt er foldyes zur geneigten Abnahme allen 
6793.94. (2a) Gin großer gläferner Eufter, 


8 verehrten Freunden und Goͤnnern. 
bauonartig, mit 24 Bronceleuchtern umgeben, of. Krebs, Tapezierer. 
ift billig zu verkaufen und zu befehen beim Roi: ‚Tape 


Hausmeifter im Mufeum, Getraute Paare in München. 


089. Für das nächte Ziel Georgi iſt in Zn der Metropolitan» und Pfarrkirche 

der Singſtraße Nr. 10 eine fhöne Wohnung U. L. Fran. 

von 8 Zimmern und allen Bequemlichkeiten, Hin. Joſ. Wegmaier, Heiger 

Waſchkuͤche und Badezimmer nebft einem Gärt: im Minifterium des Arußern 

chen zu vermiethen. Näheres parterre rechts dab., mit Caͤzilia Stark, FKorft: 
6670.71. (2b) Gehilfenstochter von Leuchten: 

Aerztliche Anzeige. berg. Joſeph Konrad König, 


i 5 Stadta.:Zunktionär dah., mit 
Der Unterzeichnete, durch allerhöchste i 4 
Gnade hieher versetzt, bringt diess zu Je- Urfula Högimaier, Bortenmaderstoditer von b. 


Ak, s j Borftadt Au. Georg Sedlmaier, Bürger und 
dermanns ge enntnissnah > l- R 
aa a N ie 3 Uhr ürztlichen[Paufefter babier, mit Anna’ Maria Meifl, 
Rath. Arme werden unentgeldlich behandelt. Dflegbauerstodhter von Dberföhring, 
Nu. Halbreiter In der St. Peters: Prarrfirde. 
Dr; med. ut chie,, prakt ec Hrn. Math. Plonner, Zimmergefelle u. Hauss 
Kae Ara Löwengrabe Nr 8 befiter dah., mit Katharina Thereſia Schuſter, 
o über 3 Stiegen — Milchmannstochter d. h. Anton Haas, Zim— 
— ——— mergeſelle dah., mit Agnes Kieindienft, MWeberd- 
0803.4. (2a) Zu vier Benfterftöde, Win|und Soͤldnerstochter von Breitenbrunn, koͤnigl. 
terfenfter, runde, geeignet zum. Dazmwildenftel-|Landg. Zusmarshaufen. Eduard Menning, b. 
len von Pflanzen, 6 Schuh 11 Boll Höhe und|Xpotheker in Wembding, mit Fein. Math. Kas 
+ Schuh 2 Zoll Breite, find billig zu verfau:froline v. Hammerl, 2, quiesz. Landrichterstoch⸗ 
fen, Das Nähere Dttoſtraße Nr, 7. ter von Altötting. Friedt. Prandl, b. Uhrma⸗ 






















. 
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obier, mit M. Ther. Obermaier, Soͤld⸗Pber auf hochbeladenen Wägen zu erfiehen ha⸗ 
an ——— k. Log. Regen:|ben, hievon kann man ſich inebeſonders in der 
ſtauf. Joſ. Forſter, k. Unterapotheker in Ans⸗PBlumenſtraße am Kaͤlbermarkt, fo wie bei meh⸗ 
bad, mit Frin. A. Buchinger, k. Lendrichters-ſreren Wirthen uͤberzeugen. | 
tochter von Vilshofen. Joſeph' Anton Zohann] 775. Zener Herr, welder vergangenen Sonn- 
Brunner, Gtrohmwaarenfabrifant und Hausberitag beim „Franzie kaner““ einen fremden Regen: 
fier dahier, mit Wolburga M- Wagner, Gaſt⸗ſchirm mitnahm, wird erfucht, benfelben gegen 
wirthe: und Realitätenbefigerstocter von berlZurüdnahme des einigen dort abzugeben. 

Lüften. Pf. Haidhauſen. Mid. Kauth, ball 76, Cs ift zu wundern, daß man in dem 
Bierbräuer in Landsberg, mit Iof. Schmid, ſo ſchoͤnen Marktflecken Fuͤrſtenfelderuck, mo 
Gütlerstodter v. Schaͤffelding, edg Lands berg fo viel. für die Verſchönerung deöfelden geſche— 

In der Et. Ludmwigspfarrkirde. . Iben, dennod eine Pfüsge von peftitentiatifhem 

Hrn. Franz Xav. Nachreiner, gräfl. ZörringGeruche, gerade am Wege zur Kirche gewahrt, 
Serfetd’fcher Gerichtehatter, mit Ther. Schuh-die nicht nur jeden Ginwohner und Fremden 
bauer von hier. Wolfgang Pfeffer, k. Landg-rin Bezug auf Anftand und Reinlihkeit unan— 
Affeffor in Mühldorf, mit Ther. Hintermayr, genehm berübren muß, fonbern felbft in ſani— 
Kammerdienerstochter von bier. —— Hinſicht po wünfcenswertb 

s m wäre, wenn biefem Webelftande bald moͤglichſt 
Geflorbene in Münden.  Iypsirfe geieiftet würde. 

Urf. Hedfteiner, Tagloͤhnerstochter von bier) 777. Da fragte neulich ein Fremder einen 
74 3. a. — Barb. Kielein, Friſeurst ochter von Fiaker vor dem Augsburgerspof: „was wird 
bier, 70 3. a. — Peter Adam frei, Lotto-denn dort gebaut,‘ auf den Dachſtudl des neus 
collecteursfohn, 20 I. a. — Anna Girtl, Milch⸗ n Bahnhofes hinzeigend. Das wird das große 
mannsfrou, 65 I. a. — Martin Hafanger,IYierfaß, welches zur Einweihung des neuen 
Bedienter von Zoll, Ldg. Eggenfelden, 54 J. Bahnhofes vol Halter: Bier ausgetrunten wird, 
a. — Theres Eberle, Milhmonnstchter vonfauf das Wohlergehen der ganzen Gifenbahn. 
bier, 39 3. a. — Karl Beine. Kuhribäder,i In der That hat diefee Bau von ferne in 
Mater von Ansbach. 67 I. a. — Agatha Rausfeiner gewißen Richtung die Form eines unge: 
fer, Bimmermonnswittwe, 69 I- a, — Ma: iheuren Faßes.) 
ria Zoß, Bäderstodter von Thann, edg. Sim: 7756. Der freie Eintritt auf unferem 
bad, 65 3. a. — Alois Demel, Brauknecht Bahnhofe ift noch immer aufgehoben, wie die 
von Bapyerfoien, 57 3. a. — Georg Maier, Anſchiag⸗ und Warnungstafel bezeichnet. 
Bräuverwalter von Eihflädt, 57 I. a. — De] 779. Die Wirkung unferes Vereins gegen 
lena Bühler, bat. Eſſig-Fabrikantens- Wittwe, Thierquaͤlerei macht ſich demerklich bei unferen 
47 J. a. — Thereſia Beer, penſ. kgl. HarteſBrauern; es werben ſchon häufig Ochſen zum 
ſchierefrou, 55 J. a. Ziehen der Bierfaͤßer und Getreidewaͤgen ger 

® tırianf braudt. Dieb bat einen boppelten Nutzen: 
z ; r BER erftiich werden die armen, geplagten Bräuer: 

224. Gin vefp. Ginfender meint, baß der pferde ihrer fuͤrchterlichen Arbeit abgelöst und 
augenfälligen Thiermartereien und Scinbereien dies r — 

i i gebt ein Ochſe, je älter er wird, bei dies 
.. eer ‚oh — A re — ſem Geſchaͤfte in freier Luft ſtaͤrker mit Ge- 
als wenn den Mitgliedern e —2 
zum Vorweis gegeben werben, um gegen die Frev— wicht, — —“ auf — ein _ 
ler unter Vorweis der Karten fogieich einfcreis] den. Gin Gtu Fleiſch von einem folden, 
ten zu Zönnen. Wie die Sache jept ift, ſetzen body Bewegung habenden Ochſen iſt beftimmt 
fi) die Wereingmitglieder den roheften Befchim:|gefinder rn effen, als von einem Gtüd Viet, 
pfungen aus. Welche Qualen 5. B. bie Kür! weiches gar keine Bewegung mehr hat. 





fremden -AÄnzeige. 

(Hötel Manlick.) Shre Erxzellenz Zrau Gräfin v. Lesniowsky, Ball. Kämmereröwittwe 
mit Bamilie und Bedienung von Salzburg. Herren: Bingeler, Priv. mit Familie und Bedie: 
nung von Züri. Kauft, Priv, mit Gemahlin von Rheydt. Annsburg, Priv. von Dresden. 
Geifer, Kfm. von Chaurdefonde. Bed, Priv. von Ueberlingen, Widenberg und Widenberg, 
Priv. von Wien. Dr. Dögel von Augsburg. Enwald, Priv. von Baden: Baden. Hammer 
von Aachen und Geelig von Düffeldorf, Kflte. 

(Bi. Traube.) Herren: Voges von Frankfurt und Schulge von Leipzig, Kflte. Scherer, 
Profeffor mit Gattin von Würzburg. eißring, Priv. von Wien. 

(Dberpollinger.) Herten: Schwarzenberg, Theolog von Paſſau. Mefferer, Seitermeifter 
von Schwaben. Glaffer, Student von Zweibrüden. Ziegler, Fabrikant von Wunfiedet. Foiſter, 
Priv. von Wallenhaufen. Port, Goldfhläger von Nürnberg. Biſchoff, Färbermeifter von 
Günzburg. Schufter, Bräuer von Donaurieden. Heinle, Dekonomie: Praktikant von Augsburg. 
Friedrich, Wildprethändierin von Galzburg. Raffler, Genbitor von Floß. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redaktenr; B. Vanoni. (Burggafje Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 
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Freitag AS 300. 29. Oktober 1847. 
BEE Mbonnement bis Neujahr 30 Fr. SDU 


EEE N EEE EEE — 
Zagsfalender: Katbol. und Proteſt. Narziffus. — Kal. Hofiheater: (3. E,) „Die 
Vaſe,“ von Vogt. — Uebung der Liedertafel. — Im engt. Gaffebaus Mufit a la Gungl. 


Im Gaftyaus zum Zägerhorn am Schrannenplad (ehem. Moriß) Mufit. — Eifenbahnfahrt 
nach Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und Nachm. Halb 4 Uber — Oeffentliches Schreibe 
bureau Scäfflergaffe Nr. 18 über 2 Gtiegen. 


Münden. E- M. der König haben in gewohnter Huld und Gnate für das Wohl aller 
feiner Unterthanen nun auch zu dem Bau eined Krankenhauſes ded von Dr. Haus 
mer gegründeten ArmenKinderipitald eine Eumme von 7000 fl. aus Geiner Privatr 
kaſſa beizutragen gerubt. — Der Laudbote meldet: Dem Vernehmen nad foll die fei— 
erlibe Einweihung der hertlichen Bonifaziuskirche (Baſilika) im Laufe des nächſten Mo⸗ 
nats ſtotthaben und daher die neue Pfarrey zu St. Bonifazius in Bälde organiſirt 
werden. — Gegenwärtig befinden ſich zwei fpantiche Generäle von Abel anf Beſuch ih⸗— 
rer Derwandtin der Frau Gräfin von Landöfeld hier. — Eeit einigen Tagen befinz 
det ſich auch der befannte Literat Auguft Lewald unter und, 

Schlüſſel, zur Beurtheiluug der gegenwärtigen Tbeurung ber 
Bittualien. Ze mehr fih die Maſſe ded Geldes vermehrt, defto geringer wird fein 
Werth. — Ze mehr Millionen dur die Eifenbahnbanfen unter den NAderbawer fon: 
men, deſto woblhabender wird derfelbe, und defto weniger drüdt ihn die Noth; je we— 
niger ihm aber die Moth drüdt, um fo brutaler wird er auf dem Matkte. — Fe mehr 
Kleine von den Großen verfhlungen werden, dad beißt, je mehr der Mittelſtand ver« 
ſchwindet, deſto mehr mird der Große Meifter des Marftes, uad je mwohlhabender ber 
Verkäufer, defto theurer wird die Waare, — Ye lururidfer der Aderbau wird, deſto 
mebr braucht er Geld, und je mehr er Geid braucht, deſto mehr raffinitt er; je mebr 
er aber raffinirt, defto mehr wird er Spekulant, und je mehr er Spefulant wird, deſto 
mehr verlangt er für feine Waare! (Augsb. Anjgbl.) 

Ulm, 27. Oft. Reifende brachten geftern die Nachricht bieher, daß auf der Eiien: 
bahn in der Nähe vom Plochingen ein bedeutender Unfall ftattgefunden babe. Einem 
nah Etuttgart abgehenden Zuge war nämlich ein zweiter in zu kurzem Zeitraume ger 
folgt, hatte diefen eingebolt und feine zwei legten Wagen, auf melden. fi Vieh befand 
gänzlich zertrümmert. Aufferdem follen 12 Perfonen mehr oder minder bedeutend bes 
ſchädigt worden fein und der Oberfondufteur Schmidt den Achſelſtes gebrochen haben. 

Bayreuth. Am 21. Oft. Bormittagd wurde hier die Anna Barbara Weudel, 
geb. Jungkunz von Uaterquebach, Log. Kulmbach, welche ihren Vater mit Beihuͤlfe ih- 
red Manned am 29. November 1846 ermorbete, durch dad Schwert hingerichtet. Das 
Audieben der 26jährigen Batermörkerin fol, old fie nach dem Richtplog gebracht wor⸗ 
den, das einer Halbtodten geweſen fein. Tags vorher wurde auf ihren Wunſch ihr zur 
Kettenftrafe verurtheilter Mann und ihr einziged Kindz ein Raabe von 5 Jahren, zu 
ihr gebradt. Die Scene fol wahrhaft berjgerreißend geweien fein; fein Vorwurf von 
keiner Geite, nur ein erſchütterudes Webllagen, und fein Wunſch, mit ihr fterben zu 
Fönnen, wurden hörbar. Kein Auge blieb’ troden, 

Benn von einem Gifenbahnneg für Bayern die Rede ift, dürfte die nachftehende 
Eombination in Erwägung gegogen werden. ine Eiiendahn von Münden nad Strau⸗ 


— 3 — 


bing oder Paſſau unterliegt, wie bekannt, nicht der mindeſten Terrainſchwierigkeit, und 
fchließt binfihtlih der Communikation mit Wien an die Donaubdompfihiffahrt an einem 
Punft an, wo die Donau ftetd und zu jeder Zeit idiffbar iſt. Es wird bierdurch fer— 
ner dem Getreidehandel eine Bahn geöffaet von Uagarn, Defterreih, Nieder: und 
Dberbayern in der Schweiz durch Dampffraft, melde nicht ſchöner und angemeffener 
dem Bedürfnig uad dem ſchon beftebenden Handeldzug gebadjt werden fann; München 
würde dadurch, wozu ed von der Natnr beftimme iſt, der Mittelpunft und Etapelplag 
ded fämmtlihen Getreidebandeld für Süddeutfhland, die Schweiz, Zirol u. f. w. 

In Beziehung auf Eſſen und Zrinken fdeinen die Parifer ſich gegenwärtig au ger» 
manifiren. Die Nouillis (Nudeln), Choucroute (Sauerkraut) und Kné del (Kaödel) 
find fo belichte Gegenflände geworden, daß die Franzoien in großer Menge zu den 
deutſchen Speifewirthen Arömen, bei melden dieſe ähr deutſchen Gerichte zu haben find. 
Selbft der Wiener „Kipfel* hat fih ua Paris verirrt, 

Ya Paris fol mit Genehmigung ded Unterrichtöminifterd ein deutſches Gymna⸗ 
fiun errichtet werden, dad eine Pflanzſchule deutſchen Wiſſens in der franzöſiſchen Haupt⸗ 
ſtadt werden fann und für die vielen deutihen Familien in Paris ein mahres Bedürf: 
niß if. 

Nach einer Mittheilung aud Hamburg fol im Morden ein großer Congreß der 
meiften deutſchen Eifenbahmdireftiomen dort flattfinden, zu welchem fih über 
hundert Eifenbahndireftoren verfammeln werben, 





Anzeigen. 
6825. Heute Freitag probuzict fi bie Mu:|6922.25. (2a) Anzeige. 


fifgefeufgaft HBiemit erlaube ih mir, meine Zuder-Berlene 
2 a la Gungi Böpfe beftens zu empfehlen, und find zu den 

im engliſchen Kaffehaus, hiezu ladet ergebenft Preifen A 6 Er. bis zu 3 fl. zu haben bei 
6830. Heute Freitag den 29, produziert fich Conditor, Cendlingergaffe Nr. 15. 
der ſtaͤdtiſche . GIINIHIIHNZHHHNHHNIND 
Oktett-Streich- Alufik-Perein % 6797.98. (26) Untergeichnete empfiehlt & 


in der Gaftwirtbfchaft zum Jaͤgerhorn amſð ſich mit einer Auswahl Papageis und kor % 
Schrannenplaß,' — — — & vinos und Waſſervoͤget, aͤghptiſche Gaͤnſe F 
Anfang halb 8 Uhr. & und derlei ameritanifche Die legteren Ar⸗ F 


a ten werben unter dem Preife verkauft. 
— Dres. nn Katharina Behle, $ 


Münchener Fiedertafel. % Vogeihändierin aus Dresden. % 

6812, : Freitag den 29. Dftober & Logirt im Gaſthauſe zum Sterngarten & 
e b un g % vor bem Karlöthor vis A vis dem neuen F 

z T Bahnhof. * 

Anfang halb 8uhr. GIIHHHHHIHHHLCHHIHNNINHT 

Der Aus (hu ß. 6824, Gin Sonnenſchirm blieb ſtehen; der— 

6729.56. (80) feibe kann gegen Enttichtung der Einrüdungs- 


9 buͤhr beim Kohlerwirih in der £ 
Iueerne Seetenzöpfe u 0° Sndahıc 
werden tägl riſch gebaden un ab zu den 954. Ges kann Unterrigt im Rateinifiyen, 
Preifen A 9 Er. bis zu 3 fl. per Stüd ſchoͤn— Stie hifcen, — —— 


ſtens mit Fruͤchten verziert zu haben, zu ge: Br 
neigter Abnahme empfiehlt fi) ergebenf —— Näheres bei ber Expedition des 


ziedrih Wagner, j 
Gonbitor im Rofenthal. . 6720.22. (3b) 
6820.21. (20) Anzeige. Authorifirte Srihmmgs-Anßelt 


Hiemit erlaube ich mir, meine feinen Rolann Sr Hei Siber 
Seelenzöpfe, befonders wegen Billigfeit Beinftraße Nr. 8 — Stiegen vehts 4 


und Größe beſtens zu empfehlen. Zu ger/pem Heubau des Heren Brey, beginnt ber 


neigter Abnahme bittet höflichft Unterricht om 3. November, 
Sof. Quaute, 6806. In der Lerchenſtraͤße Nr. 4 über 2 


Eonditor, Blumenftraße Nr. 8/Stiegen Links ift ein meublirtes Zimmer (Rorb: 
nächft dem Viktualienmarkt. |feite) ſogieich gu vermiethen. 


— 237 — 
Per italienifdye Zahn-Maſtir, 


welcher die hohlen Zähne auskittet, felbe wie 
der brauchbar macht, und die durch biefeiben 
entfiehenden Zahnſchmerzen verhütet, ſowie bie 
vorhandenen ganz ſicher heilt, ift fortwährend 
das Bläschen zu 15 fr. bei Untergeichnetem und 
bei Deren Karl Schreibmanr in der Schü 
tzenſtraße zu haben. Diefer ruͤhmlich bekannte 
italienifche Zabn-Maftir findet nit mur in 
Bayern, fondern faft in allen Vereinsftaaten, 
in Holland, Bremen, Hamburg und der Schweiz 
ze. gute Abnahme und ſowohi öffentliche Blaͤt⸗ 
ter 'als vielfach eingeſandte Briefe erwähnen 
zühmend bie trefflihe Wirkung dieſes bewähr: 
ten Zahnmittels. Zur gefälligen Abnahme ems 
pfiehit ſich beftens 6429.32. (4b) 
F. A. Ravizza, 
Kaufmann und Deftillateur, Send: 
lingerftraße Nr. 50- 


— — — — — 6 r— — — 

0757.58. '(26) Ein Mann in den beften 
Zahren, der bei der Gapallerie gedient hat, ba: 
her gut mit Pferden umzugehen weiß, ſucht als 
Hausknecht, Ausgeher, Kutſcher oder dergl, bier 780. Gine neue Aufſchrift erhielt das Haus 


ober auf dem Lande einen Plad. 3 m Das Mebr, — Nr. 17 in der Kaufingergaſſe: J. F. Brauneis 

0748.49. (20) Zum gruͤndlichen unterricht die wir aber ſtatt gemalt, mit Metall-Buchſta⸗ 
in allen Gattungen weiblicher Handarbeiten, wo⸗ ben gewuͤnſcht hätten, damit fie mit jener: Dr. 
mit auch franzoͤſiſche Gonverfation verbunden Röttger oberhalb der Apotheke correfpondirte. 
wird, koͤnnen noch einige gebildete Mädchen auf-| 784, Richt mit Unrecht wird von Seite vie: 


genommen werben. [tet Herrſchaften über Untreue, Unfleiß und bru: 
6793.94. (26) ° Gin großer gläferner Luſter, tales Betragen ber Dienftboten geklagt, mit 
ballonartig, mit 24 Bronceleuchtern umgeben, eben fo vielem Rechte koͤnnen fih aber auf 
ift billig zu verkaufen und zu befehen beimlgar mande Dienftboten über ihre Herrſchaft 
Hausmeifter im Mufeum. wegen .. und unmürdiger Bebondlung, wozu 
66034. (26) Zu vier 0 nicht feiten Mangel an Nahrung gefelt, 
terfenfter, > geeignet = Dazwifcenftel: fowie über ungerechtes Abbrechen des zugefichere 
ien von Pflanzen, 6 Sub 11 Zoů Höhe und ten Lohues beſchwecen. So iſt z. B. eine Frau 
+ Schuh 2 Zoll Breite, find bilig zu verkau— hier — die übrigens den eigenen Balg recht 
fen. Das Nähere Ottoſtraße Nr. 7. gut zu halten weiß und namentlich dem Bier: 
en ae I nn | 9108 fleißig zuſpricht — welche ihrer Dienftmagd 
6813.15. (3a) Roſengaſſe Ne. 12 dritter twas Mitchfuppe zum Fruͤhſtuͤcke, ftatt des Mits 
Stock ift ſogleich zu vermiethen. Näheres ZU tageffens einen Grofchen (fage einen Groſchen, 
ebener Erbe alfo ohngefaͤhr fo viel, ald man in einem Wirth6s 
6701.62. (2b) ®n der Lerchenftraße Nr. 40 find haus einen Hund zu füttern bezahlt) und Abends 
2 Wohnungen zu ebener Erde und über 2 Stie:lein Glaͤschen Bier und ein Meines Stüdden 
gen bis Georgi, fo wie eine Werkftätte ſogleich Brod verabreicht. Das Betr ſteckt in einem fin: 
beziehbar, zu vermiethen und das Nähere über |ftern feuchten Winkel und befteht in einem Stroh⸗ 
2 &tiegen links zu erfragen. — * I Der her —— 
— — — — — —— ſic die Frau über die Ungenuͤgſamkeit ber aͤgde 
— — ehr —7 = ber und wundert fi, daß bei ihr feine aushalten 
Iung einee Dampfmafchine, Hydrauliſche Pref- 
fen ꝛc. gründtich verſteht. Das Uebr. | 
6751.53. (5b) Es kann eine Obligation von 
N 7 5 pGt., baftend auf ein en 
gutes Seſchaͤft, unter vortheithaften Bedingniſ⸗ vipnrigenfals, da man felbigen Heren Eennt, 
fen abgelöss werben. _ Das Mebr. mon ihn auf anderm Wege, der nicht der ans 
Kapital-Gefud. genehmfte für ihm fein möchte, zu bekommen 
6795 96. (26) 6 werden unter der Haͤtfte wiſſen wird. 
der Schägung auf ein ſehr ſchoͤnes Anweſen 783. Empfehlung: Der Zufall führte mid 
3000 bis 4000 fl. aufjunehmen gefuht. Kasjin bas (höne Kaffebaus zu den 4 Jah: 
pitaldarleiher belieben ihre Adreſſe bei der Er- reszeiten in ber Früptingsftraße; ich fand 
pebition des Tagblattes abzugeben. dafeıbft fehr gute Speifen, vortrefflihes altes 














6754.56. (36) Sn einer ber nächftgelegenen 
Vorſtaͤdte von München wird ein Kleines Haus 
mit einem Garten zu Baufen gefuht. Man ber 
liebe die Abdreffen und die Angabe ber Lage des 
betreffenden Anweſens bei ber Erpebition des 


Geftorbene in Münden, 

Kath. Wild, Maurerswittwe von Utting, - 
Landg. Landsberg, 65 I. a. — Michael Ober: 
maier, Koffetiersfohn von bier. 24 I. alt. — 
Georg Schmalhotz, ehem. Vorftadt:Krämmer, 
55 3. a. 








* 


782. Derjenige Herr, welcher am verganges 
‚nen Dienftag "Abends im Knorrbraͤuhaus einen 
Negenfhirm mitgehen ließ, möge ihn in ber 


Erpebition fo bald als möglich zurüdftellen, . 


Bier und einen reinen Kaffe (den man leiderfieibft verwenden würde. Worfidit ift nie am 
in Münden ſehr felten findet), fo daß ich hodefunredhten Plage, am allenvenigften im beſpro⸗ 
befriedigt dieſes fhöne Lokat, das wirklich em-ſchenen Falle. 
pfohten werden kann, verließ. 785. Weldye Strafe gebührt Vorſtehern von 
784. Da bie Gholera ſich wirklich wiederftandgemeinden, welche unertaubte Getreide: una 
ben Gränzen Deutſchlands zu nähern ſcheint, Wieh⸗Aufkaͤufe in ihrer Gemeinde nicht nur ger 
und ein abermaliges Ausbrechen derfelben auch ſtatten und verbeimtichen, fondern ſich wohl gas 
bei uns nicht undenkbar wäre, fo dürfte es viel:ffelbft dabei betheiligen 2 und wie verdient es, 
leicht gar nicht überflüffig erfheinen, wenn derfgeahndet zu werden, wenn felbft Priefteer — in 
Armenpflegfhaftsrarh die alljährlich übliche Bers|deren Beruf und Pfiicht es liegt, durd 
theilungen an Bettfournituren, Winterkleidungs:|Belehrung und Ermahnung dem Wucher zu ſteu— 
ſtuͤcke Heuer befchleunigen, zugleich aber auch dielern — diefes mit dem Fluche ber Armen be— 
Empfänger mit firenger Strafe bedrohen wollte, ſlegte Gefchäft betreiben, wie der Eilbote vor 
fo ferne irgend einer Mißbrauch bievon madenleiniger Zeit gegen Geiftliche in Niederbayern 
und das Empfangene nicht zwedmäßig für ſichlnachwies. 


786. Wotik für Fiebhaber guten alten Bieres. 


Da die alten unverfälfchten Biere nunmehr ſchon zu den Ra- 
ritäten zu zählen find, jo glaubt man, Liebhabern veflelben einen 
a Gefallen zu erweifen, wenn man ihnen berichtet, daß ver Befiger 
” des Leonigartend, Herr Holzer, erft vor zwei Tagen noch eine 
ſchwere Fracht als Acht und rein anerfannte® Zieglerbräu- 
Bier von Dachau erhalten bat, daher in den Stand geſetzt 
worden ift, feinen Befuchern immer noch einige Zeit lang vorzüg > 
liches Getränf zu verabreichen. 
















Fremden -Anyeige 

(Bayer, Hof.) Herren: Lord und Lady Norrys mit Familie und Bebienung von London. 
Harcourt und Gräfin Waldegrave mit Kamilie und Bedienung. Shepart mit Familie und 
Bedienung aus Gngland. Verga, Revierförfter mit Gemahlin aus Unterfranken. Gramer, 
Kfm. von Glaudau. dv. Krawowski mit Bedienung aus Polen, Ghrifkie, Rent. aus England. 
Danfen, Kfm. von Montjoie, Reudelhuber, Abgeordneter von Ramsheim. Mad. Mihell von 
Straßburg. 

(Hötel Maulick.) Herren: Chaloniensky, Rent, mit Fawilie und Bedienung von. Wien. 
Deidel, Priv. mit Frau von Hanau. Dr, Neugebauer von Breslau. Schmitgen von Bergaftel, 
Weinberg von Berlin, Eckhardt von Frankfurt a/R. und Rheinede von Lahr, Kflte. F. und 
D. Dodfon, Rent. von London. 

(Bord, Hahn.) Herren: dv. Brenning, Doktor mit Familie von Wien, Schunckel, Me: 
Ganiker von Wien. Barteld, Priv. von Freidurg. Haller, Part. von Stuttgart. 

(Gold. Kreuz.) Herren: Graf v. Gtensrode, Gutsbefiger cus Schweden. Grünaum, 
Babrikant von Fürth. Foͤrſter von Ravensburg und Gpitta von Nürnberg, Kflte. Rörpeln, 
Hanbdelsagent von Bremen. Müller, Maler von Garleruh. 

(Bl. Zraube.) Herren: Ehner, Kfm. und Collmann, Buchhändler von Augsburg. Rub: 
hardt, Profeffor mit Sohn von Bamberg. Hüttlinger, Kfm, von Nürnberg. dv. Sallin, Of: 
fijier von Mainz. v. Prolius, Part. aus Medtenburg. 

(Stadud.) Herren: Föberreiter, Seiler von Dürkheim. Durfy, Student von Nürnberg- 
Bofio und Eppelt, Kflte. von Turin. Wuder, Kaplan von Petersihal. Reißler, Fabrikant 
bon Beißenhorn. Aigner, Chirurg von Greding. Müller mit Frau und Kinder, Gaftwirth 
von Möttingen. Kuk, Handelömann von Lechhauſen. Fleiner, Oekonom von Gerfthofen. Hof: 
mann, Schullehrer mit Sohn von Ursheim: Haußelt, Schmiedmeifter mit Tochter von Trendel. 
Roller, Zimmermann von Reichenhall. Kipling, Buchbinder von Nürnberg. Bernoͤdi, Mater 
von Düffelborf. 

(DOberpollinger.) Frau v. Guttenberg don Bamberg. Herren: Martini, Student von 
Saulgau. Haffer, Kfm. von Gonſtanz. Siebert, Bräupraktitant von Gaarbrüden. Schramm, 
Maurermeifter von Mindiheim. Friedrich, Gefhäfts-Meifender von Redwitz. Dietmeir, Pfarrer 
von Bergkirchen. Deſtalis, Kaufm. von Augsburg. Wittmann, Poſthalter von Leipoltſtein. 
Rudlbichler, Pfarrer von Meiting. Drentwett, Priv. von Augsburg. Traͤger, Schmiedſohn 
von Falkenberg, Spether, Maler von Rattenderg. Kraßer, Wüllermeifter von Mebring. 
Seibel, Kadett von Kempten. Dornach, Gomis. von Nürnberg. Latel, Cand. Philoſ. von 


Bernburg. 
Cigenthüner und verantwortlicher Mevafteur: D. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 
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Münchener Tagblatt. 
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Samſtag N 301. 30. Oktober 1847. 
SEE Abonnement bis Neujahr 30 Fr. ZU 


en — — — — — — m na nn nn 

Zagstalender: Katbol. Serapion. Protett. Hartmann. — Muſik ä la Gungl im 
ehem. de Grignifcen Kaffıhaus. — Der DOktett: Verein. in der ftädtifhen Trinkſtube im Ron: 
dell vor dem Karlsthor. — Im Kaffebaus zur Stadt Wien „Mufit.« — Gifenbahnfahrt 
nad Augsburg: Morgens 6 und 11 Uhr und Nam. halb 4 Uber — Deffentlihes Schreibs 
burcau Schäfflergaffe Nr. 18 über 2 Gtiegen. 


| ”* Baperifcher Randtag. 

Münden. Zu der öffentlichen Kammerfigung am Donnerftag famen nur Beſchwerden und 
Petitionen zur Vorlage, deren Zulälfigleit berathen wurde. Unter neun als zulaͤſſig be= 
fundenen Anträgen bildete dem erſten und wichtigen Frhra. v. Schaͤtzlers Antrag, auf 
Shugjölle jur Hebung der deutſchen Induftrie, welder wärme Bertheidiger fand ; ein 
Antrag der Stadt Ansbach, zur Führung der Weſtbahn über diefe Stadt; des DWagie 
firatö der Stadt Bamberg, in Betreff der Zheuring von Getreide und Vieh; ein An« 
'trag ded Fürften Pücler-Fimburg, den baldigen Anihluß der Bahn von Augsburg mac 
Mm ; der israelitiſchen Gultusvorfteber, die Berhältniffe der Jsraeliten bete. u. ſ. w. 
Ht. Dr. Müller hatte ald Referent des III. Ausſchuſſes über. den Antrag der Abgeord, 
Epel und Lehner, Noth und Zheurung betreffend, einen umfoſſenden Bericht erftottet 
und 9 Unträge vorgeichlagen, welche zur Steuerung der Notb in der That iebr geeig⸗ 
net erſcheinen. Auch der Rechenſchaftsbericht des Archipars wurde veröffentlicht und deſ⸗ 
fen Antrag, Die Regie des Archivariats anf 1500 A., den in 6 fl. beftebenden Mouats— 
gehalt des Archivsdieners auf 48 fl. zu erböhen, genehmigt. Auch erfolgte die Zuſi— 
herung, daß bis zur nächſten Gtändeverfammlung die Wänſche der HH. Abgeordneten 
auf zweckmäßige Reftaurirung ded Ständehaujes Erhörung fiaden follen. 

“* Münden, 27. Dit. Die verwittwere Kaiferin von Brofilien, Herzogin von 
Braganza, Maj., fowie Ge. kaiſ. Hoh. der Herzog von Leuchtenberg find aus Stain 
zurück, wieder bier eingetroffen. Letzterer denft am 15. Mouember die Rüdreiie nad 
Et. Peterdburg anzutreten und zwar über Etuttgart, Mannheim, Köln und Berlin. 
— Ge. Maj. unfer olergnädigfter König haben zu beſtimmen geruht, doß den Witt ⸗ 
wen der Funktionäre on der kgl. Steuerkataſter-Kommiſſton eine jaͤhrliche Penſion von 
100 fl., jedem Kinde 20 fl. und nach zurückgelegtem 21. Lebensjahr eine Abfertigungd= 
fumme von 45 fl. zu geben ſei. So meldet die „Mittelfränkiſche Zeitung.“ 

Ein, im der ſuͤddeutſchen politiihen Zeitung veröffentlihtes Schreiben Gr. Heilig 
feit ded Papſtes an deu apoftolifhen Nuntius in ber Schweiz, fagt unter Aderm: 
„Wir beten für Ale Diejenigen, welche vereint mit Und den Namen Gottes im Geift 
und in der Wahrheit anrufen; Wir beten nicht minder für diejenigen, wel« 
beWir, wann ed auch fein möge, mit und dburd dieBande dervoll 
tommenften Liebe vereint gu feben wünſchen und welde wir Unfs 
rerfeitd ebenfalls auf das Zärtlihfte lie ben; und fo weit irgend Unſere 
Stimme inmitten des Tumultes der Reidenichaften vernommen werden fann, jo weit 
wollen Wir, dag Sie, Monſignore, die ſelbe ertönen laſſen, durch jeden Winkel der 
Schweiz. Gewiß wird Gott, der Unierm Geiſte diefe Wüniche eingibt, dem Austrud 
derielben Kraft genug verleihen, um die verbifterten Gemütber fi wieder in Friede 
faffen zu laffen, und durch feine unerfhöpflide Gnade den apoſtoliſchen Segen befruch⸗ 
ten, welchen wir Ihnen, Monfignore, vom ganzen Herzen ertheilen, 
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Eingeſandt.) Bei den gegenwärtigen Zeitläuften, wo bekanntlich das Herannahen 
ber aſiat iſchen Cholera nicht ohne Grund befürchtet wird, und ſelbſt ſchon Allerhöch ſten 
Orts für dieſen ſehr möglichen Fall vorſorgliche Maßnahmen getroffen worden find, er— 
fordert es Menſchenpflicht, darauf öffentlich aufmerkſam zu machen, wie durch eitle Ge— 
winnfucht jo mancher Obſtler und mancher der zum Obſtverkauf berechtigten Salzſtößler, dieſer 
ſo verderblichen Seuche ſo recht beſonders Vorſchub geleiſtet wird. Man gehe nur zum 
nächſt beſten die ſet Obſtverkäufer und bei den meiſten derſelben wird man zu unterſt der 
Stelllagen einen oder ein paar Körbe finden, die mit gänzlich verfaultem, meiſt ſchon 
mit Schimmel überzogenem Obſt angefüllt find, von denen an naſchſüchtige Kinder oder 
Dürftige um ein paar Pfennige ganze Haufen verkauft werden. — Der Genuß ſolchen 
Dbfted muß offenbar zu Krankheiten aller Art rühren, uud man braucht gerade fein Pros 
phet zu fein, um mit Beſtimmtheit vorherzufagen, dog bei fernerem Belaffen die 
es böhf tadelndmwertbenllebelftandes an dem fiheruQuftreten je- 
ner mit Recht gefürdteten entfeglihen Peft nicht gejweifelt werden 
darf, zumal wir gerade jegt die allerfhlectefte Jahreszeit, die allerſchlechteſte Witte— 
rung baben, — Möge die Bilftualien » Polizei dem gerügten Unfuge ein baldiged Ende 
machen, Dr. S. R. 








Anzeigen. 
6884. Heute Samftag probuzirt ſich ber 


Fotto. 

In der Nürnberger: Ziehung wurden gezogen: |. Ouartett- Klufik Jerein 
im Kaffehaus zur Stadt Wien am Rinder- 
35. 77. 67. 28. 39 markt, wozu ergebenft eingeladen wird. Ä 

Die naͤchſte Ziehung ift am Dienftag den Anfang 7 Ubr. 

EL ea BR 5880. Morgen Sonntag ben 51. Oktober 
6804. Heute Samftag produzirt fi die Mu: ift die Eröffnung des neuen Wirthſchafts lokals 
fitgefeufchaft mit gutbefegter Harmoniemufit in Kleinheſſe— 
Aa la Gungl lohe, wobei für gute Getränke und warme Gplis 


im Kafl bi Schafroth, chemald de Srignis] fen beftens geforgt iſt. 

in der Dienersgaſſe. Anfang halb 8 Uhr. Hiezuſ GE ladet dazu hoͤflichſt ein 

ladet ergebenft ein: Schafroth, Kaffetier. Barbara Kaspar. 
— — — — — — — — 


— — — — —— — 
68753. Heute Samftag den 30, fpielt d 6831.55. (2a) In der Gaſtwirthſchaft zum 
— —— Jägerhorn am Schrannenplag wird täglich 


Oktett- MAuſit · Verein guter Mittagstiſch von 12 bis 2 Uhr nad) der 
in der ſtaͤdtiſchen Trinkftube vorm Karlsthor,|Karte gegeben. Wozu unter Zufiderung reeller 
wozu ergebenft einlabet : , Bedienung zu geneigtem Zaſpruche ergebenft 

Georg Moriß. eintadet: Adolph Föcerer. 
6848. Einladung. — 6720.56. (Be) 


Die Eommenden zwei Feiertage kann feine Zueerne Seelenzöpfe 


Titel Gäfte noch mit vorzüglich gutem alten . . 
Bier bewi d in: werden täglih friſch gebacken und find zu ben 
ier ewistgen und abet biezu ein Preifen A 9 Er. bi6 zu 5 fl. per Grüd ſchon 


Strirner, ftens mit Früchten verziert zu haben, zu ge 
Reudedergartenwirtb in der Au. neigter Abnahme empfiehlt fi ergebenft 
6878.79. (20) Einladung. Friedrich Wagner, 


Die Muſikgeſellſchaft „Froͤhlichkeit“ hat Gonditor im Rofenthal, 
die Ehre anzuzeigen, daß diefelbe ihre Produf:|6820.21. (26) Anzeige. 
tionen wieder beginnen wird, und zwar Sonn: Hiemit erlaube ich mir, meine feinen 


tag den 31. Dätober und Montag den 1. Ro:l m h ltiakof 
vember in dem beliebten weibrü e en: Saal zcelenzöpfe, beionderd wegen Billigkeit 
des Herrn Gaftgebers Mor Schießl. und Größe beftend zu empfehlen. Zu ge: 


Anfang halb 4 Uhr. neigter Abnahme bittet höflichft 
Zugleich erlaubt fich diefelbe zu bemerken, Rof. Quante, 
daß eine Auswahl gang neuer Rieder vorgetra- Sonditor, Blumenftraße Nr. 8 
gen werben, wozu böflichft einlaber nächft dem Riftualienmarft. 
Die Fröblichkeit, 0855.46. (12a) Man fucht einen Theilneh- 


6847. Gin kleines gußeifernes Kanonöfhen|mer an einer englifhen Stunde. Zürkenftrafe 
wird zu kaufen gefuht. Das Ueber, Nr, 62 1f2 über 5 Stiegen, 
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6346.52. (6f) Der Unterzeichnete, welcher mehrere Jahre hindurch in Wien 
fih aufhielt, und unter der fteten Leitung des durch jeine anerfannt treffliche Methode 
fo berühmten Pianiften Halm den Studien auf dem Klavier oblag, beabfichtigt, die 
Zahl feiner Unterrichtöftunden zu vermehren, mit dem Bemerfen, daß er neben ber 
Unterweifung in den Anfangsgründen am liebſten Lektion im höheren Klavierfpiel 
bei Vorangeichrittenen zu ertheilen wünſcht und Talent weit eher beanfprucht, als 
Größe dedt Honorars. 

Schlüßlih wird noch hinzugefett, daß für folche Individuen, welche entichie- 
denes Talent hoben, und fich über ihre Verfuche im öffentlichen Auftreten auszuwei— 
fen vermögen, Endesunterzeichneter gefonnen ift, zweimal wöchentlich in feiner Be— 
haufung unentgelvlichen Unterricht im Conzertſpiel zu ertheilen. 

Nähere Auskunft hierüber wird ertheilt von Herm Braunmüller, Hofe 
meifter im Haufe Se. Erzellenz des Herrn Minifterd v. Zus Rhein und von 

München, Dftober 1847. 


Adam Oberländer, 
Glavierlehrer, wohnhaft in der Löwenftraße 
Nr. 7 über 3 Stiegen. 


es 
) Dun N RUN ES — 
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— 682.5 Empfehlung. 


> 


Be Ginem fehr verehrlihen Pubtitum erlaube ich mir hiemit ergebenft anzuzei⸗ < 
gen, daß mein Waaren:Lager für die Winter:Saifon vollftändig aſſortirt if. 
Bi MNebſt allen Sorten von Züchern 
von 2 fl. 48 Er. bis 9 fl. die Elle in allen Farben und Damentüdern 
von 2 fl. bis 5 fl. 30 Er. empfehle ich in vollffändiger Auswahl: 
> moderne Hoſenſtoffe von 5 fl. bis 10 fl. das Beinkleid. 
ap von 24 fr. bis 7 fl. die Weite. 


s Paletotſtoffe von 3 fl. bis 7 fl. die Elle. 





elegante Slips, Halsbinden, Foulards in den neueften ge- 
ichmadvolliten Deffins, fowie eine ‘Partie 


‚verichiedener Tuch⸗ und Buxking-Reſte, 
welche ich zum Fabrikpreife abgebe. ? 
5 Ich fehmeichle mir, allen billigen Anforderungen entſprechen zu können, und Fi: 
indem ich bereit bin, auf Verlangen Muſter von meinen Waaren abzugeben, em: 
BD pfehte ich mich unter Zuficherung der reelſten Bedienung, fe 
* A. Herdy, 
Bi Tuchhaͤndler, Rofengaffe Nr. 5. 
ö —— — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — — — — — — — — 

6871. Im Thal Nr. 5 gegenüber der hi.] 6850. Ein kupferner Waſchkeſſel, 2 eiferne 
Geifttiche im Heyd'ſchen Kaffehaus ift ein Ges/Heutörbe und fleinerne Flaſchen find zu verkau— 
feufhaftszimmer an 24 bis 50 Herren ſogleichſfen. Das Uebr. 
zu vergeben, wo für Alles gut geſorgt wird. 0858.50. (2a) 

6861.63. (34) Eine Schuldverschreibung & . 
—m—— ungefohlte Patent-Gummi 
zu 5 pCt. verzinslich, kann unter sehr vor- Ueberſchuhe 
theiſhaften Redingungen abgelöst werden.Jfuͤe Damen und Herren empfiehlt als beſtes 
Auf Verlangen kann das Kapital auch ver-[präfervativ gegen Näffe und Kälte zu geneig: 
grössert und dasselbe in einzelnen Rattenfter Abnahme I G Hornſchu 
abgelöst werden. Die resp. Darleiher be- F ———— — 
lieben die’ Adresse bei der Expedition die- ERRERRENESNENEHEENE.. 14. Jeiel ob Sb BEE LE 
ses Blattes, abzugeben. ee. In einem — ung an 
— — — Gſcſellſchaft von circa 30 Perfonen ein geräu: 
— Bu — a miges Zimmer zu vergeben. Das Mebr. 


6819. Die Unterzeihhnete mocht hiemit bieläukunft nicht mehr fo grob zu fein, fonft müßte 
ergebenfte Anzeige, daß bei ihr alte Hüte her⸗ j man glauben, er hätte ‚mit feinem Ramens- 
gerichtet und auch darangerommen werden ;fbruder einen Tauſch gemacht 
auch find getragene Hüte, friſch hergerichtett 788, Wie weit die Leute von heut zu 
und aufgefärbt, von 56 fr. bis 1 fl. 48 Er.,|Zage in Sache der Yublizität zurüd find im 
neue Sammt + Hüte von 1 fl. 54 kr. bis 5 fl.|Bergleiche zu England und Frankre ich und wir 
12 Er. zu haben. kleinlich die Geifter fi bewegen, dieß "Tamm 

Mhilippine Kalzer, |man, dei jeder Gelegenheit wahrnehmen, wenn 
Yugarbeiterin, wohnt in der Brien; ſaut vurch die Leifefte Anfpielung eine Perfon 
nerfiraße (Wittelsbacherplatz) Nr. 4ſoͤffentlich ſich angetaftet glaubt. Ge iff in 
im Hintergebäude zu ebener Erde.ſder That wahr, daß bie erflen Perfonen im 

— 22 Staate mit gelaſſener Ruhe und mit ‚hohem 

Englifher Sprachunterricht Sinne die Deffentlichkeit und felbft die herbften 

6678.79, (36) &. Bulemer, Wahrheiten zu ertragen wiffen, als bei uns ber 
Knddelgaffe Ar. 6 über ı Gtiege. 


geringfte Mann. Poffierti trat dieß zum Bei: 
6725.27. (36) Gine neue Adifchanta mit 


fpiel bei dem fle inliden Anlaffe wieder ber: 
Pferden und Gefdjirren wird billig verkauft. vor bei jener harmloſen Erzählung ber Berftreu: 
Pferde und Wagen find ſehr gut umd efegant.[1N8 


eines —— in F Hilfeleiſtung bei ei- 

; nem Brande. Ich frage, kann es etwas Klein: 

——— bei ⏑ — FHiatiet, licheres geben, als ſich darüber aufzuhalten, 

6922.25. (20) Anzeige, ‘oder gar darüber eine Rechtfertigung von der 

Hiemit ertaube ich mir, meine Zuder«Beelen: Redaktion zu fordern? Alle wollen fie von 

Zoͤpfe beftens zu empfehlen, und find zu den Andern etwas leſen, „nur mid nidht,« 
Preifen a 6 fr. bis zu 5 fl. zu haben bei beißt es. ; Dr. ©. 

Jakob Fink, R ge en ni - jangeer: —*— 

- 45 |hende Perſonen w en dringend, daß der Weg 

Be, SERBIEN über die Brüde innerhalb der Ginplantung mit 

®iuiaumf. Kieß gut befchüttet werde; da bei ſchlechtem 

787. Man fehreibt: Ein gewiſſer Herr Wetter derfeibe durchaus nicht paffirt werden 

S. m. I. am D.:Plas wird erſucht, für dieſkann. Man bittet um Abhilfe! 










Fremden-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Herren: Baron Schaͤtzler von Augsburg. Obermaier, Conſul aus Ame— 
rika. Mocbean mit Fam. von Enndon. Alexy von Wien, Sandoz von Neuchatel, Soͤhnitz von 
Dresden, Johanny von Hüdeswagen und DO. und A. Müller von Nürnberg, Kauflte. Refe, 
Chemiker von Berlin. , 

(Hötel Maulick.) Herren: dv. Borkenftein, Rent. mit Familie und Bedienung von Wien. 
Fahrnbacher, Priv. von Augsburg. Groffe von Kaffel und Duvernon von Stuttgart, Kflte, 
Baron dv. Ghateauneuf, Rent. mit Bedienung von Paris. 

(Bold, Hahn.) Herren: NReinmann, Part. von Wien. Berger, Kfm. von Mannheim. 
Dem. Littmann, Part. aus Böhmen. Doffel, Propr, von Straßburg. Mayer, Priv. von 
Paffau. 

(Bl. Traube.) Herren: Keil, Priv. mit Sohn von Nürnberg. Winkler, Gomis von 
uUnterfhön. Kofa, Kfm. von Breslau. Vollmer, Student von Germersheim. Banske, Ges 
richtehalter von Gruͤnbach. Gtrauß, kgl. Förfter von der Heide bei Kirchheim. Steinhasd, 
Kfm. von Frankfurt a/Mm. 

(Stadus.) Herren: Stettauer, Kfm. von Zreudptlingen. Müller von Neuſtadt und Reif 
von Augsburg, Studenten. Hainbe, Oekonom von Kımpten. Bad von Wald und Walter 
von DOberfterdorf, Schulehrer. Bad, Benediktinee von Wald, Schneider von Star; und 
Karrdamter von Augsburg, Beamte. 

(Dberpollinger.) Herren: Hopfelt, Architekt von Hamburg. Herteſch, Techniker von 
Magdeburg. Popp, Polytechniter von Zweibrüden. Hoppe, Zheolog von Guttftadt. Boͤck 
und Meir, Rechtskandidaten von Augsburg. Oft, Zifchlermeifter von Weißenhorn. Rofenwirth, 
Bädersfrau und Fuchs, GBerichtshälterstochter von Wemding. Pollinger, Cand. Philof. von 
Gagenfelden. Cotrodi, Künftter von Zuͤrich. Kebler, Auditor von Saalfeld. Schreit, Leber: 
händler von Schrompaufen. Buſch, Dffiziant mit Gattin von Ingolſtadt. Geetaler, Priv, 
von Mehring. Dftermeir, Rechtsk von München. Konie, Alumnus von Freifing. Jahres 
dörfer, Student von Oberelzbach. Rothenfelder, Auffchläger von Mindiheim. Sticht von 
Schwabach, Dipdmann von Griangen Prelz von Kaisheim, Studenten. Loiß, Priv. mit Gattin 
aus England. Bachhuder, bal. Tuchmacher von Voburg. Fiſcher, Student von Eöln. Held, 
Mentamtsſchreiber von Sigmaringen. Leictenftern, kgl. Lieutenant von Ingolſtadt. 


Eigenihümer und verantwortlicher Mevafteur: B. Vanoni. (Burggaffe Ne. 3.) 


Engblatt. 
5 Jahrgang. 
Sonntag N 302. 31. Oktober 1847. 


BE Höonnement bis Neujahr 3O Fr. ZU 
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Einundzwanzigſter 








Tagekatender: Katbol. Weltgang. Proteſt. Artem. — Kal. Hofiheater: „Don Juan, 

Oper von Mozart. — Im Zweibrüdenfoal „die Fröhlichkeit.“ — „Die Wanderer’. im 
feinen Rofengarten. — Die Eröffnung des Wirthſchaftslokal mit Mufit im Kleinheſſelohe. 
— Im Gtatgarten fröblige Harmonie, — Cifenbabnf. nab Augsburg: Morgens 6 und 11 
Uhr und Nachmittags halb 4 Uber — Deffentlihes Schreibbureau Echäfflergaffe Nro. 18 
über 2 Gtiegen. 





** Münden. Seit ein paar Tagen ziehen ein paar Perſer, welche die Runftichäße 
uud Merkwürdigkeiten unjerer Etadt bewundern, die Aufmerkiamfeit auf fih. Die bunte 
und bequeme Tracht diefer Fremden fällt negenüber unierer unzweckmäßigen, mitunter 
höchſt läherlihen Anzügen, 5. B. Fra, sehr auf. — Wie man vernimmt, fol eine 
Reviſion des geiammten Gemwerbfteuerweiend von Seite der betreffenden Behörde dem: 


naͤchſt vorgenommen werden. — In der Nacht von Mittwoch auf Donnerſtag wurden 
bei der Haubesſtickerin Krieger auf dem Frauenplatz gegen 38 ſilberne Riegelhauben 
mittels Einbruches geſtohlen. — Am 18. Dftober ftarb- zu Zürfbeim Graf Wilhelm 


von Waldburg-Zeil-Truchberg, f. f. öſterr. Rittmeiſter, Kämmerer, Ritter des Molte: 
ſer-Ordens, 45 Jahre alt. — Seit mehreren Wochen befindet fich der berübmte Flöten: 
Virtuoſe Here Briccioldi unter und. Demnächſt werden feine Verehrer Gelegenheit 
haben, Dielen erfien Meifter auf der Flöte auf einem Inftrumente nah Böhm’s 
neneiter Erfindung zu hören: ed it dieß die. Flöte aus Metall. 

(Serelenzöpfe) MUeberaus manigfaltig iſt auch im heurigen Jahre wieder die 
Auswahl von fog. Gerlenzöpfen und mir hatten Gelegeniheit den Laden ded Hrn. Wag— 
ner im Rofenthal zu beiuden, und die Phantafie und Eleganz zu bewundern, mit mel: 
her dieſer Backwerk⸗Virtuoſe die Zöpfe zu variiren weiß. 

*T Her Dr. ©. fragt in Nr. 299 des Tagblatted: „warum geſchieht denn nicht 
das ſelbe (dur Arreft beftraft wad deffen Name veröffentlicht) mit unberechtigten Händs 
lern und ſchändlich vagirenden Spekulanten ?* — Weil die Winfelsgenten in der Re: 
gel ganz arme Zeufel find, die ſich, vor Hunger zu ſchützen, zu geießwidrigen Hand: 
lungen verleiten laſſen; Getreidefipperer, Kartoffelauffäufer und andere Epefulanten 
find aber oft Leute, auf die Rüdfiht genommen wird, was bei einem armen Schreiber 
nicht uwörhia ih! — Unfere Branntweinbrennereien uud Epiritusfabrifen faufen die ber 
ften Kartoffeln in größten Quaatitäten auf, und viele Hundert Schäffel werden fo ber 
geiunden Nahrung entzogen, oder wenigflend im Preiſe binaufgetrieben. 

— Mittmod ten 27. Dit. gab der Pianift Hr, Theodor Kraujie im Ele: 
nen Saale des k. Ddeon ſein erded Concert. Wenn bei der großen Menge von Pia— 
niften, treffliden und mittelmäßigen, die allgemeine Theilnahme für Pianoconzerte lau 
it, wenn wir mif einer gemwiffen Bangigfeit in eine jolde Unterhaltung geben, ſo if 
ed um jo angenehmer, alle Erwartungen in ſolchem Grade übertroffen zu finten, mie 
dieß in dem Eomjert des Hra. Krauffe der Fall war. Kraft, Ausdaner, Leictige 
fit und Sicherheit in Weberwindung fingerbredperifcher Evolutionen, die ſich innig mit 
der edleren und vom muſikaliſchen Etandpunft wichtigeren Gaben eines zarten, durch— 
dachten, von Gefühl und Empfiadung geleiteten Bortraged verbinden, find Hra. Krauiie 
ia jeltenem Grade eigen. Diefer KRünftler beweilt, daß. ed auch auifer den Heroen dies 
ied Inftrumentd noh Männer gibt, die ihnen mit dem glüclichiten Erfolge nadrifern, 
und die vote Anerkennung aller Mufiffreunde verdienen. Wir ſehen mit frendiger Er- 
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wartung einem zweiten Conzerte diejed jungen Künftlerd entgegen“) und wüniden ibm, 
in feinem eigenen, wie im Inteteſſe des Publikams, recht zahlreichen Beſuch — Um— 
terflügt wurde Hr. Krauſſe durch treffliche Beiangsleiftungen von Frl, Hieber um 
dur ein Hornfolo unferd rühmlihft befannten Künfllerd Hrn. Strauß. - E, 





*) EI” Das zweite Gongert des gefelerten Pianiften findet am Mittwoch den 3. Nov. flsrz. 


——— 


(Theater.) In Nr. 298 des Tagblattes wurde in einer Recenſion über bie Oper au: 
berflöte dem Pubtitum der Vorwurf gemacht, als ob basfelbe durch feindfeliges Ziſchen der 
ermunternden Beifallsbezeugungen entgegen neteetin wäre, melde nad der Meinung des F. 
der Tamino verdient hätte. Cinfender dieß, ſelbſt bei der Vorſtellung gegenwärtig, hat im Ge = 
gentheil die Gebutd des anmwelenden Publitums bewundert, mit welder man die Leiftung eines 
Individuums dahin nahm, das weder geben noch flehen, weder ſprechen no fingen Fonnte. 
Stimmmittel allein, ohne felbe anwenden zu Eönnen, beredhtigen keineswegs, das Poblikum su 
haranguiren. Leider iſt ed jet bei uns öfter ber Ball, daß Menſchen von einigen natürlicher 
Antagen, fowohl im Schauſpiel als in ber Oper mit ungeheurer Anmafjung in den ſchwierig— 
ften Rollen und Parthien erfiheinen. Menfhen, denen man es vor 20 Jahren kaum erlaubt 
hätte, als agirende Statiften oder Ghoriften auf der Bühne zu erfheinen. Daran ift ledig 
üch die allzugroße Nachſicht des Pubiitums ſchuld, welches eine ſolche Mifere nur zu gutwil- 
riz binn'mmt. Früher hatte man nothwendig, erft etwas zu lernen, ebe man die Bühne betrat, 
fing mit Meinen Partbien an und endigte als Künfkter, deffen Abgang vom Theater allgemein 
bedauert wurde: jetzt endigt man zwar mit großen Parthien und Rollen, nur pflegen diefe 
gewoͤhnlich die erften Debüts zu fein. Früher brüftete fi der Schaufpieler wie der Sänger 
mit feiner Schule, mit dem Meifter, von dem cv gelernt, jegt brüftet man ſich damit, gar kei—⸗ 
nen Unterricht genommen zu haben, man ift jest Ur: Genie, Sic tempore mutantur! — Da 
wir gerade von fonft und jest fprechen, fo bürfte wohl eine Frage bier nidt am unrechten 
Plage fein, welche, obwohl biefelbe mehr in die ftatiftifchen Verhältniffe Muͤnchens eingreift, 
dennod für die Werehrer der Mozart'ſchen Mufit nicht ohne Intereffe fein. — ‚‚Drei Knaben 
hold, fon, jung und weife— 2c. der Opern:Zert. Drei Knaben waren es auch immer, welche 
fonft auf die Hergerhebendfte Weife das Ohr des Zuhörers entzüdten, für drei Rnaben:-Stim: 
men ſchrieb Mozart und was bekamen wir anftatt deifen zu hören? Drei Ehoriftinnen, welche 
ganz beftimmt das Ohr des Zuhdrers nicht entzuden. Nun entfleht bie Frage: Warum war 
es fonft möglich, muſikaliſche und fingfähige Knaden für diefe Oper zu finden, wenn unfere 
Bevölkerung kaum die Hälfte der. gegenwärtigen ausmachte, wenn unferen Kıaben kaum fpärs 
licher Muſik Unterricht zu Theil wurde, während jegt beinahe die ganze Kinderwelt muſikali ſch 
iſt! Warum war es ſonſt moͤglich, wo wir kein Conſervatorium, keinen philharmoniſchen Ver⸗ 
ein und keine Meteore zu Kapellmeiſtern hatten und warum jest nit mehr? Möchte diefer 
Brage bei der nädften Aufführung der Zauberflöte buch das Erfheinen der brei Knaben bie 
zu wünfhende Antwort werben, 3. 


— — 
Anzeigen. 
6919, Heute Sonntag den 31. Oktober fpielti6B78.79. (26) Einladung. 
der ftädtifche Muſikverein Die Muſikgeſellſchaft „Froͤhlichkeit“ hat 


ala Gungl die Ehre anzuzeigen, daß diefeibe ihre Produf- 
im Saale zur goldenen Ente, wozu ergebenfiltionen wieder beginnen wird, und zwar Sonn: 
einlabet Franz Grund, Gaftgeber.itag den 31. Oktober und Montag den 1. Nos 
Anfang halb 4 Uhr. vember in dem beliebten 3weibrüden:- Saale 

Eintritt A Perfon 6 kr.’ des Herrn Gaſtgebers Mor Schicht. 


TA b 4 Uhr. 
6929. Heute Sonntag den 31. Oktober „ Anfang bat 
; : Bugleih erlaubt fi biefelbe zu bemerken 
a N tr: und Mufit : Verein, ng "eine Auswahl ganz neuer Rieder vorgetra: 
fröhli de Harmonie gen werben, wozu höflichft einladet 
im Glasgarten, wozu hoͤflichſt eingeladen wird. - Die Fröblichkeit, 
Anfang halb 4 uhr. intritt 3 Er, 6910. Einladung. 
0831.35. (36) In der Gaftwicthfchaft zumj  Ptute Sonntag ben 31. Oktober ift Ger 
Jägerborn am Schrannenpiat 9* is fang6 » Unterhaltung von dem Quartett = Verein 
guter Mittagstifh von 12 bis 2 Uhr nach derjünter dem Zitel die 


Karte gegeben. Wozu unter Zuficherung reeller an € u 
Pre zu geneigtem Zuſpruche ergebenft im u ad ver 
” Adolph Föckerer. Anfang halb 4 Ubr. 


_ — — — 
— — ö— — — — — 


6915. Empfehlung. 
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6826.27. (24) Mittwodh den 3. November 


Im unger'ſchen Kaffehaus, Herzogfpitalgaffe]Bormittags 10 Uhr finder in der St. Peterss 


4 
* rt Be die Straße verabreicht, weißes Bier, 
guten reinen Punſch, Gluͤhwein, Crok, warmes 
Bier, vorzüglich reinen Kaffe in verfchiedenen 
Portionen; fie die Kuͤche iſt ebenfalls beſtens 
geforgt, Es bittet um Be rue 


. te 
— — — — 


0994.5. (20) Unterzeichneter empfiehlt Ten 
in jeder Hinfiht gut eingerichtetes Kaffe-Lokal 
mit dem ergebenften Beifügen, daß bei ihm täg: 
lich zu jeder Zeit guter Kaffe, Mittags von 12]5 
bis 2 Uhr treffiiches Gffen a 15 fr, die Derfon, 
zu befommen if. Da au für vorzügliches 
Hoderbräubier, fowie für gute prompte Bebdies 
nung ſtets Sorge getragen wird, fo ſieht eines 
zabtreichen gütigen Befuches entgegen 

Simon Dagenberger, 
Gaſtgeber, Löwengrube Nr, 18 über 
1 Stiege. 


Münchener Fiedertafel. 
235.24. (2a) Dienſtag ben 2. Nevember 
eneral:-Berfammlung. 
Anfany 9 Uhr. 
Der Ausidhuf. 


0729.56. (Ef) 


Zuckerne Seelenzöpfe 
werben täglich friſch gebaden und find zu ben 
Preiſen A 9 Er. bis zu 3 fl. per Stüd ſchoͤn⸗ 
ftens mit Früchten verziert zu haben, zu ger 
neigter Abnahme empfi x fih ergebenft 

Wriedeih Wagner, 


Gonbitor im Roſenthal. 
6868.70. (50) Ein nußbaumenes, zugleich als 


Miege eingerichtetes Kinberbettftätichen ift bil- 
lig zu verkaufen, Das Uebr. 


6890.92. (59) Bekanntmachung. 


Breitag den 19, Nov. 
9 Uhr werden bei ber Armee : 
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8252233325 222925523223222283328090 
— — — — —— —— — — — — 





l. 38.. Vormittags 
Montur-Depot⸗ſtraſſſe Nro. 50 aus dem Nachlaſſe des Hrn. 


werden verfchiedene Getränfe im Haufe Pfarr⸗Kirche der Zrauergottesbienft für bie in 


diefem Jahre verftorbenen Landwehr : Männer 
fkatt, wozu deren Angehörige hiemit eingeladen 
werben. 

Münden am 27. Oktober 1847. 


Das kgl. Fandwehr-Megiments-Com- 
mando der Haupt- und Kefivenz-Stadt 
Aßünchen. 


— ——— 
Bräuhaus⸗Verpachtung. 

6858.60. (3a) Das Kleinifche Brau: 
Haus zu Zirndorf, 3/4 Stunden von Fürth 
und 1 1/2 Stunde von Nürnberg entfernt, 
mit der Branntweinbrennerei und Eſſig— 
Fabrik wirb 


Mlontag den 15. Uovember 


Vormittags an die Meiftbietenden salva 
ratificatione im Birndorfer Brauhaus felbft 
auf längere Brit verpachtet. 

Auf Verlangen der Pächter werden von 
den vorhandenen 200 Tagwerk Grundftu: 
den fo viel mit in den Pacht gegeben, 
als der ſchwunghafte Betrieb ber Gewerbe 
wünfchenswerty madt, Bisher wurden 
1600 Schäffet Gerfte zum braunen und 
500 Schäffel zum weißen Bier verwendet 
und die Effigfabrik erfreut fich eines grof- 
fen Abfages. 

Diefe feit vielen Jahren in ausgezeich— 
netem Betriebe ftehenden Gefhäfte Laffen 
hoffen, daß folide fautionsfähige 
Pachtluſtige fi bei der Verpachtung ein: 
finden werden. Nähere Auffchtüffe tHeitt 
auf Verlangen Verwalter Mofer inZirn- 
2 dorf mit. 
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Wein-Verfleigerung , 
6885.87. (2a) Mittwod den 5. November 
um 10 Uhr Morgens werden in dır Karl: 


Komimiffon: 1419 Ellen graue Butterleinwand, Obriſten v. Kieffer reingebaftene, ſelbſtgezogene 


472 braune und 749 ſchwarze Glanzſchaffelle, 
309 braune, 852 ſchwarze und 1455 raude 
Katbfelle, 1720 Pfund ordinäres fchwarzes und 
446 Pf. zu Jaͤgerlederwerk zugerichtetes Blank⸗ 
leder, 160 genärbte ſchwarze Rindbshäute, 2000 
Pf. fämifches:, 2206 Pf. Sohlen: und 8645 Pf. 
Lohgar-⸗ Reder öffentlich in Lieferung gegeben, 
Die Steigerer müffen Gewerbsberechtigte und 





Hardt-Weine im Kaffe verſteigert;: 


2Faß 1854er auserleſener Traminer. 


1, 1825er Welender. 
1 ,, 1854er rother Ausleſe. 
2 5, 4822: Zeaminer. 
6905. Ein volftändigesfAmenblement von 


Fr ganz gut erhalten, nebft andern 
Meubein find wegen Abreife billig zu verkaufen, 


mit Vermoͤgens-Zeugniſſen, die nicht über ein) pag uebr. 


halbes Jahr ausgeftellt find, verfehen fein. 
Münden den 29. Okt. LE 
6888. Kaufingergaffe Nr. 
vornberaus find ein oder 2 meublicte 3immer 
monatlich zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 


— — — — — — — 
7875.77. (52) Bu verkaufen: 


6902.53. (2a) Am Athammeret Nr. 8 über 


1 Stiege ift ein ſchoͤn meublirtes Zimmer zu 


nit 
0900. Eingetretiner Berfegung wegen ift in 


dee Sendlingergaſſe Nr. 85.über 1 Stiege eine 
Wohnung, beftehend in 5 Zimmern vornheraus, 


Ein großes, hölgernes Gitter mit Thuͤre, 22|fhönee Rüde und anderer Bequemlichkeit for 


Schuh Tang und 8 Schub hop, 
Nr 11 zu ebener Erbe, 


Rofengaffelgleih halbe oder ganzjährig — zu vermie⸗ 
then. 


Näheres dafelbft. 
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f Der Berein des HI. Vinzenz von Paul in Munchen 


wird auch heuer wie die frühern Jahre feines Beſtehens eine Berloofung zum Beften 
der biefigen Armen veronftalten. Um nun eine möglichft große Anzaht von Gewinn: 
ften zu erzielen, fo flellt der obige Verein auch an alle jene geehrten Perſonen, wel⸗ 
che ihm nicht ais Mitglieder angehören, und vorzugsweiſe ſolche, welche Waarenlas 
ger halten, die ergebenfte Bitte, ibm durch gratis zu verabreichende Gewinnftobjefte 
zu unterflügen. Derartige Geſchente, welche Gegenftände aller Art fein können, wol⸗ 
ien gefälligft beim Portier des gräfl. Arco-Valley'ſchen Palais, ZTheatinerfiraße Ne. 
8 7 ober bei Paut Bipperer, Antiquar, Refidenzitraße Rr. 4, Eingang am Hofgraben > 
a niedergelegt werden, ba felbe zu deren Empfang vom Bereine beauftragt find. Der 
Segen Gottes, der Dank des Vereins und der bemfelben empfohlenen Armen wird 
der Lohn der edlen Geber fein. 
Münden, Ende Oktober 1847. 


6807. Der Verein des hl. Vinzenz von Paul, 
Graf Arco⸗Valley, eriter Vorſtand. 





Zipperer. 


Stundenzahl gelehrt: Bathotifhe und proteftantifhe Religion, ? Stunden; dbeutfche 
Spradbe, 7 Stunden; Geſchichte und Geographie, 2 Stunden; Arithmetik, 
7 Stunden; Beidhnen, 6 Stunden; und Kalligraphie, 2 Stunden, 

Für diefe Gegenftände beträgt das monatliche Honorar 4 fl. 

Während ihres fünfjährigen Beflandes haben die Lebr-Anſtalt 132 Schuͤler befugt, 
wovon 74 an die Gewerbsfchute gegangen, die andern größtentheils in die Lehre getreten find. 

Die Reiftungen der Anſtalt find durch bie öffentlihen Schlußpruͤfungen, welche alljähr- 
ti unter dem Vorſitze des kgl. Rektors flattfinden, bekannt geworden, daher eine nähere Bes 
leuchtung derſelben überflüßig feyn dürfte. ' 

Eltern und Vormuͤnder, welche gefonnen find, Söhne oder Pfleglinge biefer Lehr⸗Anſtalt 
anzuvertrauen, ladet zur redhtzeitigen Inftription ergebenft ein: 


Münden im Dftober 1847. Joſeph Mayer, 
ZafitutssInhaber und Vorſtand der kgl. Erziehungse 
Anftatt für kruͤppelhafte Kinder, 


6901. In der Schönfeldfte:ße ift eine fehr]| 6017. Die Unterzeichnete macht die ergebenfte 
gute Stalung auf 3 Pferde fogleih billig zulänzeige, daß fie folide Mädchen gegen Honorar 
vermiethen. Das NRähtre Haus: Nr. 5 überlin allen Artın Näharbeiten gründlichen Unters 











.' Stiege berfelben Straße, richt erteilt und empfiehlt fid) zur geneigten 
Bücer-Verfeigerung. — (iheilnahme ihres Anerbiethbens mit dem Bes 


e ten, daß bei ihre befonders auf firtlihe Um 
6895. Aus dem Rüdlaffe Seiner Erzellenz — ber — a En 
des koͤnigl. bayr. Oberfihofmeifters Karl Grafen 


v. Rechderg wird den 15. November d. Is. N. Fahrner, 

und die foigenden Tage Vormittags von 9 bis gepruͤfte Naͤhledrerin, Dienersgaffe 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr eine Nr. 17 über 2 Stiegen links, Gins 
werthvolle Buͤcherſammiung gegen gleich baare gang im Altenhofgaͤßchen. 


Zahlung im gräfl. Rechberg'ſchen Palais an ber 0890.98, (3a) Gin in den beflen Jahren 
Hundskugel Nr. 7 an bie Meiftbietenden ver=-|ftehender Mann, der im Leſen und Schreiben 
kauft. Das Verzeichniß ift bei dem Unterfer:gut bemandert ift, fucht in was immer für eis 
tigten zu haben. Steyrer, ner Art Beſchaͤftigung. Das Uebr. 
Antiquar, Refidenzftraße Nr. 10. 6889. Es wuͤnſcht ein Studierender gege 
6900. Am Obftmarkı if ein Megenfchirmjangemeflenes Honorar einen oder auch zwei Ge⸗ 


ſtehen geblieben, derfelbe kann beim Obfkierftanp|werbfüter des 1. ober 2. Kurſes unterrich 
Kr. 6 abgehoft werben. Piere zu ertheilen. Das Uebr, 






Empfe ng. 
Ginem ſehr verehrlichen Publikum erlaube ich mir hiemit ergebenft anzuzei: 
Ei gen, daß mein Waaren Lager für die WintersSaifon vollftändig affortirt ift. 


Nebft allen Sorten von Tuͤchern 


verichiedener Zuch- und Buxrfing-Meifte, 


welche ich zum Fabrifpreife abgebe. 
Ich ſchmeichle mir, allen billigen Anforderungen enſſprechen zu koͤnnen, und KB 


indem ich bereit bin, auf Verlangen Muſter von meinen Waaren abzugeben, em: ”) 


9 pfehle ich mich unter Zuficherung der reelſten Bedienung. 
A. Herdy, 


2 
Tuchhaͤndler, Roſengaſſe Nr. 5. 
SEREDSEDRBERBERBERS 
6532.37. (66) Die Pramien- ICnleihe 

des Großherzoglid Zadiſchen Staates 


über eine Summe von Vierzehn Millionen Gulden 


aufgenommen zur Erbauung ber Eifenbahn,, ift vertheilt in 400,000 Driginals:&oofe jedes 
a 35 fl. — und wird aus ben Ginkünften wieder getilgt. — Die Tilgung gefhieht 
mitteilt Prämien:Berloofungen, welde aus obigem Kapital, Binfen und Zinfes: 
Zinfen beftehend, zufammen 30 Millionen 261,495 Gulden betragen und in nadfol- 
gende einzelne Prämien und Gewinne vertheilt find, naͤmlich: 14mal 50,000 Gulden, S4mat 
0,000, 12mal 35,000, 23mal 15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000, 40mal 5,000, 2mal 
4,900, 58mal 4,000, 366mal 2,000, 1944mal 1,000, 1770mal 250 u. f. w. 

Der geringfte Gewinn, den jebed Roos, wenn es jeht gezogen wirb, eehalten 
muß, ift 42 fl. oder 24 Thlr. Pr. Er. und diefer geringfte Gewinn fteigert fih beiden 
pätern Biehungen bis auf 65 fl. oder 36 Thlr- preuß. Gour. 


I Die bevorfte ende nächſte Berloofung finder am 
30. November 1847 ftatt. I 


Hiezu find DOriginal:2oofe jederzeit biltigft durch das unterzeichnete Handlunges 
Haus zu beziehen. 


Plan und Auskunft werben von uns gratis ertheilt, tönnen auch bei der loͤblichen Er: 
pebition biefes Blattes eingefehen werben. 


Auch wünfdhen wir noch in einigen Gegenben achtbare und folide 
Männer mit dem Verkauf zu beauftragen; wer dazu geneigt ift, beliebe uns fein 


Anerbieten fchriftli zu machen. I. UNachmann & Söhne, 
Banquiers in Mainz am Rhein, 





6921.22. (24) Ein Gartenhaus (Sennhüte)| 6897. Im Haufe des Cafe London über 4 
mit forbigen Kenftern und ein Lattenhäuschen, [Stiegen links ift ein fchön meublirtes Zimmer 
ss eg auf 6 Kreuzſtoͤcke, 5 Schuhjdillig zu vermietben. 

2 Zou od, 22 Zou breitz auf 3 Kreusftödel reg, n2 (7a) Thrarin Skmwaninsittraß: 
3 @chub 5 Bol ho, 18 Boll breit find zu verelgprn. 4> ie Hie-eBopnung im 4, Stod, Rey 
kaufen. Briennerftraße Nr. 26 in der 1. Etage. yaline, beftebend in 4 Zimmern nebft Küde 
6912.14.(3a) 25 & 30 Fuhren reiner Küh:|bis Georgi zu vermiethen. Mäheres zu ebene r 
bünger wird zu Laufen gefucht. Das Uebr. JErde. 
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6916. Gin ein⸗ und zweilpänniger Wagen, Gott beffere Euer Herz — mit Eurem Ber 
für den gewöhnlichen Gebrauch, wird zu kaufenſſtand if ohnebin vichts anzufangen. b 
gefucht. Das Uebr. 792. Wie kam «6, daß fi die Dreifaltigkeit 
——————— — Dh feige ,Badenffreih ,Maulfdelte 

Geforbene in München. in die Derieinlgtet verwandelte ? 
of. Hirſchl, penf. Gendarm von Zllereihen] 795. Frage pro 1847.) j 

— Ay — ie j Sure bee Wenn aus des Randtags Schluß fol werben jetzt 

vn Poffau, 36 3. a. — Kath. Süß, Gärt: nur Elingend Gelb erzielt, 


nerstochter von Beiderwiefen, Eandg. Paffau,| Wäre es nit Etug, er nehm, klezu 6 Metall 
26 ei an 6. Pal von einem rothen Schild. 


- 794. In Nr. 172 des „Münchener: Zagblats 
Sintauf. tes“ war von Deren Lelli eine fo gelungene 
791. Cine Einfendung, reſp. Brief an die) Traduzione italiana del Sonetto enthaiten, 
Redaktion gibt ſich fichtbare Mübe, durch läp:|daß wir nicht umbin koͤnnen, Heren Lelti gu 
pifhe und alberne Bemerkungen gegen ſolche, bitten, auch von dem berrliden Gedicht: Pie 
welche fih für den Schutz der Thiere gegen IX. von unferm Profeffor Bed eine Malie: 
ſchaͤndliche Mißhandiungen erheben — Einwen- niſche Ueberfegung zu veroͤffentlichen, 
dungen (21) zu machen und zeigt in einer lan:| 795. Als befonderer Liebhaber eines aͤchten 
gen Reihe von Worten nur zu klar, daß feinfund reinen Kaffes made ich alle meine ‚Herren 
Verſtand nicht weiterreiht als etwa feine Nafe |Mitkollegen und Kolleginnen aufmertfam, das 
Wiffe armer Epötter, daß von jeher Unwiffendeferft vor Kurzem eröffnete Kaffehaus, Löwen- 
und Untaugliche fi über die wichtigſten und|grube Nr. 20 parterre, zu beſuchen, wofelbft 
heitigften Dinge tuftig machten, freilich wenigerfeine ſehr fchöne und geſchmackvoll bergerichtete 
aus Schlechtigkeit, als aus Bornirtheit. Wennfkokatität nebft außerorbentlicher freundlicher Bes 
ale Menſchen ſolche Gefinnungen hätten, dannfdienung und wie fchon gefagt, ein ganz delika— 
ftünde es ſehr traurig um bas Menfchengefchtecht-|ter Kaffe zu finden ift. Ein täglicher Gaft. 














g$remden-Änzeige. 

(Hötel Maulick.) Herren: Baron v. Pilltau, Rent. mit Gattin und Bed. aus Lieffland. 
Polsda, Gutsbef. von Bremen. Haßelenberg von Montjoie, Werner von Potedam und Schaͤl— 
ler von Barmen, Kflte. 

(Bold, Hahn.) Herren: Baron v. Winbingerrod, 8. k. Hauptmann von Wien. Speh, 
Kfm. von Kriegshaber. Keidl, Propr. von Wien.” Schmidt, Priv. von Würzburg. 

(Gold. Kreuz.) Heiren: v. Fzent-Kiraly, Gutsbef. aus Ungarn. Röttich, Prof. d. Med. 
von Düffeldorf, Schwarz, Kfm. von Frankfurt. v. Markheim, k. -preuß, Offizier von Er: 
furt. Fris. M. und DH. Henkel, Priv. von Wien. 

(BI. Zraube.) Herren: Schorer und Grether, Kauflte. von Berlin. Borg, Priv. von 
Grad. Nabe, Kfm. von Trieſt. Oppe, Mechanikus von Lößnig. Starkloff, Hauptmann mit 
Gemahlin von Stuttgart. Keichtle, Gutöbefiger von Kempten. Deifenberger von Würzburg. 
Majewsky und Dobrowsky von Lembera. Ruͤber, Givil-Baninfpeftor von Nürnberg. Fräul. 
Paulus von Straßburg. Ebeling, Kaufm, von FBrankfurt. Greith, Part. von Et Gallen. 
Barbel, Domdechant von Regensburg. 

(Stahus.) Herren: Brei, Stationsführer mit Gemahlin und Kundel, Grengoberauffcher 
mit Bam. von Neuburg. Müller und Ament von Würzburg und Martin von Martfceiden: 
feld, Politehn. Goßner, Seifen. von Mindfheim. Sporer und Büttner von Bamberg, Gam— 
pert von Brunned, Gedron von Dürkheim und Hißler voll Münden, Studenten, Hartmann, 
Magiftrat von Kempten. 

(Dberpollinger.) Herren: Boxler von Wildpoltsod und Wiedemann von Nieberdorf, 
Studenten. Scufter, Rechtskand von Geimersheim. Müller, Student. von Ruderatöhofen. 
Forſtmayr, Lithograph von Münden. Thom, Früdtenbändler von Muningen. Hatrer, Priv. 
von Augsburg. Billmann, Gaftw. von DOttobeuern. Lechner, Pharm, und Hilp!, Sand. Phil. 
von Neuburg. Salmon von Krantenthal, Börfch von Speyer und Weiß von Grünftadt, Rechts⸗ 
kandibaten. Schneider, Handelsm. von Kaufbeuern. Rampp, Geifenf. von Tettnang, Witt: 
mann von Brud und Wolf von Nördlingen, Privatiers. Meifer, Student von Germersheim, 
Anymann, Kfm, von Augsburg. Lens, Ingenieur don Hamburg. Arndt von Rakeburg, Geier 
von Speyer, Peter von Germersheim, Müller von Alzey, Hartmann von Thann, Kleinkopf v. 
Pirmafens und Korfheller von Ipheim, Studenten. Ehiert, DOpernfänger von Wien, An: 
fprenger, Maurerm. von Neu-Ulm Blatter, Seifenfabr, von Augsburg. Wirth, Forſtprakt. 
von Eurasburg. Heinemann, Theolog von Erfurt. Metz, Potytechniker von Grünftadt. Reiz 
fer, Stud. von Germersheim. Kirchmeir, Seilerm. von Donauwörth. Rupp, Priv. von Rang: 
nan. Hunkele, Gand. Phil. von Plattling: Dartmann. Priv. von Paſſau. Hapt, kal. Boll: 
Ginnebmersgattin mit Mutter von Reiſach. Walter, k. Korftamts-Aktuar von Mindiheim. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: anoni. (Burggaffe Jr 3.) 








Münchener 7 
Einundzwanzigfter — — 


Montag M 303. 1. Movember 1847. 
BE Abonnement bis Neujahr 3O Fr. DU 


ZagsFtalender: Katbol, und Protett. Allerheiligen. — Im k. Odeon Abong ement · Gon⸗ 
terz. — In ber goldenen Gate produzirt ſich die Muſikgeſellſchaft „Die Wanderer“ — 
Im Buttermelhergarten Mufitä la Gungl — Eiſenbahnf. nad Augsburg: Morgens 6 und 11 
Uhr und Nachmittags halb 4 Uhr — Deffentlihes Schreibbureau Schäfflergaffe Nro. 18 

: über 2 Gtiegen. 





* Münden. Bei der am Eamflag flattgeiundenen königl. Jagd wurden erlegt: 
59 Stück Hochwildpret, 10 Stück Rehboͤcke, 1 Sau, 1 Fuchs und 3 Haafen. Die 
nädfte f. Jagd iſt Samſtag den 6. Nov. in der Revier Allach auf Haaien. 

T Morgen Dienftag den 2. November dd. 38. wird, wie alle Jahre gewöhnlich, in 
Gegenwart des Armenpflegſchafts-Rathes der al. Haupt» und Reſidenzſtadt Münden, 
dann der im Armenverbande ftebenden Zadividuen für die verflorbenen Wohlthäter der 
biefigen Armen: Anftelt_ um 10 Uhr Bormittagd in der Metropolitan: und Pfarrfirde 
ju U. 8. Fran ein feierlihed Geelenamt gehalten werden, wozu Jedermann höflichſt ein« 
geladen wirt. 

Der k. PolizeisAnzeiger macht folgendes bekannt: Bei der aufferordentliden Ueber— 
bandnahme ded Bettels fiebt man fidy neuerdings veranlaßt, dad Derbot dieſes Unfugs 
ernftlihh einzuſchaͤrfen, ebenfo auch vor der Begünftigung desfelben zu warnen. Ins— 
bejondere wird das Publikam auf die übelangewendete Barmberzigfeit aufmerkſam ges 
macht, mit der die fogenannten Haudbettler gewöhnlich Unterflügungen befommen, ns 
dividuen, weift bier beimotöberechtigt, melde entweder fhon von dem beftebenden, zahl: 
reihen Wopithätigkeitsanftalten Epenten erhalten, oder, wenn arbeitsfäbig, bei dem 
Eiienbabnbauten und bei den von dem Wagiftrate der k. Haupt» und Reſidenzſtadt bes 
Kändig unterhalten werdenden Waflerbauten immerhin Arbeit finden können ; „namentlich 
die letztere Klaſſe dieſer Bettler wird durch dad Berabreihen von Almoien nur zum 
Müſſigang und durch die Gelegenheit in den Häufern umherzuſchleichen, ſogar zam Steh⸗ 
len verleitet, — Man fordert ferner die Befiger von Kaffebäufern, Wein » und Bier» 
Wirthſchaften dringend, auf, den Bettelunfug in ihren Etabliffementd im feiner Weiſe zu 
dulden, vielmehr alles dazu beizutragen, damit Die an folden Orten bettelnden Perjonen 
meift fremde Handwerksburſchen, den auf der Strafe patrouillirenden Gendarmen über» 
geben werden, — Wenn nun Die gegen den Bettel beftehenden geicglichen Vorſchriften 
mit oller Etreuge gehandhabt werden follen, jo verfieht man fih au von dem Ord⸗ 
nungöfiane der biefigen Einwohner, daß fie die zur Steuerung eines fo allgemeinen Miß— 
ſtandes geſchehenden Schtitte der Behörden beftend unterftügen werden. 

Unlängft ſchlug ein Schneidermeifter in Wien feinen Gefellen im Zorn mit dem 
Bügeleifen dergeftalt, daß derielbe in Folge einer bedeutenden Kopfverlegung geftorben 
il. Der Thäter wurde fogleih dem Gerichte überliefert. 

Paris, 23 Dt. Die Eholeragefabr bat die Aufmerkiomkeit der franzöfiihen Mes 
gierung auf ſich gezogen, Der Handeldminifter — eine fonderbare Autorität in dieſen 
Dingen — hat daher drei Doktoren von der medizinifhen Fakultät zu Paris, die HH. 
Beau, Monneret und Gantour nach den Landen abgeſchickt, wo die Seuche in diefem 
Augenblick wüthet, mit dem Anftrage, den Gang derielben zu ſtudieren. 

(SChbampagner-Stariftil.) Ueber die Ehampayner: Produktion und deren Ab: 
aß gibt uns folgender flatiftiicher Nachweis ein Bild, Die drei Haupteregungspläge, 
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Chalons, Epernay und Reims haben vom 1. April 1846 bi6 1. April. 1847: 8,775,485, 
Flaſchen Schaumwein verfendet, und zwar: Chalons 2,497,355 Flafden, Epernap 
2,187,553 und Reims 4,090,577 Flaſchen. In den Kellern diefer drei Städte beſta— 
det fih durdidnittli ein Vorrath von 18,900,000 Flaſchen. Im vorigen Jahre wur: 
den nad dem Auslande 4,711,915 Flaſchen verfhidt. Nah Raßland und England ge: 
ben die beträßtlihften D.nantitäten und and in Deutichland hat nad den FZolltabellen 
das Ehampagnertrinfen nicht abgenommen. Dad Hans Zaqueffon in Chalons verkauft 
durchſchnittlich jedes Jahr 700,000 Flaſchen. 

Der Kapitän eines engliſchen Kauffahrers, am deſſen Bord ſich auch die Frauen 
mehrerer Dffiiere befanden, und der in einem Hafen des chineſiſchen Reiches vor An: 
fer log, gab vor feiner Abreife ein glänzendes Feft auf einem Schiffe, wozu aud meh— 
rere Chineſen geladen waren. Nachdem die Engländer mit ihren Frauen wacker getanzt, 
und vor Schweiß triefend und ſchwet athmend auf dem Verdecke herumgingen um ſich 
zu erholen und abzufühlen, fragte ein Mandarin, der fi unter den Gäften befont, ben 
Kapitän nanz erftaunt, indem er auf die ermatteten Tänzer binzeigte: Warum laßt ihr 
dieje Arbeiten nicht lieber von euren Dienern verrichten? (Verſtanden! tanjluftige Jugend ?) 


xx Plauderitube. 


Der Artikel, in welchem ich nenlihft meinen Sermon über 
den miferablen Zuſtand ded Nachtmeiſterweſens bielt, bat fehr vie: 
len ſehr gefallen, mandem aber ift er etwas unſanft im die Nafe 
gekrochen. Mad mir gar nichts drauf, wenn's mur was helfen 
tbät! Wer ift da wohl im Stande, die Wahrheit zu fagen, ohne 
daß die Getroffenen, wie man zu fagen pfleat „Fuchti“ werden, 
Neulich kam idy wieder einmal zu einer Scene, die mir num feit 
geraumer Zeit nit mehr vor das Auge trat, Es war die Er: 
ipeftoration eines Lümmels! Ich ſag Ihnen, ed gibt für mid gar 
feinen höheren Genuß, ald dad Weſen eined Lümmelsd. Willen 
Sie, was ih fo eigentlih von einem Lümmel verlange? Willen 
Sie, was ein ächter, "ein Erz: Lümmel it? Ih will's verſuchen, 
Ihaen einen folden zu fontrefeien. — Ein Lümmel muß vor Nl: 
lem groß und von vierfchrötiger Natur fein, ferner muß ein Lüm— 
mel jo unmiffend und unbeleien ald möglich ſein; ein Lümmel it mit 40 bis 60 Yah: 
zen in feiner Glanzperiode, denn bis dahin iſt er bereitd fo dumm geworden, daß er 
felbft das wenige, was ihm dir Schulmeiſter eingeprügelt, rein vergeffen bat. Alio ver: 
fieben Sie mi recht: Ein Lümmel if ein rohes, vierfchrötiged, ungeſchliffenes, un 
wiffended Ding, das ſich nur durch feine Überihmwängliche Impertinenz und Iufolenz ein 
fogenannted Anfchen zu geben meint; ein Lümmel verkehrt und macht Freundfchaft nicht 
etwa wieder mit Lümmel, jondern blod mit Grobianen. Ja, mein Herr, man 
fann ein fahre auſchulicher, tühtiger Grobian fein, aber man ift deßhalb noch lange 
fein Lüm mel. Ein Lümmel ift quafi der Generaliffimus der Grobiane. Obwohl nun 
ein Lümmel ohne Unterlaß dad Capo der Gemeinheit ift, ſo findet fih ein folder 
doch bei den geringften Anläßen hoch beleidigt und verfündet fodann durch fein lümmel⸗ 
haftes Geſchrei rings um fich den Ausflug der Unverihämtheit. Ein foldyer Lümmel ift 
ein Ding, dad fi gerne bei allen ftreitigen Anläffen zum Hauptredner und Defenfor 
bervordrängt und Niemanden zum Worte fommen läßt- Aus einem Lämmel fann man 
gar nichtö machen, nicht einmal einen ſchlechten Big; folte aber ein Lümmel nur zur 
Leifeften Vermuthung fommen, man babe auf ihm oder was ihn berührt einen Witz mar 
hen wollen, dann ift der Lümmel in Furio, dann kommt der höchſte Feſttag feines lüm: 
melhoften Weſens und dann gebärder er ſich maleriih, im foldem Moment möchte ich 
ein ſolches Eremplar umarmen und füflen und möchte haben, doß der Kerl in ſolchem 
Moment beritete, um ihn vliogleih in Natura Figura ausſtopfen und für Entree 
ſchauen zu laffen, etwa unter folder Aufichrift auf dem Schild: 

Als größter Lümmel war er befannt 
Grobſchmidt wurde er genanat, 
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»Scſchranne. Auf der legten Schranne vom 30. Dft. fiel der Waijen um 
13 kr., Korn fiel um 11kr., Gerſte fiel um 13 fr.und Haber fiel um 11 fr. An ſämmt⸗ 
lichen Getreidforten waren 11,699 Schäffel auf dem Marfte, Verkauft wurden 10,589 
Shäfel. Die BVerfaufsfumme betrug 159,664 fl. Die Preije ergaben fih, wie folgt: 





Hödfter mittlerer niedrigfter 
Durchſchnittspreis. 
26 id. 26 fr. 25 A. 50 fr. 24 A. 89 kr. 
17419 16a 1 er 
ah ak 131.37 kr. 13 fl. 5. 
fo 5A 5 18 kr. 





Anzeigen. 

6919. Heute Montag den 1. Nodember fpielt] 6826.27. (265) Mittwoch den 5. Movember 
der ſtaͤdtiſche Mufitverein Vormittags 10 Uhr finder in der St, Peters 
Sr Aa la Gungli Pfarr: Kirche der Trauergottesdienft für die in 
im Buttermeldhergarten im Saale. diefem Jahre verftorbenen Landwehr » Männer 
Anfang halb 4 Uhr. ftatt, wozu deren Angehörige hiemit eingeladen 

Hiezu ladet - ergebenft ein — 

Welker Gaſt eber. ndyen am 27. Oktober 1847. 

a ng — Das kgl. Sandwehr-Megiments-Com- 
Heute Montag den 1. November. ift Ger mando der Haupt- und Keſidenz · Stadt 


ſangs- Unterhaltung von, dem ‚Quartett = Verein Münden. 
unter bem Zitel die - . 













2:6 6918. Bekanntmachung. 
„Wanderer Das an der Galsflvaße gelegene, ehemals 
im Saale zur goldenem Ente.‘ - Macdelberger- Gebäude Haus Nro, 2 wird auf 
.n Anfang: haib + Uhr. Abbruh am ö 
5035. Heute Montag den 1. Rovemberi Mittwoch den 3. Nov. Wormit⸗ 
produzirt fi) der Sänger: und Muflk + Verein tags 10 Uhr 


unter dem Zitel die * 
fröhliche Harmonie 
im Glasgarten, wozu hoͤflichſt eingeladen wird. 
Anfang halb 4 Uhr. Eintritt 5 Er. 


Münchener Fiedertafel. 
6023.24. (2b) BDienftag ben 2. November 
General-Berfammlung. 

Anfany 7 Uhr. 
Der Ausfdhuf: 
— — — — — — — — — 
6904.5. (26) Unterzeichneter empfiehlt fein 4 ‘ 
in jeder Hinſicht gut! eingerichtetes Wiethſchafts⸗ namentlich Betten, Meubeis, einige Gemälde, 
Sofat mit dem ergebenften Beifügen, daß bei Kieidungeftüde und altes Hausgeräthe zum 
ihm tägfihMittags von 12 is 2 Upr treffliches Verkaufe gebracht werben. ’ 
Eſſen & 13 kr. die Perfon, zu befommen iſt. Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bes 
Da au für vorzügiides Haderdräubier, fopmerken eingeladen , daß ſogleich baare Bezah⸗ 
wie zu jeder Stunde für guten Kaffe und guteflung zu —— 
prompte Bedienung ſtets Sorge getragen wird, Am 27. Okts! er 1647. 5 
fo fieht eines zahlreichen gütigen Befuges ent:|Mönigl. Polizei » Pircktion Münden, 


im Bauamtslofate (Salzſtraße Nr. 1) an ben 
Meiftbiethenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
verfteigert. 
Münden den 29. Dt. 1847. 

Königl. Eifenbahn-Panamt. 


Friedr. Bürklein. 


— — — w—7hr— — — 
6950. Bekanntmachung. 

Künftigen Mittwoch den 3. Nov. Vormit- 
tags von 9 bis 12 Uhr findet im Hofraum bes 
f. Woligei: Direftions:Gebäubes Öffentliche Ver- 
fieigerung ftatt, wobei verſchiedene Grgenftände 





gegen Mark, k. Polizei:Direktor. 
Simon Daxgberger, v. Reinharbflöttner. 
Gaſtgeber, edwengrude Mr. 18 über 5920. "Es wird eine Mitch: Fieferung von 
1 Stiege. täglich 40 Maß Mit gefuht. Das Uebr. 
0950. Kauf Geſuch. 6931.52. (2a) in geraͤumiger Laden mit 


Gine gute kleine eiſene Gelbkaſſe von ohnges[Nebenzimmer ift zu vermierhen, ebenfo eine 
fähr 2° Ränge und 1 1/2’ Höhe wird billig zulfhöne Wohnung mit 5 Zimmern u. f. w. Das 
Taufen gefucht. Näheres bei der Grpebdition.|Uebr. 


— »s72 — 
h 12.14. (36) 25 à 50 Fuhren reiner Kühe 
Zuckerne Seelenzöpfe — —* a —3 Das Uebe. : 


werden täglich friſch gebaden und find zu ben 
tape ag Er. bis zu 5 fl, per Stüd ſchoͤn- 6935.34, (2a) Gin folid gebauter Char-a- 
ens mit Früchten verziert zu haben, zu gesjbanc ein» oder zweifpännig iſt fogleich billig 


neigter Abnahme empfiehit ſich ergebenft u verkaufen. Das Uebr. 
Friedrich Wagner, 6928. Ein &ubus 


6729.56. (89) Gonbitor im Rofenthal. von Frauenhofer und udſchneider zu fiberifchen 
6855.46. (126) Man fuht einen Theitneh: |wie terreftrifhen Beobadtungen ift zu verkau⸗ 
mer an einer englifhen Stunde. Türkenftraße fen. Genblingerftraße Nro. 3a im 1. Stock. 


We_62 1/2 über 3 Sim; 6920.27. (2a) Es find mehrere vorräthige, 
Wein - Verfleigerung, ſehr ausgetrodnete Parquet:Fußsoden zu der» 
6885.87. (26) Mittwoch den 3. Novemberfgeben- Joſ. Kübler 


um 10 Uhr Morgens werden in ber Kar lie: 
ftraffe Nro. 50 aus dem Nachlaſſe des Hrn, 
Dbriften v. Kieffer veingebattene, ſeibſtgezogene 
Hardt-Weine im Kaffe verfteigert: 

2 Faß 1834er auserlefener Traminer. 

1 ,, 1825er MWelender, 

1 ,, 185ter rother Auslefe, 

2 ,, 18222 Zraminer. 


0895.94. (2a) Es wird ein mit guten Zeug: 
niffen verfehener Hausknecht fogleih in Dienft 
gefuht. Das Uebrige in der Loͤwenapotheke 


6874. Dervenfiraße Re. 5 über 3 Stiegen 796. (Chrifllihe Grma nuna. 
find zwei huͤbſch meublirte Zimmer, beide heiz ⸗ Meiber N. vis-a-vis von M. * Bu 
bar, mit ſchoͤner Ausſicht, ſogleich zu vermiethen. I. K. wird dringendft ermahnt,, bie chrifttiche 
6873. Bei einer folıden Familie wird ein[Nächftentiebe doch nicht fo ganz und gar auf: 


junger Studierender in Koft und Logis genom.|fer Acht zu laffen, daß er feinen armen Mit: 
men. Das Uebr. menſchen ſtatt zuter und nahrhafter Erbſen — 


ea zjein Schwein: oder Zaubenfutter barrei — 

6865.66. (20) In einem Kaffehaufe find 2 und zwar um ben ——— per Derifigee 

Zimmer an folive Gefeufchaften von 20 — 40 zu gehn Kreutzer: Forgrich kommt das Schaͤf⸗ 

Perfonen ftark, abzugeben. Das Uebr. fel Schweins oder Zaubenfutter auf 32 fl. zu 
6907.9. (50) Cs ift ein Privilegium auf 


ſtehen. — Horrendum est— et horribile dictu 
Eiqueur: Fabrikation zu billigen Bedingungen zul— O dedestabile auri desiderium ! 
verfaufen oder zu verpadten. Das Uebr. anf 


Schreinermeifter, Sonnenfraße Rr. 9. 
rn 













Einlauf. 


‚ Horaz. 





Fremden-Anzeige 

(Boyer. Hof.) Herren: v, Berg, Priv. von Frankfurt. Wertheimer, Bangquier von 
Augsburg. Hol, Rent. mit Familie aus England. Neumann, Kfm. von Mannheim. Swee⸗— 
tins, Rent. aus England, Kreis, Glashändler von Stuttgart. 

„ (Hötel Maulick.) Herren: Baron v. Nervo, Rent. mit Bedienung von Paris. Nopitich, 
Priv, von Altona. Mad. de Northon, Rent. mit Bedienung von Freudenthal. Dr Schröder 
von Dresden. Laufs von Aachen, Klepper und Groſcher won Eiberferd, Karft von Pforzheim 
und Zimmermann von Glauchau, Kflte. 

(Bold, Hahn.) Herren: Weingarten, Part. mit Tochter von Braunau. Fluͤc, Part, 
mit =. und Schweſter von Zunsbrud. Böhmer, Dr. Juris von Franffurt, Kraus, Part. 
von en. 

(BI. Traube.) Herren: Graf Witostewsky mit Bed. aus Rußland, Mad. Guillard mit 
Frl. Schweſter von Paris Dr. Schwab, kgl. Abvofat von Landshut. Graf v. Gpreti von 
Köpfing. Graf v. Lutzow, Oberlicut. von Straubing. 

(Dberpollinger.) Herren: Maſtaller, Theolog von Mehring. Loͤhr, Polytechniker von 
Augsburg. Ber, Student von Dinkeiſpuͤhi. Maurer, Priv. von Fuͤſſen. Schmidbauer, Zäger, 
von Augsburg. Zhuringer, Sand. Med. und Germann, Sand, Philoſ. von St. Gallen. Wolf, 
Theolog von Tuͤbingen Fiſcher, Mater von Heilbronn, Edelmann, Zylograph von Pforzheim. 
Ritter, Priv. von Wallerftein.. Steimann, Priv, von Würzburg. Bengeffer, Kfm. von Gerft: 
bofen, Walrum, Rechtskandidat von Illerſtaub. Goffer, bat. Seifenfiedersgattin mit Toch⸗ 
ter von Mindrheim. Dbermeir, Gaftwirth von Schlingen. Albani, Gelanterie: Arbeiter von 
Nürnberg. eng, Pfarrer von Deiningen. Vogel, Ingenieur: Polytechniker von Reuftadt afX. 


Gigenthümer und veranmwortlider Nevafteur: B. Vanoni. (Burggafie Mr. 3.) 








Tagblatt. 


Jahrgang. 





Einundzwanzigſter 


Dienſtag N. 304. 2. MWovember 1847. 
Abonnement bis Neujahr 30 Fr. ZU 





— —— —— — — — — — — — — — —— — — 
Zagstalender: Katbol. und Proteſt. Aller-Seelen. —Kgl. Hoftheater: „Werner, ober 
Herz und Welt, von Gutzkow. -— Cifenbahnf. nah Augsburg: Wiorgens6 und 11 Uhr und 
Nachmittags halb 4 Uhr — Deffentlihes Schreibbureau Schäfflergaffe Nro. 18 über 2 Gt. 





"* Münden. Wegen Ableben Er. fail. Hob. des Hrn. Erzherzogs Friedrid 
von Defterreih bat Se. Mof. der König eine Koftrauer von acht Zagen, vom 31. 
Dftober begonnen, angelegt. — Unier Frietbof wor geftern und vorgeſtern von Mens 
ſchen aus allen Ständen überfüllt und das Feld der Todten war im reichen, finnvollen 
Schmucke und gibt fi durch die ſe vielfeitigen Zeichen wehmuthövoller Erinnerung ein 
ſchönes Beiden guter Geelen fund. Wenn man dieſe viele Zeichen derkiebe fiebt, die 
die Lebenden den Zodten fchenfen, wer folte da wobl glauben, daß unter den Lebenden 
io viel Unfrieden herrſche. — Wir Menſchen find gottlob —, Ale beffer, als mir und 
gegenfeitig halten ! 

Am Samſtag den 30. Dftober Mittag erfreute Ihre Maj. uniere allgeliebte Kö— 
nigin, Proteftorin des Frauenvereins zur Beförderung der Seidenzucht in Bayern, in 
Begleitung 5. k. Hoh. Prinzeffin lerandra, 3. D. Prinzeffin Georg, Gemahlin des 
Prinzen von Sachſen-Altenburg, Allerhöchſtihrer Oberfihofmeifterın Frau Gräfin zu Elz, 
Ercellenz, erfter Vorſteherin des Franenvereind und noch mehrerer hoben Damen die 
Seidenabhaipelungd:Anftalt im landwirthſchaftlichen Vereinsgarten mit einem Beſuche. 
3. Majeftät, ein Kleıd von bayeriiher Seide tragemd, legte beiondered Intereſſe für 
dieſen ſchönen Induſtriezweig zu Tage, erfundigte fi bei der zweiten Vereins-Vorſte— 
berin Fran v. Dettenhofer nah allen Umſtäuden und mar fichtlid erfreut über das 
Gedeiben der Geidenzubt und die Emſigkeit der Eeidemorbeiterinnen. Wit gewohnter 
Herablaffung und Gnade fragte J. Majeftät die Arbeiterinnen um Name, Lohn, Ergeb: 
niß 2c. und ob die Arbeit ermüde, und nachdem der Bein über eine halbe Etunde ge— 
Dauert ‚hatte, verliefen die boben Frauen die Auſtalt mit: den gnädigſten Ausdrüden 
volfter Zufriedenheit und ber Zufiherung fortdauerndten Wohlwollens und fräftiger 
Droteftion. Dieſe allerhöchſte Theilnabme wird gewiß zum fräftigften Wirfen und zur 
Ausdauer in der Maulbeerbaumpflanzung aufmuntern. (Bolköfrd.) 

T Am Gamflog den 30. Dit. ftorb dabier Herr Major v. Hagen nad längerm 
ſchmerzvollen Leiden im Alter von 65 Yabdren. 

"" Des unfterblihen Meifters Mozart Dper „Don Juan“ ging am Eonntag wies 
der über unfere Bühne; durch Lie veränderte Befegung bed „Don Juan* an die Stelle 
ded Hrn. Pellegrini durb Hrn. Kindermann bat die Dorfielung Diefer Oper 
füblbar verloren, anderfeitd aber durh Belegung ded Don Gußmann an bie Stelle des 
Hrn. Dieg durd Hrn. Härtinger fehr gewonnen. 

i T Münden, 29. Okt. Deffentlibe Blätter melden Lie ſchaudererregende Geſchichte 
ded 20jährigen Mörders W. H. Armbruiter. Diejed Ungebeuer begann den fchauerli: 
hen Mord an dem 18jährigen Viebtteiber Winter zu Eßlingen in Würtemberg am 
9. Okt. d. 3. und zwar um denielben ded für 2 Ochſen erlöften Geldes zu berauben! 
Der ruchloſe Mörder hatte feinen Begleiter aus Raubgier dad Meffer an die Keble ge» 
iegt und ſchlachtete denfelben im wahren Einn ded Worted. W. H. Armbrufter ift ein 
Metzgersſohn aus Löchau und bat ald Knabe fon ein verihloffenes, gefühlloſes 
Beren gezeigt und beſonders einebeillofe®raunfamleit gegenähier 
re an den Tag gelegt, Der edle Hofratb Dr. Perner macht bei dieler Gelegenheit 
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folgende wichtige, und für fade, hirnloſe Wiglinge beberzigendwerthe Bemerkungen : 
Schon früber habe ich die Öffentliche Verhandlung über den 15jährigen Mörder Peter 
Unterfteller publicirt, der die 12jährige Barbara Lang an einem Haden aufhiag, 
und gleich einem Schwein nach langer Marter abſchlachtete, nachdem er wenige Ta— 
ge vor der That den Hausbund jeiner Matter auf ähaliche Weile an den ge⸗ 
ſchlitzten Hinterfüſſen aufgehängt und martervoll umgebracht, und nach den Zeugen-Aus- 
fagen bei der öffentlichen Gerichtsverhandlung in Zweibrücken, vom 17. und 18. Nov. 
v. 3. von Kindheit auf die größte Luft an barbariiher Mifhandlung 
der Thiere gehabt hatte. Erft am 3. Auguft d. %. ließ mir der würdige Herr Dee 
Kant Forſter von Berchtesgaden ſchreiben, daß der einzige feiner Schüler, der ſich 
durch Grauſamkeit gegen Thiere hervortbat, und namentlih einmal eine lebendige 
Kagein einem glübeaden Dfen verbrannte, jegt eben jein Strafurtheil 
wegen eined Kriminalverbredend erwarte. Aehnliches babe ih im den Jahresberich ten 
ded Münchner: Bereind gegen Thierquälerei ihon in Menge publicirt, nameatlih aus 

Feuerbachs, Pitovals, Pfiſters, Mittermaird Schriften, id babe auf 
den Batermörder aufmerkiam gemacht, der ald Knabe kein höheres Vergnügen kannte, 
ald Hühnern die Augen auszuſtechen und fie dann vor ji berumtanzen zu laffen; auf 
die Giftmiiberin La frarge, die ald Kind eine beiondere Freude daran fand, Hüh— 
ner zu erwürgen, auf hiſto riſch berührigte Wütrberide, die von Jugend auf 
mit Luft die Thiere mißhandelten, insbefondere auf den mongoliihen Eroberer Dichin— 
gis-Khan, der eine ganze ajtatiihe Provinz mit 3 — 4 Millionen Einwohnern 
ganz audrottete, feine Gefangenen gewöhnlid lebendig jieden ließ (in 70 
großen Keſſeln, die er zu dieſem Zwecke auf feinen bluttriefenden Zügen ftetd mir ſich 
berumführte) und der ald Knabe fein höheres Bergnügen kannte, old Bögel, Hunde 
Katzen ıc. lebendig zu fieden und jie im jiedenden Waijer zappeln 
zu feben ıc. Wird ed mohl noch lange in den gebildeten Klaffen Menichen geben, vie 

die Wichtigkeit der Dereine gegen Thierquälerei bezweifeln, oder vorgehm über ſie bins 
wegiehen, oder fih in Wig und Spott über fie oder in der abgenügten Phraſe gefal s 
len: man folle lieber Vereine gegen Menihenquälerei hatt gegen Thierquälerei gründen ?* 

Tageslugen. 

**Ein Bierbrauer bat eine Schreimaſchine erfunden, au 
die Etelle des bisher üblichen Mordgeicreied der Bräufnedte. 

*" Die Scneiderkunft ichreitet mit Rieſenſchritten vorwärts. 
In Parid macht ein Maitre Tailleur alle Gattungen von Klei— 
dungsſtücken blod nah dem Maas der Naſe; nad der Naje werden 
die Berbältniffe aller andern Körperverbältniffe bemeilen. Man 
fender 3. B. dem Tailleur blos das Waas der Naie von Müne 
chen aus und erhält einen rad von Paris ber, ber die Bes 

wunderung Deutſchlands erregt. 

*Der Klavierſchläger und Doctor Liſt iſt ſoeben in der 
Au eingetroffen. Derſelbe gedenkt bei der Verſteigerung der Hin— 
tetlaſſenſchaft von Sulzbeck deſſen Inſtrumente und den mutifas 
liſchen Nachlaß an ſich zu bringen. 

*Die Nachricht von der bevorſtehenden Ankunft des großen Rothſchild bat be— 
reits einen ſolchen Eindrud bewirkt, daß 4000 Supliken ausgefertigt liegen, um damit 
ben gefeierteften Geldmann Europas zu begrüffen. 

*,*In Ha«Ha iſt ein ausgezeichneter Sänger nicht zum Auftreten auf der Bühne 
gelangt, weil derjelbe feinen Zaufichein aufzuweiſen hatte, Won dort find dem Mayer: 
beer, Bartholdy und Halevy die ernftlichften Vorftellungen gemacht worten, ſich jorgrt 
taufen zu laffen, midrigenfalld ihre Opern-Werfe vom Kepertoir entfernt werden. 

"* Wie man fogt, werden, da man unter dem Bazar nicht rauhen darf, die hie— 
figen Gigarrenbändler einen eigenen Bozar bauen laffen, wo die Herren ihren Dampf 
loslaſſen können, trog eined Lokomotives. 

**" Ian Ha:Ha ift der fogenannte Kornmeſſerdienſt erblih und fo leicht und unbe: 
ſchwerlich, daß er von 15 bis 16jährigen Knaben veriehen werden kann. Dit dieiem 
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Dienſt iſt auch ein Getreidehandel nach auſſen verbunden, wo nach 10 big 15 Jahren 
aus dem Knaben ein Chedalier werden kann. 

”* Ein Herr rübmte ib neulich, einen fold flarfen Bart zu haben, daß bie 
Bader von Münden ſich meigerten, ihm an Sonn- und Feiertagen den Bart abjuneh: 
men, da diefe Arbeit fnehtifh und zu viel Geräuidh verurfahen mürde. 





Anzeigen. 


(Großherzoglid) Vadiſche Staats· Sotterie· Anlehens · Looſe a 35 fl.) 

Diefe durch J. Nahmann und Sohne in Mainz angefüns 
digten Looſe find fortwährend bei mir zum allerbilligften Preis zu 
haben, wobei die reſp. Käufer auch noch das Foftipielige zweifache Porto 


erfparen. M. Oberndorffer jun. in München, 
6507.9 (56) Kaufingerftraße Nr. 15, 


Zuderne Seelenzöpfe |0°%°73: 2 Bekanntmadung. 

. P (Die Ausloſung der Pfander betreffend.) 
ls Fi Ey — * Ya en te Die Befiser der in den Monaten September 
bene mit Früchten verzieot zu baben, zu ger und Oktober 1846 ausgeftelten Pfanoſcheine 
neigter Abnahme empfiehlt fi ergebenft Pa Neo. 02581 bis 80540 werden hiemit er: 

Friedrich Wagner, anert, ibre Pfaͤnder bis laͤngſtens den 10. Nos 

620.56. (80) Gonditor im Rofenthat. pepber 1847 auszulöfen oder umſchreiben zu 
. be einher laſſen, widrigenfals dieſelben in der am 15. 
Engliſche Baftermeffer November 1847 abzuhaltenden Berfteigerung 

ä2o und 24 Kreuzer per Stüd in fehr guter verkauft werden, Die Umſchreibungen finden 
Qualitaͤt ſind nun wieder angekommen und zu 


nur immer Vormittags ſtatt. 
haben bei J. G. Hornſchu, Königl. priv. Pfand- und Feihanſtalt 
6853.54. (20) FTFheatinerſitaße Nr. 32. 


der Porfladt An. 
6912.14.(56) 25 & 30 Fuhren reiner Kuͤh⸗ C. M. v. Stegmayer, 
duͤnger wird zu kaufen geſucht. Das Uebr. 


—— — Inhaber. 

0813.15. (56) MRofengaffe Nr. 12 britter a — 
Bid if foateid zu vermierhen. Näheres zu Geſohlte & ungefohlte Patent-Gummi- 
ebener Erbe. 

0902.3.(25) Am Althammeret Nr. 8 über Ueberſchuhe 


fuͤr Damen und Herren empfiehlt als beſtes 
er Dig ein fhön meublirtes Zimmer zulgräfervativ gegen Näffe und Kätte zu geneig: 


ter Abnahme .®. ornſchu, 

6717'19.(56) ————— u — Re. 32. 

Die Verwaltung der magiſtratiſhen Baumn mm m 
ſchule dahier, macht biemit befannt, daß fie zi ——— — — find ei 
diefen Sommer und fommendes Frühjahr wie Sberionse BanB, aBenseben. "Dieb Dıkr 4 
der eine beträchtliche Anzahl von Bäumen "und „anzu: * * 
Geſtraͤuchen zu Alleen und Anlagen, fo wie für| 6907.9. (56) Es iſt An Privitegium auf 
Gärten zu bekannt billigen Preifen abzugeben Liqueur: Fabrikation zu billigen Bedingungen zu 
babe; insbefonders befist fie fchöne Eſchen, verkaufen oder zu verpadten. Das Uebr. 
Ahornen, Akazien, gewoͤhnliche und rothe Roß- 5033.34. (26) Ein folid "gebauter Ch Char. 
Zaftanien, Linden, Ulmen, veredeite Obſt- undIpanc ein= ober zweifpännig iſt ſogleich dillig 


Maulbeerbaͤume ıc- zu verkaufen. Das Uebr. 
Münden, 20. Okt. 1847. 


— 




























6926.27. (25) Es find mehrere vorraͤthige 
LEN = febe ausgetrodnete Parquet:Fuß>oden zu vers 
Wein - PVerfleigerung, geben. of. Kübler, 
6885.87. (30) Mittwod den 5. November 


— i e Nr. 9. 
um 10 Uhr Morgens werden in der Kar ie: : Shretnermeißer, Sonnenfrad 

firaffe Nro. 50 aus dem Nachlaſſe des Hrn. 6895.94. (26) Es wird ein mit guten Zeug⸗ 
Obriſten v. Kieffer reingehaltene, ſelbſtgezogene giſſen verſehener Hausknecht ſogleich in Dienft 


Hardt⸗ Weine im Kaffe verfteigert: neſucht. Das Uebrige in der Loͤwenopotheke. 
2 Faß 1854er auserlefener Traminer. 6931.32. (26) Gin geräumiger Laden mit 
1 ,, 1825er Welender. Nebenzimmer ift zu vermietben, ebenfo eine 


1 ,, 1854er vorher Auslefe, fhöne Wohnung mit 5 Zimmern u. f. w. Das 
2 ,, 1822er Zraminer. uebr. 
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6938. Vergangenen Sonntag Abends zivir 
ſchen 4 und 5 Uhr wurde vom Angerthörl bie 
zum Gottesader eine filberne Taſchenuhr ver« 
loren. Der rebliche Finder wird erfucht, bie: 
felbe am obern Anger Nr. 53 über 2 Stiegen 
links gegen Belohnung abzugeben. 

6973. Bergangenen Sonntag wurde ein Som: 
merſhawl gefunden, der wahrſchein lich einem 
Dienftboten angehört. Das Uebr, 


0800.98. (36) Gin in den beften Jahren 












Einlanf. 


flehender Mann, der im Leſen und Schreiben] 797. Sämmtlihe Kunfttifchler, fowie über: 
gut bewandert ift, fucht in mas immer für ei-|Haupt enthuſiatiſch gefinnte Liebhaber architek 


toniſcher Schönheiten werden dringend erfucht, 
ihre Aufmerkfamkeit dem Haufe Nr. 13 in ber 
Kaufingergaffe zu ſchenken, da e6 von größtem 


720.22. (30) 
uthorifiete Beichnum s-Anfalt Intereffe wäre, in Erfahrung zu bringen, wel⸗ 
Auth ſt 8 Hnungs-, her Schule und Methode die Winterfenfter im 


von 
ra * genannten Haufe angehören. @p. 
Johannu Vaptiſt Siber, 798. Kaum als dieſer Tage bie — 
Weinſtraße Nr. 8 über 4 Stiegen rechts in freundtiche Warnung wegen Verkauf angefaut: 
dem Neubau des Herrn Brey, beginnt derſter Obftarten im Zagbiatte veröffentlicht war, 
unterricht om 5. November, I&ienen die bewußten Körbe bei den DObftlern 
+875.77. (56 : und befonders bei den Salzſtoͤßlern wie wegge 
Seel ou ehe Sbüre, 2a|Plafen. So wirkt und Hiift bie Deffenttihkeit 
Gin großes, hölgernes Gitter mit Thuͤre, 22, .p erieichtert den einſchlaͤgigen Behörden viel 
Schub lang und 8 Schub bob. Wofengaffef,, inrem ſchwierigen Berufe. Dreimal fey ge: 
Rre 11 zu ebener BERG 0 202.5 priefen, Du freies, offenes Wort! 
5523.30. (89) Die rühmıichft anerkannten . Einfender wünfcht im Intereſſe der 
z 2 Kunſt die Meinung eines Kuͤnſtlers oder Sad: 
Hühneraugen ” Pfiaferden verftändigen im Zagblatte zu vernehmen * 
der Gebrüder Eentner das Glas: Gemälde, im Vasrelief-Saal der Aa: 
find in der Parfuͤmerie-Handlung des Heren E.|demie der bildenden Künfte ausgeftellt. (Cs ift 
Zoubert, Briennerftraße und bei Heren $.|der Redaktion ein Urtbeil eingefendet worden, 
4. Ravizza, Gendlingerftraße in Münden|das wir jedoch für unwürdig zur Befpres 
und bei Herrn Ignatz Müller in Augsburg'ſchung eines Kunſtproduktes erachteten.) 
5 Stüd zu 18 kr. Das Dugend in Schachtein) 800. Gibt es denn fonft kein Name für 
1 fl. (ſammt gehöriger Gebrauchsanmweifung zuljenes Gebadene, von welden es uͤberau beißt : 
haben. »Seelenzoͤpfe.“ 


Fremden-Anzeige. 


(Hötel Maulick.) Herten: Campbell, Rent. von London. Dr. Semelbauer von Augs: 
burg. Gretſch von Mannbeim, Pidert von Frankfurt und Wolf von Berlin, Kaufleute.‘ 

(Stadus.) Herren: Jehl, Stud. von Grlangen. Paiſch, Handeldmann von Neumuͤhl. 
Gradel mit Gemahlin, Weinwirth von Augsburg. - Prätorius mit Sohn, Horftftationift von 
Bamberg. Böhm,’Brauer von Oftrath. Höberles, Kaufm. von Bradftadt. Goldfhmid und 
Bär, Handelsleute von Dettingen. 


(Dberpollinger.) Herren: Drentwett, Käufler und Ernſt, Gommis von Augsburg. Reur 
hoff, Pharm. von Dillenburg. Kraft, Bräuer von Augsburg. Föhr, Rechtskand. von Forch⸗ 
heim. Schammel, Bäderm. von Bayreuth. Kipp, Apotheker von Deift in Holland. Ißmer 
Maurerm. von Pofen. Emele, Stud. ron Melchingen. Uiheimer, Aktuar von Weyhern. Ao— 
det, Schilling und Janfen, Studenten und Korft, Architekt von Hamburg. Landsberger, bgl. 
Mesger von Landsberg. Reifhmann, Handelsm. von Deagendorf. Sturm, Priefter von Met: 
ten. Dietl von untervichtach und Zimmerer von Fürth, Studenten. Hauner, Pofthaltersfohn 
von Pfarrkirchen. Arnold, Forfttand. von Speyer. Fiſcher von Montabaur und Beder von 
Ktingenmünfter, Archit. Kaufmann, Hdism. von Immenftadt. Kerti, Prakt. von Würzburg. 
Chriftiani von Hamburg und Schech von Bamberg, Studenten. Aibter, Student von Gögs 
gingen, Stecher, Maler von Innsbrud. Lungelmayer, Egl. Oberbeamter mit 2 Töchter von 
Nördlingen. Bals, Landarzt von Inning. Ruͤgg, Eifengießer von Sallentappel. Bender, 
Schauſpieler von Berlin. Schiebl, tal. Randgerichts:Affeffor von Brud, Gchottelbauer, Zim— 
mermeifter von Augsburg. Merk, kgi. Babnmeifter von Meitingen. Schoͤttelbaur, Eifenbahn« 
Akkordant von Augsburg. Späth, Maler von Deggingen. Lang, Magiftratsrath und Lang, 
Pharmazeut von Burgau. : 


Eigenthümer und verantwortlicher Nevafteur; B. Vanoni. (Burggaſſe Nr. 3.) 
® 


» ner Art Beihäftiaung. Das Uebr. 








Tagblatt. 


Sabrgang. 


Münchener = 


Einundzwanzigfter 


Mitwoch A? 305. 3. November 1847. 
Abonnement bis Neujahr 830 Fr. =IU 


Zansfalender: Katbol. Hubert Theoph. Proteit. Gottlieb. — Uebung ber Bürger: 
Sängerzunft. — Im Gaft Kedoroff der Oktett-Verein. — Eiſenbahnfahrten nah Auasburg 
Morgens 6 und 11 Uhr und Nachm halb 4 Uhr. — Deffentlihes Schreibburcau Schäffler: 
gaffe Nro. 18 über 2 St. 





*AMuorgenſpruch. 

Bil du des Morgens erwacht vom erquickenden Schlaf, fo bedenke alsbald und 
mit Eraſt: „was du zu thun haſt des Tages.“ 
*Abendſpruch. 

Eher ſchließe dir nicht der Schlaf die finfenden Augen, „bis Da durchdacht al’ 
deine Werke ded Tages;“ cher nicht, bis du gefragt dich: „Wohin du gefommen, was 
du getban und was Gutes du noch nnterließeit. Pythagoras, 


——— — 


München, Am Montag Nachmittags beſuchten Ihre Majeſtäten der König und 

die Königin in Begleitung Sr. k. Hob. des Prinzen Adalbert und Er. Durchl. des 
Herzogd Georg von Sadien = Altenburg und höchſtdeſſen Fran Gemahlin den hiefigen 
Gottesacker. — Es verdient öffentlich gerügt zu werden, daß ſich am vergangenen Sonn— 
tag, an melden Zoge, von dem ongenchmen Wetter angezogen, ebenfold ſchon eine 
Menge Volkes dem Gottedader zumogte, ein Herr fih erlaubte, mit einem-Kinfpäuners 
Ehaishen in der engen Paſſage, von der Müllerfirage an bis zum Eingang ia ben 
Gottesacker in das dichteſſte Menſcheugewühl im Trabe bineinzufabren. 
+ (Mufeum) In dem Gonzert des Mufeums am 30. Oktober hörten wir zum erflenmate 
die zauberifche Wirkung der von dem kgl. Hofmufitus Hrn. Böhm erfundenen Metall:Flöte 
auf welcher der ruͤhmlichſt bekannte Künftter Hr. Briccialdi eine Kantafie von feiner Com: 
ppfition vortrug, die allgemeine Bewunderung erregte. — Diefes neue, finnreich conftruirte In: 
-flrument übertrifft an Reinheit und Stärke des Zones bie beten der aͤltern Flöten um mehr 
als das doppeite und wird diefe in Bälde wohl gänzlich verbgängen. — Als der Erfinder bes: 
feiben Here Böhm in der zweiten Abtheitung des Gencertes erfhien um mit Hertn Bric- 
cialdi ein, von diefem componirtes Duo für zwei Flöten vorzutragen, wurde er jubelnd em» 
pfangen. — Die Ausführung diefes Goncertants fand auſſerordentlichen Beifall und beide Künft: 
ler wurden am Schluße ſtuͤrmiſch gerufen. — Die von Fri. Zehetmayer und Fel. Werth: 
müller vorgetragenen Gefangsftüde, fowie die von Herrn Brunner ausgeführten Bravour- 
Variationen für das Pianoforte von Döhler fanden die beifälligfte Aufnahme. — Zum Schluße 
erfreute Hert Briccialdi die zahlreiche Berfammlung noch mit einem Divertiffement über 
Motive aus »Macbeth« von Verbi und entzüdte die Zuhörer duch feinen unvergleichlich ſchd⸗ 
nen, ſeelenvollen und Eunftfertigen Vortrag. — Es iſt zum Erſtaunen, daß Hr. Brictialdi 
in fo kurzer Zeit im Stande war, ſich auf diefem neuen Zaftrumente einzuüben, weldes der 
Erfinder, wie wir hörten, erſt im verfloffenen Spätfommer zur Vollendung brachte. — PDof: 
fentlidh wird Here Briceialdi fi nunmehr aud bald in einem öffentlichen Goncrrte hören 
laffen, für weichen Fall wir alle Kunftfreunde aufmerkſam machen, sinen fo feltenen Kunftgenuß 
ja nicht zu verfäumen, B 

(Bie fhlau!) Ein Bürger zu Neu-Ulm veriuchte einen bemerkenswerthen Be⸗ 
trug. Er hatte nämlich die Nummera 2, 3 und 6 mit 12 fr. geſetzt und präjentirte 
nah der Ziehung einen Zettel, welder die Nummern, 42, 43 und 61 zeigte und wo— 
rauf er 567 fl. gewonnen hätte. Die Fälihung wurde natürlich ſogleich entdeckt und eine 
Unterfuchung eingeleitet, 


— 28 — 


(Die Kunft dos menſchliche eben zu verlängern.) Paläclogus Artor, Kaiſer zu 
Ko: ftantinopel war in feinem 40ten Jahre ftetd Fränflih und seit 9 Monaten bettlä- 
gerig. Arzneien in Menge hatten nichts gefruchtet. Endlich rieth eine griehiihe Kräu— 
terfrau der Kaiſerin, fie folte ihren Dann mwenigftend wöchentlich zweimal recht heftig 
erzürnen, menn fie ihn geiand erhalten wolle. Er babe ſchleimige ungefalgene Gäfte, 
und wer ıbm nichts ald Ruhe und Vergnügen ließe, beichleunige feinen Tod. Die für 
ihren Kailer beiorgte Huldovina Auguſta that mebr, als ihr befohlen war: fie hat ih— 
ren Gemahl täglich viermal erzürnt, worauf er ſich To wohl befand, daß er in zwanzig 
Zabren faum 3 Monate frank war. — Durd die Bewegung des Zorued nun mag die 
Galle fjammt den übrigen Säften mehr erhöht und erihüttert, und alio das mangelnde 
Feuer oder bie feblende Bewegung der feiten und flüſſigen Theile in Ordnung gebracht 
worden fein. — Danf fei ed den Weibern unierer Zeit, welche ihre Mänuer nicht auf 
ähnlihe Weiſe erfranfen lafen !* 





5 Arien, 
„0943. Heute Mittwoch produziet fih der Offene Stelle für einen Aſſiſtenzarzt. 
fädtifche — 6944. Ein angehender promevirter Arzt oder 
O tett· Streich · Muſik · Verein arztlicher Praktikant finder unter ſehr annehm« 
in der Gaſtwirthſchaft dest. Fedoroff, vormale ſbaren Bedingungen als Aſſiſtenzarzt ein Unter— 
Spies, Weinſtraße Nr. 4, wozu ergebenft «inz|fommen. Das Uebr.! 
ladet: E. Fedoroff, Gaftwirth.] "5940. Cine Kammerjungfer, die zuleht in 


77 t it d ß ber (Würzburg gedient hat, und fih als folde vos 
Pr nn *87 a hr tige Woche in der Karlsftraße gemeldet, möge 
Bürger = anger- Bunft fi dort wieder anfragen. Das Uebr. 


Vebaung Der italienifhe Bahn- Mlafir, 
Anfang 8 Uhr Abends. : : 
* welcher die hohlen Zähne auskittet, ſelbe mie. 
Die Vorſteher. der brauchbar macht, und die durch diefelben 


6831.35. (36, In der Gaftwirtbfhaft zum entflebenden Zahnſchmerzen ‚verhütet, fowie bie 
Zägerborn am Schrannenplag wird täglihjvorhandenen ganz ſicher heilt, if fortwährend 
guter Mittagstifh von 12 bis 2 Uhr nach derjdad Gläschen zu 15 Er. bei Untergeihnetem und 
Karte gegeben. Wozu unter Zufiherung reellerſbei Deren Karl Shreibmaunr in der Schü: 
Bedienung zu geneigtem Zufpruce ergebenftjtenftaße zu haben. Dieſer ruͤhmlich bekannte 


inladet: italienifhe Zahn: Maflir findet nit nur im 
m. Adolph Scherer N yern, fondern faft in allen Wereinsftaaten, 


6959. in junger Rattenfänger, fhwarz,lin Holland, Bremen, Hamburg und ber Schweiz 
Meibchen, weiße Pfoten, hat fih am Allerhei-zc. gute Abnahme und fowohl öffentliche Bläts 
ligentage in der Gegend der Kaufingerftraßelter als vielfach eingefandte Briefe erwähnen 
verloren. Man bittet ihn gegen Erkenntlichkeit ruͤhmend die trefflihe Wirkung dieſes bewähr: 
Lerchenftraße Nr. 6 über 5 Stiegen rechts ab⸗ ten Zahnmittels. Zur gefälligen Abnahme ems 


zugeben. P pfiehlt fich beftens 6429.52. (4) 
0945. Müllerftraße Nr. 22 über 1 Stiege £. A. Havizza, 
find 2 unmeublirte Zimmer nebſt Kuͤche fogleich Kaufmann und Deftillateur, Send— 
zu beziehen. linaerftraße Nr. 50. 
6717°19.(5€) BENUMIEE DENE. Dr. Wolfs 
Die Verwaltung der magiftratifhen Baum: a a 
ſchule dahier, macht hiemit befannt, daß fie allgemeine bayer'ſche Chronik 
dieſen Sommer und kommendes —— wie: und 
der eine beträchtliche Anzahl von Bäumen und 
Geſträuchen zu Alleen und Antagen, fo wie für % una I es 
Gärten zu bekannt billigen Preifen abzugeben r 
habe; insbefonders befist fie ſchoͤne Eichen, V. Jahrgang 


Ahornen, Akazien, gewöhnliche und rothe Rof- erfheinen als Eigenthum und im Verlage bed 
kaſtanien, Einden, Ulmen, veredeite Obft: und|Pr- Wolf nunmehr auch wödentlid in 


Maulbeerbäume 2. Bogen. — Das Abonnement per Bogen 
Münden, 20. Okt. 1847. koſtet 6 Er. DORIS RN: 
* Wiedemann. Beftellungen nimmt die E. A. Fleifch: 


6942. Ein ordentliches Mädchen, welches guif ann'ihe Buchhandlung ’ Kaufinger: 
kochen kann und ſich allen bäustichen Arbeitenpltraße Nr. 35 und die Erpedition des 
unterzieht, kann fogleich einſtehen. Das Uebr. JTagblattes an. 
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—A————— 
6628. 29. (5c) Empfehlung. 


Ginem ſehr verehrlichen Publikum erlaube ich mir hiemit ergebenſt anzuzei— 
gen, daß mein Waaren-Lager für die Winter-Saiſon vollftändig aſſortirt iſt. 
Nebft allen Sorten von Züchern 
= 2 fl. 48 Er. bis 9 fl. die Ele in allen Karben und Damentüdern 

BI on 2 fl. bis 3 fl. 30 kr. empfehle ich in vollfändiger Auswahl: 
moderne Hofenftoffe von 5 fl. bis 10 fl. das Beinkleid. 
Delta von 24 fr. bis 7 fl. die Weſte. 


1 Paletotſtoffe von 3 fl. bis 7 fl. die Elle. 










efegonte Slips, Halsbinden, Foulards in den meueften ge- > 
ichmadvollften Deſſins, fowie eine ‘Partie 


verichiedener Ziuch- und Burxking Reſte, En 
ee welche ich zum Fabrikpreiſe abgebe. 
: Ich ſchmeichle mir, allen billigen Anforderungen entfprechen zu Eönnen, und “Bi 
indem ich bereit bin, auf Berlangen Mufter von meinen Waaren abzugeben, em— 
pfehte ih mid unter Zufiherung der reeiften Bedienung. 


SE. Herdy, 


Zuhhändter, Rofengaffe Rr- 


— — 
RP: ALP 
AR 
h r 
=; 


Man fuht einen Theilneh—⸗ 
mer an einer englifhen Stunde. Zürkenftraße 
Nr. 62 1/2 über 3 Stiegen. 

6153.60. (8) Vier Pferde, brauner 
Farbe, 5 und Hjährigen Alters, in Größe 
und Temperament gut zufammenpafjenb 
und ald Poſtzug eingefahren, find in ven 
Stallungen rückwärts des Kriegeminifteriums 
untergebracht und von einem Fremden zu 
verfaufen, welcher im goldenen Bären, 
Zimmer Nr. 1 zu finden if. 


0868.70. (36) Ein nußbaumenes, zugleich als 
Wiege eingerichtetes Kinderbettflätichen ift bil: 
dj zu verkaufen. Das Uebr. 


6890.92. (56) Bekanntmachung. 

Freitag den 19. Nov. I. 38... Bormittags 
9 Ude werben bei der Armee = Monturs Depot: 
Kommiffion 1419 Ellen graue Butterleinwand, 
472 braune und N — — 
— 509 braune, 852 ſchwarze und 1455 rauhe 

hoffen, daß folide kautionsfähige Fa ‚le, 1720 Pfund ee re und 
0 Padhtiufige fi bei der Berpadtung nz 1446 Pf. zu Jaͤgerlederwerk zugerichtetes Blank⸗ 
\ finden werben. Nähere Auf ſchuͤſſe theitt leder, 160 gaenärbte ſchwarze Rindshäute, 2000 











@ 2293393333933523529 PREESESEITT To 685 35 46. (126) 


2 Brauhans- Berpachtung. 


i 6858.00. (56) Das Kleinifhe Brau: 
’ 


ee) 





und 1 1/2 Stunde von Nürnberg entfernt, 
mit der Branntweinbrennerei und Eifig: 
Fabrik wird 


Montag den 15. Movember 


Vormittags an die Meiftbietenden salva 
ratificatione im Zirndorfer Brauhaus ſelbſt 
auf längere Beit verpadtet. 

Auf Berlangen der Pächter werden von 
den vorhandenen 200 Tagwerk Grundftü: 
den fo viel mit in den Pacht gegeben, 
y als ber ſchwunghafte Betrieb der Gewerbe 
y wünfdenswerth madıt. Bisher wurden 

1600 Schäffel Gerfte zum braunen und 

500 Schäffel zum weißen Bier verwendet 
9 und die Gifigfabrit erfreut ſich eines grof: 
fen Abfages. 

Diefe feit vielen Jahren in ausgezeidh: 
netem Betriebe ſtehenden Gefhäfte laffen 


| Haus zu Zirndorf, 3/4 Stunden von Fürth 


u 


— 


N 


— 


— * orsesao2.eooeo.o2.eo ee eEOAEDOENEE 


— —— Mofer in Zirn— Pf. fämifches:, 2296 Pf. Sohlen: und 8645 Pf. 


Lohgar : Leder öffentlih in Lieferung gegeben. 
— — — — Die Steigerer muͤſſen Gewerbsberechtigte und 
von 1009. anf ein sehr Iueratives Geschanjmit Wermögens:3eugniffen, die niht über ein 
zu 5 pCt, verzinslich, kann unter sehr vor- halbes Jahr ausgefeut fi fd, verfehen fein. 


theilhaften Bedingungen abgelöst werden. _ Münden den 29. DE. 1847. 
Auf Verlangen kann das Kapital auch ver-| 0881.82. (26) Zheatiner: Schwabingerſtraße 
grössert und dasselbe in einzelnen Raten Nro. 42 iſt die Wohnung im 4. Stod, Me} 
abgelöst werden. Die resp. Darleiher be-[s anine, beftehend in 4 Zimmern nebft Kühe 
lieben die Adresse bei der Expedition die-Ptis Georgi zu vermiethen. Näheres zu ebener 
ses Blattes abzugeben. Erde. 
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7875.77. (36) Bu verkanfen: 

Gin großes, hölzernes Gitter mit Thüre, 22 
Schuh lang und 8 Schuh hob. Mofengaffe 
Rre 11 zu ebener Erbe, 

0890.98. (36) Ein in den beften Jahren 
ſtehender Mann, der im Refen und Schreiben 
gut bewandert ift, fucht in was immer für ei- 
ner Art Beihäftigung. Das Uebr 


6907.9. (36) Cs ift ein Privitegium auf Einlanf.! 


Biqueur: Fabrikation zu billigen Bedingungen zu : . 
— ara — Das Be zu] 801. Wie fonderbar ! Ein Reifender legt uns 
— bie Frage vor: wie es komme, daß ein febr 


Englifche Wafiermefler angefebenes Gafthaus in’ Erding, welches frü: 
ü 20 und 24 Kreuzer per Stüd in fehr guterjber zum »Ler“* dann zum „Wach“ hieß, nun- 
Dualität find nun wieder angefommen und zujmebr zu ben „vier Martyrern“ genannt 





haben bei SS. ©. Hornichu, a (Es werden eben vier genug gewefen 
6855.54. (25) Sheatinerftraße Nr. 32. ein. 
se En —— 802. Die Einfendung mit „Ein Freund des 


6813.15. (56) Roſepgaſſe Dr. 12 dritterigehts, wo von einem großen Friedrib und 
Stock ift fogteich zu vermiethen. Näheres ZU] iner beihdeten Marie⸗ ns ift, finden 


NDRORE ERDE: 3 a ua wir nicht geeignet, vor das Korum der Pub» 
6921.22. (25) Ein Gartenhaus (Sennhpüte)flizität zu zieben. — Auch dos Gedicht an „2 


mit farbigen Fenſtern und ein Lattenhaäͤuschen, Dumme“ verflöße gegen gute Sitte und berübrt 
ebenfo Winterftöde auf 6 Krrusftöde, 5 Schuh Familien-Geheimniße, welche nit gröbtidh ver: 
2 Bon body, 22 Zoll breit; auf 3 Kreuzſtoͤckejletzt werben bürfen, 
3 Schuh 5 Zoll body, 18 Zoll breit find zu oe 805. Wie zart! Ein junger Liebhaber ver: 
kaufen. Briennerfiraße Nr. 26 in der 1. Etage.lehrte feinem „Herztauſigenſchatz“ ge 
el und Andenken ein Dusend lange Würfte, bie 
Geflorbene u Münden. der zartfinnige Liebhaber in einen großen Zopf 
Joh. B. Eifenmann, Buchbindergefell vonfgeflodhten, mit Blumen zierte. E 
Pfarrkirchen, 18 3. a. — oh. B. dv. Hagen, 804. Die Gefdichte, wie einer zu feinem an: 
harakı. E. Major, 65 3. a. — Mid. Reb⸗ſſehnlichen Vermögen kam und wie man es ans 
bann, Wagenfabrifantensfohn, 49 3. alt. —Jzugehen babe, mit einem Eleinem Kapital von 
Giife Grünwald, Mechanikusfrau, 39 3. a. —]5000 fl. privatifiren zu können, dürfte fi zu 
Anna Stunder, Zaglöhnerstodhter von Bennins]finnigen Zuuftrationen eignen.- 
gen in ber Pfalz, 22 I. a. — Ghriftian Ma:] 805. Als bei dem Pferdrennen auf dem DE: 
gerkurt, Reitknecht von Oſterwald in Hannover,|toberfeft, die Roße mit den Rennbuben daber: 
25 3. a. — Marie Sobauer, Maurerswittwelrafeten, bemerkte ein neben mir ſtehender Zube: 
von der Au, 70 3. a. Da. fiehbt man, daß es bei uns nit mehr gebr- 


— — — —— —— — — — — 








Fremden-Anzeige. 

‚ (Hötel Mauliek) Herren: Miles mit Bed., Major von London. Espell, Rent. aus Krank: 
— er Kfm. von Mannheim. Helbert, Priv, von Düffeldorf. Mad, Lafout mit Fam. 
von Paris. 

(Gold. Hahn.) Herren: Zauger Part. aus Ungarn. Frau dv. Mohr, Part. von Kollmän. 
Bahmann Kaufm. von Kriegshaber. Weiß, Stud. jur. von Schoͤnenberg. Schmidchen Mes 
chanik. von Berlin. Kollmann Priv. von Regensburg, 

(Gold. Kreuz.) Herren: v. Weilern Prop. aus Schlefien. Kochler E, b. Eifenbahn:In: 
fpeltor v. Augsburg Stoͤring Kaufr. v. Iſerlohn. Silbernagel, Bierbrauer v. Landshut. 
VBallot Maler von Paris. Pertolini Ingenieur aus Mailand. Frin. Heider Priv. v. Altötting. 

(BI. Zraube.) Herren: Reinhard, Kfm. von Frankfurt, Dr. Deppifh von Würzburg, 
%. und D. Kollmann, Stud. von Würzburg. Zauber, Inſp. von Bad Kreuth. Merz, Part. 
von Augsburg. Brigelius mit 2 Söhnen, Apotbeter von Kempten. v. Stetten mir Gemahlin 
von Augsburg. d. Malfer, k. k. Staatsrath-Offizial von Wien. Haas von Merklingen und 
Pfeiffer von Schweinfurth, Krlte. Fenolio, Ingenieur und Dr. Baleftrari von Piemont. dv. 
Wagenfeil, Banquier von Augsburg, Kausler, Pharm. von Heidenheim. Le front de la fosse 
Part. von Wien. v, Barth, Gutsbeſ. von Gurosburg. van Eifen, Kfm, von Denfirden- 
Gäßmann, Etud. von Ebenhaufen bei Kiffingen. Engelhardt von Fürth. 

(Dberpollinger.) Herren: Bader Seifenfabritant v. Nördlingen. Kreutner Architekt d. 
Ellingen. Wachter Stud. v. Memmingen. Baader Bildhauer v. Geltendorf. Schwarz Hans 
delsmann v. Bauſtetten. Walfer Buchhalter v. Ramfer. Schuſter Gutsbefiger v. Donauti: 
den. Schwegerl Schneidermeifter v. München. Weingärtner Stud. dv, Nürnberg. Hoͤß Gute: 
befiger v. Immenftadt. Holzbeu E, Landgerichts = Diener mit Frau dv. Dünkelsbühl. 


.  KEigenthümer und verantwortlicher ÜHedafteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3) 





Tagblatt. 


Jahrgang 


Donnerſtag M 306. 4. Wovember 1847. 
= Hbonnement bis Neujahr 3O Fr. SI 
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Tagskalender: Katbol. Katolus. Proteſt. Emerich. — Kal. Hoftheater: (Zum Er— 
ſtenmale:) »Der Rechnungsrath,“ von Feldmann. Hierauf: „die beiden Freitr,« von Vogt. 
— Die Wanderer im großen Loͤwengarten. — Uebung bes Auer Liederkranzes. — Eiſen⸗ 
babnfahrten nad Augsburg Morgens6 und 11 Uhr und Nachm. halb 4 Uhr. — Deffent: 
liches Schreibbureau Schhäfflergaffe Nro. 18 über 2 St. 


” Boperifcher Landtag. 

Die Entgegnung des Fürften von Oettingen-Wallerſtein in ter Kammer 
der Reihsräthe im Laufe der Verhandlungen, bezüglih der Befeitigung der 
Anonymität auf die Einmwürfe des Reichsſsraths Freihrn. v. Würzburg, als der 
zweite Herr Redner nämlich feine Bedenken fund gegeben und namentlich geäußert, daß 
ed die Würde der Kammer verlange, der Journaliſtik auch nicht die Idee 
einer Einwirfung auf ihre Berfammiungen zu geftatten, lautete: 
„Bon der Öffentliden Stimme Notiz zu nehmen ift Pflidt, wie 
der Regierungen fo der Stände aller Länder!“ und daß die hohe Kammer 
dieſem Ausſpruche huldigt und zu dem ihrigen machte, bewies die Annahme des durch 
Frhrn. v. Schenk v. Stauffenberg geftellten dedfallfigen Antrags! Heil, dreifaches Heil 
den Lande dad einen freifianigen, dem Fortſchritte buldigenden, die Zeit und ihre Erfor— 
derniffe erfennenden Herriher zu verchren dos Glück hat und Ratbgeber um ihm geichaart 
fieht, die würdig ded Dertrauend find, das das Vaterland auf fie geſetzt! 

In der Sigung vom 2, Nov. bat die zweite Kammer über den Antrag bed Abg. 
Schlund, die Umwandlung und Firirung der Mahllöhne, Berathung gebalten und 
folgenden Beſchluß gefaßt: Se. fol. Mofeflät feyen allerehrfurdtsvoQft zu bitten, eine 
Reviñon der beftebenden Mahlordnungen ſowie der Berhältniffe des Gewerbes der 
Müller anzuorduen und die fid ergebenden Mißtände, im Wege der Berwaltung oder 
Geſetzgebung zu befeitigen. — Ferner hat die Kammer der Abgeordneten folgenden 
Wunſch ihre Zuftimmung ertheilen zu follen geglaubt: Ge. kgl. Wojeftät wolle allers 
ebriurchtövollft gebeten werden, dad Syſtem 'der Waage anftatt ded Maaßes in den 
Mühlen in befonde:e Erwägung zu zieben, und Mufters Mühlen einrichten zu laſſen, 
damit durch diefelben der Mühlenbau verbeffert werde. k 





* Münden. Das fol. Regierungs-Blatt vom 30. Oft. Nr. 46 enthält unter 
andern die Bekanntmachung in Betreff der Einrihtung eined Familien = Fideilommiffes 
des k. Kämmerers und Rıttmeilterd A Ja suite: Philipp Alois Graf v. Deroy. — 
Dem Vernehmen nah wird auf Befehl Sr, Majeſtät des Königd dad Feſtungswerk 
Nr. 5 in Germersheim den Namen „Friedrich des Giegreihen Vor— 
veite* führen. 

** Die durch Die „deutibe Zeitung“ zuerit gemeldete Nachticht und abenteuerliche 
Wilderersgeſchichte, worin ein Graf Erbach eine Rolle ipielt, wird mun für eine Ta= 
geslüge erflärt. — Laut dem „ſchwäbiſchen Merkur* find in Homburg falſche neue 
preugiihe Bankſcheine fabrigirt worden, die fo täuſchend gefertigt find, dag Kaffarens 
danten in Berlin jelbe für Acht gehalten haben. 

*"" Münden 4. Nov. Geftern wurde in der Et. Peters-Pfarrkirche ein feierlicher 
Seelengotteddrenft für Die verftorbenen Landwehrmänner abgehalten, bei welchem das 
ganze Dffizierforpd ver Landwehr und zahlreihe Bürger gegenwärtig waren, 
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** Nach öffentlichen Blättern hat auch in Weimar der Geuußdes Pferd: 
fleiſſches, und zwar durd den Stadtrath veranloßt, bereitd begonnen. Anfonge wur⸗ 
den dieſelben Einwendungen dagegen vorgebracht, mie fie überall noch vorfamen, (dom 
nach 5 — 6 verzehrten Pferden aber drängten fi, wenn wieder ein Pferd geſchlachtet 
wurde, jo viele Menihen um das Fleiih davon hin, daß man fie nicht alle befriedi= 
gen konnte. — Der Humorift in Wien vertheidiget ganz ungeſcheut ten Sag, 
daß Witz und Satyte nicht nur alle Stände und Anſtalten, feloft die nützlichſten, in 
ihr Bereich ziehe, ſondern daß fie ihnen auch Hantlungen und Fehler zur Laſt legen 
dürfen, die fie nie begangen baben!! 

T* Irgend wo in Bayern foll ein Cenfer (hört!) bey einer fröhlihen @ele: 
genbeit einen Toaſt „ auf Die Preßfreibeit und Abihaffung der Cen— 
ſur“ ausgebracht haben! Brav! Wir hoffen, daß das ganze Heer der Genioren felbfi 
in diefed bod aus vollen uad jattem Herzen cinftimmen mödte! — Schr. v. Hal« 
berg befindet ſich gegenwärtig in Floren;. — Die Gendarmerie s Sompagnıe der 
Haupt: und Reſidenzſtadt Vüncden ift auf allethöchſten Befehl um 24 Genderms zu 
Fuß vermehrt worden. 








Anzeigen. 


6952.55. (2a) Sonnabend den 6, November Kunft:-Unzeige, 
3 Merle Bi € onzert 6990.97. (20) Montag den 8.-diefes bes 
ded Klavier-Virtuofen ginnt die Verfteigerung des Gräflih dv, Wedh- 
Theodor Kraufſe, berg'fhen Kunfinadlaffes. 
im Saale des kal. Odeons, 0995. IF Dem verehrligen Publitum diene 


Billets & 1 Gulden find in den Mu ikatien-[BUF Nahriht, daß eine Lieferung füßer Tiro— 
handlungen der a und ee erwein (Moft) aus Welfhland (Ffera) ange 
und 3. Aibt und Abends an ber Raffa fommen if. Es dankt für ben bisherigen Be: 





zu haben. 14 a ek nebft diefem auch feine an— 
— —— re — deren ine. 
6974 Einladung Denn, 
Weinhändler und Meinwirth in 
Heute Donnerftag den 4. November ift Ge— Giefing an der Tegernfeer Land: 
—— von dem Quartett:Berein un: Strafe. 
ter bem Titel die — 
0995. Am 6. November 1847 Vormittags 
„W anderer“ 10 uhr wird auf dem k. Oberft-Hofmeifterftalle 
im großen Cöwengarten naͤchſt dem botanifchen Stabes: Bureau eine Partie abgenustes Damaft: 
Garten. Anfang 7 Uhr. und Leinenzeug gegen Baarzahlung verfteigert, 
MUSEUM. 6780,81. (2a) 
6941. Samitag den 6. November Abendel Englifcher Unterricht 
7 uhr humoriſtiſche Vorleſung des Hrn, Ber: wird von einem wiſſenſchaftlich gebildeten Eng: 
tram. laͤnder ertheilt, die Lehrſtunde zu 24 Er, Mär 


Mittwoch ben 10. November Mittags ı ıjafheres Nro. 2, Usfchneiderftraße parterre links, 
Uhr Diner. Die Subftriptionstifte für die Ge Ebendafeibft wird auch eine Zbeilnehmerin 
feufhafts: Mitglieder, weiche hieran Antheil zujzu einer wöchentlich dreimal fhattfindenben eng: 
nehmen wünfden, liegt in dem Leſezimmer auf. liſchen Lehrſtunde geſucht. 


Pie Vorſteher 6975. Eine ſehr fchöne Krippe und ein 
Auer-Fiederkrang. Hausaltar find billig zu verfaufen. D. U. 
6973 Donnerflag den 4. November 1847. 6958. 15 bis 18,000 fl. im erften Drittet 
e b un der Schägung werden geſucht durch 
g- &. Butti’s Commilfions - Bureau 
Pie Vorficher. in München, Reſidenzſtraße Nr. 23 über 1 ©t. 


6478.77. (3a) Zwei Pferde, beide zum 0908. Zu verkaufen in der Zürkenftraße 
Reiten und zum Ein: oder Zweifpännigfahren|Rr. 11 über 2 Stiegen: 1 gute Padkifte für 
brauchbar, find einzeln oder sufammen zu verefeinen liegenden Fluͤget, 2 Bettfäffer, ı ganz 
kaufen. D. ue. ſchoͤner 4 hoher Vogeikaͤfig zu beilaͤufig 50 Vögel. 


a — —— — — 
—* Es wird ein Koſt⸗Kind geſucht, jedochh 6000 Den 25. Dktober iſt in der Dienerse 

Er unter einem Jahr. Magazinſtraße Rro. 3 gaffe im Meiberladen ein Regenfhirm fichen 
er 1 Stiege, geblieben. Das Uebr, 
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Sebens-Berfiherungs-Anftalt der bayer. Hypotheken- und 
Wechſelbank. 


6946. Wie manchem Familien Oberhaupte wird es oft bey oller Thaͤtigkeit und An— 
ſtrengung unmöglich im Leben fo viel zu erübrigen, um nad feinem Tode feine Angehoͤrigen, 
deren Wohlfahrt zu begründen feine hoͤchſte Pflibt, alle feine Kräften und feine Mühen ftets 
gewidmet waren, vor Mangel und Dürftigkeir gefhügt zu wiffen. Obige Anftalt bietet nun 
Zedermann — ohne Unterichieb des Standes oder Gefchtechtes, — dem Gelehrten, Kuͤnſtler fo 
wie dem Gewerbtreibenden die Mittel der, nahdem die in den Etatuten entbaltenen Vorbe— 
dingungen erfüllt find, und die Aufnahme erfolgt iſt, nad) eingetretenem Zode — derfelde mag 
ihn früher oder fpäter ereilen, den Seinigen cin Gapitat binterlaßen, deffen Größe fih nad 
der Prämie richtet, welche feine Verhaͤltaiße ibm jährtich eirzuzahlen geftatten. Bei einer 
weifen Sparfomkeit wird es nicht ſchwer fein, Letztere zu erübrigen, und der Gedanke für die 
Wohlfahrt feiner theuern Angehörigen Alles was in feinen Kräften gelegen gethan zu haben, 
wird ihm manche düftere Sorge lindern und Zroft und Beruhigung gewähren. 

Die Etatuten der obigen Anflait find bey dem Unterzeichneten umentgeldlih zu haben 
und derfetbe wird unter Anbietung ſeiner Dienfte bey Anmeldungen, jeden gewünfchten Auf: 


ſchluß bereitwiligft zu ertheilen bemüht feyn. J. C. Ssochmwind, 
Agent, Kaufingerftroße Nro. 1. 








Die Plaque - Waaren » Fabrif 


von 

Steurer K Held in Mürnbergjürr 5 Stiegn. EEE IE 
beehrt fih einem hoben Adel und verebrlihen]) 6947.48. (2a) Gin fehe gurerhattenes nuß« 
Publikum andurch mitzutheiten, daß fie einloaumbölgernes Fortepiano mit 6 Oktaven iſt 
reichhaltiges Lager ihrer Sitber-Plaque-Waarfbiuig zu verkaufen, Rindermarkt Nrv. 7 zweis 
sen in Münden bei ter Aufgang eine Stiege reits, 
J. G. Horuſchu, 6955. In der Herrenſtraße Nio. 31 uͤder1 
Theatinerfittaße Rr. 32, Stiegen find zwei Schön meublirte Zimmer fo- 

an a Dafelbfi * ge die 4 gleich zu vermiethen. 
barften Artikel, als Leuchter, Hand. u. Atm 
leuchter, Eſſig- und Delgeftelle, Rechauds,]; "9049.50, (20) Gin aetietee dent 
Koffer, Thee- und Rahmkannen, Sheekeffel,it oder eine desgleichen Wittwe von geſetz⸗ 
Brodkörbe zc. 2c, im vorzuͤglichet Qualität zul r tem Aiter mit circa 3000 fl. Vermogen 
ſten Babrifpreifen zu haben, und Bes|r könnte eine entfprechende Verforgung fin: 


ellungen auf in biefes Fach einſchlogende anf. pen. Mittheilungen unter der Ad 
bere Gegenftände werben ebenfalls daſelbſt ent- 9 g —— 


6951. Man ſucht einen Teilnehmer an eier 
ner franzöfiihen Stunde. Fürftenftraße Nro. 6 


* 
* 
L 
* 


iſo t 7 7: 


D. beforgt die Expedition dieſes Blattes, 
gegengenommen, 6851-52. (2019949499494949 26399233998 
6959. Ein Paar in Schildkrot gefaßte Auf 0000.63. (4a) Pferde au verkaufen, Gin 


gengläfer in einem Etui wurden gefunden und 
können in der Knödelgaffe Nr. 5 über 3 Stier 
gen abgeholt werden, 


6982.84 (4a) Ein ſchwarzer glatthaariger Hüh 
nerhund mit weißer Bruft ift in letzter Woche 
abhanden gekommen. Derfelbe trug auf einem 
Halsband, welches in zwei durchgezogenen Rin: 
gen enbete, das Poligeiseichen Neo. 570. Wer 
Auskunft über biefen Hund zu ertheilen vermag, 
wird erſucht, davon in der Dttoftraffe Nro. 5 
über 2 Stiegen gefälligft Nachricht geben zu 
wollen. 


6604.65. (20) Dbeonsplag Mr. I über 3 


Stiegen ift ein. fhönes Zimmer nebft Aktofen 
zu vermiethen und jo» 


mit ober ohne Meubel 
gleich zu berieben. 


6976. Ein Candidat der Phitofophie, der fich 
bei fünfiährigem Inftruiren ftets die vollſte Zu: 


friebenheit erworben, wuͤnſcht Kinder aus ber 
GElementarfchule ober Schüler der lateinifchen 
Schulen in allen treffenden Gegenftänden auf's 
billigſte zu inftruiren. 
oder Koſt. Das Uebr. 


Dunkelfuche, ein Schimmel und zwei Braunen, 
ungefähr 16 Räufte meffend, von 5 bis 9 Jahre 
alt, gute, vertcaute, raſche und zu jedem Ger 
braude geeignete Thiere werden zu billigen 
Preifen unter Garantieteiftung verkauft, Naͤ— 
beres bei ber Expedition biefes Blattes. 


6954. Ein Mädchen kann das Kleidermaden 
mit oder ohne Lehrgeld gründlich eriernen. D. 
Meter, 


6950.57 (2a) Zwei gefunde gutgehaltene und 
vertraute Buapferde in eine Oekonomie befons 
bers geeignet, find billig zu verlaufen. D. U. 


6970, Eine Militärkappe wurde gefunden 
und Bann gegen Entrichtung der Einruͤckungs- 
gebühr bei der Expeditlon des Tagblattes ab: 
geholt werben. . 


0967. Gine ſchoͤne Stallung auf 2 Pferde 
mit oder ohne Remife ꝛc. ift billia zu verftiften. 
Das Uebrige Gluͤcksſtraße Nr. 2 über 2 St, 


6971. Auguftinerflod Nr. 2, Eingang 4, 


Auch gegen Wohnungfift rüdwärts über 1 Stiege «in Zimmer an 


einen foliben Deren zu vermiethen. 


— 2381 — 


zugeben nötbigen. (Wir glauben, daß hierüber 
gar Peine befondern Znftruftionen beftehen.) 

808, Warnung. Wie fon voriges Zahr, 
fo aub heuer, erfrecht fih ein Individuum, 
unter Vorgabe, daß er ein Kaminkehrer fei, in 
die Wohnungen zu gehen und für Jubiläums« 
feier und andere Zwecke Beiträge zu bitten. 
Man warnt hiemit abermals vor ſolchen Ber 
trügereien, da die betreffende Innung derlei 
Befte gar nie veranflaltet und bittet, jenes In= 
ividuum im. Betretungsfalle der Polizeibehörde 

Einlauf. zu überliefern. 

806. Heut zu Tage bedarf man nit mehr] 809. Gin gewiffer Here foll fid nur an das 
die Zeit vieler Jahre, um das Zufchneiden ber] Individuum halten, welches er diefen Sommer 
Kinder: und Damenkleider zu erlernen, fondernjohne Rüdfiht feiner Ehre am Arm von Neu— 
nur wenige Stunden, wovon man fi täglich|berabaufen heimbrachte und foll bie: ehrliche 
bei der Lehrerin Negele (Obſtmarkt Nro. 9) fPadnerin mit feinen nobein Befuhen, vor: 
überzeugen kann, daß die größte Anzahl berjzügtih wenn ſeibe allein im Laden ift, verſcho— 
Mädchen nicht mehr als 4 oder 5 Stunden ohnelnen. Dieß rather ein reblicher Freund der Lab: 
Hilfe, zu ihrer und anderer Freude die Kleider nernin. 
nach dem Maaße ſchneiden. Da diefe Kunft kei— 810 Am verfloffenen Donnerfiag Abends 
ner Mühe bedarf, fo ift au das Honorar nur|wohnten wir einer mufitalifhen Unterhaltung 
4 fl. der Gefenfhaft a la Gungl im Kaffe- Lokale 

807. Neues. Die Tambours, welche zumlzur Stadt Münden bei. Gs kann mit Recht 
Bapfenftreich beordert find, nehmen jegt meiftensibehauptet werden, daß das Wirthslokal eines 
mit ihren Hämmern an der Spige, ihren Hin-j der geräumigften und freundlichften inner: und 
und Hermarfch auf den Trottoirs und wer nidhtjaußerhalb ber Stadt iſt. Der jegige neue 
zeitig genug ausweicht, wird von den Zrom:/Befiger, Herr Buſchmann mit den Seini: 
mein unfanft berührt: — Auch dürfte die Fra |gen, ift auch bemüht, ftets für gute Küche und 
ge geftellt werden, ob es in ber Infteuktion/Keller zu forgen Die Bedienung ift eine ſehr 
liegt, wenn die Mititärablöfungen, weldye allejartige und forgfältige. Auch an gediegenen 
Mittage über die Ifarbrüde zieben,: die Fuß- Zeitungen und Lokal : Bättern, ift ſicher kein 
gänger 'vom Zrottoir auf ben Fahrweg berab:| Mangel. 




















Fremden - Anzeige 


(Hotel Maulik.) Herren: Fuß Priv. v. Augsburg. Leinenweher Kfm. dv. Regensburg. 
Loob Kaufm. von Kranffurt a. M. Kuck Gerichts Aktuar v. Aibling. Lombart Kaufm. v. 
Montjoie. Mol Kaufm. v. Leipzig. Riemann und Graf Priv. Nürnberg. 

(Gold, Hahn.) Herren: Hag Rent. aus England. Fürth Kaufm. v. Frankfurt a. M. 
Kolb Veterinaͤr-Arzt v. Würzburg. Kleiner Rent, aus der Schweiz. 

(Bold, Kreuz) Herren: Proſchka Apotheker v. Brünn, Pröls Stud. v. Krailsheim. 
Solinoff k. ruß. Oberſt v. Warfhau. Elbers dv. Hagen, Chamboſſe v. Frankfurt, Kavero v. 
Venedig Kaufl. Azſtalos Gutsbefiger mit Familie aus Ungarn. Mathon Künftler v. Paris, 
Madame Melk aus Zillerthat. 

(BI. Traube.) Herren: Dr. Berfey aus Ungarn, Ofwald Priv. von Gieffen. Hartenftein 
Kaufm, von Gannftadbt. Beer und Oſſwald Bierbräuer und Dr. Bauer von Augsburg. 

(Stachus.) Herren: Hihler Theolog von Willisbergen. Ran Farbenfabrikant von Moͤ—⸗ 
dingen. Kolb MRevierförfter von Wienweiler. Schad Golbarbeiter von Fuͤnfkirchen. Corde⸗ 
maner und Nordkof Studenten von Dannen. Köfferlin Beamter von Augsburg. Scäffler 
©tud. von Kempten. Stettauer Kaufm. von Zreudtlingen Landéberger Stub. und Stuger 
Baupraktifant von Kempten, Kerrarus und Maurer Doktoren von Innsbruck. Gpizzali 
Rechtspraktikant von Kufftein. Henn Kelner von Schönwald. 

(Dberpollinger.) Herren: Buchenberger Maler v. Schwabmünden. Gummi Yfarmazeut 
v. Kulmbach. Schultheiß Theolog und Kerker E. Landgerichts Affeffor mit Gattin v, Kauf: 
beuren. Kappelmeier Kaufm v. Nürnberg. Spigt Surift v. Schondorf. Braun Gutöbefiger 
dv. Baierdiefen. Maſcher Priv. dv. Velburg. Ruf Stud. v. Münden. Raible Bräupraft. 
v. @igmaringen. Mod Reditscand. v. Augsburg. Keffter und Schwab Studenten von Würze: 
burg. Ferari Hanblungs:Reifender und Hermann Pharmazeut von Augsburg. Eckert Rabei: 
fant von Nürnberg. Semmelbauer Pharmazeut von Augsburg. Dichtel Beamter von Baireuth, 
Nikolaſch Priv. von Nürnberg. Wimmer prakt, Arzt von Weyhern. Roth von Münnerftadt 
und Großmann von Ebenhaufen Redtecand, WBerninger Gand. Philofopbie von Ronungen. 
Enders Nechtscand. von Würzburg. Döberlein Pfarrkurator von Dettingen. 
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Gigentbümer und verantwortlicher Mevafteur; B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 


Münchener 


Einundzwanzigfter 





Freitag NE 307. 5. Movember 1817. | 
EEE Hbonnement bis Neniahr 30 Fr. ZU 


— 
u — — 


u —— — — — — — — — — 
Tagsekatender: Katbol. Zacharias. Proteſt. Blandina. — Kal. Hoftheater: „Gin 
Weib ous dem Volke,“ aus dem Framodſiſchen von Skribe. — Muſik & la Gungl im engs 
lichen Kaffehaus. — Die Wanderer im Stahus. — Der Oktett-Verein beim Reutherwirth 
in der Löwengrube. — Gifenbahnfahrren nab Augsburg Morgens6 und 11 Uhr und Nadıe 

mittag halb 4 Uhr. — Deffentliches Schreibbureau Scäfflergaffe Nro, 18 über 2 Gt. 


Ein teutſcher Gefang 
— von König Ludwig von Bayern. — 


Die Menfchengefchlechter fie kommen und geh'n, Nicht braufet, nicht wälget ſich reiffend der Rhein, 
Do unerfchütterlidh bleiben die Eichen ; Nur langfam geräufchtos kommt er gezogen, 
Ob auch Jahrhunderte ſchnelle verweh'n, So dringet der Teutſche, der haſſet den Schein, 
Wird Valeriandsliebe noch kraͤftig beſtehn, Gewaltiger Macht in die Feinde hinein, 

Wird nie und nimmer den Teutſchen entweichen. Wie unaufhaltbar des Rheinſtromes Wogen. 


Es finden die Feinde die Alten uns noch, Ginträdhtig das wollen wir immerbin feyn, 
Die wir von dem Wahn, vonder Schlaffheit gene-|Rie wurde das einige Teutſchland bezwungen, 

en, In Ewigkeit want’ nicht der Zeutfhe Verein, 
Die kuͤhn wir zerfprengten das eiferne Zohz|Wou Feuer und Kraft wie der Rheiniſche Wein! 
Richt achten diefelben geringe wir doch, Den Sieg hat noch immer die Gintracht errungen, 
Vergeffend nicht das was früher gewefen. 





Münden den 2. Rov. Das Namendfeft S. k. Hoheit ded Prinzen Luitpold 
wurde geflern im Kreife der f. Familie auf Die heiterſte Weife begangen. — Eiderm 
Vernehmen na ift die Studienordnung für unfere Univerfitäten vom Jahre 1838 auf« 
geboben; biß zur Einführung einer neuen find die Anordnungen vom Jahre 1835 wies 
der bergeftellt. — Ihre M. die Kaiferin von Rußland hat dur Reſkript vom 30. Au⸗ 
guft geruht, die Fran von Geverin, geborne Freiin von Molfe, zur Bejeuguug allerz 
hochſten Wohlwoliens und Beachtung der Dienfte ihres Gemahls, ded Kaiferlihen Ge— 
fandten am bayerischen Hofe in die Zahl der Damen des Gt. Katharinenordend zwei⸗ 
ter Klaſſe aufzunehmen. 

" Müncen. Dos zweite Konzert des rühmlichft genannten Pianoforte: Birtu- 
ofen Herrn Krauife findet morgen Eamftag im kgl. Dbeon fatt, worin wie man vere 
nimmt auch unfer Liebling Herr Lang dur einen Vortrag mitwirken wird, — Die 
MünchnersPolitifhe Zeitung fagt: In Paſſau, Aſchaffenburg, Fürth und nob manden 
bayeriichen Stadttheatern hat man Guzkows „UrielAcofta* bereits aufgeführt und bei 
und? wird wahrſcheinlich mächftend wieder: „Eifele und Beifele* gegeben. ' 

Der k. PoligepsAmzeiger macht folgendes befaunt: Wenn ſchon die KRartoffel«-Ernte 
im diefem Jahre befriedigender als im vorigen audgefallen, fo it denn auch im gegen» 
wärtigen Jahre die KartoffelePrankpeit alenthalben mieder an einem Orte minder, om 
andern mehr zum Vorſchein gelommen und dadurch der Ernte:-Ertrag diefer Frucht zur 
Dedung ded Bedarfed an vielen Orten unzureichend geworden. Nun werden aber diefe 
zur; Befriedigung ded Bedarfed an Nahrungs: Mitteln mwefentlih nothwendigen Borräthe 
nach eingefommener Anzeige befonderd dadurch geſchmälert, daß die zur Branntweiner: 
jeugung aus ſelbſt gebauten Kartoffeln licemjirten Delonomen von Anderen ers 
jeugte Kartoffel in groffen Onantitäten zur Branntwein: Fabrikation auffaufen, wodurch 
nicht bloß die Vorräthe diefer Frucht der Bermendung zur Nabrung für die Menſchen 
entzogen, jondern aud die Preife auf eine bereits ſehr fühlbare Weife in die Höbe ge- 


— 23356 — 


trieben wurden. Eämmtlihe Difiriftö » Polizey « Behörden werden deßhalb unter Hinz 
meifung anf die Titbograpbirte Regierungd: Ausichreibung vom G- November 1845 Mro. 
49,546 den Karfoffel:Bronntwein betreffend, beauftragt, ſt rengſt eu s darüber zu was 
den, daß die zur Branntmweins&rzeugung Licenzirten Delonomen nurdie ſelbſt gebau- 
ten Kartoffel zum Branntweindrennen verwenden, gegen Kontravenienten aber mit ergie— 
biger Strafe und Einziehung der Licenz eingeihritten werde. Hienach ſiad auchlſdie Patri« 
monialgerichte und die königlichen Landgerichten untergeordneten Magiftrate zu verſtän— 
Digen,, fowie dafür Sorge zu tragen ift, daß vorftehende Verfügungen in fämmt lich en 
Gemeinden bekannt gemacht werden, 

*" Mufeum In dem Berichte über dad Konzert der Geſellſchaft Muſeum 
muß ald Ergäazusg und Berichtigung gemeldet werden, daß die Bravonras Bariationd 
für dad Pianoforte von Döhler nicht wie angegeben, von einem Derrn Brunner, (one 
dera von Dem 183jährigen Dionys Prudner, Schüler des tüchtigen Pianiften 
Herrn F. Niet ausgeführt wurden und zwar mit einer Fertigkeit, Präzifion und Run: 
dung, die dem jungen Zolente zur größten Aufmunterung gelten follen und wofür ibm 
ein ehrenvoller Beifall von der zahlreichen, gewählten Berjammlung zu Theil wurde, In 
der That, dieſer Schüler macht feinem Meiſter Ehre! 

(Theatraliſches.) Dienſtag ging wieder dos ſentimentale Schauſpiel Gutzkows: 
Herz uad Welt, über die Bühne. Herr Dahn fpielte als Werner vortrefflich und 
wurde ftürmifch beflatiht. Mad. Dahn, ließ in ihrer Rolle zu viel Biffiges vorwale 
ten, dur welchen Farbenſtrich freilih Wernerd alte Gluth etwas gewinnt, Ja der 
Ezene mit Maria vermißte man die Herzlichkeit. Frtln. Denker, mit der Maͤdchen— 
rolle der Morie bedacht, entmwidelte ein ihöned, im manchen Momenten ein verflärtes 
Spiel. Herr Zängl mar ein fonderbarer Affefor und noch ionderbarerer Juttignant. 
Wie fühlbar ift der Mangel eines legteren! Die H. H. Joſt und Chriſten — recht 
wader. 4 






6952.55. (36) Sonnabend ben 6. November] 7100. Einladung. 
Bweites Conzert Heute Freitag iſt Gefang-Unterhaltung von 
ded Klavier-Birtuofen dem Quartett:Berein unter dem a bie 
Theodor Krauffe, „Wanderer 
im Saale des kal. Odeons. im Baumgart’fhen Gafthaufe vor dem Karld: 


Programm: 1. Fantafie für das Piano:|tbor. Anfang 7 Uhr. - 
forte von Liszt. 2- Deklamation, vorgetra:) 70460, Unterzeichneter beehrt fich, ergebenft 
gen von Deren Lang. ; anzuzeigen, daß bei ihm nody gutes altes- Lode⸗ 
Das verehrlihe Eunftfinnige Publikum erfuht|rerhräubier verabreicht wird und tadet hiegu 
der Gonzertgeber, Themas an der Kaffe nieder: Jedermann hoͤflichſt ein. 


zulegen. 
BSillets A Gulden find in den Muſikalien- Michael Poltl, 
bandlungen der Herren Falter und Sohn Bierwirth zum Singfpielergarten. 


u Aibı und Abends am der Kaffaı 7001. Das erft vor einigen Zah: 
zu haben. j 5 
Anfang 7 uhr. Eade gegen 9 Uhr. ven neuerbaute Haus Nr. 71b in ber 


Kıffaröffnung 6 Uhr. Landwehrfiraffe wird fogleih gegen 
7015. Beute Freitag den 5. November Pro-verhältnißmäßigen geringen Baarer- 
duktion der Mufitgefeufchaft lag zu verkaufen geſucht. Näheres 
— * la Gungi SL. ebener Erde dafelbft. 

m engliſchen Kaffehaus, wozu erge 7* z nn et nr rg rege or SWEET TOTEN 
— — — 5 guerreotypen für 2 bie 4 fl. ſcharf und ſchoͤn; 
7012. Beute Freit ag produzirt ſich derlSithouetten auf Papier u. Pfeifenkoͤpfe, kor⸗ 
ſtaͤdtiſche | rekt und billigs Radirungen in Glasfenfter, als 
Oktett-Streich- ufik-Berein Wappen, Blumen, Zbiere ıc., empfiehlt ſich 

im Gaſthauſe des —— Nr. 18 inſsanz ergebenſt G. 3. Gille, 
der Loͤwengrube, wozu = hoͤflichſt einladet. Muͤllerſtrabe Nr. 22 uͤber 3 St. 
Anfang halb 8 Uhr. 6988. Es fuht Jemand 100 fl. fogleih auf: 

Daxberger, Gaſtgeber. unehmen. * 


— 1397 — 


6991, Bei der bevorflehenden Jahreszeit, in welcher das Heizen der Zimmer beginnt, 
empfiehlt der ergebenft Unterzeichnete feine verſchiebenen 


der: anaren 1% 16 
Räucherferzchen in eleganten runden Schachteln. 
Feinſte färbige in a eng Gerüdhen mit 18 Stk. 36 Stk, 75 Stk. per Schachtel 6 kr. 
9 ke., 12 Er. 
Feinſte ſchwarze mit 25 St. 50 ©t., 100 St. per Schachtel 6 fr, 9 kr., 12 Er. 
Feine ſchwarze mit 20, 40, 80 St. per Sci. 5, 7, 10 fr. 
Mittelfeine ſchwarze mit 18, 56, 75 St: per Sci. 4, 6, 3 fr. 
Saͤmmtliche Sorten find auch nad dem Gewicht zu feftgefehten Preifen zu haben. 
Drientalifhe Biumeneffenz in Flacons zu 9, 12, 15 fr. 
Eau fumante in Bout. zu 18, 50 bis 48 fr, 
Feinſtes Königs-Räudherpulver Beine, mittlere, große in feinen runden Schachteln, 
6, 9, 12 fr. 
———— Berlin kleine, mittlere, große in feinen runden Schtin. 4, 6, 8 Er. 
Feiner Dfentad in Etangen A 5 fr., in feinen Gtuis A 18 fr. 
Räuderfarten mit Anweifung per Ötüd 1 Er., per Dugend 10 fr., in feinen Etuis 
à 12 Stüd 12 fr. 
Keine franzöfifhe Senf in Eöpfen und Masfmweile zu den bilfigften Preifen. 
Für Koufleute zum Miederverfauf werden befondere Vortheile eingeräumt und bei einer 
MWerthatnahme von fünf Gulden eine Aushängtafel gratis beigegeben. 

- Berner empfiehlt der Unterzeichnete fein wohl bekanntes Lager in allen Gattungen von 
Parfümerien, Zoitettefeifen in befonders ſchoͤnen Etiquetten, befonders bittere Mandel: und 
Rofenfeife in gang frifher Waare von vorzüglicher Qualität, fowie alle in fein Fach einſchla— 
gende Geg:nftände, G. Hirmer, 

Parfuͤmeur und Deſtillateur, Theatinerſtraße Nr. 5 
naͤchſt dem Fingergaͤßchen. 


6992. ———— 7000. Vergangenen Sonntag ging ein von 
zum Aller-Seelen-Gottes-Dienſte für die Ternowoll geſtrickter Geldbeutel am Gottesacker 
verſtorbenen Allerhoͤchſten und hohen Gut⸗verloren, in demfeiben befindet ſich lauter kleine 
thäter des Unterſtuͤzungsvereins ber herr] "3° Und er ae A tn rer 
fchaftlichen Diener Münchens. A a — er wird um Zuruͤckgabe 
Der Ausſchuß dieſes Vereins fuͤhlt ſich ver— J EN ERERDEE 
pflichtet, die verehtlichen Mitglieder zu erin 0999. Am Rindermarkt Nr. © im Durch⸗ 
nern, daß fie ſich bei diefer religiöfen Hand⸗ſhoufe über 4 Stiegen ift die Wohnung vorn 
lung, weiche am 6.November d. 36. Bor:|Hrraus wegen Abreife ſogleich zu vermiethen, 
mittags 9 Uhr in der Metropolitankiche zujauh könnte nöthigenfals die Hälfte oder ein: 
u. 2. Frau ftattfindet, recht zahlreich verfam:[ieine Zimmer der Wohnung vergeden werben. 
meln möchten, um im Geifte und in der Wahr:| 7002. in junger Menfch, der die 4 Kiaf— 
heit ihre Gebete für ihre Allerhöchften undlfen der lateinifhen Schule abfolvirte, wünfcht 
hohen Gutthäter, ſowohl für die lebenden alsſin einem hbiefigen Handlungshaufe die Hand: 
ſchon verftorbenen, zum Schöpfer der Welten,Itung zu erlernen. Das Uebr. 
von dem alles Gute kommt, zu fenden, und 


vor dem Throne beffen zu fliehen, baß biefer gegen billiges Honorar Jnſtruktionen oder eine 


Verein, welcher ſchon fo viele, viele Jahre be: 2 e 
fteht, und ſich der fo hilfreichen Unterftügung re a — 


und des Gedeihens zu erkreuen hatte, auch fer— — — ⸗ — —— — 
ner fortbeſtehen und bluͤhen moͤge bis in die 7014.15, (2a) Beym Sädiermeifter Villgrad: 
feenften Zeiten, und die Schmerzen der Krankenſter in der Rofengaffe können geübte Handſchuh ⸗ 
lindere, und die Zhränen der Dürftigen fortan Näherinnen anhaltende Beichäftigung finden. 


6987. Ein Studirender der Hochſchule wuͤnſcht 





trodne. 7011. 40 auch 50 Maps Milch werden for 
Münden ben 4. November 1847. gleich gefucht und jedesmal fogleich bezahlt. D. Ue. 


Der Verwaltungs · Ausſchuß. 7006. &efefrüchte, Pantheon eine Gammlung 


' 20938.89. (30) Die beliebten Gulgbadyerjdon Novellen und eine Schmetterlingfammiung 
Hauskalender und Kalender für kathol. Chri⸗ſſind billig zu verkaufen. D. Ueb. 


ften find erſchienen, welche zur gefälligen Ab⸗ - um 
nahıne empfehle Michael Fade Geſtorbene in Münden. 
’ Kaspar Wittmann, Tagloͤhner, 57 J. a. — 
___Hofbuhbinder. Pauline de Ahna, kal. Majorstochter von bier, 
6008. Sonverfationg - Reriton, 9te Auflage,Jır 3. a. — Leonhard Kraft, bal. Sattlers— 
in 120 Heften, Auflage von Brockhaus, ift zuliohn, 19 3. a. — Jakob Geblmaier, Mater 
verkaufen. Das Mebr. rialverwalter der k. Giasmalereien, 58 I. a. 





— 2888 — 
€ inlanf. gepeist, Sur dann, wem fe Ad Don ihrer 
3 wei: enjtderriga oder don Ihrem jungen e = 
sebeft Mer Vak Inc ei N ri ten umgeben fieht, ummwanbelt ſich die Grobheit 
Haus. Zheater «Abends unbeftimmt. Geftern|!" Höfligpkeit, R 
mal vergebene, + Bon einem täglichen Gofte. 
812. Bei der fo trefflichen Wirthſchaft „zum 813. Cin Fuchs ift kein Haas‘ und ein 
Koller“ in der Lerchenftraße genannt, moͤchte Wirth iſt kein Zager und ein Zager iſt ein 
ein Mißftand befeitiget werden! Während die Birth. Dieß fol fi ein gewiſſer Herr, ber 
Säfte in der Bechftube, ſowie die, weide das fi) unberetigt erlaubt, in der Revier 'Pla= 
Bier über die Goffe Holen, ſich der größten]"*88 Bier zu zapfen und feine Gäfte bis zum 
Anfmerkfomteit und Freundlichkeit, der promp.jfrühen Morgen zu bewirtpen — wohl merken. 
teften Bedienung und möglichfien Refpektes ſich Des ift ber erfte Schuß, dem bald eine zweite 
zu erfreuen haben, werden fie nicht felten in Ladung folgen wird, wenn der Jäger den Schuß 
der Küche von der Köchin mit Grobheiten ab: nicht hören foll. 

814. Wahrheit und Unparteilichkeit! Das Zagblatt hat 
mich erfucht', in feinem Namen hie und da einen Trunk zu 
thun und fodann zu referiren, wie'd mir gemundet. Aus dem 
Grunde, weil das Heffeloher: Bier in legterer Zeit viel 
zu reden und zu fehreiben gab — intereffirte ıch mid insbefon- 
ders für dad genannte Fabrifat und fiehe da, ich trank Heſſe— 
loher:Bier! Sch Eoftete und koſtete, und fchlürfte und fchludte 
und wenn ich mich nicht irre, fchludte ich ziemlich viel, aber 
was wahr ift, muß wahr feyn, und drum fchreibe ich’S nieder : 

5 Das nene Heffeloher Bier if delikat! 


Probatum est. 








Fremden-Anzeige. 

(Bayr. Hof.) Herren: William Nettleship, Auguſtus Manley und Frau Thomas mit 
Bamilie aus England. Perard, Kfm. von Frankfurt. Alewyn mit Kamilie von Offenbady, 
Kiedemann von Zohannisberg. Odenbach von Eupen und Böhmer von Lennep, Kflte- 

(Hötel Maulick.) Herren: Krauß, Priv. mit Familie von Rheined. Ginfel, Kfm. von 
Grefeld, Werner une Landerd, Kflte. von Offenbach. Davids, Rent. mit Bedienung von 
Sondon. Löhr von Berlin, Janſen von Montjoie, Schöller von Düren und Krieger von Gi: 
lenburg, Kflte. Baron Rüpplin, Militär aus Rußland. Peidel, Kfm. von Frankfurt aM. 
v. Schwarzenbach von Gonftanz. 

(Gold. Hahn.) Herren: Graf, Part. von Megensburg. Frei, Student von Nürnberg. 
Hiller, Kfm. von Frankfurt. Mad. Mebold, Kfm.:Gattin von Nördlingen. Huber, Geiftlicher 
von Zittmoning. 

(Gold. Kreuz) Herren: Baron v. Mensingen, 2. k. Oberlieutenaut von Temesvar in 
Banat. Sargolo, Künftier von Florenz. Limphaven, Großhändler von Rotterdam. Burgler, 
Babrikbefiger mit Frau und Schwefter von Prag. Bauer, Kfm. von Wallerſtein. Mühihäufer, 
Kfm. von Fürth. 

(Bl. Zraube.) Herren: v. Bauner, Priv. von Augsburg. Teyler, Opernfänger von Prag. 
Johannchen und Schuͤtz, Studenien der jur. von Holnftein. Rutſch mit Gemahlin von Manns 
heim. Madame Beyer, Pofthalters:Gattin von Schwabmünden. Link, Kaufm. von Frankfurt 
a. M. v. Zehlin, Gutsbefiser von Boͤdels in Graubündten. 

(Stadus.) Herren: Grünsfelder, Kfm. von Ansbach. Hochſtaͤtter, Apotheker von Pap: 
penheim. Grüneifen von Gtraßburg, Kohler von Berlin und Müller von Bamberg, Kflte. 
Erin. Schug von Augsburg. v. Schuß, Priv. von Freiburg. 

(DOberpollinger.) " Wiedemann, Stubent von Wertingen. Hollfelder, E. Hauptmannstocdter 
von Schwabach. Geelis, Bräuersgattin von Pöttmes. Wunderer, Pharmozeut von Pleinfeld. 
Gerber, Kfm. von Bern. Müller, Baumwerfführer von Nürnberg, Händen, Student von 
Langenkandi. Greunacher, Philolog von Augsburg. rin. Augufte und Eugenie v. Stein von 
Dilingen. Baur, Theolog von Moosburg. Kunzmann, MWagazinsgehilfe mit Gattin von 
Nürnberg. Steinle von Frechenrieben und Grimm von Lachen, Gand. Phil. Fink, Theolog 
und Eifele, Sand. Philof. von Augsburg. Meifter, Borftenhändler mit Schwaͤgerin von NRürn: 
berg. Dr. Müller mit Frau von Zrieddorf. Baumann und Bifhoff, Stubenten von St. 
Gallen, Jakobi, Bräuer von Hügelheim. Bräu, Gefhäftsführer von Thierhaupten. Roth, 
Alumnus von ZJllerbeuern. Ruht, Stud, von Spalt. Pfeiffer, k. Poftacceffift v. Nuͤrnberg. 


Eigenthümer und verantwortlicher teur: B. Vanoni. (Burggajje Nr. 3) 


Tagblatt. 


Sabrgang. 





Samflag 6. Movember 1847. 


BE Mbonnement bis Reujahr 3O fr. ZU 
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Tagekalender: Kathol. und Proteſt. Leonhard. — Im Odeon Conzert des Pianiften 
Herren Krauffe. — Im Mufeum Vorlefung. — Muſik ü la Gungl im Gaft Schafroty. — 


Der Dktett:Berein im Gaftyaus zum Jaͤgerhorn. — Beim Kaltenegger die fröhliche Hars 
monie. — Eiſenbahnfahrten nab Augsburg Morgens 6: und 11 Uhr und Nachmittag halb 
4 udt. — Deffenttihes Schreibbureau Schäfflergaffe Nro. 18 über 2 Gt. 





Münden. Seit dem Wiederauftaudhen der Eholera im Norden und Diten von 
Europa und ihrem Vorrücken nah dem Welten wird abermals fehr viel von Prophylaris 
gegen diefe Krankpeit geiproden gleihfam ald wenn es gegen fie allein ganz befon« 
dere Vorſichts- und Sichetheitsmaßregeln geben könnte, die zur Verhütung anderer 
Krankheiten gar nicht brauchbar oder nicht nothwendig wären. Wir aber find dagegen der 
Meinung, ed ſei gegen jede möglihe Krankheit nur eine ganz fiber zum gewünfd- 
ten Ziele führende Prophylaxis denkbar, die folgende mejentlihe Punkte enthalten 
muß, wenn fie dem beabſichtigten Zwecke volfommen entipredhen und von fiherem Er— 
folge ein fol. Vor Allem ift nothmwendig ein gefunder Körper*) und ein gu 
ted Gewiſſen; daan eine in allen Theilen naruegemäßelebendmeife, 
und eine der Jahreszeit entiprehende Kleidung Die Wirkiamfeit diefer 
Propbylärid erfiredt fib fodann auf alle nur denfbaren ſchädlichen Eiawirkuagen des 
menfhlichen Organismus, fie fügt ihm in der Regel für’d gamze Leben gegen jede mög— 
fihe Erfranfung und jomit auch genen die Cholera, wenn es im Reiche der Mögliche 
feit liegt. Denn ein volllommer gefunder, mit einiger Gemüthsruhe begabter und paſſend 
gefleideter Körper, wird er Winter und Sommer durch täglihed Waſchen oder Bas 
den — womöglich in fließendem Waſſer — in Verbindung einer mäßigen Bewegung 
im Freien zw jeder Jahreszeit und Witterung gehörig gefräftigt und geftärkt, befommt 
er zur Zeit des Hungerd eine inftinftgemäße, mebr kalte ald warme Koft nebft einem 
labenden, erfriihenden Trank beim Eintritt ded Durfted, und werden dabei alle wars 
men, erihlaffenden Getränfe und Guppen,**) fie mögen Namen baben, welchen fie mwols 
len , fowie alle gebrannten Waller und das giftige Schmauchkraut forgfältigft vermie— 
den — ein anf folde Weile bebaudelter Körper wird Doc gewiß gegen jede krankheit— 
erjeugende Potenz in der Regel bei weitem geficherter bleiben, als wenn er hinter ir— 
gend einer Quarantäne oder gar hinter eine Batterie Wärmeflaihen, Binden, Thees 
büchſen, Elirire, Pillen, Pulver u. ſ. w. ſich verſchanzt; lauter Dinge, die denfelben 
für Entwidelung von Krankheiten nod viel empfänglicher maden. Diele Prophilaxis 
fol aber nicht erft beim Herannaben oder gar erft beim Auftreten der Cholera beginnen 
und nad ihrem Verſchwinden mieder aufhören, fondern auf die ganze Lebensdauer ſich 
erftredfen um dadurd die Entſtehung einer jeden Art von Erkrankung faft unmöglic zu 
maden. Das Verpeften der erquidenden Gottedgabe, der frifchen Luft in Wohnzim— 
mern mit flinfendem, die Athmungsorgane mwidernatürlich reijendem Chlorin-Gos ift ger 
lebrter Unflan und führt nie zum gehofften Ziele, Dr. Gleich. 

*) Chroniſch Kranke dürfen deßhalb nicht ängftlid werden, fie bleiben in der Regel von ber 
Cholera verſchont, und zwar defhalb, weil fie ihres Uebels wegen genöthigt find, naturges 
mäß zu Leben. 

*”) Den Armen gebe man ftatt der erſchlaffenden und zu Krankheiten aller Art disponirenden 

Suppen, die fie in der Regel heiß verſchlingen, kalte Milch mit Brod und in der Woche 

ein paarmal gebratenes Fleifh mit Gemüfe, Kartoffel u. f. w. gehörig auegekuͤhlt. 
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Zu Paris fand am 21. Okt. eine Verſteigerung von Vollblutpferden ſtatt. Der 
ruſſiſche Fürſt Galigim erſtand die zwei Pferde, für welche die höchſten Preiſe be— 
zahlt wurden, um 20,000 und 26,000 Franken. Beide batten ſchon wiederholt bei dem 
Rennen den erften Preis davongetragen, und das eine ift noch mie befiegt morden. 

Bor einiger Zeit — erzäblen franzöfiihe Blätter — hotte Kardinal Lambruschini 
ſchriftlich mehrere geiftlihe Brüderfchaften aufgefordert, für die Befreiung ded Popſtes 
von feiner „Verblenduag“ zu beten. Ald Pius IX, davon Kunde erbielt, ließ er Dem 
Kardinal zu ih rufen, Lambruschini enticuldigte ſich mit Unmwohlfein, allein ed half 
ihm nichts, Pius ließ ihm wieder fogen, er werte dann zu ihm fommen; fo machte er 
fih denn eiligft nah dem Duirinal auf, Der Papft empfing ibn mit einem Eremplar 
jener frommen Briefe in der Hand. Sie begreifen jegt, fagte er zu dem beftürztem 
Kardinal, daß ich heute nicht ſchlafen geben konnte, ohne Ihnen — verzieben zu 

aben, 
a „Zeus“ vermutblide Witterung im November. 1847. Im Befondern 
Anfangs gelind, ſtürmiſch, abmwechfelnd mit Regen vom 1. bid 6., zulegt da und dort 
auch Schnee, darauf abwechſelnd hellere und dunftige Witterung. Morgens kalt vom 7. 
oder 8. bis 14., doch etmad wärmer am 11., 12. Dom 15. bis 18. leicht ſtürmiſch, 
pelind und reaneriih, dann vom 19. bis 22. heller und zum Zpeil falt, im Uebergang 
zu Schnee geneigt, vom 23. bis 25. regneriih und raub, dann am 26., 27. trüb und 
wärmer, endlihd am 29,, 30. gelind, Regen und abwechſelnd heller Himmel. Im Allges 
meinen bei niederm Barometer und vorberrichenden Südweſtwinden gelind und ftürmifch, 
wenig Schnee und Kälte, aber mehr Negentage und naffer ald Dftober. 





Anzeigen. 
6952.55. (30) Sonnabend den 6, Novembre] 9399999929994: 
* Prater. % 
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® weite — N onzert LS 7037.38. (20) Die ſich neugebildete * 

des Klavier-Virtuofen _ E Muſitgefeuſchaft & 
Theodor Krauffe, * a la Resch * 

im Saale des kgl. Obeons. L probuzirt fi morgen Sonntag ben 7. Ro> * 
Programm: 1. Fantaſie für das Piano] dember und ladet hiezu ergebenft in SB 
forte von Liszt. 2- Deklamation, vorgetra: Anfang halb 4 Uhr. * 
gen von Herrn Lang. 4. a) Lob der Zpränen| Eintritt für Herren 6 fr. T 
* 


von Liszt; b) Rapſodie vom Conzertgeber. 4. Gruber, Baftgeber. 


Zwei Lieder, vorgetragen von Feln. Zehet:|S - 
mayer, 5. (Auf Verlangen) Variationi di AAIIAIHNHEHHHIHNHHHF 


Bravoura, fomp. und vorgetr. vom Gonzertge:] 7059. Heute Samſtog den 6. November 
ber. 6. Gedicht von Saphir, geſprochen vonjmufifaliihe Unterhaltung des 

Bein. Antonia Goßler. 7. »Mein Herz, ich Oktett- Muſik · Vereins 

will dich fragen,“ Lied von Kuͤcken, vorgetragenſin der Gaſtwirthſchaft zum Jaͤgerhorn am 
von Fein. Werthmüller. 8. Freie KantafielSchrannenpiag, wozu ergebenft einladet : 

für Pianoforte über irgend anzugebende Themas. Anfang halb 8 Uhr. 

Das verehrliche Lunftfinnige Publikum erfucht Adolph Föckerer. 
der Conzertgeber, Themas an der Kaſſe nieder— — — 
zulegen, 7040. Heute Samftag produzirt fi der 

Billetd A 1 Gulden find in den Mufikatien.[Srrtettmufit: und Gängerverein unter dem 
handlungen der Herren Falter und SohnſKitel die 
und F. Aibl und Abends an der Kaffa 
zu haben. 

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr, 
Koffaeröffnung 6 Uhr. 

7056. Heute Samftag produgiet fi die 
Muſikgeſellſchaft 19 Uhr wird auf dem k. Oberſt-Hofmarſchau⸗ 
, a la Gungl Stabs:Bureau eine Partie abgenugtes Damaft- 
im Gafe Schafroth ehemals de Grignis in derfund Leinenzeug gegen Baarzablung verfteigert. 
Dienersgaffe. Anfang halb 8 Uhr. Hiegu la: 7032. Im vergangenen Monat Dktober kam 
det ergebenft #6, Kaffeti ein mehr weiß: als ſchwarzfaͤrbiger Eleiner Wach⸗ 

chafro b, affetier. telhund, männlichen Gefchlechts, abhanden. Einen 

7035. Gine vollſtaͤndige Wirtbſchaftseinrich Gulden Belohnung dem, der ihn zuruͤckbringt. 
tung iſt zu verkaufen. Das Uebr, Das Uebr, 


fröhlihe Harmonie 
im Gafthaufe zum Kaltenegger, wozu unter Zu: 
fiherung reellee Bedienung an Speifen und Ge: 
traͤnke böflihft eingeladen wird, 
6995. Am 6. November 1847 Bormittags 
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6968. Gründliche Unterrich in de 


französischen und enzlischen Sprache 
ertheilt dee unterzeichnete nad) einer Außerft leichten und ſchnell faßlichen Methode. 
für ı .. alein .. 30 fr. 
bei 2 Perfonen, für jede .„ 15 Er. 
Honorar per Stunde | 3 Oh 
j 2 „ 7) sm * 8 Er, 


Mer Theitnehmer wünfht, laͤßt fi) vormerken bi Borecehard, Sprachlehrer. 
Windenmachergasse NW" #, 2 Stiegen links. 


DDIIIMIIIIIIIIIFFIDIIIIDFE 
9 Brauhans-Berpachtung. 

6858.60. (36) Das Kleinifhe Brau— 
Haus zu Zirndorf, 3/4 Stunden von Fürth 
und 1 1/2 Stunde von Nürnberg entfernt, 
mit der Branntweinbrennerei und Gifig: 
Fabrik wird 

ontag den 15. Movember 
Vormittags an die Meiftbietenden salva 
ratificatione im Birndorfer Brauhaus ſelbſt 
auf längere Zeit verpachtet. 

Auf Verlangen der Pächter werden von 
den vorhandenen 200 Tagwerk Grundftü- 
den fo viet mit in den Pacht gegeben, 
ats ber ſchwunghafte Betrieb der Gewerbe 
wünfcdenswertb macht. Bisher wurden 
600 Schäffel Gerfte zum braunen und 
500 Schäffel zum weißen Bier verwende: 
und die Effigfabrif erfreut fich eines grofs 
fen Abſatzes. 

Diefe feit vielen Jahren in ausgezeidh: 
netem Betriebe ſtehenden Geſchäfte Laffen 
hoffen, daß folide Lautionsfähige 
Pachtiuftige ſich bei der Verpachtung ein- 
finden werden. Nähere Auffchlüffe theilt 
auf Verlangen Verwalter Mofer inZirm: 
dorf mit. 





6960.65. (46) Pferde zu verkaufen, Gin 
Dunkelfuchs, ein Schimmel und zwei Braunen, 
ungefähr 16 Fäufte meffend, von 5 bis 9 Jahre 
alt, gute, verteoute, rafhe und zu jedem Ge: 
brauche geeignete Thiere werden zu billigen 
Preifen unter Garantieleiftung verkauft, Naͤ— 
beres bei der Expedition diefes Blattes. 


0808.70. (36) Ein nußbaumenes, zugleich ale 
Wiege eingerichtetes Kinderbettftätidhen ift bils 
tig zu verkaufen. Das Uebr. 


6835.40. (12d) Man fucht einen Theilneh⸗ 
mer au einer englifhen Stunde Tuͤrkenſtraße 
Mr. 62 1f2 über 3 Stiegen. 


0989. Ein junger mit guten Zeugniffen vers 
fehener "Mann ſucht ald Kellner einen Plap- 
Das Uebr. 


— — — — — — — — — 

7008.10. (3a) Ein kleines drei Viertel Jahr 
altes griechiſches Hündchen männtihen Geſchlechts 
wird weaen Abreife billig verkauft. D. Ueb. 


— — — — — — — — r— — 

7007. Es wird gegen billiges Honorar von 
8. Nov. angefangen in allen ſchoͤnen Handars 
beiten als au in der frangöfifhen Sprache 
geündliher Unterricht ertheilt. Dos Näbere in 
dee Schüsenftraße Nro, 16/6 zu ebner Erde. 


7027. Gs werden 200 fl. ſogleich abzuiöfen 
—2 geſucht. Das Uebr. 


A. Grobes Methode 7024.20. (3a) Gin eifernes Schwungrad, 
zur Bereitung eines reinen, Eräftigen, lieblichſs Fuß im Dorchmeſſer, if zu verkaufen unb 
und ſehr wohiſchmeckenden Kaffe's, bie fon in|Sendlingergaffe Nr. 67 über 3 Stiegen zu feben- 
ber Eandbötin und dem biefigen Zagblatte zwei: 7002 6 find no eine Anzahl gut erhal: gut erhal 
mal ausführlicher beiprochen worden. — Mei⸗tene Bilder-Rahmen von Kirſchbaumhoiz, 16 Zoll 
ner anderweitigen Berufss@efchäfte wegen Tann] näpe, 13 12 Zoll Breite, A 10 Er. zu vers 
ich mich hier in Münden nur noch kurze Zeitfpnufen, Kürftenftraße Nr. Bfe über 3 Stiegen. 
aufhalten; es wäre mir debhalb lieb, wenn die] —— I — — —— 
jenigen geehrten hieſigen Ginwohner, die auf Bimmer-Vermiethung. 
obige Methode zu reflektiren geneigt wären, ſichſ 7019.21. (50) In der Rumforderftraße Nr. 8 
fpäteftens binnen 14 Zagen bei mir zu melben.Ifind 2 freundliche Zimmer, ineinander gehend, 
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(Dieß iſt Hier meine legte Anzeige.) mit der Ausficht ins Gebirg, und ein Zimmer 

8023. SC. Grobe, mit eigenem Eingang fogteich au vermiethen, 
Theatinerftraße Nr, 3 im 2. St|Das Nähere über 1 Stiege daferbft. 

— Tbherelenſitaße Nr. 5 iſt 


— — — — — —— 

0982.84 (36) Gin fehmwarzer glatthaariger Hüh |, Zi ; h 
nerhund mit weißer Bruſt ift in letzter Woche ein Zimmer zu vermiethen und beim 
abhanden gekommen. Derfelbe trug auf einem| Wirth dafelbft zu erfragen. 

Halsband, welches in zwei durchgejogenen Rin— 008.80. (50) © 56) — — ——— — 
gen endete, das Polizeizeichen Neo. 570. Berl gauskatender und Kalender für kathol. Shrie 
— Fig —— — eg ften find evfchienen, welde zur gefälligen Ab» 
wird erfucht, davon in ber Dttoftcaffe Rro. Sfnahme empfiehit lichael Suche 
2 Stiegen gefänigft Rachricht geben zu ee eng N 


7228.29. (2a) Im FTnfchentbrrmgäßs]ter von der Kenſſt und die Literaten von 
er kiteratur. 


— 8 4 ti € ; d n i 
ge Nr. 3 pornberg Aber 2 St g t it 817. Bei dem vor Kurzem die Ketterlwirt h⸗ 
ganz ſchönes Zimmer für einen ſoliden 
errn ſogle einber zuſutem alten Planeggerbier und dilligen gefchmack⸗ 
vermiethen. vollen Speiſen durch eine freundliche Kellnerin 
7055. Wer amvergangenen Donnerftog Abende|bedient; worauf mehrere Gaͤſte guten Stoffes 
beim Franziskauerwirth einen braunen Paletot ſund guter Küche aufmerkfam maden. 
gegen zuruͤcklaſſung eines grünen mitnahm, wolle] 818. An einem Laden in der Galvatorfiraße 
denfelben Prannersgaffe Nr, 17 über 3 Stie-ſteht auf einer Zafel neben einem Glodenzug 
gen vornheraus wieder, abgeben. 2 Bropen —— — — F der 
— — — — Iode zu laͤuten. der Zaufend, hat etwa 
7054. Zheurerftroße Nr. 52 üder 1 Stiege jton Jemand an dem Antritt geläutet? — 
nähft dem Sfarthor werben mehrere ganz auf Ebenfo ift in einem Hofraum zu Iefen: „biefe 
erhaltene Stühle und Kanape zu Aufeft A d _" i 
bittigen Prrifen verkauft Shüre erfuhr man, zu zu maden.“ 
— — — | DD Wohl die Thüre diefe höflide Zumuthung 
. 6947.48. (26) Ein ſehr gut erhaltenes muß vefolgen wird? — Unfere Landbötin macht ger 
doumhölzernes Fortepiano mit 6 Oktaven ütlgenwärtig eine Sammiung für eine prefhafte 
billig zu verkaufen, Rindermarft Nev. 7 zwei⸗ Wittwe, Iſt vermuthlich eine Redakteurswittwe. 


ter Aufgang eine Stiege rechts. 819. Man fihreibt: Es ift über alle Gren—⸗ 
zen, was heut zu Tage für Buchſtaben in den 
& iniauf. Buͤchern, Beitungen und Firmen x. zum Vor— 


815. Die Augtburger-Blätter zeigen die Zeitjſchein kommen, bei welchen Neuigkeitserfcheinuns 
ber Beleuchtung Abends der Art öffentlich an,igen keine gefunde Bernunft ins Leben tritt. 
daß fie die Stunden angeben, wenn die Straf] Denn dieß find mit Wahrheit gefagt, ſolche Er: 
fenfaternen angezündet werden und wenn fielaeugniffe, welche mit fammt genoffenen Stu: 
verloͤſchen dürfen. Dieb verdiente Nachahmung, dium und Beitverfäumniß bereits nicht kennbar, 
um fih darnach einrichten gu koͤnnen. noch weniger zu lefen vermögend. Arbeitet lies 

816. Auf die Einfendung mit X. gezeichnet|ber nad dem alten Styl, dann kommt ihr eher 
von einer unbefannten „Randsmännin* habenjauf ein Biel. 
wir zu bemerken, daß bie größte Zahl der] 820. Der Weg in die Kürftenfeldergaffe von 
Künftter und Künftterinnen die Sournaliftitjder Sattiergaffe an bis an die Kaufingergaffe 
ſtets zu ignoriren fi) den Anfchein geben undjanftoßend, dürfte in Bälde ausgebeffert werden, 
(albern genug) fi fogar damit brüften, keineſdenn dort iſts für ſchweres Fuhrwerk Außerft 
Sournale zu lefen, Uebrigens leben die Künft:IGrfahr drohend. (Und erft die Trottoirs!) 


Fremden-Amnzeige. 

(Bayr. Hof.) Herren: de Reffert und v. Bellecourt von Paris, Bohl, Priv, von Ei— 
ſenach. Gignoretti, Propr. von Zurin, Dr. Meyerfohn von Aſchaffenburg. Huffmann, Kfm. 
von Werben. f 

(Hötel Manlick.) (Herren: Baron dv. Neuratb, Legationsrath mit Kamilie und Bebdie: 
nung von Stuttgart. Reckum von Louifenthat und Fuld von Frankfurt a/M., Kflte. Gerard, 
Rent. mit Gattin von Paris. Graf und Gräfin v, Ponteis mit Bedienung don Paris, 
Thönen, Kfm. von Eiberfeld. 

(Bl. Zraube.) Herren: v. Herzog, gl. Revierförfter von Ellerbrunn. Ruland, 8. Obtrs 
Ingenieur von Nürnberg. Reiniger aus Mailand und Hupfeld von Frankfurt a/iM., Kflte. 
Daumann, Goldarbeiter non Erdine. Palme, Kaufm. von Therefientbat. Schmidt, Stadt: 
Pfarrer von Pfaffenhofen an der Jler. Frau Baronin v. Linden und Fein. v. Hunoltſtein 
von Stuttgart, Frau dv. Anctvesty, Part. aus Baden. Weſtel, Goldarbeiter von Wien. 

(Stadus.) Herren: Müller von Bamberg und Raum von Hersbruck, Kflte. MWeltphat, 
Architekt von Lüneburg. Müller, Kfm. mit Frau von Reuter, Werrmann und Koppert, 
Studenten von Rorſchoch. Bromme, Sekretär von Petersburg. Reinecker, Kfm. von Stutt: 
gart, Merz, Architekt von Leonberg. Schwab, Student von Bamberg. Kaufmann, Fabrik. 
von Petersfelb. ] 

DOberpollinger.) Herren: Heim, kgl. Landgerichts + Affeffor mit Familie von Göggingen, 
Schipper, Kfm. von Eruttgart. Memminger, Pfarrer von Huthenwang. Wittmann, Priv. 
von Brud. Tyroff, Student von Nürnberg. Höflmeir, Gaftwirth von Zangenhaufen. Röh— 
ring von Bamberg und Loches von ©t. Gallen, Studenten NRuppredit und Teinkler, Sflte. 
von Dettingen, Edert, kgl. Kontrolleursgattin von Laufen. Waffermann, Kfm, von Harburg. 
Voͤtterl, Alumnus von Laufen. Gpüngler, Badinhaber von Augsburg. Demmeler von Kemper 
ten und Sailer von Lindau, Kflte. Jung, Student von Tuͤrkheim. Forſtner, Dr. Med, von 
Mindipeim. Häusimeir, Lehramtskandidat von Freifing, 


Gigenthümer und verantwortlider Hevafteur: B. Vanoni. (Burggafje Nr. 3.) 








Tagblatt. 


Babrgang- 





Sonntag As 309. 7. Movember 1847. 


EI Woonnement bis Nenjahr 3ZO Fr. DU 


ZagsFalender: Kathol. Engelbert. Proteft. Reform. — Kal. Hoftheater: „Der Antheil 
bes Teufels,“ Oper von Auber. — Muſik à la Gungl im Buttermeidhergarten. — Muſik 
a la Resch im Prater. — Die Wanderer im Elrinen Rofengarten. — Die Froͤhlichkeit im 
Zweibruͤckenſaale. — Die fröhliche Harmonie in der goldenen Ente. — Der Dktett:Berein 
zu ben 4 Jahreszeiten. — Muſik in der ftädtifhen Trinkſtube. — Gifenbohnfahrten nad 
Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittag halb 4 Ubr. — Deffentlihes Schreib: 
bureau Schaͤfflergaſſe Nro. 18 über 2 Gt. 





*Wie in Nr. 306 bereitd bemerkt, bat die Kammer der Nbgeordneten Se. Maj. 
den König allerehrfurdrsvollft gebeten, das Syſtem der Waage anftatt des Maaßes 
ia den Mühlen in beiondere Ermägung zu zieben. Nach unierer Meinung wäre es gut, 
dad Syſtem der Waage beim Ein: und Verkaufe aller Getreidiorten allgemein, 
aljo ouch an den Schrannen, einzuführen. — Mit mehaniihen Waagen, wie fie jegt 
in großer Dollfommenbeit gefertigt werben, fünnte man mit genauer nnd mit viel mes 
niger Getreidveriplitterung manipuliren, als ed mit dem bei und ;üblihen Meffen, Ab: 
ftreiben ꝛc. der Fall if. 

— Münden. Am Freitag Nachmittags wurde die erfie Probefahrt mit einer Lo— 
fomotive auf der neuen Gijenbahnftraße bis zur vormaligen Schießſtätte gemadt und 
wird dieie Etrede dieſer Tage allgemeın befahren werden, 

Zu Betreff der Verwaltung der Univerſitätspolizey unferer Haupt« und Nefidenz- 
fladt hat Ge. Maj. der König laut Refcript vom 2. d. Mts. unter Anderm zu beftinı« 
men gerubt, daß 1) Die polieilibe Bebandlung der Etudentenangelegenheiten, fomeit 
biebei ein kommiſſionelles Verfahren Plog greift, indbeiondere die Führung der einſchlä— 
gigen Unterjuhungen ꝛc. fortan nibt mehr in den Geichäftöburenus der Polizeidirektion, 
fondern im einem biefür beionders einzurichtenden Lokale des Univerfitätdgebäuded zu 
geliehen haben. 2) Dieje Geichäfte werden einem gebörig qualifizirten Funktionär 
übertragen, welcher von der k. Polizeptireftion in Benehmen mit tem Univerfitätd- Mi: 
nifterial-Commifför und dem Univerfitärsfenate aus der Klaffe der geprüften Rechtskan— 
didaten zu mäblen ifl, und der Beflätigung des kgl. Minifteriums für Kirchen: und 
Echulangelegenbeiten unterliegt. 3) Derjelbe bat für die Dauer jeiner Funftion den 
Rang, Zitel 2c. eines Polizei-Aftuard, 4) Die Aburtbgilung nad geführten Unterfu: 
chungen und fonftiger Etudentenangelegenbeiten bleibt jedocdy wie früher, dem f. Univerfis 
tätö.PolizeirDireftorium anheimgeſtellt. 

KF Generwärtig erregt ollenthalben das Schickſal des Atvokoten Dr. Beielerbobes 
Intereſſe, der feiner ächt deutichen Gefinnung die Stelle und Praxis ald Advokat zum 
Opfer bradte. Da Ee. Mai. der König Ludwig Teutichland voranging und die Ges 
nehmigung jur Sammlung yon Beiträgen für den hochſinnigen Befeler in feinen 
Lauden ertbeilte, welchem Rufe bereit? Mürnberg dur Gründung eined Gentral: 
Eomites folgte, fo dürfte dieß in unferer Haupt: und Refidenzftapt den Freunden des 
Rechts und der Wahrheit ein Eporn ſeyn, zur That au ſchreiten, das heißt, durch 
Gründung eines Filial-Comitès das die eingehenden Beiträge in Empfang uimmt. Alio 
auf, friſch und bocfinnigen Herzend aus Werf. Ein Bürger Münderd W. 3., welcher 
ftet8 bei derlei Gelegenheiten rühmlich vorleuchtet, übergab und ald Anfangeinen Ducaten. 
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Zageslügen. 


”,* Bei einem Feſteſſen von Mufifera haben zwei berühmte 
Kopellmeifter, um ihr angegebened Gehör nicht zu verbeiffen, den 
Braten mit Stimmgabeln zu fih genommen. 

“* Die zwei in Münden anmefenden Perfer follen nur im 
der Abficht bieher gereift feyn, um die berühmten Mauern zu feben, 
innerhalb welcher die beyden Reifenden: Eifele und Beifele 
bad Licht der Welt erblidten. 

® + Die beyden Perfer haben eine genaue Zeihnung mebft 
Plan vom Färbergraben aufgenommen, um in der Hauptftadt ih— 
red kandes als erften Verfhönerungsverfuh eine Gaffe nad die» 
fem Dufter anzulegen. 

z ** Die heyden Perfer fürdten, wenn fie von den Wundern 
Mündend in der Heimath erzählen, werde man ihnen ſchwetlich Glauben ihenfen, wa» 
mentlich meinen ſie, dürften fie nad einer Befhreibung vom Mündner: Pflafter als die 
ärgſten Aufihneider betrachtet werden. 

** Einer von ben beyden Perfern ift in Folge der flarfen Straffen » Beleuchtung 
dabier auf einem Auge erblindet. 

® * Die beyden Perier beabiichtigen auf ihrer Reife durch Teutſchland einen Hofs 
narren für den groffen Schach zu engagiren, weil fh im ganzen Orient Niemand dazu 
hergeben will. Bon Zeutihland aber. jolen ihnen fon die veridiedenften Anträge ger 
machtworden fein. 

** Die beyden Perfer hatten geflern eine Audienz beym ewigen Hochzeiter um fid 
über die flatiftifhen Verbälraiffe der ihönen Mädchen in Münden zu erkundigen. Gie 
erfuhren die günftigften Berichte, bebauerten aber für die Jutereſſen ihres Beherrſchers 
nichts daraus erzielen zu fönnen. 

*," Unter den bedeufenden Einfäufen der beyden Perfer befinden fih aud Die 
600 volfändigen übrigen Eremplare des Bockblattes, und fie haben fi) aud für die 
nächſten 25 Jahre auf eben fo viele abomnirt. Dem Redakteur des Bocblattes ſteht 
der perfiihe Eonnenorden in näcfter Ausſicht. 

*Am legten Montag Nachts gegen 410 Uhr beobachtete mau mehrere Perfonen, 
welche wie bewußtloß und ganz regungslod auf dem Wege flanden. Man fürchtete für 
ihr Reben als fie ſich endlich glücklich wieder erbolten: es mat bloß ein heftiger An- 
fall von Laugweile, die fie fi bei dem erſten abonnirten Konjerte zugezogen. 

* * Der 7merl ded Landboten ift von den beyden Perfern im Namen des Schah 
eingeladen worden fünftiged Jahr mad Perfien zu kommen, um daſelbſt die BVerbeffer: 
ungen bed DOftoberfefted, die bier unbeachtet blieben, ind Werk zu fegen und die perfls 
{hen Militärbeamten, melde bloß eine Zunifa über den Leib haben, mo möglich nody 
zu vereinfachen. j 
El 2 nn a a nz ee Te — 


Anzeigen 


ee Ve — er ren! wird die Wuſitge— 
i " — r ichkeit 

ã— 

— Kt Die ſich neugebildete  In& im 3weibrücenfonte produgizen, wodei meh⸗ 
* a la Resch böih —— vorgetragen werden, wozu 
* produzitt ſich heute Sonntag den 7. No: * — halb 4 Uhr. 


b d ladet hiezu b in: öõ 
er er Die Kröhlichkeit. 
7070. Einladung. 


& Eintritt für Herren 6 Er. 
S Gruber, Gaſtgeber. Heute Sonntag den 7. Rovember iſt Geſang- 
Enn BHHNIINHHHHIHYHIHIHH ——— von dem Quartett-Verein unter 
— — m ——76 Ditel bie 

7065. Ein junger Menfh von 14—10 Jah- 
cn und guter Erziehung kann in ein offenes : „Waunderer“ 
Handiungsgeſchaͤft als Lehrling ohne Lehrgeldſim kleinen Roſengarten. 
fogleich eintreten. Das Mebr, Anfang Halb + Uhr. 





(rer te er 


7046. Heute Sonntag ben 7. November fin: 
det Nachmittags 4 Uhr mufikalifche Unterhals 


tung in ber 


ſtädtiſchen Trinkſtube 


2375 


Runft:-Unzeige. 
‚ 6996.97. (26) Montag den 8. biefes ber 
ginnt die Verfteigerung des Graͤflich v. Rec 


vor dem Kaotlsthor flatt, wozu ergebenſt eins[? €! gihen Kunſtnachlaſſes 


ladet: Georg Moritz, Gaftgeber. 
Privat-Hlufik-Perein. 


7069. Montag ben 8. Rovember, 


Production 


Anfang 7 Uber. 
Klündyener Fiedertafel. 





7030.31.(2a) Die auf Montag den 8. No:|hütten find billig zu verkaufen. 


vember anberaumte 


u e b un 
kann wegen eingetretener Hinderungen erſt 
Dienſtag den 9. dieß 
ſtattfinden. Anfang bald 8 Uhr. 


Der Ausfhuß. 


7od1. Am Eingeng in die Briennerftraße 
Neo. 1 ift eine fchöne, neu hergerichtete Woh⸗ 
nung don 4, 5 ober 6 beigbaren Zimmern nebft 
allen übrigen Bequemtichkeiten auf nächftes Ziel 
Georgi zu vermiethen, Näheres bafeibft über 
? Stiegen. 


7054. Zwei vollftändige Pferdgeſchirre, ein 
Schlitten, ein Banfwägerl und zwei Hundes 
Das Uebr. 

7056.57. (2a) Cs find frifdhe Gold und 
Silber : Kifhe angelommen, und zu haben am 
Obſtmarkt Ne. 2 beim EtadtsKifher Reif. 


7462, Ein junger mit den beften Zeugniffen 
verfehnee Mann, der fi überbieß auch vorzuͤg⸗ 
licher Empfehlungen zu erfreuen hätte, ſucht bei 
einer Herrfhaft als Bedienter oder fonft in ei: 


7080. Heute Sonntag produzirt fi die Musjnem Handlungs: oder Privathaufe als Ausgeher 


ſikgeſellſchaft 
a la Gungl 

im Soale bes Buttermeldergartens, wozu er« 

gebenft eintabet: 

Anfang halb 4 Uhr. 


Welker, Gaftgeber. 


7076. Heute Sonntag probuzirt fi der g 


GSertett: Verein unter dem Kittel bie 
fröhlihe Harmonie 
im Saale zur goldenen Ente. 
Anfang 4 Uhr, Eintritt 3 Er. 


7075. Heute Sonntag probugirt ſich ber 


ſtaͤdtiſche 
Oktett · Streich · Muſik · Vereins 


ober Hausknecht einen Plab. Das Uebr, 


7058.60. (3a) Es ift ein Privilegium 
auf Liqueur-Fabrikation zu billigen Be: 
dingungen zu verfaufen oder zu verpach⸗ 
ten. Das Uebr. 


2232929992999 93399392 


7047.52.160) ZIheatinerfiraße Nr. 34 & 
% HM auf naͤchſtes Ziel Georgi die Wohnung F 
% im britten Stode zu vermiethen. Das F 
& Nähere ift im Laden oder über 1 Stiege F 
S au erfragen. 
99299999 
7073. Gin folider gebilbeter Mann, welcher 
einige Monate hier zu verweilen gedenkt, fucht 
ein wohl meublirtes Zimmer und Schlafkabinet 


im Gofe zu ben vier Jahreszeiten,jmit feparatem Gingang varterre, im 1. ober 


wozu ergebenft einladet: 
Anfang halb 8 uhr. 


2. Stodwert im Haufe einer gebilbeten 
amilie, deren Kreife er ſich angufchlief: 


Goffer, Kaffetier.|fen wünfht. Wer diefem Wunfde zu ger 


7076. Morgen Montag ift im Hayd'ſchen 


Kaffehaus im Zhal Re. 5 
Harmoniemuflk, 
wozu höflichft eingeladen wird. 


nügen im Stande und Willens ift, wolle feine 
Adreffe sub 7073 in die Erpebition bes Tags 
blattes baldigft abgeben. 


7081.82. (2a) Künftigen Dienftag den 9. 
November Nahmitiags von 2 bis 5 Uhr wer: 


Auch wäre bafelbft ein geräumiges Zimmer den im Gterngarten nächft dem neuen Bahnhof 


an eine Geſellſchaft fogleich abzugeben. 


egyptiſche Gänfe, ameritanifche Erompetengänfe, 


ayd, Kaffetier.\amerikanifhe Dirnakelgänschen und Ringelgänss 


7 
vorm Karlsthor tft zu jeder Stunde 
der Karte zu fpeifen, aud ift von fr 


wird beflens geforgt, woru ergebenft einlabet: 
eorg 


fonen ſogleich zu vergeben, 


.45. (30) In ber ſtaͤdtiſchen Zrintftube 
u böflichft eingeladen wird. 
5 Uhr fo den ganzen Zag frifher Kaffe 
bereitet. Für gute Bedienung und billigen Preislift billig zu verkaufen, 


Morik, Saftgeber. 
Auch ift ein Gefellicgaftsgimmer zu 60 Per: 


hen, Schmwanengänfe und indifche Schwanen 
gegen glei baare Bezahlung verfteigert, wozu 
7064. Gin großer gut erhaltener Reifelofer 
Das Uebr, 
70657. in Steinrövel (auch Gebirges 
Droſſel, Tiroler Drofjel genannt) wird zu 
faufen gefucht. Das Uebr. 


7066, - Gin Acht griehiiher Mantel ii bil: „7008.10. (36) Ein tieines drei Viertel Jahr 


a zu verkaufen. Kaufingerftraße Nr. 15 beim 
Kur 


ſchner Bihthum. 


altes griechiſches Huͤndchen maͤnnlichen Geſchlechte 
wird wegen Abreiſe billig verkauft. D. Ueb. 
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wird bei dem Obſtverkauf nicht ernſtlicher nach⸗ 
7065. amhafte Belohnung gefehen, denn dreimal kann man täglich Sur 
dem, welcher einen am 3. dieß abhanden gekom⸗ dem Viktualienmarkte von benen Fremden Zwetſch⸗ 
menen jungen männtichen Dachshund, ſchwarz und/gen finden, welche nicht als Schweinfutter ver⸗ 
gelb gezeichnet, weißer Bruft und mit einem anwendet werben follten, vielweniger der Menſch⸗ 
einer rothen Schnur hängenden Zeichen bes E;jheit zum Genuß Preis zu geben. 
Landgerichts Au verfehen, zurüdbring:,, oder| 822. (Weisheit eines Gommis,) Rad 
auch nur beffen Spur anzugeben weiß. D. Ue.|der — — des an —— — 
— —— -iein folher: „Er bedaure die große Verſtuͤmm⸗ 
ee ein Gin lung diefer Oper, denn der Don Juan fey von 
ER. Mr = der Genfur ſchrecklich zuſammengeſtrichen wor 
7071. Um freitag Abends ging von der Burg:Ipen!!,, Als nun Jemand Einwendung machte, 
gaffe bis zur blauen Gute an der Roßfhmwemmelrief der Gommis höchft eifrig: „Ich weiß es 
eine goldene Uhrkette neuerer Façon veloren. ganz gewiß, ih war felbft in ber Kam— 
Der redliche Kinder wolle diefelbe gegen angerlmer, als Zrhr. v. Glofen bie Maffe 
meffenes Doucsur in der blauen Ente abgeben.ISteiten bergeigte, die man im Don 
7068. Ein Ihritnehmer an einer franzdfiihen] Juan geſtrichen!“ (Mermeinte bie Gens 
Lehrflunde wird geſucht. Und ferner werben 2 furftgeifen, weidje ber Abgeordnete mit einem 
oder 5 Theilnehbmerinnen an einer engfi-|Eeporellogettet verglichen hatte- Dieb beweist, 
fchen Lebritunde verlangt. Windenmachergaſſe daß die Yandtagsverhandlungen vom Publitum 
Nro. 4 über 2 Stiegen Linke. mitunter recht wader aufgefaßt werden.) 
7042. Am vergangenen Donnerftag Abends — Sehr gutes altes Planeggerbier iſt 
i R zu haben bei Gontrolor in Nymphenburg. 
wurde ein Shawl gefunden, derfeibe ann im 824. Man fhreibt: Als om Allerheiligen 
Thal bei Kaufmann Vogl abgebott werden. tage Nachmittags die Geinuͤchteit der Gt. Pe: 
7055. Für einen Bräuer oder Weinhändierfterspfarrei den gewöhnlidyen Umgang auf dem 
iſt ein großer Keller für 60 fl. Mierhe jaͤhr-Freithofe um die Kirche hielt, dem eine Anzahl 





ich, fogteidh ‚abzugeben. Das Letr. Gläubige laut betend ſich anſchloß, ſtellten fih 
EV ein paar junge Laffen, gegenüber dem offenen 
inianf. Kicchenportate auf und liefen die Prozeffion 


821. Der Artiket im Zagblatte Nr. 501fan ſich vorüberzichen, dabei der Eine den Hut, 
Seite 2360 über din nachtheiligen Obftverkauf,|der Andere die Kappe feft auf dem Kopfe be— 
wo nur die Obſtler und Salzftößter hergenem: |haltend. Diefe abfihttiche Luͤmmelhaftigkeit follte 
men werden, babei aber vom Meferenten dielgewiß den ftarfen Geift befunden, der in ihnen 
fremden Obfiugrkäufer nicht eingerechnet wur: [wohnt ?_ Solche große Geifter find aber fehr 
den, daher nachträglich zu erwähnen ift, mwarumjkteintaut, wenn Freund Hain bei ihnen anklopft. 
rn ee 


Ztemden- Anzeige 

tHötel Manlick.) Herren: v. Mickes, Rent- aus Ungarn. Gräfe, Kfm, von keipzig. 
Phillippi und Abel, Kflte. von Frankfurt aM, Obernwics, Priv. von Buchareſt. Grevet, 
Rent. von Paris. Hedge, Ment. von Pofton. 

(Gold. Habn.) Herren: Faltenbacher, Gand. Pharm. von Goburg. Gulbmann, Kfm. von 
‚Harburg Kramer, Schaufpieler von. Wien, Staudinger, Oekonom von Straubing. Dem, 
Lemberger, Priv, von Kirchdorf. Frin. Koch, Yriv. von Wolnzach. Mad. Knauer, Priv. 
mit Tochter von Landshut. 

J (BI. Zraube.) Herren: Deliſte, Kfm. von Konſtanz. Peitmayer, k. Rentbeamter von 
Köpting. Stöger, k. Landrichter von Greding. Freiherr v. Parfell mit Gattin und Diener: 
ſchaft von Greifenberg. Müller mit Kamitie von Schrobenhaufen. 

(Stadus.) Herren: Sternberg, Kfm. von Dettingen. Frln. Wed, Kleibermabirin von 
Augsburg. Krahmer, Priv. mit Bein. Schwefter von Ueberkingen. Haberl, Gutsbefiger von 
‚Siegersdorf. Wlrih, Student von Regensburg. Benony, Stationsführer von Roſenheim. Gi- 
ninger, Revierförfter von Zwieslerswaldhaus. 

(Dberpoliinger.) Herren: Spirk, Kfm. von Starnberg. Boxler, Mebiz. von Kempten. 
Kinzelmann von Groͤnenbach und Hackſpiel von Immenftadt, Gand. Philof. Anger, Priv. von 
Regensburg. Schlitt, Theolog von Limburg. Freudenfprung, Rechtskandidat von Würzburg. 
Bauer, Polytechniter von Wunſiedel. Buchenberger, Stärkfabritant von Memmingen. Bo: 
dermeir, Geridtödiener von Ebersberg. CEhizalli, Rechtspraktikant aus Tirol. Poppert, Korb: 
bändier von Mindiheim. Waldhier, Taͤndier von Schrobenhauſen. Hörmann, Käufler von 
Augsburg. Honer von Speihingen und Zepf von Tuͤrkheim, Ubhrenhändler. Elsperger, Rechts⸗ 
‚praftitant von Ansbach. Thom, Krüchtenpändter von Munningen. Linfenmeir, Seifenſieder 
von Dettingen. Frauenberger, Rebzelter und Diftelberger, Handbelsmann von Zroftberg. Fir 
ſenlohr, Seifenfabrifant von Gmünd. 


— —— —Z — — — —— —— — —— — — — 
Eigenthümer und verantwortlicher Nedafteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 








Mündener —— Tagblatt. 


Jahrgang. 





Einundzwanzig ſter 


Montag Ns 310. 8. Movember 1847. 
EEE Hbonnement bis Neujahr 30 Fr. DU 


— — —— —— — — — — — — — — 
Tagekalender: Kathol. Godefried. Proteſt. 4 gekroͤnte Ritter. — Conzert des Hrn. 
Briccialdi im Saale des Muſeums. — Uebung der Buͤrger-Saͤnger-Zunft. — Im Privat: 
Mufit: Verein Produktion. — Im Hayd'ſchen Kaffohaus (Thal Nr. 5) Muſik. — Eifenbahn: 
faheren nach Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittag halb 4 Uhr. — Deffent- 
liches. Schreibbureau Schäfflergaffe Nro. 18 über 2 Gt. 


“e Münden 7. Nov. Bei der am Samſtag flattgefundenen f. Jagd auf Hafen 
in der Nevier Allah wurden 1004 Stück Hafen geichoffen. Die nächſte gl. Jagd if 
Montag den 15. November auf Hochwild in der Revier Hechenkirchen. 

** Wir hatten Diefer Tage Gelegenheit in dem ſchönen Laden ded Hrn. Drechsler⸗ 
meiſters Edel in der Weinſtraße einen eben fertiggewordenen prachtvollen Luſter zu 
fehen, der ganz aus Hirſchgeweihen gefertigt, und für den Jagdſaal eines biefigen Ade⸗ 
ligen beſtimmt iſt. Dieier ſehr kunſtvoll aus 30 dergrößten und ausgezeichnetſten Hirfche 
geweihen gearbeiteter Luſter hält in drei Abftufungen gegen 300 Lichter und mwird wahr: 
jheinlih nach einigen Tagen in genanutem Laden zu fehen fein. 

Münden. Die bumoriftifhe Borlefung, welche Hr. Bertram am Gonns 
abend den resp. Mitgliedern der Geſellſchaft des Muſeums zw geben die Freundlichkeit 
hatte, erregte die angenehmfte Stimmung durch die Fülle des Humord und der geiftvol- 
len BWige, die der jugendlihe Humorift in feinen Vorträgen ergoß. Die zwei Stun— 
ben entihmwanden gleih wenigen Minuten der in frohefte Laune verjegten Berfammlung. 
Wir werden durch die Gefälligkeit des Hr. Bertram in den Befig des Manuifriptes 
fommen und jene Borlefungen in Bruchſtücken unfern Leiern mittbeilen. 

** Sin Porträt unierd allbefannten wackera Bürgerd Hrn. Krentl zieht an 
den Auslage-Fenſtern des Hofbuchbinderd Hra. Fuchs ollgemein die Aufmerkiamteit 
und Nengierte an. Ganz ftattlih und mit fühnem Muth blidt der wadere Mana in 
die Welt. — Am fommenden Mittwoch wird wieder eine öffentliche Eoffationsfigung 
flattfinden, in welcher die Staats-Behörde gegen 3. Weiß, Fruchthändler aus Landau, 
megen Auffauf von Getreide und Kartoffeln, und gegen 8. Haas megen Verkauf ges 
fälichten Weines, infriminirend auftritt, 

Muſikfreunde beeilen wir aufmerfiom zu maden, daß eine bedeutende muſi⸗ 
taliſche Notabilität Here Briccialdi auf der von Herrm Böhm nem erfundenen Fldte 
aus Metall, beute im Saole des Muſeums einen hoben Kunſtgeauß bereiten wird. 
Auch der Erfinder wird den Virtuoſen unterflügen. 

(Singefandt) Möge tod dasjenige, mad in dem Fandboten Nr. 309 vom 
Sandtage den 5. d, unter der Auficrift die bayeriſche Geldfrage — fo wahr 
geſagt wird, durch die dahier verfammelten Stände ded Reichs gehörig beherzigt werden, 
ed find keine leeren fondern inhaitsſwere Worte, ed if das Wort unferd allergaädig— 
fien Königs und Herrn, der dad traurige Loos jo vieler Wittwen und Waifen und 
fonft betpeiligten auf eine gerechte Weile allergnädigft berückſichtigt und huldreich helfen 
will. — Es wäre unverantwortlid, wenn verhäftnißmägig nur einige Männer dieſe 
gute Abſicht des Monarchen fo ſchönungslos vereiteln wollten. 


Ey.‘ — 
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—Schranume. Auf der legten Schranne vom 6. Nov. filder Waijen um 
7 tr, Korn flieg um 2 Er, Gerfte filum 17 kr. und Haber flieg um 4 fr, Au ſämmt- 
lien Getreitiorten waren 11,291 Schäffel auf dem Markte. Verkauft wurden 10,379 
Schäfel. Die Verkaufsſumme betrug 158,925 fl. Die Preife ergaben fi, wie folgt: 


Hödfter mittlerer niedrigfter 


A = Durchſchnittspreis. 

—98 Waizen: 26 fl. 17 fi. 251. 48 tt. 24 A.58 fr. 
EP Korn: 17 fl. 18 kr. 16 fl. ee 16 fl. 9 Ar 

SAN Gerfte: 13 fl. 50 fr. 13 A. 20 fr. 12 fl. 48 Er. 
A Haber: si. 5b 5Ffl 21 kr. 








Anzeigen. 


- 


” . Wer den Betrieb eines rentablen 
Hlündpener Fiedertafel. Sroßverfältiß: Gefhäftes auf ei 
P gene Rechnun 
u auf Montag den 8. No: zu — Luſt hat und bei einigen ae 
niffen der Bäderei oder Müblerei ein Vermoͤ— 
u ec b un gen von 1500 fl. befigt, ann das Nähere in 
kann wegen eingetretener Mind. erſt — —— ee nn EHER — . rer; 555 7 
ienſtag den 9. dieß 7028.29. (2b) Im Taſchenthurmgaß⸗ 
— nn. Halb 8 Uhr. hen Ar. 3 vornheraus über 2 Stiegen it 
Der Ausfdhuß. ein ganz fchönes Zimmer für einen —8 
— — — — — (.Öerti fögleich oder bis 1. Dezember zu 
Bürger-Sänger-ZSunft —— 
7094. Montag den 8. November 7085. Ein ordentliches Mädchen, welches gut 
u € b un g. naͤhen kann und fi auch der häuslichen Arbeit 


uaterzieht kann fogleich einen Plag erhalten. O. Ue. 


Anfang 8 Uhr Abends, r — 
Die Vorſteher. 7072. Ein Darlehen von 6 — 700 fl. wird 
. bei hinreichender Verſicherun egen Ruͤckza 

7043.45. (3b) In ber ſtaͤdtiſchen Trinkſtube lung von jaͤhrlichen * fl. ee ee 
vorm Karlsthor ift zu jeder Stunde nad) Berzinfung geſocht. Das Uehr. 
bee Karte zu fpeifen, au ift von früh 7058.60. (36) CS ift ein Privilegium 
5 Uhr fo den ganzen Tag frifher Kaffe 8.60. (30) Es ift ein Privilegium 
bereitet, Für gute Bedienung und billigen Preisjauf Liqueur-Fabrifation zu billigen Be: 
wird beftens geforgt, wozu ergebenft einladet: —— zu verkaufen oder zu verpach⸗ 

a —— Gaftgeber.|ten. Das Uebr. 

Auch ift ein Gefellihaftszimmer zu 60 Per: 0835.46. (12€) Man fudt einen Ipelinebr 
fonen ſogleich zu vergeben, mer an einer englifhen Stunde Kürkenftraße 
gg Fremen Nr. 62 1/2 über 3 Stiegen. 

— — J—— —— we ve = ehe 
ER altes griechifches Hündchen männlichen Geſchlechte 
9 ——— 3—400 fl. aufzunehmen. S. wird wegen Abreiſe billig verkauft. D. Ueb. 


nn 
— III 99072900 6861.63. (536) Kine Schuldverschreibung 
7184.85. (2a) G6 iM ganz frife aus der ber: von 1000 fl. auf ein sehr lucratives Geschäft 


2 (Bi Ct, verzinslich, kann unter sehr vor- 
oglichen leuchtenbergifchen Jagdrebier Eichftädej"" > P ’ . 
er eh Auswahl * — ee theilhaften Bedingungen abgelöst werden. 
Schwarz Wildpret, Hirfh:Wildpret, Fafanen Auf Verlangen kann das Kapital auch ver- 
und Hafen angefommen, und von der alerbeften]E"Össert und dasselbe in einzelnen Raten 
Qualität zu haben, indem ich mich zu geneig- abgelöst werden. Die resp. Darleiher be- 
ter Abnahme empfehle: lieben die Adresse bei der Expedition die- 


Rof Put ſcher ses Blattes abzugeben. 
J ’ mn m — — — 
bürger!. Wildprethaͤndier, logir y 3 22 — 2 2 285 2 2 2 2 232 
im Küderbädergäßhen Nr. 3,);% 0949-50.(26) Gin geſittetes Mädden & 
meine Bude ift auf dem Wittua)& Oder eine desgleichen Witrwe von gelebt: ð 
lienmarkt vis à vis dem Kreider,]& fem Alter mit circa 5000 fl. Vermögen & 
ſchen Kaffehaufe, Z önnte eine entſprechende Berforgung fin: & 
— —— — — — — den. Mittheilungen unter der Adreffe X. F 
7086. Gin ordentliches Mädchen, das gutſg 8. beforgt die Erpedition diefes Blattes, F 
NRäpen kann wünfgt Befhäftigung. Das u. eI999H99H95 
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6332.57. (69) Die Prämien- Auleide 
Des Großherzoglid Badifhen Staates 


über eine Summe von Bierzehn Millionen Gulden 

aufgenommen zur Erbauung der Eifenbahn, ift vertheilt in 400,000 Driginal:Loofe jebes 
a 35 fl. — unb wird aus ben Ginkünften vwieber getilgt. — Die Tilgung geſchieht 
mittel Prämien:-Berloofungen, melde aus obigem Kapital, Zinfen und Zinfes- 
Binfen beftehend, zufammen 50 Millionen 261,495 Gulben betragen und in nadyfol- 
ende einzelne Prämien und Gewinne vertbeitt find, naͤmlich: 14mal 50,000 Gulden, 54mal 
* 12mal 35,000, 23mal 15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000, 40mal 5,000, 2mal 
4,900, 58mal 4,000, 536Ömat 2,000, 1944mal 1,000, 1770mal 250 u. f. w. 

Der geringfie Gewinn, ben jedes Roos, wenn es jebt gesogen wird, eehalten 
muß, ift 42 fl. ober 24 Thlr. Pr. Gr. und diefer geringfte Gewinn fteigert fih beiden 
gpätern Ziehungen bis auf 63 fl. oder 56 Thlr- preuß. Gour. 


> Die bevorfte ende nüchſte Berloofung findet am 
30. November 1847 ftatt. I 


Hiezu find Original-Looſe jederzeit billigft durch das unterzeichnete Handlungs: 
Hous zu beziehen. 

Plan und Auskunft werben von und gratis ertheilt, können auch bei der loͤblichen Er: 
pebition biefes Blattes eingefehen werben. 

Auch wünfhen wir noch in einigen Gegenden ahtbare und folide 
Männer mit dem Verkauf zu beauftragen; wer dazu geneigt ift, beliebe uns fein 
Anerdieten ſchriftlich zu machen. I Hadımann & Söhne, 


Banquiers in Mainz am Rhein. 


6982.84 (30) Ein ſchwarzer glatthaariger HH JFFAIIPIHAHPHINAANNNNG 
nerhund mit weißer Beuft ift in * Bobs 3 792.93. (2a) Trauben⸗Moſt * 
abhanden gekommen. Derſelbe trug auf einem die Maaß zu 24 fr. wird bei $ 
Halsband, welches in zwei durchgezogenen Kin: Unterzeichnetem verkauft. $ 
* 
RA 
% 





. — — Polizeizeichen Neo. 570. Wer * © 
uskunft über diefen Hund zu ertbeilen vermag,| ; 
* erfucht, davon in der Dttoftcaffe Rto. 5 J Kaufin aan 15 
en zeiegen gefänigft Rachticht geben zulF 449-9939 
— — — ——— — — — — 
son: (46) Pferde zu verkaufen. Gin]0890-92. (Se) Bekanntmachung. 
Dunkelfuchs, ein Schimmel und zwei Braunen, reitag dem 19. Nov. I. Is.. Vormittags 
ungefähr 16 Zäufte meffend, von 5 bis 9 Jahre 9 A: — bei der Armee:- Montur-Depot⸗ 
alt, gute, vertraute, raſche und zu jedem Ge⸗ Kommifſion 1419 Ellen graue Futterleinwand, 
braude gerignete Thiere werben zu biigen]472 braune und 749 ſchwarze Glanzihaffele, 
Preifen unter Garantieleiftung verkauft, Naͤ— 509 braune, 832 ſchwarze und 1455 raue 
heres bei ber Expedition diefes Blattes. KRalbfelle, 1720 Pfund ordinäres ſchwarzes und 
7056.57. (25) Es find frifhre Golds und]446 Pf. zu Jaͤgerlederwerk zugerichtetes Blank: 
Silber » Fifche angekommen, und zu haben amjfeder, 160 genärbte ſchwarze Rindshäute, 2000 
Obſtmarkt Nr. 2 beim Stadt⸗Fiſcher Reif. Pf. ſaͤmiſches-, —— a und mus 
—55 kohgar-Leder oͤffentlich in Lieferung gegeben. 
7081.82. (25) Kuͤnftigen Dienſtag ben 9. R 
November Nadhmitiags von 2 bis 5 Uhr wer- Die GSteigerer muͤſſen Gewerböberechtigte und 
mit Bermögens:Zeugniffen, die nicht über ein 
ben im Sterngarten nädhft dem neuen Bahnhof bes Fahr ausgeftellt find, verfehen fein 
egyptiſche Bänfe, amerikanifche Erompetengänfe, er m t 2 Dft 1847 i 
amerikanifhe Dirmakelgänschen und Ringeigäne:[__ Minden den 29. ir I _ 
Gen, Schwanengänfe und indifhe Schwanen— 6050.57 (2b) Zwei gefunde gutgehaltene und 
gegen gleich baare Bezahtung verfteigert, wozuſvertraute Zugpferde in eine Dekonomie befons 
höflichft eingeladen wird, ders gerignet, find billig zu verkaufen. D. U, 
— — — — — —— — — | — — — — —— — — —— — 
7003.5. (36) Zur Anfertigung von Da:| 6064.65. (26) Odeonsplatz Nr. 1 über 3 
guerreotypen für 2 bis 4 fl. ſcharf und fhön;|&tiegen ift ein ſchoͤnes Zimmer nebft Alkofen 
Silhouetten auf Papier u. Pfeifenköpfe, kor ſmit oder ohne Meubel zu vermiethen und jos 
rekt und billig; Radirungen in Glasfenfter, alsjagleich zu beziehen. 
Wappen, Blumen, Thiere z., empfichtt Äh 7914.15. (26) Beym Sädtermeifter Billgrad: 
ganz ergebenft G. J. Gille, ter in der Roſengaſſe Fönnen geübte Handſchuh- 
Muͤllerſtraße Nr. 22 über 3 St.[Räherinnen anhaltende Befhäftigung finden. 


— 2100 — 







ur .77. (36) Zwei Pferde, beide zum . 
— * Ein: oder ZweiſpaͤnnigfahrenUnbinde zur Warnung Anderer ungerne ver: 


brauchbar, find einzeln ober zufammen zu ver: 
Taufen. D. Le. 


{ i 
; jer doch noch immer im leichten Frack gefleiber. 
— Uf. — — eigener Aut ie Bird er für diefen Winter zu keinem Paletot 
a. — Magdalena ' vonjtommen ? Man ift für deffen Gefunppeit beforgt. 
3. a. — Theres Amper, Tagloͤhnerstochter von Gi 
ig.JSiner und ber Andere. 
MWollnzah, 19 I. a. — Charlotte dv. Geis: 827. Sie! Daß mir Niemand mehr d 
weiler, Gutöbefigerstochter von Neuftadt an ber ee ne ROmO IE Er 
. . E einen Leimfieder nennt, denn ex tragt 
Hardt, 18 J a. — Gertraud Erdt, Hofthra: jegt eine Gebirgsjoppe und gebt auf bi 
immermunndfrau, 59 9, a. 1e0 a gnjoppz und gedt auf bie Jagd. 
tergimmermunndjrau, SQ 3, 0, 828. Im einer nody denkbaren Zeit war am 
Ed des Teichlein'ſchen Haufes einmal eine Ra= 
terme, welche aber feit der Ladenverfhönerung 
entfernt wurde; zwar mag fie überflüßig feyn, 
fo lange der Laden nicht gefchloffen wird, ift 
aber dieß der Ball, fo iſt eine gute Portion 
egyptiſche Finfterniß da, und man ann Beinen 
Grund ausmittein, warum biefe Laterne Baffir 
wurde. 
- 829. Daß nit Alle von den Zaufenben, 
die am Allerbeiligentage den Friedhof befuchten, 
E inlanf. bei diefem Beſuche auch von religiöfen Empfin: 
825. Ein Reifender, welder ſich bier beildungen durchdrungen waren, fonnte ein nur eis 
einem Graveur und Händler optiſcher Inftruejnigermaßen aufmerkfamer Beobachter oft genug 
mente obnfern bes Gaftbaufes zum Birfchenlaus den Geſprächen der anwefenden Perlonen 
200 Stück Bifitenkarten fertigen ließ, und fol-|entnehmen. So äußerte ein zartes junges Dim: 
he nebft KRupferpiatte auf 6 fl. 42 Es, behanz|chen eben, als fie beim Leichenhaufe vorüberging, 
beit hatte, erhielt bei der Ablieferung eine Notelgu ihrem Begleiter, einem füßdufteriden jungen 
von 8 fl. 48 kr., welches ihn bewog, weitere Herrn, daß fie unter allen Zänzen Ecossais am 
derartige. Bediiefniffe bei Herrn Graveur Eeiß,jtiebften tange. Die dachte gewiß nicht an bie 
Theatiner » Schwabingerfiraße zu beftellen, wo-|Xodten; auch nicht an bas Sterben! 








| Sremden-Anzeige 

(Hotel Maulik.) Herren: Thomas Gonroy, Rent. mit Familie und Bedienung und 
Rudolph Eonroy von Rinna: Peru. Dobfon, Rent. mit Bebienung aus England. Quier, 
Priv. von Augsburg Schaͤf, Priv. von Odeffa. Lippmann von Offenbach, Siller von Mont: 
jofe, Pabſt von Frankfurt a/M. und Döring von Würzburg, Kflte, 

(Bold. Kreuz.) Herren: Graf v. Laroſe, 2. b. Oberft mit Gemahlin und Bebienung von 
Würzburg. Stroff, Fabritant von Mainz. Krempher Ingenieur von Wien, Meszarini, Guts- 
befiger von Patreli. Mad. Wimmer, Doltorsgattin und Mad. Braunhofer, Poftgaltersgattin 
von Altötting. 

(Bi. Traube.) Herren: Zrautner, Landtags: Deputirter von Steinfels. Aldendorf, Kfm. 
von Solingen. Schmidt, Part. von Nürnberg. 

(Dberpollinger.) Herren: Barrot, Schriftgießer von Sranffurt. Harles, Dr. Meb, von 
Nürnberg. Wöhre, Goldarbeiter von Augsburg. Fetzler, Funktionär von Rothenbach. Reiz 
ner, Kupferfchmiebstodhter von Hechingen. Goßenz, Kfm. von Augsburg. Wirth, Egl. Lande 
geridhtsdiener von Rain. Pfiſter, Student von Dberroth. Eſcheu, Student von Pfaffenhofen. 
Kempter, Dom:Organift von Augsburg. Mitzke, Commis von Nürnberg. Karth, Kfm. von 
Augsburg. Ludas, Kfm. von Frammersbach. Anwemder, Gand. jur, von Speyer. Munt, 
dgl. ODrechsler von Haunſtetten. Landsberger, bat. Mepger von Landsberg. Daffio, Magazi: 
nier von Schwabmünden. Vogt, Student von Koͤnigebach. Daufcher, Theolog von Kirch 
beimbolanden. Held, Rechtskandidat don Huidenheim. Pfeiffer, Student von Gtedweiler. 
Angelen, Kfm, von Augsburg. Meubrand, Hafnermeifter von Mindelpeim. Wagla, Gaftwirth 
von Ingolſtadt. 


Eigenthümer und verantwortlidyer Mevafteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 


Eagblatt. 


Zabrgang. 


Mündener £ 


Einundzwanzigfter 





Dienflag MA 311. 9. Hovember 1847. 
Ab⸗e Ab onnement bis Reujahr 30 kr. —F 


ZagsEaiender: Katbol. und Proteſt. Theodorus. — Kal. Hoftheater: Eliſene, Ballet 
von Horſchelt. Hierauf: (Zum Grftenmal:) Eigenfinn, Luftfpiel voll Benedir. — Uebung 
der Liedertafel, — Muſik ä la Gungl im Cafe Münden. — Die fröhliche Harmonie im 
weißen Hofbraͤuhaus. — Eiſenbahnfahrten nab Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und 
Nachmittag Halb + Ubr. — Deffentlies Schreibbureau Scäfflergaffe Rro. 18 über 2 Gt. 





” MBaperifcher Landtag. 

Am Sonnabend verhandelte die Kammer der Abgeordneten in 2 langen Sitzungen 
über die Theuerungsfrage. Sowohl von Seite der Abgeordneten, als des Miniftertiz 
ſches wurde dieſem hochwichtigen Gegenſtand die gründlichfte Aufmerfiamfeit gewidmet 
und die Kammer beihloß entlib, Se. Maj. den König zu bitten: 1)-die Verordnung 
vom 30. Jänner 1813 unter Beibehaltung ded Gruntfaged der Freiheit ded Handels 
mit Getreide einer zeitgemäßen Nevifion zu unteritellen, dagegen aber alle ſpäteren 
dedfallfigen Berordnungen aufzuheben, 2) Die beftehbenden Schrannenordnungen zum 
Behufe der Abſtellung eingefhligener Beichränfungen und Mißbräuche gleihfald revi— 
diren zu laſſen. 3) Anzuordnen, daß jährlich genaue Erhebungen der Produktion an 
Gerealien und Nahrungsmitteln überhaupt bergeftellt und verdffentfiht werde. 4) Auf 
geieglihem Wege angemeffene Beftimmungen über die bürgerlichen und ſtrafrechtlichen 
Folgen des Wuchers, des Scheinhandels und des muthwilligen Banferoutirend zu 
erlaſſen. Ebenſo wurden folgende 2 modifizirte Anträge der Antragſteller Edel uud Lech— 
ner einſtimmig angenommen: Ge. Maj. der König möchten in hochherziger Fürſorge 
dahin zu wirken ſuchen, daß die Negierungen ſämmtlicher Zollvereindftaaten ſich zu ges 
meinjamen Grusdfägen über Anwendung der nah der Zollordnung vom 17. Nev. 1837 
zuläffigen Ausfuhrbefhränfungen und Einfuhrbegünftigungen in Beziehung auf Getreide, 
Hüljenfrüchte, Maid, Mebl, Kartoffel, Reps, Brod und Reid auf die Dauer fünftiger 
Sheuerungdjuftände vereinigen. 2) durch Zurückbehaltung angemeffener Meferven in 
Etaatdmagazinen und Förderung von Gemeindenmagaziuen den Bedarf in dringenden 
Nothfällen zu fidern. 





Münden. Zur Zeit befindet fih dad befannte Mitglied der ſchleswig'ſchen Stände⸗ 
verfammlung, Hr. Landinipeltor TZiedemann aus Dietmariden, bier, um Er. Maj. 
dem König und den Ständen für die Theilnahme, melde die Schleswig-Holſteiner in 
Bayern gefunden und fortwährend finden, zu danken, — Am Gonntag erihoß fih im 
einem Haufe am Dultplag ein Dann mit einer mit Woffer geladenen -Pirole. 

Die Augsburger Abdz. ſchreibt Münden 6. Nov. Auf der heutigen ziemlich beſuchten 
Schranne find mit Ausnahme des Korns alle Fruchtgattungen etwas geſtiegen. Würtem⸗ 
bergiſche Spekulanten kauften wieder en gros auf; ein einziger folder Ehrenmann Faufte 
700 Shäfel Weizen. Unter deffen wurde in der Kammer die Th euerungdfrage 
verbandelt!! 

In diefem Monat November find ed 40 Jahre, daß die k. bayer. General: Zoll⸗ 
adminiftrotion, bei Auflöfung der königl. Landesdireltion von Bayern errichtet wurde 
und von den damals in dad neue Kollegium berufenen Beamten befindet fi bei dem—⸗ 
ie noch ein einzige Mitglied am Leben und in vollommener Thätigkeit, was bei 
keinet der zu gleicher Zeit gefchaffenen übrigen Gentralftellen der Fall if. 
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* Die Eijehbahuhalle wird nun in den nädften Lagen vollend Dad Publ ifurer 
firömt, den Prachtbau bemunderad, dahin und freuet fidy varüber. ie armen Arbeiter 
aber, wovon mehrere ihr Reben einfegen werden, wenn demnähft die legte Halle auf— 
gelegt wird, müſſen die herkömmliche Freude entbehren, einen Höhebaum (Hebbaum) zur 
erhalten, 
+7 Privatbriefeu zu Folge ſtarb am Donnerftog Abends 9 Uhr in Leipzig der große 

Eomponift Mendelfohn: Bartholdy. 

Würkemberge Den bei dem Ulmer Maikrawall verbafteten, ungefähr 191 Per— 
jonen, find am 2, dieß die Straferfenntniße eröffnet worden, melde fehr gelinde aus— 
gefallen find, der Höchſtbetheiligte kam mit 4 Jahren Arbeitshaus davon. 

(Theater) Donneritag, 4. Nov. (zum erften Mal) Der Rehnungsrath 
und feiue Töchter Driginalluftipiel von Feldmann. — Ein Beamter, der fi feine 
drei Töchter vom Hald zw bringen fucht, bezweckt ſolches durch Auwendung einiger Aus 
dienzzufälle beym Minifter, der ibm begünftigt. Dos Stück bat neue, nad böchſt ergög- 
fihe Situationen; j. B. Die Audienz, mir Perfiflagen aller Art durchwürzt, die Har 
fenredhnung, ded Eandidaten Genfer m. |. f. Wie Jnduftrieritter in ein Gebränge, jo 
miſchten fi hier Zweidentigfeiten unter die Wige bed Dialogs, welhe dad Stüf um 
den beften Theil feined Erfolgs beſtahlen. Wir hoffen, daß bei der nächſten Wiederho— 
lung dieje entbehrlichen Auswüchſe beieitigt find. Der BDerfaffer wurde gerufen. Hert 
Lang war der Held ded Abende, Die Herren Joſſt und Ehriften, aub die D. D. 
Seebad und Miller wirkten aufs wackerſte mit. — Hienach die beidenfreier, 

‚ von Vogt. Durdy den günftigiten Effekt, weldye dieſe Piece auch bey der legten Wir: 
derholung hervorbrachte, mag ſich der Verfaſſer für den Sprung feiner „Bafe* für ent: 
ſchaͤdigt halten. Freitag wurde dad Weib gus dem Volke gegeben, worin Frin. 

Denfer wieder den gewöhnlichen Triumph feierte. 





Anzeigen, 
7103. Heute Dienftag produziert fi der| 7043.45. (36) In der ftädtiichen Trinkſtube 
Sertett:Berein unter r Titel bie vorm Karlsthor tft zu jeder Stunde * 
öhliche armonie dee Karte zu ſpeiſen, auch iſt von früh 
in der Weißbierſchenke des kgl. Hofbraͤuhauſes, sn: ee een .n 
wozu ergebenft br Bri iſt wird beſtens geforgt, wozu ergebenſt einladet: 
m —— Georg Moritz, Gaftgeber. 
Ba ra a Fa DER" rg og ee Auch ift ein Gefellihaftszimmer zu 60 Pers 
7100. Heute Dienftag den 9. Novemb, . 
produzirt ſich der ſtaͤdtiſche Muſikverein ae ER EEE nn 
‚ala Gungl 7104. Von der alten Damenftifts: 
im Gaft Münden vormals Hildebrand Kigaffe bid an den Färbergraben iftein 


(Sceidel) in der Kaufingergaffe Nr. 8, ; : 
iwogn feine eegebenfke a a langer Geldbeutel mit einer 10 fl. 
G. Bufhmann, Kaffetier. WBanknote verloren gegangen. Man 





———— — —DitèIbittet um Abgabe gegen eine gute Be: 
MUSEUM. lohnung bei der Erpedition d. BI. 

— ben 13. November Abenbs TT 66 ift ganz frifh aus der her» 

C — — Jagdrevier Eichſtaͤdt 

n eine große Auswahl von ausgezeichnet guten 

ng ser t Schwarz BWildpret, Hirſch-Wildpret, Fafanen 


ie Vorfteher der Gefellfchaft finden ver: 
u ” * ———— * —— und Hafen angetommen, und von der allerbeſten 
($. 12.) zu erinnern, wonach den unverforgten Qualität zu haben, indem ich mic) zu geneig- 
Söhnen von Mitgliedern der Befuch der Ge⸗ſtet Abnahme empfehle: 
feufhaft nur nach vollendetem adytzehnten Le: . Roi. Putſcher, 
bensjahre zugeſtanden werden kann. bürger!. Wildyrethaͤnbler, logirt 
Den Domeſtiquen, welche am Ende des Gon: im Küdeibädergäßchen Nr. 5, 
gertes ihre ‚Herrfchaften erwarten, wird biezu meine Bude it auf dem Viktua— 
die Vorhalle vor dem Gtiegenhaufe angewiefen ; lienmarft vis a vis bem Kreider'⸗ 
der Aufgang in das Leptere iſt ihnen nicht ge:|_ ſchen Kaffehaufe, 
ſtattet. 7088. Im der Adalbertſtraße Nr, 5 if eine 
Pie Worficher. kleine Wohnung fogleich zu beziehen. 
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7087. Bekanntmachung. | Die Plaque - Waaren » Fabrif 

ber Verlaffenfhaft bes Georg Mayer, von — 
en bes —— — Bräuhaufes zum Steurer Me Held in Mürnberg 
Koppier wird Lünftigen beebrt fih einem hoben Abel und verehrlichen 


unerftan den 1i d. Mts. Publikum andurch mitzutheilen, daß fie ein 
By bie er und 3 bis 5 Uhr der Mücı[Trihhattiges Lager ihrer Gitber-Plaque-Wanr 
taß in der Promenadeftsaße Nr, 15 über 1 St.ſren in Münden bei 

gerichtlich verfteigert. . ©. Hornſchu, 

Derfelbe —— in * ſehr —— Theatinerſtraße Nr. 32, 
Mobiliar: Ginrihtung, Bett: und wäfche, z . 
feidenen Sodtüdern, Kleidern, goldenen Bors —— ur Mari ee en 
ftednadeln, Ringen, Lorgnetten, Delgemälden,|,,, re —*. —— nr 
Büften von Gyps, zwei Doppelgewehren und 4 e 8 — 

Kaffe-, Thee- und Rahmkannen, Theekeſſel, 
zwei Piſtolen. Brodkoͤrbe ꝛc. ꝛc. in vorzuͤglicher Qualität zu 


Der Aufwurf der Pretioſen beginnt um en Fabrikpreifen 
zu haben, und Be: 
10 1/2 Uhr, der Gemälde und Buͤſten Nachmit-ſeuungen auf in diefes Fach einfhlagende ans 


tags 2 Uhr. dere Gegenftände werden ebenfalls daſelbſt ent« 
Am 6. Rovember 1847. 
gegengenommen. 6851.52. (2b) 
is- und Stadtgericht dü —— — 
A. b. ni n.. — Bimmer-Vermiethung. 
Barth: 7019.21.(56) In der Rumforderfiraße Nr.,8 


Sengel.find 2 freundliche Zimmer, ineinander gehend, 

. n mit der Ausſicht ins Gebirg, und ein Zimmer 

Privat-Tanz-Ünterrigt. mit eigenem Gingang fogleich zu vermiethen. 
7089.91: (3a) Der Unterzeichnete empfiehlt Das Nähere über 1 Stiege dafeıbft. 
fi, untersiht in allen jept üblichen Zängen Englifcher nt erricht 


gu ertheilen. — * —— —— ich hen. das — 


länder ertheilt, die Lehrſtunde zu 24 kr. Naͤ⸗ 

tot. Hoftänger und Tangiehter. heres Neo, 2, Mpfäneibeckcaße parterre links, 
a baus:-Emfe tn. Ebendafeibft wird auch eine Theilnehmerin 

7099. Die Anfrage vom 3. l. Ms. in zu einer wöchentlich dreimal flattfindendben eng« 
Nr. 305 des Müngpner Tagblattes Ein. liſchen Lebrftunde | Mon — 7 
laßt die unterzeichn af-] 7105. Gin Maͤdchen, nicht von hier, kath. 
—— — ——— Fi Religion, ſucht als Stubenmäbchen oder Köchin 


„ einen Dienft, felbe ift in allen weiblichen Hand: 
Verwaltung übernommene und ſeltdem ganz arbeiten bewandert und verfieht auch die haͤus⸗ 


neu eingerichtete Bräuerei- und Weingaſt⸗ ichen Gefdäfte; auch Hat fie fehr gute Gittens 
geberanwefen in Erding (zum Ler und in Zeugniffe von ihren früheren Herrfchaften aufs 
neuefter Zeit auch häufig nach) den mit der zuweiſen und könnte ſogleich einftehen. D. Ue. 
Verwaltung belafteten vier Ausfchußmit:]0022535555335535555553553399358 
gliedern ſcherzweiſe zuden AMartyrern]J 7077.79. (36) Gin Geihäftsmann ſucht 8 

enannt) unter Zuficherung der reelften und I gegen gute Werfiherung und 5 progentige © 
ifligften Bedienung den geehrten Herren! — 3— 400 fl. aufzunehmen. D. 
Helfemden aus allen Ständen zu empfehlen. . 


18 47 8222322232332 29223322 2222292909 

ach ſche 0900.65. (4d) Pferde zu verkaufen, Gin 
Dunketfuchs, ein Schimmel und zwei Braunen, 
Gantmafia » Verwaltung. Nungefähpe 16 Fäufte meffend, von 5 bis 9 Jahre 

553939323999359999999998 alt, gute, vertraute, rafhe und zu jedem Ge: 

792.93. (2b) Trauben: Moft Sbrauche geeignete Thiere werden zu bikigen 


: ; « Llpreifen unter Garantieleiftung verkauft. Nä: 
F Maaß — 21 2 En bei Liberes bei der Erpebition dieſes Blattes. 

nsergeigne mn auft. 7024.26. (30) Gin eiſernes Schwungrad, 
| Schimon, E65 Fuß im Darchmeffer, it au verkaufen und 


* Kaufin ergaſſe Pr. 15. x Sendiingergaffe Nr. 67 über 3 Stiegen zu feben; 
ERRRERRFTUN 

7095.97. (5a) Bei einer guten Familie in £ ift auf nädftes Biel Georgi die Wohnung & 
ber Briennerftcaße Rt. 41 (Gartenhintergebäub T im bitten Stode gu vermiethen. Das & 


im 1. Stod) ift eine billige Wohnung mit oder : } - 
ohne Koft für einen oder zwei Studierende wer — * eeden oder Aber 1 Stiege * 


Eleven der Akademie ſogleich zu erhalten. een see 


Erding den 6. Novembe 
e Sof. PR 


1221 232 227 227 2 0 
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"101.2. (24) Gin junger gebildeter Mann, Handlung eben mit dem Rauſche befyönigen zu 
der mehrere Jahre auf Univgrfität ftudirte unb|wollen. Abgefehen bavon, daß das Sihvolltrins 
fi) dem Lehrfache gewidmet, ſucht als Haus— ten an und für fi fon aus moralifh und 
lehrer oder Erzieher eine Stelle unter billigen phyſikaliſchen Gründen ftrafwürbig ift, weil da⸗ 
Bedingungen. Das Uebr. — — * a... —— Ein 

- TA berabwuͤrdiget, andere e eigene Geſundhei 

7098. Gin im fchönften Theile der au untergräbt3 fo ſollte wenigſtens der Menfch, 
gelegenes Dekonomiegut mit fhönen Gebäutikel,, die feibftige Grfahrung bereits befehete, 
feiten, großem Hofraum und Garten, 22 Melk daß er im trunfenen Zuftande ſtets exceffiv und 

s iffen etc. nebſt ß 
tühen, 2 Pferden, Baumannsfaheniff ein Schwein ift, ſich diefes Lafters enthalten. 
vielen Wiefen und Aengern ift ohne Unterhänd: 832. Rapport. Geftern fremd Bar: 

ri . Das Uebr. ' p A remd. Heute Bor: 
ire GIRIS gu Werlaniıe. DER — mittag Bazar oder Mittag ı Uhr am 6- 4. 
3. Nachmittag ohne und Abends Theater. 

Die Parole „Bertha.“ + 

835. Weil man immer Warnungs—-Tafeln 
proponirt, fo wäre eine ſolche gar nicht über- 
flößig vor dem Gottesader; erftens, 05 man 
durch denfelben rauchen darf, und bann zweitens 
eine Warnung, daß jebt Niemand vom Leichen: 
baufe durch das Seitenthor auf die Straße ges 
langen Bann. 8 

854. Wenn eine Frau Gonditorin nicht 
haben will, daß man in ihrem Zimmer raucht, 
fo. fou fie entweder eine Zafel anbringen, wo: 
fein Name erfolgen, — ber fo fein die zartenfrauf es ſteht, daß höflichft- gebeten wird, hier 
Seiten ber Koller’fchen Zechſtube zu fpielen ſichſdas Rauchen zu unterlaffen, oder fie ſoll dm 
bemühte, möge feine naffen Ohren erſt trocknen Fremden, die aus andern Städten kommen, und 
und dann ben, Schnabel Öffnen! —! —! — Inicht mit den Lokal: Verhältniffen Münchens be 
Ihre genialen Abſichten — von wegen ben Kü-jkannt find, eine für ihren Stand gebührende 
henbefuh, — wurden von ber braven Ködin|Aufforderung refp. Bekanntmachung geben. und 
wohl richtig aufgefaßt, deßhalb auch die pikanteſnicht fo roh binfagen, wie 26 die Münchener 
Zurechtweifung, die man fonft nur Buben zuſ Radiweiber thun. Ein Fremder. — 
Theil werden läßt. Und — Jeder fege vor fei- 835. Wenn man überall den Eifer ficht, 
ner Thür! gute Zrottoirs herzuftellen, fo follte ſich Liefer 

831. (Gin Merkel auf's Hirn für Heren|Gifer auch befonders auf bie Benblingergaffe 
Bi... .) GE Bann nichts Nichtigeres undſund das Thal erſtrecken, da diefe beiden. Straf: 
weniger Berüdfihtigungswerthes geben, als einejfen ſehr gangbar find, aber das Pflafter etwas 
im Zuftande der Trunkenheit begangene rohejzu ſchlecht. r 





Einlauf. 
830. Der eine täglihe Gaft — fpäter wird 











fremden - Anzeige 

(Bayer. Hof.) Herren: Foell, Ergänzungsrichter von Landau in der Pfalz. Obermeyer, 
Banquier von Augsburg. Baron Rothſchild mit Bedienung von Wien. Neumann, Medya: 
niter von Aachen. Landmann, Kfm. von Frankfurt. Stursberg, Kfm. von Mannheim. Wolff, 
Kfm. von Eöln. 

(Hötel Maulick.) Baron v. Billing, Gutsbefiger mit Bedienung aus Preußen. v. Bauer, 
Kfm. von Lennep. Meier, Kfm. von Frankfurt a/M. Houne, Priv. von Bremen. Balfour, 
Rent. von London. 

(Bord, Hahn.) Herren: ZJädlin Landamtwann mit Gemahlin von Chur. Adermann, 
Kaufm. aus dem Kanton Argau. Schineis, Rechtspraktikant von Regensburg. Schärf, Priv, 
von Wien, 

(Stachus.) Herren: Dttmann, Bräuer von Waltershauſen. Meinberger, Kfm. von 
Nürnberg. Kempter, Goldarbeiter von Wangen. -Fifcher, Priv. von Augäburg. Abelmann, 
Student von Münden. Gerber, Fabritant von Meinhardt. Stuger, Priv, von Stettin. 
Fiſcher, Kfm. von Stuttgart. 

(DOberpollinger.) Herren: Birmer, Stud, von Bamberg. Dr. Fechter, Stadtvikar von 
Sigmaringen. Schreiner, Acceftift von Bamberg, Didier Gutsbefiger von Landſtuhl. Stieß— 
berger, Hutfabrikant vor Maßing. Morgenroth, Gemwehrfabrifant von Sicht. Florl, von 
Straubing, Maifel von Bayreuth und MWülfert von Bamberg, Gtubenten. Wilke, Goldſchlaͤ— 
ger von Augsburg, Ball, Fabrikant von Dettingen. Kopf, Müllersfrau von Midhaufen. 
Jung, Gaftgeber von Augsburg. Lutz, VBürgermeifter von Rain. Donder, Priv. von Neuburg. 
Bergmüller, Bräuer von Burgheim. Benz, Architekt von Hamburg. v. Hancmann, k. Ober— 
lieutenants:Gattin von Augsburg. Recht, Stud. von Spalt. 


* —Rigenthümer und berantwortlicher Nevafteur: B. Vanoni. (Burgaaffe Nr. 3.) 





Tagblatt. 


Sabrgang. 





Mitwoch N 312. 10. Movember 1847. 
=> Hbonnement bis Neujahr 3O Fr. SIDE 


Zanstalender: Katbol. Andr. Proteit. Probus. — Im Gaſthaus zum Jägerhorn am 
Schrannenplag Qnartett: Verein. — Beim Singifpieler die fröhlide Barmonie, — Gifen: 
babnfahrten nah Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und Nadhmittag halb + Uhr. — 
Oeffentliches Schreibbureau Schäfflergaffe Nro 18 über 2 St. 





+" Tuch ein Wort zur Geld, Frage 

Außer Bayern giebt ed feinen Staat, der einer jo hodpberzigen Idee fähig ges 
weſen märe, in Erwägung der gegenwärtigen Zeitverbältniffe, die Zinfen ter Staats— 
ſchuld von 34 auf 4 pEt. erhöhen zu wollen und zwar haupfſächlich in gerechter Berückfichtigung, 
daß die bayerifhen Staatsgläubiger zur Zeit des Geldelleberflußed einer Derabfegung 
des Zinsfußed von 4 auf 34 fidh bereitwillig unterworfen haben. Gegen Diele edle 
Abfiht, haben fi zwar von mehreren Seiten, Etimmen erhoben, die jedoch ficherlich 
feinen Einfluß ausüben werden, da fie von Geite der Gerechtigkeit betrachtet, ſich nicht 
geltend zu maden vermögen. So lange der Staat feine neue Staatsſchuld mit höheren 
Zinfen ald 33 Procent contrabiet, würde eine Erhöhung der Zinien der Altern Staats⸗ 
ſchuld auf 4 Procent bloß eine Handlung der Großmuth ſeyn. Sobald aber der Staat 
‚die Öffentlihen Caſſen ermächtigen würde, Gelder gegen 4 procentige Berzinfung anzu—⸗ 
nehmen, wäre berjelbe nah Grundjägen ber Gerehttgleit-verpflihtet, den äl— 
tern Staatsgläubigern denielben Zinsfuß zu gewähren, und würde noch dabei den größe 
ten Nugen für fi daraus ziehen. Denn würde es bekannt, auf welchen rechtlichen Schug 
bie bayeriihen Staatsgläubiger zu rechnen: haben, ſo unterliegt ed. feinem Zweifel, daß 
binnen furzer Zeit bedeutende Summen den f. Staatsſchuldentilgungskaſſen zufliegen 
würden. Auf die Einwendung, daß durch eine ſolche Maßregel der Staat jährlid eine 
Mehrausgabe von 300,000 fl. ſich aufbürden. würde, wäre ju entgeguen, daß vor der 
Reduction ded Zinsfußes auf 34 Procent der Etaardiefe Mehrausgabe ja auch früberbin zu 
leiften hatte, und daß die Staatsgläubiger in Erwägung der damaligen Zeitverhältnige 
fi jene Reduction ebenio gefallen ließen ald ed ihnen im gegenwärtigen Momente un: 
erhoͤrter Ebenerung eine große Wohlthot wäre, wieder in ihren frübern Zinfengennf 
jnrüdveriegt zu werden. Es iſt gar wicht daran zu gmweifeln, daß durch Die von ber 
f. Regierung in Vorſchlag gebrahte Maßregel der Erhöhung des Zinsfußed auf 4Pro— 
cent der Staats-Credit einen ungebeuren Aufıhmung gewinnen und der Geldbedarf zum 
Ban der Eiſenbahnen dadurch febr leicht berbeigeichofft werden würde, Um aber die obenermähnte 
jährlibe Mebrausgabe für Zinfen zu mindern, könnte nebfidem nod ein unverzinsliches 
Lotterie-Anlehen in Loofen zu 10 oder 2N ‘fl. begründet werden. ‚Dogegen wird jwar 
von manchen Geiten eingensendet, ed gäbe der Lotterien diefer Art ſchon zu viele, um 
auf ein Gelingen des. Unternehmend rechnen zu können, und dann ſey ed aud von Geite 
der Moralität betradptet, nicht ratbfam. Der erſte Einwurf widerlegt: fib von ſelbſt da—⸗ 
durch: daßfeit lange ber, und namentlich in: Defterreidh, jährlid neue Rotteries Anlehen 
gemacht, und die Roofe nicht nur fehr ſchaell abgelegt, ſondern gewöhnlich auch böher 
als ihr Nominal: Werth lautet, bezahlt werden, wie dieſes bei den ehemaligen b. Lotterie 
AnlehenzRoofen a 10 fl. 25 A. und 100 fl. der Fall war; indem damals 50 pEt, Agio 
dafür bezahlt wurde. So ſchnell wie die Lotterie: Anlebend= Boofe jo vieler. deutſcher 
Staaten, würden auch bie von Bayern vergriffen jein, beioönderd wenn die allgemeine 
Theilnahme durch Looſe zu 10 oder 20 fl. erleichtert: werden wollte. Die geäußerten 
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Bedenken bezüglih aufdie Moralität (deinen ihren Grund darin zu haben, dag man glaubt, 
man Lönne deu‘ bayeriihen Kammern nit zumuthen, ihre Zuflimmung jur Begründung 
eines Staats-Lotterie-Anleh ens ineinem Momente zu geben, wo gegen das Lotto fo Fräftig 
angefämpft wird, welches Epiel man allgemein als eine alle Moralität im Volke zer: 
förende Calamität betrachtet. 

Wen könnte es aber einfallen, diefe beiden Gattungen von Fotterienin eineund Dies 
felbe Kategorie zu flelen? Bei der Zablen:Lotterie ift dad Geld eines jeden Einlegerd 
dem der blinde Zufall feinen Gewinn beicheert, verloren. Der Befiger eines Lotterie— 
Anlehen-Looieß hingegen iſt im Befige eined Etaatspapieres, deffen Heimjaplung einft 
erfolgen muß und mobei ibm nod bie Hoffnung zur Seite ftebt, irgend einen befondern 
Gewinn mitteld eined Treffers zw erlangen. And haben Dieie Staatspapiere einen 
Eourd und können von dem Juhaber ım Falle eined Geldbedarfes Hündlic gegen baares 
Geld vertaufht werden. Ju wie ferne die Eonftituirung eines Lotterie-Anlehens gegen 
die Moralität verfloßen follte, if ſchwer zu begreifen; denn wenn ein nubemittelter 
Stastöbürger, anftatt jein Geld in dem Zahlen:kotto zu verfpielen, es zufımmenipart, 
um ſich ein KotterierAulehend: Fond und mit ſolchem die Hoffnung auf beffered Glück zu 
erfaufen, fo möchte dieſes in moraliſcher Hinfiht wohl eber als ein Fortihritt zum 
Deffern zu betrachten feya. Gegen ein Lotterie-Anlehen läßt ſich alfo von Seite der 
- Moralität veraünftiger Weije nichts einwenden und mas die Erböhung der Zinien der 
beftebenden Gtaatsihuld auf 4 pCt. anlangt, mird wohl, Niemand widerſprechen 
wollen, daß daducd der Eredit außerordentlih gehoben würde, Weil aber der Eredit 
das einzige Mittel iſt, fi in Zeiten der Noth Geld zu verſchaffen, und der kgl. Re: 
giernag durch die Ausführung ihres jo hochhetzigen, ald weiſen Antrages das öffentliche 
Vertrauen im vollften Maße zugewendet werden würde, fo darf wohl jeder Baterlandds 
freund der Zuftimmung von Seite der Stände-Berjammlung getroft entgegenjehen. 





Ueber die vielen, an die Kammer gelangten Anträge, bezüglih des Minutoverichleie 
hed des Biered in den Brönbänfern ift ‚vom Abg. Bürgermeifter Kolb, als Referent 
deö dritten Ausichuffed ein Vortrag ericdienen, worin der Antrag gritellt wirb:„ Se. 
Maj. den König auf- verfoffungdmäßigem Wege zu bitten, allergnädigit verfügen zu 
wolen , daß den Bräubausbefigern gellattet jei, das im ihren Bräuhäufern erzeugte 
Bier bei dem Minutoverichleige am die ihre Zech- oder Wirthsſchaftszimmer beiuhenden 
Gäſte gleich den Wirthen um den Schenkpreis zu verzapfen.* Diefem Antrage ftimmten 
vier Ausichußmitglieder unbedingt bei, dad Ausſchußmitglied Rabl aber mit der Ausdeh— 
nung, baß die zwei Scheulpfeunige den Bräuern auch von jeuem Bier zu bewilligen 
feien, welches fie über die Gaſſe verjhenfen. 

+ Münden. Außer der im Zogblatt von geftern berichteten Selbftentleibung fiel 
am vergangenen Gonutag nod eine zweite vor, indem ein junger Mann ebenfalld durch 
einen Pifolenihug im englischen Garten feinem Leben ein Ende machte. 

Der Rektor an der f. Kreislandwirthſchafts- und Gewerbſchule dabier, Prof. Dr, 
Alerander, beabfihtigt die Gründung einer fländigen Lokalgewerbsausſtellung in unferer 
Stadt, und ed bat die f. Regierung von Oberbayern bierüber dem Verwaltungsaus— 
ſchuß des polytechniſchen Vereins ein Gutachten abverlangt, melden Anfinnen bereits 
entiprocdyen wurde. 

Der löbl. Magiftrat unferer Stadt macht im PolizeisAnzeiger Folgendes befannt: 
Nachdem nunmehr ein geionderter Zorfmarft nah der Belauntmahung vom 21. v. 
Mts. auf dem Anger dahier errichtet if, jo fann, wie die Nummer 1 diefer Befannt: 
machung enthält, kein Torf auf andern Plägen der Stadt, ald dem obenbezeichneten, 
und fohin au nicht auf den Holjmärften verkauft werden. Es ift demnach das Marft: 
aufſichts⸗Perſonal angemwielen, die gegen dieſe Borfhrift hondeluden Torf: Berfäufer auf 
den Torfmarkt zu verweilen und nah Umftänden zur Strafeinſchreitung bieher anzuzeis 
gen. Ebenſo wird wiederholt bekaunt gegeben, daß die Wahl, ob ein Kauf auf deu 
Markte nah ber Stückzahl, nah dem Maße oder nah dem Gewichte abgeichloffen 
werden will, nah der Nro. 3. jener Belanntmahung dem Käufer zufteht, und daß 
zur Bequemlichkeit ded Publitums, — mean Käufe nad dem Maße gefchloffen werden 
wollen, und bie Käufer oder Verkäufer nicht felbft derlei Maße befigen, wie ed zweck— 
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mäßig wäre und bei dem Marktverkehr mit Kohlen üblich iſt, — nicht aur auf dem 
Zorfmarkte zwei Torfmeffer fich befinden, fondern auch auf jedem Holjzmarfte zwei Holz 
meffer zur Abmeffung des Torfes befliimmt find. Die der No. 5 der Torfmarkts-Ord⸗ 
nung entiprechenden geaichten Maße find bei Korbmader Mathind Kreuzer (im Ro: 
fenthale No. 5) käuflich zu haben, 
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Anzeigen. 


0 : 
7127. Heute Mittwoch probugirt fib der] 7115. Für einen Herrn Einicnoffigier oder 
Quartett:Ctreih-Mufit: Verein im Gafthaufe [Herrn Junker ift ein beinahe ganz neuer Unis 
„ formsfrad und detto Ordonanzhoſe, fo auch ein 
zum Fägerhorn , Hausscol billig zu verkaufen. Damenſtiftsgaſſe 
am Schrannenplad, wozu ergebenft einladet: Ir 7 über 3 Otiegen line, 
Anfang halb 8 Uhr. 


Adolph Föckerer. |M11017.65 Bekanntmachung. 
7112. Heute Mittwoch den 10, November Künftigen Freitag den 12. dieſes Monats 
probuzirt ſich die Nachmittags 2 Uhr wird auf dem Ererzierplage 


fröhliche Harmonie zu Oberwieſenfeld das vom Batteriebau ſich ers 


j a x 2 gebene Abfallholg, wovon mehreres noch als 
im @inglfpielergarten in der Singſtraße. Bauholz verwendet werden Eann, in eınyeinen 
Anfang 7 Uhr. . 


Partien an bie ‚Meiftbietenden oͤffeutlich vers 
Tinzeige. 















DE — — — — 
7120. Ich zeige dem verehrten Publikum er— 


7110.11. (2a) in ordentlidder Menſch, 
im 1. Stod ift eine vollftändig meus|bat, 

Berienter gedient hat und ferviren kann, fucht 

Bedientenzimmer, Küche und fonflisjund fogteid einftehen. Das Uebr. 
daſelbſt. 7125. Im Thal Re. 5 vis a vis ber heil. 

guerreotypen für 2 bis 4 fl. ſchatf und fhön;|zu beziehen. 

3 gebenft an, daß ich mein bisheriges Lokal in der 
Wappen, Blumen, Thiere 2c., empfiehit ſich Fürftenfeidergaffe noch in dieſem Monat No: 


fteigert. 
Münden den 8. November 1847. 
7 106.7. (2a) In der Salvatorſtraſſ/ſ ⸗ t 
. ’ 
No. 18 im Straßburger fchen Haufelperder einen ausgezeichneten Mititär : Abfchied 
bat, und gelernter Gärtner ift, au ſchon als 
blirte Wohnung, beftehend aus zwey einen Platz, er kann von feinen bisherigen Derr: 
ganz großen Zimmern, nebft Kammer, ſchaften die vorgügtichften Zeugniffe aufmeifen 
gen Bequemlichkeiten fogleich zu ver-| 7123. 1000 fl. öftere. Banknoten find zu 
miethen und zu erfragen im Laden|!/2 PÖt, Agio zu vermechfein. Das Uebr, 
— — — — bE“iſteirche iſt ein Laden entweder fogleich oder 
7003.5. (56) Zus Anfertigung von Da:lauf Georgi um den halbjährigen Zins von 125 fl, 
Silhouetten auf Papier u. Pfeifenköpfe, kor 
rekt und billig; Radirungen in Gtasfenfter, als 
— — G. I Gile vember verlaffe und fünftighin am Frauen⸗ 
Müllirfiraße Nr. 22 über 5 Steffriedhof Nr. 5 im Augsburger: Boten: Epedht: 


————— ———————— — — 

7114.15. (2a) Cs wird im 4. Rang ein Lo:[Paufe biziehe. Johann Gettl, 
genwechfel:Piad auf einige Monate zu mierhen Abensberger⸗Bote und Stellmagen: 
geſucht. Das Uebr. Beſitzer. 


7120.22. (5a) Dultplatz Nr. 15 it im 1 7191.2. (26) Gin junger gebildeter Mann, 
Stode ein ſchoͤn meublirtes Zimmer, des Lich-jder mehrere Jahre auf Univerfität ſtudirte und 
tes wegen befonders für einen Maler geeignet; ſich dem Lehrfache gewidmet, ſucht als Haus: 
ſogleich zu vermietben. lehrer oder Erzieher eine Stelle unter billigen 

7119. Am Rindermarkt Rr. 11 ift ein La=|Bedingungen. Das Uebr. 


ben zu vermietben und gleich zu beziehen. 6478.77. (30) 3wei Pferde, beide zum 

7124. In der Gruftgaffe Nr. 5 über 2 undjReiten und zum Gin: ober 3mweifpännigfahren 
3 Stiegen find 2 ſehr ſchoͤne Wohnungen mit brauchbar, find einzeln oder zufammen zu vers 
5 und 6 Zimmern, beiler Küche, Magdtammerffaufen. D. Ue- 


und aller Bequemtichteit ſogleich oder bis Georgi| 7058.60. (3) CS ift ein Privilegium 
zu vermietben; auch find in biefem Haufe 2 


; auf Liqueur: Sabritation zu billigen Be: 
—— vermiethen und zu ebener Erde zu dingungen zu verfaufen oder zu verpadh: 
7118. In ber Zürkenftraffe Ro. 25 über — — mn — 
eine Stiege ift ein freundliches Zimmer an der] 7128. Ein Mädchen ſucht bei einer Kleidere 
Sonnenfeite zu vermiethen. macherin Arbiit oder au Stären, D. Uebr. 


1 


7095.97. (36) Bei einer guten Familie inſgen zu großer Wärme im Saale, an die Waͤude 
der Briennerſtrage Nr. 41 (Gartenhintergebäudelgehängt oder auf die Gigptäge-gelegt, fo daß 
im 1. Stod) ift eine billige Wohnung mit oderjviele Damen ſtehen müffen, weil unfere artigen 
ohne Koft für einen oder zwei Studierende ober| Herren nit nur Alle Sitz ⸗Plaͤtze füc fich, fon: 
Eleven der Akademie fogteich zu erbalten, dern auch für ihre Mäntel und Hüte in 
— — ——— — — Beſchlag nehmen. Es iſt gewiß hoͤchſt onbillig, 
daß viele Perfonen, bie ſich für die Verhands 
lungen der Kammer intereffiren oft gar nicht 
zugelaffen werden können, weil wenigftens ber 
vierte Theil des Raumes mit Mänteln Gad- 
Paletots, Regenfhirmen und Hüten angefült 
iſt. Beil jedoch jede Rüge in oͤffentlichen Blaͤt. 
tern über jene Unfchictichkeit fruchtios ift, fo 
dürfte fih wohl die wiederholte Bitte an das 
hohe broaͤſidium der Kammer der Ageordneten 
Eintanf rechtfertigen, dem angeregten Uebelſtande durch 

’ eine geneigte Verordnung abzuhelfen, daf Mäns 

8506, Wirderbolte Rüge. Wenn dieltel, Paletoıs und Regenſchirme in der Garde⸗ 
Galerien in der Kammer der Abgeorbne-[tobe abzulegen find. 
tendbem Ehronegegenüber wie es ſcheint, 859. (Grmwiberung.) Auf den in®r. 110 
für Perfonen beftimmt find, weidye den hoͤhern des Zagblattes gegen mid gerichteten Einlauf 
Ständen angehören, von deren Bildung manjtrliäre ib, daß der fragliche „Reifende,« 200 
Gefühl für das Schidtiche zu erwarten be:jBifitenkarten mit Kupferplatte bei mir beflellte, 
rechtigt ift, fomuß es in der That außerordent:[wofür ich den Preis von 3 fl. 24 Er. feftftellte. 
lich befremden, daſeibſt Männer mit Mäntein| Als die Rechnung und zwar erſt 14 Tage nad 
Gad:Yaletots und bei regnerifhem Wetter fo:| Ablieferung ber Arbeit bezahlt werden follte, 
gar mit naffen Regenichirmen erfcheinen zu fes[beliebte der Herr Baron nachträglich accordie 
ben, während doch Vorſorge getroffen iſt, diefejren refp. abhanden zu wollen, worauf ich na⸗ 
Gegenftände in der vorhandenen Garde⸗ſtuͤrlich nicht einging. Den Vorwurf von Uns 
zo be ablegen zu können. Diefe Mäntel und bitde oder Uebervortdeilung kann ich daher nur 
Paletots werden nicht der Kälte wegen auf dieſals ſchnoͤde Lüge zuruͤckweiſen. 

Galerien mitgenommen, fondern vielmehr wer Joſeph Lömenbad, Graveur. 


Sremden-Anzeige 


(Bayr. Hof.) Herren: Graf Giech, Reichsrath von Thurnau. Himmer, Buchhändler 
von Augsburg. Wolff, Abgeordneter von Wachenheim. Eppelsheim, Abgeordneter von Zürk: 
beim. Hanfemann, Kfm. von Eupen. Lilienthal, Kfm. aus Preußen. Kelberg, Priv. von. 
Petersburg. Bauer von Ulm. 

(Hötel Maulick.) Herren: Freiherr dv. Freiberg, Kammerherr von Hadereg. Fendt von 
Gieffen, Gebhardt von Düren und Hautvaſt von Aaden, Kflte, 

(Gold. Kreuz.) Howle, k. großbrit. Oberſt von London. Birkner, Regimentsarzt von 
Gräg. Eberbard, Priv. ous dem Zillerthal. Maier, Philoſoph von Edertshofen. Hedowitz, 
Babritant von Königsberg. Gramefh, Student von Stuttgart. Feln, Schropp, Proprietärs- 
Tochter von Linz. 

(Bl. Traube.) Herren: Garp, Kfm. von Edin. Haag, Ingenieur von ‚Raufbeuern, 
Gerbes von Iſerlohn und Scehl von Odenkirchen, Kflte. Mad. Benringen, Gaffierswittwe 
und Reinhold, Kfm. von Nürnberg. Dr. Reinhard von Tegernſee. Bein. Gotter von Manns 
beim. Kaifer und Ritterz Arditetten von Frankfurt. Aginger, Architekt von Panefova in 
Banat. Mudenfchnabel,Geometer von Kiffingen. ‚ 

(Stachus.) Herren: Billing, Stud. von Münden. Rapp, Lehrer von Steinach. Gram: 
budier von Augsburg, Stoitter von Stuttgart und Meyer von-Rürnberg, Kflte. Sigwart, 
Profeffor von Tübingen. Durr, Pfarrer von Altingen. Stöfer und Derrer, Kabritanten von 
Memmingen. Geeberger, Part, von Amberg. Neumüller von Regensburg und Schreiner von 
Muͤhlhauſen, Kfltee Danneder, Bräuer von Stuttgart. 

(Dberpollinger.) Herren: SKteiber, Negot. von Augsburg: Leeb, Priv. von Moningen. 
Lang, Kfm. von Tübingen. Schwelle von Bergen und Naſch von Speyer, Studenten. Frau 
v. Hirfchmann von Augsburg. Gerhardinger, b, Koch mit Frau von Ingolftabt. Hildenbrand,, 
Maler von Augsburg. Fiſcher, Dekonom und Pilz, Handeldmann von Echwermig. Wilhelm, 
k. Sebretärdgattin von Augsburg: Kohn, Wundarzt von Gbdelftetten. Eckhardt, Tapezierer 
von Augsburg. Rikolaſch, k. Stiftsfontrolleur von Regensburg. Sprößer, Kfm. und Feckler, 
Priv. von Augsburg. Loichge, Kfm. von Erlangen, Maier, Pfarrer von Wörth, Markhardt, 
Student von Fiſchen. Gteer, Gerichtsd. von Weyern. Schmibt, Cand. Philof, von Dettingen, 


“ Eigenthirmer und verantwortlicher Mevafteur; B. Vanoni. (Burggaife Nr. 3.) 
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Bonnerflag No 313. 14. Wovember 1847. 
EEE Wbonnement bis Neniahr 30 Fr. "SIE 
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ZagsEaliender: Kathol. und Proteſt. Martin. — Kal. Hoftheater: „Hans Heiling,* 
Oper von Marſchner. — Mufit A la Gungl im Augsburgerhof, — Gifenbabnfahrten nad 
Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittag halb 4 Ubr. — Deffentlides Schreib: 
bureau Schäfflergaffe Nro 18 über 2 Et. 


Münden, 9 Nov. Ginem an ſämmtliche Armeedivifiond: Korps: Kommandos 
erloffenen f. Kriegäminifterialreifript zufolge, werden bei ſämmtlichen Regimentern Bor: 
leiungen über Zaftit der drei Waffengattungen, Zerrainbeurtheilung, Befeſtigungskunſt 
und Kriegsgeſchichte eingeführt, welche von einem befähigten Stabsofficiere oder auch 
Hauptmann oder Rittmeiſter am fubalterne Officiere gehalten werden und Erweiterung 
der Berufsintelligenz erzielen. — Geit einiger Zeit ift bie Etraße nah Erding 
ſeht unfiher ,„ es ſollen ſich Räuber nahe bei Erding aufhalten, melde die Eicherheit 
der Reilenden ſehr gefährden. Auch in Münden ſelbſt und feiner Umgebung treibt 
fi viel Gefindel um; Mäntel » Diebflähle in Kafee- und Gafthänfern ‚find on ber 
Zope: Ordnung; die Bermehrung der Geudarmerie =» Mannidyaft that dFingend Noth. 
| . (Boltöfreund.) 
8 Nach einer von der f. Lottoadminiftration im Dftober dieſes Jahres verfaßten 
und den Ständen des Reiches vorgelegten Ueberficht fanden im Etatsjahre 184% fol: 
gende Pottoeiniäge ſtatt: als 

Zu Dberbayern in 99 Kolelien . A R . ; . 2,302,911 fl. 
» Niederbayern „ 70 rn a ee ee a ER 
„te Pa „2 0. mo . . . . . 372,300 fl. 
„» Dberpfalz und Regendburg in 44 Kolleften . ’ 481,800 fl. 
„ DOberfranten „ 49 = i . 3 ‘ j ö 264,800 fl. 
„ Mittelfranfen in 64 Kolleften . : ; R . 517,200 fl. 
». Unterfraufen und Aichaffenburg in 48 Kollekten . f 629,500 fl. 
Schwoben und Neuburg in 47 Kollelten -. » . 990,600 fl. 


Sn es 

In 441 Kollekten . . ; 5 ’ . i . 6,328111 fl. 

Bon diefer Eumma murden gemonnen . . i . f 4,627511 fl. 
Dagegen blieb dem Staat nad Abzug aller Ausgaben reiner Gewinn 1,550825 

* Zrof demnach bei einer Bevölkerung von 4,444,918 Seelen auf den Kopf 1 fl. 254 Er. Einſatz. 

+ Der Artikel im Landboten, Nr. 310. betitelt „die bayeriſche Geldftage verdient 
mebrmalen überleien zu werden; — — mir drängt fi aber dabei die Frage auf: 
welche Kapitalien eiguen fi zur Heimzablung außer der Berlvoojung? — Ih 
deufe nicht wnrichtig zu antworten, wenn ich hiezu ſolche Kapitalien rechne, deren Be: 
figer die urfprünglichen Darleiher derielben, oder Geifionäre durch Erbſchaften, durch 
Schankungen unter Lebendigen u. d. gl., find, und in fo ferne derlei Obligationen: Bells 
-ger im die legal nachzuweiſende, und unabmweislihe Nothwendigkeit verſetzt find, ihre 
Kopitalien anflündigen zu müßen. Hiebei verftebt ed fih wohl von jelbft, daß Papiere 
au porteur mit feiner aufergewöhnlihen Heimzohlung begnadigt werden bürfen, 

‚ Münden, In vergangener Woche hatte der Franen-Berein zur Beförderung 
vaterländiider & eidein zucht, reprälentirt durch die beiden Dereind + Vorſteherinnen 
3. Exc. FranOberfthofmeifterin Gräfin zu Elz und Frau Oberappellationsgerichtsraths⸗ 
gattin Detteubofer, die Ehre, die heuer im lieben Vaterlande Bayern (mit Aus— 
nahme des Kreiſes Schwaben und Neuburg) .erzeugte und abgehaipelte Seide im Thron« 
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ſaale 33. MM. dem König und ber Königin und der Löniglihen Familie zur Einſicht 
vorzulegen: Es war 1 Zentner 9 Pfund, aus 10 Zar, 50 Pfb. Eocond  gebafpelte 
weiße und gelbe Seide, welche in zierlich gelodten, im Lichtihimmer wie Silber und 
Gold glänzenden Strähnen auf rothem Teppiche durch die ganze Breite biefed herrlichen 
Saales geordnet lagen, jede Parthie mit dem Namen und Wohnorte des Erzeugerd 
(Producenten) verfeben. Aus der Fabrik ded Herrn Gröbmapyer in der Au lagen 
Stoffe zu Kleidern und Meubled dann Züher von bayerifher Eeide in den ſchön— 
flen Deffeind un» audgegeihneter Apptetur vor. Die kt. Majeftäten waren angenehm 
überraiht vom der Menge und Schönbeit der Eeide, gerubten ale Auffcriften zu 
lefen und ſptachen allerbuldvollſte Anerkennung und Zufriedenheit über das Wirken 
ded Frauenvereind im diefem erſten Zahre des Beftehens dedfelben aus und ficherten 
dem Vereine wiederholt alle mögliche Proteftion nad Gnade zu. AllerhöchſtSie waren 
dutch diefen eriten Beweis ded Gelingend eines fo vielfach angefochtenen Induftries 
zweiges in Bayern durd Die Frauen, ſehr heiter geſtimmt und entließen die Bereing: 
Vorfteherinnen mit den ermunterndflen Worten zur fräftigfen Fortiegung des jo ſchön 
angefangenen Werked in Fönigliher Hutd und Guade. Diefe rege Theilnahme ift ſicher 
ein Sporn zam ernften Eingreifen für Hebung des Geidenbaued in unferm ſchönen 
Bayern, wo die Maulbeerbäume fo freudig gedeihen und das Verhältniß der abgebaipel» 
ten Beide zu den Cocons dad Nämliche ift, ald wie in dem füdlichen Ländern, Gemein: 
den und Guts Herrn! Pflanzet unverweilt Maulbeerbäume und gebet damit eueren Ar: 
men einen leihten Nebenerwerb, auf daß euere Gemeindelaften fi verringern und euer 
Baterlaud von einem läftigen Geldausfluß in dad Ausland befreit werde. 

"" Im einer und vorliegenden Abhandlung ded Hrn. Hofraths Verner, in der die 
unglücklichen Folgen der Granfamfeit gegen die Thiere für das ganze Menfhengefchlecht 
durd viele hiſtoriſch berüchtigten Gränelthoten und Bepipiele son Verbrechern nachge⸗ 
wielen it, die, wie Hogarths Zeichnungen ed ſchildern, „mit Mißhandlungen der Thiert 
begannen, und mit Mord endigten,“* it über die Bereine zurBeiferuug entlaffes 
wer Sträflinge wörtli gejagt: „man räume Die Grauſamkeit gegen die Thiere 
hinweg und man wird nicht mehr fo viele Sträflinge zu entlaffen und zu beffern haben. - 
Diefer Sag ift zugleih die Hinmeifung auf die übereinftimmenden Ausſprüche der bes 
rühmten Griminäliften Feur bach, Pfifter, Pitavalund Mittermayerbdargethau. 

F Augsburg, 8. Nov. Geſtern Nachts 12 Ubr farb dahier, aach längerem 
Unmwohlfeyn, der k. Kämmerer und Ritter vom bl. Micgaeldorden, Herr Marquardt 
Freiberr von Stain zum Rechteaſtein, Mitglied der gegenwärtigen Kammer 
der Abgeordneten und mehrmaliger Präfident ded Landraths in Schwaben und Nenburg. 
Sein gerader Sinn und biederer Charakter erwarb ihm ſtets die allgemeinfte Achtung. 
Unter der Rubrit:„ Die Krifid in der Ehmeiz* enthält die neueſte Bei: 
lage zur Allg. Zeitung Nr. 312. vom 8. Nov. einen ſehr intereffanten Artikel. Wem 
ed darum zu thun if, Klare und genaue Aufflärung über die Urſachen nad Meranlafs 
füngen des dermaligen Bürgerkrieged in der Schweiz zu erlangen, dem kann ich nicht 
genugfam befagten Artifel empfehlen. — Aus bemielben kaun dann Jeder die Belehrung 
erlangen, daß nur Finfterlinge und Fortſchrittsfeinde an dem unheil— 
ſchwangern Gewitter des Bürgerfrieged meines Baterlanded ganz allein die Schuld find. 
Ein Schweizer aud Solothurn. 

”* (Mufitalifhes) Dad Concert ded Herru Briccialdi, melded am 
Montag den 8. d. Mts. im großen Saale des Muſeums ſtatt fand, war ſehr zahl 
reich beſucht, und der Erfolg in jeder Hinfiht brillant. Dan freute fi allgemein 
die von dem gaenialen kgl. Hofmufiler Herrn Böhm erfuudene Metallflöte, in den 
meiiterhaften Händen Briccialdid zu fehen, dem ed gelang die Vorzüge dieſes neu: 
en Juſtramentes in das hellſte Licht zu ſtellen, welches Jaſtrument im Forte jebe 
Holz: Flöte weit hinter ſich läßt und im Pianifimoeiner wahrhaft magiihen Wirkung fähig 
it. Auch ift ed befonderd die Gluth der Empfindung, melde feine Zöne beieelt, Die 
zum Gefange werden, und dem Zubörer zum Herzen dringen. Schlüßlich bemerfen wit 
daß Heir Briccialdi, fo mie ale dad Concert unterflügenden Künfkler nud Künft- 
lerinnen ein Fräul, Wertmüller, Fräul. Hegneder und die Herren Mitte rt: 
mayer, Heinrihd Shönden und Menter nach jeder Nummer raufhend ap: 
plaudirt und hervorgerufen worden find. 
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Anzeigen. 
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7137.38. (20): Bei gegenwärtiger HerbfisGaifon beehrt fich Unterzeichneter, 
fein Seft. affortirtes Waaren:Lager zu empfehlen. Derfelbe glaubt durch vortheil: 
baft direkten Eintauf fih in ben Stand gefegt, allen Anfprüchen auf Reellität 

und Biligkeit zu genügen, und macht zugleich auf nodftehende Artikel befonders 
aufmerkſam. 
Napolitäines und Tartans in reicher Auswahl aͤ 28 bis 56 fr. die Eile. 
Cine Partie elendreite glanzirte Meubel-Gaottune ä 24 Er. die Ele, 


Garrirte und geftreifte Marcelline zu Monteifutter a 27 kr. die Elle. 


E Garrirte wollene .ong-Shawls, welche aud zu Mäntel benügt werden können, SB 











a 6 fl. bis 9 fl. das Stuͤck. 
2 &llen große Cabyle-Shawls a2 fl. bis 10 fl. das Stüd. 





PR; > x > * ee 

7 => : ’ NUN — 

Me er —W * * 8 
— — ç — e—— æ— — — 


otto. ee ir Georg Franz in Münr 
n der Münchner: Ziehung wurden gezogen: [WER foeben erſchienen: 
a | Die bayeriiche Geldfrage 
Die naͤchſte Zichung iſt am Donnerftag den , insbefondere die 
18. November zu Regensburg. Sleichftellung der Altern Staatsſchuld 
7156. Heute Donnerftag den 11, November mit ben neu zu machenden Eifenbahn:Antehen. 








roduktion gebeftet. 8. Preis 6 fr. 
der Muſikgeſell ſchaft 7128.29. 120) Rachdem die Unterzeichnete 
a la Guns 1 von dem hochloblichen Stadt⸗Magiſtrate die Li⸗ 
im Augsburgerhof, wozu ergebenft einladet: [ANd zum Kleidermahen und Weißnäbr 
Anfang halb 8 Uhr. arbeiten erhalten bat, fo erlaubt fie fid, 


her,jpem verehrlichen Publikum zu geneigten Auf 

— Balmberger, Baßseher. trägen zu empfehlen mit der Verfiherung, daß 
Pfänder-Perfleigerung. ihe Beſtreben dahin gerichtet feyn werde, durch 

7155. Montag den 15. November 1847 und fotibe und gefmadoolle Arbeit und billigfe 
die folgenden Tage werden in unterzeichneter Preife bie Zufriedenheit und den ferneren Zu- 
geihanftatt die von den Monaten Geptem: foruch ihrer verehrlichen Kundfchaften zu er: 


ber und Oktober 1846 Liegen gebliebenen werben. Friederike Bau, 
Pfänder, und zwar: die Kleibungsftüde, gold: ligenziete Kleidermacherin, Sendlin⸗ 
und ſilbergeſtickte Riegelhauben, Betten, Waſch, gergaſſe Nr. 10 über 2 Stiegen. 


Zinn und Kupfer ꝛc. Vormittags von 9 bis] 7134. WBurggaffe Nr. 6 im 5. Stod Links 
11 uhr und Nachmittags von 2 bis einbredyen: find 2 aneinanderftoßende Zimmer monatlid um 
der Duntelpeit, Gegenftände von God, Sitberlz A. an einen oder 2 Herren zu vermietben. 
und dergleichen aber jeden Vormittag von 11) — — —— 

bis 12 Uhr gegen gleich daare Bezablung ver: Anzeige für Apotheker etc. 
fleigert und Kaufsiuftige hiezu Höflichft einge: 7107. Bei Er. Bieweg und Sohn in 


laden. Braunſchweig iſt enge rn in der Lite 
— nd- . rarifh:artiffifhen Anftalt, Promena- 
Königl — erg Az a 
6. M.v. Stegmapyer, ge h rbu ch 
Inhaber. „der E 

7105. Gin Maͤdchen, nicht von bier, kath. pharmazeutischen Technik 
Religion, ſucht als Stubenmädchen oder Köchin von Dr. Friedrich Mohr. 
einen Dienſt, ſelbe iſt in allen weiblichen Hand ffür Apotheker, Chemiket, chemiſche Fabrikanten, 
arbeiten bewandert und verſieht auch die haͤus— Aerzte und Medizinal-Beamte. 


lichen Geſchaͤfte; auch bar fie ſehr gute Sittensfı. Band. gr. 8. 27 Bogen mit 309 in ben 
Zeugniffe von ihren früheren Herrſchaften auf-Text eingedrudten Holzſchnitten. Bein Wetin: 
zumeifen und koͤnnte ſogleich einftehen. D. Me. papier Preis 4 fl. 30 kr, rhein. 


— — — — — — — — —— — — — —— — — — 

6835.46. (12f) Man ſucht einen Tpeitneh:| 7140, Rindermarkt Nr. 0, erfter Aufgang 
mer an einer easliſchen Stunde. Tüuͤrkenſtraßeſuͤber 3 Stiegen iſt ein ſchoͤn meublirtes Zim⸗ 
Nr. 62 M uͤber 5 Stiegen. mer mit eigenem Eingang ſogleich zu bezichen- 


7131.33. (3a) 


i Gedrudte Flanelle 
für Hausoberröde und Schlafröde paffend, em: 
pfiehlt zu herabgeſetzten Preifen: 
Glück, 
Schoͤnfaͤrber, Roſenthal Nr. 19. 


7130. Ein routinirter Lehrer der Guitarre, 
des Geſanges und der Zither ertheilt in 
benannten Faͤchern Unterricht gegen billiges 
Honorar. Das Lebr. 


7114.15. (2b) Gs wird im 4. Rang ein 8o: 
genwechſel⸗Platz auf einige Monate zu miethen 
geſucht. Das Uebr. 


7120,22. (56) Dultptag Wr. 15 ift im ı. 
Stode ein ſchoͤn meublirtes Zimmer, des Lich: 
tes wegen befonders für einen Mater geeignet; 
fogleib zu vermietben. 


Geflorbene in Münden. 

Joſepha Birlo, b. Schuhmachersfrau, 54 I 
a. — Barbara Schneider, Geometersfrau von 
Füffen, 35 3. a. — Zofepb Bechoid, penf. k. 
Dartfdier, 52 I. a. — Kreszgeng Korber, Tag: 
töhnerstochter von bier, 25 3. a. — Chrifoft 
Ktüpfl, Gürtierögefell von bier, 21 I. a. — 
Eliſ. Ballwein, Schäfflerstochter von Regens: 
burg, 65 3. a. — Barbara Hiller, Striders: 
frau, 80 3. a. — Moria Kranz, Schneiderge: 
fellensfrau,27 3. a. — Martin Braun, ehem. 
Milchmann, 28 3. a. — Sidonia Niggi, Schuh⸗ 
madherswittwe, 85 3. a. — Gtif. Weißbed, 
Milhmannswittwe, 70 3. u. — A. M. Ro: 
theneiger, Gütlerstohter von Münhmünfter, 
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Einlauf. 


858. Daß Viechtreiber in der Stadt und be- 
ven Nähe machmal mehrere Stude vor ſich her: 
treiben, ohne fie zufammenzubinden, ift eine 
Unordnung, die wohl abgeftellt werden Eönnte, 
ehe ein Ungluͤck ſich ereignet. 

839. (Bemerkung fürgewiße Raucher.) Wenn 
es fhon erlaubt ift, an Poften vorbei zu raus 
hen, fo ift doch nicht miteinbegriffen, dab man 
denfelben eine ganze Wolke in's Geſicht biäft, 
was noch mehr von den Damen gilt, die noch 
dazu in einem folden Kalle Keine Arretirungss 
Gewalt haben. 

840. Hier find einige fogenannte Sackgaͤß— 
hen, warum bortbin keine Tafel oder ein eins 
faches Gitter, wie z. B. zwifchen der Herren: 
und Kanalftraffe. 

841. Vergangenen Sonntag produzitte fid 
die Sänger: und Muſikgeſellſchaft unter bem 
Zitel die fröblihe Harmonie im Saale 
sur goldenen Ente. Benannte Geſellſchaft führt 
diefen Zitel mit vollem Recht, indem ihre Pro= 
duktion den Gäften viele Heiterkeit verſchaffte, 
vorzüglich im Kammacher und Keffelflider, Dia: 
og mit Gefang, auch waren ihre neuen Duet⸗ 
ten und Lieber jeher impofant. Man wuͤnſcht, 
diefe Geſellſchaft in Bälde in großen Sälen 
wieber auftreten zu feben. Mebrere Gaͤſte. 

842. Wer gutes Zengerbräubier trinken will, 
begebe fib in die Gaſtwirthſchaft zum Löwen» 
baufer in die Gendlingergaffe. Um aber ben 
dortigen Wirth K. zufrieden zu flellen, 
rathet man dem Befucher an, wenigſtens ein— 
mal des Tags bafelbft einzutehren, neben dem 


52 3. 0. — Kress. Schwab, Bärtnerswittwel@ffen fhon ein tühtiges Quantum Bir zu 
von Weilheim, 67 3. a. — Jakob Mad, Lot:|trinten und au etwas im Billard aufgeben zu 


tofollefteur, 50 3. a. 





taffen, fonft ift er fein willkommener Gaft, 


—— — — — — — — —— Een 


FSremden-Anzeige. 
(Hötel Maulick.) Herten: v. Prittwitz, Gutsbeſiher aus Schleſien. Billing, Abdvokat 
von Schweinfurt. Handel von Hall, Ehlen von Potsdam, Lippmann von Frankfurt a / M. und 


Beifer von Mainz Kaufl. 
(Gold. Hahn.) Herren: 


Sanderer, Fabrikbefiter aus der Schweiz. Doktor Merkel von 


Hirſchau. Kraut. Grimhut, Kaufmanne » Tochter von Snnsbrud. Dem. Kraft, Priv. von 


Deggendorf. Schröder, Rent. von Göln. 


(Bl. Traube.) Herren: Zollikofer und Ned, Doktoren von Karlsruhe. 


von Augsburg. Fardant, Rent. von Laufanne. 


Schneider, Kfm. 
Behr von Frankenberg und Beer von Lindau, 


Kaufl. Schwarz, Gruben:Direktor von Miesbach. Haas, Ingenieur von Innebrud, Schröder, 


Militär:Arzt von Zweibrüden. 


F ® 
Stoachus.) Herren: Grambichle, Sand. jur. und Rapp, Lehramtskandidat von Augsburg. 


Gerbei, Bierbrauer von Fürftenfeldbrud. Bauer, 
Pfarrer von Untersbah. Oswald, Bierbrauer von Augsburg. 
Engetharbt, Rent. von 
Kfm. mit Tochter von Weiſſenburg. Wohnlich, 


ger, Oekonom von Waldburghauſen. 
( Oberpollinger.) Herren: Staudinger, 


Schriftſeter, von Lauingen. Foͤrſter, Rechtsk. von Krona 
Juriſt von Eckertshofen. Weitzfelder, Kfm. von Deggingen. Schuder, Priv. 
Schirligg von Gerolzhofen, Studenten. Remond, kgl. 
Benziger, Schloßkaplan von Fuͤrſtenried. Veldt, Architekt von 


Friedberg. Meit, 
von Weiter. Khuerlein von Eichſtädt. 
Advokot von Mindelheim. 


Cand. Philoſ. von Augsburg. Dornmayer, 
Die. Ekerle von Fuͤrth. Bo: 
Brünn in Mähren. 


ch. Sir, k. Landgerihtö:Diener von 


Dies in Raffau. Wagner, Bürger von Augsburg. Dirheimer, Kupferfhmied von Weißenhorn, 


Weſtphal, Priv. von Berlin. 
Landöberg. Jauth, Gooperator von Landshut. 


Eigenthümer und verantwortlicder Redakteur: B. Vanoni. (Burggafie 


Zettier, Bräuersfrau von Dttobeutrn. 


Thoma, Priv. von 
Solmann, Kfm. von Stuttgart. 
3). 


Tagblatt. 





Jahrgang. 
Freitag 3 14. 12. Wovember 1847. 
BE Wbonnement bis Neujahr 3O Fr. ZU 
Zagstniender agstnlender: Kathol. Martinus. Proteft. Jonas. — Kal. Hoftheater: (Zum Er 


ftenmal :) „Der Sohn des Kürften,« Zrauerfpiel von Mofen. — Uebung der Liedertafel. — 
Im englifhen Kaffehaus Mufit à la Gungl. — Eiſenbahnfahrten nah Augsburg Morgens 
6 und 11 Uhr und Nachmittags halb 4 Uhr. — Deffentliches Schreibbureau Schäfflergaffe 
Neo 18 über 2 Et. 





* Münden. Am künftigen Montag den 15. November wird die neue Bahnftrede 
fammt Bahnhof dem öffentlihen Verkehr übergeben. 

$F> Der Phyſiker, Magiker, Eskamoteur und Zauberer, Herr Profeffor Robin 
aus Paris, welcher mit feinen Künſten die höchſte Bewunderung allenthalben erregte, ift 
nun unter und und wird diefer Tage im fol. Hoftheater feine Wunderfräfte entfalten. 
Herr Profeffor Robin fol Alles vereinigen, mad die berühmteften Männer feines 
Faches bisher geleiftet haben. 

+" Zehn Lobartifel hättenvieleicht den meuauffteigenden Leuchtkugeln nicht mehr ges 
nüßt, als ein fulminanter Artikel in der Aldyaffenburger » Zeitung, der nad Art eines 
beichränften Finfterlingd gegen die Titel-Vignette (dem lichtſcheuen Mönch und dem ges 
ftolperten Zeiuiten) losziebt, dieſen Scherz über ein am Mißariffen gewiß höchſt reiches 
Ding eine Entehrung gebeiligter Rechte mennt und dem, der auf die Leuchtkugeln fub- 
feridirt, eines ſchlechten Werkes bezüchtigt. Wir hoffen, die Leuchtfugeln werden fo 
viele Theilnehmer finden, daß man das Abonnement nicht ald ein guted Werk hinzuge: 
ben braudt und Angriffe bezeichneter Art können ihnen aur ichmeichelhaft feyn. 

Der berühmte Operatenr Dr. Dieffenbab in Berlin bat fein 25jähriges Doktor: 
jabiläum begangen. Tauſende von Lahmen, Budligen und Blinden haben Nil mit» und 
machaefeiert. Selten hat Einer jo glücklich vom Theologen zum Mebiciner umgefattelt, — 
Der Sohn der berühmten Sophie Schröder, Kanonifus am Gollegiatflifte, Dr. 
Sichnetz in Köln, — durch feine ichriftftelleriihen Arbeiten befannt — bat von dem 
Könige den rothen Adferorden III. Klaffe mit der Schleife erhalten. — Aus Halle 
werden Klagen übe: die beichränfte Preffe laut, jo daß die bisherigen Herausgeber der 
allg. Literaturzeitung fi entidieden dahin erflärten, lieber in die Aufhebung 
ihred Organes ald in die Verſtümmelung defjelben durch die Genjurjdeere zu willigen. 

** Daß Meine nemüthlide Häuschen in Kleinbeffelobe ift zwar verſchwunden, da⸗ 

"gegen an feine Stelle ein jehr ſchönes geräumige, wenn gleich nicht großes Wirthſchafts— 
Iofal gefreten. Die Räume des frübern Gaftbaufed maren im Winter doch gar zu ber 
ihränft und die Freunde der Eis: und Schlittenbahnen merden nun fiber in größerer 
Anzahl unter fchirmendem gaftliben Dache fih zur Erquickung vereinigen fönnen. Auch 
für Billardipieler iſt geſorgt. Die Eröffnung des neuen Lokales ging im freudenvoller 
Weile vorüber, und man börte biöher nur die übereinftimmenden Zufriedenheitd: Aeußer— 
ungen, über das treffliche Bichlbränbier, reinen; auten Kaffee, jo wie überhaupt über 
die allen billigen Auforderungen entiprechende Bedienung. 

In Prag beobſichtigt man, einen Verein jur „Schützung der Lehrjungen gegen 
Mißhandlung“ in's Leben zu rufen; mehrere Eelbfimord: Berfuche derſelben wegen ſchlechtet 
Behandlung von Seite der Meifer follen den Gedanken dazu angeregt haben. Eind 
die Prager Meifter wirklich io fürchterlich? — und find ed auch die Wiener? Bon 
dort fommen ähnlihe Berichte. Hier in Münden fommen auch ſehr häufige Fälle von 
Duälereien gegen Lehrburſchen vor. 
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Hört! Die Elberfelder Zeitung bringt ein merfwürdiged Altenflül: Das Haus 
Delrue et Comp. in Dünfichen hat fih gegen die Regierung von Beneyuela ver: 
pflichtet 80,000 Auswanderer aus Belgien, der Schweiz und Deutihland zu lie: 
fern. Dieß ift ein abih:ulihes Attenrat gegen uniere Randöleute bemerkt dieſe Zeitung, 

(Theater) Dienfag, 11. Nov. (jum Erflenmale) Eigeniinn Luftipiel 
von Benedir. Wir wollen, uniern Leſera durch Erzählung diefer obgleich alten Geſchichte 
die neue Ueberraihung doch nicht verderben, und bemerken nur, daß ſich biefes Jater⸗ 
mezzo einmal recht wohl und unterhaltlich anſehen läßt, daß Herr Lang daria gauj vora 
trefflich ſpielt, daß Herr Heigel ſehr charakteriſtiſch ausſieht, daß Herr und Mad. Dahn 
recht niedlich mit einander zanken, und daß die Aufnahme überhaupt eine recht freunds 
lihe war. Daß folgende Ballet: Elifene, gab zu groffer Bölle, zu vielen Erinner: 
ungen und zu ſtarkem Applaufe Anlag. 

’* Die Produktion ded Philbarmonifgen Bereind am 7. d. Mts. ver: 
(haffte und das Vergnügen uniern verehrten Landsmann Hra. Oswald, Mitglied der 
fürftliheHobenzollernsHedhing’ihen Hofer Kapelle auf dem Biolontell zu hören, und zwar 
in einem großen Zrio für Pianoforte, Bioline und Gello von Täglichsbeck, welches 
derfelbe mit Herra HS hönden und Herrn Kahl unter großem Beifall audführte 
und nach deffen Beendigung denfelben die Ehre zu Theil wurde, hervorgerufen zu werden, 
Fräul. Faftlinger jang die angekündigte Arie niht. Dafür trug Fräul, Wert h⸗ 
müller zwei Lieder vor, wovon bejonderd das zweite allgemein anjprab, Herr Ue— 
belader zeichnete ih durch den ausdrudsvollen Bortrage eined Adagio für das Wald: 
born aus, und der Klavier:Birtuofe Herr Kraujfe überraihte die Berfammlung mit 
Dariationen für dad Pianoforte von feiner Compoſition, die er meifterhaft ausführte, 
Herr Krauſſe, Her Ueberlader und Frl, Werthmüller wurden ebenfalls 
bervorgerufen. 





Anzeigen. 
7176. Heute Freitag den 12. Nov. probugirty7116'17.(26) Bekanntmachung. 


Be En Gun 1 Künftigen Freitag den 12. dieſes Monats 
EHEN: 5 .. |Radhmittags 2 Uhr wird auf dem Grerzierplage 
im englifgen Kaffeehaufe, wozu ergebenft ein: zu DOberwiefenfeld das vom Batteriebau ſich ere 
ladet Bl. gebene Abfallholz, wovon mebhreres noch als 
Bauholz verwendet werden kann, in einzeinen 
Partien an die Meiftbietenden oͤffeutlich vers 
fteigert. 
Münden den 8. November 1847. 

7155. Gin folives Bürgermäbdyen, wel: 
des Liebe zu Kindern hat und im Waſchen, Bür 
ein und andern weiblichen Arbeiten befonders 
Kleidermachen erfabren ift, wuͤnſcht hier 


Aünchener Fiedertafel. 
Freitag den 12. November 


e un 
Anfang halb 8 Uhr. 
Der Ausſchuß. 


7106. Unterzeichneter beebrt ſich einem ver=|d 
ehrteften Publitum , zu dem auf feinem neuen|!M 


7151. 


Billard künftigen Samftag Abends 8 Uhr flatt: 
findenden Preis’ä la guerre, wobei die Preife 4, 
5 und 2 fi. find, die hoͤflichſte Einladung zu ma: 


oder anderwärts als Kindsmäddhen einen Piatz. 
Sie würde au auf Reifen gehen. Das Uebr. 


7152. Landſchaftegaͤßchen No. 7 ift aufnäd: 


hen. IH Hege dabei die.Hoffnung bei prompteriftes Ziel Georgi eine heile Wohnung im 4. Stod 
Bedienung, durch einen fehe zahlreichen Beſuchſzu vermiethen, ebenda ift auch ein großer eiſe⸗ 


erfreut zu werben. ger. 
Gaffetier naͤchſt der proteftanti: 
fhen Kirche. 
7147. Bekanntmachung. 
Bon Montag den 15. d. Mts, angefangen, 


ner Ranon:Dfen billig zu verkaufen. 
— —— — — 


7148.49. (2a) In der Nähe des Obft- und 
Viktualienmarktes ift eingroßer Schöner Keller 
foglei zu vermietben. Das Uebr. 


7140. Kanapes von verſchiedener Façon und 


werden die Gifenbahnzüge in den proviſoriſchen Stühle find zu ‚äußerft billigen Preifen zu ha 


Lokalitaͤten im neuen Bahnhofe dahier abgefer: 
tigt, was hiemit zur Kenntniß und Nachach— 
tung bes Publikums gebradt wird. 
Münden am 9. November 1847. 
Königliches Pahnamt. 
Lauböd, 


ben, Knödelgaffe Nr. 2 über 1 Stiege links, 


7157.58, (2a) Auf ein Anmefen, weldes 
gerichtlich auf 28,000 fl. geichägt if, werben 
14,000 fl. auf erfte oder 3,500 fl. auf zweite 
Hypothek als Abröfungspoft aufzunehmen ges 
ſucht. Das Uebr. 
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6352.37. (6) Die Pramien- Mnleibe 
des Großherzoglich Zadiſchen Staates 


über eine Summe von Vierzehn Millionen Gulden 


aufgenommen zur Erbauung der Eifenbahn, ift vertheilt in 400,000 Driginal:Eoofe jedes 
a 35 fl. — und wird aus den Ginkünften wieder getilgt. — Die Tilgung geſchieht 
mittelſt Prä miensBerloofungen, welde aus obigem Kapital, Zinſen und Zinfes- 
Zinfen beftehend, zufammen 30 Mittionen 261,495 Gulden betragen und in nachfol⸗ 
gende einzelne Prämien und Gemwinne vertheilt find, nämlih: 14mal 50,000 Gulden, 54mal 
40,000, 32mal 35,000, 25mal 15,000, 2mat 12,000, 55mal 10,000, 40mal 5,000, 2mal 
4,900, 58mal 4,000, 366mal 2,000, 1944maL 1,000, 1770mal 250 u. f. w. 

Der geringfie Gewinn, den jedes Roos, wenn es jeßt gezogen wird, eehalten 
muß, ift 42 fl. oder 24 Thlr. Pr. Gr. und diefer geringfte Gewinn fteigert fih beiden 
fpätern Biehungen bis auf 63 fl. oder 56 Tyler» preuß. Gour. 


> Die bevorfteliende nächſte Verlooſung findet am 
30. Rovember 1847 ftatt. ) 


Hiezu find Original:Loofe jederzeit billigft dur das unterzeichnete Handlungss 
Haus zu beziehen. 
Plan und Auskunft werben von uns gratis ertheilt, können auch bei ber löblichen Er: 
pebition diefes Blattes eingefehen werden. 
— Auch wünfdhen wir nod in einigen Gegenden achtbare und folide 
Männer mit dem Verkauf zu beauftragen; wer dazu geneigt ift, beliebe uns fein 


Anerbieten ſchriftlich zu machen. J. Hadımann & Söhne, 
Banquiers in Mainz am Rhein. 

7178. Gin ſchwarzer junger Jagdhund mit 

Empfehlung. ° 4 weißen Pfoten, weißer Bruſt, weißem Ring 


‚7168.69. (2a) Ganz aͤchtes altes ſchweizer ſam Hals mit Halsband und das Beiden Nr. 
Kirſchenwaſſer, feinſten Rhum de Jamaica, 237 bat ſich verlaufen. Man bittet um Zus 
Arac de Batavia, alle Sorten ſchwarz undfrüdgabe im Knobelgäßchen Nr. 2 über 1 St. 
grünen Thee, ſowie ſaͤmmtliche Spezereiartikelſgegen Erkenntlichkeit. 

a 7179. Gin mit den Namen Nina bezeich⸗ 


Joſeph Karl am Karlsthor.Ineres Eadtub ging Mittwoch Abends verioren- 
a — 4 d 4 b P 4 
7173. Gin orbentlides Mädchen, welches Der Finder wird gebeten, felbes in der Send: 


. b b * 
gut Räben kann und fi au andern häuslis eu Anne um ns EEE 
chen Arbeiten unterziehbt, Bann ſogleich einen 7185. @in fchwarzfeidenes Gitet wurde vers 


Dienft erhalten. Das Uebr. foren. Der Finder erhält einen Kronthaler, 
Das Uebr. 


— — — — — — — — — 
186. Auf er vom Promenadeplaß 
tes ſehr angenehm getegenes Zimmer für einen durch bie Salvator raße nah dem fat. Ddeon 
oder zwei Herren fogleich zu beziehen. wurde Mittwoch den 10. Rovemb. Abends ein 
ee un r Hoarbracelet mit goldenem Schlößchen, verziebt 
7174.75 (20) Bei einer ruhigen Familie nit einem Korallen: Rönfcen, verloren, Das 
Iren 2 a... mit Altofen, für Staatsdiener, Näbere ift in der Erpedition zu erfragen 
nr, v onen 7184.85. (2a) Es ift ein ſehr ſchoͤn meu’ 


bei zu vermietben und fogleich zu beziehen. D. Ue. 
71750. Gin goldener Siegel» Ring wurdefäper 4 Stiege augendlickich zu bepiehen und 
yelnnden. Das Dede, Eann auch Koft und Krühflüd abgegeben werden. 
7143.45. (30) @in ganz grofer gußeiferner| "7192. Gin: Sammlung von 150 Grid Mi 
Plattenofen wird zu kaufen geſucht. Das Uebr. neralien ift billig zu verkaufen. Das Uebr. 


Tı64. Eingetretener Berbältniffe wegen wird 7159.61 (50) Zwei ganz fhöne Hündden, 
ee von 500 fl.weiß und gelb gefleckt, männt. Geſchlechts, eigene 
DETeEs BIER MIOE- > Rage, erft 9 Monat alt, find billig zu verkaus 

7167. Gine golbene, flache Ubrkette neuer|fen, am Peteröplage Nr. 7. ebner Erde zu er⸗ 
Bacon ging verloren. Der redliche Finder, wel-Ifragen. 

Ger fie zum Portier des Hotel Maulick über: 7163. Theaterftraße Nr. 13. über zwei 
bringt, erhätt 3 fl. Douceur. Stiegen links ift ein ſchoͤnes geräumiges heizbores 

7165. Zwei Kortepianos find um 44 undj3immer mit eigenem Gingang an einen ober zwei 
75 fl. zu verfaufen. Das Mebr. Herren fogleidh zu vermiethen. Das Uebr. 





m —— —ñ — — — — — — — — — — 
7170.71. (20) Im der untern Tuͤrkenſt raße 
Nr. 23 über 1 Stiege iſt ein huͤbſch meublir⸗ 
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7131.20) Es ift,ein fhön meublistes Zimmerſhin mit Freuden, und Sing fu mußte fogar das 
um 3 fl. und ein unmeublirtes mit Kochofen Bambus-Rohr gebraudgen, um bie zu ſtark an: 
um 2 fl., jedes mit eigenem Gingang, zu vers|dringenden Ginzapler in Ordnung zu halten, fo 
mietben. Das Uebr. erzäblt Drily new. 


7172. Bei Joſeph Giel, Buchhändler in 844. Die in mehreren Blättern verbreitete 
der Kaufingergaffe Nr. 15 ift fo * wieder Rachticht, «6 fey ein Bürger von Gieſing wer 
neu erfchienen: gen Majeftäts Beleidigung auf vier Jahre in 

Die Geſchichte der Erſcheinung der ſeligſtenſdas Straforbeitchaus gebracht worden, iſt eine 
Jungfrau zweien’ Hirtenkindern auf demſteine Erdichtung und ſchnoͤde Lüge, Uebrigens 
Berge von Salette, Dep. Isere in Frank: wäre es gyt und fehr lobenswerth, wenn bie 
reih, am 19. September 1846. treffenden Rebaktionen ſoicher Blätter in Fällen 
Aus dem Franzöfifchen getren uͤberfeht. 2. Auf. det Art fih mehr um die Wahrheit kümmern 
fage mit einer lithograppieten Abbildung diejU"d nit ihre Wlätter mit Lügen ausfüllen 
Erſche inung der fetigften Zungfrau darftellend, wuͤrdes. Gin Bürger von Giefing. 
12. Preis 9 Er. brodirt. 345. BD Wir machen unfere freundlichen 

— — — [Eifer auf einen mufitolifchen Genuß aufmerk⸗ 

Geflorbene in Münden. fam, der morgen Gamftag bei Kaffetier int 

Eva Burgmaier, Bauerswittwe von Bolpol: durch eine Produktion des befannten trefflichen 
ling, 2dg. Miesbach, 77 3. a. — Zaver Ber: Sängers, Ham Fiſcher aus Nürnberg, be: 
ger, Muſikant von der Au, 66 I. a. — Mag; |feitet wird, Mir behalten uns einen ausführ: 
balena Rößler, Taglöhnerstochter von bier, lichen Bericht über feine Eeiftungen vor. 

58 J. 0.— Karl Brunow, Vergoldergefel von] 840. in Zumüller Hat eine halbe Nafe zu 


Berlin, 26 3. a. verkaufen und einen zu dieſer Nafe geeigneten 
EC inlanf. 847. Am ftädtifhen Brunnenhaufe in der 


8415. Das himmliſche Reich hat feinen Fi-Btumen-Straße befindet fi ein großer Hund 
nanz: Mandarin ermädtigt, eine 4 progentigelan der Kette, der ſehr oft bie ganze Naht 
Anteihe im Betrag von 126 Millionen zu ma⸗ſhindurch fortwährend heult und beit, wodurch 
chen. um bdiefes möglich) zu madyen nahm Sing fuldie Bewohner diefer Straße ihrer Nachtruhe 
65 Miltlonen im Umlauf befindlide 53 pro:jauf die greüfte Weife beraubt werben. Man 
centige Bambus⸗Obligationen fogar für vollanlbittet dm Beruͤckſichtizung und Abbitfe! 
wenn jeder Einzahler neben einer 34 progentie| 848. Grlaubens, verzeihens! Was hat denn 
gen DObligation auch noch tauſend baare Bil:funfer treffliher teutfcher Dichter Berger verr 
bermüngen binlegte. Das in Furcht und Schre⸗ſſchuldet, daß feine trefflichen Etüde ‚von der 
den fchwebende Votk zahlte auf dies Anerdieten|Bühne wie verbannt find? ?! 








Fremden-AÄnzeige 

(Hötel Maulick.) Herren: v. Ranger, Priv, von Mannheim, Mad. Knittel, und Bami: 
lie von Carlsruh. Hammer, Kaufm. von Borbfheid. Röffling, Priv, aus Sclefien. Baron 
von Eichberg Gutsbeſitzer aus Schleswig. Holftein. 

(Gold. Habn.) Herren: Schuͤch, Ingenieur von Gapanema in Brafilien. Supf, von 
Marktbreit, Ochs von Frankfurt a, M., Murr von Deggingen und Klugherz von Offenbach, 
Kaufl, Fräut. Steiner, Part. von Jansbrack. 

(Gold. Kreuz.) Herren: Chapard, Prop. von Avignon. Flimmerts, Capitain von Brüffel- 
Herofe mit Gemablin von Arau und Bayer von Frankfurt Kfl. Krumbad, Priv. von Landau. 
Heutamm, Priv. von Nürnberg. Grawogny, Künftler von Prag. Frau v. Strobler k. k. Be: 
amtend:Wittwe von Innsbrud, 

(BI. Zraube.) Herren: Reichting, Ingenieue von Münden. Lindemann, Revierförfter 
von Langenberg. Frin. Wicky, Part. von Chauxdefonds. Dierk, Pfarrer von St. Georg. 
Beer, Bierbrauer von Augsburg. Baron dv. Wongenheim von Münden. Glas, Priv. von 
Neunburg. Güneburg, Kfm. von Brestau. v. Gegerfelt, Architekt von Gothenburg. v- 
Binger aus Steiermark. 

(Stachus.) Derzen: Schneit, Bädermeifter von Landsberg. Pfeffer, Student von Augs⸗ 
burg. Giofteinter, Kfm. von Gonftang. Hecht, DOberbräuer von Ansbach. v. Schuͤt, Priv. 
von Memmingen. Nöhrle, Beamter mit Sohn von Augsburg. Schulz, Kfm. von Krieg: 
baber. Schutze von Berlin und Müller aus Schiefien, Studenten, Mayer, Rentbeamter von 
Stnttgart. Naber, Kfm. von Neunburg. Meinhard, Gattlermeifter von Göppingen. E£uß, 
Kfm. von Bamberg. 

(DSberpollinger) Herren : Mair, £. Korftgehitfe von Freifing. Hedi, Gaſtwirth von Fried⸗ 
berg. Wütfcher, Rechtskand. von Würzburg. Willuch, Künftler von Althier. Hubel, Gerber 
meifter von Nördlingen. Aus, Pfarrer von Adelshaufen. Eichleitner, Lehrer und Gunſt, Chor: 
zegent von Augsburg. 


— ————— —— ———— — — ——— — —— — — 
Gigentbümer und verantwortlicher Mebafteur; B. Vanoni. (Burggafje Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 





Sinundzwanzigſter 


* 


Samſtag . 315. 13. Movember 1847. 
=> Mbonnement bis bis Neujahr 30 Fr. ZU 


—— — — — —— 








Zagstalender: Kathol. Stonistaus. % Proteft. . Briceius. — Bei Kaffetier Burgholzer 
ein Preis a la guerre. — Im Gafl Fint der Sänger Fiſcher. — Im Fägergarten bie 
Froͤhlichteit. — Im rotben Rob (Baierftraße) die Wanderer. — Eiſenbahnfahrten nad 
Augsburg Wiorgens 6 und 11 Ubr und Nachmittags halb 4 Ubr. — Deffentlihes Schreib: 
bureau Schäfflergaffe Nro 18 über 2 Et. . 





7* Münden, Verflofenem Dienftag beiucten die Königlisen Majefläten das freund 
liche und jegt wieder ſehr empfehleuswerthe Großheffelohe, und ſprachen Höchſtdieſelben 
fi über die Bewirthſchaftung dieſes Luftortes auf's Zufriedenfte and, der durch fein gutes 
Bier und billige Verrechnung feine Anziehungskraft bereits bewährt. — Donaerftag 
machten die Regimenter König und Kronprinz einen Reiſemarſch in die Gegend von Thalkir— 
den, wobei die Erercitien von General Mienburg geleitet wurden. 

T Eo wie das Tagblatt von unzähligen andern Orten in Europa, zulegt unterm 

d, Mid. von Weimar, berichtet bat, daß der Genuß des Pferdfleiſches 
begonnen babe, io fann das Nämlicye jegt au von Salzburg berichtet werden. Nach eis 
nem offiziellen Schreiben an den Münchener» Berein gegen Thierquälerei wurde daſelbſt am 30. 
vor. Mid. zum eritenmale das Prerdfleihb in der magiſtratiſchen Freybanf 
ausgehauen und mird jebnell und gerne von Perſonen  verickiedenen Standes angelanft. 
Der Bericterflatter jelbfi , ein ſehr wohlhabender Maan, bemerft, daß au jeinem eiger 
nen Tiſche Pferd» Suppe und Roftbraten, aut zubereitet, nerne negeffen wurde, und daß 
eine atme rau, Die auch Pferdefleiſch im der Freybauk faufte, fi laut Außerte: „es ift 
doch eine wohre Woblthat, jegt um 4 fr. endlih auch einmal ein Pf. Fleiſch zu bes 
fommen,* Bom obenerwähnten Münchner: Derein ging die Veranlaſſung aus, mund die 
Sache verbreitet ſich durch allmählig mehr Länder, in Berlin wird fie ihom gewerbsmä⸗— 
Gig, mit Mäfterei verbunden und großartig betrieben, in Münden aber urtheilen Eis 
nige folgendermoßen und laſſen dieſes ihr Urtheil jogar bisweilen in öffentlibe Blätter 
einrüden:; „weil aus Bayern viel Rindvieh in’8 Ausland verfauft wird und wir mit 
den dießfallſigen Zoll; Maßregeln nicht zufrieden fiad, deß wegen mollen wir, daß aud 
das Pferdefleiſch nicht geneffen, fondern mweageworfen werde.* Sic!! 

(Eine audere Stimm.) Unter der Auffhrift; FT Bern, den 5. Nov. enthält Die 
Allg. Zeitung vom 6. Nov. Nr. 310, einen jehr intereffanten Artikel über die jegige 
Sachlage in der Schweiz, und begründet seit 1830 die perfiden Agitationen des Radi— 
calismus auf biltorıfhem Wege. Denu wo bie Geidichte in ihrer Wahrheit pene— 
trirt und unparteiiich geprüft wird, nur da wird eine „klare und genaue Aufflärung* 
über die richtigen Uriahen und Beranlaffungen monder uns vielleiht parador vorfom: 
menden. Thatiaden gewonnen. Deßhalb empfehlen wir Dielen oben allegirten Artikel 
beßtend. Denn bierand gebt unzweideutig hervor, daß mur die jogenonnten „Radicalen, 
Allerweltöverbefferer und Unterwühler“ oller beftebenden Rechte und Geſetze ed feyen, 
melde das „unbeilibmangere Gewitter ded Bürger: und Bruderfrieged meined Vaters 
landes beraufbeihworen haben. Ein Schwei zer aus Uri. 


* Schwere Roth: Debatte 
in der Herzfammer eines inneren Politikers. 


Dad Präfidium führt ein Kurszettel. An einem ,beiondern Tiſch figen: Ein Porte- 
monnaie, eine Geldfage und ein Beutel — fämmtlih ohne Geld. Die Gallerie if 
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überfüllt von allen Sorten, namentlih machen ih die Geſchichtsthaler ſehr breit. Eine 
Stastsobligation, die fehr raufhend baberfömmt, und durchaus Zugang baben will, wird 
abgemwiefen. Die Sitzung ift bey Nacht, damit Feine Morgenrörbe genirt. Jedem Mit— 
glied wurde das gehörige Licht aufgeſteckt. Der Präfident: Folgendes find die Ein— 
läufe, die ich Ihnen zu verlefen habe, 1) Bitte und Vorftelung der biefigen Soden 
um Emancipation und völlige Gleihitellung mit den Strümpfe. 2) Urlaubsgefuh ei— 
ned Champagmerthalerd megen bevorflebender Weinlefe. 3) Bitte mehrerer hal⸗ 
ben Guldenſtücke um Vergrößerung ihrer Geftalt. 4) Beſchwerde eines bayeriihen Du⸗ 
faten gegen einen Banquier wegen verfaffungsmwidriger Beihneidung. 5) Dringende Bitte 
einer Anzahl Groſchen und Sechſer um eine Gebaltsvermehrung. 6) Antrag einer 
Eſelsbaut zu allenfalljiger ledernen Banfnoten:Bereitung. 7) Befchwerde einiger alten 
Aneldoten gegen einen biefigen Luſtſpieldichter wegen unbefugter Dienfterjwingung. 8) 
Bitte einer falihen Banknote um das Jadigenat. 9) Bitte mehrerer Kaufleute, welde 
mit rotber Dinte handeln, um Fortbefteben der Geniur. 

Der Präfident. Waß die Tagesordnung betrifft, meine Herren, fo fann ih Ihe 
nen lagen, daß Noth uud Tbeuerung an der Zagesordaung iſt. Ich lade Eie ein, da⸗ 
rüber zu diskutiren, wie ed Ihnen beliebt. 

Ein Zmweiguldenffüäd: Noth und Thewerung — das ſind zu viel Worte. Roth ift 
vorhanden, wo man fein Geld bat; bat man aber fein Geld, io iR auch das Wohl: 
feilfte zu theuer. 

Ein Kreuzer. Ich bitt um's Wort! Meiner Auficht nad wäre es weit beffer, über 
Zheuerung zu verhandlen — denn wenn wir einmal über Theuerung geſprochen baden, 
fo wird bie Noth bald ſinken. 

Eine Etimme. Jh bin für die Noth! 

Eine zweite Stimme. Und ih für die Theuerung. 

Eine dritte, Notb, Ich bitte zieben wir Noth der Tbeuerung vor! 

Sine vierte. Unfinn! Die Noth liegt aufſer dem ſtändiſchen Wirkungsékreis — 
ed iſt und nur die Theuerung gelaffen, 

Eine fünfte Mein, meine Herten, die Noth gehört in die Kammer — das 
iſt unfer Recht, dabei bleiben wir, die Noth ift verfaſſungsmäſſig, die laffen wir un 
nit nehmen. 

(Großes Durdeinandergeihrei; die Heinen Münzen gehören ſaͤmmtlich zur Noth, 
während dad groffe Geld für die Theuerung einftebt.) Endlich tritt ein Ehampapnerthas 
ler ſchäumend auf, und ruft: „Meine Herren! Es kommt am Ende fo weit, daß mir 
mweber für die Notb noch für die Theuerung etwas thun. Diefe gehören zuſammen, wie 
Speiſe uad Trank: beide wollen wir berathen.| Herr Präfident beginnen Sie den Bors 
trag über Notb und Theuerung. 

Ein Bayerthaler: Das ift nicht logiſch! Ueber Theuerung und Noth. 

Der Präſident (cührt den Glockenſchwengel.) Meine Herren, ich muß bemer— 
ken, daß die Zeit, die uns für dieſen Gegenſtand zugemeſſen mar, verftrichen iſt, und 
daß mir unfere Thätigfeit bid auf bad nächſte Jabr verſchieben müfen. Bis dahin werden 
Sie Gelegenheit baben, mehr Beweife ſowobl für die Noth ald oud für die Tbeuerung 
einzujammeln. Sollte der Mangel fteigen , fo wird den Käufern zum Zrofte bey jeder 
Kreuzeriemmel ein Protofoll unierer beutigen Sitzung dareingeneben ! 

(Die Eigung gebt ohne eine einzige allgemeine Heiterkeit auseinander. Die Gallerie 
fpigt die Ohren, zieht die Stirne zufammen und reift dad Maul auf.) Bertram, 





Anzeigen. 
is Einladung. 7201. Heute Samflag den 15. November 
Heute Samſtag den 13. November erfte Yin fpielt die Mufikgefeufhaft die 

fangsunterhaltung des Herrn Fiſcher, Gin: u 

ger aus Nürnberg im Gafl Fink, wozu erge: „W auderer 

benſt eingeladen wird. im rothen Roß in der Bayerſtraße, wozu er⸗ 
7188. Gefucht wird eine noch in gutem Zu.j9tdenft einladet 


Anfang 7 Uhr. 
ftand fi befindende Bruͤckenwaage. Wo? fagt 
die Erpedition des Zagblattes. Paul Adam, Gaſtgeber. 


— — —ñ — — 
Tıöt. Die kgl. Strafanſtaits-Fabrit Hält 
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Einladung. 
— 7196. Die Muſikgeſellſchaft 
Fröhlichkbeit 


wird heute Samſtag den 13. Novem: 






BIER ber im Jäger:Garten eine mufikalifche 
Abend » Unterhaltung mit Gefang zu 
3 geben die Ehre haben, wozu höflichft 
4 u — eingeladen wird. 

— = Anfang 7 Uhr. 


- 








7189. Während den Wintermonaten’ eröffnet der Unterzeichnete täglih von 5—7 hr 
Abends einen Cours zum Act-Zeichnen nad der bei der k. Akademie eingeführten Weife, 
und bofft daber, fein Unternehmen um fo mehr durch Zufpruch beehrt zu fehen, als er für 
geräumige Plaͤtze, entfprechendes Litt (mittels Gasbeiruhtung), fo wie für gut gewählte 
Modelle und fichere Gorrektur bereits hinreichende Sorge getroffen hat. 

Nähere Ruͤckſprache Bann erholt werden bei 


J. Filſer, 
Juſtituts-Inhaber, Fuͤrſtenfeldergaſſe Nr. 19 über 1 St. 


7203. Am Donn:rftag Abends find 4 Schafe|_ 7190. Damenmäntel, Bournuffe, 
entlaufen. Derjenige, weicher feibe im grünen Bifiten zc. 2c. von Flanell, Zartan, Damen⸗ 
Hof in der Bayerftraße Nr. 16 bei Den. Bet: tuch, nad ber neueften Façon von 135 fl. bis 
tel abgibt, erhält eine angemiffene Belohnung. |50 fl- empfiehlt zu geneiater Abnahme beftens. 
r. Schreiner jun., 


auch heuer Niederlage von ihren Wollendeden SEEN GERENERERL. —— 
bei Herrn Zimmermann sen., Diensrsgaffe Nr.| 787. Gin ſeht gut erhaltenes Fortepiano 
16, welcher den Abſatz ſowohl in ganzen Stuͤ— von 6 Oktaven iſt um 66 fl. zu verkaufen. 
den als aud im Ausfchnitte um die feſtgeſeh— Kaufingerftraße Nr. 10 über 2 St. rüdwärte. 
ten Babritpreife beforgt. Das Lager enthält: Tıgı. Cs ift eine nußbaumene Garnitur 
a) Pferd: Deden neuefter Art mit oder obnej44 fl., einzelne Kanape 10 fl., Eenfterkiffen 
Capouchons, für Reit: und Wagenpferde,|und Kleiderkaͤſten billig zu verkaufen. Kreuz: 

auch mit paſſenden Gurten, gaſſe Nr. 1 über 1 Stiege. 
b) Bieredige Deden in fdönen Karben und) 7192. Bei einer ruhigen foliden Familie 
ſtarke für den Stall und die Oekonomie.ſwerden 1 und 2 &tudirende der lateinifchen 
c) —— unter den Gattel, oder Schweiß- Schule in Koſt und Wohnung genommen. Das 

eden, Uebr. 

d) Die Zeuge zu allen Deden nad) der Elle | —— —— — — nn 
e) BodenZeppiche in bekannt befter Quari-f__ 7199. Im Jaͤger-Gaßchen Nr. 9 ift eine 





tät, in verfchiedenen Farben, Wohnung zu vermiethen und glei zu bezichen- 
f). Beitdeden, feine und ſtarke, große zweisjäad Mb 535353 
fhläferige und Eleine für Kinder, 7200. Man fudt 100 fl. mit 25 fl. Bu: 
g) Bügel:Zeppihe nah der Elle. ruͤckzahlung quartaliter gegen Verſicherung auf: 


7142. Mehrere Eifenguß » Defen, Platten, jäunebmen, Das uerr:::-ſ — 
dann 2 paar Thuͤren, mit neuem Eiſenblech be:|% 7180. Ein Haus in beft bautidhem Zuftande 
fhlagen, 5 Schub 4 Bol breit und 7 Schubhjmit reinem gut rentirenden Geſchäfte ift um den 
9 Zoll bo, alles im beften Zuftande, find bils|Raufepreis von 13,000 fl. zu verkaufen; jedoch 
liaft zu vrrkaufen und zu befehen: Kaufinger:|können 8000 fl. darauf liegen bleiben. Das 
Haffe Nr. 15 parterre. Uebr. 
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7194.95. (2a.) Der Untergeichnete giebt fichlien macht Frieden, und Berläumbung madt 
die Ehre anzuzeigen, daß er verfhiebene Sorten] Stande. G. M. Kaifer, 
patentirte Meubel-Federn in Gommiflion erhal- Gaftgeber zum Loͤwenhauſer. 
ten bat, die er unter Zufiderung guter Quati:| 850. Man berihtet: Kaum daß der „reihe 
tät und billiger Preifen zur geneigten Abnahme M ann‘ wenige Wochen da geweien, fiebt man 
beftens empfiehlt, und ſich erlaubt, auf diegro-jihn ſchon leider wiedergu bald von bier verſchwin⸗ 
fen Matragen: Federn befonders aufmerkfam zujden. Möchte der „reihe Mann« buld wie: 
machen. Sof. Schweykart, der kommen! Adieu mein lieber „reicher 

im Thal Nr. 65. Mann,« auf boldiges Wieberfeben ! 

851. Man fchreibt: Die jüngft erft zum 
Wohl und Heile bee Giefinger Gemeinde 
zu Stende gefommene Kleinkinder - Bewahren- 
ftaıt muß zum größten Leidweſen wicder einge⸗ 
feut werden wegen Mangel an nöthigen Mit- 
teln. Möchte diefer Anftalt, vor fie untergeht, 
Hüfe werden! 

852. An der fchönen Promenade in der Au 
rechts hinab von der großen Ziarbrüde, ift eine 

Warnungstafel angebracht, daß an dem mit ei— 
Sinl f ner Planke verfehenen Anlagen jeder Zugang, 
au fowie insbefonders das Aufbängen der Waͤſche 

849. Dem verehriihen Einfender im Zags|verboten ſey. Man ficht aber biefes Verbot 
blatte Einlauf 842 wird hiemit für feine Em-jauf die frechſte Weile verlegt und übertreten, 
pfebiung böflihft gedankt, nur ift derfeibe inlindem der Stamm, wo jene Zafel des Verbote 
dem Punkte im Irrthum, daß erlaubt, nurf|befeftige ift, mit Striden ummunden und von 
ein Gaft, der viel verzehrt, und Billard fpielt,|dortaus entlang biefelben zum Wafhaufhängen 
ſey mir angenehm. Ih habe die Ehre, denigesogen werden. Heißt man dieß nicht einem 
fpaßigen Herrn Einfender und Gonforten zu ver⸗ Verbote der Obrigkeit geradezu Hobn ſprechen ? 
fihern, daß mir jeder Gaſt, wenn er aud nur| 855. Naͤchſt dem neuen Eifenbohnbaue ſteht 
ein Glas Bier und eine Kreuzerſemmel vergehrt,Inoch fortwährend gefhrieben: „Den bei dem 
weit angenebmer ift, ald zum Erempel gewiffelBoue Nichtbefhäftigten ift der freie Ein: 
Zungens, welde der Gewerbsſchule kaum enteltritt verboten.” 
laufen find und dem Wirth eine Zeche binpum:-| 854. infender dieß lad neulich auf einem 
pen, bie fie nicht zu zahlen im Stande find,|Fäfeihen: Hier ift Wein-Eſſig zu 2, 3, 4, 
dagegen aber durch VBertäumdung dem Gafthaufel6 und 7 Kreuzer zu haben. Man erwartet nae 
nur Schaden machen und fo hätte es auch je=-/türlih für 2 fr. und aud nit für 7 Er. ei: 
nem Einfender und Gonforten weit bonetter ge: nen MWein- Eſſig und man darf frob feyn, 
ftanden, wenn fie jene Gebühr, diefie fuͤr den weun's nicht mehr Gift als Wein iſt. Aber 
komiſchen Einlauf bezahlten, zur Dedung ie-jwie kann man fg frech jeyn -- öffentlich Wein⸗ 
gend einer Magen-Schuld gefpart hätten. Zah: Effig um 2 Er. anzubicthen ?! 


— —— — —— — — — —— — — — — — — — — 


Fremden-Anzeige. 


(Bayr. Hof.) Herren: Laſegne, Dr. der Medizin von Paris. Wiaftoff, Offizier von 
Petersburg. Scheven von Zittau und Sichtenberg von Zürih Kaufl. 

(Hötel Maulick.) Ihre Ercellenz Frau Gräfin von Efterhazy geb. Gräfin v. Apponi mit 
Gef. und Bed. von Wien. Frau v. Bauer mit- Familie von Augsburg. Kräut. v. JIniſch, 
Priv, von Kempten. Herren: Reichenheim von Berlin, Bohle von Gumersbach, Hoibert von 
Glauchau, und Elife von London, Kflte. 

(Bold. Kreuz.) Herren: Nebmann, Bürgermeifter von Lindau. Markhart, Hammerwerks: 
befiger von Fiſchen. Henneberg, Kfm. von Erbach. Minvart, Architekt von Meg. v. Leis 
ftenau, EB. k. DOberlieutenant von Linz. Blenz, Gand. Philof. von Heidelberg. 

(Stahus.) Herren: Gturm, Kfm. von Nürnberg. Hähnte, Beamter von Augsburg. 
Kutſch, Kfm. von Augsburg. Eugens, Schulze, und Müller, Stud. jur. von Berlin. Mayer, 
Rentbeamter von Stuttgart. Nober, Kfm. von Neuenburg” Meinhardbt, Sattler von Göp: 
pingen. ug, Kaufm. von Bamberg. Boulnois, Rent. mit Dienerfhaft und Achiette von 
Verona, Ullmann, Kfm. von Augsburg. 

(Dberpollinger.) Herren: Lampart, Buchhändler von Augsburg. Rietſch, Buchbändier 
von Landshut. Roͤſchel, Bräuer von Schleißheim. Dietmeir, Pfarrer von Bergkirchen. Klo: 
flermeir, Rechtskandidat von Zweibrüden. Stauß, Student von Harthaufen. Brand, refign. 
Aubditor mit Familie von Würzburg. Loͤwenheim, Gonditor von Würgburg. Schremſer, Pa: 
pierfabritant von Dillingen. Staudacher, Goldarbeiter von Bielefeid. Steck, Gonditer von 
Bern. Eſcherich, technifcher Auffeher von Harburg. 














Sonntag NE 316. 14. Movember 1847. 
BE Hbonnement bis Neujahr 3O Fr. = Zu 





Züagsftalender: Katbol. Albert. Proteſt. Lev. — Kal. Hofrheater: »Tell, Oper von von 
Moſſini. — Kirchweihfeſt auf der Georgenfhwaige.. — Im Prater Zanzunter haltung. — 


° @ifenbadnfabrten nab Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags halb 4 Uor. — 
Deffentiihts Schreibbureau Schäfflergaffe Nro 18 über 2 St. 


Bageriſcher Randtag- 

Münden den 13. Nov. Die Frage des Zindfußed beſchäftigt unfere Kammer bes 
reitd mehrere Eigungen hindutch. Schon in dem fombinirten II. und IV. Ausſchuß 
diverirten die Anfihten und zuiden Referat des Frhru, v. Lerchenfeld, welder ein Aa— 
leben bei der Bank empfiehlt, eribien ein Correferat des Dr. Willi, welcher gan 
‚im entgegengejegten Einn fih ausſpricht und fihdem Antrag ded Dr. Müller, auf Emitz 
tirung von Partialihuldfheinen — Gaffsanmetiungen näbert,. Beite Anſichten finden in der 
Kammer eifrige Vertreter, obne daß bis jegt noch eine Ergänjuag der perſchiedenen 
Meinungen erzielt wurde. Jutereſſant war im der geftrigen Eigung die Erklärung Er, 
Erc. des Finanz⸗Miniſtervertve ſets, daßdie Regierung feinen Falls gefonnen 
fei, Eallaanmweijangen zu emittiren. Wenn die Kammer ſich zu einem Aulehen 
vonder Banf nit entichlöffe, jo blieb nur die Alternative übrig, den Eifenbabnbau ein= 
zaftellen, oder 34 pEt. Papiere unter pari zu emmittireu, Deute wurde dieſe Deras 
thung über dieſe Grage fortgeiegt. 





* Münden. Bei den jüngſt Hattgefundenen Eißungen der Kammer der Abgeord- 
neten war der Zudrang auf dem Gallerien ungebeuer, Den Beratbungen über den Ge 
fegentwurf den Zindfag der Eijenbabnanleben bemerkte man in der Diplomaten » os 
unter andern den Frbru. v. Rothſchild. 

4 Geftern Samftag früh kehrten zwei Bauerslente Mann und Weib in einem 
biefigen Kaffehanfe zum Frühſtücke ein; fie hatten eine Steige voll Hühner bei fib, melde 
fie im Vorhauſe abftellten. Bis fie ober mwieder hetausfamen waren die Hübner fort, wer 
weiß an welchen Spieße ie beute fteden . 

+r Ründen, Ja den jüngiien Stäudelammer:Sigungen fand nunmehr ein Gegene 
fand jeine Erledigung, melder eine wichtige Lebendfrage.der Gegenwart bildend, vollen 
Anſpruch auf das demfelben allieitig zugewendete Jutereffe batz ed il dieß der befannte 
Adtrag bezüglih der Schugmafregela gegen Noth und Theueruug — im unferm geſeg— 
neten Bayern zwar eine eben jo ungewohnte ald unwillkommene Erſcheinung, melde 
gleichwohl unter dem Zuſammenwitken verſchiedener, ungünſtiger Einflüße aufgetaucht, 
trotz Der beuerigen günftigen Ernie und ungeachtet der hiewegen getroffenen Regierungs— 
maßregeln nicht weichen will. Nicht zu verfennen ift, daß bey ſolch allgemeiner Calami— 
tät beiondere .jeoe Eınwohnerkläffen empfindlich berührt werden, melde nicht and ihre 
Erwerbsquellen zu vermehren und mit den gefteigerten Pebensbedärfniffen in einiges Ver— 
bältnif zu bringen im Etande find, wie dieß z. B. bey den im öffentlihen Dienfte 
ſtehenden Zubividuen im Bezuge eines oft firen, dft Täralich bemeffenen Einkommens 
der Fall iſt. — In bhuldvollſter Berüciihtigung dieied Umftanded haben daher auch⸗ 
Seine Königliche Maj. in Allerhöchſt landesvaͤterlichet Fürjorge nach dem-Eintritte ; 
der — leider auch jut Zeit noch beflehenden Thenerungs: Berbältniße den ip niedern 
Defoldungen febenden Beamten und Dienern nunmehr ſchon zwey Jahre bivtereinander 
eine Theuerungszulage alletgnädigſt zu gewähren gerubt, welche allerhöchſte Königliche 
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Gnade allgemeinen Enthuſiasmus hervorgerufen hat. Mit vertrauensvollſter Hofeung 
fehen die Betbeiligten auch der fernern Huld und gottbefeelten Gnade des Königlichen 
Landeöberrn entgegen. Erbebend, berubigend und tröftlid iſt ed übrigend, bey obener— 
mwähntent wie bey jeden Anlaffe, wo es ſich um Berbefferung allgemeiner Zuflände, üher- 
baupt um dad Wohl ded Einzelnen wie ded Ganzen bandelt, wahrzunehmen, wie in der 
Neuzeit Regierung und Gtände ſich in dem edlen Etreben für dad allgemeine Beſte fo 
vertrauensvoll und zweckfördernd entgegenfommen. Bey folder Bereinigang fana 
faßt fein Ziel unerreichbar ſeyn. 





Anzeigen. 
IHIHHHAIHIYHHIHHHHIHIINE 7218. Ein Anwefen mit Wohnhaus, 
4 7517. Prater, - & großen Hintergebäude, —— Gar⸗ 
x Heute Sonntag den 14. November ten, werthvollem Bauplage, ift wegen 
x Tanzunterhaltung. . gjeingetretener VBerhältniffe unter billigen 
L Wozu ergebenft eintadet: + Bedingungen zu verkaufen. Dasfelbe ift 
Rn Gruber, Gaftgeber- xifehr angenehm und vortheilhaft in ver 
EIHHHHHHHTHHHAIHHHHHUNEHe der kgl. Refidenz gelegen und na= 

7213. Heute Sonntag ben 14. und Montag mentlich wegen feiner großen Raͤumlich⸗ 
den 15. wird. auf der Georgenfhwaige das eiten für mande Gewerbe geeignet. 
Kirchweihfeſt mit Tanzmuſik abgebatten, wozu Näheres durch 
voriaft eintader: Heinrich Rößler, SF. Butti’s Commiffions - Bureau 

Bodwirtd am Würm: Kanal in Münden, Refibeugftraße Re. 23 über 1 ©, 















Münchener Fiedertafel. — —— 
7151. Dienftag den 16. und Mittwoch den 7208. Endesunterzeichneter macht bie: 
17. November mit ergebenft bekannt, daß er ein bebeu: 
tendes Gommiffions:Rager von Rußbaums 
u e b un g und —— aus der 
Anfang halb 8 Uhr. Babrit der Herren Berchtold und Soͤhne 
Der Aus ſchuß. in Kempten beſitzt und dieſelben zu ſehr 

billigen Preiſen abgeben kann. 

Wohnungs-Veränderung. Zugleich zeige ich ergehenft an, daß ich 


ilitar⸗ wieder bedeutende Zufuhren in Federn, 
Der kgl. Militär: und praktifche Arzt — Plammen erpieft und mapfehte 


Dr. ©, 2 b la 348 er mid hierin dem hohen Adel und verehr⸗ 
wohnt: Sendlingeraaffe Nr. 89 über 316 lichen Publikum beftens, billige Bedienung 
Stiegen im Haufe des früheren Bäders Trog⸗4 zufidhernd. Wolfgang Vogls 





lauer am #Ruffinirhurme: 7192.95. (2a) Wittwe im Thal Nr. 70. 
7219. Bekanntmachung. 2029222 2020050 : 


Donnerftag den 18. November I. 36 wirdj7141.126) 66 iſt ein ſchoͤn meublirtes Zimmer 
wegen Abreife in der Zürkenftraße Nr. 11 übergUm 5 fl. und ein unmeublirtes mit Kochofen 
1 Stiege Vormittags von 9 bis 72 Uhr undjum 2 fl-, jedes mit eigenem Gingang, zu ver: 
Rahmittags von 2 bis 6 Uhr eine fhöne Mo:[mietben. Das Uebr. 
biliarfchaft gegen gleih baare Bezahlung ver:| 7184.85. 126) Gs ift "ein ehr Ihöm meur (dön meur 
Reigert als: Spiegein, Tafeln mit vergoldeten|hlirtes Zimmer in der Dienersgaffe Nr. 17 
... Uhren, a ige Kommoben,[über 1 Stiege — — zu beziehen und 

arderobe⸗ und reidkaͤſten, runde und an-Isarın auch Koſt und Feuͤhſtuͤck abgegeben werden. 

dere Tiſche, Gtageres, Betten, Matragen, Bett mm nn me 

ftellen, verſchiedene Gıäfer, Porzellain und anı 7159.61 — er ganz ne 

deres Kuͤchengeraͤthe, ferners phyſikaliſche In; es —— erg tete —— 
— 

—— —* er — nuͤtzliche Gegenſtaͤnde, Ag u Pe ee 
wozu höfl nladet: — el 


Stabtgerihts:Schätmann. 7209. Ein Studirender der Hochſchule wünscht 


— — — lotein, grieciid ober beutfd zu initeuiren. Naͤ⸗ 
7220.21. (2a) Fu der Zafchentburmzfperes in der Expedition. 


gaffe Nr. 3 — uͤbet ie 7174.75 (2b) Bei eıner ‚rubigen Bamilie 
ıft ein ganz ſchoͤnes Zimmer für einenſgiad 2 Zimmer mit Attofen, für GStaatsdiener, 
foliden Herrn fogleih oder bis 1. Dezfover fonft fotiden Herren, mit oder ohne Meur 
zember zu vermierhen. bei zu vermiethen und ſogleich zu beziehen, D. Ue. 
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. 7137.38. (265) Bei gegenmwärtiger Herbfl:Gaifon beehrt ſich Unterzeichneter, 
fein beſt affortirtes Waaren:Lager zu empfehlen. Derfelbe glaubt durch vortheil: 





baft direkten Einkauf fi in den Stand geſetzt, allen Anfprüden auf Reeltirtät SB 
und Billigkeit zu genügen, und macht zugleich auf nadftehende Artikel befonders 


aufmerkfam. Bi 
Napolitaines und Tartans in reicher Auswahl a 28 bis 36 kr. die Ele. 

Eine Partie eiendbreite glanzirte Meubel:-Gattune ä 24 fr. bie Elle, > 
Garrirte und geflreifte Marcelline zu Moantelfutter ä 27 Er. bie Ele. 


Carrirte wollene ,ong-Shawls, welche auch zu Mäntel benuͤtzt werden können, Sn 
2 a6 fl. bis 9 fl. das Stud. 


2 Eliten große Cabyle-Shawls ä 2 fl. bis 10 fl, das Stüd. 


| D. S. Helbing, 

— — Theatinerſtraße Nr. 34. 

———— 
7162. Bekanntmachung. 7204. So eben if’ erſchienen und in der 
Auf Andringen eines Hypothek - Gläubigers| Buchhandlung von Leonhard Henzel, Prome— 

wird die Men -Schneidermeifters :Eheleuten Za:|radeplag neben dem Scuthaufe in Münden 

Bob und’ Katharina Thaimayer gehörigefil baten: Po Ss mo 6. 


reale Schaeidergerecht ſame dem Öffentlichen Ver- Gatwurf einer phyſiſchen Weltbefchreibung 
Taufe nah $. 64 des Hypothekengefeges und von 


nad den $$. 98—104 der Prozefnovelle vom Alerander v. Humboldt 


Jahre 1857 unterftelt. 
Fragliche Schneidergerechtſame ift mit 1450 fl. Zweiter Band, Preis 4 fl. 30 Er, 
7206. Auf ein realed Recht werden 300 fi. 


Hyporheken betaftet, und wurde unterm 21. Of: 
tober I. 38. gerichtiih auf 1000 fl. geſchaͤtzt. abzulöfen gefudt. ss Debr: 
7105. Wriennerfirafe Haus Mr. 20 ift auf 


Tagsfahrt zum Verkaufe ficht auf 
Montag den 6. Dezember I. Ss. Georgi eine Wohnung mit 6 Zimmern, welche 
aud für 2 Partheien geeignet wäre, zu vermie⸗ 


Vormittags 10—11 Uhr im Zimmer Nr. 1 an, 
wozu Steigerungsiuftige mit dem Bemerken ge- then auch wird ein@arten dazu gegeben. Näp: 
ered im Hintergebaͤude. 


laden werden, daß der Hinſchlag erft nad Er: 
VIIIISIIIZI2ZIIIFIIIIJI32I332993J5 8 


reihung des Fan geſchieht, und 
dof dem Gerichte unbekannte Käufer fich über 
Bee konnt sun han |6 „107720, Ga dätimen wär $ 
Münden den 29. Dftober 1847. N Bersinfung 3400 fl. aufzunehmen. D. 
Uebr. 


&. b. Areis- und Stadtgeriht Münden. 
SIZIIIII2ZIIIIIII2I9I39 392220098 


Der kal. Direktor. 
APRECHFESIENERL.. — 7095.97. (30) Bei einer guten Familie in 
7207 Bücher - Derfleigerung. der Briennerftraße Nr. 41 (Gartenhintergebäude 
im 1. Stod) ift eine billige Wohnung mit ober 


Montag den 15. November und bie folgenden n 
Zage Vormittags von 9 bis 12 Ubr und Rad: ſohne Koft für einen oder zwei Studierende ober 
Etieven der Akademie ſogleich zu erhalten. 


mittags von 3 bis 6 Uhr wird bie Bücherfamm: 
7128.29. (265) Nachdem bie Unterzeichnete 


lung aus bem Ruͤcklaſſe Seiner Exzellenz des 
tgl, DOpberfihofmeifters Karl Grafen p. Rechſvon dem hochloͤblichen Stadt:Magiitrate die ir 
zenz zum Kleibermadhen und Weißnähr 


berg-Rotbeniöwen im gräfl. Rechberg'ſchen Pa- 
lais an der Hundskugel Nr. 7 gegen gieih baarefar beiten erhalten hat, fo erlaubt fie ſich, 
dem verehrlihen Publikum zu geneigten Auf: 


Bablung an die Meiftbierenden verkauft. Ka: 

taloge find im Auftionslofale und bei dem Unıfträsen zu empfehlen mit der Verfiherung, daß 

terzeiäneten zu haben. Steyrer, ihr Beſtreben dahin gerichtet feyn werde, durch 
folide und gefhmadoolle Arbeit und billigfte‘ 


Antiquar, Refidenzftraße Ar. 10. 
7710. Gine Weerichoumpfeife, werthios,jp reife die Zufriedenheit und den ferneren Zu⸗ 
ſpruch ihrer verehrlichen Kundſchaften zu er: 


aber ein liebes Angedenken, wurde vor 5 Tagen 

in der Dieners- und Ludwigeſtraße verloren, Jwerben. Friederike Ban, 

Man erfuhr, bdiefelbe gegen Erkenntlichkeit ir ligenzirte Kleidermacherin, Sendlin⸗ 
der Expedition abzugeben. gergaffe Nr. 10 über 2 Stiegen. 


7205. In ein ſolides Gefhäft wird ein orden:-| 6835.46. (129) Man fucht einen Thelneh— 


liher Zunge unter annehmbaren Bebingungenimer an einer englifhen Stunde. Tuͤrkenſtraße 
in die Lehre genommen, Das Uebr. Mr. 62 ıf2 über 3 Stiegen. 
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202. Gin im ſchoͤnſten Theile der Stadt, Gifenbahnen bas Opfer hiezu nicht fpendet, fo üft 
nes Defonomiegut mit ſchoͤnen Gebaͤulich. derſelben nach unferer Anfiht kein gerechter Vor⸗ 
keiten, großem Hofraum und Garten, 22 Melk: wurf zu machen, zumal diefes alte Herfommen 
üben, 2 Pferden, Baumannsfahrniffen zc. nebſt doch in bie Reibe der eingeſchlichenen M i ß⸗ 
vielen Wiefen und Aengern iſt obneunterhänd:|bräuce zu zählen ift. Sollte man aber bei 
ler billig zu verfau en Das Uebr. dem ei: —* * = ge . Bor 
— — 777 ſeeiten, fo iſt es eben nicht mehr a g, 

ge ei Georg Franz in Mün iene Bauherren und Meifter, melde bei jenem 

Gen Ift farben erfüirmnen: Bau Zaufende verdienten den, Arbeitern ein 


Die bayeriiche Geldfrage Inenenz geben. 


insbefondere bie 856. (Ein Pasl auf ein leeres Hirn.) Wenn 


Gleichſtellung der Altern Staatsfhuld|Drei auf Einen gehen, fo beweilen felbe, das 
mit den neu zu machenden Gifenbahn-Aniehen 
gebeftet, 8. Preis 


fie alle drei gemeine Kerle find und wenn @ i⸗ 
6 kr. ner oder der Andere einen ruhig und argr 
108 auf der Etraffe Gebenden auf irgend eine 
Weife baranguirt, fo verräth ein folder, daß er 
in die Kategorie derjenigen aebört, die man 
Nihts würdige nennt. (Vems judt, ber 
trage ſich.) - 

857. Man fihreibt: Da hält fih ein angeb- 
ih Fremder barüber auf, daß er in einer 
Sonbitorei nicht Gigarren rauchen durfte und 
darüber aufmerffam gemacht wurde. Diefer 
Fremde muß wenig Schidtidkeitsgefühl befigen 
und in der Fremde wenig Feinheit angenommen 
haben, wenn er nicht ohne Mahnung erkennt, 

855. Bezüglich des sub Nr, 847 geichehenen|vpaß in einem Lokale, das mit großem Koften« 
Eintaufes, wird hinſichtlich des am ftädtifchenlaufmwand ausgeftattet ift, der Gigarren. Dampf 
Brunnhaufe in der Blumen Straffe befindlichenſſchädlich und verderblich iſt. Wnfere bampfen« 
Hundes berichtet, daß nunmehr auch diefem Ue-lden, fablen und Iebensmatten Herrchen finden 
beiftande abgebolfen fey. (Bravo!) noch immer nidht Orte genug, wo fie dampfen 

850. Im Zagblatt Nr. 311 erhebt Temandjkönnen und fobald fie die Cigarre aus dem Munde 
die Stimme des Jammers, daß die armen Arbeiter|baben, fheint der lehte Reſt ihres Feuers zu 
beim Baue der Eifenbahnhalle die Freude entsjerlöfchen: Sie werden geboren, Iernrn das X.b.c. 
behren werden den fogenannten „Hebbaum“frauden und fterben. Der Tod ift heut zu Tage 
zu erhalten. Wenn nun die Abminiflrotion der £.lein wahrer Raudhfangkehrer. 








Sremden-Anzeige. 

(Hötel Mauliek.“ Herren: Sr. Exz. Graf Gevers, Miniſter des Pays Bar pres la 
Cour de Baviere mit Bedienung von Stuttgart. Baron v. Dillberg, Gutsbeſitzer von Kom: 
burg. Waffermann von Darburg, Peetorius von Mainz und Schloß von Franffurt a, M. Kfl. 
Mad. Ebermayer von Nürnberg. Paftor von Coͤln und Steinebad von Frankfurt a. M. Kfl. 

(Gold. Hahn.) Herren: Stollberg, Part. von Wien. Guldmann, Kaufm. und Ejcherid, 
Bau » Ingenisur von Harburg. Künel, Kabritant aus der Schweiz 

(Bl. Traube) Herren: Richter, Inſpektor von Amorbach. Gicht, Dberlieutenant von 
Memmingen. Reimann, Kfm. von Freifing. Bruch, Kfm. von Saarbrüden. v. Thomas 
von Münden. Kappel, Kfm. von Heilbronn. Dr. Linz von Darmftadt. Mad. Mandel mit 
Frin. Schweſter von Landshut. Strebel, Kabritant von Bamberg. Nutten, Kaufm. aus 
Holland. Gebr. Heldt, Kflte. von Regensburg. Zauchnig, Student von Lripzig. 

(Stachus.) Herren : Reifverger, Beamter v. Garmifh. Sturm Naturbiftorifer von Nürn: 
berg. Ked von Kempten und Weinmann von Pappeubeim Kaufl. Zeiler, Handbelsmann von 
Kempten. Boffert, Kaufm. von Zübingen. Boffert, Pfarrer von Entringen, Ledermann, Chirurg 
von Pflaumloch. Klett, Schneidermeifter von Gtuttgart. 

(DOberpollinger.) Dem. Meir, Reinwandhändlerstochter von Augsburg. Herren: Delashug, - 
Strohhut-Fabrikant von Mainz. Plivier und Raible, Dekonomie + Praktilanten von Sigmar: 
ringen, Kürter, Student von Würzburg. Zoͤch, Dbermafhinift von Nürnberg. Jäger, 
Pfarrer von Babenhaufen. Plabſt, Gaftwirth von Grunertöhofen. Freiherr v. Kreitmeir von 
Wildenrotb. Bühıhurdt, Geifenfabritant von Kaufbeuern. Rotenthat, Kfm. von. Bamberg. 
Arthalb, Priv. von Donauwörth, Sturer, Bräuer von Regensburg. Gofmeifter, Bädermelfter 
von Dettingen. Seffing, Kfm. von Mainz. Brand, Rechtepraktitant von Keutershaufen. 
Hell, Student von Landshut. Boß, Kfm. von Augsburg. Maifel, Stud. von Baireuth. 


— — 


" Eigenthümer und verantwortlicher Nevafteur: B. Vanoni. (Burggajie Nr. 3.) 
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ZagsEalender: Katbol. und Proteft. Leopold. — Kirhweibfeft aı auf ber Georgen: 
fhwaige. — Bur- Feier der Eifenbahn:Rokalitäten:Erdffnung im Sterngarten Blechmuſik. 
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Gedicht König Rudwigs von Bayern. 
(Aus dem foeben erfpienenen IV. Bande.) 


Auf meine Gefdäftigkeit. 


# 


Niemals ruben faun mein Geift, Rube macht die Seele ftumpf, 

Immerfort derfelbe kreiſt; Waſſer wird durch fie zu Sumpf. 

Daß er iſt geſchäftig, Ohne Winded Weben 

Dad erhält ihn kräftig. Könnt’ nicht die Luft befteben. 
Unaufpaltbar ſchnell jerfält, N 


Wird fie nicht bewegt, die Welt. 
In Bewegung Leben, 
Zod in Ruh gegeben, 





.-" Münden. Während man allenthalben in Bayern von Gründung ded „Befeler« 
Dereind vernimmt, ift bei und in Münden noch alles ftil. — Die Allg.- Zeitung that 
fih für Dr. Lifit ald er todt war mit rühmlichen Eifer bervor und erwarb ſich hiedurch 
große Ehre. Warum wird aber immer nur für jene Lente zu Ehren geopfert und ger 
bandelt die todt find, warum nicht weit eifriger für die Lebendigen ? — Die Augsbur« 
ger haben angeregt dem großen Komponiften Mendelsſohn eine Zodtenfeyer zu verans 
falten. Wird unfer Münden Nichts thun ? 

T Der Abgeordnete J. M. Herrlen, Bierbrauer zu Baffermungenau, mwelder 
in einer der jüngften Eigungen der Kammer erft noch eine Urlaubs « Verlängerung er: 
bielt, ift am 8. Nov. in feiner Heimath mit Tod abgegangen. 

Profefor Dr. Sepp bat mad feiner Entfernung vom Lehrſtuhl an biefiger Hodhe 
ſchule überhaupt „temporären Urlaub“ erhalten, mit dem Auftrage, auf die Dauer .ded: 
felben in feinem Heimathsorte (Tölz) zu vermeilen. (A. Pj) 

Die nachgelaffenen Werke von Mendelsfobn: Bartholdy find nad einer Mit: 
theilung der Leipziger Zeitung folgende: Sechs Lieder für Eopran und drei Motetten 
für gemiſchte Chöre, die ſich fämmtlih bereit unter der Preffe befinden. Ferner: Der 
vollendete erfte Alt feiner Oper „Loreley ,* Text von E. Geibel, fo wie bedeutende 
Arbeiten zu feinem neuen Oratorium „Chriſtus.“ 

** Münden. In dem legten abonnirten Concert der Mitglieder der k. Hoffapelle 
wurde und durch das meifterbafte Spiel des fürftlid Hobenzollern=Hedingenihen Kam: 
mermuſikers Herrn Julius Stern in Biolin Concert ded leider zu früh dabingeſchiede— 
nen Mendeldfohn» Bartholdy zum, Erſtenmal vorgeführt, Für die Wahl diefer Beiftung 
bezeigen wir Herten Stern hiemir Öffentliy unfern wärmflen Dank und vollſte Aners 


— 21% — 


kennung; der große Beifall des Publitumd mag ibm bewieſen haben, wie fehr es dem 
denfenden Künftler ald au dem ausübenden Birtuofen im ibm zu ehren wußte. Def⸗ 
ters erhaltender Applaus und zweimalig ſtür miſches Hervorrufen krönte fein 
Epiel. 

”* (Theater) Freitag, 12. Nov. (zum Erftenmale ber Sohn desfürften, 
Zroueripiel (?) von Julius Moſen. Der Eohn des Fürften if niemand anderer als 
der alte Frig in feiner liberalen Kronprinzengeit; mnd ed möchte einem das Her; web 
thun, wenn man beim Erſcheinen dieſes Freibeitdeugeld an feine nahfolgende Gefhichte 
denft. Zum Genoffen feiner Jdeen machte er den auten Katte, der auch natürlich das 
Bad auszuſaufen bat und bezahlt auch feine phantafiereihe Freundfhaftsepodhe mit dem 
Schaffot. Das Stück bat nicht viele Handlung, es ift ein ewiges Gezank zwiſchen Ba« 
ter und Eohn. Uebrigend liegt Genie in der ganıen Anlage, Geift und Fertigkeit im 
der Diktion. Herr Schwarz (Prinz) zeigte fein Talent im ſchönſten Fichte. Herr und 
Mad. Dahn jpielten treffli. Ganz beſonderes Lob verdient Herr Heigel, beffeu dra= 
ſtiſche Zeihnung eined Greijen tiefen Eindrud machte. Herr Joſt — recht originell. 
Dad Etüd gefiel, dod rühtte ſich am Schluß keine Hand. 4 


Schraume. Auf ber legten Schranne vom 13. Nov. flieg der Waijen um 
53 fr, Korn flieg um 17 kr., @erfteftieg um 12 fr. und Haber flieg um 6 fr, An fämmt: 
lien Getreitiorten waren 11,350 Schäffel auf dem Markte. Berfauft wurden 11,081 
Schäffel. Die Berkaufsiumme betrug 167,795 fl. Die Preife ergaben fi, wie folgt: 


Hoͤchſter mittlerer niedrigſter 
Durchſchnittspreis. 
27 fl. 20 fr. 26 d. 36 fr. 25 AM. 44 fr. 
171.32 17. — f 16 1. 35 ker. 
13 1.57 18 il. 82 tr. 13 A 
6er KA ae 5 fl. 34 kr. 








Anzeigen. 


Münchener Fiedertafel. 7220.21. (265) In der Taſchenthurm⸗ 
7211.12.(26) Dienftag den 16. und Mitt-[gaffe Nr. 3 vornheraus über 2 Stiegen 
woch den 17. Rovember iſt ein ganz fchöned Zimmer für einen 
Vebung foliden Herrn fogleih oder bis 1. De: 
Anfang halb 8 Uhr. zember zu vermiethen. 
Der Ausſchuß. Empfehlung. 


7231. Zur Feier der heute ftattfindenden] 7168.69. (26) Ganz aͤchtes altes ſchweizer 
Cröffnung des neuen Bahnhofes und der neuen] Kirfhenwafler, feinften Rhum de Jamaica, 
Bahnftrede iſt im” Sterngarten mohlbefegtelArac de Batavia, alle Sorten ſchwarz und 
Blechmuſik. Zu zohlreihem Beſuche ladet er:|grünen Thee, fowie ſaͤmmtliche Spezereiartikel 


gebenſt ein: empfehle ich zur Abnahme beſtens. 
Kufermann, Joſeph Karl am Karlöthor, 
Privat-Tanz-Ünterridht. 7194.95. (26.) Der Unterzeichnete giebt fich 


7089 91. (36) Der Unterzeichnete empfiehltſdie Ehre anzuzeigen, daß er verſchieden e Sorlen 
ſich, unterricht in allen far üblichen * patentirte Meubel-Federn in Commiſſion erhal- 
zu ertheilen. Rofenthat Nr. 9 im 1. Stock. [ten hat, die er unter Zuſicherung guter Quali— 

J KRammel tät und billiger Preifen zur geneigten Abnahme 
* beſtens empfiehlt, und ſich erlaubt, auf die gro⸗ 
fat. Hoftänzer und Taozlehrer. Ben Matragen: Federn befonders aufmerkfam zu 
————— je 
1 e erſtraße Tr. 

& ift auf naͤchſtes Biel Georgi bie Wohnung + Bot. —— 
im dritten Stocke zu vermiethen. Das — — — ———— —— 
S Raͤdbere iſt im Laden oder über 1 Stiege L| , 7214-15. (2a. In der Weinftiaße Ar. 8 ift 
x zu erfragen. ein großer fchöner Baden bis Georgi zu verftif: 
3339939930399 99398 ten und in ber Löwengrube Nr. 17 zu erfragen, 
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Großherzoglich Dadiſche Stants-Fotterie-Anlchens-Foofe A 35 fl.) 

Diefe durh 8. Nahmann und Söhne in Mainz angefüns 
digten Looſe find fortwährend bei mir zum allerbilligften Preis zu 
haben, wobei die refp. Käufer auch noch das foftfpielige zweifache Porto 


erfparen. M. Sberndorffer jun. in München, 
6507.9 (3€) Kaufingerfiraße Nr. 15. 
Anzeige. Der italieniſche Bahn- Mafir, 


7 106.7. (2b) In der Salvatorftraffi|weiher die hohlen Zähne auskittet, ſelbe wies 


; ’ der brauchbar maht, und die durch biefeiben 
No. 18 im Straßburger ſchen Hauſe entſtehenden Zahnſchmerzen verhuͤtet, ſowie bie 


im 1. Stock iſt eine vollftändig meus]yorhandenen ganz ſicher heilt, if fortwährend 
blirte Wohnung, beftehend aus zweylſdas Bläschen zu 15 fr. bei Unterzeihnetem unb 


: bei Deren Karl Shreibmanr in ber Stür 
ganz großen Zimmern, nebit Kammer, Benftraße zu haben. Diefer rühmtih bekannte 


Bedientenzimmer, Kuͤche und fonfkis]iratienifhe Zahn: Maftir findet nicht nur in 
gen Bequemlichkeiten ſogleich zu ver: — — — — rg re 

s : in Holland, Bremen, Hamburg und ber Schweiz 
miethen und zu erfragen im Laden ac. gute Abnahme und fowohl öffentliche Bläts 
dafelbft. ter als vielfach eingefandte Briefe — 

7110.11. (25) Gin ordenttiher Menſch, ruͤhmend bie treffliche Wirkung dieſes bewaͤhr⸗ 
welcher einen ausgezeichneten Militaͤr-Abſchiedſten Zabnmittels . Zur gefäligen Abnahme em⸗ 


hat, und gelernter Gärtner ift, auch ſchon atsjpfiebit ſich beftens 6429.32. (4b) 
Bedienter gedient hat und ferpiren kann, fucht 3. A. Ravizza, 
einen Plab, er Bann von feinen bisherigen Derr: Kaufmann und Deftillateur, Send: 
ſchaften die vorzüglichften —— aufweifen] lingerſtraße Nr. 30- 

tei . ’ D % u 3 — — — — — — — — 
wen — — Gedrudte 


239 9992995 
2 7220.30 20) —— Haafen —— 7 fuͤr Hausoberroͤcke und Schlafroͤcke paſſend, em⸗ 


— 
% heute, morgen und übermorgen an und ‚Ljpfiebit zu berabgefegten Preifen : 
T find am Biftuotienmarkt bei der hi. Geifte &]7151.33- (56) Glück, 
% kirche in befter Auswahl zu haben. i Schönfärber, Rofenthal Ar. 19. 
en * 0 - 

rn a 7216. Es fuhr Zemand feine noch verfuͤg⸗ 
ui tie — —— ce : bare Zeit mit Gopiatorbeiten auszufüllen. D Ue. 

r 5523.50. (85) Die rühmlichſt anerkannten 


nem Gingang mit ober ohne Meubel zu ver | _”“ * 
Hühneraugen - Pfläſterchen 


miethen. 

7225. Gin Frauenzimmer, melde in der der Gebrüder Kentner 
Schneiderarbeit ſehr erfahren ift, wuͤnſcht inſſind in der Parfümerie-Handlung des Herrn G. 
biefer Eigenfhaft Arbeiten zu erhalten. Joubert, Briennerftraße und bei — F. 

7224. Mehrere Dugend ——Ravri330, Sendlingerftraße in Münden 
Iitirte und auch ordinäre mit Leder gepolfterrefumd bei Herrn Janat Mütter in Augsburg‘ 


Geffet find äußerft billig zu verkaufen. D. Uef> Stü@ zu 18 kr. Das Dugend in Edadteln 
73523. Gin reales Wein: Kaffee oder Bier: 1 fl. fammt gehöriger Gebrauchte fung 3 


ben. 
fchents: Recht mit den erforderlichen Lokalitäten — 




















und Utenfilien wird zu pachten geſucht. D. Ue z Dr. Wolfs 
SS ⏑ allgemeine bayer’fde Chronik 
7222. nzeige. und 


2 aus hoͤchſter Minifterial Geneb- 
migung ift von heute an das Magazin © 
Berliner galvanifch » platirter Gegenftände V. Jahrgang 

und galvano » plaftifher Grgeugniffe in erfheinen als Eigenthum und im Berlage bes 
8 München Promenadeplag No. 6 eröffnet. IJDr. Wolf nunmehr auh wöhentiid in 


Bogen. — Das Abonnement per Bogen 
SIO9299229322922223999222232 22293 
22 koſtet 6 Er. 


7157.58. (2b) Auf ein Anmefen, weldes Beftellungen nimmt die €. A. Fleiſch— 


erichtlich auf 28,000 fl. geſchaͤtzt iſt, werde 
14.000 fl. auf erfte oder 3,500 fl. auf er m ann'fche —— Kaufinger⸗ 
Hypothek als Abloͤſungepoſt aufzunehmen ge: fraße Nr. 35 und die Expedition des 


ſucht. Das Uebr. Zagblattes an. 


2428 


7143.45. (36) Gin ganz groffer gußeiferner|befeftigter kuͤnſtlicher Schmud fenkte fi flate 
Plattenofen wird zu kaufen geſucht. Das Uebr.jteend zur Erde und zornentbrant verließ dee 


7148.49. (25) In der Näbe des Dbft: und 
Bittuatienmarktes ift ein großer Schöner Keller 


ſogleich zu vermietben. Das Uebr. 
I —ñ —ñ — 


Geſtorbene in Münden, 


Thetes Veſchard, k gebeimen Sekretärs— 
Wittwe, 67 3. a., Klara Vaſſall, Privatiers: 
Wittwe von Rihemon» in England 02 J. a, 
Franz. Frey, charakter. tgl. Major, 57 I. a. 
— Georg Jochner, ebemal. bgi. Meiber, 66 
a. — Franzisfa Eder, Zimmermannsfrau, 36 


[fi 


befiegte Kaͤwpe das Schlachtfeld. 

859. Nah einem Uimer Blatte vom 2. db. 
Mts. werden unfere Väter der Stadt die Del- 
Caternen » Stroßenbeleudtung ſchwerlich unter= 
ffügenz; wir machen aber bei diefer Gelegenheit 
auf das Steinkoblendl, welches mit dem 
Gafe gleiche Leuchtkraft hat, aufmerkfam, wo= 
bei beider Eragbarkeit diefes Stoffes die Loft: 
fpielige Röbreniegund gänzlid weg— 
el 
860. Sehr erbärmtich ift es, wenn zur Beit 
Leute, die fih doch aur befferen Kıaffe der Ge— 


J. a. — Albrecht Zouffaint, Eifenbahnftations- 


Diener von Shwabadh, 29 I. a ſellſchaft zählen möchten, ſich nit geniren in 


Speifer und Kaffebäufern den fie bedienenden 
Perfonale durh plöglihdes Verſchwin— 
den die Zeche zu entziehen. Der Gehalt bie: 
fer Individuen ift obnedem fo niedrig geftellt, 
daf derartige Verluſte (die nur fie und nicht 
ihren Dienftherrn treffen) ihre Lage nur noch 
verfhlimmern,. Zwar fennt man bergleidhen 
Vögel bald, da fie fih nur zuweilen blicken 
laffen, jedenfalls aber ift es eine Schande, fid 
auf Koften diefer armen Zeufel den Magen 
vollzuftopfen. — Wir wünfhen denjenigen gute 
und baldige Befferung, die ſich getroffen fühlen. 
Ein ſtiller Beobadıter. 


den eines Bräubaufes vorm Karlsthore befind- 861. Der Wittwer. 

lien Sonderbund wurde jüngft durch die BittelDer Uhrenmacher Kranz verlor fein Weib Si— 
eines Fremden um die aufliegende Zeitung ber: ylle 

geſtalt in Wath verſetzt, daß er, uneingedent|Durd einen ſchnellen Tod. Mit einer Thrä— 
feinee früher gelernten Taktik, einen übel be: nenfluth 

rechneten Angriff gegen diefen unternahm. Der Rief er: Ach Gott! fie ging ja geftern noch fo 
Erfolg war fhlimm. Mit Macht fchlug ihn gut 

fein Gegner .dreimal aufs Haupt, deffen loderlund heute ſteht fie ſchon ſtille! 





Einlauf. 


858. Gin Veteran von dem, im Rebenftüb- Satis. 





Sremden-Anyeige. 


(Bayr. Hof.) Frau Wigftons mit Familie und Bedienung aus England. Herren: Baron 
Zübeuf von Amorbach. Schnabel, Kaufm. von Hüdensmwagen. 

(Hotel Maulik.) Frau Gräfin von Fluray mit Gefolge und Bedien. dv. London. Herren: 
Freyherr v. Redewiz, Priv. von Stettin. Harenwiz von-Düffeldorf, Funcke von Gladbach und 
Vomhof von Montjoie Kaufl. St. Paul, Rent. von Lille. Kolling, Kaufm. aus Sachſen. 


(Gold, Hahn.) Herren: Mayer, Priv. von Innsbrud. Fraͤnkel, Kaufm. von Frankfurt 
a. M. Strauß, Delonom von Paffau. Klüber, Priv. von Ingolſtadt. 

(Bold. Kreuz.) Herren: Sigalio, Profeffor aus Mailand. Keim, Großhändlers : Sohn 
von Memmingen. Steichele, geiftı. Rath und Sekretär von Augsburg. Hayı, Buchhändler von 
Landshut. Raum, Kaufm. von Nürnberg. Bals, E. k. Beamter mit Familie von Wien, Brah- 
len, Maler von Köln. 

(Dberpollinger.) Herren: Kunzmann, Stubent von Augsburg. Diftiberger, Handelsmann 
und Feauenberger, Lebzelter von Zroftberg. Schüßel, Kaufm. von Fürth. Storafed, Rechtskand. 
von Fulda. Schmenk, Gaftwirtysfohn von Rhedn. Nosko, Gaftwirtb von Um. Schwab, 
Kaufm. von Kempten. Wolf, Opernfänger von Potsdam. Schwarz und Schramm, Decono: 
men von Schleißheim. Bradmann, Goldarbeiter von Wismar. Mosbaur, Gefhäftsführerin 
von Kaufbayırn. be Spener, Maler aus Griedyentand. Heim Bürgerstochter von Wien. Bers 
ner, Goldarbeiter von Wismar. Heim, Stud. von Welitih. Oswald, Vergolder von nnd: 
bruck. Grau, Skribent von Ipsbeim. DObermeier Gaftwirth von Schlingen. Blaß, Poftaccef: 

ft von Weiffenburg. West, Dekonomie Verwalter von Zußing. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggajfe Nr. 3.) 
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ZassEwiender: Katbol. Edmund. . Prost, Ottmar, — Kal. Hoftheatet: „Eine Kar 
milie,« Schaufpiei von Birh: Pfeifer. — Muſik im Zögergarten. — Der Oktett⸗Streich⸗ 
Moſib Verein im enalifchen Kaffedaus. — Tifenbahnfabrten nach Aunsburg Morgens 6 und 
11 Uhr und Nachmittags halb 4 Ubr. — Deffentliges Screibbureau Schäfflergaffe Nro 18 
über: 2 ©t.” 





** Münden, Im biefigen -Kunftverein iſt aus den Händen unferd gefeierten 
Bildhauers, Herren Profeffor Halbig, das Bıldnig Er. kail. Hoheit des Herzogs 
Marimilianvon Leuhtenbera audgeftellt. Die frappante Aehalichkeit mit welcher 
der große Meifter- die geiftvollen Füge des Herzogs wieder zu geben mußte, entzüdt 
allgemein, 

+" Münden: Die Sammlung für den. Präfidenten der Schleswig'ſchen Etände: 
verfjommlung, Dr. Beitter, welche biöher die Hauptitadt Münden nur fehr mittelbar 
berührte, ſoll endlich dub von hier aus einen mambaften Beitrag erhalten baben. Die 
Münchener Biedertafel bar, von reiner Vaterlands liebe beirelt, den Entihluß gefaßt, 
durch eine Öffentliche Produktion noch in dieſem Monate die Sammlung zu mehren, be— 
foaders aber ‚dem. .mwadern Beſtler dadurch fand zu tbun, daß man feine und feiner Freunde 
ächt deurihe Wirkſamkeit zu anterſtätzen begebre und daß Die bayeriihe Iſar das Bes 
mwußticyn,. ein deutſcher Strom zw ſeya, nod nicht» verloren babe. Kommenden Mon: 
tig den: 22, dieß soll: die newannte Produktion im archen Saale des k. Odedns flatt: 
finden, and wir fönnen nur von Herzen mwünfhben, daß ed in der großen Reſidenzſtadt 
des deutihen Südens viele Gemüther geben werde, welche durch ihre Theilnahme den 
Beweis geben, daß unſer Blick Aber ſelbſtiſche and kleinliche Jatereſſen hiaweg ſich friſch 
und. frehdig auf daB‘ gauze dentihe ‚Leben richte, und jede Aeußerung desſelben auch im 
eutfernteften Norden ehrend und. helfend anerlenne. j 


fa 





0.0 Humeriftifche Vorleſung 
von M. GE. Bertram, 
Im Muſeum zu Münden am 6. November 1817. 


BE Das Leben beſteht, aus tem vier, Grund: RebnungsrArten! Die Geburt if 
die Addition, mo zur großen Menichheitö:Sunmme noch eine Einheit hinzukommt; denn 
jeder ‚Meuic für ſich ſelbſt id eine Einheit; wenn aber mebrere zuſammeukommen, gebt 
bie Einbeit,verloren, Die Ehe entipriht dann der zweiten Rechnuags-Art, der Thrie 
fung. Dan tbeilt Freude und Schmerz, Wünihe und Hoffnungen, es kommt jogar ger 
theilte Liebe, vor, Daun,gebt ed an dad Bermebren, Es vermehren fidy die 
Kinder, ‚die Sorgen,, mandhmal ‚verwehrt ih das Dermögen, oft vermehren ſich die 
Schulden — nur die Liebe vermehrt ſich jelten! -Donn kommt das Abzichen 
Kräfte and, Eäite zieben, ab, am Gehalte wird abgezogen, bi emtlih der Meuſch -ielbit 
b,jieht, und, dieß it, Die Schluß-Rechgungsatt, bey der ji Alles aufbebt, 

emo ‚viel, Ucberzähliged ‚war, da bleibt nob ein Mei, und die Zeftaments.»Bouftres 
der find da, um dem Hinterlaffenen den Neft zu geben. 


a u. 


*Es iſt fonderbar, dag man oft von Leuten einen lepten Willen verlangt, die nody 
gar nie einen erften Willen gebabt haben, 

#"4 Als geborner Boyer erlaube ich mir den menſchlichen Willen mit ‚einem 806 Bier 
zu vergleiben. Er gäbrt und zifht, bis die Etunde der Freiheit kömmt, um ihn loß« 
zuſtechen, und dann firömt der Wille bligihnell beraus, fo daß Die erſten Ergüffe mei⸗ 
ftend verloren geben. Bei friihem Bier und ftiſchem Willen muß man warten, bid ber 
Schaum abgelaufen if. Der BiersZarif und der Wiliend:Tarif find wichtige Dinge, deun 
wenn dad Bier mohlfeil if, kauft mon den Willen auch nicht theuer. — Je mehr es 
mit dem Willen auf die Neige gebt, deſto matter wird er, und der, dem ber legte 
Wille zufällt, bekömmt damit Alles, was fiy während des ganzen Lebens zu Boden ges 
fegt bat. 

e *" Der Menſch, ift ein geborner Rechnungs-Meiſter. Er rechnet immer, bald 
auf die, bald auf jenes; die Fürften rechnen ouf ihre Rathgeber, die Ratbgeber auf 
die friedlichen Bürger, die friedlichen Bürger rechnen auf die Polizei, die Polizei auf 
die Gendarme, die Gendarme rechnen immer anf Bettler und die Bettler rechnen auf 
dad gute Herz der Menge. Daß gute Herz der Menge alfo ift ed, worauf die Rech— 
nungen Aller vorbergeheuden hinauslaufen ! (Hortiegung folgt.) 


Tageslugen. 

*.*Es wird ſich in Baͤlde auch bier, wie ia England ein 
Derein gegen Schuürleiber bilden, der um io eber. Ae— 
Hang finden wird, ald dieß der einzige ift, welder von den Mit: 
gliedern — fein Geld verlangt. 

*.* Gegenwärtig bat der Ziarfirom fo wenig Wofler, dog 
die Dienftmägde angewieſen find, die Waſſer⸗Schäffel in die Jiar 
ju leeren, um dem Gtrome Nahrung zu geben. 

”* Mehrere Wucherer find im großer Berlegenheit wo fie 
ihre Vorräthe von Getreide aufipeihern follen und haben nun, im 
Sinn, ald Magazin das Gtadttheater von Augsburg zu miethen , 

wei da ſtets ein leered Haus if. 
Anke #r Ein reicher Kapitalift hat eine namhafte Summe aud- 
gelegt zur — eines "Rapitald zur Errihtung eined Gpitaled für arme franfe 
Rartoffel. 

** Ein Mepger, ber ſehr kurzſichtig ift, und deßhalb immer eine Brille auf ber 
Naſe hatte, verlor fie einft auf dem Marfte und entiehute eine von feinem Nachbar, 
diefe vergrößerte aber dergeftalt, daß der Metzaer brei Kälber für drei Dchſen kaufte, 

"u Gib deiner Frau Zant eine ſchöne Kußhand! fagte nenlih in der ©..... 
Etraße ein Kindsmädchen zu einem Kind. Und ald der Gemahl der Frau Zante au 
erihien, ſprach das Mädchen weiter: Gib dem Herrn Tant fein auch eine Kaßband! 

”* GSonderbar, fagte neulich ein Herr, daß ed jegt fo viele kranke Kartoffel 
gibt und fie haben doc Feine Aerzte! 

** Man beabfichtigt jegt eine Kollelte zu eröffnen, für Beiträge zur Beleud: 
tung des Fingergäßchens. Ein Fremder, der den Weg vom Theater gegen deu bayeri« 
(hen Hof dur dieß Gäßchen einichlug, gab als Andenken die erften 1000 fl., weil 
er jo glüdflih war, durch dieß Gäßchen zu fommen, ohne den Hals zu brechen. 

“*" Man fol nun ernftlih damit umgeben, alle Almofen- Empfänger, welche vom 
Armen Fond Unterflügung genießen, alle Monate mit Namen nad dem Betrag ihrer 
Unterflügung zu veröffentlichen !!! 

** Der Berein gegen bad Schnüren der Mädchen und Grauen nimmt auf eine 
böchft bedenkliche Weile zu und nicht minder dad Zurnen bei jungen Mädchen. Die 
Dernunft wird den Sieg erringen. Nur noch Geduld! 

**Es ſollen fih die Mädchen von Münden fammt und ſonders entihloffen 
baden, im beurigen Carneval feinen Schritt zu tanzen und feinen Ball ju beſuchen, 
um fich der Rorgnetten:Gafferei ber jungen Männer: Schaar nicht ferner mehr ansjufegen. (?) 
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billig zu verfaufen. 
7233. 
BE wird von einem wiſſenſchaftlich gebildeten Eng: 


E länder ertheilt, die Lehrſtunde zu 24 kr. Naͤ⸗ 
E |beres Nr. 2, Usfchneiderfiraße parterre links. 


zu 5 Pferden 
Futterboden ift fogleih zu vermiethen, Das 
uUebr. 


J25. Es wird eine Farb⸗ oder Senfmuͤhle 
von Marmor zu kaufen gefudht. 


igenm. 


Gedrudte Flanelle 


für Hausoberröde und Schlafröde paffend, em⸗ 
pfiebt> zu herabgeſetzten Preifen: 
7131.35. (äc) 


Glük, 
Schönfärber, Rofenthal Nr. 19. 


—— 1 U oo ——— 

7232. Färbergraben zu ebener Grda Nr. 26 
find friſche Gebirgeſchnecken immer 
baben. 


billig zu 
Daß Uebr, 


— — — — ——— — 
Eine Buͤrger-Grenadier⸗ Uniform iſt 
Das Uebr. 


Engliſcher Unterricht 


7245. 


4234. Ein heller, geſunder, trockener Stall 
nebft Kutfcherzimmerden und 


Das Uebr. 


7242. Gin hübfhes 9 Monat altes Huͤnd⸗ 


7240.41. (20) Heute Dienftag produzirtichen, männlichen Geſchlechts, das die Sucht übers 


fih im Zägergarten ein Mufit-Quartett, wozu ftanden hat, ſchoͤn gezeichnet, iſt zu verkaufen. 


ergebenft einladet: 


Earl Englbrecht. 


Das Mebr. 


7236 38. (3a) Im anftofenden Neubau der 


7243. Beute Dienftag den 16. November/Stadt London, Weinftraße Nr. 8 über 4 Stier 


ſpielt der ſtaͤdtiſche 
Oktett-Streich-lufik-Verein 
im engliſchen Kaffehaus, wozu ergebenft einladet: 
Anfang halb 8 Uhr. 
Koͤtz 
7120.22. (5c) Dultplatz Nr. 15 iſt im 1. 


gen rechts, find zwei tapezirte,! ſchoͤn meublirte 
Zimmer mit feparirten Eingängen fogleih zu 
vermiethen. 

7237. Ih zeige dem verehrten Publikum 
ergebenft an, daß ich mein bisheriges Lokal in 
der Würftenfeldergaffe noch in dieſem Monat 


Stode ein fbön meublirtes Zi i4.; November verloffe und am 18. dieß am 
N I Em  &8 Frauenfriedhof Nr. 5 im Augsburger » Boten » 


Specht⸗Hauſe beziehe. 
Johann Gettl, 
Abensberger » Bote und Stellwa⸗ 
genbefiger. 


tes wegen befonders für einen Maler geeignet; 
fogleib zu vermietben. 


7159.61 (3c) Zwei gang fhöne Bündchen, 
weiß und gelb aefledt, männt. Geſchlechts, eigene 
Race, erft 9 Monat alt, find billig zu verfaus 
fen, am Peteröplage Nr. 7. ebner Erde zu er: 
fragen. 

7244. Unweit dem Pfondhaufe (Karmeliten- 
goffe Nr. 5 zu ebener Erde) wird Berfegen 
und Austöfen pünktli und mit größter Ber: 
ſchwiegenheit beforgt, 

7143.45. (36) Gin ganz groffer gußeiferner 
Blattenofen wird zu kaufen geſucht. Das Uebr, 
— — — — — — 


7214.15. (2b, In der Weinftraße Ar. 8 iſt 
ein großer ſchoͤner Laden bis Georgi zu verftif. 
ten und in der Lömengrube Nr. 17 zu erfragen. 





— — — — — — — — — — — 


S222930. (25) Feiſche Haaſen kommen & 
S Heute, morgen und übermorgen an und 





—— 
Einlauf. 


862. In Beziehung auf den Einlauf 855 
des Zagblattes von 9. Nov. wird gefchrieben? 
Wer den Reihenader als einen Vergnuͤgungs⸗ 
oet oder Spaziergang betrachtet, der mag auf 


find am Bittualienmarkt bei der hi. Geift: Tſeen Ginfoll eines derartigen Vorſchl ages geras 


8* 
* kirche in beſter Auswahl zu haben. 


— RA EL — — — 


then, wer aber den Friedhof für das hätt, was 
er tft, nämtid ein Ort, vor allem andern ge⸗ 


— 2432 — 

eignet, unfere Gedanken nad) Zenfeits zu ridh:|865. (7 Warnungstafeln an Ar. 7.) 
ten, Wer ferner bedenken. will, daß er jestft. Die Zafeln aller Eden, aller Gaffen 
als gefund dort wandelnd, möglicher Weife inf Berſchreit der Siebner ftets als ſchlecht z 
den nädften 24 Stunden fon unter die Be lund dod will Niemand fie verändern laffen, — 
wohner diefes Platzes gezählt werden koͤnntezi;, Warum? — Weit fie den andern reiht. 
der wird einer Warnungstafrt nicht bedürfen 
und feinen Sigarrenlummel wohl von feibft fürſz. „Wo eine Straße in die andere mündet, 
einige Minuten erfalten laſſen. Es gibr beij Soll «ine Zafel aufgeftellt.* 
dielen Perfonen fo wenig Schidtichkeireffnn, daß] Fa wohl: das ift der Weg, den jeber findet, 
es gar nicht befremdend wäre, einmal bie Frage und ben der Siebener nur fehlt. 
aufmwerfen zu hören, ob ‚man nicht auch in der 
Kirche während der Predigt feine Cigarre rau:|5. Bald find die Schilde nicht am rechten Orte, 
den bürfe? 3u hoch, als man gut lefen kann, 

862. Nur Nobel! Bisher waren die Brillen) Baıd feinem Aug zu kiein der Tafeln Worte; 
auf der Naſe eines Kellners etwas Unerbörtes| Was hängt er fi kein Guckert an! 
und Uneriebtes, feit neuefter Zeit aber madıte 
man bie Gntdedung, daß ſich ein Oberkellnerja. Wenn Sieben nicht begreift, was vorn unb 
um ſich ein air chevaleresque zu geben auf bie binten 
Gallerie Nodel im Hoftheater breit und ge] Am Ständehaus der Poften fremmt, 
(wollen figt mit der Brille auf der Raſe. Denk' ich, er fteht für ihn, das Haus zu finden, 
Rab der Theatervorſtellung it gewöhntid au) Wenn er bald da, bald dort ber kommt, 
feine Rolle ausgefpielt, und es heißt: Brille ab 
und ferviren! Nur nobel! 5. Die Poft, die auf das wohlgemeinte Schrei: 

864. Es ift, fo viel wir uns erinnern, fchon ben 
in biefen Biättern erwähnt worden, wie unge:-] Den Wägen doch niht Schilde gab, 
eignet es if, wern die Wirthe, Kellner undjEich nicht umfonft des Siebners Vorfchlag blei— 
Kelinerinnen, die in die Zrint- und Zechſtube ben: 
@intretenden und Austretenden mit gellender] Der fährt dort ohne Schlidchen ab. 
Stimme beim Namen aufrufen, zum Beiſpiel 
guten Abend Herr Fiſcher und beim Austreten|6. Die Tafeln an den Ptaͤtzen, wo das Rauchen 
„Recht gute Nocht wuͤnſch Ihana Perr Fir] Fu unf'rer Stadt verboten ift, 
ſcher“ und fo weiter. Muß es die ganze Ber: [Wird wohl kein anderer als ber Siebner brau- 
fammlung ia der Kneipe oder Gaſtzimmer er: 
fahren, daß jegt der Herr Kifcher kommt ober 
fortgebt ! Den. Drenfttoten tann man folde 
Bornirtbeiten nicht fo febe Verargen, wenn ber 
Herr Wirth ſelbſt keine Lebensart kennt. Alſo 
unterlaßt Euer Namen--Geſchrei! 

Auch Einer. 












chen, 
Der nur was merkt, fo lang er's liest. 


7. Doch nimmer rühme er das FRIDIGETSBRN,. 
Das man an feiner Kritit hat; 

Denn Alles faat es: An des Siebners Ballen 
Hat Jedermann jest herzlich fatt. S. 





FSremden-Anzeige. 

(Hotel Mantik.) Hereen: le Vicomte de Maunigny, Rent. mit Familie und Bedienung 
von Paris, v. Forſter, Rentier und Obermayer Privatier von Augsburg. Kreſſ, Kaufm. von 
Coͤlln. Eihborn, Advokat von Rothenfeis. Hammerbadher Priv. von Warſchau. Scheller, Kfm, 
von Linz. Mifhrig, Rent, von Dsnabrüd. 

(Bold. Habn.) Hercen: Graf v. Grafenreuth, erbl. Reichs Rath der Krone Bayerns mit 
Gemahlin und Dienerfhaft von Affing. Berks, Hauptmann von Würzburg. Rupp, Bräuer von 
Gidenheim. Affelder von Fürth. Worms von Frankfurt a. M. und Fleſch von Dettingen, Kfl. 
Bilmsier, Verwalter mit Schweiter von Deggendorf. 

(Stachus.) Herren: Abt, Student von Münden, Falch, Oekonom von Obmertshaufen, 
Diebotd, Dekonom von Neuſeß. Genaold, Gutshrfiser von Mettingen. Flach, Weinhändter 
von Stuttgart. Mayer, Kfm. von Göppingen. Mond, Student von Heidelberg. Dus, Ma: 
teriatift von Würzburg. Kempter, Goldarbeiter von Wangen. _ 

(Dberpollinger.) Herren: Bufel, Auffchlagspraft. v. Dertingen, Meir, k. Forflomts: Aktuar 
von Freifing. Holzinger, 8. Sekretär von Augsburg. Bed, Bräuprattifont von Aubaufen.. o, 
Boter, k. Auditor von Ansbach. Rakioß, Kanzley : Funktionaͤr von Ehwatmünden. Binzer 
von Burheim, Binzer don Minter:ieden und Wegele von Burhrim Defonomen. Hetſch von 
Nördlingen und GHrift vor Haiaerloch, Kaufl. Seit, Polytechniker von Afbaffenburg. . Dielck, 
Oekonom von Witrislingen, Fifcher Polytechniker von Ansbach. Graf Ludwig, Rechtskand. 
don Sigmaringen. 


Eigentümer und und verantwortlicher Redakteur: B 3. Vanoni. (®ı (Burggasfe Nr. 3.) 
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Zagstalender: Kathol. Gregor Thaum. Proteſt. Hugo. — Kgl. Hoftheater: „Mar 

er Borftellung des Hrn. Profeffors Robin aus Paris.’ — Buͤrger-Saͤnger-Zunft Uebung. 
— Eifenbahnfahrten nah Auasturg Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags halb 4 Ubr. 
— Deffentiibes Schreibbureau Schäfflergaffe Nro 18 über. 2 Gt. 








** München. Der Eremit von Gauting, Baron von Hallberg, unternimmt jegt 
eine Reife nah Indien. — Im Hafen von Mannheim murden fürzlid auf ipezielle 
Requiſition der fönigl. bayer. Bebörden zwei Echiffe angehalten und deren Ladung mit 
Beichlag belegt; die Ladung beftand aus einem bedeutenden Duantum Kartoffel’, die, 
in der Pfalz angefauft, nah Holland geführt werten jollten. 

** 15. Nov. Im der Eigung der Kammer der Abgeordneten von Eonnabend 
wurde ouf Antrag ded Herrn Defan Bamer eine Eirculationslifte zur Sammlung für 
Beieler aufgelegt. An demfelben Tage kam in der Eipung der Kammer der, Reicht 
säthe die Preßfrage an die Tagesordnung. 

** Seit neuefter Zeit iſt im biefiger Fleiichbank eim eigener Plag zum Verkauf 
ded für die Isracliten geſchlachteten, iogenannten Koſcherfleiſcheß, eingerichtet worden, — 
Bei dem Baue der neuen Fleiihbanf am Färbergraben wäre zur Nachtszeit eine beſſere 
Beleuchtung ſehr nothweudig. 

T Am vergangenen Freitag ſtürzte ein Ecrannenfnebt beim Abladen von einem 
Getreidewagen berunter und verlegte fih zwar nicht gefährlich, allein doch ſo, daß er 
‚vom Plage weggettagen werden mußte, 

*" &e. Moj, der König bat gerubt, dem Georg Zala aus Urmia in Perfien zu 
bewilligen, für die katholiſchen Kirchen dieied Landes eine Eammlung bei ten verichiede: 
men. firhlihen Gorporationen- und einigen vermöglihen Privaten in den gröffern Städ— 
ten ded Königreiches vornehmen zu dürfen, — Auf die Bitte ded Guardiand und Pros 
‚ninciald = Vicats des Kapuzinerordend in Bayern, Pater Gabriel Engl in Altötting, ha— 
ben Se. Maj. der König allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß zur Beftreitung der 
noch ungedeften Koiten für den Bau eines Kapuzinerboipitiumd bei der ſchmerzhaften 
Mariofopele in Münden eine Hauscollefte bei den katholiſchen Einwohnern des Könige 
reiches veranftaltet werden dürfe. 

Bei der von Er. Waj. dem König abgebaltenen Jagd auf Hochwild in der Re— 

vier Höhenfirden wurden erlegt: 28 Hirſche, 68 Thiere und Kälber, 30 Rebböd: , 3 
Füchſe und 3 Hafen. Eumma 132 Stüde. Die nächſte fönigl. Jagd it Samſtag auf Fa: 
ſanen in der Revier Gern. 
(Frevel verübt mittels Schwefelätber.) Am 30, Oktober wurde in Paris der Zahn: 
arzt Siur de Nevres zu Gjähriger Zuchthausſtrafe verurtbeilt, weil er gegen zwei Mäd« 
hen, die er behufd einer Zohnoperation ätheriirte, Die infamflen Artentate begangen. 
» Diefer Fall beweilt, daß die Segnungen, welche man mit Recht von der meuen ſchmerz— 
liadernden Gemwalt hegte, aud ihre Flüche mit fi führen. Sechs Jabre Zuchthaus: 
firofe find ein guter Anfang. . . . aber ſoll die Aetheriſirung nicht fortwährend auf's 
: Schamloiehte mißbraucht werden, jo iſt ed notbwendig, daß ſie nicht blos“ von der vor— 
iehenden ‘Polizey überwacht, ſondera Daß fie der Gegenſtand einer fpeciellen, umfaßens 
„den Geſetzgebuug wird. In dieſem Sinne haben ſich bedeutende Parifer Aerzte entichlois 
fen, ſich an die nächſte Ständefammer zu wenden, um ihrerfeits (Alles zu thun, damit 
auf die medizinifhe Proxis nicht ähnliche entieglihe Vorwürfe fallen. 
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Humoriſtiſche Vorleſung 
von M. G. Bertram. 
Im Muſeum zu München am 6. November 1847. 


(Fortſetzung.) 

**Wenn man irgend einen Menſchen und irgend einen Stand zuſammenaddirt, fo 
gibt dieſe Summe erft einen Jemand. Wenn man aber den Stand vom Meniden 
fubtrahirt, fo bleibt häufig gar nichtd mehr übrig. Eo ein Jemand beiiebe .. B. aus 
einem Menfhen und einem Diplomaten, fo haben wir dad Erempel: 

Menſch + Diplomat —Jemand. 

Sol man jegt den Diplomaren vom Menſchen ſubtrahiten, io gebt daß nidt, 
weil der Diplomat mehr ailt ald der Menih. Eie eben alſo: bey den Differenzen 
der Diplomaten bieibe nichts anders zu thun, als das man zu leiben nimmt! 

**Es gibt Dinge und Beute, Die Alles auf Rebnangen jurüdführen. Sogar 
die Liebe rechnet und jagt beim erften Kuſſe: Eins iſt Keins, und nad dem zweiten z 
Alle guten Dinge find drei. — Recenienten, die zwar nie durh Zablen geleitet werden 
follten, leben mandmal blos von dem vier Rechnungsarten, indem fie fih einmal zu den 
Kunfirihtern binzuzählen, nebenbei mit dem Künfller den Tiſch theilen, ihre 
Auıprüde vermehren, und nur bei der vierten Rednungsarı hängen bleiben, ob fie 
nämlih mit Ehren abziehen oder aidt. 

” * Ale menfhligen Berechnungen ſtehen unter der Geniur ded Schickſals, wel— 
ches entweder einen Etrih durch die Rechnung macht, oder fie den Drud paſſiten 
laͤßt. — Menſchen und Bücher uatericheiden ſich dadurch, daß bei Büchern der Eleine 
und bey Menihen der grojie Drud die Augen übergeben mat. 

*.* Die Ziffer find unter den Gedanfen das, was die Steine in der Natur. Für 
fi ohne Leben können fie zu flaunenswerthen Bauten aufgeführt werden, und was die 
Menſchen fhon Alles ausgerechnet, ift aicht weniger fhmindelbaft, ald was fie ſchon er» 
bauten. Steine geben fein Waffer, wie Zahlen fein Gefühl. Mancher arme Teufel, ber 
feine Contos durdfieht, ipürt die Ziffer wie eine Felſenmaße auf fi und fo oft eine Zahl 
weggeſtrichen wird, fällt ibm ein Stein vom Herzen Es gibt Steinböcke und Ziffer: 
böde und bei mandem Baumeifter gehen nicht nur die Steine fondern aud die Ziffer 
nicht aufeinander ! 

*Perſeus zog mit dem Meduienhaupt umber und verwandelte die Menichen im 
Eteine. Wenn Perſeus aub nach Münden kam, jo muß vor dem Iſarthor gerade eine 
Dolföverfammlung gemelen fein ! 

”.* Das Reben ſteht zwiſchen zwei Nummern, der Geburtönummer uud der Sterb⸗ 
nummer, jwiichen zwei Steinen, dem Zaufftein und dem Grabftein, 

**Es iſt merkwürdig, wie oft der Menſch in feinem Leben uumerirt wird. Raum 
ift er auf der Welt, fo hat er fhon feine Nummer, je älter er. wird deſto mehr Zif⸗ 
fer werden ihm umgebhangen, und wenn man dad Leben mit einem Dream vergleicht, fo 
ift jede Stelle ein Regifter, jeder Strudel ein Einſchreibebuch, jede Untiefe ein Verjeich⸗ 
niß, und fo wirft und der Sturm von Regifter zu Regifter, bis wir den ruhigen Ha- 
fen der Gterblifte erreiben. Das ganze Leben beftebt aus laufenden Nummern, die 
legte Hiliftebende Nummer aber kömmt noh auf den Sarg. Dieß geibicht am Men 
fhen damit ihm die Ziffer recht zuwider werden, und er felbit fid) bemüht, eine Null 

u bleiben. 
**" Die Stoifer haben fi dadurch ausgezeichnet, daß fie gar nichts nach dem 
Leben fragten. Auf diefe Art wären unjere Aerzte lauter Gtoifer|! 

*" Weoan man fiebt, wie mander Mediziner mit feinem Patienten umgeht, fo 
möchte auch ein Nichtſtoiker zweifeln, ob das Leben wohl ein Gut ſey? —; Schiller 
war ja ſelbſt ein Arzt, fonft bätte er nicht fingen könen: 

„Daß Leben ift der Güter höchſtes nicht.“ 

"*" Man bört immer Klagen, die jegige Zeit ſey fo thewer, und dod gibt es fo 
viele Leute, die umfonft leben! 

*.* Die Menidhen find zu viel geworden, entweder muß Krieg kommen, oder e$ 
muß die ärzgtlide Prariß freigegeben werden. 
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Anzeigen. 
7267.68. (2a) Am Montag ben 22. No:| 7265. Ein junger Menſch wuͤnſcht bei einem 


vember ift in der goldenen Ente biefigen Geriht oder bei einem kgi. Hrn. Ans 
3 el 1 malte Beſchaͤftigung im Abſchreiben, ſelber if 
4 mit quten Zruaniffen verfeben. Das Uebr. 
wozu ergebenft einlabet: — — 
Gintritt für Herren 18 Er. 2264.65. (2a) Email-Änöpfe 
Fuͤr Frauenzimmer 12 fr. von allen Sorten, Zimmer: und Hausnummern 
Grund, Gaſtgeber. find immer vorräthig bei 
Bürger - Sänger- Bunft Th. Hellwig, 
Gmailleur, Sendlingergaffe Nr. 55 
7094. Mittwoch den 16. November über 1 Gtiepe. 
Vebung. 7271. Das Sparbüd eines Dienflboten ift 
Anfang 8 Uhr Abends. verloren gegangen. Seibes wolle von dem Fin: 
Die Vorſteher. der bei der Erpedition abgegeben werden. 


7270. Gin gut erhaltenes Wuͤrſtchen —ein:| 7254. Im der Jof. tindaueriden Bud: 
und zweifpännig — wird in der Dienersgaffe; handlung in Münden, Kaufingerfiraße Nr. 29, 
Mr. 20 um den firen Preis von 100 fl. ver:/ift zu haben: 
kauft. Pechet, Del, Zalg, Wachs: und 


7266. Gin gut erbaltener leichter einipän: Gasbeleuchtung. 


niger Schlitten wird zu kaufen geſucht. Das der Gebäude, Zimmer und Strafen, enthaltend 


Uebr. die phyſikaliſchen Grundfäbe der Erleuchtungs— 
7209. Bekanntm adu ng. ä £unft, die praftifhe Anmeifung zur Verferti— 


‚ gung der Talg-, Wachs-, Wallrath:, Margarine 
— om Be ame an va upelUnd Gteasintichter und der Bereitung der Wache: 
tige Fräutein-Inkirut anftoßende Anweſen des . —— LU aan 
Stadtgärtners Anton Doſch dahier, wird auf — 2 aller nr bi 3. * er 5 J 
dem Bureau des Unterzeichneten in deſſen Auf. sr — * ung des Goſe 
trage am ne en dazu gehörigen Vorrichtungen, als 


’ Reuchtfloff zu dienen; die Anwendung der Re: 
Freitas * — fleftoren und Refraktoren zur Erleuchtung ber 
verfleiger 0 a re] h 

pe ee ae er er raßen, Säle, Theater, Leuchtthuͤrme ıc. und 


. die Vergleihung ber Lichtmaffen » Verhältniffe, 
ewuͤnſchten Auffchtüffe auf meinem Bureau e| 4 . 
Bote werden koͤnnen, und die Erklärung über die weiche bie verfchiedenen Leucht ſtoffe geben. Nebft 


: Anweifung zur Berfertigung der einfachften und 

Genehmigung oder Nichtgenehmigung der Anz)nsueften Feuerzeuge. Für Klempner, Lampen:, 
gebote fofort erfolgen wird. Lit: und Oeifabrikanten u. f. w. Nach dem 
Münden den 5. November 1847. Franzofifden von 3. ©. G. Weife. Zmeite 
Dr. v. Mibler, fehr verb, und verm. Aufl. Mit 40 neu ge- 

k. Advokat, DuitplagRr. 4 parterre.|zeichneten große lith. Taf. 8. 2 fl. 42 fr, 

7273. Gin brauner Hühnerhund, mittlerer| Won der erften Auflage faate Beck's Reper— 
Größe, männlihen Geſchlechta, auf der Bruftitor. 1829. 11. 5.: „Der Berfaffer hat feinen 
durch einen weißen Spickel gezeichnet und auf Zweck, die Erleuchtungskunſt und alle ihre Zweige 
den Namen Jasper gebend, bat fi verlaufen.Inacy ihrem jegigen Standpunfte in Theorie und 
Wer denfelben Karolinenplag Rr.5 überbringt,|Praris darzuftellen, ſehr gut erreicht, wobei bie 
erhält eine gure Belohnung Sprache eben fo deutlich, als die beigegebenen 
274.70. (3a) Gin grauer Rattenfänger ifjFrihnungen anſchaulich und inftruttiv. Bei 
—— * * Entrichtung — Ein. den großen Fottſchritten, welche die Erleuchtung 
ruͤcungogebuͤhr im Rofenthal Nr. 6 über zweilder Straßen befonders durh Gas, die Bervoll: 
Stiegen abgeholt werben, en Del: - — bie jest 
7281. Im Cafe London lief am Montaa auglei bei Ihres geoßen Bleganz als Sasusar- 


Abends ein gewiffer Herr einen fchwarzfeir a — * 
—A 
2 
ſparen, den Regenſchirm dorſelbſt oder in der nn u ar nen er 
Erpebition diefes Blattes abzugeben, ° ei R 
P en arg. — laͤch die ne der — — Gasbe⸗ 
7249. Am vergangenen Sonntag ging vorfteuhtung, welche jest &:uflg in Staͤdten von 
der Burggaffe über den Obſtmarkt bis in dieftaum 12,000 Einwohnern und in einzelnen Ges 
Mülerftroße eine goldene Vorſtecknadel verloren. |häuden mit großem Vortheil eingeführt if, — 
Der redliche Finder wolle felbe gegen Grkennt:|in ihrer jest erreichten ganzen Vollkommenheit 
lichkeit bei ber Expedition abgeben. nad den neueften Grundfägen erläutert. 
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Einlauf. n ee ren , F welch er 
t. Fuͤr D. ©. empfangen. Iſid meiſt nur Lehr- und andere Jungen und 
— re aan — Mädchen von 14 bi6 15 Jahren einfanden, bie 
Abends zwei Bıumen. Morgen — Hoffnung. [P!* rät in die Nacht hinein einen wahren Höt= 
Abends Theater, tenlärm machten und die ganze Rachbarſchaft 
867. Gin Zeitungsdieb iſt fo gut ein beunruhigten, bis ein Gendarm die junge Sipp⸗ 
Dieb als ein Anderer, der ſtiehlt. So viel als ſchaft auseinanderjagte. Könnte uͤbrigens ein 
Warnung für ſoiche, die nicht gedenken, des ſderartiger Unfug — was er boch gewiß ift — 
Gebotes: „Du fotlftniht fehlen!“ ftattfinden, wenn Gitern und Eehrmeifter ihre 
868. (Wahrbeit.) Die Kathi beim ****** Angehörigen geeignet überwachen würden uob 
Bräu ift cine gemachte Kellnerin und rechnenwie ſoll man von diefen auf jene ſelbſt fließen ? 
Bonn fie, daß man erftaunen muß. Einer bat, 870. Ein Verſel. 
neulich geben wollen und bie Jungfer Kathi, Schau nur Johann Schwarz Blau Roth, 
gefragt, was er fhuldig ſey? Die Kellnerin iſt Ich ärgere mi faft halb zu tobt, 
an die Zafel gegangen und bat arfagt, »18 Denn den Joſerh, hab i mal zu gern, 
Kreuger, wenn Sie das Brod behalten !" Der Drum kans mit dir goar nie mehr wärn, 
Saft fagt, ich behalt das Brod nicht und hats! Bedenke nur mei lieber Bua, 
zurüdgegeben. Wenn Sie atfo das Brod nicht Daß i bin koa Epefarter Kuba, 
behalten, fo machts nur 19 fr. Das war gut Ich denk, daß jest zu End‘ wird geb’n, 
gerechnet und wenn alle Kellnerinnen fo gzut Sonſt muß i zum Herr Nachbar felber geben. 
rechnen, wie Jungfrau Kathi, fo kommen die Nanni. 
W irthe nie zu kurz. - 871. Ein febr gutes Bier, welches allen 
869. (Anfrage) Gelten hier in berjänforderungen entfpricht, die man an ein Win: 
Hauptftadt ‚jene Verordnungen — welche aufiterbier zu maden berechtigt ift, haben mehrete 
dem Lande und in Eleinen Städten und Märk:|kiebhaber diefes Getränkes unlängft beim Kai 
ten ftreng eingehalten werden — nicht, wonach ſerwirth am Lehel getrunken. Da dasfelbe aus 
unmündigen jungen Leuten der Beſuch öffentii:|dee Windmaifinger'fhen Brauerei zum Unter: 
her Tanzplaͤtze unterfagt iſt? Wenigftens ſei⸗ kandler ſtammet, fo macht man Freunde eines 
nen fiedonn nicht beobachtet zu werden; denn am geſunden, kräftigen und nahrhaften Stoffes da= 


4 


vergangenen Sonntag war in einem Wirthshauſe rauf aufmerkfam, 








Stremden- Anzeige 


(Bayr. Hof.) Frau Wertheimer mit Kamilie von Augsburg. Herren: Gtodinger, Ka: 
brikont ven Speyer. Heintze, Kfm. von Crefeld. . 

(Hotel Manlick.) Mad. v. Dillon mit Familie, Gefolge und Bedienung von Paris, 
Herren: Feitſch, Rent. von Zrieft. Defut, Priv. von Wien. Meyer, Kfm. von Duisburg. 
Solivo, Rent. von Brouaſchweig. Erving, Priv. von Frankfurt a/M. 

(Gold. Hahn.) Derren: Francis, Rent. von London. Four, Propr, von Paris, Gar, 
Kfm. von St. Gallen. Dacherl, Sooperator von Griesbach. f 

(Bl. Traube.) rin. Gill von Anstah. Herren: Prunn, Priv. von Nürnberg. Auer: 
bader, Kfm. von Fürth. Sachſe, 8. Gomerzienrath von Berlin. Sotbrie, Kfm. von Weißen: 
burg. Büttner, Kfm. von Düren, Fein Gcaltenbrondt von Biel. Frin. Partenhaim von 
Conſtanz. Hurrmann, Kfm. von Thorn. Guy, kgl. Landgerichts : Affeffoer von Wilsbiburg, 
v. Hößte, Pal. Rechnungs: Revifor von Randehut. Hechinger, Kfm. von Hbarbura. Weber, 
Kfm. von Rötgen. Vogl, Priv, von Freifing, Fermann, Priv. von Biſchofzell. Deger, kat. 
gandgerichts:Affeffor von Bamberg. 

(Stahus.) Herren: Thomaun, Profeffor von Würzturg. Dr. Fiſcher von Hambad. 
Enal, Landgerichtsdiener von Arnftein. Bär, Handeldmann von Dettingen. Koll, Kfm. wa 
Aachen. Deim, Mater von Bresiau. Huder, Bierbrauer von Luſtaau. Neumüller, Kfm. 
von Würzburg. Goppelt, Afm. von Heilbronn. Heller, Mechanitus von Nürnberg 

(Dberpollinger.) Herren: Schiebßler, Handſchuhfabrikant von Ertangen. Grafer, Graveur 
von Ulm. Schneider, Commis von Augsburg. Knoll, Pfarrer von Steinheim. v. Rebap, 
Student von Augsburg. Reiſchl, Priechter von Freiſiag. Seitz, Polytechniker von Afchaffen: 
burg. Waldherr, Pfarrer von Althegnenberg. Schindele, Oekonom von Obergünzburg. Hoiß, 
Braͤuhausbeſitzer von Jagolſtadt. Stumb, Gaſtwirth von Kaufbeuern Jehl, Papierfabrikant 
von Leudas. Erhard, Bräuer von Ingolſtadt. Heinemann, Buchhalter von Augsburg. Ba: 
nauer, Student von Bamberg. Thiele, Badbefiger von Nördiingen. Schwelle, Theolog von 
Burgau. Schmidt, Student von Dettingen. Schaller von MWalleehaufen, Jehle von Gru: 
nertshofen und Nuffer von Untergünsburg, Zheologen. Krempi, bat. Giebmader von Auge: 
burg. Kößter und Totelle, Gutsbefiger von Bergheim. Gürtier, Forſtmann von Augsburg. 
Geiger, Stud. Meb. von Bertin. 
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Tagblatt. 


Babrgang. 





Donnerflag 320. 18. Movember 1847. 
Abonnement bis Neujahr 30 Fr. + ER 


Zagefalend er: Katbol. Anian. Proteſt. Otto. — Kal. Hoftpeater: Die Entführung 
aus dem Geroil,« Oper von Mozart. -— Der Sänger Fiſcher im Cafe Fink. — Mufit im gold. 
kamm. — Gifenbabnfabrten nab Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags halb 
+ Ubr. — Deffentlihes Schreibbureau Schäfflergaffe Nro 18 über. 2 Et. 


= Bayerifcher Randtag. 

“ Münden, 17. Nov. Die no ımmer die Kammer beihäftigende Geldfrage naht 
der Entiherdung vielleicht ſchon beute. Die Bant — fo viel ift jetzt ſchon gewiß — 
wird bei dem Anlehensgeſchäfte durchfallen. Eben jo konnte auch das von der Regierung 
beanipruchte Recht, 34 pEt. Papiere unter pari emittiren zu dürfen, welches von den 
Stänten faft allſeitig beanſtandet wurde, wicht durchdringen, jo daß man in der geflrigen 
Eigung ed für gut fand die Frage fallen zu laſſen. — In der Kammer der Reid: 
rätbe- ift die Preßfrage gleihfold zur Verhandlung gelommen und wurden die Anträge 
der II. Kammer mit wenigen Abänderungen angenommen, 

T* Münden, 17. Rov. Ge. Kaiſerl. Hoh. ter Herjog von Leuchtenberg 
baden am Dienftog unfere Etadt verlaffen und man verbindet die freudige Hoffnung 
ihn mit fommendem Eommer wieder unter und zu feben. — Am vergangenen Dienftag 
befucht en Die ff. Wojefläten, donn auch 33. kk. HH. Prinz und Prinzeifin Luitpold die 
k. Porcelainmanufoftuf, wo gegenwärtig daß in diefer Anftolt unter Peitung ded treffe 
lien Znipektord dieſes Inſtitutes kunftvoll gefertigte Service ausgeſtellt it, welches 
von Er. f, Hoheit dem Prinzen uitpold für den Paſcha Mebemed Ali in Aegypten, 
‚aus Beranlafjung jeiner freuntliden Aufnabme bei feinem jüngften Beſuche tafelbft, be— 
fielt wurde. Dos auf nur 1800 fl. ungefähr zu ſtehen fommente Eervice beſteht aus 
60 Zellern, melde dos Wappen von Bayern und Aegypten, dann berrlihe und mit 
künftleriiher Bolentung ausgeführte Londicaftegemälte — Etätte, Burgen, Gegenden 
un ſers boyeriihen Baterlandıs ſchmücken. 

+” Dad Feuetrlicht, das bier om Abend des 24. Oktobers bemerkt wurde und 
fogar zu einem Feuerlärm Anlaß gob, mwurte nit nur in ganz Deuticland fondern 
au in Paris. und Madrid gejeben, und Lie frauzöſiſche illuftrirte Zeitung bringt eine 
Abbildung diefed merkwürdigen Phänomens, 

— F Bieder ift ein Veteran des ruſſiſchen Krieges von 1812 binübergegangen, Ober- 
Heutenant vom Art.» Reg. Pr. Euitpold. Zofepb Berratb, Ritter ded k. b, Ludwigs- 
ordend und der franzöfiichen Ehrenlegion, dann mebrerer MilitärsZapferfeitd: Medaillen, 
er ftarb in der Naht vom 14. auf den 15. di, Mid. Er war aud einer jener Prtils 
teriee:Zambourd, melde in Bayern jegt nicht mehr beftehen, die ſich aber alle in höhere 
Chargen geihmwungen haben. Ueber ein Jahr läng, konnte er dad Krankenlager nicht 
mebr verloffen. Ein ächter Bayer, ein Biedermann, ein Held, ift dem Vaterland 
durch jeinen Tod ein empfindliber Verluft zugefügt worden. Auch er würde, bätten 
die Fatiguen Rußlands von 1812 ihm den PFebendfaden nicht verkürzt, noch lange 
baben leben fönnen, denn er ift noch nicht aus den Künfzigern getreten. Er binterläßt 
"eine greife Mutter. 

Der 7wer im „bayer. Londboten“ laͤßt trotz der vielen Anfeintungen nit aus! 
Was er in Nto 319 S. 1505 über die veraltete Wanderichaftövererduung jagt, wird 
aber gewiß Jeder unterfhreiben, der nicht am alten Echlendrian hängt, dena für un: 
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fere Zeiten find die Wanderfhaftöverorduungen, wie fie jegt noh in gewerbä- 
geſetzlicher Kraft find ein wahrer Unfinn. Wir tbeilen ganz die Meinung, Daß 
junge Leute „„für eine beftimmte Zeitdauer*" in fremde Lande binausgeihift mährend- 
dem nur jeder Entbehrung, Demüthigung und Berführung preißgegeben find, und (frei 
ih mit Ausnahme) phyſiſch und moraliſch verdorben jurüdfebrea, 


— ——— — —— u u nr EEE EEE 


Anzeigen 
7277.78. (20) E m pfehlun g. 


Nachdem nun die Zeit herangeruͤckt iſt, wo man in Ermanglung friſcher und wohlfeiler 
Gemuͤſe gern wieder zum Senftopfe greift, fo erlaube ich mir, meine feine Zafel:Senfe 
eigenen Fabrikats und befonders die allgemein beliebten j 

Eftragons und Sardellen:Genfe offen und in Zöpfen zu 18 und 24 tr. 

vorzüglihe Effig: Gur&en offen und in Gtäfern zu 21 ir, 

frifhe Holländer Milch-Sardellen 
zur geneigten Abnahme veftens zu empfehlen. 

vormald GE, Krieger, Kaufingerftraße Nr. 24. 
Sonnenflraße Nr. 21. 


— Verkauf 
eines Bräu- und Gaſtwirthſchafts-Anweſens in Augsburg 
betreffend. 


In der Königl. Kreishauptftadt Augsburg wird ein 
Dräu- und Gaftwirthfchafts-Anwefen 
mit allen zum Betriebe gehörigen Mtenfilien aus freier Hand verfauft. 

Diefed Anweſen, mitten in der Stadt gelegen, auf einem fehr frequenten 
Marftplage, erfreute ſich von jeher eines zahlreichen Befuched von Fremden und 
Einheimifcyen, und reihte fich den Gafthöfen erfter Klaſſe ar. 

Kaufsliebhaber belieben ihre Offerte binnen drei Wochen entweder pers 
fönlich, oder in franfirten Briefen dem Herrn Meingaftgeber und Gemeinde-Bevoll- 
mächtigten Alerander König bier zu eröffnen, welcher zur weitern Aufichlußers 
theilung, fo wie zur Geftattung der Einficht fämmtlicher Wirthichafts-Lofalitäten er⸗ 
mächtigt if. Augsburg, den 13. Nov. 1847. 


73507. Heute Donnerflag produzirt fi der] 7248. Cine ganz ſchoͤne elegante Ladenein⸗ 


türkifhe Alulik-Verein eihtung iſt ‘bis Georgi oder auch ſogleich zu 

im Gafthof zum goldenen Lamm am Schran.[rtlaufen. Das Ur 
nenplaß, wozu ergebenft einladet: 7200. Ein polniſches Reitpferd, Hellfuchs⸗ 
Anfang 7 Uhr. Stutte, 15 Faͤuſte hoch, 6 Jahre alt und gut 

Kautb, Gaftgeber. dreffict, ift zu verkaufen. Leberergafle Nr. 15. 

ig Fr et rt TO Tr Tour rer? 

7285. 7247. Gin braves folides Mädchen, welde 
Im Cafe Fint Liebe zu Kindern und Schlafſtelle bei ihren 


in der Kaufingergaſſe iſt heute Donnerſtag Ge— i 
fangsunterhaltung vom Re ſogleich einen Platz erhals 


Sänger Fiſcher aus Mürnberg, 7282. Ein Haus 


wozu ergebenft eingeladen wird. . 
—X —— (wird gegen ein Landgut zu vertauſchen geſucht. 


MUSEUM. Das Uebr. 


Familien-Abend- Unterhaltung. parterre links ift ein ſchoͤnes großes meublirtes 

Die dei der Unterhaltung erſcheinenden He immer zu vermiethen und ſogleich zu beziehen, 

zen werben aufmerkfam gemacht, daß Sie wohl] 7250. In der Müllerftrabe Mr. 27 über 3 

in Stiefeln aber nicht ohne Grad erfceinen|Stiegen ift ein heizbares unmeublirtes Zimmer 

eönnen, Anfang 7 Uhr. mit eigenem Eingang zu vermiethen und ſogleich 
Pie Vorficher. zu beziehen. 
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6332.37. (68) Die Pramien - nleihe 
des Großherzoglid Dadifhen Staates 


über eine Summe von Vierzehn Millionen Gulden 


“aufgenommen zur Grbauung ber Gifenbahn, {ft vertheilt in 400,000 Driginal=:Loofe jedes 
a 35 fl. — und wird aus ben Ginkünften wieder getilgt. — Die Tilgung geſchieht 
mittelft Prämien:-Berloofungen, welche aus obigem Kapital, Zinfen und Zinſes— 
Zinfen beftehend, zufammen 30 Millionen 261,495 Gulden betragen und in nadfol- 
gende einzelne Prämien und Gemwiane vertbeilt find, naͤmlich: 14mal 50,000 Gulden, 543mal 
40,000, 12mal 35,000, 23mal 15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000, 40mal 5,000, 2mal 
4,900, 58mal 4,000, 566mat 2,000, 1944mal 1,000, 177 omal 250 u. f. w. 

Der geringfte Gewinn, den jedes Loos, wenn es jeht gezogen wird, erbalten 
muß, ift 42 fl. oder 24 Thlr. Pr. Gr. und diefer geringfte Gewinn fleigert fih beiden 
fpätern Biehungen bis auf 65 fl. oder 56 Thir- preuß. Gour. 


(F Die bevorftchende nachfte Verlooſung findet am 
30. November 1847 ftatt. I 


Hiezu find Original-Looſe jederzeit biltigft duch das unterzeichnete Handlungs- 
Haus zu beziehen. 

Plan und Auskunft werden von und gratis erteilt, tönnen auch bei der Löblihen Er: 
pedition dieſes Blattes. eingefehen werden. 

Auch wünfden wir nod in einigen Gegenden achtbare und folide 
Männer mit dem Berkauf zu beauftragen; wer dazu geneigt ift, beliebe uns fein 


Anerbieten fchriftlich zu machen. I. Hadımann & Söhne, 
Banquiers in Mainz am Rhein. 


—— — —— — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — 
7272. Das Haus in der Amalienſtraße Ne.| 72006. Gin Parterre-Rokal, für einen Ges: 

41 ift aus freier Hand billig zu verkaufen. fhäftsmann geeignet, iſt zu vermiethen. Das 

Dasfelbe ift mit dem Parterre dreiftödig, hat Uebr. 

Mezaninwohnung und einen Keller, dann be ⸗) ,Urr — — —— 

finden fi dabei 2 Hintergebäude mit Hofraum, 7291.92. (2a) Eine Geſellſchaft ſucht 

PYumpbrunnen und einem Garten zu 5,400 DJiein Lokal. Das Uebr. 

Fuß und wird wegen Gefchäftsveränderung ver: 

kauft. 7289.99. (2a) Zu einem biefigen Gold» 
7205. Gin gut beigdares mit eigenem Gin:farbeiter wird ein Lehrjunge gefucht. Das 

gang verfebenes Zimmer ift an 1 oder 2 Her:illebr. 

ren mit oder ohne Betten um fehr billigen Preis en 

zu vermiethen und fogleich zu beziehen. Zür: 7298. Nahe dei Mündyen ift ein Dekonomie: 

Penftraße Nr. 23 über 3 Stiegen. gut gegen 1000 fl. Baarerlag zu verkaufen oder 

— — —— — [EHEN ein Haus mit Garten in oder vor ber 
7280.87. (20) In einer der beften Logen Stadt gu vertauſchen. Das Uebr. 

des 4. Ranges ift ein Wechfel:Rüd: Platz von — — 

1. Dezember onfangend zu vergeben. D. Urbr Sinlauf. 


7284.85. (20) Dienersgaffe Rr. 18 über 2$ 872. X und B wollen ein Geſchaͤft ſchließen. 
Stiegen wird Unterricht im feinen Weißnähen|@, aber ruft dem A. zu: »Thun wir's nicht; 
und andern weibtihen Handarbeiten ertheilt. |B. hat großen Rupen.“ A. darauf: Ges ift 


7261.62. (2a) Neu angefommene beftejniht fo; wenn aber aud, wa6 ſou uns das 
n kuͤmmern; wir haben ja unfern Vortheil!“ So 
a Ehe WU ae Ina ae fteht die Sache. ———— — —* . 
5 : ' * Aler den wir uns von dieſem kleinlichen Rechnen 
Schweizer Kirſchenwaſſer empfiehlt billigſtſarkten und Streiten, zum Artitel * — der 
jur geneigten Abnahme allgemeinen Zeitung vom 14. dieß, dergroßartig, 
8. A. Hiebl, wahe und würdig eine ganz andere Aufgabe ger 
vormald® Brentano-Müller. frelt * * mg hoffe, daß «6 bie Betbeis 

— — —— ligten [hon verftehen. 
73502. Es ift ein Elsiner Hund, männlichen 873. (Beid eidene 8 va gen.) Den 16. 


Geſchlechts, grauer Farbe, fpibige Ohren, per morgens war ed mehreren auf dem BViltualiene 
loren gegangen, welder auf den Nomen Jas⸗ markte Anweſenden auffallend, Eingeweide vom 
per geht. Der Ueberbringee möge ihm beimf .rhoffenen Hohwild dem freien Verkauf aus: 
Sonnenmwicth vorm Gendlingerthor gegen Berl enreut zu fehen, was in fo großer Quantität 
lohnung abgſebbhen ⸗ noch nie der Fall war. Wie die Quantität 

7297. Gine bedeutende Quantität alteslauffallend war, fo war es au bie Quali: 
Bauholz ijt zu verkaufen. Das Uebr, tät. Berichterftatter und mehrere Sachunkundige 
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ſtellten ſich die Frage, ob birfe Gingeweide,fwird, daß man bei den Fiſchmeiſtern eine Bitt- 
weiche früherhin theils den Jägern ol beneffchrift einreihen muß und ganz gehot ſamſt da- 
zurüdgelaffen und je nah ihrer Befchaffenheitirin bittet, daß hochdieſelben die Gnade haben, 
theils auch weggeworfen wurden, fih jestlfür ſchoͤnes Gelb ein leichtes Fiſchel herzugeben. 
woblals freier Berkaufsartikel für den] 876. Wie aujährig fo aud heuer find mit 
Viktualienmarkt eignen? eine Frage, die unsldem PFrginne des Winters die verſchiedenen Ge⸗— 
zu ftellen um fo mehr berechtigt, als das ver-|fang: und Mufitgefellfchaften wider thätig ge* 
bädtige ‚Autfehen befagter Eingeweide, ſelbſtſworden. „Mufit à la Gungl,“ „Dar 
das Bebenten der Koͤchinnen auf fih zog! —Imonie,* „Kröblidhkeir , “ „Wanderer,“ 
Mir fielen nun die Frage: find CEingeweidel»D ttert,* „Quartett“ und fo weiter und 
vom in fo hohen Grabe abgefegten und bis zur|fo weiter beeifern fih um die Wette, dem Pu— 
Verzweiflung getriebenen und dann angefhef-|biitum die langen Abende zu verkürzen. Die 
fenen und todtgefchoffenen Wilde, welche von|@efangsftüde, meiftens darauf berechnet, die 
Kugeln ze. durchbohrt von lauter Brandfleden]Lachtuft ber Zuhörer zu erregen, dharakterifiren 
und Blutergüffe keine Stelle eines notürlihen|mitunter auch die berrfchenben Sitten und Ge: 
Zuftandes mehr feben Laffen, für den Genußlfamade zumeilen recht treffend ; allein einzelne 
der. Menſchen zuträgti oder nicht?! — Wennlfind darunter, deren Inhatt namentlih in den 
wir nicht irren, fo eignen fih für den Viktua-⸗ Schluß-Strophen arg argen die Moralität vers 
lienmarkt' nur volltommen gefunde Ber:iftoßt und den Anftand ſeht verlest. Man will 
Laufsgegenftände! Iſt diefes der Fall und auches untertaffen, diefe anftößigen Lieder genouer 
bee fonft fo tbätigen Viktoalien-Polizei beslzu bezeichnen, um nicht die allgemeine Aufmerk⸗ 
kannt? oder unterliegt das Wildpret, mielfamkeit darauf hinzulenken, glaubt jedoch, bie 
die andern Schlachtthiere nicht der Aufficht je:|@etroffenen werden den Wink beachten und jene 
ner thätigen Polizei? Letzteres würde aufl@elänge, oder wenigftens die ftandalöfen Stel⸗ 
den Gedanken führen, als bebürfe überbauptlien deifeiben ferner nicht mehr Öffentlich ver: 
das Jogdweſen keiner Ganitäts = Polizei! ! —Inehmen offen. (Es iſt dieß eigentlich die groͤd⸗ 
und fey fih aller Witikübr uͤber⸗ſſte Belrivigung gegen bas Publitum, und man 
taffjen! 3. ©. Hueber. ſpricht dadurch nichts anders aus, als es ſeyen 
874. Breunde von Gerftenbier treffen ſolchesldie Anmefenden fo tief gefumten, daß fie an 
in befter Quatität bei Fe. Pimener, Wiener: [dergleichen Botten Gefallen finden,) 
ftroße in Haidhauſen. Ein Gaft.| 877. Einer, der fih „Literat ober Poet« 
875. Cine der größten Gnaben, die Einem|(Schrediich) unterzeichnet, meint, das Tagblatt 
in Münden begegnen können, ift, wenn manlhabe Beruf und auch Beſtimmung fein ſchlech⸗ 
auf unferm Fiſchmarkt um ehrlichen Preis eisjtes Machwerk aufzunehmen. Wenn dieß Ding 
nen Fiſch bekommt. Der Fiſchhandel ift dabierinccd; ſchlechter wäre, fo hätten wirs der Dris 
fo fein verzweigt, daß es bald babin fommeniginalität wegen vielleiht do aufgenommen. 


2* 





Fremden-Anzeige. 


(Hötel Maulick.) Herren: Baron v. Schenkenberg, Gutsbeſitzer mit Gattin von Wien. 
Diemar, Priv. von Paris. Thieme, Kfm. von Nürnberg. Ehite, Kfm. von Eiberfeid. Türk, 
heimer, Rent. von Straßburg. 

(Gold, Kreuz.) Herren: Bouillot, Propr. von Reminemont. Jivkowitz, Kapitän aus 
Rußland. Schilken, Profeffor ven Hamburg. Pfeiffer, Kfm. von Nürnberg. Kaufmaun, 
Kfm. von Fürftenfeidbrud. Grundier, Fabrikbeſiher mit Familie von Wiener-Reuſtadt. Stahl, 
Student von Erlangen, i 

(Gold. Dahn.) Herren: Bach, Kfm. von Fuͤrth. Murr, Kfm. von Deggingen. Dem. 
Klein, Priv. von Eihftädt. Dauner, Part. von Wien. 

(Stachue.) Herren: Gebr. v. Reif, Studenten von Reyensburg. Wamprechtshammet, 
Gommis von Warnbach. Winderbach, Priv. von Eibach. Schmidt, Hopfenhändter von Heydel, 
v. Rebay, Student von Augsburg. Rehfuß, Kfm. von Dortingen. Schneider, Fabrikant 
von Brüffel- 

(Dperpollinger) Herren : Baumgärtner, Priv. von Werned. Otto, Pfarrer von Grafing. 
Koch von Aſchaffenburg, Kubn von Thal und de Grignis von Augeburg, Kflte, Dem. Niggl, 
Kaufmannetochter mit Schwefter von Toͤlz. Landherr, Gaftwirth von Althegnenberg. Rein: 
pold, Gaftwirtb und Eberl, Priv. von Landsberg. Gleitsmann und Dietz, Etubenten von 
Bamberg. Buttner, Müllermeifter von Mangmühl. Keller, Kfm. von Küffen. Hußisrieder, 
Commis von Augsburg. Graffer, Kaffetier von Rreifing. v. Reiſchl, kal. Forſtaktuar von 
Günzburg. Mieal, Bürger von Münden. Bintermeir, Student von Tettingen. Mehle, Mau- 
rermeifter mit Sohn von Augsburg. Gruber, Gutsbefiger von Baierbach. Wöhrte, Student 
von Buchloe. Stoͤtter, Theolog von Högelhofen. Billmann, Gaftwirtb von Ottobenern. Gold, 
Gaftwirtb von Zchenbaufen. 


— —— — — — —h — — — 
Eigenthbümer und veranmeortlicher Nedatteur; B. Vanoni. (Burggaſſe Pr. 3.) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 


Münchener 


Einundzwangzig ſter 





19. Novenber 1847. 
O fr. => 
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Freitag u 
=> Hbonnement bis Renjahr 3 


Tagekalender: Katbol. und Proten. Elifaberd. — Kal. Hofiheater: „Einen Zur 
will er fi) machen,« Luftfpiel von Neſtroh. — Mufit a la Gungl im engliſchen Kaffehaus, 
— Mufit a la Resch im Café Schafroth. — Die Froͤhlichkeit im Gafthaus zum Ober: 
pollinger- — Gifenbahnfahrten nab Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags 
hatb 4 Uber. — Deffentlihes Schreibbureau Schäfflergaffe Nro 18 über 2 Gt. 








*Bageriſcher Landtag. 

* Münden den 18. Nov, In der geftrigen, Öffentlihen Sigung der Kammer ber 
Abgeordneten it das Anlebensprojeft mit der Bank dur eine Maforıtät von 81 ge— 
gen 45 Stimmen durdgefallen indem ein Antrag von Heinz mit der Mobdififarion von 
den Abgeordneten Kirchgeffner und Bogel angenommen murde, dahin gebend; daß ein 
Anlehen von 12 Millionen zu 4 pCt. creirt, oder dieie Summe durch 6 Milliogen Eai: 
ſaſcheine und eben jo viel Arrofirung gededt werben, 

"Der Violin Birtuofe Herr Küftner gibt nächſten Sonntag Mittags eine mu: 
fifalifche Unterhaltung. Wir haben ihon in einer frühern Nummer unferd Blatted er: 
mwähnt, daß Herr Küftner fib durch Vorzüge auf feinem Jaſtrumente ausgezeichnet 
und wünſchen demjelben einen günftigen Erfolg. 

— München. Auf die im Tagblatte gemachte Anregung, daß die erft jüngft 
in’d Leben gerufene Kleinfinder-BewabreAnftalt in Giefinn megen Mangel an Unter: 
ftügung leider wieder zu Grunde zu gehen drohe, haben mehrere edle Geelen derſelben 
ihr mwohlmollendes Augenmerf geweiht und ibre fernere Theilnabme jugefihert. In der 
That ed wäre herzjerreißend wenn folde goöttgefällige Saat die die Gegenwart 
geipendet ſchon im feinem erften Keime erftihte- — Einen der mwärmften Pfleger bieier, 
fowie manch anderer guten Sache in genannter Gemeinde, erfennen die Gemeinde: Mit: 
glieder in dem biedern tüchligen Delonomen und Weingaftgeber Herrn O s wald, wel⸗ 
cher und auch die öffentſiche Beſprechung dieſet Angelegenheit ans Herz legte und ed 
gereicht und zur füßen Pfliht uniers Berufes foldem Berlangen nad Kräften zu ent: 
ſprechen. Die Redaktion. 

(Theater) Abermals haben wir einen Jünger der Kunft und zwar in der Oper 
„Zell” ald Sänger uns vorführen laſſen. Ein Herr Seyler ous (man weiß nicht 
wo? und wie?) old Gaſt. Eind denn die Ferien noch nicht vorüber, daß man jolde 
Scäuljugend in die Schule ſchicke, auf daß fie nicht ferner noch auf unfern Brettern 
berummandeln und uns malträtiren ?? — Am Mittwoch Abends fand die erfte Produftion 
ded in unierm Blatte rühmlichſt voraus erwähnten Profeffors Robin aus Paris ftatt 
und zwar bei übervollem Hauſe. 

Münden, 12. Nov. Ein Häuslersiohn ‚von Röhrmoos, f. Ltg. Dadau, Job. 
Oſtermaier, eim fehr träftiger 31jäbriget, fehr übel beleumundeter Buribe wurde geftern 
Nachts bei feiner Arretirung in Jdmanning megen Diebflahldverdaht im Kampfe mit 
dem dortigen Gendarmerie:-Stationdfommandanten, dem er fi) nicht nur widerſetzte, ſou— 
dern aud in den Zufland der Nothwehr wegen Lebensgefahr veriegte, ſo ſehr vers 
mwundet, daß er heute Morgens ftarb. 

Berlin, 11. Nov. Diefen Nahmittog um 3 Uhr bat der Tod den Stolz der 
chirurgiſchen Kunft und Wiſſenſchaft, Diffenbac gefält! Ein Anfall von Schlagfluß 
tödtete ihn in feiner kliniſchen Vorleſung faſt angenblidlid. 


. 
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Humoriſtiſche Borlefung 
von M. ®@. Bertram. 
Im Mufeum jun Münden am 6. November 1847. 


(Fortfegung.) 

*.* Zrog der beunrubigenden Kortihritte der Medizin befinden fi tie Deutiben 
febr wohl. Sie haben den Bund von Hof und ben Tag von Gott, und brauden alſo 
nur in den Bundestag hinein zu leben. — Der Bundestag ift der einzige Tag, Dem 
man vor dem Abend [oben foll. 

»Das Glück kommt im Schlaf. Da bat Dentihland die [hönfte Ausfiht, noch 
recht glüdlic zu merden. Es ſchläft aber doch etwas unruhig. Wan fche nur, was im 
einem Jahr Alles geiheben fonnte. Im Jänner wurde der Schwefeläther erfunden; im 
April begann der preuiftiche Randtag; im Zuli fam der erfte Häring aus der Nordiee 
an, Nachdem alio der preuifiihe Landtag begonnen batte, ging ed noch ein Vierteljahr 
ber, biß der erite Häring aus der Mordiee ankam! 

*.* In einer Völkerkunde ift zu leien: „der Deutſche ift ehrlich, fchlägt immer nur 
den geraden Wegein, und ſieht das Krumme ſchief au.“ Da ift die Eifenbabn von Wien 
nad Parid ein ganz eigenthümlicher Beweis für die deutihe Ehrlichkeit; dieſe Bahn 
geht von Wien nah Berlin, von Berlin nah Hamburg, von Hamburg nad Brüffel, 
von Bräfel nad Köln, von Köla nah Straßbarg; freilid wenn man dad Krumme 
ſchief anſieht, kanns Einen aud gerade vorfommen! 

** Dem gemeinen Deutſchen wirft man vor, er verftehbe gar nichts von einer 
Politit. Die Behauptung iſt unmahr. Dean erzäblt, vor longer Zeit babe einmal ein 
ganz gewöhnliher Maurer geäuffert: Er habe den Auftrag, das Minuterium audjubefjern ; 
feiner Anfiht nad) folte man es aber gleih ganz verwerfen. 

** Daß Deutichland mündig wir, fiebt man aus verſchiedenen Anzeihen. Zuerft 
durfte “man in Etuttgort rauen, jegt darf man in München rauden, in Berlia gebt 
man auch ion damit um, und ſo werden die Deutichen Hauptſtädte alle nah einander an= 
fangen zu rauden. Das ift ſchon ein Fortidritt, denn Rauch erinnert an Feuer und 
Feuer an Licht. Früher war an manden Drten Rauch, alfo au euer und Kıht vers 
boten! ! 

*.* Die Deutihen find ein freied Bolf. Wenn dad Niemand glaubt, fo glauben 
fie es doch ſelbſt — denn man hört alle Augenblice einen ansrufen: Ich bin fo frei! 

— 9* Alles was frei iſt, macht Lärm, das ſieht man an jedem Freibillet. Die Ftei— 
billets find überhaupt faſt das Einzige, was das deutſche Theater noch Freies an ſich bat. 

*Sebr ſonderbar lautet ed auch, wenn ein Deutſcher ſagt, daß er ſich die 
Freid eit nimmt. Wenn er ſich die Freiheit ſelbſt genommen bat, jo muß er, um fie 
wieder zu befommen, auch ſich felbft angreifen und erflürmen. Man weiß ja, daß die 
Deutſchen bey der Freiheit iih immer felbft überrumpeln, 

*.* GSonderbar (ind auch die diplomatiihen Ausdrüde ded Deutihen. Die Eng: 
läuder jegt er in ein Dberbaus und ein Unterhaud, zwei Häufer mit vielen 
Partheien und einem obern Stockwerk, in dem ed auch nicht immer richtig if. — 
Gegen den Popft ift er fo artig und gibt ibm einen Stuhl, — der König der Fram 
zoien erhält blos ein Gabinet, weil er fihb nicht viel zu rühren braudt. — Die 
Zürten verfegt er an die Pforte, damit man fie biuaudjogen kaan, waan man will. 

*.* Diejenigen Deutichen, melde dad Glück haben vor ihrem Herrſcher vertreten 
zu werden, beißen dieß Vertretungsſyſtem „Kammern,“ 

*." E8 gibt Kammern, woran dad Befte die Ausſicht if, melde fie gewähren. Man 
fieht berab auf gerade und frumme Wege, auf oberflächliche Gegenden und tief liegende 
Gründe. Magche Punkte eriheinen ganz verihleiert, befonderd wenn einige Dunkelheit 
herrſcht. Und mas fieht man nicht alles in der Kerne liegen ? 5. B. die Preßfrei— 
beit, ein idönes Dorf, wo man nicht nur für die Kettenhunde, iondern aud fürdie Ger 
danfen kein Polizeyzeichen braucht. 

** Dreßfreiheit haben wir ja ſchon längft; nämlih diePreffen find ſchon 
lange frei, und ed arbeiten überallnuur Mafdinen. 
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Anzeigen. 
7324. Heute Freitag probuzirt fi die Gel 7246. Bekanntmahung. 


ſellſchaft Auf Antrag eines Glaͤubi i 

" s gers muß bie bem 
2a a Gungil Gregor Fortner gehörige ‚reale Bürftenbin- 
im englifchen Kaffehaus, wozu ergebenfl ein⸗dergerechtſame, welche mit 200 fl. Hypothek⸗ 
ladet : Köpl. Arapitalien befaftet, und durch gerichtliche Schäͤ⸗ 
"7325. Im Cafe Schafrotb if heurefgung vom 11. Dftober I. Is. auf 1500 fl. ger 
Greitag Produktion der Muͤſitgeſellſchaft werthet ift, dem Öffentlichen Verkaufe unter: 

a la Resch, ftelt werden, } 
wozu ergebenft eingeladen wird. Tagsfahrt zum Verftriche diefer Realität ift 


— — auf 
7244. Heute Freitag den 19. produzirt ſich Samſtag den 18. Desemb.I ö 
die Muſikgeſell ſchaft — bis 12 Uhr eg ee 


F ro h li ch keit Etage 1) hierorts anberaumt, wobei der Bin: 

im Goftbaufe zum DOberpcllinaer, wozu ergebenſt ſchlag nad $- 04 des Hypothekengeſetzes vor⸗ 

eingetoben wird, Anfang halb 8 Uhr. bihattlich ber ——— ber 889. 98 bis 

— — nn — —ſion des juͤngſten Prozebgeſetzes erfolgt, und 

Aünchener Fiedertafel. ſich dem Gerichte unbekannte Steigeser über 

Freitag den 19. November ihre Zahlungsfaͤhigkeit legal auszumeifen haben, 
Scluß-Hebung Siga. 0. November 1847. 

für den Pfalm von Mettenieitee im Lokale, G. b. Kreis- und Stadtgericht Münden, 
Anfang balb 8 Uhr. Der kal. Direktor. 

Samftag den 20. Nevember Barth. * 


72360.38. (5b) Im anſtoßenden Neubau der 


mit Drcheſter im großen Odeon » Baal. Stadt Lendon, Weinftraße Nr. 8 über 4 Stier 


Anfang @ uhr. 


gen rechte, find zwei tapezirte, ſchoͤn meublirte 
Der Ausſchuß. Zimmer mit feparirten Gingängen ſogleich zu 
7528 Das Lied: vermiethen. 





. } ru re EP TEE”? Duty u un 
„das Kind im Sarge‘ 17264.65. (20) Email-Anöpfe 
mit Guitärre - Begleitung wird zu kaufen ge-/von allen Sorten, Zimmer: und Hausnummern 
fucht und gebeten, daefelbe in der Expedition find immer vorräthig bei 


tes Zagblottes abzugeben. Ep. Hellwig, 
7 ———— Gmailleur, Sendlingergaffe Mr. 55 
9 7322. Wer ein kleines noch ganz junges über 1 Stiege. 
Dachs huͤndchen, maͤnnlichen Geſchlechts, wel« 
ches mit einem braunen ledernen Hals- Wohnungs-Peranderung. 
bändden verfehen ift und fi verlaufen C} Der kal. Militär: und praftifche 
bat, zum Wortier im Baron Eicthal'ſchen Hi 1) 3 6 b L, ſche Arzt 
Palais, Zbestinerft:oße Nr. 16, übers 21 r. — a g 5 er 
bringt, erbätt eine Berchnung. Gjwoßnt Sendlingernaffe Rr. 89 über 5 
Stiegen im Haufe des früheren Bäder Erogs 


E2IOII22I22222I2IIII2I II 232,306] 
| — 


7300. Verſteigerung. lauer am Ruffinithurme. 7192.95 (2b) 


B «| 8274.70. (56) Gin grauer Rattenfänger ift 
Montag ben 22. Movember I. I8. Vormite ugnaufen und kann gegen Entrichtung der Ein— 


tags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis „#un ——— — 
| gegebühr im Rofenthal Nr. 6 über zwei 
5 Uhr werden im Rofentbat Nr. 6 im vofe Spiegen abaebolt werden. 


rüdmwärts über 1 Stiege gegen baare TORTE POT een 
tung Öffenttich verfteigerr, als: Pretiofen, ganz! 7261.62. (2a) Neu angefommene befte 
ftöne Damenkieider, Sbawls, Hüte, Wäre, Anquilotti, Sardellen bolländer und ge— 
Schuhe, Siifleten, Kieider von Pelz uad fon nueſer, Bollhäringe holländer, fowie ganz 
flige nuͤtzliche Gegenſtaͤnde. Pretioſen werden ächtes altes Schweiger Kirſchenwaſſet eins 
von 11 bis 12 Une verfleigeer, wozu doͤllichſt eh hilligft zur geneigten Abnahme 
ein ladet: M. ogl, S. M. Hiebl, 
er re vormals Brentano Müller. 
7505. Unterzeichnere warnt biemit, auf ih: 5835.46. (125 Man fuhr einen Thelineh: 


ren Namen etwas zu borgen, : j 
Mana Helfer, Tea einer englifhen Stunde. Zürkenftraße 
a 
7289.90. (2b) Zu einem hiefigen Gold-| "7773.80 (2b) In der Sonnenfroße Rr.21 
arbeiter wird ein Lehrjunge gefucht. Das parterre links ift ein fchönes großes meublirtes 
Uebr. Zimmer zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
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wittwe, 73 3. a. — Joſeph Berratb, Ober: 
lieutenant im kgl. Artillerie: Regiment Prinz 
Luitpold, Ehrenkreuz bes yigg 57 
i 3. a. — Adam Muih, Soldat von der Gars 
... ae moyrdofer: Haufe Im nifons: Gompagnie Nympbenburg, 47 3. a. — 
. Rofina Geber, Logendienersfrau, 55 3. a. — 

7508,10. (5a) Der Unterzeihnete gibt fiblynna Hört, Kiavieriehrerin von Nymphenburg, 


* r 


bie Ehre, einem verebrren Publikum feine rubmf;g 3. a. — Theres Zeller, buͤrgi. oderer6= 


Bimmer-Vermiethung. 
7312. Tin ſchoͤn meublirtes taprzirtes Bim: 
mer ift fogleich oder 1. Deyember am Frauen: 


lichſt bekannten Arbeiten aus Naturholz, als:Frau, 45 3. a. 


Blumen: Zifhe, Arbeitstiſche, mit 
Epbeu gefüllt, Spiegel-Toiletten, 
mit Epbeulauben, kurz allen, möglicher: 
weife aus Naturholz zu fertigenden Kunftgegen: 
fländen in größter Auswahl zur geneigten Ab: 
nahme zu empfehlen. k 
Robann Nürnberger, 
Windenmadergaffe Ne. 5. 

7511. Gin Iudeigenes Landgut, 1,4 Stunde 
don, München, an einer Houptfiraße gelegen, ift 
Verbaͤltniſſe batber ſogleich zu verkaufen und in 
der Dultaaffe im Priecdhlerladen au erfragen. 

7291.92. (26) Eine Gejellfchaft jucht 
ein Lokal. Das Uebr. 


des 4. Nanges ift ein Wechfel:Rüd:Plas vom 
1. Dezember onfongend zu vergrben. D Uebr- 


Gemeinnüßiges Hausbuch für Jeden. 








€ i 


nlauf. 

Mehrere Kunftfreunde wünfdten, bie 
om legten Dienftog im golsenen Bären flatts 
gefundene Abendunterhaltung (Terzett-Verein 
aus dem Regiment Karı Poppenbeim) noch öf- 
7280.87. 126) In einer ver befien Bogen ters zu genießen, welder fich durch große Aut: 


878. 


wahl der neueften Muſikſtuͤcke ſowohl, als durch 
kunſtfertige Ausfuͤhrung derſelben den ungetheil— 
teſten Beifall ſoͤmmtlicher Herren Gaͤſte erwarb. 

879. Ein „Jemſen.Jaͤger Nr. 2 ift dadier 


7252. Im Verlage des Unterzeichneten iftjangefommen. Derfeibe bat uns die Zagdnruig: 
fo eben erfhienen und in der Joſ. Lindauer'sjkeit gebracht, daß bei ihm zu Haufe das Hegen 
fhen Budbandiung, Kaufingerftraße Nr, 29]jder Sauen viel „nobler“ betrieben werde, in: 


in München zu haben: 
Praktiſcher 
Haus-Kalender 
fü 


ür 
Städter und Sandwirthe 
auf das Scyaltiahr 1848. 
Preis gebeftet nur 18 Er. 
Mit einer Anfibe von Münden und 12 auf 
jeden Monat paffenden neuen Holzſchnitten. 


M. Poſſenbacher'ſche Buchdruderei, 
Herzoaſpitalgaſſe Nr. 19 in München. 
Geforbene in SHlündyen. 


A. M. Hartwich, Geometerswittwe, 81 3. 
a. — Franziska Ante, Gendarmerie: Brigabdiers: 


dem die Suue mit Aether betäubt und dann es 
„chikanirt“ werden. Die Waldungen (fo 
erzähit der „Zämfenjäger«) werben in ber 


Jegend von Berlin mit Chlorkalk geräudert aus 
Vorforge gegen die Cholera. 
folgen wenigftens 5 Aerzte und eben fo viel 


Jedem Jagdzuge 


Chirurgen und einige Feldbader. Das nenn ich 
Propbylaris! 

880. Wer fih noch der im Zaablatte vom 
20. Juli Eintauf 486 berichteten Wette erin: 
nert, wonach ein Getreidkipperer einem biefigen 
Einwohner entgegenfepte, daß das Schäffer 
Waitzen bis Martini nit unter 25 fl. ftehen 
würde, mag nun im neueften Polizeianzeiger 
erfehen, wer die Werte gewonnen bat und fi 
zugleich überzeugen, wie ſicher dieſe Leute in 
ihren Berechnungen find. 





Fremden-Anzeige. 


(Hötel Maulick.) Herren: 


Graf v. Dupont, Rent. mit Bedienung von Paris. 


Rei: 


chenheim, Kfm. von Berlin. Klee, Kfm. von Frankfurt aM. Bauer, Kfm. von Lennep. 
Eifenberg, Kfm. von Harburg. Charpine, Priv. von Lyon. 

(Stadus.) Herren : Hopp, Kfm. von Augsburg. Bachlehner, Sattler von Augsburg. 
Thaler, Student von Dettingen. Graf v. Thumm mit Familie von Zunsbrud, Gerftenmaper, 
Kfm. mit Familie von Kempten. Weifert, Kfm. von Eiberfeid. Mayer, Kfm, von Fürth. 

(Oberpollinger.) Herren: Ruland, Dber:Ingenieur von Nürnberg. Belold, . Stubmt 
von Rangenborf. Meir, Student von Regensburg. Peißner, Lehrer von Regensburg. Butter, 
Seifenfabritint von Augsburg. Meilinger, Schirer und Maurer, Studenten von Landéhut. 
Geith, Lehrerstochter von Ittling. Steurer, Student von Nürnberg. 


Eigenthümer und verantwortlicyer Hevakteur: B. Vanoni. (Burggafe Dir. 3.) 








Tagblatt. 


Jahrgang. 


Samſtag N, 399, ‚20. Movember 1847, 
BE MHbonnement bis Neujahr 3O Fr. DU 


—. 


Zagstalender: Katbol. Korbinian. Proteit. Emilie. — Hauptübung der Liedertafel. 
— Die fröplihe Harmonie im Singtfpielergarten. — Im Kaffehaus zur Etadt Mannheim 
Mufit. — In der ſtaͤdtiſchen Zrinkftube Preis A la guerre. — Im Kaffehaus zu Stadt 
Wien der Eänger Fiſcher. — Eiſenbahnfahrten nah Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und 
Nachmittags halb 4 Uber. — Deffentiihes Schreibbureau Schäfflergaffe Nro 18 über 2 Gt. 


Mündener S 


Einundzwongzigfter 





+* Er. f. Hob. der Herzog Mor in Bayern batte am Montag den 8. Nov. in 
Rom bei Er. Heiligkeit dem Papſte eine Audienz. Ge, f. Hoheit erfreut ſich des be: 
ſten Wohlſeyas. — Ja der Erpedition und Ablieferung der „Allg Zeitung if in 
den legtern Tagen vermuthlih megen der Beiprehuug der Echmeizer » Angelegenbeiten 
eine Derzögerung eingetreten und auf der f, Poit: Zeitungs:Erpedition ging ed in Folge 
dieſer Fögerung ziemlich ſtürmiſch ber. 

** Münden, Am Montog den 22. Nov. findet die beteits augekündigte Pros 
daftion der „Liedertafelt zum Bortbeil Dr. Befeler’d im großen Dbeon» Saal 
flott, melder durd die Gnade Er. Maj. dem genannten Bereine zu jenem herrlichen 
Zwed unentgeldlic überlaffen wurde: Mir theilen bier dad Programm mit: Erfte 
Abtheilung: "Der 95te Pfalm für 6 ſtimmigen MännersEhor, komp. von J. ©. 
Mettenleiter, ohne Begleitung. — Pehklamation, geiprohen von Hrn. Dabn.— 
*Seutfches Bundes-Sied, ged. von Mor Grof Bothmer, komp. von Earl Fehru. v. 
Verfall, mit Militörmufit:Begleitung, — Zweite Abtheilung: Swei Gefänge 
für 3 Fronenflimmen mit Glavierbealeitung, fomp. von Fran; Lach ner, vorgetragen 
von den Damen Dieg, Hegneder, Zebetmaier, — Per bayerifhe Schügen- 
Marſch, gedichtet von König Ludwig von Boyern, für Männerdor, Eoloquortett, 
und Wilitärmafil« Begleitung, fomp. von’. H. Stun; Das Eoloquarteft wird vor- 
getrogen von den Herren Hättinger, L. Ehmid, Kindermann, Allfeld. 
— Der Sommer, Vokalquartett mit Elavierbegleitung, Pomp. von Franz Lachner, 
vorgetragen von Frin. Nettich und Hetzuecker und den Herren Dieg und All« 
feld. — Meiterlied, ged. v. g v. Sciller, fomp. von Dedtoudes mit Milie 
tärmufifbegleitung. — Pfalm für 4 Frauenftimmen mit Begleitung der Harfe von F. 
Lachner, vorgetragen von den Frauen Rettich, Dietz, Hegneder, Zehet— 
maier und Broudle. — *Prinz Eugemius, Heltenlied für Männerchor, mit Milis 
tärmufit: Begleitung, bearbeitet von 8. M. Kunz. — Die mit *) bezeichneten Eböre 
wurten zum erftenmal bei dem Megendburgers@ängerfefl vorgetragen. 

⸗* Münden, Verfloffenen Dienflag wurde den k. Hofmnfilern Hrn. Kabl, Por: 
deſch, Eramer und Nieft die bobe Ehre zu Zbeil, vor die Allerhöchſten Herricafs 
ten gerufen zu werden, um bajelbft oufibren alterthümlichen Juſtrumenten in einem Kam: 
mersGoncerte ſich hören zu laſſen. Da -ipnen diefe Auszeichnung ſchon öfter zu Theil 
murde, jo läßt fi hieraus fchließen, daß fieimmer mit den größten Beifall beehrt wer: 
den und mir freuen und, fie in Bälde in ihrem Eoncert bewundern zu können. 

Die Augsb. Poftz. meldet, daß Profeffords Dr. Sepp's Beurlaubung mad deſſen 
Wunſche und auf fein Anfühen geſchehen fei. 

* Man ſpricht von einer bevorftehenden Umgefoltung der Heiraths-Tautions- Nors 
wen für Dffigiere nad Militärbeamte. * 

*Der Proteforiere Carlo Luigi Morichini, früher Nuntius in Münden und dems 
aachſt Nuntind in Paris, hat von König Ludwig von Bayern das Großkreuj des bay⸗ 
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riſchen Verdienſtordens erhalten. Zufolge höchſten Reſcriptes des f; Miniſteriums Des 
Innern vom 23. Dit. bat Se. Maj, der König der „Bildung eines ärztlichen Ver— 
eins für Niederboyera* Die allerhöchſte Genehmigung ertheilt. 

T Die Gründung derBefellibaftRufenm zuMünden) Im Jahre 
1802 alfo vor fünfundvierzig Jabren am 4. Nov. wurde in Münden die gegen« 
wärtig noch im ſchönſten Flore lebende Geielihaft Mufeum gegründet. „Das Müns 
chener Zagblart,“ welches ebenfalld in demielben Jahre und zwar von dem bür— 
gerliben Bucdruder Zofepb. Zäng | bearünder und berausgegeben wurde, ſchtrieb Da= 
rüber folgendes: „Den. 4. Movember hat das biefige unter dem unmittelbaren Edhuge 
Eeiner Churfürſtlichen Durchlaucht febende Muſſeum deinen Anfang genommen. In 
einer am 12. Dftober gehaltenen Wahl wurde folgender Ausfhuß ernannt: Die Der: 
ven: Baron von Nretin, Generäl:Landes- Direftor; Dallarmi, Banquier; Graf 
Rumford, Generalieutenant; Ehmidt, Kabinets Prediger; von Stichaner, gebeis 
mer Meferendär; Baron von Weid 8, General: Landes: Direltiond » Präfident,, auch 
Präfident des Ausſchußes; von Pentner, gebeimer Rath.“ — uno 1852 feyern 
demnach die Geſeliſchaft Mufeum und dad Münchener-Tagblatt ihr 50jäh- 
riged Yubiläum. j 












| Anzeigen. 
7300.7301. (240) ekanntmachumn g. 


Durch hoͤchſte Entihtiefung der kgl. Kreis-Regierung von Niederbayern dd. 14. D% 
tober 1847 wurde mic Unterzeihnetem die Bewilligung zu einer wöchentlich sweimaligen 
Stellwagenkahrt zwifhen Landshut und München gnädigfk ertheilt. 

1) Demnsd fahre ich mit einem ganz neuen gut und bequem eingerichteten zehnſitzigen Etells 
wagen und guten Gefpann von meinem Gafthaufe in Landshut, mittlere Attflabt, über 
Moosburg, Freiſing, Grüned und Garching ab, jeden Dienftag um halb 6 Uhr früg" 
und Freitag Nachmittag‘ Schlag 2 Uhr nah Münden. 

2) Die Adfahrt in Münden gefchieht vom Gafthofe zum goldenen Kreuz des Hrn. Johann 
Neig aus, jeden Donnerftag um, hab 6 Uhr früh und Samſtag Nachmittags Schtag 
4 Uhr. 

3) Die Hin, und Ruͤckfahrt wird jedesmal in 12 Stunden zuruͤckgelegt. 

4) Iede Perfon bezohlt ohme Sepäd von Landshut nah Münden 1 fl. 30 Er. und zurüd 
ben gleichen Betrag. 

6) Die Eröffaung dieſer gnädigft bewilligten Stellwagenfahrt ift auf den 30. November 
I. 36. feftgefegt und es empfiehlt ſich ber Unterzeichnete zu einem zahlreichen Zuſpruch 
mit dem Bemerken, daß die Zitl. Hru. Reifenden in feinem eigenen Gafthaufe zu 
Landshut und ebenfo im jenem zum goldenen Kreuz in Münden folide und billige Bes 
bienung mit allen Bequemlichkeiten finden fönnen. z 

Sofeph Silbernagl, 
Bierbrauer, Gaſtgeber, Lohnkurfher und Stellmagen « 
Innbaber in Randshut. 





f etto. 7538. Heute Samftag produzirt fi die 
In der Regensburger: Ziehung wurben gezogen: fröhliche Harmonie 
=2. 33. 57. 51. 27. im Singelfpielergarten in der Singſtraße. Kür 


Die nädfte Ziehung ift om Dienftag den 


: 8 braubi Spei i 
50. Movember zu Nürnberg. gutes Lodererbräubier und gute Speifen wird 


beſtens geforgt, wozu ergebenft einladet: 


7354. In der Gaſtwirthſchaft zur Anfang 7 Uhr, 
Stadt Mannheim öltl, Gaftwirth. 


beim Dultplag iſt heute Samftag mufifalifche 7555i Im Gafe zur Stabt Wien am 
Abendunterhaitung, mozu ergebenft einladet: Rindermaret Nr. 4 ift heute Samſtag Gefangs- 
Krieger. unterholtung vom Sänger 


7354. Beute Gamftag findet in der Mädti. Fiſcher aus Mürnberg, 
fhen Zrintftube vor dem Karlsthor wozu ergebenft eingeladen wird. 


großes Preis a la guerre 7535. Gin rorbgeiber Iangbäriger Hübner: 
fatt. Erſter Preis 4 fl., ‚weiter 3 fl., dritterſhund mit Fahnentuthe iſt abbanden gekommen, 
2 fl. Es ladet ergebenit ein Der, weldem er zugelaufen if, wird erfucht, 
Georg Moriß, Gaftgeber.Tdieh in der Erpebition diefes Blattes anzuzeigen, 


_— mr — 


7542.43 (20) Morgen Sonntag. als ben 21-17503:4: (26) Münchener Fiedertafel, 
Ron. ift bey Untergeichnetem Samftag den 20. November 


Seinacht mit Tanzmufik . 
ohne — wozu hoͤflichſt eintobet Haupt⸗ Uebung 
- Anfang Abende 7 Hhr. ‚mit Srcheſter im großen. Ddeon » Goalei 
. 9. Peopft, Anfang & Uhr. 
Meingaftgeber zum Bögner im Thal. Der Ausſchuß. 


— — — — — — — — — — — — —— — — — 

7330. Am Rärbergraben Nr. 26 find gan] 7525. In dem Gaſthauſe zu den drei Lin— 
frifche Gebirgsfchneden zu haben und dortfelbitiben ift ein großes Zimmer an eine Geſellſchaft 
zu feben, zu vermiethen. 











7313.17. (50) Bon unfern nicht nur in den meiften Rändern Guropa’s, fondern oud 
bereits in dem vereinigten Kreiftaaten in Nordamerika und in Merito ruͤdmlichſt bekannten, 
von ber Berliner und andern Medizinal » Behörden, ſowie von den englifchen Chemikern Cor-- 
fild and Ahbot, dann von dem Pal. Stadtgerichts:-Arzte Hrn. Dr. Kopp in München 'geprüften 


verbefferten Rheumatismus-Ableitern 


ä Stuͤck mit Gebraudsanweifung 36 kr., flärkere 54 Pr., ganı flarke 1 fl. 48 dr. gegen chro⸗ 

nifhe und akute Rheumatismen, Gibt, Nervenleiden und Gongeftionen, als: 
„Kopf⸗, Hand:, Fuß: und Kniegicht, Gefiht-, Hals: und Zahnfhmerzen, Ohren: 
„ſtechen, Augenfluß, Bartbörigkeit, Saufen und Braufen in den Ohren, Bruft:, 
Ruͤcken· und Lendenweh, Gliederreifen, Krämpfe, Lähmungen, Herzklopfen, Schlaf⸗ 
‚lofigteit, Geſichtsroſe und ondereren Entzündungen 2c. 1c.' 

Hält Herr 3. G. Hornſchu, Theatinerftraße Mr. 32 in Münden ſtets Lager. 

Gnpdftehendes möge flatt allen Anpreifungen als ein Beleg für die Gediegenheit unferer 
verbefferten Rheumatismus:Abfeiter dienen, und bemerken noch, baf wir die Ableiter in allen 
beliebigen Formen billigft und fhnell anfertigen laffen. 


| Wilhelm Mayer & Comp. in Breslan. 
Auswärtige Beftellungen werben nur bei framko Ginfendung des betreffenden Betrages 
effekruirt; den Baarfendungen per Poft find 5 Er. fie Beftellungsgebühren beizufügen ; Bes 
ftellungen gegen Nachnahme können nicht berudfichtiget werden, 


Daß die RheumatismussAbleiter ber Herren Wilh. Mayer und Comp. in Bresiau mir 
bei mehren rheumatifchen und nevralgiſchen Leiden gute Dienfte geleiftet haben, bezeuge ich 
mit Vergnügen. 

Ihre Anwendung eignet fich vorzüglich in nervöfen Zahn: und Gefihtsfhmerzen, bei dem 
chroniſchen Hüftweh (Jschiadik), in rheumatifchen Leiden, welche ſchon längere Zeit gedauert 
haben. Kreuznach, 27. Sept. 1847- Dr. rieger, 


al. geheimer Sanitätsrarh u. Ritter mehrer Orden. 


Ich Habe die Rheumatismus:Ableiter ber Herren Wild. Mayer und Gomp. in Breslau 
bei mehren fih mir dargebotenen Fällen in Anwendung gezogen. Vorzuͤgliche Wirkung davon 
beobachtete ich bei rheumatifhen Schmerzen, der Schuitergeiente und des Rüdens, bei rheus 
matifhen Zahn: und Halsfchmerzen, wobei jede Wendung des Halfes fchmerzhaft war, befon- 
ders aber auch bei dem fo Läftigen nervöfen Kopfweh, woran Krauen fo häufig leiden. Wo 
denfelten der davon veranlaßte Hautreig zu empfindlich war, ließ ich den Abieiter, gemöhntich 
den letzteren, unbefchadet feiner Wirkfamteit, in feine Gaze eingemacht, zwiſchen den Schutter⸗ 
biättern tragen. Ich kann dieſes erprobte Mittel demnach auf’s Belle empfebten. 


Baltenburg den 11. Okt. 1847. Dr. Sigmund, kgl. Kreis Phnfitus. 


Die von den Herren Mayer und Comp. in Bredlau verbefferten Rheumatismusableiter, 
vorzüglich die ftärkere Qualität, haben ſich mie gegen Kopfihmerzen, Obrenzwang. leichte 
Grade der Schwerhörigkiit, Zabnfhmerzen, Anlage zu Halsentzüundungen und mehreren Uebein, 
bie ohne anderweitige Gomplitation, namentiih nicht vom Blute, oder einem organifchen 
Fehler adhaͤngen, weinen rheumatiſchen odec nervöfen Charakter an fid trugen, nüglich bewährt, 


Lübben den 22. Zuii 1947. Dr. Föſcher, Sanitätsrath. 


Der an mich ergangenen Aufforderung zufolge, Verſuche mit den neueften Rheumatismus: 
Ableitern der Herren Mayer und Comp. in Breslau anftellend, babe ih nah deren Anwen: 
dung in einigen Fällen Rinderung und in einem Kalle Befreiung von babituellen rbeumatifchen 
Leiden beobadtet Der Gebrauh diefes Mittels kann in den angegebenen Krankbeitsfällen 
um fo mehr flattfinden, da es wohl nicht Leicht irgend eine Gontraindination geben kann, 
welche der Anwendung desfelben im Wege flebt. Hamburg, 21. Sept. 1847. 


A. Stiedburg, Dr. Med. et Chirurg. 


— u — 
7319. Eine Perfon, melde ‘einer Beinemjum: oftenfolifigen Zrrungen vorzubeugen, zu et ⸗ 
Haus haltung vorzuſtehen im Stande iſt, undjklären, daß er, in dem Bewußtfegn; eine ſolche 
fertig nähen kann, wird geſucht. Das Uebr. [Müge koͤnne unmöglich feinen Etabliſſement ge— 
— 7340. — wäre an einejBolten haben, aaluͤrlich auch nie datan dachte, 
Gefeli ſchaft ein geräumiges Bimmer abzugeben.ine Erwiderung einrüden zu laſſen, ſomit im 
Das Uebr. biefem Falle gaͤnzlich unbetheiliget iſt. 
— —— — — — — — ——— — — 
7321. Gine Wohnung ——— — of. Teichlein, Eonditor, 


lung zu brei Pferden nebft alten fonfligen Be: Promnebepiat Nr. 6. 
quem iichkeiten ift entweder fogtsih oder am|j 882. In ber Dienerögaffe wurden, mit Ausr 


nachſten Ziel zu 200 fl. jährlich zu vermietpen,[nabme Nr. 11 und 20, lauter gleihförmige 
23 ne : R — (25) neue Haus⸗Nummern angebracht, in dem 


7820, Cine Heine Bropnune su so fi. 1äht. 501 —— ige are herrſcht keine 
Lich ift ſogleich zu vermietben. Daß Uebr. Be de t, wohl ober Freiheit, man vergleide 
————— — {Ur die Hausnummern I und 2. 

7529. Im Mitte der Geodr ift ein Gelel:| 883. RWerehrtefter ‚Herr Hucbert Ihre ber 
ſchaftelokal abzugeben. Das Uebr, ſcheidenen Fragen über die Ausdehnung ber Ga: 
7331.32. (20) In einem Dorfe des 8. Eand: gand: nitätspotigei auf das gefchoffene Witdpret find 
gerichts Gtarnberg, 3/4 Stunden von dieſem nicht übel geſtelt; — aber haben Sie denn 
entfernt, ift ein Anwifen, auf welchem einejno& nie was von dem gerühmten Hautgout ge: 
Saneidergerechtfame ruht, mit oder ohne der:[dört? Wollen Sie Sich doch gefälligft bei ſach⸗ 
felben zu verkaufen. Das Uebr. —— —— — — Sie 

7333. Schon vor mehreren Wochen blieb ib be de en Sr —— RS 
beim Bierwirth Strauß am Dultplag ein Res Chriftoph $....mair. 
genfhirm ſtehen. Derfeibe kann gegen Entrich- BU8. ine gang nevgchadın ** — 

« r k 5 
tung ber Ginrüdungsgebühr dortſelbſt abgeholt ihren Bedarf on Würften beim Gartod nimmt 


zn den ihr von einem jeden Gulden Einkauf 12 

& ıniamf. Kreuzer Rabatt gibt, läßt ſich ein paar Peber: 

881. Die beiden Inferate im biefigen: Tage wuͤrſte von den Gäften mit neum ‚Sereügern be: 

blatte (das. Gigarrenrauchen in einer Gonbitosjzahten. Dos tft denn doch bie Prellerei zu 
rei beteeffend) veranlaffen ben Unterzeichneten, weit getrieben? 





FremdenAmzeige. 

(Hötel Maulick.i Herren: Haag, Priv. von Stuttgart. St. Goar, Kfm. von Frans 
furt a M. Härte, Kfm. von Heilbronn. Vogel, Afın. von Schnittach. Kohter, Kfm. von 
Muͤhlhauſen. Bornar, Priv. von Augsburg. 

(Gold. Hahn.) Herren: Hirſch, Kfm. von Frankfurt afR. Bachmann, Kfm, von Krieger 
baber. Gebr. Cohn, Kflte. von MWallerflein- Dem. Schneeweis Priv. von Altenftadt, Schumann, 
Mechanitus von Prag. 

(Bi. Traube.) Herren: v. Walther von Breslau. Dr. Klein von Koblenz. v. Brau— 
müler von Stuttgart. Woag, Afm. von Frankfurt. Sachermann, Kaufm. von Pforzheim. 
Guodomaihe, Student aus der Schweiz. Gutty, Pfarrer von Mauren. Leberer, Kfm. von 
Markebreit, Kog, Landgerichts: Affiffor von Würzburg. Angeroter, Pfarrer von Pölling. Ro: 
fenfelt, Afm. von Bamberg. Mad. Seidl, Bierbräuerin von Zroftterg. Gebr. Lenz, Kflte. 
von Kaufbeuern, Weber, Kfm. von Monjua. Bardel, Kfm. von Nürnberg. Wolger, Reas 
litätenbefiger von Holzkirchen. Epricher, kgl. Kevierförfter von Bettbrunn. Bibbert, Kfm. 
von Weißenftadt, Wirth, E. E. Rittmeiſtet von Wien. 

(Stahus.) Mad. Böhmer, Scaufpielerin von Augsburg. Herren: Hampp, Müller von 
Münfterhaufen. Wolfard, Handelsmann von Berlezhofen. Hiller, Rothgerber von Kempten. 
Reudorfer, Bräuer von Pfarrkirchen. Wolf und Bär, Hondelsleute von Dettingen. Kapf, 
Advofat mit Soͤhnen von Nürnberg. v. Weinbach mit Familie von Innsbrud. berlin, 
Kfm. von Kempten. 

(Oberpollinger.) Mad. Müller, Kichendienerswittwe don Wien. Herren: NRuffer von 

Dillingen und Nuffer von Günzburg, Kflte. Kebler, dgl. Kotbgerber mit Bruder von Noͤrd⸗ 
tingen. Emert, Rothgerber von Nördlingen. Schupp, kgl. Dberbauinfpettor von Aaalen. 
Stodher, Arditeft von Wien. Bals, Landarzt von Inning. Häflmeir, Gaſtwirth von Zan—⸗ 
tenhaufen. Kien, Oekonom von Hamburg. Rupp, Kaufm. vou Augsburg. Boͤheim, f. Lotto: 
Kollekteur von Mindelheim. Reichenbach, Kaufm, von Hobenems, Kirchner, Commis von 
Lindau. Schramm, Maurermeifterd:Gattia von Mindelheim. Lamprecht, Meffungs-Praktikant 
von Rauingen. Wild, Geometer und dv. Meitinger, Student von Münden. Gifenzing Maler 
von Augsturg. 


— —“* 


—— — — — — — — — — — — — — — — 
Gigenthiuner und veramtwortlicher Medakteur: B. Vanoni. (Burggaſſe Wr. 3.) 


Tagblatt. 


Jabhrgang. 


Sonntag N 323. 21. Movember 1847, 
BE> Wbonnement bis Nenjahe 30 Fr. ZU 





Tageakalender: Katbol, und Protet. Maria Dpfer. — Ral. Hoftheater: : „Die Jüs Juͤ⸗ 
bin,« Oper von Dalevy. — Der Saͤnger Fiſcher im Cafẽe Schoͤn. — Im kleinen Rofene 


garten die fröhliche Harmonie. — Im Prater Zanzunterhaltung. — Bei Weinmirtb Bögner 
und Schlider im Thal Tanzmuſik. — Gröffaung der Gaftwirtyihaft zum Plaglbräu. — Im 
‚Paradiesgarten Tanymufit. — Gifenbahnfabrten nah Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und 
Rahmittags Halb 4 Uhr. — Deffentlihes Schreibbureau Schäfflergaffe Nro 18 über 2 Et. 





"* Münden. Se. Maj. der König hoben in gewohnter Mildthätigfeit und Gorge 
für die religidien Intereſſen feiner Unterthanen dem Karmeliten» DisfalzeatensKlofter zu 
Reifah Logs. NRofenheim zum Baue einer neuen Orgel, aus Allerhöcftibrer KRabinets 
koffa die Summe von 300 fl. buldreichft zufenden zu laſſen geruht. — Se. Kaiſ. Hoh. 
der Herzog von Reuctenberg haben kurz vor einer Abreife.dem von Dr, Hauner ges 
gründeten Rinderipital die Summe von 200 fl. buldvoll zugeientet. Bon einer unbes 
fannten Dame wurden derjelben Anftalt 150 fl. ald Geſchenk übermadt. 

7 Heute Sonntag den 21. Nov. Vormittags 10 Uhr finder ın der Maria: Hilfe 
fire in der Vorſtadt Au die fünfte Stiftungdieyer des Kirhenmufil:Bereind 
flott, worauf wir alle Berehrer der erhabenen Muſik aufmerkſam machen. 

Wie man dem „Nürnb. Kurier“ ſchreibt, follen ſich in der neulihen Sitzung ber 
Kammer der Reichsräthe vier Stimmen ‚gegen die Aufhebung der Eeniur für 
innere Angelegenbeiten erklärt babenz darunter wie es beißt, der Herr Minifter : Ber: 
mwejer der Juſtiz und der Oberfonjiitoriale Prälident v. Roth. Die Eigung wird ald eine 
ſehr lebhafte geiwildert. Der Hr. Graf Arco-Valley foll das frühere Syſtem mit der 
größten Wärme vertheidigt haben. 

Schleswig, 12.Noo. AdvofatDr. Beieler zeigt unterm Geftrigen im „Hamb, 
Korreipondent” feinen Elienten und Geicältsfreunden an, daß er vom 14. d. an aufs 
hören werde, Advofat und Notar zu feyn, und erfucht jene, ed ihm mög: 
li zu maden, ihre Geihäftd:Berhältnige baldiaft zu liquidiren ꝛc. 

Hort! — Die Augsdburger-Liedertafel veranitalter auf morgen Mondtag 
den 22. eine Gedächtnißfeyer an dad Hinſcheiden Felie Mendelsſohn-Barthold * 
Bei und? 





Anzeigen. 
7561. Heute Sonntag den 21. dieß produ: 17388. .89. (2a) Prater. 


zirt ſich der belichte 
Sänger Fiſcher aus Mürnberg 


Heute Sonntag den 21. November 


mit ganz meuen Gefangs:Piecen im Cafe Schön Tanzunterhaltung 
Kaufingergaffe, Eingang Thiereckgaͤßchen, wozuſund am Mittwoch den 24. November 
hiemit ergebenft eingeladen wirb. Katharina: Sal, 


7542.45 (265) Beute Sonntag als den 21. 


Rod. iſt bey Unterzeichnetem Eintritt für Herren 18 kr. und für Frauen: 


Freinacht mit Tanzmuſik niet BE Li Le) BR. BERNER 
ohne Entre, wozu hoͤflichſt einladet 7538. Hrute Sonntag probugirt ſich die 
Anfang Abends 7 Uhr. fröhliche Harmonie 
P. Prop ft, im Eleinen Rofengarten, wozu hoͤflichſt eingela- 


Weingafacber zum Bögner im Thal,|den wird. Aufang halb 4 Uhr, 


— 250 — 


7541. Am ODienſtag den 23. dieß iſt im 7566.68.(30) Die Niederlage aͤchter Nuͤrn⸗ 


Phönirgarten Wal. berger Lebkucen von 
Gintritt für Herrn 24 dr. Wozu ergebenft ein] FG. Mebger, Fabrifanten in 
ladet; i irthi > 
abet; Bil, Gaftwirthin. Nürnberg, 


7357. Unteezeichneter beebrt ſich dem hoch ſwurde fo eben mit einer vollftändigen Auswahl 
verehrten Yublitum anzuzeigen, daß heute Sonn’fyon braunen ‚, weißen und Bafeler= 


tag den 21. November kebkuchen, befter, frifh gebadener Maaren 
Katharina - Tanzmufik verfeben, welche ber ergebenft untergeihnete 
und Freynachtt gehalten wird und feine erge-[Riedertags-Inhaber zur geneigteften Abnahme 
benfle Gintadung madıt hochachtungsvollſt empfiehit. 
Nofepb Riederer, G. MR. Mayrbofer, 
MWeingaftgeber zum goldenen Loͤ— Pal. Hof: Ehokolade : Fabrikant und 
wen, vormals Schlider im That. Kaufmann, Refidenzftrafe Nr. 23 
7394. Im Paradiesgarten if heute in Luecen 
Sonntag 7382.84. (3a) Cine faft neue moderne 
Canzunterhaltung Ehaife, zugleich als Reifewagen brauchbar, 
und morgen Montag geichloffen mit Seitenfenfter zum Herun⸗ 
Ball ierlaſſen und Hinterſitz, ift fehr billig zu 
9 verfaufen. Das Uebr. 


weicher um 4 Uhr Nachmittags beginnt. ne nn 
Gute A Perfon 12 Kreuzer. Zu zahireihem| 7591.95. (3a) Ein faft gangnmeuer, febr ele- 
Befud ladet ergebenft ein gant und moderner Stadt.Wagen, Coupe mir 

Jäger, Gaftwirth.|Drud: und Zieb: Federn und Patent: Achfen ik 
— nn u Herfaufen. Näheres Promenade Pla No. N 
— Heute Sonntag und morgen Montag deim Haugmeifter. 


ã Bimmer-Vermiethung. 

großen Röwengarten 7390. Ein ſchoͤn meublirtes tapezirtes Zim: 

anzmufik, mer ift fogleidy oder 1. Dezember am Frauens 

wozu ergebenftfeingeloben wirb. plad im BSilberarbeiter Maprhofer: Haufe im 
— ——Brivat-Mufk-Verem 5. Stod zu vermiethen. 

Privar-Maufi ”PEFEN, 7360. Im Gaftpaus zam rohen Rob find 

7386. Dienftag ben 25. Novemder zwei Geſellſchaftezimmer parterre und über 1 

B a | J. Stiege zu vermiethen. 
—— — — —— — — —ñ — — —— — — — 
Anfang 7 Uhr.. 7346. Gin ſchoͤnes halbjähriges Mops-Männ: 


177 or REIT Ra > "0 RER —— — hen ift billig zu verkaufen. 
Gaf- und Tafern- Wirthfdafts "7351.53 (30) Gineihöne Krippr mit taufene 
BI Eröffnung SM dem Maffer ift bilig zu verkaufen. Das Mebr. 


„sum Ylasl- Braun.‘ 7362.04. (3a) Daß für das fommende Zurt 
7359. Unterzeichneter eröffnet unterm beu|@eorgi fortwährend viele Wohnungen und 
tigen feine Gaft« und Tafernwirthſchaft — 2 Lokalitaͤten geſocht werden und taͤglich 
Billard und ladet ein verehrliches Yublifum au mehefae en rn Fr ne 
geneigten Zuſpruch ganz ergebenft ein, indem Va Simmern erfolgen, erlaubt ſich bekannt zu 
für fehr gutes Bier und eine Auswahl fhmad.' geben das F “ 
hafter Speiſen beftens geforgt iſtz aud von Qnartier-Vermiethungs-Burean, 
= . 6 Uhr fortwährend Kaffe verab: Landfhaftsgaffe Nr, 5. 
seiht wird. Fuͤr eine Geſellſchaſt koͤnnte ein “7379.81, (30) In der Kaufingergaffe Nr. St 
een werben. ift auf der Sonnenfeite im 3. Stock eine Wobh: 
unden den 21. Rovember 1847. : nung mit 7 Zimmern, 1 Alkoven, Garberobe, 
Joh. Gertömair, Nächter.!Küce, Gpeife, Hoiglege, Kellerantheil und mit 
7549.50. (2a) * uͤbrigen Bequemlichkeiten verſehen, um den 
= 7 jaͤhrlichen Mietbzins von 350 fl. zu vermiethen 
Süßer Zrauben: Moft, und fogleic oder zu Georgi zu begieben. Nähe 





bie Maß zu 24 Er. iſt zu haben bei res partetre oder Über 1 Stiege zu erfragen. 
Beierlein, Weinwirth, 7356.37. (20) Briennerfiraße Nr. 13 dem 
am Rindermarkt Wr. 2, neuen Kronprinz: Palais gegenüber iſt zu ebe⸗ 


7378. Burggaffe Rr. 5 über 1 Gtieae vorn. |! Erde ein Wohn: und Schlafzimmer elegant 
heraus iſt ein ſchoͤnes Zimmer zu beraten. meubtice flündiih gu vermiethen, 
Aud eine Beine Wohnung im 3. Stod und ein) 7318. Baugewerksidhuler werden um einen 
großer Weinkeller. billigen Preis in Wohnung genommen, D. Ue, 







u Dekanntmadjung. 

Weibliche Individuen, welde die Elementarſchule bereits vollendet, ſoh in 
wenigftens das 12. Jahr volftändig zurüdgelegt oder auch ſchon ein höheres Alter 
erreicht haben, werden von der Unterzeichneten von jest angefangen unter Wer: «4 
bürgung ftrengfter moraliſcher Auffiht ſtuͤndlich zum gründlichen Unterricht in der X 

Gilernung bes Weißnähens, Kleidermadens, fowie au des Zuſchnei— 
den 6 gegen ein monaflides Honorar von 2 fl. — aufgenommen und hiebei feft: 
gefedt, "daß bie Gintretenden jene weiblichen jArbeiten, welche ihnen von ihren 
Eltern oder Guratoren zu ihrer Ausbildung zugemwielen werben, felbft mitbringen 


= ® 
ws dürfen und dann vorzugsweiſe darin Unterricht erhalten. — 
— Jedoch bat ſich jedes eintretende Lehrmaͤdchen in der Ruͤckſicht, daß zur 


gruͤndlichen Befähigung der kurze Zeitraum weniger Monate nicht binreicht, bei 
deffen Eintritt unter Mitgarantie der Gitern ober Guratoren ſchrift lich ver 
bindlich zu machen, wenigftens für die Dauer eines, vollen Jahres ia der 
Lehranftalt zu verbleiben und diefelbe unter Feiner nicht befonders erheblich bes 
gründeten Urfache früher zu verlaffen. Zu geneigtem Zuſpruch empfiehtt ſich ergebenft 
Münden im November 1847. Sufanne eifcher, 


tigenzirte Kleidermaderin und Weißnäherin, 
SB in der Herzogfpitalgaffe Nr. 1 über 2 St. links. 
% —5 Sn * 
RESTE ⏑ 
A — — 3 8 
7277.78. (26) E m p e h l un g 
Racdem nun die Zeit herangerüdt ifl, wo man in Ermanglung friſcher und wohlfeiler 
Grmüfe gern wieder zum Senftopfe greift, fo erlaube ih mir, meine feine Zafel:Genfe 
eigenen Fabrikats und befonders die allgemein beliebten 
Eftragon: und Sardellen⸗Senfe offen und in Zöpfen zu 18 und 24 ir, " 
vorzüglie Effig- Gurken offen und in Gläfern zu 21 Er. 


frifhe Holländer Milh» Sarbdellen 
zur geneigten Abnahme deftens zu empfehlen. 














3. ©. Develey, 


vormals G. Krieger, Kaufingerftraße Nr. 24. 
Sonnenftraße Rr. 21. 


7326.27. (20) Verſteigerung Israelitifcer Ausftener - Verein. 

Die bei den hiefigen Abtheilungen pro 1839| 7370.72. (50) Die Bertoofung der diehjaͤh 
als zum Militärbienfte nicht mehr verwendbarfrigen Ausfteuer: Prämie wird Gonntag den 5. 
zen und als ſolche ausgemufterten Gegenftändelpeg kommenden Monats Digember Vormittags 
als: Mäntel, Heimtäften, Hautboiften « Hüte,lıo Apr mit Bewilligung der Hohlöbtichen Guttus: 
Sornifter, olte Montur: und Armaturleberwerkö: | ypminiftration in deren Sigungs:Baate im Ge: 
Stüde, Dufitinftrumente, wollene Bert: und|msindehaufe vorgenommen werden, wozu gepie- 
Pferdsdecken, altes Beinenzeug, Sättel und fon: |mendfl rintadet : 
ſtige eh « Theile, werden von den) münchen den 18. November 1847. 
DelonomieGommiffionen und zwar: 

Der des 2. Zofanterie: Regiments Kronprinz Die RBereins-Berwaltung. 

den 29. November d. 36. Vormittags 9 Uhr, 7569. In den dur Kauf an den Unterzeich: 
der des E. Infanterierfeib: Regiment den 30.|neten übergangenen Häufern Nr. 4 in der Pran- 





November d. Is Vormittags 9 Uhr, ners= und Nr. 11 in der Salvatorftrafe find 
der des Guiraffier:Megiments Prinz Garl denſim erfteren 2 große Wohnungen mit Stallun: 
1. Degember d. Is. Vormittags 9 Uhr, gen, im letzteren eine Eleinere Wohnung ſogleich, 


bee von ber k. Lokal: Berpflegs - Gommiffionlin ber Berrenftraße Nr. 6 über 1 Stiege das 
ben 2. Dezember d. 36. Vormittags 9 Uhr. fargen eine Wohnung mit 5 Bimmern ꝛc. auf 
ber von ber k. Militärsfrantenhaus-Infpek:|Weorgi zu vermiethen. 


tion den 2. Drgember db. Is. Rachmittogs. t 
ber vom #, Jafanterie Regiment König ben — —Lrk Privatier, 
3. Dezember d. Is. Vormittags 7574. Gin gut erhaltenes Würfthen — ein- 


gegen fogleih baare Bezahlung in Laffamäßigen|Und zweilpännig — wird in der Dienersg 
Münzen öffentlid an ” —* ver⸗ Re 20 um den firen Preis von 100 fl. 
Reigert, wozu Kaufsluftige hiemit eingeladen BE le In er en an, 
werden. 7573. Geübte Koloriften können Beſchaͤfti— 
Münden den 18. November 1847. gung finden, Vorſtadt Au Rr. 66 über 3 St, 


— 2452 — 


7544.45 (20) Auf einem Gute auf demj 7347.48 (2a) Eine ordentliche in der 
Lande, welches auf 13,800 fl gefhägt ift, werzl Hauswirthfchaft wohl erfahrene Frauens⸗ 
den 6000 fl. als erfte Hypothek aufzunehmen ge: perfon, welche über ein paartaufend Gul— 
fudht. Wor fagt bie Erpedition des Blattes In. verfügen kann, Könnte fich bei einem 

7556. Gin Konapıe mit Seſſel von Kieſch ledigen Gefchäftsmanne dahier vortheihaft 
baumbolz foft gang neu überzogen und ein Bace ſplahiten. Mllenfallfige Anträge unter det 


a a onnenfrofeLypprejie £. N. bejorgt die Erpebition. 


7558. In Gommiffion bei Jof. Kinftertin Geforbene in Münden. 
find fo eben eritienen und dur alle Buchhand— Joſeph Wirth, Kanzlei-Aktuar im k. Krieges 
(ungen zu beziehen : Minifterium, 49 3. a. — Sidonia Schiffer, 


4) Die bürgerliche und ftaatöbürgerlichel@ermfiederstodhter von BWafferburg, 72 3. a. 
Gleichſtellung der Iöraeliten mit den — A. M. Renner, Taglöhnersfrau, 71 I. a. 
übrigen Staatöbürgern vom Stand:|-- Katdarina Arnotdebigter, Zaglöhnerswittwe, 
punkte ber Menfchlichkeit, des Staates I 
und der hriftlichen Kirche aus betrach⸗ | ® intauf. 
tet. Preis 36 fr. 885. Zu den in neuefter Zeit angebradgten 


. Er irmen mit den fchönen Metallbuchſtaben koͤmmt 

2) Beſchwerde an die bohe Kammer der |öyg die im Thal Nr. 46: Handlung von 
Abgeoröneten zur bayerifhen Ständer) x u gufi Stürzger 

— es —— Lupe Eine Bene fpradh a 

eriesun e . itl. der lich mit einem vornehmen Herrn. e wollte 

— re Entziehung des or⸗ dem vornehmen Gaſte eine vornehme Speife am 


biethen und fragte ihnob fie ihm nicht vielleiät 
r 
dentlichen Richters und Schmäle ung mit einem Amund (flott Amaul) aufwarten 


des Eigenthums durch einen incompe⸗ Te Xis im Saufe des Gef 
5 - a . — praͤchs von 
tenten Richter vermittels Gewalt.) Ipem antiegenden Garten die Rede war, bebaus 
Von Mar Iofeph Stigelmayer, |erte die Frau Wirtbin, daß in ihrem Garten 
Pfarrer und Benefiziat zu Thanning. gar nichts wachen könne, denn die Wundmwürfe 
Preis 18 fr. machten ungeheuer Schaden, 









Fremden-Anzeige. 


(Bayr. Hof.) Herren: Graf Gallen mit Sohn und Schwager mit Bedienung aus Welt: 
pbaten. Baron Bernhard von Augsburg. Baron Röpert mit Bedienung von Linz. Hartwig, 
Kfm. von Frankfurt. Hebbinghaus, Kfm. von Hüdeswagen. Gari Obermeyer, Gonful aus 
Amerika. : 

(Hötel Manlick.) Herren: Dingelſtaͤdt, Regationsrath mit Kamilie und Bedienung von 
Stuttgart. v. Stadler, Kfm. von Nürnberg. Kuhne, Kfm. von Frankfurt aM. Attels, 
Priv. aus Hannover. 

(Gold. Hahn.) Derren: Bernlochner, Gaftgeber von Landshut. Krailsheim, Kfm. von 
Wallerflein. Balldi, Rent. aus Mailand. Dem, Hofinger, Priv. von Regensburg. 

(Bl. Zraube.) Herren: Kaus, Kfm. von Neuwied. Bud, Bierbrauer von Würzburg, 
Roth, Kfm. von Kaufbeuern. Hartenftein, Afm. von Canſtadt. 

(Stahue.) Herren: Neuendorf, Brauer von Pfarrkirchen, Wolf und Bär, Kaufleute 
von Dettingen. Kapf, Advokat mit Familie von Nördlingen. Weinbach mit Familie vor 
Innsbrud. Keferie, Kfm. von Kempten. Schill und Bär, Lederhändler von Reutlingen, 
Goldſchmid und A. Goldfhmid, Kflte. von Wallerfiein. Dr. Zus von Kaifersheim. Zeiler, 
Kfm. von Kempten. Schefer, Priv. von Nürnberg. Schmak, Lithograph von Nirtingen, 
Heve, Handelsmann von NReufta. Foͤrbach, Uhrmacher von Schönwald. Bach, Schulinfpeftor 
von Stettin. Immerle, Dekonom von Oberfhwaben. Jakoy, Maler von Coburg. Bader, 
Maler von Stuttgart. ' 

(Dberpollinger.) Herren: Obermüller, Priv. von Ulm. Kürft, Fruͤchtenhaͤndler von Dins 
kelsbuͤhl. Stierbaur von Mehring, Winter von Landshut, Pfeffer von Ottmanszell, Zach von 
Alterhofen, Neumeir von Lahm und Weirlgärtner von Tiefenbach, fammtl. Studenten, Rösle, 
Kfm, von Hürben, Frig, Rechtskandidat von Viechtach. Lachhammer, Theolog von Metten. 
Kimmerle, baf. Seifenfieder von Weißenborn, Röhrle, Verwalter mit Sohn von Augsburg, 
Bernhardt, Gaftwirtd von Sonthofen, Fetzer, Eederhändier von Memmingen, Heakl, Schmid: 
meifter von Mitpoltsried. Kliebenſchedi, Dekonom von Eengried. Schmid, Kfm., Prinz, Rärs 
bermeifter und Chorhummel, Gaftwirth von Augsburg, Kirchbaur, Seitermeifter von Donau« 
wörth. Roͤder, Geometer von Kiffingen. | 


Er — — — en le ——— — 
Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggafe Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Babrgang. 





Einundzwanzigfter 


Moniag NM. 324. 22. November 1847. 


5 Wer fi) für den Zahrgang 1845 abonnirt erhält den Monat 
November und Dezember gratis. 


Tageakalender: Katbol. und Protett. Gäcilie — Große Produktion der kie- 
dertafel für den Befeler: Verein. — Uebung der Bürger: @änger:Zunft. — Ball 
in der goldenen Ente. — Gifenbahnfahrten nad Auasburg Morgens 0 und 11 Uhr und 
Nachmittags halb 4 Uhr. — Deffenttihes Schreibbureau Schäfflergaffe Nro 18 über 2 ©t. 





IF Daß feit mehreren Tagen dabier in allen Zirkeln verbreitete Gerüht von 
Einmauerung eined Mädchens, wovon mehrere auswärtige Blätter bereitd großen Lärm 
geſchlagen, ilt eine grobe Lüge. Soviel zur Berubigung ded Publikums. 

FF Aus Wien wird gemeldet: „Dad in den weiten Räumen der faiierl, Reitz 
ſchule gefeierte Muſikfeſt wobei über tauiend Muſiker MenpdelsfohnsGliad ausführ- 
ten, ward zugleich zur mürdigen Todtenfeper des dabingeihiedenen Meifterd. Der Schau— 
plog war bis in die fernjten Eden, mit ernften kunftempfänglihen Publıfum erfüllt und 
ald Frla. Weißbach, eine vielbegabte Echaufpielerin, im Gewande tiefer Zraner, den 
von Fraakl gedidhteten Prolog geendigt hatte, zeigte die allgemeine Rübrung und Web: 
muth, wie tief der Berluft der die Kunft getroffen, in der erften Muſikſtadt Deutſch⸗ 
lands empfunden merde. 

T Die Bürgerfängerzumft wird im Laufe der nähften Woche den erhabenen Ton— 
dichter Mendeldiohn: Bartholdy ebrend, eine Gedädhtnißfeyer für Dielen großen 
Zonkünftler veranflalten. 

"* Dem zeitigen Rektor unierer Hochſchule, Serra Thierſch, auf deffen Wirken 
zur Reorganijation manther akademiſchen Berhältniße viele Augen in befter Hoffnung bli⸗ 
den, wird, mie bereit8 gemeldet von den feiner Berbindung beimobnenden Etudierenden 
ein großartiger Fackelzug gebradht, und zwar künftigen Dienftag Abendd 7 Uhr von 
ber neuen Univerfität ausgebend. Bisher haben ſich 300 Sheilnehmer gemeldet. 

** Münden. Ded Hrn. Prof. Robin aus Parid zweite Produftion aus dem 
Bereiche der Phiſik, Magie und natürlıher Zauberei, welhe am Sonnabend im f. Hof: 
theater flattfaud, erregte durd die Eleganz und Lebendigkeit, mit melder der Künftler 
zu amüfiren wußte, wie deffeu erfte Produktion, außerordentlihen Beifali. Sowie Hr. 
Prof. Robin das Unglaublihe als Wirklichkeit nad vorzuftellen mußte, ebenio zauber« 
haft macht und dieſer Künftler die Etunden verihwinden und in frobefter Yaune ver: 
ließ das zablreih verfammelte Publitum dad Hand. Herr Prof. Robin wurde vieljeitig 
erſucht nody mindeftend eine Vorſtellung zu geben. 

** Münden. Yu der vergangenen Woche fand in der Herzogipitälfirde ein zahl: 
reih befuhted Hochamt flatt, um tie göttlihe Hilfe für die Eonderbundfantone ju ers 
fleben. — Laut Mittbeilung der „Karlsruher Zeitung“ aus amtlidher Quelle 
iR in Petersburg nun wirklich die Eholera ausgebrochen und bemerft: „Ed handelt 
ſich nıht mehr blos um Gerüchte, fondern um eine amtlich anerkannte und conftatirte 
Thotioche.“ 

> Zu der Expedition dieſes Blattes Burgaffe Nr. 3, iſt ein fehr hübſches 
Bild von dem derühmten Wilhelm Mieris zur geneigten Befihtigung und zum 
Verkauf ausgeſtellt. ; 


— 





2154 


*"GShranme. Auf ber legten Schranne vom 20. Nov, fiel der Waiſen wm 
1 fr, Korn fiel um 10 kr., Gerfte ſtieg um 1 kr. und Haber fill um 12 fr, An ſämmt⸗ 
lien Getreidiorten waren 12,195 Schäffel auf dem Markte. Berkauft wurden 11,384 


Schaͤffel. Die Berkaufsfummebetrug 171,823 fl. Die Preife ergaben fid, wie folgt: 





8 IF Höoͤchſter mittlerer niedrigſter 
— RE Durchſchnittspreis. 
TÜR Waizen: 27 AM. 18 fr. 26 N. 35 fr. 25 A.43 fr. 
SEIN Korn: 17A. 17 fe. 16 fl. 50 fe.” 16 fl. 14 fe. 
Gerfte: 1a 5. 13 dd 33 fe 12 dd. 59 kr. 
y" Haber: He 54. 49 tr. 519 Fe 





Anzeigen, 


7207.68. (2b) Heute Montag den 22. Ro: 
vember ift in der goldenen Ente 


Ball, 


wozu ergebenſt einladet: 
Eintritt für Herren 18 Er. 
Für Frauenzimmer 12 kr. 
Grund, Gaftgeber. 


ng E SRHESSREN 
Geſellſchaft Eintracht 
zum filbernen Polz. 
7389. Donnerflag den 25. November 
Zanz-Imterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. _ 


Der Ausſchuß. 
Geſellſchaft Bufriedenheit. 


7395. Mittwoch den 24. dieß 
Tanz :Unterhaltung. 


Anfang um 7 Uber. 
Münden den 20. November 1847. 


Bürger - Sänger- Bunft 
7385. Heute Montag den 22. Rovember 


VDebung 


Anfang 8 Uhr Abends, 
Die Vorſteher. 


7401.2, (20) Es ift ein ſehr fon meublir: 
ted Zimmer in der Dienersgaffe Nr, 17 übe 
1 Stiege augenbiidtih zu beziehen und kann 
auch Koft und Fruͤbſtuͤk abaeaeben werben. 

7311. in Iudeigenes Londgut, 1/4 Stunde 
von Münden, an einer Hauptfiraße gelegen, if 
Berhältniffe halber fogiei zu verkaufen un 





d 
in der Dultgaſſe im Spenglerladen Rr. 1 zu H 


erfragen. 

—— —— —— — En 
7405.0. (24) Mäbhen, welde. Uebung im 

Goloriren haben, können befhäftigt werben, Bor: 

ſtadt Au Nr. 66 über 3 Stiegen. 


7261.62. (25) Neu angefommene befte 


Anquilotti, Sardellen bolländer und „er 
nuefer, Vollhäringe holländer, fowie ganz 
ächtes altes Schweizer Kirſchenwaſſer ems 
pfiehlt billigft zur geneigten Abnahme 


J. A. Hiebl, 


vormals Brentano Mülle. 


7236 38. (36) Im anftoßenden Reubau de 
Stadt London, Weinftraße Nr. 8 über 4 Stier 
gen rechts, find zwei tapezirte, fchön meubtirte 
Bimmer mit feparirten Gingängen fogleich zu 
vermiethen. 


7351.32. (265) In einem Dorfe bes k. Land» 


gerihts Starnberg, 3/4 Stunden von biefem 
entfernt, ift ein Anmwıfen, auf welchem eine 


Schneidergerechtſame ruht, mit oder ohne ders 
felben zu verfaufen. Das Uebr. 

7566.68. (36) Die Niederlage aͤchter Rürns 
berger Lebkuchen von 


8.5. Metzger, Fabrifanten in 

Nürnberg, 

wurde fo eben mit einer vollftändigen Auswaßs 

von braunen, weißen und Bafeler 

Lebkuchen, befter, friſch gebackener Waoren 

verfeben, welche der ergebenft untergei tnete 

Riederlags-Fnhaber zur geneigteften Abnahme 

hochachtungs vollſt empfiehit. 

G. R. Mayrhofer, 
kal. Hof-Chokolade-Fabrikant un 
Kaufmann, Reſidenzſträße Nr. 23 
in Muͤnchen. 


7347.48 (2b) Eine ordeniliche in der 
auswirthfchaft wohl erfahrene Frauens⸗ 
perfon, welche über ein paartaufend Gul- 
den verfügen kann, könnte fich bei einem 
ledigen Gefchäftsmanne dahier vorthei haft 
plagiren. Allenfallfige Anträge unter der 


7591.95. (36) Gin fol ganzneuer, febreie-[npreiie X K. beiorgt die Erpenition. 
gant und moderner Stadt. Wagen, Goupe mit| 7344 45 (26) Auf einem Gute auf dem 
Drud: und Zieb: Federn und Patent: Achſen in ſeande, weihes auf 13,800 fl geihägt ift, wer⸗ 
zu verkoufen. Näheres Promenade-Plag No. 22]den 6000 fl. als erfte Hypothet aufzunehmen ge: 
beim Hausmeifter. ſucht. Wo? fagt die Erpedition des Slattes. 
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Kunſt, das Zuſchneiden aller Vamen- und Kinderkleider in drei 
Sagen und das Bufammenfeßen in vier Woden ganz vollkommen 


3u erlernen. 

7406. Daß es wirklich fo ift, kann von meinen gegenwärtigen Schülerinnen nachge⸗ 
wieſen werben, auch verkaufe id bie Grempiare fo, ohne daß man Unterricht bei mir nimmt, 
und Gitern koͤnnen ihren Tochtern kein nüglicheres Chriſtgeſchenk machen, ats mit fo einem 
ne Neue Schuͤlerinnen können täglich eintreten. Zur gütigen Theitnahme empfiehlt 
fih ergebenft S. M. Rang, 

wohnhaft bei Herrn Beierlein, Weinhaͤndler am 
Rindermarkt Nr. 2. 




























7404. Gine fehr gut erhaltene Krippe mit 
Shügentommiffariats findet a) zur Rechnungs- Allen Vorſtellungen, befonders geeignet für eine 
abhör pro 1846, b) Schuͤtzenmeiſter⸗ und Aus-|Rirhe auf dem Lande, ift billig zu verkaufen 
fhuß-Wahl, c) Beflimmung des Bauplayes und|Und das Näbere bei Herrn Kupferfhmid Kels 
Beiprehung des Bauplanes Donnerftag den 25. |lertsbofer im Rofentbal zu erfraaen. 

b. M. Nahmittass 3 Uhr im Imeibrüden.| ·/ me 

‚faale Sonnenftraße Ro.12.) Generat:Berfamm: 2089 —— —— — — 
lung flattz was allen Herrn Geſellſchaftsmit⸗ fh, Unterricht in allen jete Übtigen Länger 


iedern biemit befannt gegeben wird. h 
— den 20. nn. we zu ertheilen. Roſenthal Nr. 9 im 1. Gtod. 
| F. Sammel, 


Das Schützenmeiſter⸗Amt der E. Bat. Hoftänzer und Zanzlehrer. 


priv. Haupt-Schügengefellihaftl| SFFFFHIII-IIIIIHHHHE 
‚München. 7047 52.169) Iheatinerftiaße Nr. 34 
+ if auf naͤchſtes Ziel Georgi die Wohnung & 
7387. Bei einer ftillen Familie in der Karis:|& {m dritten Stode zu vermiethen. Das % 
flraße No. 2 über 2 Stiegen ift ein menbiir:|& Näbere ift im Laden oder über 1 Stiege % 
te6 Zimmer zu vermiethen. LE au erfragen. 
7387. Karisftraße No. 12. über eine Stiege 
hl 7407. Ein Mann, der früber fhon als Haus: 
— in einem rudigen meifter Dienfte leiftete und bie beften Beugniffe 
—S DOPSFCEt Eee hierüber aufzuweifen bat, ſucht in biefer @is 
+ 7325.77 Ga) AlteBradanter Opl: genfhatt oder als Ausgeher in einem Privat 


E gen und Point, fie mögen aebraudt : baufe hier oder auswärts einen Ptatz. D. le. 


& oder ungebraut fein, werden fortwährend F7408 9. (2a) Verfleigerung. 
LE gekauft, und zu fehr guten Preifen bezahlt. £ Donnerflag ben 25 November Morgens 9 
% D. Helbing, Tſudr werden in dem Ullerbauernhof in doham 


7596 98.(32) Gemäß Verfuͤgung des hohen 








T Thratinerfiraße No. 34. bei Pafing 
HRNHHHHHTEEHHHHRHHD 


5 Pferde, 

7226.27. (26) In der Burgaaffe Ar. 1 1 Fohlen, 
über 1 Stiege find 1 fchöne Zimmer mit eiges 2 Gtiere unb 

nem Gingang mit ober ohne Meubel zu ver: 12 Kübe 


miethen. an ben Meiſtbietenden gegen gleich baare Be: 


— r — — —z —— — — — 
7308.10. (36) Der Unterzeidnete gibe malseotung verfteiget.r — — 
die Ehre, einem verebrten Publikum feine ruͤhm] 7254. In der Joſ. Lindaue r'ſchen Bude 
lift bekannten Arbeiten aus Raturholg, ais :jhandlung in Münden, Kaufingerflraße Nr. 29, 
Blumen:Zifde, Arbeitetiſche, mitſiſt zu baben: 
Eppeu gefüllt, Spiegel-Zoiletten, ollitandiges Tintenbuch 
mit Epheulauben, kurz allen, möglicher: nt deitend die bemährteften Vorſchriften zu ben 
ga aus Naturholz zu fertigenden Kunftgegen- hönften und dauerhafteften fdmargen, rohen, 
de in größter Auswahl zur geneigten Ab: grünen, blauen, geiben und zu Gotd- und Bil: 
su empfehlen. 2 bertinten, fo wie zu den vorzüglichften ſympa⸗ 
Johann Mürnberger, ſthetiſchen Zinten. Mit befonderer Beruͤckſich⸗ 
Windenmadiergaffe Nr. 3. isung engliſcher Stahifederntinten. Nebft eis 
7463 Reubaufefiroße Ne. ı über 2 Grig jüem nügıichen Anhange über den nüglichen Ge⸗ 


isavı braud der Stahifedern und verfchiedene andere, 
ei anne Donthbeiie werben fertwäg die Schreibersi betreffende Gegenftände, Bon 


send friſche Buuteges zu ben billigen Preifen 


bgegeben. F. W. And reä. 3weite nad dem Tode des 
— Müller, Berfoffers durch 3. B Montag ſehr verbef- 
Maogifter der Spirurgie.kferte und vermehrte Auflage. 12. gebeftet 27 Er. 
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8274.76. (Ze) Ein grauer Rattenfänger ift treffend haben wir ber betreffenden Redaktion 
zugelaufen und kann gegen Entrichtung ber Ein: zugeſch ickt — Das Monuſcript mit R. H. iſt 
rückungegebuͤhr im Rofenthal Nr. 6 über zweifunteferlih, — Den „Zuruf on die Urkantone“ 
Stiegen abgebolt werden. en wir dem Schweizer gegeben. Er läßt 
— — — oufe, 

6835.46. (121) Man fucht einen Theilneh . : 
mer an einer englifhen Stunde. Zürkenftraße PR ———— me... 
Me. 62 152 über 5 Stiegen les Aeußere gibt, und mit ſolchem Anfeben leer: 

7284.85. (26) Dienersgoffe Nr. 18 über 2fftepende Zimmer unter vielen Prätentionen mies 
Stiegen wird Unterricht im ‚feinen Weißnaͤhenſthet, von feinen Effekten fpricht, die fommen 
und andern weiblichen Handarbeiten ertbeilt. ſwerden, ſodann obne Effekten den noblen Herrn 

R „ fpielt: fi Abendeffen und Krübfiüf vorfegen 

Geſtorbene in Münden. laͤßt und am folgenden — (beſonders wenn 
Theres Schoͤnemann, Bedientenstochter von ſvon einer Polizepkarte die Rede iſt) das Zimmer 
hier, 20 3. a. — Franz Amtmann, Privatier,Tgerläßt und — für immer verſchwindet. Diefer 
82 3. a. — Georg Korfiner, Ladirergefel von) Induſtrie-Ritter hatte unter andern aus einem 
bier, 26 3 a. — Anna Löwenhaufer, Tagl. Laden mehrere Hemden beftelt, felbe empfan=- 
von der Au, 52 J. a. — Johann Bolrro,igen und die Verkäuferin darum betrogen. Man 
Kunftmater von Wirtbeim, Ldg. Drb, 27 J. a. ſwarnt biemit vor bdiefem AIuduftrie ; Ritter 
nd waͤre zu wuͤnſchen, daf diefer Betrüger 
in die Hände der Polizei Behoͤrde käme, welche 





— —— ihm nicht nur ein Zimmer anzuweiſen, ſondern 
— auch ein Fuhrwerk bis om die Graͤnze feiner 
GET — Heimat zu beforgen vermoͤchte. 

RN Tr 890. Bey der Kleinkinderbewahr-Anftait in 


der Theaterſtraße berrfcht der eigenthuͤmlich 
Gebraub, daß an einer ziemlich großen Glockt 
außerhalb des Gebäudes zu verſchiedenen Za: 
geszeiten fo heftig und Jjanhaltend geläutet wird, 
@& int daß man bie Signalgiode eines Gaftbofes, welche 
nlanf. die Gäfte zur Tafel ruft, zu vernehmen glaubt. — 
887. In einem freundlichen Zirkel war die⸗ Nachdem nun diefes Läuten oft Morgens vor 6 
fer Zage von den Schweizer: Wirren die Rede.|Uhr fhon beginnt und Abends nad 9 Uhr nech 
Gin alter, erfabrner Mann äußerte ſich forgen:gaehört wird, die Kinder ober, 'welde die An« 
dermaßen: diefe Schweizer-Berbängniße habenflait befuchen, nur von Morgens acht bis vier 
ihren Grund in dem einfachen Umftande, daß Abends anmefend find, fo fcheint dieſe fonderbare 
die eine dieſer Partheien mit verftloffenenfurbung mehr mit der Gingebung einer bübi: 
Augen und ohne zu ſehen glaubt und folgt unpffhen Laune als mit den Zweden der Anftalt in 
die andere diefer Parthei dagegen mit offenenfBerbindung zu ftehen und in diefem Kalle wäre 
Augen nicht fieht. eine Abſtellung diefer unangenehmen Ruheſtoͤr— 
888. Die Bemerkung den „Eilbot en« besfrung wohl erwuͤnſcht. 











Fremden-Anzeige. 


(Hötel Maulick,) Herren: Baron v. Kartaſcheff, Rent. aus Rußland. Neuburg, Kfm 
von Elberfeld. Bonfemade und B. Bonfemade, Rent. aus Holland. Daumer, Priv. mit 
Familie und Bedienung von Günzburg. Neubauer, Kfm. von Frankfurt a/M. Hoas, Kfır 
von Mainz. Heyle, Priv, von Danau. van Zuͤtphen, Kfm. von Aachen. Schöner, Kfm. 
von Nürnberg. | 

(Bold. Kreuz.) Herren: v. Garboglio, Propr. von Bologna. Wirth, Buchbaͤndler von 
Augsburg. Mayer, Juwelier aus Hannover. Weiß, Negot. von Frankfurt. Gtebtlen, Pro: 
feffoe von Stuttgart. Geiblitz, Bildhauer von Brünn. Marheimer, Kfm. von Brestau. 

(Bl, Zraube.) Herren: Steinhardt, Kfm. von Frankfurt a. M. Beyerlein, Geometer v. 
Münden. Heimberger, Kaufm. von Frankfurt a. M. Böfner, Prof. der Baufunft von Wien. 
Schiremer von Coburg und Ohler von Barmen, Kaufl. 

(Oberpollinger,) Herren: Hofmeifter, Bödermeifter von Dettingen. Arte, Buchbinder 
von Berlin, Gaul, Obergeometer von Stuttgart. Huber, Sektionsfhreiber von Donaumörth. 
Reklau, Gaftwirtb von Augsburg. Böpf, Uhrmacher von Schwarzwald. Heigl, kal. Stadt: 
Gerichts: Protofolift von Augsburg. Fichter, Gchäfflermeifter mit Sohn nem Dallein. Ger 
brüder Zeich, Rechtspraktikanten von Vilseck. Huber, Gürtiermeifter vun Mehring. Chrifta: 
nel, Maler von Augsburg. Walfer, Buchhalter von Ramfer- 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggäffe Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 





Dienſtag M 325. 23. Movember 1847. 


IF Wer fi) für den Jahrgang 1845 abonnirt erhält den Monat 
November und Dezember gratis. 


ee — — — — — — — — — — — 
Taggakalender: Katbol. und Proteſt. Giemens. — Kgl. Hofiheater: „ine Familie,“ 
Schaufpiel von Birch: Pfeiffer. — Im Gtasgarten und Phönirgarten Katharinen » Ball. — 
Privat: Mufil-Berein Ball. — Gifenbahnfaprten nah Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und 
Rahmittags halb 4 Udr. — Oeffentliches Schreibbureau Schäfflergaffe Nro 18 über 2 ©t. 


"= Baperifcher Kandtag. 

Die Kammer der Abgeordneten bat in ihrer legten Eiguag fi über die nothwen: 
digen Staatseinahmen im Jahre 1834 Vortrag erftatten lafen; der Referent wies das 
rauf bin, daß der Aftivftand jened Jahres die Eumme von 2N,258000 fl. betrage; — 
Die Kammer gab den Rechnungen ihre Zuftimmung, Sofort wurde über die Anträge 
der Bräuer, den Schenkpreis beim Minutovericleiß betr., Berathungen gepflogen, iq 
Folge deffen ein dem am vorigen Randtogeganz entgegengeiegter Beihluß gefaßt wurde, 
daß die Bierbräuer ihre 2 Pfennige beim Minntoveridleiße 
wieder erhalten iollen. " \ 














Am Sonnabend hielten die Studenten: Verbindungen Bavaria, Suevia und Frans 
eonia im Zweibrückenſaale einen algemeinen Commerz, welchem viele Univerfitätspros 
fefforen beimobnten und wobei von Hofr. Thierih zur Zeit Rector magnificus eine 
eindrudsvolle Rede gehalten wurde. 

+ Mittwoch den 24. November, Morgens 9 Uhr wird der Privat: Wittwen- und 
Waiſen-⸗Unterſtützungs-Verein der hiefigen Echullehrer für die verftorbenen Bereind: Wit: 
glieder auf dem Bürger:Gaale ein folenned GeelensAmt veranftalten, wozu Jedermann 
böflichft eingeladen wird. 

Münden, den 22. Nov. Ein junger Tiſchlergeſelle befond fich geftern bei der im 
Glasgorten abgebaltenen Tanzmuſik. Gegen 10 Uhr Abends ging er nach ebenbeendigter 
Sanztour im Zuſtande der äußerſten Erbigung mit entblößtem Halie und offener Bruſt 
in die freie Luft heraus, murde angenblidlid vom Schlage gerührt und war nad) wer 
nigen Minuten eine Leiche. Möge dieier traurige Kol der tanzlufligen Jugend zur War: 
mung und Anregung der Borfiht dienen. — Am vergangenen Gamftag verunglüdte ein 
Arbeiter ded Herrn Mechanikas Manhardt dadurch, daß ihm ein fhmerer Ambos auf 
den Leib fiel und ihm ſchwer verlegte. 

** Bei der Vroduftion der -Augsburger Liedertafel, zur Gedäctuißfeierr Men« 
delsſohns, wirkte au die große dramatiſche Künftlerin Frau Sophie Schröder 
mit. 

—  # (Theater) In Augsburg wurde das @ufipiel vonBerger: Jean Bart 
am Hofe* mit auferordentlihem Succeß gegeben. Warum fennt man dieß Stück auf 
ver Hofbühne nicht und warum fiellt man dielen beßten der deutichen Luſtſpieldichter 
fo in den Hintergrund ? Berger hat treffliche Luftipiele geſchrieben und fih nie des 
Bergehend ihuldig gemacht, darein eine Zotte zu mengen, um beim Pöbel fich zu befrennden, 
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Humorififche Vorleſung 
von M. @, Bertram. 
Im Muſeum zu Münden am 6. November 1847. 


(Kortfegung.) 

**Jede Kammer bat ihren eigenen Gingang, alle Kammern aber haben den 
nämlihen Ausgang! 

*.*Schade, daß nicht auch Frauen zu Abgeordneten erwählt werden, deun in 
der Kammer find ja bie Frauen am mächtigſten! 

*.*Doch könnte dieß auf Schwierigkeiten ftoffen, denn jeded Frauenzimmer märde 
fih weigern ihre Stimme berzugeben! En: 

*Warum liest man fo oft in den Berichien: „Dieß und jened murde geſagt 
von Plage aus?« — Beil vieles, was gelagt wird, gar niht am Plage if! 

-r Was ift für ein Unterichied zwiihen einem Landtag und einer Regierung ? 
Was ein Landtag oft zu Land maht, macht cine Regierung oft zu Waſſer! 

*Wenn mir die deutichen Rechtsbücher, Verfoffungs: Bücher 2c. zc. anfehen, fo 
treffen wir: Titl. J., Zitt. IE, Ziel. TEL, Titl. IV. u. ſ. w. Wie viel Titel müßen 
mobl die Deutſchen in Händen haben, bis fie auch ein Mittel dazu befommen? Die 
Rollen, melde das deutihe Volk auf dem Welttbeater fpielt, find lauter Titelrols 
len. Gott verläßt feinen Deutihen , gibt er ihm keinen Berftand, fo aibt er ibm dod 
Droteftion, gibt er ibm fein Amt, fo befommt er doch wenigftend einen Titel. 

*," Mancer hat deren fo viele, daß einem die Wahl weh thut, bey welchem 
man ihn nennen fol. Es kommt nod dahin, dag man von jeder anfebnlihen Perſon 
einen Katalog ihrer Zitel in der Taſche trägt, und jobald man eine fiebt , ihren Kata: 
log berausreißt und Die Zitel alle der Reibe nad herunterliedt. 

*.* Mande deutſche Zitel laſſen fonderbare Ausfegungen zu 3. B, ein geheimer 
Rath, ein Rath, von dem Niemand etwas weiß. Stab &:Frompeter, ein Trompeter, 
der niht mehr reht ftebein fann. 

*Eigem ungewöhnlid großen Günder, gibt der Deutſche aud einen fonderbaren 
Zitel; er beißt ihn einem armen Sünder; um anzudeuten, daß er nicht fo gethan bätte, 
wenn er reih gemeien wäre, Wie viel arme Sünder muß man wohl verfioffen, bis eim 
reicher Eünder daraus wird? 

*" Dom den zebn Geboten find drei gegen Bott und fieben gegen die Menſchea. 
Um die drei gegen Gott zu halten, braudt man fein Geld, Daß Halten oder Ueber« 
treten der andern aber bängt nur vom Geld ab. Um z. B. Vater und Mutter ehren 
zu können fol man Geld haben; um zu fehlen, muß man fein Geld haben — Um des 
Näcften Hausfrau zu begehren, muß man Geld baden; — um ded Nächten Gur zu 
wollen, urn man gar fein oder ſchon fürftlid viel Geld baben. 

* Heut zu Tag fchreibt man die Geiege nihr mehr auf Stein-Zafeln, weil fie 
da 20% (dwerer zu halten wären. Nur darin gleicht der neue Geſetzgeber dem ale 
ten, daß ihm auch zwei Tafeln immer lieber find, ald eine! 





Anzeigen. 
7588.89. (2a) Prater. 7549.50. (2b) 


Morgen Mittwoch den 24. November Sußer Zrauben: Moft ‚ 
Katharina: Ban bie Maß zu 24 Er. iſt zu haben bei 
- + R - 
Eintritt für Herren 18 Er. und für Frauen: BEER DES 


zimmer 12 te. Anfang 7 Uhr. 


— — Men — 
7413. Heute Dienftag ift im Glasgarten 7411.12. (2a) Gs weıben 10 bis 15 Zagr 


wert gute in der Näbe ber Stadt liegende 


atharina-Ball, Wiesgründe zu kaufen geſucht. Das Uebr 
Anfong 7 Ubr. Gintritt a Perfon 12 ir. I7501.2. 126) GE If ein fehr fm meublize 
Wozu ergebenft eingeladen wird. tes Zimmer in ber Dienersanffe Nr. 17 über 


7520. Eine Beine Wohnung zu 30 fl. jähr-jt Stiege augenblictich zu beziehen und fann 
Lich iſt foglei zu vermiethen. Das Uebr, auch Koft und Kırübftüf abgegeben werden. 
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7520.27. (26) Werfleigerung 7379.81.(36) In der Kaufingergaffe Re. 35 

Die bei den hiefigen Adtheilungen pro 184% ift auf der Sonnenfeite im 5. Stod eine Woh⸗ 
als zum Militächienfte nicht mehr verwendba,ftung mit 7 Zimmern, 1 Attoven, Garderobe, 
ren und als ſoiche ausgemufterten Gegenftände Rüde, Speife, Holgtege, Kellerantheil und mit 
als: Mäntel, Belmtäften, Hautboiften : Hüte, allen übrigen Bequemlichkeiten verfchen, um den 
Zornifter, alte Montur: und Armaturlederwerts [adrlihen Mietbzins von 350 fl. zu vermiethen 
Stuͤcke, Mufitinftrumente, wollene Bert: um ſund ſogleich oder zu Georgi zu bezieben. Nähe: 
Pferdsdeden, altes Reinenzeug, Sättel und fon es_parterre ober über Stiege zu erfcagen. 
flige Reitequipagen » Theile, werden von ben] 7332.84. (36) ine faft neue moderne 
Dekonomie:Gommiffionen und zwar: . (Chaife, zugleich als Reiſewagen brauchbar, 

Der des k. Infanterie: Regiments Kronprinz gefchloffen mit Geitenfenfter zum Heruns 


den 29. November d. Is. Vormittags 9 Uhr, .. . m a 2 8 
der des k. Infanterierkeib: Regiment den 30. terlajien und Hinterſitz, iſt jehr billig zu 


November d. Is Vormittags 9 Uhr, verfaufen. Das Uebr. 
der des Guiraffier- Megiments Prinz Garl den] 7256, In der Zof,. Lindauer'fden Bud 
1. Dezember d. Is. Vormittags 9 Ubr, handlung in Münden, Kaufingerftraße Nr, 29, 


der von der k. Lokal: Verpflegs» Sommiffionlin zu haben: 
den 2. Dezember d Is. Vormittags 9 Uhr. . . 
et MilitäreRrantenhaus-Infpek: Die Auftfenerwerferei 
tion den 2. Dezember db. Is. Nachmittags. für Feuerwerker und Ditettanten, oder Anleie 
der vom k. Jnfanterie-Regiment König den)tung, wie man mit geringen Koften alle Ars 
3. Dezember d. 38. Vormittags fen von Kunft: und Luflfeuern zur Verſchoͤne⸗ 
gegen fogleih baare Bezahlung in kaffamäßigen)rung öffentlicher und häuslicher Fefte zuberei: 
Münzen öffentlih an den Meiftbietenden vers|ten Bann. Von F. C. A. Büttner und Eher: 
fteigert, mozu Kaufsluftige hiemit einzeladenitier. Siebente von H. Hamberger ſtark 
werden. verbefferte Auflage. Mit 10 litbogr. Oktav— 
Münden den 18. November 1847. und 2 Quorttafein. Preis 1 fl. 12 Er. 


7540.98.(50) Gemäß Berfügung des hohen In diefer neueften fiebenten Ausgabe hat die: 
Schügentommiffariats findet a) zue Rechmungs⸗ſes bewährte und beliebte Buch eine totale Um: 
abhör pro 1846, b) Schuͤtzenmeiſt ere und Aus- formung und gründliche Verbefferung erfahren. 
fhuß- Wohl, c) Beflimmung bes Bauplages und|Yeide früheren Theile find in einem vereinigt 
Belprehung des Bauplanes Donnerftag den 25.Jund obſchon denne fih Bogen: und Zafeizapı 
d. M. Nachmittags 5 Uhr im Z3weibruͤcken⸗ vermehrt hat, fo ift fie doch um ı/ö Ztaler 
faate Sonnenftraße Ro.12.) Generat-Verſamm⸗ wohlfeller, denn das Buch koſtete vorher 25 
tung ſtatt; was allen Herrn Gefelfhaftsmit:| gr, -- Dabei find die Angaben einfach und 
gliedern biemit befannt gegeben wird. praktiſch und berüdfichtigen ſelbſt bei den pracht⸗ 

Mündyen, den 20. Rovember 1847, vouften Effekien ſtets moͤglichſte Koftenerfparniß, 


Das Schügenmeiiter-Mmt der 8.\SHHHIHHHIHIHIHHHHHHINE 
priv. Haupt-Schugengefellichaft & 7575.77 (56) AlteBrabanter Epic % 
München & den undPoints, fie mögen gebraudt % 

7362.04. (36) Daß für er tommende EITI 7* east Arten —— 8* 
Georgi fortwährend viele Wohnungen und = ei =D. 3 Helbing. j : 
andere Lokalitäten gefuchht werden und taͤglich F Zpratinerftraße Ro = + 
mehrfache Nachfragen nad einzelnen meudlit HIHHHHIHUTHHHHHHHI 
— erfolgen, erlaubt fi bekannt zu 7308.10. (36) Der Untergeichnete gibt fh 
8 R die Ehre, einem verehrten Publikum feine rübm: 
Onartier-Bermiethungs-Burean, lichſt bekannten Arbeiten aus Naturbolz, als: 





Landſchaftsgaſſe Nr. 5. nn e, re mit 
aaa ae a — — Ep der gefüllt, Spiegel=-Zoiletten 
408.9. (25) Verfeigerung. mit Epbeulauben, kurz allen, möglicher: 


Donnreftag den 25. Rovember Morgens O'meife aus Naturholz zu fertigenden Kunftgegen- 
uhr werben in dem Ullerbauernhof in Lohamjınänden in größter Ausmwaht zur gentigten Abs 
bei Pafing nahme zu empfehlen. 


’ ae Johann Mürnberger, 
[4 
2 Stiere und Windenmachergaſſe Nr. 3. 
12 Kübe 7415. Bon der Polizei bis auf ven Dults 
an den Meiftbietenden gegen glei baare Be⸗ſptotz ging Montag Morgens ein blaues Sammt: 
zablung nerfteigert. haͤubchen mit fhwargem Schmelz verloren. Der 


6835.46. (12%, Man fuck einen Theilnep. |redlidie Binder wird gebethen, feibes gegen Be: 
mer an einer englifgen Stunde. Zürkenftraße]lobnung in der Amalienftraße Nr. 12 über 2 
Nr. 62 1/2 über 5 Stiegen. Stiegen abzugeben. 
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7556.37. (26) Briennerſtraße Nr. 15 demſ Nicht nur Herrn Hueber, ſondern no mehre⸗ 
neuen Kronprinz: Palais gegenüber ift zu ebe:|ren Andern träumt von einer Ganitätspo: 
nee Erbe ein Wohn: und Schlafzimmer elegantiligei, welche fin aud über Jagdgegenftände zu 
meublirt ftündiich zu vermietben. — bat, ſobald ſolche gleich anderen Lebens: 
— —— mitteln auf dem Markte zum Verkaufe erſchei⸗ 
J bi —* AR ANN migjnen, denn, wenn. diefe Eingeweide aud für ges 
Drud: und C.-Kedern und Patent:Achfen ifl wiffe, geſunder kräftiger Nahrung entwöhnte 
zu verkoufen. Näheres Promenade Plag No. 22 Beinfhmeder die Eigenſchaft eines Hautgout 
beim „Dausmeifter. haben, fo ift dadurch ihre Unfhädtidkeit nicht 

dargethan und aus den naͤmlichen Gründen, 
wie Here Hueber , behaupten nch Viele, dab 
der Genuß folder Eingeweide hoͤchſt nachthei— 
lige Folgen haben kann und dieſer Gegenftand 
gar nicht zu Markt gebracht oder doch wenige 
ftens einer firengen Gontrole unterworfen were 
den fol. 

895. Apropos! Die beliebten und delikaten 
Faſten- und gefalzenen Brezen in der WBäderet 
ber Schrammergaffe haben für dieß Jahr wie: 
Einltauf der begonnen und bewähren ſich abermals als 

' gang vorzüglih. Gefalzene Brezen beim Bier, 
891. Sonderbar! Nah der neuen Mobelungefalzene bei Thee oder Wein refommandirt 
mußte eine gewiffe Kaffehbaus: Kellnerin einen ein alter Brezeneffer, 
Mantel haben, wozu fie das Geld von einem] 804. Man fchreibt: Der Stein der Liber 
anderen Dienftboten zu leiben nimmt und einlgrapdirten geftempelten Beamten: Quittungen 
dritter Dienflbore hat die Obliegenbeit, der berJmuß aufferordentlih abgenügt ſeyn, weil ein 
mäntelten Mamfel die Schuhe zu verfleisfaroßer Theil der Buchſtaben Eaum erkennbar 
ftern, damits doch nobel herſchaut, wenn einjift, fo daß eine neue Lithographie davon durch—⸗ 
gewiffer Anbeter fommt. Nur immer recht norjaus nothwendig iff. Man hofft dann auch, daß 
bei; lieber einen ganzen Schuh am Fuße, aber|die Quittungen in reinem deutfch verfaßt were 
nobel! den, und anflatt »das;Monar* der Monat 
892, Verehrteſter Herr Chriſtoph $.....mair,igefegt wird. 











Fremden-Anzeige. 

(Bayr. Hof.) Frau Gräfin dv. Beroldingen mit Familie und Bedienung von Stuttgart. 
Herren: Dr., Pogliogbi und Gerutti, [Priv. aus Mailand. Bär, Buchhaͤndler und Osmund, 
. Kfm. von Frankfurt, v. Froͤhlich mit Familie von Augsburg. dv. Bravo, dänifcher Conſui 
bon Rom. Kern, Gutsbefiger von Bechingen. 

“ (Hötel Maulick.) Herren: Groevenor, Rent, mit Gefolge aus England. Schell, Priv- 
mit Gottin von Heilbronn. Mendel, Kfm. von Mergentheim. v. Stadier, Afm. von Nürnberg. 
Boͤhm, Kfm. von Schwäbiih» Gmünd. de Bruyn, Kfm von Aachen. Michalowsky, Rent. 
aus Polen. Lendentaud, Kfm. von Lahr. Lazari, Priv. von Trieſt. Sulzberger, Kfm. von 
Frauenfeld. Baumann, Kfm. von Ulm. e 

(Gold. Hahn.) Herren: Gollin, Propr. von Waris. Nöther, Kfm. von Mannheim. 
gandauer, Kfm, von Hürben. Mad. Harrer, Rent. aus Ungarn. Gtein, Priv. von Paffau. 
Mad. Maur, Part. von Heilbronn. 

(Gold, Kreuz.) Herren: Bavetti, Gapitän von Neapel. Porfcels, Architekt von Kö: 
nigeberg. Linn, Kfm. von Waida. Roth, Kfm. von Augsburg. Delonge, Negot. von Luͤn⸗ 
neville. Stebner, Arzt von Erfurt, . 

(Bi. Traube.) Herren: Baron dv. Bitra von Weilburg. Kiöpert, Gutsb. von Schloß: 
raiting. Gombart, Kfm. von Augsburg. v. Reiner, Kfm. von Gonftanz. Gpengel, Doktor 
der Philoſophie von Kisingen. 

(Stachus.) Herren: Loginger, Bierbräuer von Zeriftern. Hein, Bierdräuer von Klofterr 
beuern, Zehle, Chirurg von- Andrush. Niederreüter, Priv. von Augsburg. Paul, Epitals 
Müller von Augsburg. Sedimayer, Student von Augsburg. Vogel, Kfm. von Schweinfurt. 
Neuhaus, . Mekaniker von Werden. Blaſius, Profeffor ven Braunfchweig. Zeller, Pfarrer 
von Altenfteig. Braunmüller, Student von Augsburg. j 

Dberpollinger.) Herren: Oberhofer, Kuplan von Dttmaring. , Müller, giterat von 
Augsburg. Bils, Priv. von Augsburg. Brendel, Polytechniter von Nürnberg. Sturm, £beol. 
von Metten. Reufchl, Bräuprattitant von Schleisheim. Roͤſcht, Bräuer von Schleisheim. 
Bab, Müllermeifter von Krumbach. Templer, Bräuer von Neuburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (BurggaffeNr. 3.) 


Tagblatt. 


Jahrgang 


Mitwwoch N 326. 24. Movember 1847. 


5 Ber fi für den Jahrgang 18 48 abonnirt, erhält die Monate 
November und Dezember gratis. . 


ZagsPalenbier: Katbol. Job. dv. K. Proteſt. Eryſogen. — Katharinen: Ball im ro« 
then Roß, im Gafe Kellecmann in der Rofengaffe und im Prater. — Gifenbahnfahrten nad 
Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags halb + Udr. — Deffentlihes Schreib: 
Bureau Schäfflergaffe Nro 18 über 2 Stiegen. 














Allerlei. 


Bor ungefähr 17 Jahren, verlor in der Gegend von Krefeld eim fremder Kauf— 
mann. ein Pocer mit einer bedeutenden Summe Kaffaanmeifungen, obme daß fih damals 
trog aller angewandten Mühe, eine Epur davon anffinden ließ. Jetzt enthält die El— 
berfelder Zeitung unter den Jaſerationen folgende Annonce: Gin Padet Caſſenſcheine 
yon einigen Pfund Schwere, weldes ein Kaufmann im Fahre 1832 verloren hat, ward 
der Zeit zwiſchen Schüchteln und Krefeld gefunden, Der Eigenthümer oder deffen Erz 
beu werden erſucht, ihre Adreffe der Erpedition dieſes Blatted verſiegelt franco unter 
Lit. G. H. N. 7532 einzuienden, worauf nähere Audfunft ertbeilt: werden wird, 

Wie ſchon früher Würzburg, Nürnberg und Augsburg bat jegt felbit der Magifirat 
der Statt Bamberg die Gtraßenbeleudtung mit Ga 8 befcloflen. 

Die Eiienbahnkaffe zu Darmftadt hat einen Berluft von 5000 fl. erlitten. Der 
Bureaudiener Keller war nämlid von Kaſſier Rupp abgeihidt worden, jene Summe 
bei einer dortigen öffentlihen Kaffa in Empfang zu nehmen. Anftatt das ibn anver: 
traute Geld zu überliefern,, wechſelte er diefe Summe in Gold um und fuhr auf der 
Eifenbahn davon. Die Sache wurde etwas veripätet entdeckt und die polizeilihen Vor— 
fehrungen dürften deshalb ohne Erfolg fein. 

Am 1. Nov, ftarb in Celle die Tochter Bürgerd und feiner vielbeiungenen Molly, 
61 Zahre alt. Sie war die Wittwe eined bannoveriihen Beamten Müblenfeld und 
Mutter von 4 Kindern, von denen die einzige Tochter ihr im Tode vorangegangen. Sie 
lebte, oft unter ſchweren Sorgen, ganz der Erziehung ihrer Kinder; hatte aber im Als 
ter dad Glüd, ihre drei Sobne zu Anfehen und Wohlftand emporfommen, und ſich 
durch die kindlichfte Liebe, Aufmerkſamkeit und Sorgfalt belohnt zu feben. 





Zageslugen. 

** In Ha-Ha Lonnte neulich mie man. hört eine Oper nicht 
gegeben werden, meil der darin beidäftigte Baryron Tags zuvor 
nor 12 flott der gewohnten 13 Maß Bier getrunfen hate; Andere 
Dagegen bebaupten der Baryton wäre burd einen SeilerMeis 
fter abgehalten worden. Br 

** Ein biefiger Tafchner: Meifter verfertigt ſehr zweckmaͤßig 
kounſtruitte Schulranzen, worin unter andern auch ein Fach für 
PIE Eigarren angebracht if. Für diefe zeitgemäße Verbefferung haben 
die Edulfnaben dem Taſchner eine Daukaddreſſe gebracht mit der 
Unterfchrift: „Die ewig dankbar rauchenden Schulfnaben.* 

+” Gar keinen Wig haben die Münchner — fagte neulich 
ein Herr: In andern Orten wo Ernft Mahner auftrat und mo 
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berfelbe gegen ten Kaffee, gegen das Schuupfen und Rauchen donnerte, ba rächten fich bie 
zunächſt Beeinträctigten und Lündigten fogleih ähte Mahner-Cigarren fomie Kaffe: 
toffen und Pfeifen mit Mahners Bildniß an, 

"+ Daß ift eine ſchoͤne Freiheit — äußerte diefer Tage ein Herr — im dieſer 
Schweiz, wo fi die Landedfinder unter ſich befriegen und todtihießen! — „Wie dumm, 
ermwiederte ein Anderer, * das ift ja eben Die Freibeit, die die Schweizer haben, daß fie 
Diejenigen zuſammenſchießen, die anderd denken als fie !* 


*" MS ein Zeitungsleier ſich nicht erflären konate, mas die Färbung eines Theils 
der Karte der Echhmeiz wie fie der Allgemeinen Zeitung beigelegt war bedeute, erflärte 
ihm ein Wein: Reifender diefe Färbung dahin: „Daß der mit der Farbe verſeh— 
ene Randftrib ein ſohcher wäre, wo die Cholera herride,* 

*.* Diefer Tage ftand eine betagte Wittwe mit einem ihrer Gläubiger wegen einer 
Schuldforderung vor Gericht. Sie murde aufgefordert zu erflären: Wann fie ihre 
Schuld tilgen werde, worauf jie zu Protokoll angab: Sie werde bezahlen fo 
wie fie in audere Umftände fomme“ = 


”"" Die Redaktion der Leuchtkageln ift in großer Berlegenheit, denn fie vermag 
nicht genug Eremplare zu druden: weil ſich auf Die Leuchtkugeln jämmtlihe Hofräthe 
Deutſchlauds adonnirten. 


** Drofeffor Robin if für unſere Bühne fländig angegirt, theild um mehrern 
Natur: Mängeln durch feine Kunft aufzubelfen, tbeild damit man fi bei unerkiärlichen 
Erſcheinungen im Perionalftande wenigſtens auf natürlihe Zauberei ausreden kann, 

».* Ein bieliger Subicriptiond:Gediht= Händler war diefer Tage in gräßlicher Geld⸗ 
noth und mußte ſich nicht zu helfen noch zuratben. Endlih famer auf ein wirkſames Mittel 
reip. auf eine Art Erpreffung: er ſchrieb einem reihen Privatier und forderte denſelben 
anf, ihm 300 fl. vorjuſchießen nwidrigenfalld er auf ihn ein Robgedicht drucken lieſſe.“ 
Der Privatmann fandte dem Gelegenbeitd:Gedicht» Händler ſtatt 300 fl. 400 fl. mit dem 
Verſprechen ihm gerne jedesmal zu helfen nur um's Himmeld Willen keine Gedichte! 

Dieſer Tage war im einer Geſellſchaft von der Einigkeit Deutſchlandes 
die Mede, wobei die Debatten fo lebhaft wurden, daß fich die verehrliben Mitglieder 
tüchtig durdprägelten. Ein Einziger war ruhig meil derfelbe eine Pfeife ftopfte, die er 
fofort ohne Störung rauden wollte. 





Anzeigen. 


7357. Heute Mittwoch den 24. dieß ift bei 
dem Unterzeichneten 


Salt, 
wozu böflichft eintadet: 
Paul Adam, 
Gaftwirthfchaftspädter zum rothen 
Roß in der Banerftraße. 
7456. Heute Mittwoh den 24. November 
Katharina-Ball, 
wozu ergebenft einlabet: 
. Kellermann, 
vormals Ludwig in der Rofenaaße 
7450.51. (2a) Eme ſchoͤne, große Keippe 
mit holzgeſchnitzten Figuren ift zu verkaufen, 
Das Uebr. 
7405.0. (26) Mädchen, weibe Uebung im 


Goloriren haben, können befhäftigt werben. Vor: 
ſtadt Au Nr. 66 über 3 Stiegen. 


— — — e — — — 


7400. 10000 fl. koͤnnen als erſte und einzige 
Hypothek fogteich ausgeliehen werden. D. Le. 






7422. Gin gut erhaltenes Pianoforte mit 6 
Oktaven ift um 44 fl. zu verkaufen. kandwehr · 
ſtraße No. 7 Eckhaus) über 3 Stiegen links. 


7425. Eine Rrau, die Zabrelang für Herr⸗ 
fhaften und Bürgersieute gebügelt, wuͤnſcht 
aͤhnliche Befchäftigung. Dbern Anger No. 35 
über 4 Gtiegen links. 


7425! Gegen angemeffene Vergütung für Koſt 
und Wohnung wuͤnſcht man ein junges Frauen⸗ 
zimmer bei einer anftändigen Familie, wo felbe 
zugleich zur weiteren Ausbildung in den meib: 
lien Handarbeiten Gelegenheit fände, unterzus 
bringen. 


7339. Gin armer Lehrjunge verloram Bonn: 
tag Abend ein ſchworztuͤchenes Herrn-Beinkleid. 
Das Uebr. 


7342. Am Sonntag verlor ein Dienftkote 
von der Rerchenftrafe burb den Stacasgarten 
bis zum Augsburgerhof einen filbergefaßten Ros 
ſenkranz und birtet um Abgade bei der Grpe: 
dition des Blattes. 
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7421. Den 29. November und die nächſt οσ 


folgenden Zage wird in der Gebär-Anftalt da: 7548.50. (3a), | 

hier von 10 bis 12 Uhr Morgens und halb 4]‘ Berfteigerung. 

bis 6 uhr Abends die öffentiihe Prüfung ber En 
Hebammenfhule abgehalten, — wozu Gönner, Künftigen Montag 


Aerzte und Hebammen eingeladen find. — Die 
Preiſe-Vertheilung Heginnt Samftog|: 
den 4. Dezember Morgens 10 Uhr. 

Münden den 22. November 1847. 


Die kgl. Pircktion der Hebammen- 


Schule in München. 


IR} 
den 29. November Vor: 
3 
9 
Ri 
5 
Dr. Martin, dgl. Direktor. | 
9 
ik} 
8 
9 


mittags von 10—11 Uhr mer: 
den aus einer Berlaffenfchaft bei 
Hin. Baumgartner zum Stachus 
aus freier Hand oͤffentlich ver: 
fleigert : 

2 Chaifenpferde, braune Wal; 
laden, 17° — AR Fauft body, 
12 Zahre alt, fehlerfrei; 

2 Chaifen mit Steckdach, vier 
figig, gut erhalten und folid ge: 
baut; 

2 Paar Pferdgefchirre, wovon 
dad eine mit Mefling plattirt 
ift und 
1 Paar Zuggefchirre. 

Baare Bezahlung wird bedun: 
gen und Kauföluftige können hie: 
von zwei Tage /zuvor Einſicht 
nehmen und — —— 

Muͤnchen den 22. November 1847. rungstag⸗ zu erſcheinen flichſt 
Re Rt eingeladen. irſchvogl 

al ii ‚Zabmamt, i — 


7306.98. (36) Gemäß Verfügung des hohen SII2FIITFI2-ETTSFIH ID 59279 
ge findet a) zur Rechnungs: A re 
abhör pro 1846, b) Schüsenmeilter- und Aus: 2. : 
ſchuß⸗Wahl, c) Beftimmung des Bauplaßes und; 7346.47. (24) Ein = 
Belprehung des Bauplanes Donnerftag den 25.|& Ihwarzer Wachtelhund, $ 
* 


7452.34.G5a) Bekanntmachung. 

Im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Sub- 
miffion wird 
Samftag den 27. November d. 

IE. Vormittags 10 Uhr 
im bießfeitigen Amtstofate — der ehemaligen 
Schießſtaͤtte — die Lieferung von 
2000 forlenen Fugen: 

und 8000 forienen Zwifden- h Schwellen 
an den Mindeſtnehmenden in Akkord gegeben. N 

Am obengenannten Eröffnungs » Termine der g 
bis längftens 3 
Freitag den 26. November Abends 6 Uhr]? 
einzureichenden G&ubmiffionen hat jeder Sub:] 
mittent zu erfcheinen, oder fi) durch einen ge: | 


e 


richtlich Bevollmächtigten vertreten zu Loffen. 

Dem Amte nit bekannte Submittenten ba: 
den ſich über Lieferungsfähigkeit legal auszu⸗ 
weifen. 








d. M. Nachmittags 3 Uhr im Bweibrüden.£ größerer Gattung, hat ſich ver: 
faale Sonnenftraße Ro. 12.) General: Berfamme| 4 laufen ; wer ihn Karlöplag Nr. 


lung flatt; was allen Herrn Gefelfhaftsmit:|Y , * h e j 
gliedern hiemit bekannt gegeben wird. & 21 über 2 Stiegen überbringt, 5 


Münden, den 20. November 1847. x erhält eine Belohnung. 
: Das Schügenmeifter-Wmt der B.5929393939%999 99999 
priv. Haupt-Schügengefellichaft| 7424. Berloren wurde eine goidene Pan« 
München. zer⸗ Kette ohne Kaffung. Diefelbe ift gegen Bes 
7506.68. (30) Die Niederlage ächter Nürn: lohnung abzugeben Refidenzftraße No. 49 zu 
berger Lebkuchen von ebner Erbe. — 
8.©. Metzger, Fabrikanten in 7417. Gin volltändiges Ameublement von 
Nürnberg, jRußbaumbei; nebft mehrern anderen Grgenftän- 
mwurbe fo eben mit einer vollftändigen Auswab: = = .. an wegen Abreife 
von braunen, weißen und Bafeler — nm 
Lebkuchen, beſter, friſch gebackener Waaren 7414. Man wuͤnſcht von einem in ber Ma: 
verfehen, welche der ergebenft unterzeichnete thematik gut bewanderten Polptechniker Unter: 
Rieder lags · Inhaber zur geneigteften Abnahme richt in diefer Wiff.nfhaft zu erhalten. Send: 

hochachtungs vollſt empfiehit. lingergaſſe No. 46 über 2 Stiegen. 

G. M. Mayrhofer, 7540.41 (54) Das Kunſt- und Gewerbeblatt 
kal. Hof: Chokolade -Fabrikant und des potytechniſchen Vereins für das Königreich 
Kaufmann, Refidenzfiraße Nr. 28 Bayern die Jahrgänge von 1855 — 1845 iſt 

in München. billig zu verkaufen. Das Uebr, 





* 
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7429. Gin reales Kornkäuflerreht iſt zujforrelten Schilde einer Spitzenputzerin am Alt⸗ 


verkaufen. 
erfragen 


Das Nähere bei der GErpedition zulbammered und eines innhabers eines EL 


Prifil zu fervert: der verbeferten 


7428. 15,000 fl. im erften Drittel der neue[p o taborer vis A vis der Feohnfefte wurden 


ſten Schäsung werden geſucht durch 
F. Butti's Commilfions - Bureau 
in Muͤnchen, Refidenzftraße Nr. 25 über 1 St. 


7426. 


entfernt. 

897. Hautgout if alfo Ihre Berfdhan- 
zung, Herr $..... Mayer! Ja! bas ift ein al» 
tes Privilegium! Nun! ih babe mi auf 


Knödelgaffe Mr. 2 über 1 StiegefIhren wohlmeinenden Rath in Bezug auf Haut» 


links werden mehrere Kanapes von verſchie-Ig o ut bei einem Sachverſtaͤndigen wirklich er» 


denen Stoffen neuefter Koson, mit und ohnekundiget. 


Der Herr Sachverſtaͤndige, der wer 


Stühle zu äußert billigen Preifen verkauft.|der Jäger noch Doktor ift (ein letzierer nahms 


GIHHIHHHHHHNIHHHYHNIHYHHNG 
% 7575.77 (5) AlteBrabanter Spi- $ 


bei Ihnen onjusdam cansa leichter ald mein 
Befragter) erklärte mir, daß Hautgout weis 


% den undPoints, fie mögen gebraucht ter nichts anderes fey, als ber erfie Grad ber 


& oder ungebraudt fein, werden fortwährend 

& gekauft, und zu fehe guten Preifen bezahlt. % 

* S. Helbing, 
Theatinerſtkaße No; 34. 


Verweſung — Mebergang des Fleiſches reſp. 
Wildprets in faule Gährung,-und daß man im 


7 gewoͤhnlichen Leben der Ausduͤnſtung davon den 


Nomen »„M üffeln“ und im höheren Grabe, 


29399999 9704943994999 5] 17008 eben auch nicht felten vor kommen fol, kurz⸗ 


— e ç —— — — e —ñw wñ— 
7351.253 (5b) Eine ſchoͤne Krippe mit laufen⸗ 
dem Waſſer iſt billig zu verkaufen. Das Uebr. 
— mM ⸗ —ñe —— — — — 





Einlauf. 


805. Jener woblbefannte Herr, weldyer am 
vergangenen Sonntag in der ftädtifdhen Zrint- 
ftube einen neuen Hut ftatt feines alten mit: 
nahm, wird erfucdht, felben augenblicklich daſelbſt 
abzugeben, widrigenfals fein Name veröffentr 
lit werde, und er ſich weitere Unannehmlich⸗ 
keiten felbft zuzufchreiben bätte. D. Ueber. 

800. Bu den ſchoͤn gemalten Aushängfcit: 
den fam noch eines in der Burggaffe Ne. 10: 
Carl Werner, Budbinder, Galanteriear: 
beiter und Futeralmacher. — Die bödhft un: 





weg «Stinken« beizuiegen pflege. Da bar 
ben’sjent die Beiheerung mit Ihrem 
Sahverftändigen! Wohl befomm’s den 
lieben Gonfummenten ! Nichts in Uebel nebr 
men! «es iſt ja nur gut‘ gemeint von Ihrem 
wohlaffektionirten J. G. Huber, 
808, Rapport. Geſtern F.F. Mohr — 

Heute Morgens Viſitte bei Marſchall Kalb. — 
Mittags Bazar. 4 Uhr Matiner, Abend — 
Troſt. Die Parole Schön! 
809. (Aufbas Grab eimes Kaulen.) 

Steh’ lieber Lefer Mill und weine, 

Hier faulen eines Faulen Beine; 

Er war ein fliller, rub/ger Mann 

Und hat fein Lebtag Nichts gethan. 


Die Ruhe war fein hoͤchſtes Gut, 
Drum hat er immer ausgeruhtz 
Er ſchloß zuletzt zur ew'gen Ruh’ 
Ganz langſam ſeine Augen zu 


Und Leſer glaub’ es fichertich, 

Gr wundert bier im Grabe ſich, 
Daß Du da oben Did noch plagfl, 
und diefe Aufſchrift leſen magſt! 





gremden-AÄAnzeige. 


(Hötel Maulick.) 
Beinhauer, Kfm. von Rımfdeit. 
Bremen. Großhwig, Priv. von DObeffa, 


(Bl. Zraube.) Herren: Schuͤtzenbach, Rent. von Wien. 


Mannheimer, Kfm. von Fürth. 


( Stachus.) Herren: Dh. Kreuger von Augsburg. 
beim. Naber, Fabrikant von Düffeldorf. Meisner, Kfm. von Stuttgart. 
Buß, Direktor von Ulm. 
Herren: Karg, Polptechnifer von Nürnberg. Eichinger, Glasmaler von 
Kempter, Priv. von Augsburg. 


fpielee von Stuttgart. 


(DOberpollinger.) 
Salzburg. Baltafar, Priv. von Wien. 


Herren: Graf von Gerſchau, Rent. mit Gattin von St, Petersburg. 
Kalame, Kfm. von Eiberfelb. 


Buhlmann, Kfm. von 


Greiner, Rent. von Potsdam. 


Schauber, Domainenrath von Baſſen— 
Maurer, Sckaus 


Konneberg von 


Einſpach, Looſe von Steinbadh, Bauer von Mammendorf und Stegmann von Walda, Pfarrer, 
GSiebenhütter, Gaftwirth von Sceuring. Krautner, kal. Pofthalter von Merding. Goger. 
kal. Korftmeiitersgattin von Dillingen. Zrefel, Uhrmacher von Buͤrgel. Magin, Student von 
Haslach. Schäfer, Student von Boͤhl. Belenfelder, Buchhalter mit Sohn vor Ulm. 


Eigenthümer und verantwortliher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 





1 Cagblatt. 


Bahrgong- 





Donnerflag N. 327. 25. Movember 18417 


⏑ —— — — — —— 
> Wer ſich für den Jahrgang 18 48 abonnirt, erhält die Monate 
November und Dezember gentis. | 


ZagsFalender: Katbol. und Protelt. Katbarind. — Kal. Hoftheater: „Die weiße 
Frau,“ Oper von Bolidieu. — Im großen Löwengarten der Sänger Deininger. — Im 


Wittelebachhergarten die Wanderer. — Gifenbabnfahrten nah Xuasburg Morgens 6 und 11 
Uhr und Nachmittags halb 4 Uhr. — Deffenttiges Schreib: Bureau Scyäfflergaffe Rro 18 
über 2 Stiegen. 


"= Bahyerifcher Kandtag. 

Wir baden Die Refultate zweier Eigungen der Kammer der Abgeordneten nadzufras 
gen. In der Eigung am Mondtag kam der Antrag des Hrn. Pfarrer Rampier zur 
Eprade, betreffend die Naturalbezüge der Gtudienlebrer und Profefforen nah dem 
Mormalpreife ded Getreided. Nachdem von Geite ded Minifteriumd die Erklärung ges 
geben wurde, daß Ge. Majeſtät der König diefem Antrag auf offizielem Wege bereits 
zuvorgefonmen fey, wurde derjelbe jurücgenonmen. — Die von ber Kammer der Reichs⸗ 
räthe motifizirten Anträge der zweiten Kammer wurden von biefer im ihter neuen Faſ— 
füng angenommen. Bei diefer Gelegenheit ſprach fih Ge. Eye. der Hr. Minifter: Bere 
weier v. Zenetti für Cenſur mit Beibehaltung ded 111. Editts aus, Alſo eine milde 
Eeniur — ober dod immer Cenſur! Wo aber iſt die Bürgiboft für Fortddüer diefer 
Milde? Wir fegen in den guten Willen der Regierung fein Mißtrauen, aber wo ift die 
Garantie des Fortbeftanded des gegenwärtigen Zuſtandes der Dinge? Der Hr. Mini: 
ſter-Verweſer bält ein Preßgejeg erft dann für geeignet, wenn die Deffentlileit und 
Mündlichfeit ded Verfahrens eingetreten jeyn wird. Eine Vertröſtung auf weit hinaus. 
Eo lange olfo wird der Nothſchret der ganzen intelligenten Bevölkerung des Landes 
unerhört verbalen. Wenn ein Preßgeſetz für nüglid und nothmendig befunden wird, 
warum follen wir ed nicht fogleich erhalten? Das Nüglihe und Nothwendige follte nie 
anfgehoben werden; weiß mandod nicht, was Die Zeit in ibrem gebeimnißvollen Schooſe 
birgt. — In der Dienfog Sitzung wurde eine Bitte an den Thron, um Vorlage eined 
Geſetzes die Abldjung der Gruadlaſten — alio Befreiung 048 Bodend von den drüdens 
ben Feudalſyſtem — zu richten beſchloſſen. 


S. M.der König haben Eich bemogen befunden, dem Oberlieutenant der Leibgarde 
der Hartichiere, Georg Kraft 'und'dem f, Regierungspräfldenten von Mittelfranken, 
Frhta. Ferd. v. Andrian, das Ehrenkteuz des königl. bayr. Ludwigsordens; dem 
Kaufmann J. Jakob Rigaud, Chef des Handlungshauſes Dreßler zu Frankfurt a. 
M. und Direktor der dortigen Aktiengeſellſchaft für Rhein- und Mainchifffahrt, das Ritter— 
krenz des k. Verdienſt-Ordens vom hf. Michael; dem Revietförſter J. B. Tauſcher 
zu Rothhaar, F. A. Vilseck, in huldvolerAnerkennung feiner um die Forſtkaltur des 
ihm anvertrauten Reviers mährend feines 25jäbrigen Wirkend fih erworbenen, aus— 
gezeichneten DVerdienfte, das goldene Ehrenzeichen des Verdienſt-Ocdens der bayeriſchen 
Krone, dann dem Schullehrer Adam Krepel zu Frauenberg, Log. Hemau und dem 
Priefter Anton Pefferl, Pfarrer zu Sulzbürg, Ldgs. Neumarkt in der Oberpfalz, die Ehren: 
münze des Lönigl. boyer. Ludwigs-Ordens jun verleihen, f 

** Münden. Die Alerhöcften Herrichaften geruhten der großartigen Produftion 
dee »Münchner Liederrafel- im k. Ddeon anzumohnen. Es war, eine in allen Tpeilen 
herrliche Feyer mund die Räume des prachtvollen Saales übervoll von Freunden des er⸗ 
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babenen Geſanges. — Der am Dienſtag Abends von den Studierenden unſerer Uni— 
verſitaͤt, welche keiner Verbindung einverleibt find dem derzeitigen Herrn Rektor magni= 
fieus Hofrath Thierſch dargebtachte Fackel-Jug gehört unſtreitig zu den brilans 
teſten, welche ſeit Jahren geſehen wurden. Dem impofanten Zug der lebensftoben 
Schaar ſchloß ſich eine unzählbare Menge an. Bor der Wohnung des gefeierten Herra 
Rektors ertönten die Muſikſtücke in Abwechslung von zwey Corps und durch empfan— 
gene Huldigung ſprach der Gefeierte in den innigften Worten zu den Feſtgebera. Beſonders 
erbebend mar, wie gewöhnlich bei folder Gelegenbeit, der Moment, ald auf dem Rüd: 
wege die Flambeaux, gegen 300 an der Zahl, zufammengebäuft fib im großen Feuer: 
meer verjehrten mad mächtige Dualme des im Feuer ſchimmernden Roudes die monder- 
beflte Nacht durchwogten nad jo die Scene feitlih ſchloß unter dem fräftigen Chor 
des ewig jhönen: „Gaudeamus igitur !* 

“+ Münden, Mittwoch, 24. Nov. Heute hielt Se. Magnifijenz, der derzeitige 
Rektor unferer Hochſchule, Hofrath Thierſch, feine Antrittsrede. — An unierer Unie 
verfität hat unter den Studirenden, angeregt durch Die, man weiß niht aus welchem 
Grunde, fogenaanten Objlfuraaten eine Sammlung für Befeler begonnen. 

7° (Der Sänger Fiſcher aus Nürnberg.) Mehrere Freunde des Geſanges 
batten Gelegenheit den QAbendunterhaltungen Des Herrn Fiſcher, Säͤnger aus Nürnberg 
beijumohnen, und müßen mit Bergnägen befeunen, daß Herr Fiſcher durch ſeine fräftig 
und moblllingende Grimme, und durch gefühlvollen Vortrag wie tur Die vortreffliche 
Auswahl der Lieder, fentimentalen als komiſchen Zaboltd, felben einige angenehme, ge— 
nußreihe Abende bereitete. — Gelbe mwüniden nur, doß Herr Fifher noch längere 
Zeit in Münden verweilen möge. 

Bei dem vorlegten Eifenbahnunglüd bei Dedenburg bar fich ergeben, daß ein 
großer Theil der Bahnmwärter aus Frauenzimmern beſteht, weildiefe mit einem Wo« 
chenlohn von 1 fl. zufrieden find. (Die Eifenbabn ift nämlih ein Privatunternehmen.) 
Auf der Stelle, wo dad Unglück geſchehen ift, befindet fih ein Frauenzimmer als 
Bohnwächter!! 

Pferdfleiſch. So wie in Berlin, Linz, Hannover, Fraunkfurt, Wei— 
mar, Salzburg, Sachſen, Braunfhweig, Nofiau, Shmweizj Böhmen, 
Dänemark xX. ac. der Genuß des Pferdfleiſches bereits begonnen bat und täglich zur 
nimmt, jo nad den neueften Nachtichten auch in Gera. Dort bat Hr.Dr. Rudolph 
Dietel einen „Verein gegen Thierquälerei und für Pferdefleiſch“ gegründet. Sogleich 
beym erflen Verſuch wurden biunen 12 Stunden 44 Zentner A 15 Pfenning per Pro. 
verkauft. Der Verein liefert nunmehr auch bereitd joldes Fleiſch nad Schleitz und 
andere Etädte und fann nicht genug liefern. In Münden aber bört und licdt man 
die ſchönſten Meden über Theuerung und Noth uad über die Mittel, ihnen abjubelfen, 
aber von den 160 Millionen Pfund Fleiich, melde die in Bayern eriftirenden 
Dferde ungefähr entholten und die man im Verlauf von ungefähr zeha Jahren größten: 
theild mwegmwirft, nimmt mans vornehm feine Notiz, während alled Dbige in andern Län— 
dern größtentpeild vom Münchener-Verein gegen Thierquälerei andging. Ja es -gibt im 
Bayern Viele, die, nicht damit zufrieden, wenn ihnen Niemand jummibet, Pferdileiich 
zu effen, ed audy nicht leiden wollen, doß Andere, namentlid Arme, es freiwillig ges 
nießen und ſich darüber freuen ſollen. Bald wird im Puncte des Pfertfleiih-Genuffes, 
Bayern eine Jaſel fein, wie im Puncte der Eiienbabnen, nur mit dem Unterjdiede, 
daf bie Eiienbabnen niht von Bayern aus ſich über Europa verbreiteten. Eines hat 
aber Bayern auch dabei gemonnen: eö hat mehr ald andere Ränder über diejenigen gelacht, 
die zuerft für Eifendbahnen und Pferpfleiih das Wort ergriffen. Und Laden gewährt 
doch Vergnügen, wenn ed aud fein Transportmittel it und den Hungernidt 
ft itle! 





Anzeigen 
7337. Gin ganz folides Frauenzimmer, dasſ 7340.41 (26) Das Kunft: und Gewerbeblatt 
mit dee Pusarbeit befonders aber mit Dauben:|des potytechniſchen Vereins für das Königreich 


machen umzugeben weiß, Pann ſogleich beftäns| Bayern die Jahrgänge von 1855 — 1845 ift 
dige Befchäftigung erhalten. Das Uebt. billig zu verkaufen. Das Uebr. 
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MUSEUM. 7432.34.(656) Bekanntmachung. 
& vun 3er f. miffion wird 
Anfong Hatb 7 uhr. PSamſtag den 27. November d, 
Pie Borfeher SE. Bormittags 10 Ahr 

— — [im bießfeitigen Amtstofate — der ehemaligen 

7400. Heute Donnerflag produziert fih der Schießſtaäͤtte — die Rieferung von 

Boltsfänger 2900 -forlenen Fugen⸗ Sch 

Eduard Deininger —6⸗ | 


inng:jan den Mindefinehmenden in Akkord gegeben. 
im großen Lömwengarten, wozu ergebenft einge Am obengenannten Gröffnungs » Termine der 


gaden wird. Anfang halb 8 Uhr. bis laͤngſtens 


— — — — — — —— — — — 
7403. „Beute, als am Katharinentag, ‚den Freita 

i i ö 3 den 26. November Abends 6 Uhr 

25. dieß produzirt fi die beliebte Mufitge 


ſellſchaft die mittent zu erſcheinen, oder ſich durch einen ge: 


„Wanderer“ tichtiich Bevollmaͤchtigten vertreten zu Laffen. 
im Wittelsbahergarten, Zherefienftraße] Dem Amte nicht bekannte Gubmittenten has 
Mr. 50, wozu ergebenft einladet: ben ſich über Lieferungsfäbigteit legal auszu— 


R mweifen. 
Joh. Wittl, Saſfwirtb. Münden den 22. November 1847. 


7469. Vom Karlstbor bis zum Thiered: 04.44 
gäßchen, dann bis am Mindermarkt wurde ge- Kömglihen Fehnamt. 


ſtern Mittwoch eine goldene Vorſtecknadel ver — 
loren. Wer ſelbe bei der Expedition abgibt, ——A——————0—— 


au 1 f eateu· ⸗ 7346.47. (26) Ein 
7459. Am verflofjenen Dienftag Mittags‘ = Schwarzer Wachtelhund, 


ging von der Briennerftrafe dis zum k. Poft: e + 
gebäude ein nach Regensburg gerichteter Brief größerer Gaftung, hat ſich ver: 


verloren, der vier zehn Gulden Banknoten entsjy laufen; wer ihn Karlöplag Pr. 


hielt. Der rebliche Finder wird gebeten, ben- ‚ : = “ 
fetben gegen ‚ angemeffene Beiohnung bei dere 21 über 2 Stiegen überbringt, 


Erpevdition diefes Blattes zu ‚hinterlegen. 7 erhaͤlt eine Belohnung. 

7456. In der Fruͤhlingsſtraße —— 10 —— —— 2— 2———— ⏑⏑⏑⏑⏑ ⏑⏑ — 
an der Sonnenſeite iſt die Wohnung im 1. immer-Vermiethu:n. 
Stock, beftehend aus 5 Zimmern, Kuͤche, Speiſe, — —* Amen DE Nr. 8 
Holzlege, Keller, Kaften unb Wafhpausantheil find 2 freundtiche Zimmer, ineinander gebend, 
um die jährliche Mierhe von 260 fl. bis Georgi jeit dee.Kuöfit ind Gibirg, und ein Dimmer 
zu vermietben und das Mähere dufelbft im 5. mit eigenem Gingang fogleih zu ivermiethen. 
Das Nähere Über 1 Stiege bafelbft. 


Stod zu erfragen. 
2401.62. (2a) Der Unterzeiänete eröffnet 7551. ine grünledern: Brieftaſche wurbe 
verloren. Der Findeg erhält einen Guiden. 
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Anfangs Drgember d. Is, fowoht an ber kgl. 
Univerfität, als an der #önigi. polytechniſchen Das Ueber 
Schule dahier, einen Gurfus zur gründlichen e 
Grternung der Stenographie. Das Ni-) 7410. Tanz- Unterricht 
bere geben bie Anfchiäge bei genannten königkivon Wally Mayer, (vormals Graf) geprüfte 
Anftalten. Er. F. Gabelsberger, Zanziebrerin wird in den uͤblichen Taͤnzen nad 
tönigt. Sekretaͤr und Lehrer der,befter und ſchnellſter Metbode billig ertbeilt, 
Stenographie. Althammereck Piborrbaus Ro. ?'über ı Stiege,) 


7453.55. (30) RB” Gedrudte Fitzihuhe) 7552. Gin wiſſenſchaftlich gebildeter Mann, 
von allen Deifins und Größen, fowie Haus gefegten Alters, der in Paris und London meh⸗ 
und Ueberfhube, Fitzftiefein ze. 2c. in grau undſrere Jahre in den angefehenften Inftituten Un: 
ſchwarz empfiehlt der gehorſamſt Unterzeichnete terricht in ven ‚modernen Sprachen gegeben, 
in greßer Auswahl und billigften Preifen nebſt wuͤnſcht fi in einem adeligen Haufe als Gou: 
feinem vollkommen affortisten Hutloger zu guͤ⸗ verneut bei Kindern, um zu deren Ausbildung 
tiger Befihtigung und geneigtefter Abnahme, und feinen Erziehung beitragen zu dürfen, — 

Gregor Lang, oder au als Sekretaͤr plagirt zu ſehen. Näs 


Refivensftra e Nr. 10, Eingang beres im Hotel um goldenen Bären. 
n Perufagaffe 7445 44. (2a) Mineralien für Samıms 


7315. 86 wird, wombgiid fogleid, «in lungen find ftets in großer Auswahl fehr billig 


Lokal für einen Koffetiee parterre oder überjdl Haben bei , Sigmund Burger, 
eine Stiege zu miethen geſucht. Das Uebr. Eifenpändier, Reuhauſerg. Nr. 28. 


7411.12. (26) Es werden 10 bis 15 Tag⸗ Sriefen gefägigft verſchonen, wenn feibe in ſei⸗ 
wert gute in der Nähe der Gtadt liegendejt'M Intereffe lauten. — Gin anderer ‚Herr, 
Wieögründe zu kaufen geſucht. Das Uebr, ſangebalch Mayr, fol nicht Etwas für nugs 
—— — _ — — 1106 ertlären, wad er zu ſchwach ift, gu ver: 

7418. 3wei Hobelbänte, ein Kommod und|fehen und wenn er die betreffenden Artikel 
Kleiderkaften, verſchiedener Borrath in Four⸗ nicht leſen mag, ſo ſoll er fie eben ungelefen 
niren-Holz, geſchnitten und ungefhnitten, find|raffen und die Zeit bazu verwenden, orthogras 
wegen Lokal:Beränderung billig zu verkaufen, ſphifch ſchreiben und beſcheiden denken zu lernen. 


Srauenftraße Ar. 3 parterre. Verftanden? 
7458. In der Holzftraße Nr. O/H find junge] 902. Man ſchreibt: Es gibt Beute, die es 
Pudel billig zu verkaufen. nit ſehr klafſiſch finden wollen, die fo 


— —— En — tt affifdpe großen Anſchlagzettel der Plaffi- 
7382.84. (30) Eine faft neue moderner en Abonnements-Gonzerte an den Gtraßen- 


Ehaife, zugleich ald Reifewagen brauchbar, [gen angellebt zu fehen, da nicht wohl . 
geichlofien mit Seitenfenfter zum Herun⸗ſaehmen ift, das die re Werten —— 
terlaſſen und Hinterſitz, iſt ſehr billig zujnenbauern auf jene klaſſiſchen Rieſenzettei au⸗ 


verfaufen. Das Uebt. gezogen und für klaſſiſche Gefühle empfaͤnglich 
— — — — — — gewmabbt werden. Diefe Straßen: Ed: Spetulas 
Geſtorbene in München. tion fol man andern Zwecken, zum Beifpiet 


Johann Epigweg, Hochzeit lader von Pla: den Schnelllaͤufern, Gauklern und Roßbändiern 
negg 40 3. a. — Maria Weger, ehem. Milch [Uderlaffen, Nur die niedrige Kaffe pflegt fidy 
mannsfrau von Schwabing, 65 3. a. — Annajum die Straßen-Gd:Literatur zu kümmern, 
Bramm, Verwalters: Tochter von Regensburg, 905. Man fhreibt: Kurios! Während der 
67 3. a. — Kress. Asmus, k. Rentbeamtens: [Volksfreund meldet, daß biefer Zage in der 
Wittwe von Wertingen, 60 3. a. — Anna|Prrzogfpitalfiche zu Münden ein zehlreich 


Gulden, Wirthétochter von bier, 58 3. a. beſucht es Hochamt flattgefunden habe, um die 
— —— — — — — —— dkoͤttliche Hülfe für die Sonderbundstantone zu 
Einlauf. erflehen, foll dem Vernehmen nad, in Frey: 


00. Da den unterzeichneten mehrere Hä.ſſias bei allen denen, welde der, trot aller Ver⸗ 
—— öfters en, eine ädhte amjPote immer er Stiten arg fortwirkenden 
Spieß gebratene HoländersHäring:Partie mit zaepe nen eüberfhaft nide ange 
Kraut in einem Gaſthaus anzuordnen, fo biete hören, eine, großen Anklang ‚findende Saum: 
id) den Gaftgebern bereitwillig on, diefen Wunid|[U"8 deranſt alt et —— um in ber ehemaligen 
den Liebhabern zu erfüllen, eine ſolche Haͤting⸗ berstichen Kiofterkiche zu Neuftift während ci- 
Partie mit mir zu veranftatten. nes feierlichen Hocamtes, Gott den Aumädtis 

Koh. Heim gen auf das inbrünftigfte zu bitten, daß er die, 

in . Rroß R von boͤſen Geſellen arg verfuͤhrten — uͤbrigens 

Haͤringbrater, Heuſtroße Nr, 117ſt braven Sonderbündler mit dem wahren 

901. Ein Ginfender, der mit der Kedaktion| kriftfatbolifhen — himmliſchen Lichte begnadi— 

bes „kandboten“ fich unzufrieden äußert, wollelgen, erleuchten und den ſchaudervollen von Fin: 

diefe feine Ergüffe nur an die betreffende Reeifterlingen beraufbefhwornen Brüdermorde be— 
baftion erlaffen und uns mit unfrankirtenjendigen möge. 





Ssemden-AÄAnzeige 

(Hotel Maulick.) Herren: Grof dv. Fugger, Gutöbefiger mit Familie und Bebienung 
von Blumenthal. DOppenheimer, Kfm. von Frankfurt AM. Heck, Kfm. von Zweibruͤcken. 
Bafjermann, Kfm. von Mannheim. dv. Homberg, Gutsbefiger von Wien, 

(Gold. Hahn.) Herren: Bruill von Harburg, Blumenthal don Frankfurt a/M., Body: 
mann und Obendörfer von Kriegebaber, Manheimer von Fürth und Roſenbach von Frank⸗ 
furt afm., fämmtt, Kflte. Huberich, NRevierjäger von Schäftlarn. 

(Bl. Traube.) Herren: Schweizer, Priv. von Mannheim. Schneider, Kfm. von Auges 
burg. Echemann, Kfm. von Geiersthal. Dtto, Architeft aus Heffen:Goffel. 

(Stadhus.) Herren : Rürgang, Ghrmiter von Aalen. Greiner, Geometer mit Bohn von 
Münden. Gtrobmayer, Theolog von Straubing. Mangold, Handfhuhfabrit. von Waiblingen. 

(Dberpollinger.) Herren: Sewald, Gutsbefiger von Weißenburg. Fleiſchmonn, Handels— 
mann von Weißenturg. Deiringer, Bräueregattin von Geiſenfeld. Dbermeir, Gaftwirth von 
Schlingen. Manhard, kgl. Revierjäger von Ebersberg. Wilke, Goldfhläger von Augsburg. 
Memminger, Pfarrer von Huttenwang. Schmidt, Commis von Byhingen. Heinle, Oekono⸗ 
miepraktikant von Augsburg. Zeller, Uhrmacher von Leipzig. Althäus, Kfm. von Sonthofen. 
Geiffert, Zifchter von Ehingen. Fri, Handelemann mit Tochter von Krumbach. v. Fuchs, 
2gl. Hauptmannswittwe von Bamberg. Dorn, Altuar von Achſelſchwang. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 





Tagblatt. 


Jahrgang. 


Freitag N 328. 26- Movember 1847. 


—— — — — — — — ————— 
> Ber ſich für den Jahrgang 1848 abonnirt, erhält die Monate 
November und Dezember gratis. 

u — — — — — en In —— 
Tage'kalender: Katbol. und Proten. Könradus. — Kal. Hoftheater: „Dr. Robin,“ 
Zuftfpiel von Benedir. Hierauf: (Zum Erftenmal:) „Der Weg durchs Penfter,« euſtſpiel. 
— Mufit A la Gungl im engliſchen Kaffehaus. — Bürger: Sänger:Bunft Mendelfohng Ge- 
dähtnißfeier. — Im Gofthäus zum Jägerhorn der Sertettverein. — Gifenbahnfahrten nad 
Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags Halb 4 Uber, — Oeffentliches Schreib: 

Bureau Schäfflergaffe Nro 18 über 2 Gtiegen. 


Die DTeutſchen. 
(Nach Erlaffung des offenen Briefes von Dänemarks König.) 
Don Ludwig I., König von Bayern. 


Münchener Sr | 


Einundzwanzigfter 


Pie Geſchmũchten mit dem Siegeskranze Paß er’s auf dem Schladtfeld, nicht genüget, 
Pie den Größten *) in den Staub gehürzt, Immer zeig’ der Teutſche, was er kann ; 

Hehr umflraplt von ew’gen Wuhmesglanze, An einander immerdar gefüget, 

Werden dod von Pänen nicht verkürzt! Ceutfhland fiche da für einen Mann. 

Weiche muthvoll, kühn die Ketten Iprengen, fang das Spiel des Auslands, übergeben 

Von dem Wiefen ihmen angelegt, Stecher Wilkühr, lang der Fremden Anecht, 
Caſſen Ad) vom Kleinen nicht beengen, Süngt der Teuiſche an jeht zu erheben, 

Sind von heil'ger Flamme angeregt, Hoc fein Haupt und endlich werd ihm Bed. 


Paß die Schmach zurüce niemals kehre 
Seines Augfhwungs herrlicher Gewinn, 
Daß das Vaterland behaupt' die Ehre: , 
Dafür birgt des Volkes Teutſcher Sinn. 


® 


— — — — 


*) Napoleon. 





** Münden. Folgendes waren ungefähr bie Worte ded Hrn. Hofraths Thietſch, 
welchet Dienflag Abende, als der Fadelzug fein Haus umftant, vom Balfon des ſelben 
laut und begeiftert ſprach: „Obne Sonne gibt es keinen Frühling, obne Freiheit fein 
wiffenfbaftlibes und ſtaatliches Gedeihen. Ich preile Eie glücklich, daß Ihr akademi⸗ 
ſcher Jugend-Frübliag in eine Zeit gefallen if, in derman anfängt, ih wieder an dieſer 
Sonne ja erwärmen. Wabrung akademiſcher Frebeit und Rechte ift Aufgabe meines Lebens. 
Kreibeit und Ehrenhaftigkeit jei Ihr Schmuf auf der otademiſchen Laufbahn ; Ihr und 
Ihrem fönigliben Beibirmer ein fauted Rebeboh!* Hiemit braten bie Studierenden, 
zur höchſten Begeifterung entflammt ein donnernded Hod aus, Und der Zug begab ſich 
in fhönfter Ordnung zurück auf den Platz vor dem Karlöthor, wo unter Abjingung bed 
gaudeamus die Fadeln jzujammengemworfen wurden. 

(Rönigl. St. Michaels HSoftirche) Advent» Sonntage 1847 um 9 Uhr 
Morgens I. Missa „Aeterna Christi munera“ von .„ L. da Palestrina 
anno 1590. 4 st. Il. Missa ferialis von C. Ett anno 1815. 4 st. III. Missa 
dicta „Papae Marcelli“ von G. P. L. da Palestrina anno 1555. 6 st. IV. 
Missa 8 vocum von C. Ett anno 1847. 

* Münden. Am Dienftag wurde der neue Ausbau des heil. Geift: Hospitals durch 
Ee. Exc. dem Herrn Erjbiihof eingeweiht. — Am 11. Nov. verließ Hr. Pfarrer 
Sberhart vormals Prediger in der Hoflirhe zu St. Michael unfere Stadt, um in 
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ben Drden des heil. Franziskus in einem Klofter in Tyrol einzufreten. — Bei der 
jüngft in. der Revier Gern abgehaltenen gl. Jagd murden 206 Stück Faſanen er- 
legt. Geſtern Donnerftag war fal. Zagd in der Revier Schleißheim. 

+ Ja verwichenen Monat Dftober wurden laut Polizey- Anzeiger 291 Individuen 
wegen Bettel abgemandelt und im Ganzen .1396 Jndividuen, 

+* Bey der zum Vortheil Befelers veranftalteten Produftion der Riedertafel 

wurde von einigen Eeiten „dad Schleswig-Holſtein-Lied“ verlangt, jedoch dieſem Au— 
ſinnen, das in einem Concert für Beſeler gewiß nicht ungeeignet war, nicht eutiproden, 
weil es zu trivial fey. Iſt den Stalienern bey den feierlichften Gelegenheiten ihre Pius— 
bymne zu trivial? Und mar ed nicht gerade die Schleswig-Holſtein'ſche Sache, welche 
Deutſchlands einiged nationeled Selbſtbewußtſeyn aufgeweckt, und das Lied worin jelr 
bed niedergelegt if, finden die Herren von der Liedertafel zu trivial? 
F Am vergangenen Dienftag Abend wurde beim Bierwirth Abendthum dabier ein 
bedeutender Diebitahl begangen und den dafigen drei Wepgerfaechten ihre fämmtlihen 
Kleidunasftüde und einem Derjelben noch überdieß auch eine beträchtliche Summe @ele 
des geltoblen. 

* Münden. Wenn fi die renomirteften Galtböfe, Karfebäufer und Eofonialmaarenz 
Handlungen, bei melden die Aug. Grobeihe Metbode Caffe za brennen und zu be= 
reiten eingerübrt, dffentlih nennen würden, fönnte ed nur zu ihrem Vortheile feyn ; zu 
mal die Münchner Frauen und Mägner ziemlich lange Gefichter ichneiden, mean fie vom 
Meuerungen bören. — In der Dienerdgaße brennen abermals die neu conftruirten Dele 
lampen in Laternen mit Reverberen, welche allerdings helleres Licht, ald nniere gewoͤha⸗ 
lichen Laternen geden, was nebenbei geſagt auch der löblichen Reinlichkeit zuzufchreiben 
iſt, mit welcher die Katernen gepflegt werden, während die talgigen Laternen ausſehen 
wie graued Papier. — Seit vorigen Dienflag find am ehemaligen Einlaßthor wieder 10 
Dultftäude zum Verkaufe der Krippenfiguren aufgeftelt, wenn dieſe Dultſtände wieder 
abgeichlagen werden, jo boffen wir daß bis dahin aud dad unabreiäbar ſcheinende KR amı= 
merlwirthshaus damit fält! 

Die Öffentlichen Blätter berichten von einem großen Jagdfeſte, melhed zu Ehren 
ded hi. Hubertus vom preußiſchen Hofe ve.anftaltet wurde. Mehr als zweihundert 
Herren vom Hof und Adel hatten ſich zu der großen Sau- und Hebkjagd in den Wald: 
revieren ded Schloſſes Grünewald eingefunden. Der König felbit führte den Zug an 
und fing den wildeiten Eber mit dem Epieße ab. Die Damen ded Hofes fahen and 
ihren Wagen dem blutigen Scanipiele zu. Damit aber niht etwa mie in den guten 
alten Zeiten dad „Hilalio“ gefährlid merden fönne, fo werden die Thiere vorher 
wehrlos gemacht d. h. man fängt den Eber im Parfe (Gaugarten), feilt ihm die 
Zähne ab und läßt ihn dann in den Wald laufen, wo er ein paar Etunden nachher 
mit „Roß und Deute* aufgeiuht, zerriffen und zerfleiicht wird, (Und das heißt man 
ein Vergnügen !) 

Berihtigung. In der gefteigen Nummer ded Tagblatted leie man im Artikel 
„Bayeriſchet Landtag“ von unten die vierte Zeile flatt „aufgehoben« — „aufge 
(hoben.* 







Anzeigen. 
z4g1. Beute Freit ag produzirt ſich der Bürger- Sänger- Bunft 


Mufikverein — 
a in da ung 1 7338. Heute ——— den 22, Rovember 

im englifchen Kaffehaus, wozu ergebenft ein: Gedãchtniß· Feier 

ladet : KößLl für ; 

7483. Heute Breitag produgiet fü. der | Mendelsfohn-Bartholdy. 

Sertett- Muſtk · Verein Anfang 6. Uhr Abends, 

im Gaſthauſe zum Jaͤgerhorn am Gchran: Die Vorſteher. 

nenpiad, wozu ergebenft einlader: 7450.31. (2b) Gine fchöne, große Kılppe 

Anfang 7 Uhr. mit bolzgefchnigten Figuren ift zu verkaufen, 


Adolph Föderer, Gaſtwirth. Das uebr. 
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7484.86. (50) Benedikt Kr Eomp. in München, 
(Rofenthal Nr. 4) 


Speditious-, Commiffions- und PVerladungs- Gefhäft 


empfehlen ihre Dienfte für Verfendungen von Gegenftänden und Güter nach allen Richtungen, 
2. zur Beforgung für Geſchaͤfts-Vorfaͤlle jeder Art unter Zuſicherung prompter und billiger 
edienung. 


Verein zur Gefelligkeit. in Der — ſucht waͤhrend ſei⸗ 

— nes hieſigen, nur kurzen Aufenthaltes alte Ma: 
7490-97. (2a) Samſtag den 27. Novembet —— Wappenbüder, Au- 
mufifalifche !Cbendunterhaltung.|togapha (Briefe von berühmten Männern), 
Der Ausſchuß. dergleichen alte Stammbuͤcher, Kupkerwerke und 

gr Der —— — — Siegelſammlungen zu kaufen. Diejenigen, welche 
7452.54.(56) Bekanntmachung. dergleichen abzugeben wuͤnſchen, werden höflichft 
Am Wege der allgemeinen fariftiiten Sub:jerfuht, ihre Adreffen im Gaftbof zum goldenen 
miſſion wird Lamm neben der Hauptwache Zimmer Nr. 4 


Samftag den 27. Movember d. gefäuigft abgeben zu wollen. 


5. Vormittags 10 Uhr I Heß, 
im bießfeitigen Amtslokale — der ehemaligen Buchhändter und Antiquar aus 
Schießſtaͤtte — die Lieferung von Eumwangen. 


2900 forlenen Fugen: 7507. Gine Zabakrpfeife, Achter Maferkopf 
unb 8000 forienen Zwiſchen · Schwellen mit ſilbernem Deckel ae Maar auf: 
an den Mindefinehmenden in Akkotd gegeben. geſchweiften Wafferfade, grüner in ſilbernen 
‚Am obengenannten Gröffaungs » Teımine der) Quäſtchen auslaufenden Schnur und einem mit 
bis tängftens einer filbernen Walze verfehenen Weichſeltohre, 
Freitag den 26. November Abends 6 Uhr gias am 24. d. Mts. Abende 7 Uhr auf dem 
einzureichenden Submifſtonen hat jeder Sub: Wege vom Staͤndehaus rüdmwärts bis zum 
mittent zu erfcheinen, oder ſich durch einen ge: Prepfinggäßsen an der £al. Refidenz verloren. 
rihtrich Bevollmächtigten vertreten zu loffen. |Der vediiche Finder belicbe diefelbe gegen gute 
Dem Amte nicht bekannte Submittenten ha-,Driobnung bei der Erpeditien des Zagblattes 
den ſich über Lieferungsfäbigkeit legal auszu: abzugeben. 
weifen. 7492.94. (5a) Anzei 
n Anzeige. 
Münden um 22. November 1847. Bei Sigmund Weiß. Kleiderbändter und 
Königliches Dahnamt. Schneidermeifter, ZIheatinerftraße Re. 6, wer⸗ 
Lauböd, den alle Artikel zu herabgeſetzten Preifen vers 
7472. Gin beigbares Zimmer ift an einın kauft, als; 
Herren oder an ein folides Frouenzimmer ohne Gapuchon zu 9, 10, 12 bis 25 fl. 
Meubel ſogleich zu vermietben. Das Uebr. Bournuffe (Ueberwürfe) zu 18 bis 36 fl, 


7487.88. (20) Gin biefiger Bürger, der zart Ninderangüge in allen Größen. 
Landkraͤmerei berechtigt. ift, aber ie Biel Shlafröde zu 4 bis 8 fl. 
nicht befist, fi Waaren zum Hanbel einzukau— Paietots zu 10 bis 30 fl. 
fen, bittet einen Kaufmann in Scnittwaaren Beſten su 2 fl. 24 Er. ee. EENER 
dahier, ihm einen Kredit zu eröffnen und Waare 7473.75. (5a) ine gute billige Pedalharfe 
bis etwa zu 50 fl. im Werthe verabfolgen zu'ift zu verkaufen. Zu erfragen bei der Erpebis 
wollen. Das Uebr. Ition des Zagblartes. 


7467.68. (2a) Zur Führung und Auffiht] 7551.53 (36) ine ſchoͤne Krippe mit laufen 
eines kleinen Fabrikgeſchaͤftes wird ein lediger dem Waſſer ift billig zu verkaufen. Das Uebr. 
Mann mittleren Zahren geſucht, der fhon beim) 7478.80. (3a) Ga ift eine Seilergerechtig: 
— gedient hat 9 eine korrekte Hand: /peit zu in Das Wehr. — 

sift befist thi i — —— —⏑ —— 
——A Tin Eitambe 7489.90. (2a) In ein Uhrmachergeſchaͤft wird 


wäre eine Blei i 
ee ED ein folider Zunge unter annehmbaren Bedin— 
Dienft - Gefud). gungen in die Lebre zu nehmen aefutt. D.Ue, 
7464.06. (38) Gin Maͤdchen von 20 Jahr) 7379.81, (56) In der Kaufingergoffe Nr. 5f 
ven, protefantifher Religion, Zochter eines ift auf der Sonnenfeite im 5. Stod eine Woh⸗ 
verftorbenen Beamten aus Mittrifranken, er⸗ nung mit 7 Zimmern, ı Alfoven, Garderobe, 
fahren in allen häusttchen Geſchäften, fowie im Kuͤche, Speife, Holzlege, Kellerantheit und mit 
Nähen und Striden, ſucht Unterkunft bei einerjallen übrigen Bequemlichkeiten verfehen, um ben 
honetten Familie und würde bei fotider Be.jjährlihen Mietbzins von 350 fl. zu vermietben 
handlung fi mit geringem Lohn begnügen. D.|und ſogleich oder zu Georgi zu bezieben. Nähe: 
Uebrige bei der Erpebition, res parterre oder über 1 Stiege zu erfragen, 
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7481.82. (20) Es wird ein ſchon etwas ge⸗ſdemſelben befreunden und alle Stund ein fri⸗ 

gg eg weicher * —— ſches Iſarbad nehmen. 
at, zu kaufen gefucht. Das Nähere bei der) 906. In dieſen Blättern fand juͤngſt eine 
Grpebirion dieſes SietsesUs se vielfeitig SIntereffe —— der 2 
7476.77. (20) Gia gruͤnſeidener Geidbeutei| hieſigen Etabliſſements von fogenannten Ligie 
mit einigen Gulden in Sechſern und einer versftations- Anflalten und wir flimmen mit 
goldeten Medaille ift abhanden gefommnn, Das dem erfleren Referenten in dieſer Bade voll: 
Ueber. kommen überein, indem wir mit ihm glauben, 
7362.64. (38) Doß für das kommende Ziel daß noch mehrere folde Anſtalten, zum Bor: 
Georgi fortwährend vieie Wohnungen und theile der Unternebmer und bes Publitums be— 
andere Lokalitaͤten gefucht werden und täglich ftehen könnten und daher auch gegründet wer- 
mehrfache Naphfragen nach einzelnen meudlir.jden folten und zwar von den zunächft ſachver- 
ten Zimmern erfolgen, erlaubt ſich bekannt zu ftändigen und erfahrenen Männern, welde wir 
in Münden zu dem Vereine der geſchworenen 





geben bas f 
5 , Käufler zählen und welche auch das allgemeine 
Buartier-Vermiethungs-Burean, | ertrauen geniehen. Diefe feit Jahren erprobten 
Landſchaftsgaſſe Nr. 3. und —— Männer mögen ſich vereinigen, 
a T— leine Lizitations- und Gommifftons » Anftalt zu 
Geforbene in Münden. aränden in aller möglichen Ausdehnung. Der 


obann Birk, Drechslergeſell von Aibtin Einwurf, daß diefe Kaͤufler in ſolchem Falle 
— — te Bauerstochter > ihre eigenen Effekten neben dem fremden zur 
Wogenhofen, Kg. Neuburg afd-, 48 I. a. — öffentlichen Verfteigerung bringen und alfo die 
A. Maria Met, Vittualienhändtersfrau, 37 3.|Brtbeitigten beeinträchtigen könnten, fäut als 

unerheblih mwea, zumal da ein ſolches von an⸗ 


a. — Maria Wörle, Zaglöhnerstochter von Dicra Antiemtbmern: wid: An Aeflepee Enke 


Gauting, 64 3-0 — und weil, wenn dieß ihnen zur Bebingnit Q8= 
Eintauf ſtelt würde, bdiefe verpflichteten Schoͤt 


904. in feltenes Buch ift zu verkaufen: männer gewiß aud von ihrer Seite eingehalten 
„Von ben Züben vnd jren kügen.« D. würde. Schluͤßlich wäre es in den beimalen 
Martin Auther. Zum ondernmal gedrudt undjdeltebenden zwei Anftaiten zu wünfden, ba$ bei 
mebr dazu gethan. MDXLIN äto. Gedrugejden Berfteigerungen und bei Webernabme ber 
zu Wittemberg., durch Hanns Luft, Gffekten ſachverſt aͤndige, erfahrene, verpflichtete - 

905. Daß unfere Ifar gute Fiſche enthält age —— * — 

Inlereſſe jener zwei Auſtalten geſchehen ſollte, 
a eg — da fi weit mehr Bertrauen und folglih uud 


jungen bekannt, aber daß fie in ihrem Sande 
auch Kronentpaler verbirgt, mußte man bis jegt größere Frequenz einftellen — PR 


no nicht. Soldaten der Wache an ber far: 
brucke haben die Loftbare Entdeckung gemadti 907. (Loyale Bemerkung.) „Haft bu jete- 
und wirttich ſchon ein paar fother Silberfiſcheſſen?“ fragte ein Berliner den andern: „Die 
herausgeholt. Wenn jedesmal ein Kronentha:[Rejierung in H- hat ſchmoͤhliche Angft vor der 
ter herauszuhoten wäre, würden ſich wohl balt|Rindvichfeude.« — »Ja, det find’ id janz in 
die heftigften Gegner des kalten Woſſers mit|der Ordnung,“ antwortete biefer, 


— — un 








Fremden-Anzeige. 

(Hötel Maulick.) Herren: Kohn, Priv. mit Familie von Augsburg. Kammer, Kfm. 
von Gelingen. Graff, Kfm. von Heilbrunn. Daber, Profeffor von Paris, 

(Bold. Hahn.) Herren: Dumont, Rent. mit Familie von London. Ovolle, Rent. von 
Paris. Wille, Gtudiant von Chilli in Amerika. Baron v, Fortes, E, k. Offizier von Prog. 

° Kaifer und Bitber, Priv. von Pottenwöhr. 

(Bl. Traube.) Frau Baronin v. Schoͤttler mit Frin. Tochter von Augsburg. Herden: 
Zandersberg, Fabritant von Giadbach. Hoffftädt, Priv. von Berlin. Helferich, Kfm. von 
ulm. Fiſcher, Kfm. von Heilbronn. Kaufmann, Bräuer von Friedrigehafen. 

Saachus.) Herren: Waldmann, Kutfcher von Furft:Inggu. Dante, Bädermeifter von 
Illerdieſſen. Hanle, Dekonom von Ziefenbah. Karteshofer, Oekonom von Schlenbuch. Kuhn, 
Kfm. von Harburg. Müler und Stitzel, Künftter von Berlin. 

(Dberpolinger.) Herren: Meir, Bädermeifter von Augsburg. Weber, Veterinaͤrarzt von 
Schweinanger. Meir, Müller von Pfaffenhofen. Kraser, kgl. Pofbalter von MWafferburg. 
Welzbofer, Buchhändier von Donauwörth. Scharpf, Kfm, von Monheim. Danner, Reifender 
von Memmingen. Pöfht, kgl. Kreis: und Gtabtgerichts-Affeffor von Landshut. Held, Kfm. 
von Regensburg. Pfaller, Oekonom von Haag. Gernhäufer, Handelsmann von Heided. 


- Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 


Tagblatt. 
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Samſtag 329. 27. Movember 1847. 


> Ber ſich für den Jahrgang 18 48 abonnirt, erhält die Monate 
November und Dezember gratis. 


Zaigs'taiender: Katbol. Virgilius. Proteſt. Liebmund. — Die fröhlide Harmonie 
im Gingifpielergarten. — Der Sänger Fiſcher im Koffehaus zur Stadt Münden. — Der 
Quartett:Berein bei Kaffetier Hayd im Thal Ar. 3. — Berein zur Gefelligkeit, muſikaliſche 
Abendunterhaltung. — Muſeum Conzert. — Eröffnung der Weinſchenke in Schwabing von 
3. Heinkel. — Gifenbahnfahrten nah Augsburg Morgens 6 und 11 uhr und Nachmittags 
halb 4 Uor. — Deffenttihes Schreib:Bureau Schaͤfflergaſſe Nro 18 über 2 Stiegen. 


*Bahgeriſcher Randtag. 

Die Kammer der Reichdräthe hat in zwei Gigungen die Eifenbahnanlehenöfrage 
in Berathuang genommen und fih mit 17 gegen 13 Etimmen für ein Baafans 
leben und Cafjaanmweifungen außgeiproden. Diefer von den der Kammer der 
Abgeordneten ganz abweichende Beſchluß wird von diefer Kammer in wiederholte Bes 
ratbung gezogen. Dan glaubt allgemein, daß dieſe auf ihrem früheren Beſchluß bes 
harren wird. — Die Kammer der Abgeordneten hat im ihren legten Sitzungen den 
Rechenſchaftsbericht berathen und fämmtlihen Rechnungen ihre Zuſtimmung ertheilt, Ja 
Bezug auf das Zollſyſtem, das Voſtweſen, Wferbauten ꝛc. wurden mehrere praftifdie 
Wünſche und Anträge angenommen. 


nn in 








Münden, Bei der Pol. Zagd im Ecleißbeim murden erlegt: 39 Stück Hoch— 
wildpret, 24 Stück Rebböd und 747 Stäck Hafen, die nächſte kgl. Jagd iſt Samſtag 
den 4. Dezember in der kgl. Zagdrevier Gern. — Morgen Eonntog den 28. dieß 
beginnen die Rrippenvorftellungen in der Et. Midjaeld:Hoflirde. — Der kgl. bayr. 
Minifterrefident am niederfändiihen Hofe, Baron v. Geverd vermweilt gegenwärtig in uns 
ferer Mitte. — Sonntag den 28. d. M. veranftaltet die f. Hanptihügengeiellihaft 
Münden zur Foyer des Geburtöfeftes ihres Durchlauchtigſten Proteciord, Ge. k. Hob. 
des Kronprinzen von Bayern in der Echiefflätte der Vorſtadt Au ein Feſtſchießen, 
befiehend in Haupt, Kranz und Glüd. 


Humoriftifche Worlefung 
von M. G. Bertram, 
Im Muſeum zu Münden am 6. November 1847. 
(Fortſetzung.) 

* Moſes hätte die Aegyptier weit empfindlicher plagen können, bäfte er ihnen 
ſtatt Froͤſche lauter deutihe Zitel geſchickt. Da hieſſe ed etwa fo in-der Schrift: 
„Stred die Hand aus, und laß Titel über Aegpptenland fommen, daß alles davon 
mwimmelt, im Palafl, in der Kammer, an den Thüren, in den Badöfen u. ſ. f.“ 

Was die Ehüren anbetrifft, fo find oft dreimal fo viel Titel an der Thüre 
ald Mittel in der Wohnung. — Was thum aber die Titel in den Badöfen? Auch dort 
werben Braten, Weden, Gänfe, Alles numerirt und titulirt. Da fteht z. B. auf eis 
nem dicken und fetten Braten: Direftor Z; und daneben auf einem langen Werken: 
Dr. 2. Der lange Weden ift vieleicht ein Schriftfteller, der fi nah der Gauge bes 
Brotend, dad heißt mach der Zantieme ded Direltord firedft, und wean die Zantieme 
ftodt, fo ruft der- Beden: da bin ich in einer ſchönen Gaugel 
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** Ad die Froͤſche nichts halfen, drohte Moſes dem Pharao mit Heuſchtecken. 
Da hätte er mit Teudenzen viel mehr erreicht. Es gibt Tendenzen, Die wie Die 
Heuichredden zuvor Ale verfinftern, und dann alled aufeifen. Da müßte etwa 
die Bibel geihrieben haben: „Willſt du das Volk nicht frei laffen, fo follen morgen 
Tendenzen fommen aus allen Dertern und follen erfüllen alle deine Kreaturen. Wer nicht 
will, daß feine Knechte und Mägde, feine Ochſen und Ejel umfommen vor Tendenzen, 
der verwahre fie zu Haufe; denn die Tendenz-Heuſchrecken werden berfallen über Daß 
dromatiihe mad kritiſche Held, überjeden grünen Zweig, auf den man noch kommen 
könnte, über die großen und Meinen Blätter, kur; über ale Zweige bis hinauf 
an die Kronen.“ 

*,* Wenn die Aegyptier ihre Heuſchrecken betrachteten, wurde es ihnen faum fo 
grün vor den Augen, mie und, wenn mir unfere Tendenzen anieben. Gonft frug man 
was der Menſch für einen Charakter hat — jet wird geforfht, welcher Tendenz er 
angebört ? Es fommt nod io weit, dag man in den Dienftbüdern flatt der Aufführung 
die Rubrik: Tendenz einführt, fo daß ed z. B. heißt: 

Im Eſſen: Eoniervativ. 

In der Arbeit: Oppofitionell, 

Im Ausbleiben: Gebr liberal. 

In der Kühe: Communiſtiſch. 

Gegen die Herrſchaft: Radikal verftodt, 
Entlaffen; Wegen Mangel an Tendenz, 

** Mit der Tendenz ift ed wie mit dem Weg. Der nämlihe Weg kann für dem 
Einen der rechte, für dem andern ber falſche ſeya, ed kommt nur auf’8 Ziel an; tie: 
felbe Zenden; kann den Einen geftürzt haben, während fie den andern emporbringt, «6 
fommt nur auf die Zeit an, 

*,® Die befte Tendenz wäre freilih, den Mantel nad dem Binde zu hängen, wer 
weiß aber bei und, wo ber Wind bergeht? 


"Anzeigen 
7515. Heute Samftag produzirt ſich die Verein zur Gefelligkeit. 
fröhlide Harmonie 7496.97. (26) Samſtag den 27. November 


— — in der Singſtraße, wozu mufikaliſche Abendunterhaltun g. 





Michael Poltl. Gaſtwirth. RR. 
m Tale zur Stodt Münden GBeldäfts- Eröffnung und 
ift heute nn 27. Novemb. Gefangs: Empfehlun g. 
nnttepeltung —— 7505.6. (2a) Dem uUnterzeichneten wurde 
Fiſcher aus Würnberg, dem Egl. Sandgeridte Münden die Gon- 
wozu ergebenft einlabet: 7518. sefflon yar Gchdenes die — 


S. Buſchmann Kefetr Weinſchenke in Schwabing 
7528. Heute Samftag den 27. November] naͤdigſt ertheitt. 
fpielt im Hayd'ſchen Kaffehaus im Thal Nr. 5° mupem derfelbe feine ädten Rheins und 


gegenüber vom hi. Geift ber rankenweine 2c. zu empfehlen fi erlaubt, la: 
Quariett · Muſik · Verein, * er zu zahlreichem Beſuche ergebenſt ein und 
wozu hoͤflichſt einladet: lverſichert die prompteſte und reellſte Bedienung, 
Hayd, Kaffetier.| Zugleich zeigt derſeibe on, daß noch ganz 
Auch iſt da ein Zimmer an eine Geſeliſchaft füßer Crauben-Moft 
abgugeben.. _ _ - \ — die Maß zu 24 Er. von befter Qualität bei 
7550.51. (2a) Morgen Sonntag iſt im Pra⸗ſihm vorrätbig iſt. 
tee Produktion der Muſikgeſellſchaft Schwabing am 27. November 1847. 
ia Resch, Jakob Heinkel, 
und des Saͤngete Weinwirth und Sekonom zunaͤchſt 
Fiſcher aus Mürnberg, bes Prinzengartens, 10% 


wozu ergebenfl einiabet: 7503-4. (2a) Wüffens 

&. Gruber, PBraterwirth. ſaͤmmtliche Werke in-g Bänden, noch ganz nen, 

7495. 1000 fl. werden auf ein Landgut aufsjift um bie Hälfte des Antaufspreifes Tuͤrken⸗ 
zunehmen geſacht. Das Uebr. ftraße Nr. 59 über 2 Stiegen zu verlaufen, 
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2500750. Jekanntmachung. 


Durch hoͤchſte Entſchließung der kgl. Kreis:Regierung von Niederbayern dd. 14. Ok⸗ 
tober 1847 wurde mir unterzeichnetem die Bewilliguog zu einer woͤchentlich zweimaligen 
Stellwagenfahrt zwiſchen Landshut und Münden gnaͤdigſt ertheilt. 

1) Demnach fahre ich mit einem ganz neuen gut und bequem eingerichteten zehnſihigen Etelle 
wagen und guten Gefpann von meinem Gaſthauſe in Landshut, mittlere Altftabt, über 
Moosburg, Freifing, Grüned und Garding ab, jeden Dienftag um halb 6 Uhr früh 
und Freitag Nachmittag Schtag 2 Uhr nah Münden. 

2) Die Abfahrt in München gefhieht vom Gafthofe zum goldenen Kreuz des Hrn. Johann 
Neig aus, jeden Donnerftag um halb 6 Uhr früh und Samſtag Rachmittogs Schlag 
4 Ubr. . 

5) Die Bin. und Ruͤckfahrt wird jedesmal in 12 Gtunden zuruͤckgelegt. 

4) Jede Perfon bezahlt ohne Gepäd von Landshut nah Münden 1 fl. 50 fr. und zuruͤck 
ben gleichen Betrag. 

5) Die Eröffnung diefer gnäbigft bemwilligten Stellwagenfahrt ift auf den 30. November. 
1. 38. feftgefegt und es empfiebit fi der Unterzeichnete zu einem zahlreichen Zuſpruch 
mit dem Bemerken, daß die Zitl. Hrn. Meifenden in feinem eigenen Gafthaufe zu 
Landshut und ebenfo in jenem zum golbenen Kreuz in München fotide und billige Bes 
dienung mit allen Bequemtichkeiten finden können. 


w 
Joſeph Silbernagl, 
Bierbrauer, Gaſtgeber, Lohnkurfcher und Gtellmagens 
inababer in Landéehut. 


7327. Es bietet fih Jemand unter billigen 





7531. @in Herren:Oberfhub ging vertoren. 
Man bittet um Abgabe bei der Erpedition die-| Bidingniffen zum Schwindgruben räumen an 
fes Blattes. und kann entweder im ſchwarzen Roͤßl vor bem 
—rt——— — — — — — — 


— Iſarthor oder im Kletzengarten Dienftag und 
‘ 
\ 
alte 

















7498, Der Unterzeithnete fucht während dFreitag erfragt werden, 
eines hiefigen, nur Burgen Aufenthaltes 7512.15. (2a) Zur gegenwärtigen Jahreszeit 
empfiehlt feinft raffinirtes Lampenoͤl zu möglichft 
billigem Preis Zoſeph Seitz, 
———— Fuͤrſtenfeldergaſſe 
e. 0. 


Manufctipte, Pergamentdruͤcke, Wap: 
Jpendũcher Autographa (Briefe don ber 
rühmten Männern), dergleichen alteStamm- 
bücher, Kupferwerke und BSiegelfommlun: 
5 gen zu Baufen. Diejenigen, welche ber: 
gleichen abzugeben wuͤnſchen, werden höf- 
tichft erſucht, ihre Adreffen im Gaftbof 
zum goldenen Lamm neben der Haupt: 
wache Zimmer Nr. 4 gefälligft abgeben 
zu wollen. 








7510. Ein Reitpferd, Hellfuchs, polniſcher 


Rage, iſt zu verkaufen. Lederergaſſe Nr. 13. 
7517. Gin gut gerittenes Pferd, GStutte, 


hellbraun und in gutem Alter, weiches fi) auch 
erforbertichen Falles fehr willig zum Gin ſpan⸗ 
J ˖ Heß, ı nen eignen wuͤrde, ift wegen Nachzucht eines 
— En Antiquar Aljüngeren billig zu verkaufen. Das Uebr. 
au wangen. — — —c men nn — 
HHHHINIINNIFNNIDIHNHHHIHHIEH 
99999999999939992999999393000° 7 7519.20. (2a) In der Karlsftraße £ 
7489.90. (2a) In ein uhrmachergeſchaͤft wird + Nr. 44 ift die Wohnung im 1. Btode, & 
ein folider Zunge unter annehmbaren Bebinz|% beftepend aus 5 heizbaren Zimmern, Kuͤche F 
gungen in die Lehre zu nehmen gefuht. D. Ue. & und Speiſe, Magdzimmer, Keller, Opei: & 
7511. Zwei Privilegien auf Gärter und|& der, Wafchgelegenbeit zc. zc. auf näd: & 
Chaifen, welde übrigens noch nicht ausgeübt|& fles Biel Georgi zu vermietyen. Das P 
wurden, find bilig zu verfaufen. Das Uebr.|% —— —  ..: 
7509, Gin reates Kaffe- oder Gaftwirth: ern Degen — Derfehung IN eine Pieine Mob: if * — 
—— wird in Pocht zu nehmen geſucht. nung mit alten Bequemlichkeiten im Preiſe zu 
7521 5m der Frühlingsftraße Paus⸗Nr. 10 —9 — — — MER 
—— o u verſtiften. 
an der Sonnenſeite iſt die Wohnung im erſten — TE 
Stod, Ibeftehend aus 5 Zimmern, Küche, Speife, 2499. ‚Die Protokolle der deutſchen Bundes, 
:1Berfammiung; die Alten des Wiener Congrefe 
Hotzlege, Keller, Kaften und Waſchhausantheil : ik 
ih > fes und Winkop's rbeinifher Bund werben „zu 
om bie jährtiche Miethe Yon 260 fl. bis Georgi m 
zu / vermiethen und das Nähere dafelbft im write kaufen geſucht. an erſucht, die Adreſſe bei 
ten Stod zu erfrdgen. Idee Erpedition d. BL. zu hinterlegen. 
7526. Gin Mädchen, welches gut empfohlen 7473.75. (56) Eine gute billige Pedalhar fe 


Jiſt zu verkaufen. Zu erfragen bei der Grpebis 
—— wuͤnſcht einen Platz als Sohnezia ee Wagblatten. 


— ——— 





6835.46. (121) Man fucht einen Theitnebs[drüdt ſich auch dadurch den Stempel der hoch⸗ 
mer an einer englifhen Stunde. Zürkenfiraßelften Gemeinpeit aufs während anderer Seits 
Nr. 62 1/2 über 3 Stiegen. die Perfon, von der in dem vorigen Artikel die 
7443.44. (20) Mineralien für Comm: Rebe war, badurd weit mehr gewinnt, als ver⸗ 
lungen find ftets in großer Auswahl ſehr binigjiert, beſonders wenn man weiß, daß die legten 
zu haben bei Sigmund Burger Befhuldigungen (2) jenes Artikels erlogen find. 

9 Gin Feind aüer Gemeinbeit und kuͤge. J. B. 
Eiſenbaͤndier, Neubauferg. Rr. 28. 911. Man jhreibt: Der Winter ift vor der 

7522.24. (20) Wegen Abreife it in der Tuͤr⸗Thure. Wie mag es wohl da alten Reuten, 
Eenftraße Nr. 11 die Wohnung im erften Stocke, Kindern und andern Zußgängern auf bem Zrote 
beftehend aus 4 heigbaren Zimmern nebft allenftoir vor dem gräfl. Haufe in dem fhmaten, 
übrigen Bequemlichkeiten billig zu vermiethenſhoͤchſt ſchmutzigen und ohnehin gefahrvollem Da= 
und ſogleich zu beziehen. Näheres beim Haus: |dergäßhen ergeben, weldes Trottoic in feinem 
meifter daſelbſt. dermaligen age Zuftande wohl Niemand 
7525. Gs wird wegen Abreife ein fehr fd en Abreife ein fehr &ön verordnungem Big nennen wird?! (Denfelben 
erhaltenes ganz oe Kanape und ſecheſwird es ungefähr ergehen, wie den Zußgängern 
Stühle zu fehr billigen Preis abgegeben, |i" ben beiden Gingängen der Burggaffe.) . 
Zhraterftraße Nr. 13 über ? Stiegen links. 909. Frage: 1) Wer fennt die grobe Bebi? 
— — — — Ich kenne fie. (S-z.) 2) Aufſchluß: In dem 

7500 7502. (50) In der untern Barrerftraße Gonzerte der Mündyener = Liedertafel für den 
Nr, 5 find die Wohnungen im 1. und 5. Stock Schieewig- Holftein’fchen Volksvertreter Befer 





auf das Ziel Georgi zu vermiethen. — — die Schleswig : Holftein’fche 
. 7 Volkahymne nicht gefungen werden, weil in den 
Geſtorbene in München. wenigen Piecen des Programms vier bis 


Leopold Prudaer, qu. kgl. Bau:$nfpeltor, fünf Sieber vom Hrn. Ropellmeifter Redner 
68 3. a. — Barbara Karl, k. General:Mouth: aufgenommen —— p ſt 
Direktions⸗Aſſeſſors-Tochter, 53 J. a. — The— 910. Rezept gu einem improvifie: 


ses Schemenauer, kgi. Rentbeamtens- Wittwelr.n Repartitur. — Nimm 2 Ztr. Men: 
von Eham, SI 3-0. Iienfteifch und, febe wenig Gehten, dazu keit 


C iniauf. en a wat 

ickti 4ni Undankbarkeit gegen fruͤhere o er e 
— — eg ae jedoch jetzt nicht mehr benuͤtzt werden können), 
zu nehmen ſich nicht genöthigt fehen, und zwar Wichtigthueret und Nihtsrhuerei, eine große 
die im Artikei 801 des Tagblattes gemeinte Kelle Quantitat Be al 
nerin nicht in folchen Werhältniffen, fondernjfrtrn — UN —* — au ug. e 
mußte, um ein nothwendiges Kleidungsſtuͤck ſich Benehmen ne Be abfacht, Garther her 
anzutaufen, von einem anderen Dienftboten dasſgeordnet⸗. re a aa * Diefes 28 
Geld hitzu Leihen, oder vielmehr, das mit groͤß— darf — * —3 ch as SEE ulm 
tee Bereitwilligkeit dargebotene, annehmen, fo Eremplar ” : ehle te best nn 2 
macht fih ein Individuum duch Veröffentlir] ME, nicht * Ben hr ae — zu ge⸗ 
dung diefer Sache nicht nur laͤcherlich, fondernjuoͤmmen werben — 8 








Fremden-Anzeige. 

(Hotel Maulick.) Herren: Moneurted, Rent. mit Familie, Gefolge und Bedienung aus 
“ England. Miß Hantey Gary mit Bedienung aus Gngland. Arcow, Rent, mit Bebienung 
aus England. Portmann, Priv. mit Zamilie von Dberföhring. Hilger, Kfm. von Lennep. 
Köfter, Kfm. von Lennep. j f 

(Gold. Hahn.) Freifcau v. Ponnifan mit Erin. Tochter und Dienerfhaft von Augeburg. 
Herren: Ullerih, Kfm. von Harburg. Warren, Rent. aus England. Gulbmann, Kfm, ven 

arburg. 

e (Sort. Kreuz.) Herren: Eandauer, Priv. von Krumbad. Haud, Abgeordneter von Zirns 
dorf. Bender, Kfm. von Mannheim. Herforth, Kfm, von Nürnberg. Roth, Afm. von 
Augsburg. Hayl, Budbändler von Landshut. Lehner, Delonom mit Frau von Oberhauſen. 

(Stahus.) Herren: Dr. Gutenhöfer von Ansbach. Bunt, Kaufm, von Gengenhaufen. 
Croiffent, Stubent von Edenleben. Mad, Gröbl, Plagmajorsgattin mit Frin. Tochter von 
Augsburg. Gntenmofer, Kellner von Salzburg. A 

(DOberpollinger.) Herren: Eberle, Kfm. von Verona. Jacobi, Privatiehrer von Schwab: 
münden. Stelzie, Student von Dillingen. Höflmeir, Gaſtwirth von Zankenhauſen. Wank⸗ 
müller, Hutfabrikant von Mehring. Blenk, Kfm. von Kempten. Meier, Bräuer von Ulm, 
Zröfter, Polytechniker von Würzburg: Schremfer, Papierfabritant von Dillingen, Beh, 
Sommis von Schwabmünden. Heinzelmann, Chemiker von Kaufbeuern. Zott und Kunkli, 


Priv. von Glarus, 
Eigenthümer und verantwortlicher MHedafteur: B. Vanoni. (Burggafle Pr. 8.) 





Tagblatt. 


-Babrgang. 


lündener 


Einundswangzigfier 


* 


Sonntag 8 330. 28. Movember 1847. 


5 Ver fi) für den Jahrgang ASABS abonnirt, erhalt die Monate 
November und Dezember gratis. 


ZagsEalender: Kathol. Kreszens.GProteit. Günther. — Kgl. Hofiheater: „Die Muss 
tetiere der Königin,“ Oper von Haleoy. — Im Prater Mufit a la Resch und der Eänger 
Fiſcher. — Im Buttermeldhergarten Mufit A la Gungl. — Die Wanderer im Eleinen Ro: 
fengarten. — In der goldenen Ente der Dftett:Berein. — Zuſammenkunft der Buͤrgerfän— 
gerzunft. — Bei Kaffetier Schön mufikalifhe Abendunterhaltung. — Die Froͤhlichkeit im 
Bweibrüdenfaal. — Der Saͤnger Deininger beim Lömwenhaufer. — Im Glasgarten die fröhe 
lie Harmonie. — Gifenbahnfabrten nah Augsburg Morgens 6 und 11,Uhr und Nachm. 
halb 4 War. — Deffentiihes Schreib: Bureau Schäfftergaffe Nro 18 über 2 Gtiegen. 


Bayeriſcher Randtag. 

Wie zu erwarten und wir ed vorberfagten, fo iſt die Kammer der Abgeordneten 
in ihrer Beratbung über den Beihluß der Kammer der Neichsrätbe im Betreff der 
Eijenbabnanlehensfrage bei ihrem eıften Beichluß verbarrt und hat ſich mit einer Mar 
jorität von 91 gegen 31 Erimmen gegen das Banfprojeft erffärt., Nur wenigen - 
unmwelentliden Abänderungen ded von der Kanımer der Reichsräthe men modifizirten 
Geſetzentwurfes gab fie ihre Zuftimmung. Nun gelangt der Geiegentwurf jelbft wieder: 
holt an die Kammer der Neichsräthe zur Berathung. 








Münden, 24. Nov. Die Allg. Zeitung widerlegt den „Eorreipondenten von und 
für Deutſchland enthaltene Behauptung als babe Se. Maj. der König Landgüter in 
Schleſien angefauft ald eine völlig grumdlofe. Wohl beiah einft Bayern dorts 
felbft deren, in Folge eines Schuldvergleichs überfommene; befanutlih find aber diefe 
ſchon vor einigen Jahren für den Staatsſchuldentilgungsfond zur Veräußerung gebracht 
worden, 

(Theater) Donnerftog, den 25. Nov. Die weiße Frau von Doielbien, 
Die Role des George war in der Hand eines Gaſtes Hra. Seyler. Diefer junge 
Mann befigt ein gefälliged Aeußere ſowie ein guted Epiel, das freilid noch nicht zu 
künftleriiher Volllommenheit gedieben ift. Seine Stimme it ſchwach übrigend angenehm 
und befonderd eines ſehr fhönen Pianos fähig. Dazu geiellt ſich ein Webelftand, der 
in der harten Ausiprabe der Worte beruht. - Hr. Seyler trennt die Silben der 
einzelnen Wörter in auffallender Weiſe, und läßt überall, namentlih bei jchnell geſunge— 
nen Stellen, die Eonionanten vorherrſchen, fo daß die Vokale manchmal bis zur Une 
verftändlichkeit verihminden, ein Febler Ber mamentlih bei einem Sänger zumal vor 
einem ihm fremden Publifum fehr binderlich feyn muß, und ibm feine eigenen Yeiftungen 
erſchwerte. Befonderd mar diejed in der eriten Arie der Fall, die ihm überhanpt miß— 
lang; doch im der Folge ging ed von Alt zu Alt beſſet. — Fel. Hegmeder gab die 
Titelrolle mit allem Aufwand ihrer Kräfte; allein wo die Natur einen Grenzitein ges 
fegt bat, werden Kunft und Eifer fib vergebend obmühen, ihm mit Erfolg zu über: 
Ipringen. Mad, Diez, Dim. Zehetmaier, Hr. Hoppe und ganz vorzüglib Hr, 
Kindermann verdienen alles Lob. . 

(Tin ehrliher Dieb.) Am 16. Dft. fand man im Brieffaften der fönigl. Poſt zu 
Toulouſe eine goldene Uhr, eine ſchöne Vorſtecknadel nad ein mit Ebdeliteinen beſetze 
ted Armband, Beigelegt waren ein Paar Zeilen, in welchem gemeldet wurde, daß dieſe 
Gegenſtäude im Zuftande der Trunkenheit (nämlich des Diebed) getohlen worden wären 
und hiermit wieder abgeliefert würden, um am ihren Eigenthümer zurück zu gelangen. 


— us — 


München, 4. Nov. Bir haben in einem Aufſatze Nr. 308 dieſes Blattes über 
Prophylaxis gegen Krankheiten im Allgemeinen und indbefondere aud gegen die Cholera 
gegeigt, wie man ed anzufangen babe, um jede Kraakheit und ſomit auch dieſe, ſodiel im 
unfern Kräften fiebt, von und abzuwenden, reſp ihre Entftebung foviel thunlid uamdge 
lic zu machen. Zrogdem if es aber dod mehr ald wahrſcheialich, fals die Cholera 
auf ihrer Wanterihaft au und einen Beſuch abilattet, daß bei ber großen Verweich-— 
Iihung der Menfhen: Natur durdp maturfündiged Keben gar Mancher von dieſer gefürch— 
teten Krankbeit dürfte ergriffen werden. Ed entſteht nun natürlich die Frage: mas foll 
alddann gefheben? Die Beantwortung dieſer Frage if um fo wichtiger, weil man fi 
auf die fo Hoch geprielene Heilwilfenihaft laut den verfdiedenflen Berichten gerade in 
diefer Krankheit amallerwenigften verlaffen fana. Der eine der Berichterflatter empfiehlt 
Schafgarbenthee, der andere Fliederthee — feinen andern (?) — ein Dritter heißen 
Thee im Allgemeinen, ein Bierter geitebt ehrlich, die arzneilibe Behandlung leifte nichts 
und fo geht es in einem fort, Niemand mweiß, woran man fih zu halten hat. Ja Dies 
fer babyloniſchen Verwirrung find wir nun der Meinung, es fol auch in dieſem Falle 
nicht mehr und nicht weniger gefcheben, ald was ber innere Rebendführer, die Stimme 
der Natur im Menſchen, und zu thun vorſchreibt. Die Cholera if offenbar nichts ans 
dered, old dad Etreben der Natur, Die lronkheiterjeugende Potenz ausjufofen, was 
ſchon das fortwährende Erbrechen und Abführen beweist, darum fol biefed Gtreben 
unterftägt werden. Gerade bei diefer Krankheit gibt fi der innere Lebensführer, Jaſtinkt 
genaunt, dar ein fait unmiderftebliched Verlangen nah Allem, was labt und erfriſcht, 
alfo vorzugsmweile nad friſhem Waſſer zu erfennen, daher wird wohl aud dieſes in Ver⸗ 
bindung eines gehörigen Regiments innerlih und äußerlich zweckmäßig angewandt, daß 
geeignetite Mittel zur Unterftügung der Natucheilleaft feya. Mar darf es nit in gror 
ben Duantitäten auf einmal verſhlackt und jomit wicht in langen Zügen getrunken 
werden, um den Durſt zu löjchen, weil ein kraakhaft gefteigerter Durſt nicht geftillt were 
den kann noch darf, fondern der Kranke trinfe Fleine Portionen und öfter am beften 
im Anfange eßlöffelweiſe. Ein Hauptfebler, ber bisher bei der Woafferbeilaawedung im 
allen Krankheiten, beionderd bei demen mit kraukhaft gefteigertem Durite it begangen wor— 
den und noch fortwährend begangen wird, ift der, die Kranken zuviel auf einmal trin— 
Pen zu laffen, Dadurch verfhlingen fie in kurzer Zeit eine zu groffe Menge Waſſer, 
die matürlih fon durch ihren mechaniſchen Drud beläftiget, auch gar nicht verbaut 
werden kann, daher auch Gongellionen nach allen heilen erzeugt und dem Kranken Nach = 
theil bringt. Geſchieht Dagegen die Behandlung der Cholerafranfen mit warmen, erſchlaf⸗ 
fenden oder erhigenden Betränfen, z. B. heißem There, Puuſch oder Glühwein, oder gar mit 
naturmwidrigen Eliriren, Mirturen, Effenzen, Pillen, Pulver, u. f. w., fo leuchtet doch 
gewiß von felbft ein, daß damit mehr geſchadet ald gemüget werden muß, weil ſich der 
innere Lebendführer gegen jede Arznei firäubt. „Ja, aber die Arzneien fommen doch audy 
alle aus ber Natur, wie das Wafler, darum fönnen fie unmöglich ſchädlich ſeyn,“ wird 
eingewenbdet. Allerdings aud die Kieielfteine ſiadd ohne Zweifel ein Erzeuguiß der Nas 
fur, und trogdem ift es unſers Wiſſens bisher doch noch nicht vorgefommen, daß fie 
den Leuten auſtatt der Knödel zum Eſſen find vorgeſetzt worden. Der Glaube, unver— 
dauliche, ja fogar giftige Stoffe, ſobald fie mit dem Namen „Arzuſeyen“ bezeichnet 
werden, vor deren Genuß der Jaſtinkt jo beſtimmt durch Efel und Widerwillen warnt, 
feyen im Stande Krankheiten zu beilen, iſt eitler, leerer Wahn, erzeugt im Gehirae 
gelehrter Thoren, der namenlojed Unheil verbreitet auf Erden. Nein, nur dad Naturs 
beilverfahren mit Waſſer allein richtig durchgeführt, ohne jede Verbindung wit fogenann- 
ten chemiſchen Arzneien, wird in allen Stadien der Cholera fowie bei jeder ondern 
Krankheit zum glüdligden Ziele führen, Diejenigen, die da bebaupten, ed. fey blos im 
den erften Wonteaten dieſer Krankheit von Diugen, beweilen damit weiter nichts, als 
daß fie den Geiſt diefer Heilweiſe nicht erfaßt baden, und unter bieler blos Schwigen 
und Kaltbaden verſtehen. Dieſe Berichterſtatter find in der Megel foldye, die blos über 
Tiſch auf Gräfenberg gemefen und während ber Mahljeit einigemal Prießnigen anges 
feben und ſich ſodann wieder entfernt haben. Im nächſten Artikel werden wir dad Prieß- 
nitzer · Verfahren mit Cholerakranken folgen laffen. Dr. Gleich. 
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Anzeigen. 


7538.39. (25) Heute Sonntag-ift im Pra⸗ ünchener Siedertafel, 
der en, een BER are, SR den 30. November 
a esc 
und bes Eängers . u e F a 
Fiſcher aus Mürnberg, Der © ren 
wozu ergebenft einlabet: A nee u | 
G. Gruber, Praterwirth. N , 


Ö 
7515. Heute Sonntag produzirt ſich die Ein herzliches ebewohl 


man . dem Herrn Ober:Zrigonometer Wieland, % 
fröhliche Harmonie deſſen Frau Gemahlin und Fraͤulein Nichte 

im Glasgarten vorm Angerthor, wozu hoͤflichſtſz Eleonora — in Münden, von 

eingeladen wird, J.A.B. ı DB. 

Anfang halb 4 uhr. Gintritt 5 ir. SO2222.I22I2 2222222 9722229222209 
7501. Unterzeichneter macht dem bechverchre 
Duttermelchergarten, lichen Publikum befannt, daß feine Stellwagens 
7562. Heute Sonntag den 28. November Fahrt von Münden über Ebenhaufen 
Muſik und Schäftlarn nah Wolfratsbaufen 
a 1a Gungl, alle Sonntag, Montag, Dienflag und 
wozu ergebenft einladet: Freitag flattfindet. Die Abfahrt findet um 


Anfang halb 4 uhr.. 7 Uhr bei Kaffetier Urban auf dem Frauen: 
\ Welker, Gaftgeber. plage ftatt, wo auch Billeten zu haben find, 
* — dDie Ruͤckfahrt von Wolfratshaufen if 
7555. Heute Sonntag produzirt ſich bie Punkt 5 Uhr bei Hrn. Gaftgeber Grünwald 
Muſikgeſellſchaft zum Haderbräu. Zur zahlreichen Benuͤhung die: 
F ro h (i hke ıt fer Stellwagenfahrt ladet höflichft ein: 

im 3mweibrüdenfaale, wozu ergebenft eingefaben M. Zechmeifter, 
: Sonntaa den 28, Rovsmberl 7940. Ein junger kräftiger Mann, der beim 
— ad de otksfänger " Milirär diente und einen guten Abfchied aufzus 
N weifen bot, gut mit Pferden umzugehen weiß, 
Eduard Deininger auch fchon mehrere Jahre in Bierbrauereien bes 
beim Lbwenhaufer im Saal, wozu ergebenft eins|fhäftigt war, fucht als Kutſcher oder in einem 
geladen wird, Anfang 7 Uhr. Kaffe ‚Yrivathaufe als Ausgeber, Hausknecht 

7505. Heute Sonntag den 28. November 28. November ober wie immer einen Platz. Das Uebr. 


mufikalifche Abendunterhaltung 7510. Es ift ein Zugmwägert im beften Zu— 


— ſtande zu verkaufen. Das Uebr. 
TB 7554.55. (2a) An der Bapyerftraße Nr. ? 
7554. Einladung. ift eine Wohnung zu ebener Erde von 5 Zim: 
Heute Sonntag den 28. November ift Ge:|mern, Kühe, Keller, Speicher, Waſchhaus an⸗ 
Tangsunterhaltung von dem Quartettverein uns|theil und fonftige Bequemlichkeiten zu vermie— 
ter dem Zitel die then und aufs Biel Georgi zu bezichen, Daß 


anderer‘ Nähere dafeıbft im Nebengebäude. 
" 


s 7536 57. (2a) In dem neuerbauten Haufe 
‚Im Meinen Rofengarten, a, hoͤflichſt einge- Nr. 8 an der Weinftroße ift cine Wohnung in 
loben wird. Anfang halb 4 up. der Belle Etage von 7 Zimmern, Küche, Speis, 
7549, Heute Sonntag den 28. November Keller, Speicher und fonftigen Bequemlidkeiten 
Produktion des zu vermicthen und aufs Ziel Georgi 1848 zu 
Streich-Oktett-Mlufik-Vereins beziehen." Näheres Nr. 17 in der Lömengrube. 

"in der goldenen Ente, wozu ergebenft einladbet:] 75553. Gin Verfaßgettel, auf fünf goldene 
Grund, Gaftgeber. Ringe ausgeftellt, wurde verloren. Der rede 

— — ice Kinder gefällige feiben gegen 1 fl. 50 fr. 

Bürger — Sünger- Bunft Douceur bei der Grpedition zu hinterlegen. 





7550. Gonntag den 28. November 7548. Sendlingergaffe Nr. 9 über 2 Btie: 

Dufammenkunft im untern Sokale. gen ift ein fchöner blauer Herrnmantel zu vers 
Montag den 29. November kaufen. 

7476.77. (26) Gin grünfeidener Geldbeutel 

N e b u n 8. mit einigen Gulden in Sechſern und einer vers 


Anfang 8 Uhr. goldeten Medaille ift abhanden gefommnn, Das 


Die Vorſteher. ehr. 


Ö29959953222223323532322922299999099 


SSIOIISIIIIIIIITKEISIIITTTTHH ICH TI UI 09090059 


7348.50. (5b) 
Berfteigerung. 

Künftigen Montag 

den 29. November Vor: 

mittags von 10—11 Uhr wer: 

den aus einer Verlaffenfchaft bei 

Hrn. Baumgartner zum Stahus 

aus freier Hand oͤffentlich ver: 
fteigert: 

2 Chaifenpferde, braune Wal: 
lachen, 17 — 18 Fauſt hoch, 
10 Zahre alt, fehlerfrei; 

2 Chaifen mit Steddad, vier: 
fißig, gut erhalten und folid ge: 
baut; ein Stadtwagen ; 

2 Paar Pferdgefchirre, wovon 
dad eine mit Mefjing plattirt 
ift und 
1 Paar Zuggefcirre. 

Baare Bezahlung wird bedun— 
gen und Kaufsluſtige Eönnen bie: 
von zwei Zage zuvor Einficht 
nehmen und find am Berfteige: 
rungstage zu erfcheinen Höflichft 
eingeladen. Hirſchvogl, 

Stadtgerihtöfhägmann. 








7551. 


Das Uebr. 
Israelitifher Ausftener - Verein. 


7570.72. (36) Die Berloofung der dirßjäh 
zigen Ausfteuers Prämie wird Sonntag den 5. 
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7453.55. (55) BB Gebrudte Filzſchuhe 
von allen Deffins und Größen, fowie Haus- 
und Ueberſchuhe, Filzſtiefeln 2c. 2c. in grau und 
ſchwarz empfiehlt der gehorfamft Unterzeichnete 
in greßer Auswahl und billigften Preifen nebft 
feinem vollkommen affortirten Hutlager zu guͤ⸗ 
tiger Befihtigung und geneigtefter Abnahme. 

regor Rang, 

Refidenzitraße Nr. 10, Eingang 

Perufagaffe. 
7540°45. (60) Unterzeichneter empfiehlt feine 
Dienfte in Op:rationen fowohl, als auch mit 
feinem ſehr wirkfamen Pflafter, 4 Stuͤck gu 

12 Kreuzer, das Dupend 24 ®r. 

. Zint, 
k. authorifirterHühneraugenoperateur, 
wohnt Promenadeplag Nr. 15, Eine 


gang in der Karmeliteng., über 1 St. 
——— — — r — — —— — — —— 
7552.35. (2a) In dem neuerbauten Haufe 


Nr. 8 im Filfergäßchen ift ein großer Laden 
zu vermiethen und zu Georgi 1843 zu beziehen. 
Das Nähere Rr. 17 in ber Loͤwengtube. 


7255. In ber Joſ. Lindaue t'ſchen Bude 
handlung in Münden, Kaufingerfiraße Nr, 29, 
it zu haben: 

Dr. Ch. H. Schmidt, das deutfche 
Baderbandwerfimg. 1843 
oder gründliche Anmweifung, bie Güte bes Brobde 
getreides und deffen Stelivertreter nach äußern 
und innern Merkmalen zu beurtheilen, basfelbe 
gut aufzubewahren, gut zu vermahlen und mit 
den verfdiebenen Gährungsmitteln nah den 
neueften Fortſchritten und Werbefferungen zeit: 
gemäß und mit möglihft großem Vortheil in 





) 


ODER 











Bo00002cH0H900000002s0002,000020s cmacthaftes und nahrhaftes Brod, Semmeln, 
Ein braves Kindsmaͤdchen, welches 
ſchon in einem ordentlichen Haufe bei kleinen 
Kindern diente, kann fogleich einen Plag erhal: 
ten, 


te, Lebkuchen, Nudeln und Lurusgebäd zu vers 
wandeln. Nebft einer ausführlidden Befchreis 
bung ber neueften ‚und bewährteften Badöfen 
und genauer Angabe erprobter, nicht allgemein 
befannter Defenrezepte. Fuͤr Bäder von Pros 
feffion, wie aud für Solche, die ihr Brod felbft 
zu baden pflegen. Mit 27 erläuternden Figu— 
ven. 8. 2 fl. 24 kr. 
Wohl keine Zeit hat die Wichtigkeit und ben 


des kommenden Monats Drgember Vormittags Werth des Baͤckerhandwerkes mehr und brins 


10 Ubr mit Bewilligung der hochloͤblichen Cultus— 
Abminiftration in deren Sitzungs-Saale im Ge: 


gender hervorgehoben, als die jüngft erlebte und 
als der noch tägliche wiederkehrende Ruf der 


meindehaufe vorgenommen werben, wozu gejie=- hungernden Menge nad Brod! Um fo geredts 
mendfl eintadet : 





7492.94. (36) 


München den 18. November 1847, 
Die Wereind-Berwaltung. 


Anzeige. 


fertigter dürfte defhatb der Wunſch feyn, daß, 
bei der fleigenden Vervollkommnung faft jeden 
Gewerbes, aud ber Büder nicht ferner bei bem 
blos Mechaniſchen und Herkoͤmmlichen ſtehen 
bleiben, fondern dem Studium ber Naturwiſ⸗ 


Bei Sigmund Weiß, Kleiderbändter und|fenichaften fi zumenden möge, wozu ibn Ge 
Schneidermeifter, Theatinerftraße Nr. 6, wers|werbsfghuten aller Art und über fein Bad) ge⸗ 
ben alle Artikel zu berabgefegten Preifen vers|fchriebene Werke, wie unter andern das vorlie= 
kauft, als; 


Gapuden zu 9, 10, 12 bis 25 fl. 


gende, vielfahe und nüslidhe Gelegenheit bars 
bieten. Er findet in dem oben genannten Werfe 


Bournuffe (Weberwürfe) zu 18 bis 36 fl.lin 32 Kapiteln nur ſolche Gegenftände erörtert 


Kinderangüge in allen Größen, 
Schlafroͤcke zu 4 bis 8 fl. 
Paletots zu 10 bis 36 fl. 

Welten zu 2 fl, 24 Er, bis 10 fl. 


und abgehandelt, deren Kenntniß für ihn ebenz 
fo unentbehrlich als intereffant unb, 
wenn er fie gehörig zu würdigen verfieht, auch 
gewinnbringend feyn bürfte, 
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7313.17. (56) Ron unfern nicht nur in ben meiften Rändern Europa’s, fondern auch 
bereits in ben vereinigten Breiftaaten in Nordamerika und in Mexiko ruͤhmlichſt bekannten, 
von der Berliner und andern Mebdizinal » Behörden, fomwie von den englifchen Chemikern Cor- 
fild and Ahbot, bann von dem kgl. StadtgerichtsArzte Hrn. Dr. Kopp in München geprüften 


verbefferten Rheumatismus-Ableitern 


a Stüd wit Gebraudsanmweilung 36 fr., flärkere 54 Pr., ganz ſtarke 1 fl. 48 Er. gegen chro⸗ 

nifche und akute Rheumatismen, Gicht, Nervinleidben und Gongeftionen, als: 
„Kopf, Hands, Fuße und. Kniegicht, Gefiher, Hals: und Zahnfchmerzen, Ohren: 
„ſtechen, Augenfluß, Hartbörigkeit, Saufen und Braufen in den Ohren, Bruft:, 
„Rüden: und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfe, Lähmungen, Herzklopfen, Schlafs 
„loſigkeit, Gefihtsrofe und andereren Entzündungen 2c. ⁊c.“ 

hält Herr 3. G. Hornfhu, Zheatinerftraße Nr. 32 in München ſtets Lager. 

GEnpdftehendes möge ftatt allen Anpreifungen als ein Beleg für die Gediegenheit unferer 
verbefferten Rheumatismus:Ableiter dienen, und bemerken noch, daf wir die Ableiter in allen 
beliebigen Formen billigft und ſchnell anfertigen laffen. 


Wilhelm Mayer & Comp. in Breslau. 


Auswärtige Beflelungen werben nur bei franko Ginfendung bes betreffenden Betrages 
effektuirt; den Baarfendungen per Poft find 3 Er. für Veftellungsgebühren beizufügen; Bes 
ſtellungen gegen Nachnahme können nich t berüdfichtiget werden, 


Den Prüfungen ber neueften Zeit ift ed vorbehalten geblieben, den innern Zufammenhang 
bes menſchlichen Organismus mit dem tellurifchen deutlich zu erkennen und das Irfluiren des 
iestern auf den erftern durch ſinnlich wahrnehmbare Erfheinungen zu beweiſen; befonders 
haben alle jene Stoffe, welde im hohen Grade Electricität und Magnetismus be: 
figen einen entfhiedenen Einfluß auf das Wohlbefinden des Menſchen, weshalb man auch 
vielfach Eleetricitaͤt, ſowohl wie Magnetismus ald Heilmittel verfucht, ganz befonders aber 
gegen rheumatifhe Leiden und zwar mit dem günftigften Erfoige. Da nun aber die Anwendung 
diefer beiden Agıntien durch bie bisher befannten Maſchinen und Apparate oft fehr beſchwer— 
ih und die Anſchaffung berfeiben höchft Eoftbar ift, fo bat man mehrfach verfuht, Vorrich— 
tungen zu treffen, welche dburhb Einfachheit ihrer Konftruftion minder Eoftfpielig und durch 
die Bufammenftellung beftimmter Stoffe fortwährend im Stande find, eine der Electri— 
eität und dem Magnetismus verwandte Wirkung auszuüben; fo baben auch die Herren With. 
Mayer und Gomp. bierfeibft nad langen und angefirenyten Bemühungen einen fogenannten 
Rheumatismus:Ableiter Eonftruirt, der aus harzigen und metallifben @toffen — ben 
beiden Hauptträgern von Electricität und Magnetismus — zufammengefegt if und daher wohl 
im Stande fein dürfte, wegen fortwäbrender Ausftrömung jener eigenthuͤmlichen Naturfräfte 
in ben geeigneten Krankheitsfällen: Rheumatismus und Nervenleiben, Linderung zu 
verfchaffen. Mehrere Kranke, weldye einige Zeit jene Abteiter getragen, verficherten mich minde— 
flens Minderung ihrer Leiden erlangt zu haben, und räumen diefem Mittel ſchon um dethalb 
vor vielen ondern einen Borzug ein, weil feine Anwendung durchaus nicht beläftigt. 

Breslau 21. Kebruar 1847. Dr. Bürkner, 


(L. 8.) praft. Arzt, oper. Wundarzt und Geburtöhelfer. 


Die aus barzigen und metallifhen Stoffen zufammengelesten Rheumatismus:Ableiter der 
Herren Wilb. Mayer und Gomp. bier find von mir gegen chroniiche, katarrhaliſch, rbeuma: 
tifhe und gichtiſche Keiden, fowie gegen nervöfe Anfälle, namentlich carbialgifchen Beſchwerden, 
weiche in vorgenannten Reiben ihren Urfprung ſachen, bei meinen Kranken mit Grfolg anges 
wendet worden. Nicht minder anzuempfchien find diefe Akleiter gegen die nad apoptektifchen 
und paratptifchen Anfällen zurüdgeblicbene Schwäche der befallen geweſenen Theile, vorzüglich 
der Grtremitäten, nur müffen diefe Ableiter aledann mit dem leidenden Theile fo nah als 
möglich in Verbindung gebracht werben. Died bezeuge ih der Wahrheit gemäß. 

Breslau, den 24, Februar 1847, Dr. Goldſchmidt, 

(L. S.) praft. Arzt und Geburtöhelfer. 


Ueber bie Wirkfamkeit der von den Herren Wilh. Mayer u. Gomp, in Breslau ver- 
fertigten Rheumatismus: Abteiter, bde:en ich mich aus dem Gommiffionslager des Herrn Kauf: 
mann Heiarich Hasler allpier bediente, babe ich nach mehrfach angeftellten Verſuchen bei Jahre 
lang on Gicht und Rheumatiswus leidenden Perfonen, welche nirgend Hilfe finden konnten, 
bie vollommenfte Ueberzeugung gewonnen, daß biefe Ableiter nicht nur gang praktiſch, fondern 
Jedem, der an den genannten Krankheiten leiden follre, aufs angelegentlihfte zu empfehiea 
find. Dies wird von mir der Wahrheit und Pflicht gemäß bezeuget. 

Gisfeld, den 16, Zuni 1847° Chriſt. Fried. G. Ulrich, 


Land» und Gtabtwundarzt. 
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7487.88. (26) Gin hieſiger Bürger, der zu] „467,68, (26) Zur Kührung und Arffiht 
Tandträmerei beretigt iR, aber die Mittel] ingg Eleinen ———— — u ein —— 
nigt befigt, ſich Waaren zum Handel einzufou I ponn mittleren Jahren gefucht, der ſhon beim 
fen, bittet einen Kaufmann in Schnittwaaren | militär gebient hat und eine korrekte Hand⸗ 
dahier, ihm einen Kredit zu eröffnen und Waare ſhrift hefigt, auch nöthigenfalls im Gtande 
—— an "r im Werthe verabfolgen zul yäre eine Bleine Kaution zu leiften. Das Le. 

* 3 — re— — — — — —— — 





7478.60. (30) Es iſt eine Seilergecechtig⸗ Pienf - Gefud). 
feit zu verkaufen. Das Webe. 7464.06. (36) Ein Maͤbchen von 20 Jah⸗ 


7401.02. (2b) Der Unterzeichnete eröffnet ven, proteftantifher Religion, Tochter eines 
Anfangs Digember d. Is, fowohl an ber kal.Iverftorbenen Beamten aus Mitteifranfen, ers 
Univerfität, als an der koͤnigl. pelytechnifchen fahren in allen häuslichen Geſchaͤften, ſowie im 
Stute dahier, einen Gurfus zur gruͤndlichen Nähen und Striden, ſucht Unterkunft bei einer 
Eılernung der Stenographie Das Naͤ⸗ honetten Familie und wuͤrde bei ſolider Be— 
here geben die Anſchlaͤge bei genannten koͤnigl.ſdandlung ſich mit geringem Lohn begnügen. D. 
Anftalten. Er. FJ. Gabelsberger, Uebrige bei der Expedition. 

— — — i — — ——— ß —— — — 
tönigl. Sekcetaͤr und Lehrer ber) 0855.46. (12m) Man ſucht einen Theitneh: 
Stenographie. mer an einer englifchen Stunde. Tuͤrkenſtraße 
IHIHHFHHHETHHHIHNHHHITHEIN 62 1/2 über 3 Stiegen. - 
Hr. 44 iff die Wohnung im 1, Gtode, & 7522.24. (26) Wegen Abreife ift in der Tuͤr— 
er n . e kenſtraße Nr. 11 die Wohnung im eıften Stode, 
beſtehend aus 5 heizbaren Zimmern, Kuͤche & beftehend aus 4 heisbaren Zimmern nebft olfen 
d Spiife, Magdzimmer, Keller, Spei⸗J ce ;, f e 
= er e ⸗ uͤbrigen Bequemlichkeiten billig zu vermiethen 
Ger, Waſchgelegenheit ꝛc. ꝛc. auf naͤch⸗ Tunt fogteich ** ä 
> j ; — > zu beziehen. Näheres beim Haus: 
Seſtes Bier Georgi zu Ivermictsen. Das Flmei ' 
h R F meifter däfelbft, 
L Nähere parterre dortſelbſt. — nn ung 
IIHIHIHIHNNTIHHHHNNHHNL| 7500.7502. (56) In der untern Barrerftraße 
5034 120) 8 Buffons Natur : Gefcichte, Re, 8 find die Wohnungen im 1. und 5. Stod 
ſaͤmmtliche Werke in 9 Bänden, noch ganz neu, ſauf das Ziel Georgi zu vermiethen. 
ift um die Hälfte des Ankaufspreifes Türken: | 7552. Es ſucht eine Perfon als Köchin ober 
flraße Nr. 59 über 2 Stiegen zu verkaufen. Hauspäiterin zu einem geiſtlichen eder anderen 

7475.75. (36) Gine gute billige Prdaldarfe Pedalparfejeinzelnen Herin fogleih oder auf Lihtmeß eis 
ift zu verfaufen. Zu erfragen bei der Grpedisjtin Pla. Gie if mit eigener Ginriglung 
tion bes Zagblattes, verfehen. Das Uebr. 


gremden-AÄnzeige 


(Bayr. Hof.) Herten: v. Overweg, Nittergutsbefiger und Wiefehahn, Kfm. von Göln, 
Hersfeld, Kfm. von Berlin. v. Liebe, Boudireltor und Sander, Part, von Inasbruck. Henry 
Mucade, Künftier aus Amerika. Baton Bernbard von Augsburg. 

(Hotel Maulick,) Herren: GE. und E. Dillon, Priv. aus Preußen, SKreger, Kfm. von 
Göln. Lied, Kfm. von Heilbrunn. Meyer mit Gemahlin von Wheineck. 

«Gold, Hahn.) Herren: Waizader, Kfm. von Pforzheim, Locher, Gaftgeter von St. 
Gallen, Khan, Kfm. von Gelfenfeld. Strauß, Priv. von Rabburg. 

(Bold. Kreuz.) Herren: Chamboffe, Negot, von Frankfurt, Kümmelmann, Kfm, von 
Chemnitz. Bauhof, Gafthefbefiser von Regensburg, 

(Bl. Traube.) Herren: Grof v. Eeiboltedorf, k. Kämmerer und Gutsbefiger von Landes 
but. Weoigtor, Kent. aus England. Köhler, Kreis: und Stadtgerichts-Rath von Aſchaffenburg. 
Pilgram, Bauinfpektor von Pappenheim, Birnbaum, Kfm. von Peſth. Kohn, Kfm. von 
Augsburg. Levering, Kfm. von Schwelm. Lippmann, Kfm. von Aachen. Imhoff, Advokat 
von Donaumörth. 

(Stadus.) Herren: Steger, Rıvierjäger von Augsburg. Goldſchmidt, Kfm. von Det— 
tingen, Bühringer, Kfm. von Schwabach. Bühringer, Kfm. von Treuchtlingen. v. Edi 
mit Bedienung von Stuttgart. Stock, Baumeiſter von Schwaͤbiſch-Hall. 

(Dberpolliinger.) Herren: Amant, Glasfabrifant und Zinky, Priv. von Großwarbein. 
Fürft von Dinketsbühl und Thurn don Muringen, Fruͤchtenhaͤndler. Roſenfeld, Kfm. von 
Bamberg. Wogenhäufer, Rechtskandidat von Dttobeuern. Danner, Gtärkfabritant von 
Memmingen, Hauner, Pofthattersfohn von Pfarrkirchen. Koppenftetter, Lehrer von Rain, 
Bachmann, Delonom von Hildefingen. Schwalle und Bührig, Dr. Med. von Wien, Korbe: 
meyr, Student von Münden. Dem. Knoll von Sigmaringendorf. Hörmann, Käufler und 
Gietl, Ingenieur: Proktitant von Augsburg. Riedl, Priv. von Galzburg. 


Gigenthümer und verantwortlicher Medakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Pr. 3.) 


J 


ren 





Mündhener ic] Tagblatt. 
| Einundzswanzigfter = : 5 Jahrgang. 


Montag M 331. 29. Movember 1847. 


CF Wer ſich für den Jahrgang 1845 abonnirt, erhält die Monate 
November und Dezember gratis. 


Zagstalenbder: xatbol. Saturnud. Protem Noa. — Kal. Hoftheater: Vorſtellung 
des Herrn Profeffors Robin. — Eiſenbahnfahrten nah Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr 
und Nachmittog halb + Uhr. — Deffentliges. Schreib: Bureau Schaͤfflergaſſe Nro 18 über 
2 Gtiegen. 








Bahgeriſcher Randtag. 

In einer Eigung der Kammer ter Reichsräthe äugerte ſich Hr. Graf von Geind: 
beim bezüglich feined und feiner Eollegen Rüdtrittd wie folgt: Da ich die Ehre hatte 
ein Mitglied des im Februar dieied Johres abgetretenen Miniſteriums zu ſeya, jo fan 
ich bei ſolchen Anfhuldigungen wie fie der Hr, Verweſer des Juſtizminiſteriums vorgetragen, 
nicht ſchweigen. Ich würde glauben, meiner Ehre und die meiner Minifter = Eollegen, 
von denen wir Einen in diefer Kammer noch befigen, nahezutreten und vor den Augen 
der Welt ols ein ebrvergeffener Menſch zu ericheinen, wenn ich bey folder Veranloſſung 
nicht dad Wort ergriffe; der Redaer vor mir bat und vorgeworfen, mir hätten den 
König verlaffen. Wir haben nicht den König muthwillig und unvermuthet verlaffen, 
fondern bloß Allerhöchſtdenſelben ehrfurchtsvoll dargeftelt, daß wir unter den beflebenden 
Derbältnigen miht mehr unfere Portefeuilled fortführen fönnten, und ibm zugleich 
ebrfurhtsvoll gebeten, und andere Beflimmungen anzuweiſen. Es ift dieß eine Sache, 
welde ſehr oft ſchon geiheben ift und in conftıtutionellen mwig auch in andern Etaaten 
no oft geichehen wird. Jeder Minifter, wenn er irgend einen Befehl feined Königs 
vollzieht, wenn er das Meicript unteridpreibt, wozu Ge. Maj. die Anordaung gibt, 
tritt im tie Verantwortlidkeit deſſen ein, was er durch dieſe Unterſchrift befräftigt bat. 
Es wor der Fall gegeben, wo keiner von und eime mögliche Unterſchrift hätte vertheis 
digen fönnen, und dieß ift die Urſache, warum wir abfroten, dieß und feine andere ! 
Man bat allerdiagd in die Welt binausgeidrieben, es ſey geſchehen, weil dad Minis 
fterium fi nicht mehr hätte halten fünnen. Wan bat gelagt: ed hätte geſeben, 
daß ed feine Gewalt verliere, und darum ſey es abgetreten. Um Gewalt mar ed und 
wohrtlich nicht zu thun, fondern nur darum, unfere Ueberzeugung deutlich auszuſprechen, 
daß mir unter den eingetretenen Verhältaißen nit mehr bleiben und unierm Herren und 
König zu feinem Nugen dienen könnten. Was idy eben anfübrte, mußte ich jagen, denn 
ib würde an mir und meinen Eollegen einen unverontwortliben Febler begangen baben, 
wenn id tie Vorwürfe ded Herrn Miniftervermeierd Reihdratb, von Maurer ruhig 
biugenommen hätte. Was ich damals that, that ich aus voller Ueberzeugung, meil meine 
Ehre, mein Pflichtgaühl es erforderten. Ja, ich würde heute, dasſelbe thun, menn die 
nämlichen Verhältniße obmalteten, 





FE Don Severin Müller, einem fehr talentvoßen jungen Didter, find 
foeben mebrere Dicbtangen in einem Bande erfhienen, die groffe Jugendfrifche, wars 
med Gefühl und kräftigen Sinn afhmen, und unter dem befbeidenen Zirel: „Poetiſche 
Derfuhe,* um fo mehr gefallen müffen. Auch die dramatiſche Probe veripridt viel 
Guted, und ift den Derfofler Verbreitung feiner Produkte zu mwünjden, mas erereicht 
würde, wenn dad Buch in den biefigen Buchhandel käme. 

“ Heute Montag findet Die dritte und legte Produktion des Profeflord Herrn 
Robin aus Paris im k. Hoftheater flatt. 
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Münden, 26. Nov. Dem Vernehmen nad, it Hr. Muſikmeiſter Stred zum 
Mufitdireftor der bayeriigen Armee ernannt worden. — Das Gerüht, man babe Die 
Aubeflätte der Gebeine Kailer Ludwig des Bayern gefunden, beftärtigt ſich nicht. 

»“* Münden, Die Nachricht, daß neben Freiburg nun auh Luzern und 
zwar am Mittwoch den 24. Nov. Morgens 9 Uhr auf Kapitulation ſich ergeben, bat auch 
wohl bei den größten Theil RER, unferer Stadt, die freudigfte Senſation 
erregt. 


Humoriſtiſche Vorlefung 
von M. ©. Bertram. 
In Muſeum zu Münden am 6. November 1847. 
(Bortfegung.) ; 

*Bey den Negpptiern kamen die Heuihreden überall bin. Sogar an den Etrai- 
feneden krochen fie auf den Theate:zetteln berum. Gerade jo machen es bey und Die Ten— 
denzen, Um von dem Drama vorlöufig zu ſchweigen, fo laffen fih die Tendenzen auch 
mufitalify behandeln: und wir fünnen noch folgendes Concerte Programm eileves: 


I. Abtheihung. 
1. Große deutſche Gleichgewichts-Sinfonie; bald in dieſem bald in jenem Ton, bald 
mit, bald ganz obne Zaft; ausgeführt von mebrera politiiden Schhaurpieiffern, Die 
ſich ſchon mit Glück in Gaffebäufern hören liefen; 
2. Feſtgedicht an den Zollverein, vorgetragen von einem Schmuggler. 
3. Menue Klagvariationen über den alten Schlendrian, unter Begleitung einiger Pidelz 
bauben gelungen von Mat. Vox-populi. 
4. Zum Schluß der erjten Abtheilung: Groſſes Divertiffement von 20 rujjiihen Kanten. 


II. Abtbeilunga. 
4. Eonftitutionelled Potpourri aus der Oper: Giaen Zur will er fi mach en, vor— 
getragen von mehrern emancipationdluftigen Chriſten. 
2. Mertwürdiged Eoncertflüf von zwei Recenfenten, welche in ein Horn blafen. 
3. Die Preßfreiheit: komiſche Szene vorgetragen von zwei Rotbftiften. 
4. Nicht beliebtes Thema aus der thenern Zeit, auf der Etroh-Harmonifa geipie It: 
von einem Edulebrer. 
5. Zum Schluß: Streichquartett, ausgeführt darch vier Genforen. 
*. Jede Zeitung bat zwei Ohren; Cenſor und Redaftor. Was beym Redalt o r 
bincingeht, gebt häufig beym Genior-mieder binand. 
*Was find für Unterichiede zwiſchen einem Himmelsfteih und einem Geniurfrid 2 
Ein neuer Himmelsftrih ift eine angenebme Abwechslung; — aber ein neuer 
Ceaſurſtrich ift ein unangenehmed Einerlei. Es gibt Himmelsftrihe, melde ſehr geſund 
find, ein geiunder Genjurftrih aber ift noch nie vorgefommen. Die menſchliche Natur 
iſt fähig ale Himmelsſtriche ansjuhalten, um alle Cenſurſtriche auszuhalten, dazu gehört 
keine menſchliche Natur. 


‚"Schranne, Auf der legten Schranne vom 27, Nov. fiel der Waizen um 1 fl. 
Her, Kora fiel um 16 kr., Gerfte ſtieg uam 15 kr, und Haber fiel um 3 fr. An jämmr: 
lihen Getreitiorten waren 13,424 Schäffel auf dem Marfte. Verkauft wurden 11,557 
ie EN Verlaufs ſumme betrug 172, 105 fl. Die Preiſe ergaben ſich, wie folgt: 


* Höͤchſter mittlerer niedrigſter 
KISS Durchſchnittspteis. 
Waijen: 26 f. 12 er. 25 N. 26 fr. 24 A. 30 fr. 
SET Korn: 17 d. sk 16 fl. 34 15.149 kt. 
O Gerſte: 13 Hd. 24 fe. 13 dA. 18 fr. 12 d. 49 fe. 
Haber: free 5fl. 46 t. 5 fl. 16 lr. 
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Anzeigen. 


2180.60) Benedikt Comp. in München, 
Roſenthal Nr. 4) 


Speditions-, Eommifftons- umd Derladungs- Geſchäft 


empfehlen ihre Dienfte für Verſendungen von Gegenfländen und Gürer nach allen Richtungen, 


— zur Beſorgung für Geſchaͤfta⸗Vorfaͤll⸗ jeder Art unter Zuſicheruag prompter und billiger 
Bedienung. 


Münchener Fiedertafel, 
7529.50. (265) Dienflag den 30. November 


ebung 
Per Ausſchuß. 


7568.07.(28) Bekanntmachung. 

(Die Ausübung freier EiwerbssXtten betr.) 

Es werden auf den Grund der kgl. Regie: 

zungs-Entfhliehung vom 13. Novemter 1845, 
weider zu Koige nachhaltiger Beauffihtigung 
der zur Ausübung freier Erwerbsarten Iigenzir: 
ten Individuen aujährlich eine Revifion des Li: 
senzenkatafters im Benehmen mit der kgl. Po: 
Hizeidireltion vorgenommen werden foll, alle die: 
jenigen, welde vor dem 1. Dktober 1847 Li— 
zenzen erlangt baden, hiemit aufgefordert, fich 
innerhalb des Monats Dezember I. 38. in 
nabbezeichneten Zagen als 

Montags. Mittwochs, Donner- 

ſtags und Samftags 

zwiſchen 9 und 12 Ubr und Nadmittags mi: 
ſchen 5 und 5 Uhr im dießfeitigen Sekretariare 
einzufinden und fih unter Borzeigung ihrer ir 
zenzurkunde über die wirkliche Ausübung ibrer 
Lizenzen durch Zeugniffe ihrer Diſtriktevorſteher, 
Hausherren oder ſonſt glaubwuͤrdigen Perfonen 
anher auszuweiſen, widrigenfalls die Lizenzen 
derſelben in ben Kataſtern der unterferrigten 
Behörde, der kal. Poligei-Disektion und des P. 
Rentamis abgefchrieben werden würden, wovon 
diejenigen, welche die oben borgezeichnete - An: 
meldung unterlaffen, ſich die Folge ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben 












Geſchäfts-Eröffnung und 
Empfehlung. 
7505.6. (26) Dem Unterzeichneten wurde 


von dem kgl. bandgerichte Münden die Eon— 
eifion zur Errichtung einer 


Weinſchenke in Schwabing 
gnädigft ertheilt. 

‚Zudem derfelbe feine ädten Rheine und 
Frankenweine zc. zu empfehten fit erlaubt, fa: 
det er zu zahlreichem Beſuche ergebenft rin und 
verfiert die promptefte und xeellfte Bedienung, 

Zugleich zeigt derfeibe on, daß noch ganz 

füßer Trauben-Moſt 
die Maß zu 24 Er. von beſter Qualität bei 
ihm vorrätbig if. 

Schwabing am 27. November 1947. 

Jakob Heinkel, 
Weinwirth und Sekonom zunaͤchſt 
des Prinzengartens. 

56+ Friſche Angnilotti 
find angefommen bei j 

J Joh. Joſ. Paſch, 
am Rindermarkt Nr, 9. 
u — r——— —ñ— 

7305. Ein großer gut erhaltener Bußteppid 
wird zu kaufen geſucht. Das Uebr, 

7557. Gin gut erhaltener gweifigiger Gtadt: 
wagen — Coupe — und ein Escargo find 
billia gu verkaufen, Rindermarkt Nr. 17. 


4 . 
7570. Ein Zheilnebmer an einer frangöfiichen 


Am 25. November 1847 Leheſtunde wicd geſucht. Das Uebr. 
. — — — — — — — 
Der Magiſtrat der k. Haupt: und Mefidenz:| 7481.82.126) Gs wird ein fdhon etwas ge: 
Stadt Sünden. brauchter Reife:Wagen, welcher große Magazine 
Der Bürgermeifter bat, zu kaufen geſucht. Das Mähere bei der 
Dr, Bauer, Erpebition diefes Blattes. 


— — — —ñ —ñ— — —— — —— 
Knollmuͤller, Sekt 7532 35. (2a) In 3 neuerbauten Hauſe 
7508. Nachdem mir vom hoben MagiftratelTt- 8 im Bitfergäßchen .i —— 
dahier Dir Lizenz zum Wattmaͤchen ne au vermisthen und zu Grorgi 1843 zu beziehen. 
ſo zeige ich dieß dem gechrten Pubiitum biemir Das Nähere Re. 17 in dee Bödengrabe. 
ergebenft an, und empfehle die von mir verfer:]| 7571. Trauermarſch 


tigte Watte zu ben verfhiedenften Preifen sur auf den Zod 
‚geneigten Abnabme, 


Marimilinna Meyer, Mendelsiohn-Barsholdy, 


Sbeaterftsoße Nr. 15 über 1 Gtie tomponirt von 
rechte. — Gertrude Gompertz, 
7 is 18 kr. 
7509. Am bergangenen Freitag wurde im], Prei 
Theater ein Bracelet ——— Datfeibe kannliſt fo eben erfhienen und zu haben bei 
im Kaffehaufe der Gtadt London über 3 Gtie- Balter K Sohn, 


sen linke zwiſchen 2 und 3 Uhr abgeholt werden. Refidenzftraße Nr, 15 in Münden. 


—— 7572, % Eine erfahrene Koͤchin, die theils f 
0 N — ine rien —5 —— 
auch als Haushaͤtterin diente, ſucht auf die ein 
Berſteigeruug oder ondere Weiſe einen Platz. Sie a — 
Kuͤnftigen Montag 


aufs Land. Das Uebr. 
den 29. November Vor: L|' © inıant. 
mittags von 10—14 Uhr wer: 914. Wenn ein gewißer „Strenger Herr« 
Jden aus einer Verlaſſenſchaft bei 


—F erlauben will, daß in unter dem Thore 
| eines Haufes ein BVierteiftündden ſich aufhaͤlt 
Hrn. Baumgartner zum Stachus um auf Jemand zu warten, fo moͤge derſtee unge 
aus freier Hand oͤffentlich vers 6|derr* diefes fein Werbot duch Anfchlag am 
; fteigert : Shore fund geben und nie, um etwa einen 
2 Chaifenpferbe N er ” — die anſtaͤndigſten Perfonen 
* 
17 — 18 Fauſt ho 915. Stüd für Stuͤck 18 Er. ıı 
a air Br: rei: h 9 Grove's neuerfundene Methode den Kaffe zu 
1 f & I. brennen und zuzubereiten, Erſchienen in Qued- 
— 2 Chaifen mit Ste ne — * De —— Buchhand⸗ 
erhalten und ſoli e: iung, urg ale Buchbandlungen zu bezieben. 
1018, a ———— 8 Eroͤffaete Exemptare werden unter —— Bor: 
aut; — a, wande zurücdgenommen. Auf diefe Weiſe zur 
2 Paar Pferdgeſchirre, wovon benannten Methode zu gelangen nur 18 fr. — 
das eine mit Meſſing plattirt u. — Art — Ah! viel mehe!. — Dot 
iſt und 916. 3wei Patrioten, 
1 Paar Zuggefhirre. um des Hl. Ignatius willen, Freund, was 
Baare Bezahlung wird beduns ufwiuk du maden? — Du fragft? Haft du nicht 
d Kaufsluftige fönnen bie: gehört, wie ſchlecht es mit unferm Sonderbunde 
gen un — ſteht? Ich will das nicht uͤberleben und meinem 
von zwei Tage zuvor Einſicht age zu lieb, erſchieße ih mid. — Du 
ind am Verſteige— ba ni t fo Unrecht. — Der Sonterbund: — 
nn nn feinen one hör’ einmal Freund, möhtef du nicht die Güte 
— A 5 Hirkhbog [ Bun uns du = —— haſt, mir auch 
eingela eine Piſtole zu leihen 
⸗ Stadtgerichtsſchäßmann. — on u nn Landboten““ 
—— ER NE. iſt eine Piege über »Theuerung: und 
— eatbatet eg angekündigt und —— 
9— ” — * —X - 
Penfionift, der einer größeren, ifolirten — = —— — te 
Dekonomie vorfteben fann und will und ſich fi) daher, ob ed auch eine „unpraktifche Er—⸗ 
hierüber auszuweifen vermag, wird gegen an: fahrung“ — oder, reine „Grfahrung ohne Pra⸗ 
nehmbare Bedingniffe gefuht. Das Uebr. gie,“ oder ohne »Praktit" — givt? — 
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Sremden-Anzeige. 

(Hötel Maulick.) Herren: Need, Priv. von Frankfurt aM. Volt, Priv. von Frank⸗ 
furt a/ M. Toppermann, Gutsbeſitzer aus Preußen. Dob, Kfm. von Trieſt. 

(Hold. Kreuz.) Herren: Werner, Rent. mit Gemahlin aus Poſen. Steichele, biſchöft. 
Sekretär und Roth von Augsburg, Bach, Gursbefiger von Dillingen. &parenberg, Priv. 
von Landshut. Gfenbed, Kfm. von Bamberg, s 

Bi. Traube.) Hercen: Fedo dv. Fiſcher, Garde: Stabs : Nittmeifter mit Gemahlin von 
St, Petersburg. Bordau, Major von Augsburg. Kippe. Direktor von Augsburg. Obermair, 
Gaftwirth von Zegernite. Hupfeld, Kfm. von Frankfurt. Schneider, Kfm, von Augsburg. 
Burkyardr, Kfm. von Stuttgart. Merger, Kfm. von Hanau. Bauer, für. Dof Kammer- 
Commiſſaͤr von Hech ingen. Gfoͤrer, fücftt. Foiftraty von Hechingen. v. Braumuͤller, Part. 
von Stuttgart. 

— — Herren: Hochſtein, Priv. mit Sohn von Augsburg. Schiebl, E. Land⸗ 
gerihts:Affeffor von Brud. Meblinger, Architekt von Münden. Hofmann, Kfm. von Paris. 
Kaftenmeir, Geometer von Zusmarsbaufen. Schmutterer, Student von Regensburg. Fehler, 
Rechnungsführer von Rettenbach. Muring, Schaufpieler und Riterat von Bafet. Mühtmann, 
Maler von Innsbruck. Thurmbacher, k. Revierjügersgattin von Gerolfing. Springer, Arä, 
merin von Remberg. Bender, Gommis von Eßlingen. Hintermeir, Yunktionär von Augsburg , 


 Eigentflmer und verantwortliger Mevafteur: B. Vanoni. (Burggafe Nr. 3.) 





Tagblatt. 


Yabsguns- 


Münd ener — 


Einundzwanzigſter 





Dienſtag | NM. 332. 30. Wovember 1847. 


—J Wer ſich für den Jahrgang 18 45 abonnirt, erhält die Monate 
Ä November und Dezember gratis. 


mn nn — nn — —ñ— — — —— — — — — nn — —— — —— — — — — — — — 

Zagsknalender: Kathol. und Proteſtt Andreas. — Kal. Hoftheater: „Ein deutſcher 
Krieger,“ Luſtſpiel von Bauernfeld. — Muſik beim Jaͤgerhorn am Shrannenplatz. — Ei— 
ſenbahnfahrten nach Augsburg Morgens 6 und 11 uhr und Nachmittag halb 4 Uhr, — 
Oeffentliches Schreib-Bureau Schaͤfflergaſſe Nro 18 über 2 Stiegen. 


* 


*Bahgeriſcher Randtag. 

*Seute Mittag 12 Uhr wird Ge. k. Hoh. Prinz Luit pold im Ständehauſe 
die feierliche Schließung der Stände-Verſammlung vornehmen. In der Nachtſitzung am 
Samſtag geſchah noch eine Einigung beider Kammern in Bezug auf dad Eiſenbahnan— 
lehen, nachdem die Kammer der Reichſsräthe von dem Bankanlehen und Bermeigerung 
der Caſſaſcheine abgeſtanden if. Nur der Ablöſung der Grunblaften gab fie ihre Zus 
ſtimmung nit, was nach der Erflärung des k. Minifteriums, daß fhom die nädfte Ständes 
BDerfammlung ein Geiegentwurf über die Ablöfung vorgelegt werden foll, nicht weiter von 
Belang ift. In Bezug auf den Schenkpreis der Bierbräuer geihab gleihfald ein Ge⸗ 
fammtbeihluß. Nachdem Dekan Lechner an den erſten Präfidenten herzliche Worte des 
Dankes gerichtet, welche dieſer in gleicher Weile erwiedert batte, endete die Kammer 
ihre dießmalige ſtändiſche Thätigfeit mit eine dreimaligen: Bivat Seine Maje— 
ſtät der König! j 





Münden Da ed auch dahier Leute genug gibt, die fih, durch falſchen 
Unterriht und fälſchliche Borfpiegelungen bethört, von dem Charafter der fogenann« 
ten „Eidgemoffen,* die in dem jüngften Zagen gegen den „Sonderbund* 
kämpften —- den Begriff machten, es handle ih am Untergang der Katholiken oder 
gar um Verfolgung und Ferftörung ihrer beil. Religion, jo kang wohl nichts mehr bie 
irregeführten und ängftlid gemachten Gemüther beruhigen, ald der Tagsbefehl, welchen 
der General der Eidgenofien: Dufonr am 22. Nov. furz vor Einnahme der Stadt 
Luzern erlaffen hatte, wodurch wohl jede Verdächtigung weichen follte. Der General 
Dufour hat am 22. Nov. -folgenden Tagsbefehl erlaffen: „Eidgenöſſiſche Wehrmänner ! 
Ihr werdet in den Kanton Luzern einrüden. Wie Ihr die Gränze überichreitet, fo laßt 
Euern Grol zurüd und denft nur an die Erfüllung der Pflihten, melde das Va—⸗ 
terland Euch auferlegt. Zieht dem Feinde kühn entgegen, ſchlaget euch tapfer und 
ftebt zu Eurer Fahne bis zum legten Blutätropfen. Sobald aber der Sieg für ung 
 entichieden ift, jo vergeßt jeded Rachegefühl, betraget Euch wie großmütbige Krieger, 
verfhont die Ueberwunde nen, denn. dadurch bemweidt Ihr Euern wahren Muth. Thut 
unter allen Umftähden, was ich Euch ſchon fo febr empfohlen babe. Achtet die Kirchen 
und alle Gebäude, welche dem Gotteödienfte geweiht find. Nichts befledt Eure Fahnen 
mebr, als Beleidigungen gegen die Religion. Nehmt alle Wehrloien unter Euern 
Schutz, gebt nicht zu, daß dielelben beleidigt oder gar mißhandelt werden. Zerflört 
nichts ohne Noth! Verſchleudert nichts, mit einem Worte, betraget Euch jo, daß Zhr 
—Euch Achtung erwerbt, und Euch fletd ded Namens, den. Ihr traget, würdig zeigt. 

*# Münden. Dem Bernehmen nad wird der dahier rühmlichſt befannte Biolin- 
Birtuofe Hr. Stern auf Samſtag den 8. .d. im kgl. Odeon ein Eoncert veranftalten, 
‚worauf wir Kunft: und Muſikfreunde vorläufig aufmerkſam mahen — Die Rede ges 
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ſprochen in dem für die Beſeler-Sammlung von der Mänchener Liedertafel am 22. 
Nov. veranſtalteten Concerte, von Mor Graf v. Bothmer iſt in der Buchhandlung des 
Hru. Chriſtian Kaiſer am Mar Joſephplatz für 9 fr. dad Eremplar zu haben. Der 
Ertragift für die Befeler- Sammlung bedimmt und biedurd Jedermann 
Gelegenheit gegeben, Theil zu nehmen an der Zilgung einer Ehrenfhuld, Nachdem 
Dr. Beieler feine deutihe Bürgerpflit im edelften Sinne ded Worted erfüllt und 
die ihn und feine Familie ernährende'AbHofatens Stelle niedergelegt bat, ohne dea Er— 
folg einer Sammlung abzuwarten, fo iſt eines jeden‘ Zeutihen Pflicht, je nah Kräften 
darzutbun, ihm zu helfen. Den guten Willen zu beflättigen kann dieß nun felbft der 
Unbemitteltfte, durch Ankanf dieier Rede zum edelften der Zwecke, jur Dankbarkeit. 

Im. Jahre 1824 befuchte der Abbe Moftai Feretti, jegiger Pabft Pins IX., die 
Miſſionen in Südamerika, Auf feiner Rüdfahrt von Balparaifo nah Lima wurde 
er von einem beftigen Sturm überrafht. Das Schiff war dem Untergange nahe, ale 
fi ihm ein mit Negern beiegted Fahrzeug näherte. Der Herr defielben begab fih an 
Bord des bedrängten Schiffes und führte dasjelbe als geſchickter Pilot in den kleinen 
Hafen yon Arica, an der Südküſte gelegen. Es war ein armer Schiffer mit Namen 
Batlo. Abbe Feretti beſuchte ihn in feiner Hütte, und hinterließ feinem Lebensretter 
eine rei gefüllte Börfe. Zum Kardinal erhoben, vergag Maſtai ded armen Fiſchers 
‚nicht, and fandte ihm durch Bermittlung des Miſſionsvorſtandes fein Portrait und dar 
zu abermals ein bedeutendes Geldgeihenl, Mit dieiem fing Bako on zw fpekulicen, 
and der Himmel fegnete fihtbar dad Geſchenk der Dankbarkeit. Bako wurde ein reicher 
Manu, mahte große Geſchäfte im Galpeterbandel; an die Stelle feiner armen Fler: 
"Hütte trat eim ftattliher Palaft, und ald der Cardinal zum Pabſt ermwählt wurde, baute 
er eine Kapelle mit der Ausfiht nad dem Meere, und hing bajelbit das Portrait ded 
bl. Baterd auf. 

*4 (Die Singfraße) Die mit allem Rechte fo ſehr gewuͤnſchte Erweiterung dieſer 


noch übrigen Gtraßenftrede kann nah dem Ausfprude von Sachverftändigen als Verbindunges _ 


ftraße mit dem obern, nit unbebeutenden Stadttheile einmal, und fürs zweite als ſicherheits æ 
gefährlicher Weg, nicht überfahren oder überritten zu werden, ſich nicht mebr in die Laͤnge 
ziehen. Untängft konnte man ſich wieder bie Ueberzeugung verfhaffen, wie etliche zwanzig Wa— 
gen und Karren rüdwärts und vorwärts des Engpaſſes an ber Einmündung in bie Lerchen⸗ 
ſtraße, auf den Abzug eines Fuder Düngers warteten, wovon der Wagen und die wolkener— 
‚zeugende Feat — die Paffage nit nur für Fuhrwerke hemmte, fondern ſelbſt für Schul⸗ 
Zinder unmöglid machte. Man fhimpfte und fluchte, allein eine Stunde verging, unb den Mei: 
ften blieb feine andere Wahl übrig, als den Weg zum neuen Bahnhof, entweder durch ri, 
Lerchen⸗ in die Heuftraße und die Bayerſtraße wieder herein einzufchlagen, ober es mußten bie= 
felben durch die Lerchen: und Sonnenftraße über den Karlsplatz, um in die Schüsenftraße und 
forgtih zum Bahnhof zu kommen. Man kann fi nicht genug wundern, daß in biefen beiben 
ge Hohtwegen noch Fein Menſchenleben darauf ging, obwohl es Manchem fchon 
ſehr nahe fland. 


Humoriſtiſche Worlefung 
von M. G. Bertram. 
Im Mufeum zu Münden am 6. November 1847. 
(Bortfegung.) 

“* Worin gleichen ſich ein Kritifer und ein Fleiſcher? Zu beiden beißt ed oft: 
»Hauen Gie mir einmal die ſes Stück herunter! — Jungen Kritifern glaubt mau 
nicht, nur bei alten Richtern fucht mau Weisheit, und doch ift Bas jüngfte Ge— 
richt dad gerechtefte! Was werden wohl mande Recenienten thun am jängiten Zage ? 
Sie müffen in die groſſe Pofanne floifen! 
| **Was iſt für ein Unterſchied zmiihen dem Theater und der Malerei? Bei .der 
Malerei wird die Gallerie von berühmten Männern geleitet, beym Theater laſſen fich 
oft die berühmten Männer von der Gallerie leiten. Den meiften Damen gebt auch nichts 
über große Männer: wenn fe aber keinen Groffen befommen : fo fagen fie mit ber hl. 
Schrift: Laßet die Kleinen zu mir fommen! BE 

**Welche Aehnlichkeit haben ein Prozeß und ein Schauſpiel? Nah den legten 
Alten haben die Mitwirkenden nichts mehr zu thun, als ſich audzuzichen. 
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— **Die Schauſpieler find alle Schlacker. Schauſpie ler I. Ranges ſchlucken viel 
Geld. Schauſpieler II. Ranges ſchlucken viel Kritik. Schauſpieler III. Ranges ſchlucken 
Sylben und Wörter. Shaulpicler IV. Ranges ſchlucken Alles, was die Vorhergehen⸗ 
deu ihnen anthun. 

“* Teder Künftler hat fein eigened Element. Die Elemente aber können fi bes 
tanutlich gegenfeitig nicht vertragen. Nur der Souffleur ift das in der Ziefe mohnende 
Grundelement, in welchem ſich die übrigen julammenfinden, obgleih auch die nur unter 
Stich- und Schlag: Wörtern. | 

*Was iſt für ein Unterichied zwiſchen einer Deforotion auf der Bühne und ei— 
ner Deforation auf der Bruſt? Die Dekoration anf ber Bühne ift da, weil etwas 
fommt. Die Dekoration auf der Bruft if oft da, weil ſonſt nichts fommt. 

** Man bat die Welt ſchon fo oft mit einer Bühne verglichen, nad wit Recht. 
Wenn jemand das ganze Leben bindurd fein Schauſpieler wor, io fann er mod im 
Zode auf ein anatomiſches Theater fommen. Bei anatomifhen Theatern gibt es feine 
Recenfenten, denn am einem Skelet läßt fi nichts berunterreißen, 


———— — —— — ——— —— — — 
Anzeigen. | 
8584. Heute Dienftag den 30. November] 7579. Ein Obſtlerſtandt und eine Partie 


alte Haden und Preiß find fehr billig zu vers 
produgiet ſich - Venei kaufen in der Adalgundenſtraße Nr. 3. _ 
A Harmonie-PAufik- enein 7575 77. 150) Eine Bonne, geborne Fran⸗ 
im Goftyaus zum Jaͤgerhorn am Schrannen’|zöfin, wird unter voctheildaften Bedingungen 
plag, wozu ergebenft einlabet: aufzunehmen geſucht. Das Uebr., 


Adolph Fockerer, Gaftgeber.| "7378. en ein — Bracelet He: 
— —— — ffunden. Solches Bann in der Lömwenftraße Re. 
7066.62. (2b) Bekanntmadjung. 23 Lit. G parterre links gegen Einruͤckungsge⸗ 
(Die Ausübung freier Erwerbs-Arten betr.) buͤhr abgeholt werden 
Es werden auf den Grund der kgl. Regie: R 
rungs · Entſchliehung vom 13. November 1845, 9 ienſt · Ge uch. 
weicher zu Folge nachhaltiger Beaufſichtigung 7461.06. (3c) Ein Maͤdchen von 20 Jah« 
der zur Ausübung freier Erwerbsarten lizenzir-ren proteftantifher Religion, Tochter eines 
ten Indirdiduen alljaͤhrlich eine Reviſion des gi: verftorbenen Beamten aus Mittelfranken, er: 
zenzentatafters im Benehmen mit ber kal. Po: fahren in allen häuslichen Gefhäften, ſowie im 
ligeiicetion vorgenommen werben foll, alle die: Nähen und Stricken, fuht Unterkunft bei einer 
jenigen, welche vor dem 1. Oktober 1847 Ei: honetten Familie und würde bei foliber Bes 
zenzen erlangt baden, hiemit aufgefordert, ſich bandlung fi mit geringem Lohn begnügen. D. 
innerhalb. des Monats Dezember I, 36. imfUebrige bei ber Erpedition. 


nahbezeichneten Tagen als. 7512.13. (2b) Zur gegenwärtigen Jahreszeit 
Montags, Mittworhs, Donner: |rmpfiedtt feinft raffinistes Campenöt zu moͤglichſt 

tags und Samflags biuigem Preis Joſeph Zeit, 
zwiſchen 9 und 12 Ubr und Nachmittags zwi: Deifabritbefiger, Bürftenfeibergaffe 
jchen 3 und 5 Uhr im bießfeitigen Sekretariate Rt. 9 


nn GE. 
‚einzufinden und fi unter Vorzeigung ihrer Eis] 7574. In ber Eingftraße Rr. 19 über 2 
genzurtunde über die wirkliche Ausübung ihrer|Stiegen ift ein fhönes ganz neu eingerichtete® 
Lizenzen durch Zeugniffe ihrer Difteiktsvorfteher, [Zimmer an einen foliden Herrn ſogleich billig 
—— — fonſt glaubwuͤrdigen Perfonen|zu vermiethen. 
anher auszuweiſen, wirrigenfalls die Lizenzen Tan eher 
»berfeiben in den Rataftern der unterfertigten 7580.82. (3a) Porzellain-Piätts 
—— * —— und des t.ſchen, mit Wappen bemalt, auf Eis 
tamts abgefchrieben werden würden, wovon : illi 
garren⸗Etui werden ‚au den billigften 
‚ meldung unterlaffen, ſich die Folge felbft zugu: Preifen gefertigt, bei : 


ſchreiben haben. Drager, 
Am 23. Movember 1847. Theatiner⸗· Schwabing erftraße Ne. 48. 
4 ——— — — — — — — — 
Der Magiſtrat der k. Haupt» und Neſidenz -/ ii unverbeiratheter 
Stadt München. Yenfionift, der einer größeren, iſolirten 
Der Bürgermeifter Dekonomie vorfteben kann und wilb'undfid 
Dr, Bauer, hierüber auszumeilen vermag, wird gegen ans 


Knollmuͤller, Sekr.lnehmbare Bedingniffe gefuht. Das Webr. 
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7500.7502. (36) In der untern Barrerftraßelrotine Freiin v. Du Prel, St. Anna + Stifts⸗ 
Nr. 8 find die Wohnungen im 1. und 3. Stock Dome von Amberg, 49 3. . — Dtilia Maus 
auf das Biel Georgi zu vermiethen. rer, dgl. GSchneidbersfrau, 58 I. a. — Stans 
— — — — — — — — — 


7532 35. (25) In dem neuerbauten Haufe ziska Weiß, kgl. Korft: Definaterus - Wittwe, 


Nr. 8 im Filfergäßchen ift ein großer Laden 59 3. a. 


zu vermiethen und zu Georgi 1843 zu beziehen. 
Das Nähere Nr. 17 in der Löwengrube. 


‚7257. In der Zof. Lindaue t'ſchen Bud: 
handlung in Münden, Kaufingerftraße Nr. 29, 
ift zu haben: j 

Heinr. Ludowig, Die 


Kartoffel - Bierbrauerei, 
öber ausführliche auf Erfahrung und gründliche 
Wiſſenſchaft begründete er zu ber —* Einlauf. 
ſchiedenen Bereitung vorzügli guter Kartoffel: 18. Im Dresdner Hoftheater wurde Feier 

Biere. Mit 6 Abbildungen. 8. 54 tr. drich Halm's neueftes an „Donna * 

Nah den Reſultaten, welche die Kartoffel-ſde Molina,“ das noch an keiner andern Bühne 
Bierbrauerei liefert, ftebt fie auf dem Yunkte,füber die Bretter ging, zum Grftenmale mit 
das ganze bisherige Braumelen umzuwerfen und[günftiger Aufnahme gegeben. 
verfpricht, eine der wichtigften Induftriegweige] 919. Der Befiger einer großen Kärberei bei 
der Landwirthſchaft und des Nationatwohlftansf@othenburg hat die wichtige Entdeckung gemalht, 
bes zu werben. Die vorftehende, auf firenglSeide ohne Indigo blau zu färben. Das neu: 
wiffenfchaftlihe Grundfäge bafirte Schrift ent:Jerfundene Farbmittel fol eben fo Schön und noch 
hält eine ausführliche Anteitung zur Bereitung|bauerhafter ſeyn, als der Indigo und toftet 
aller beliebtern Sorten und verdient als bdieltaum den fünften-Theil des Preifes besfelben. 
erfte über bdiefen neuen fehr widtigen Jadu 920. Seit wann ift e8 den Inwohnern bed 
ftriegweig die befondere Aufmerkfamkeit allerfHaufes Nr. 4 in der Wiefenftraße geftattet, 








Prattiker. * —— gr = Straße zu fhütten, 
en, er Toder follte ber dort täglich vorbeipaffirende Gen: 
Geſtorbene in Aunchen. darm dieſen Unfug noch nicht beobachtet haben ? 


Anna uUebelherr, Leiftfepneiderstodter, 21 3.1 921. Denjenigen Herren, die in der Stadt 
a. — Andrä Braun, Zaglöhner von Langen:|tonbon zu bezahlen vergeffen, moͤchte man ein 
geisling, 59 3. a. — Johann Lößl, penf. kgl.beßeres Gebähtniß anempfehlen. Dieß für Diefe 
Kriegs = Rechnungs » Sommiffär von Landbau infund Zene, keineswegs aber für unfere gut ber 
ber Pfalz, 64 3. a. -— Maria Sautner, Gärt:|kannten Stammgäfte 
nerewittwe von Straubing, 62 3. a. — Ka: Engel, Sberkelner. 





Sremden-Anzeige. 


(Bayr. Hof.) Herren: Herrenfmidt von Straßburg. Homberg von Eupen und Gans 
von Berlin, Kflte. Kreeft, Mechaniker von London. Keßler, Kfm. von Leipzig. 3. Ober: 


- meyer, Banquier von Augsburg. h 


(Hötel Maulick.) Herren: Lorb Grosvenor, Rent. mit Gefolge aus Gngland. Ochs, 
Kfm. von Frankfurt a / M. Mad. Ziegler mit Familie, aus Siebenbürgen. Hort, Priv. von 
Düisburg. 

(Gold. Hahn.) Herren: Baron v. Riebheim von Neuburg. Galderon,. Kfm. von Venedig. 
Bigar, Amt. aus Ungarn. Küßner, Priv. von Wien. Deuringer, Gaftgeber von Langmweid, 


‚ Mad, Kfm. von Jeny. Mühiberger, Kfm. mit Kamilie von Großmehring. Wirth, Priv 


von Wien. Soterer, Mechaniker aus der Schweiz. 

(Bl. Traube.) Herren: Baron v. Zobel mit Bedienung von Innsbrud, Freiherr v- 
Wimpfen von Trieſt. Baron v. Leoprechting von Landshut. v. Mullen, Priv. von Dresden. 
v. Barth, Gutsbefiger von Eurasburg. Ludwig, Kfm. von Augsburg. Schröder, Gtadtger 


richtsacceifift von Straubing. Dr. Greißmayer, Advofat von Neuburg. 


(Stahus.) Herren: Weber, Architekt von Garlörube. Göbel, Zifchlermeifter von Reut: 
lingen. Gottzetrer, Architekt von Augsburg. Bed, Aktuar von Nördlingen. 

(Oberpollinger.) Herren: Gnziager, Gerichts = Funktionär von Münden. Wittmann, 
Bräuer von Bruck. Müller, Kfm. von Augsburg. Reitzenſtein, Landwirth von Lippertsgrün, 
Frei, Student von Ichenhauſen. NRädler, Kfm. von Nördlingen. Keller, Priv. von Reute 
lingen, Arnold, Handelsreifender von Günzburg. Kieinfchrod, kgl. Kreis: und Gtadtgerichts: 
Affeffor von Augsburg. Ginger, kgl. Profeffor von Kaufbeuern. Bauer, Kfm. von Bayreuth. 
Biber, Priv. und Trentwett, Käufler von Augsburg. 


Eigenthüner und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 
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Er? 


Ber 


——— 


Münch ener 


Sinundzw anzigſter 





Dei M 333. | t. Pisember 1847. 


— Wer ‚N für den Sahrgang 1848 abonnirt, erhält das Zag- 
Blatt bis zum Neujahr gratis. 


nn Ted nn m — — — — — — —— — — — nn — — ——— — — 
—— — er: Kathol. Eligius. Proteſt. Longinus, — Soirée musicale im. Mu: 
J feums:Saale. — Im goldenen Lamm Muſik a la Resch. — Eiſenbahnfahrten nach Augs— 
burg Worgens 6 und 11 Uhr und Nachmittag halb + Ubr, — Deffentlihes Schreib: 
* Bureau Schäfffergoffe Nro 18 über 2 Gtiegen. 











Münden. Der Bau der Fleiihbant am Färbergraben gebt feiner Vollendung 
‚entgegen. und joll nun auch dem großen Megagebäude eine Berbefferung in feiner innern 
Eint ichtung bevorſtehen und: damit einem ſehr dringenden Bedürfnige abgebolfen werden, 
Am jmeifen Weihnachtstage foll dem Bernehmen nah der neue Theil unſers keichen⸗ 
ockers feietlichſt eingeweiht werden. 

Mach dem bereits erhobenen Reſultate des von unjerer Liedertafel zum Dee 
kerfond veranftalteten Eonzerfed ergibt id folgendes Refultat: Einnahme 818 fl. 
Ausgaben: 268 fl. — Reinertrag 550 fl., welche bereitö an das Gentral« Comite * 
Befelerſaumlung in Nütaberg abgeliefert wurden. 

* München. Unter dem manigfaltigen wichtigen Ereiguiffen, welche die Zaged:Preffe ges 
‚genwärtig beichäftigen, bat wohl nicht leicht ein andered einen fo tiefem Eindrudf auf die 
Bemüther oller Leſer bervorgebradht , ald der angeblibe Scheintod des berühmten Die: 
fenbab in Berlin. Welche ırübe Gedanken Drängen ſich da unmwillfübrlid auf! Giebt 
es wohl für den Menſchen etwas Entjeglichered, old der Gedanke, »lebendig begraben 
zu werden?“ Der watürliche Tod iſt freundlih — ‚gegenüber dem entſetzenerregenden 
Zuftand ded Scheintod ’8!. graufenerregend find: Die 'conftatirten Erzählungen folder Ge 
retteter, welde in dem Sarge wieder erwachten“, nachdem fie ohne ein Rettung erfleh— 
endes Feichen geben zu fünnen , die Anftalten ihrer Beerdigung mit anjaben, in den 
Sarg geſchloſſen und nun lebend in dad Grab verfcharrt wurden !! Wieviele mögen aber vor 
Erriotung zweckmäſſiger Rettungsdauftalten dieſem ſchauerlichen Looſe anheimgefallen ſeyn — 
im Grabe zum Leben erwacht zu ſein, — um jetzt erſt einem doppelt ſchauerlichen Tod' 
in die Arme geſchleudert zu werden!!! ? Eine der ſegensreichſten Verfügungen unſerer 
Regierung iſt daher die —— ⁊ die Gründung der Leichenhäuſer — welche vor ſol— 
chem entſetzlichen Looſe ſchützen! — Um fo unglaublicher war und daher die Wahrneh— 
mung, daß eine der erſten Anftalten unſeres Vaterlandes — daß hieſige allgemeine Kran- 
tenhaus — einerjolden Sicherheits⸗Vorrichtunggänzlich entbehre!!! 
wie wir ſelber bei einem Leidenbegängniſſe und überzeugten!! Die Leichenkammer im hie⸗ 
figen Krankenhanie ift ein Raum von 12 Schritte Länge und 7 Schritte Breite. Eie 
biethet nicht nur fein einziges ‚’ der vorgejdriebenen Rettungds Apparate, fondern 
nit einmal den nöthigen Plag dar, um die einzelnen Leichen. anf eigenen Geflellen ges 
jondert bis zur Begräbniß beizuiegen. Iſt ein Kranker im Spital (vieleiht nur feine 
bar verſchieden,) fo wird er zwar von. dem Arzte „beihaut* — aber was müßt eine 
folde Leich enbe ſchau — im Fällen von Scheintod, deſſen Erkeantnig wie Diefenbach's 
Beilpiel zeigt, außerordentlich ſchwer jein muß! Mach der Leichenbeſchau wird der jo= 
genannte „Zodte* Cadaver, in die Leihenfammer gebradt , und ba wie gefagt fein. 
Plag vorhanden, auf den Boden niedergelegt! Er befommt feine Ringe am die Finger, 
daß beim Erwachen er eine Glode anziehen könnte — fein Wächter iſt anf 30 Schritte 
zu ſehen! Nicht genug dieß; wenn wie ed. ja gewiß oft geſchieht 5 — 6 Eterbfälle 
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auf einander folgen, fo werben, da fein Plag, feine eigenen Kataßhalken da find, Die 
Särge mit dem Anhalt auf einander hinauf gethürmt, ‚(mas ik felbit ſah) um fo 
36 Stunden ohne Wade, ohne die Mittel Rettung berbeizurufen, zu liegen. Noch 
mehr ! auch die fogenannten Geltionen werden in dieſer Kammer gemacht, gleichviel ob 
eine oder 6 Leihen auf bem Boden herumliegen! Bor der Sektion wird jwar ein Ein- 
ſchnitt in die Fußiohle gemadt — und ber Arzt überzeugt fih (2 7) dag ber Men ſch 
wirklich todt ift. Aber mad nügt dieſe „Ueberzeugung* dann, wenn der vielleiht Scheine 
todte ſchon 36 Stunden ohne alle Bewachung fera von jeder menſchlichen Hülft in ei= 
nem abgelegenen Winkel gelegen bat! in einem Zuftand gelegen hat, wo nur die beiligs 
file Sorgfalt dad Gräßlichſte verhüten kaua!! Warum baden bier die jungen Aerzte 
ded Hauſes nicht auch wie in andern Spitälern die Leihbenwohel? Wir haben Ver— 
eine gegen Tbierquälerei, aber niemand kümmert ih um das Schickſal bed Armen 
in einem GSpitale ! Hat denn der Arme weniger Recht und Anfprud auf fein Leben als 
der Heike! Die Etimme der Menſchlichkeit war es, die mir diefe Zeilen abforderre — 
nicht Zadeliuht oder Anmafung! und id bin überzengt, daß diefer Wink binreichen 
wird, im bieligen Spital einem Mangel abzubelfen, den man in dem ſchlechteſten Rande 
ſtädtchen nit entdeden bürfte. v. M. 

”* (Mufeum.) Das Conzert des Muſeums, welches am Samſtag den 27. No— 
vember ſtatt fand, war reich at intereffanten Produktionen. Bon Conzertant⸗Stuͤcken hoͤrten 
wir ein Beethoden'ſches Trio für Pianoforte, Bioline und Wioloneel von Hrn. Wanner, 
dem und Sigl meifterhaft ausgefuͤhrtz ſodann ein von den Herren Hom, Glosner, 
Kammerloher und Gig vorgetragened und beifällig aufgenommenes Quartett » Gongert 
von Spohr. Die k. HofrScaufpielerin Frin. Denker erfreute die Verſammlung durd vie 
ausgezeichnete Deklamation eines Monologed aus der Jungfrau von Drleons, welcher Wortrag 
von Mad. Brauche mit der Harfe begleitet wurde. Gine Arie von Donizetti, von ber k. 
Hof:Kapell-Bängerin, Sein. Hieber, mit fhöner, jugendticdh-fräftiger, von guter Schule ums 
terſtuͤßter Stimme vorgetragen, erhielt die beifälligfte Aufnahme, fo wie auch bie von dem E, 
Dof:Kapell»-Sänger Herren Alfeld vorgetragenen zwei Lieder von Neifiger und Truhn. Gere 
Heinrich Schöne exe kutirte zwei Piesen für das Pianoforte, von Kühe und Mendeifohn, 
mit einer Kunitfertigkeit, der die ebrenvollfte Anerkennung zu Theil wurde. Den Schluß bes 
Conzertes machte ein Duett für Sopran und Tenor von Roffini, welches non Fein. Hieber 
und dem kgl. Hof: Kapell - Sänger Herrn Michael Hieber mit größtem Effekte gefumgen 
wurbe.. Wenn wir der. Bolo : Partien gedenken, welche diefer, mit einer fo Blangvollen, in 
Bayer’s Schule gebildeten Tenor:Stimme begabte Sänger, gelegenheitlih der jüngften Eres 
tution von Mozart Requiem in ber kgl. Hofkirche zu St. Midael mit Auszeühnung vor⸗ 
trug, fo Eönnen wir den Wunſch nicht unterbrüden, Herrn Hieber in einem der nädften 
Gongeste des Mufeums eine Arie vortragen zu hören. ß 





Anzeigen. 


7597. Heute Mittwoh ben 1. Deyember 7585. Zwei gang new bergerichtete, ſchoͤn 

Bere A RE meublirte Zimmer, gut heizbar, mit eigenem 
Eingang, find in ber Prannerigaffe Nr. 14 
im Gaſthaus zum goldenen Lamm, wozu er:lüber 3 Stiegen rechts bis 1. Dejember zu ver⸗ 
gebenſt einladet A ’ an miethen und von 12 bis 2 Ubr täalih zu feben. 
nfang r. 

— z282 Gafgeber.|un Speimehmer getuht, dar abmehl der Une 

7598.99. (2a) Im Kothmüllerfhen Kaffe:fterriht den beften Erfolg gewährt, nur 9 Er. 
hauſe in der Vorſtadt Au befinden fi 2 hüb-|per Stunde zu entrichten hat, Hundekugel Mr., 
ſche Wohnungen, eine zu 70, bie andere zu 40 fl.|7 ebener Erde links. 
—— auf kuͤnftiges Ziel Georgi zu ver- 7793. Bergangenen Sonntag ging vom Bräu 
m u — — er kom. — I * — zum —— 

. em ermarft , m Zhat eine ſilberne Repetiruhr verloren, 

über 3 Stiegen find vornherans 1 oder 2fredliche Kinder wolle felbe gegen eine ongemefs 
fhön meublirte Zimmer mit Alkofen zu ſene Belohnung beim Höger im Thal abgeben, 
vermiethen. Unterricht im. Englifchen 
"7588. Gin helles heigbares Dimmer mit oberjWird ertheitt von einem wiſſen ſchofttich gebil- 
ohne Meubel ift ſogleich zu vermiethen. Dasſdeten Engländer ; Re. 2 Upfehnriderftraße pars 
Uebr. terre linko. 7592. 
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70% Grundlichen Uuter rüſcht in der 
französischen und enzlischen Sprache 


erthellt der Unterzeichnete nach einer aͤußerſt leichten und ſchnell faßtichen Metho de. 
für 1 Perſon olein . . 30 ir. 


Honorar per Stunde bei - Perfonen, für jede . 15 ir. 


" „u. 10 ie. 
„4 7] 77 m * 8 kr. 


Wer Theilnehmer wuͤnſcht, (Br ſich vormerken bei Borckard, Sprachlehrer. 


Windenmachergasse N" 4, 2 Stiegen links. 


7484.86. (5) Benedikt Comp. in München, 
(Rofenthal Nr. 4) 


Speditions-, Commiffions- und Berladungs- Gefhäft 


empfehlen ihre Dienfte für Verfendungen von Gegenftänden und Güter nad allen Richt ungen, 
ker zur Beforgung für Geſchaͤfts-Vorfaͤlle jeber Art unter Zufiherung prompter und billiger 
edienung. 


0000 000000— 

g 7701.2. (2a), ee und — —* 
N fowie aus⸗ 
3 Berfleigerung. 8 — ange = in = und 
CR FE: : warz empfiehlt der geborfamft Unterzeichnete 
d mn. b in) in greßer Auswahl nad billigften Preifen nebft 
en ezember Vor⸗ g [feinem volltommen affortirten Hutiager zu gü: 

mittags von 10—11 Uhr wer: Öltiger Befihtigung und geneigtefter Abnahme. 
















den aus einer Verlaffenfchaft bei Gregor Lang, 

Hrn. Baumgartner zum Stachus —— 10, Gingang 
aus freier Hand öffentlich ver: —— 
— (66) Unterzeichneter emmpfiehit feine 

ſtei ert: Dienſte in Op’rationen ſowohl, als auch mit 


3 2 Chaifen: (Zugpferde), braune Ylfeinem febr wirtfamen Pflafter, 4 Stuͤck zu 

Wallahen, 17 — AR Yäufte djt? Kramer, das Dubern 24 &. 
hoch, 40 Zahre alt, fehlerfrei ;! Zint, 
2 Chaiſen mit Steckdach, für 
einen Pofthalter oder einen Herrn gang in der Kormeliteng., über 1 &t. 
Land »Geiftlichen, vierfigig, gut 51749294. (3%) 7492.94. (3) Ange. — 


—— k. authorifirter Hühneraugenoperateur, 
erhalten und folid gebaut; ' ein | Bei Sigmund Weiß, Kieiderbändler und 


wohnt Promenadeplag Nr. 15, Eins 


. Stadtwagen ; Schneidermeifter, Theatinerſtraßze Ne. O, wer 


d De Artikel b te i ⸗ 
2 Paar Pferdgeſchitre, wovon ruf, us; Eu — 
apuchon zu 9, 10, 12 is 25 
das eine mit Nefling plattirt Bau ee au 18 bis 36 fl. 
ift und Kinderangüge in allen Größen, 
41 Paar Zuggeſchirre. Schlofröde zu 4 bis fl. 
Baare Bezahlung wird bedun⸗ 
I gen und Raufsluftige koͤnnen bie: 


Paletots zu 10 bis 56 fl. 
Weſt en Eeſten zu 2 fl. 24 fr. bie 10 2 fl. 24 fr. bis 10 fl. 

7534.35. (2b) Un der 7554.35. (26) An der Bayeıflrafe Mr, 7 Re. 7 
von zwei Tage zuvor Einſicht Hlım eine Wohnung zu ebener Erde von 5 Zim ⸗ 
nehmen und fi nd am Berfteig e: Kimern, Rüde, — Speicher, Waſchhaus an⸗ 
rungstage zu erſcheinen Höfe Itheit und fonftige Bequemlichkeiten zu vermie⸗ 
then und aufs Biel Georgi zu beziehen, Das 

eingeladen, Hirſchvogl, Nähere daſeibſt im Rebengebaͤude Nebengebaͤude. 
Stadtgerichtsſchaͤtzmann. 7589.91. (5a) In ber 7580.01. (3a) In der Kariefiraße Mr. 14/6 
——————— —— über 2 Stiegen iſt ein geräumiges ſchoͤn meub⸗ 
7595. Am Semſag wurde ein graufeidenerflirtes Zimmer mit zwei Fenftern nach der Straße 
Geibdeutel verloren mit etwa 5 fl. Geld. Manlıu an einen einzelnen rubigen Herrn ſogleich 

bittet um Zurüdgabe bei der Erpedition. zu vermi ethen. 


7596. Bei ber Unterzeichneten werden um 
fehr billigen Preis nach neueſſer Façcon Frauen⸗ 
kleider und auch Kinderkleider —85 Auch 
wird im Kleidermachen und Weißnuhen ſehr 
billig unterricht ertheilt und empfiehlt ſich ſehr 
billig Weißzeug zu nähen. 


7478.80. (30) Es if eine Seilergerecht ig⸗ 
keit zu verkaufen. - Das Uebr. ame 


— —— —— — r — — — —— e —e — 
‚7575.77.1564 Eine Bonne, geborne Frans 

zoͤſin, wicd unter vortheilbaften Bedingungen 
aufzunehmen geſucht. Das Uebr. 


Frauziska Henne, ‚Cımıanj, 
Kieidermaherin, That Ne. Tobi -922. Derjenige, welcher am vergangenen 
über 2 Ötiesen sudwärts, Somſtag den 27. d. eine Halsbinde vom Plage 


—5 (24) Gin junges Mädchen eines Gaftes im Gaſthauſe zum goldenen Bären 


v j in der Fürftenftraße mitgenommen bat, wolle 
das nähen, ſtricken, waichen und bügel ſolche bei der Erpebition dieſes Blattes abge⸗ 


kann, wünſcht gegen Koſt und Wohnung|ben, widrigenfaus fein Name veröffentlicht wer⸗ 
in einer Haushaltung unterzufommen. D.jden würde. 
: Ulebr. 025. Aeußerſt geſchmackvoll und eben fo fo: 
lid als billig wird bei der Marchand des Mo- 
des vorm -Sendlingertbor Nr. 11, gearbeitet. 
Dieß gtaubt im Intereffe des weiblichen Publi⸗ 
tums bekannt ‚geben zu müffen : 

Eine Hausfrau. 

924. Zu beiden Seiten bes Dultplaßes prau⸗ 
gen wieder Kothhügel in fchönfter Symetrie, 
die werden wohl dort überwintern müffen, da— 
mit dee große oͤde Platz doch eine Bierde baf, 
bis ihn die Dultſtaͤnde wieber einnehmen. 

925. Wird hier gar kein Unterfchieb mehr 
zwiſchen Arbeitd: und Feiertagen gemadt! ik 
das Gebot: „Du follft. den Feiertag 

j Pra er, beitigen“ vergeffen? Nicht genug, daß an 
Iheatiner-Schwaningerftraße Nr. 48. Sonn: und Feiertagen Bormittags Bier: - und 

7558.60. (503 Gin unverbeiratheterjandere Wägen die Stadt in allen Rihtungen 
Penfionift, der einer größeren, iſolirten ducchraſſeln, fo fallt «6 nun gar einem Fuhr— 
Delonomie vorftehen Bann und will und fihzmanne ein, den Nahmittag des Sonntags zum 
hierüber auszjuweifen vermag, wird gegen an:|Sandführen zu verwenden. Wenn diefer Mann 
nebmbare Bedinaniffe geſucht. Das Weber. ſich fetbft keine Ruhe gönnen will, fo jollte er 
A TH ſie doch ſeinen abgerakerten Pferden geſtatten, 
T  7047.52.10f) Ihentinerftcaße Rr. 34. Tſdie derſelben ſehr beduͤrftig zu ſeyn ſcheinen. 
T ift auf naͤchſtes Ziei Georgi die Wohnung ThjUebrigens ſollte ſoich ein Unfug gar nicht ges 
T im dritten Stocke zu vermiethen. Das F ſtattet werden; denn bei gegenmärtiger Jahres« 
L Nähere ift im Laden oder über 1 Stiege Thbeit wird fein Bau mehr fo dringend. betrieben, 
& au erfragen. z[da5 aud der Sonntag! zu knechtiſchen Arbeiten 
IIIHHHHHNTNIHHHHHHHFHKMIHGFAUE werden müßte 47 













7556 37, (26) In dem neuverbauten Haufe 
Mr. 8 an der Weinftcaße ift eine Wohnung in 
ber Belle Etage von 7 Zimmern, Rüde, Speise, 
Keller, Speicher und fonftigen Bequemlichkeiten 
gu vermiethen und aufs Biel Georgi 1848 zu 
beziehen. Näheres Ne 17 in der Loͤwengrube. 


7580.52. (36) Porzellain:Plätt: 
chen, mit Wappen bemalt, auf Ei: 
garren:Etui werden zu den billigften 
Preifen gefertigt bei: 





gremden-AÄnyeige 


(Hötel Maulick.) Herten: Honnenhofer, Priv. mit Gattin -von Zübingen. Wichsler, 
Kfm. von Marfeille. Heyl, Kfm. von Hanau. Gottin, Priv. von Bruͤſſel. Hermann,. Kfm. 
aus Baben. — 

(Gold. Hahn.) Herren: DOppenbeimer, Kunſthaͤndler von Paris. Mad. Bruner, Kauf: 
mannsgattin von Ingotſtadt. Etienne, kgl. Geometer mit Familie von Kaiſerslautern. Röther, 
Geometer von Münden. Koch, Priv. von Woinzah. Golin, Kfm. von Hanau. 

(Bold. Kreuz.) Herren: Dransfeld, Negot, von Frankfurt. Prößel, Kfm. von Cbemnitz. 
Saas, Gaftwirth mit Sohn voh Freiſing. Emmerich, Priv. von Zöpiit. Mayr, Kaufmann 
von Gotha, 

(Bi. Zraube.) Herren: Baron v. Bibra, Regierungsrath von Augsburg. - Merz, Rent. 
von Augsburg. Mad. Föcderer, Gaftwirthin von Vilshofen. 

(Stahus.) Herren: Zaun, Wolhändier von Augsburg. Grimm, Zimmerpalier mit Frau 
von Fürftenfeidbrud. Erbinger, Kutſcher von Augsburg. Vogelau, Kunftgärtner von Münden. 
Schweizer, Mater von Salzburg. . j 

(Oberpollinger.) Herren: Hoͤfelmeir, Gaftwirth von Zankenhaufen. Wittmann, Rechts- 
praftitant von Zroftberg. Krager, Müllerstochter von Mehring. v. Arthalb, Priv. von Do- 
nauwoͤrth. Weber, Webermeifter von Dornſaßelbach. Bed, Doktors:-Gattin mit Tochter von 
Aibling. Munk, Drechslermeiſter von Haunſtetten. Stoller, Eiſenbahn-Akkordant v. Nürnberg. 


Eigenthumer und veranmwortlidher Medakteur: B. Vanoni. (Burggafje Pr. 3.) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 


Münchener 


Einundzwanzigſter 





Pointe | N. 334. 2. Dezember 1847. 


Zagstalender: Katbol. Bibiana. Proren. Aurelia. — Kal. Hoftheater: „Czaar 
und Zimmermann,“ Oper von Lorging. — In der ftäbrifhen Trinkſtube der Eänger Fiſcher. 
— Gifenbahnfahrten nad Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittag halb 4 Uhr, 
— Deffentiibes Schreib: Bureau Schäfftergaffe Nro 18 über 2 Gtiegen. 


Bahgyeriſcher Randtag. 

* Wie bereits erwähnt, fand am Dienftag Die feierlihe Schließung ded Land⸗ 
tages duch Ge. fal. Hoh. den Prinzen Luitpold flatt. Der fol. Regierungstom: 
miffär, Minifterialsarh v. Bening verlaß biebei folgenden Landtags: Abidied: Ludwig 
von Gotted Guaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben x. 2. Unſern Gruß zuvor, Liebe und Getreue, Etände des 
Reichs! Wir haben Uns bei dem nunmehr eingetretenen Schluſſe des Landtoges über 
die Und übergebenen gemeinihaftlihen Beihlüffe der beiden Kammern der Etändevers 
jammlung, fomwie über tie Bernthungs = Verhandlungen derjelben ausführliden Vortrag 
erftatten laffen und ertheilen hierauf, nad) DBernehmung Unſeres Staats-Rathes, Uniere 
Königlihe Entſchließung, wie folgt: 1. Abihmitt. Beihlüffe der Kammern über 
Geſetz Entwürfe. $. 1. Den Zindfuß der Eifenbohnanlehen und beziehungäweife ‘die 
Berzinfung der Staatsſchuld betreffend. Wir ertheilen dem Geſetz⸗Eutwurfe, den Zind- 
fuß der EifenbahnsAnlehen und beziehungsweiſe die Derzinjung der Staatsſchuld betref: 
fend, wit Genehmigung der von den Gtänden vorgeihlagenen Modifikationen, Uniere 
Sanktion. 2. Abſchnitt. Nadmeilungen. A. Berwendung der EtaatdsEinnahmen. 
$. 1. Bir haben den Ständen des Reichs über die Verwendung der Etaotd: Einnahmen 
in dem Jahre 1844/45 genaue Nachweiſung vorlegen — und hiedurch den Beftimmunz 
gen der Berfaffungd:Urkunde Tit. VII. $. 10 Genüge leiften laſſen. Die bei diefem 
Anlaffe geftellten Anträge in Beziebung anf die Poftverhältniffe, werden Wir einer näs 
heren Prüfung unterwerfen. B. Etand der Staatd:Echulden-Zilgungs: Anftalt in dem 
Zahre 1844/45. $. 2. Ueber den Etand der Staats-Schulden⸗Tilgungs-Kaſſe in dem 
Verwaltungs-Jahre 1844/45 find den Ständen ded Reichs genaue Nachweiſungen vors 
gelegt :und hiedurch die Beflimmungen der $$. 11 und 16 Zit. VII. der Verfaſſungs- 
Urkunde erfüllt worden. 2, Abſchaittt. Wünſche und. Anträge Wir haben bie 
Stände Uniered Reihed außerhalb ded in Zit. VII. $. 22 der Berfoffungd = Urkunde 
bezeichneten Zeitpunfted behufs eined beftlimmten in dem Einbernfungdpatente genau 
audgeiprohenen Zweckes veriammelt. Nichts defto minder behalten Wir Und vor, ver: 
jchiedenen der an Und gebraten Wünihe und Anträge nad Befund nähere Bedacht⸗ 
nahme und Gelbfigemährung zumenden zu fünnen, Zudem Wir Und freuen, durch eine 
Bereinbarung mit Unfern Lieben und Getreuen, den Ständen bed Reihe, den Fortgang 
der jo wichtigen Eifenbahn » Unternehmung gefiert zu feben, ertheilen mir benjelben 
biefen Abſchied mebft der DVerfiherung Unferer befonderen landeöväterlihen Huld und 
Gnade. Münden den 30. November 1847. Unterz. Ludwig. (Folgen die Unter: 
f&riften der betreffenden Miniſter-Verweſer.) 





"" Münden. Am fünftigen Montag den 6. Dezember wird bie feit einigen 
Boden dahier weilende Geiangslünftlerin Frl. Anna Zinggeler, melde dad herbe 
Geſchick hat, des Augenlichts beronbt zu ſeyn, ein Conzert im Saale des Muſeums vers 
auſtalten. Was öffentliche Blätter melden, ſoll ihr Vortrag vol des ſchönſten Gefüh— 
les und die Stimme wohlklingend und kräftig ſeyja. Seine Majeſtät der Kö— 
nig haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, dem Bibliothekat des Kronprin— 
zen, Wilhelm Döniges, den Zitel eines „Hofrathes“ zu ertheilen. 


— 2496 — 
Humoriſtiſche Vorleſung 


von M. G. Bertram. 
Im Mufenm zu Münden am 6. November 1847. 
(Bortfegung.) 

"+" Ein guter Künftler ift auf dem Theater wie in feinen vier Wänden. Drei 
Wände Had auf der Bühne, die vierte Wand ift dad Publikum. Wer diefe Wand kalt 
findet, der bleibe von ihr zurüd oder ſchmiege jih fo eng daran, daß fie endlih do warm 
wird, Das Publikum ift die einzige Wand, an der man borden darf. — Bei Trau— 
eripielen wird fie oft ganz feucht; ein fehr trodened Stück kann ihr Riſſe geben, und 
nichts iſt ſchwerer auszubeſſern, ald ein zerriffened Publikum. 

** Zwanzig Bam geben einen otdeutlichen Riß. Es erideint aber hie und da 
ein Bu, wo man fhon von jedem Blatt einen ordentlichen Riß befommt. 

** Das Pablitum iſt ein Strom, der flieht" zwiihen dem Ruhme und der Alls 
täglichkeit. Eine Brüde gibt ed wicht darüber. Wil ein Reicher an das Ufer des 
Rudaes gelangen, fo befteigt er den ſchwankenden Kahn der Popularität, und ſorgt, 
daß die Liberafität dad Muder führt. Ein anderer aber muß ſich arm und nackt von 
der Altiglichfeit binabitürzen, und wenn ihn feine Welle erdrüdt und kein Starrframpf 
ihn befällt, fo faun er dasfelbe alänzende Ufer erflimmen, au welchem die Hohen und 
Reichen landen. Nur bat er, wenn er auf dem Lorbeern, Die dort fprieffen , andruft, 
nod dad monnige Nachgefühl feines Falten Baded. Ya groffer erquidlicher Kerne liegt 
die Alltäglichkeit, und menn er vor ſich binblikt, lächelt ihn die Mitmelt an, wie ein 
flarer Strom. 

”* 6 gibt verihiedene Ströme; einen Strom ber Zeit, der Rebe, der Ber« 
geffenbeit, Ströme von Schimpfmwörtern, Thränenftröme und nod einen ganzen Strom 
von Strömen. 

*Der Strom der Zeit gleicht dem Nil, man weiß nicht, wo er entipringt. . 
Gegen ihn find keine Dämme, er bricht unoufhaltiam berein, uud die von der Zeit 
Ueberſchwemmten, find die Alerunglüdlichfien. Wenn man ihnen neue Kleider gibt, fie 
poffen ihnen nicht, fie fühlen fi in neuen Wohnungen nicht daheim, was die Zeit bes 
wäflert bat, ihmedt ihnen nit. Sie gleihen den Menihen, melde die Eündfluth 
überlebten, and durh dieß Schauipiel niedergefchmettert, für immer ein verblüfftes Ge⸗ 
ſchlecht blieben. Regierungen nad Gefelihaften können gewöhnlidde Ströme abgraben und 
verbinden, mur den Strom der Zeit follen fie nicht ableiten wollen; diefer Strom läßt 
fi zum Zriebwerk ihrer Maſchinen nit gebrauchen. 

*"* Der Strom der Rede kommt aus verjhiedenen Quellen, und fol hell uud 
Har fein, fo daß man ihm auf den Grund ſieht. Gr führt allerlei mit ih: Güffe 
Stoffe, falzige Theile, Goldförner, Bittermaffer u. ſ. f. Fiſche können nicht darin fein, 
wohl aber fund ſchon Krebſe vorgelommen, die den Strom der Rede zum 
Räckwärtsgehen benügten. 

*,* Der Thraͤnenſtrom iſt auch raſch flieffend, wird aber viel janfter, wenn er fich 
in vier Armen ergieft. Ein Thräneabad mag mie jedbed andere Bad nicht ſchaden, 
zu oft genommen aber fınn ed den ganzen Menſchen auflöjen. 

”"* Thränen der Kinder find unreifes Obft, dad ein Mutbwille oder ein Wind: 
ſtoß herabwirft. Thränen der Erwach ſenen aber find reife Früchte, Die ſchwer am Lebens: 
baume bingen und falen mußten. Jeder Menich hat feine Thränenärate; mancher ſchon 
früh, mancher fpät, mander früh uud ipät. Das waren einft die vermehrten Früchte 
ded Paradieied, und mad der Menih an fih rieß, dad muß er jegt haben ale 
Lebensantheil. 

*Bald hätten mir auf deu Strom der Bergeffenheit vergeſſen. Dieb ift der 
Nachrichter des Zeitſtromes, was die Zeit übrig ließ, dad verihlingt er. Jedes Grab 
ift eine Welle zum Strom ber Bergeffenbeit. Wir mandeln an feinen Ufern bı6 er 
und binabipäblt, und wäre eine Rettung, fo würden wir fon vergeffen, uns zu retten. 
Alles zu vergeffen, ift feine minder hobe Idee, als alled zu wiſſen, und eins vom die « 
fen beiden ift dad Motto der Ewigkeit. 
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Auzeigenm 


7614. Heute Donnerftag if in der fd )922272999225223953592999995399598 











tifhen Zrintftube Gefangs- Produktion 7701.2, (2b) 
de& Deren N Verfteigerung. N 
Biicher a. Mürnberg, | Künftigen Freitag 
a As a Bes j | den 3. Dezember Nach: 
Georg Morig, Gafigeber. 8 mittags von 4 — 5 Uhr = 
— au . E . * eh den aus einer Verlaffenfchaft bei 
21. amftag den 4. Dezember wir er 
Dr. Schmid die Defäfigteit Haben über is { Hrn. Baumgartner Bi Stachus 
modernen Roman“ einen Vortrag zu halten. — freier Hand oͤffentlich ver— 
Anfong Abends halb 7 Uhr. eigert: 
Mittwoch den 8. Dezember Mittags 2 Uh ‘ ifen: r 
Diner. Die Gubferiptionstifte für die Ge — — are 
feufhaftsmitgtieber, welche hieran Antheil neh: ‚ N 
men wollen, liegt in dem Leſezimmer auf. d DEN ar Sabre = — 
Die Vorſteher. 2 Chaiſen mit Steckdach, fuͤr 
i lter oder einen Herrn 
Bürger-Perein. einen Pofthalt 
7618.20. (3a) Samftag den 4. De. 1847 N Land eg a 
Zum Velten der hiefigen Armen: |9 ſon — wo ſolid ger 
F 
Die Falſchmunzer, 2 Paar Pferdgeſchirre, wovon 
das St. Salvator-Bild aus Chain. dad eine mit Mefling plattirt 
Romantifches Gemälde in 5 Aufzügen 3 iſt und 
von Theodor Rabenalt. | 1 Paar Zuggefdirre. 
Eintrittspreis ü Perſon 24 Er. obne dem Wohl: Baare Bezahlung wird bedun- 
... geh zu fegen. gen und Kauföluftige Eönnen bie: 
n . 
Ts6.G0 ur HR — 8 yon zwei Tage zuvor Einfidht 
— —— —— Bermitenz nehmen und find am Verfteige: 
tags 9 Uhr werben bei der Kemer » Montur:|9 rungdtage zu erfcheinen hoͤflichſt 


Depot:Gommiffion 2000 unbrauchbate Infante⸗ eingeladen. Hirſchvogl, 
ziefäbeltuppeln und 500 unbrauchbare Patron: Stadtgerichtsfchägmann. 
Zafchen- Riemen gegen gleich baare Bezahlung! S Zr eu 
oͤffentlich verſteigert. —— = —— 
Muͤnchen den 30. November 1847. 7617. Es find — werthvolle .. 
— — — mn m m Inerforen gegangen, wobei dem Gigentbumer 
— ag —e—6 Heimatſchein enthalten iſt. Man bittet den 
Fr * iftcoße Nr. 20 3 2 5 reblichen Finder um Zurüdgabe gegen gute Ber 
giebereifte Anis — — | ohnung bei ber Erpedition dieſes Blattes ober 
7607. Ein junger rüfliger Menſch ſucht als nei dem Gigenthümer fetbft. 


ift im Stande einige Kaution zu leiften und - 
ebener Erde iſt eine Wohnung um 115 fl. jährle 
könnte fogteic einfteben- Das Ueber, —— Mietbzind bis Georgi zu vermiethen. 
7003. Bei Falter und Sohn (Keſidenz. Naͤheres über 2 Stiegen links. 
: u ii 
——— 133. eea era an 7608. Gin Geldbeutel, von weiß und blauen 
i A Perlen geftridt, mit etwas Kleiner Münze und 
Stern, J. @, Duos faciles pour 2 einer fiibernen Schließe, wurde am 29. Nov. 
Violons. op. 11. liv. 1 über Thema vom Foͤrdergraben bis an die Gifenmarnegaffe 
aus Oper Lichtenftein. 54 fr. und von ba auf das Kreuz verloren, Der Webers 
op. 11. liv. 2. über Thema aus Oper bringer erbätt ein gutes Honorar. D. Uebe. 
Wilhelm Tell. 54 fr. 7508.09. (26) Im Korbmülerfhen Kaffe: 
Unter der Preffe befinden ſich von dem naͤm⸗ hauſe in der Vorftadt Au befinden ih 2 huͤb⸗ 
lichen Componiſten: ſche Wohnungen, eine zu 70, die andere zu 40 fl. 
Ländler für Violin mit Pianofortebegleis,Mietbzins, auf künftiges Ziel Georgi zu ver 
tung. op. 8. |mietgen, 
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2255. In der Joſ. Lindaue r'ſchen Buch⸗-Iten über Feuerungen entbehrlich macht, deunn es 
handlung in Münden, Kaufingerſtraße Nr. 29,Jumfaßt alle beſſern Einrichtungen, welche im ei— 
ift zu haben: j j ner Unzahl von Brohüren und Journaten bis 
G, 2. Matthaey, Baumeifter in Dresden, jauf den heutigen Tag vorgeſchlagen find. 


Der Ofenbaumeifter Geforbene in Münden, 


und Feuermechaniſt, oder die Kunft, die Wir-| Joſ. Gteindt, Benefiziat, 1 I. à. Mag: 
kung des Feuers zu vermebren, in Anwendungfparena Fahninger, kgl. Oberfilieutenantswittwe 
der nn und — ae on von Würzburg, 85 I. a. — Katharina Stab- 
mungsarten unferer Wohnungen, n sl, Idatenswit —— 
buch fuͤr alle Ofenfabrikanten, Eiſenhuͤttenbe⸗ ——— een Pr un Fee e 
figer, Töpfer, Maurer. Mit vielen Beifpielen . 
neuerfundener Defen und Kamine, ſowohl zur E inlanf. 
Grwärmung, wie zum landwistbihaftiihen] 926. Um zwei Kreuzer Porto erfahren wir 
Gebraud auf 45 lithogr. Tafeln. Dritte, ganzffolgendes: ‚Es wäre zu wünfhen, daß es im 
umgearbeitete, um 15 Zafeln vermehrte Auflage |Gafthaus — Wank in der Amalienſtraße auch 
8. 2fl. 15 kr. eine Speiſekarte gäbe, damit die Gaͤſte na 
Bon der zweiten Auflage ſagt die polyteh:|Aufzehrung ber geforderten Speife ihre — 
* Zeitung er Re. 50: a ae ig Gere — tee barf nur 
ares Werk, weiches die vorzüuglichften Defenldie Anzahl der jegigen e mit ber früheren 
befchreibt und auch eine richtige 2 vergleigen und fie kann bad Ende mit ihrer 
Feuerung gibt." Nachdem ſchon die erfie Auf: Natur-kogik folgern, 
lage diefes Buches von 1850 in vielen Blät: 927. Zeugniß eines Ortsvorftandes. Bud 
teen, namentlich der Leipz. Liz. 1851, Nr. 210,45 blich: Ich hatte Stiere, daß ber Schand 
Beck's Repertorium 1850, TI. als vouftändig] y,., Bundſchuh vierfache Wunden eingeliefert 
gut und zwedmäßig angelegentlich —— hat Michael ae 
worden und vergriffen war, fo wurden ſchon ; Org Berftant 
für deffen Vervollkommnung bei der zweiten (Sol alfo heißen: Ich atteflire, daß der 
Auflage alle Anftrengungen gemacht, namentihlg nparm Bundfhub vier Bagabunden eingelies 
durch neuhingugefügte Abhandiungen über Luft: fert hat idee! Brunner 
heizung großer Räume, rauchverzehrende Oefen " Orts: Borftand.) e 
und bie neuen Koch-, Brat: und Backherde und i — e 
wirthſchaft lichen Vorrichtungen. No weit mehr 928. Ein Prinzipal einer hiefigen Handlung, 
aber ift für die jegt neu vorliegende dritte Auf: welcher großer Liebhaber von gebratenen Sanſen 
lage geſchehen, wie z. B. die gänzlich neu be⸗?t. ꝛc. au ſeyn ſcheint, da er ſelbige ſtets im 
arbeiteten Abſchnitte über Schornſteine, uͤber ꝰ06nito zu verſpeiſen pflegt, wolle für die Su— 
Ziegeifteins und Porzellainöfen und über bie tunft fein Perſonal nicht vergeſſen, damit doch 
allerneueften Kochherde, fowie die vielen andern|wenigftens einmat feine ſchon fo oft gebrauchte 
neuen Zufäge beweifen. Man kann annehmen, Keußerung, „ic eſſe aud) nicht⸗ anderes, als 
daß diefes umfaffende Werkalle kicineren Scheif: was meine Leute bekommen,“ in Erfüllung gehe. 


EEE 


Fremden-Anzeige 

(Bayr. Hof.) Herren: 3. Ddermeyer, Banquier von Augsburg. Ban ber Herberg, 
Kfm. von Eupen, Burgichmidt, Michel, Dinfter, Priv., von Nürnberg. G. Heinzelmann, 
von Augsburg: 

(Hötel Maulick,) Herren: Robin, Prof. von Paris. Barcoin, Priv. von Palermo. 
Krieger, Kfm. von Stuttgart. ang, Rent. aus England, Fritfh, Priv, von Wien. Schnei: 
der mit Gemahlin, Rent. von Junsbruck. 

(Bl. Traube.) Herren: Schwarz, Gruben-Direklor von Miesbah, Schnell, Priv. von 
Lindau. Heumann, Prediger aus Regensburg. Fräul. Bertödzud, Priv. aus Wien. Fraͤul. 
Weigel, Priv. von Wien. Knöpfle und Kioo, Bräuer von Landshut. 

(Stahus.) Herren: Graumann, Rothgerber von Landsberg. Buchner, Baftwirtb von 
Forzen. Schmidt, Kfm. von Augsburg. Abt, Student von Münden, 

(Dperpollinger.) Herren: Dr. v. Günther, k. Kreis: u. Stabtg. Rath von Würzburg. 
Schaumann, Priv. von Buchloe. Donter, Kunftgärtner von Nürnberg. Vaccari, Negotiant 
von Verona, Schnelid, Tuchfabrikant von Landsberg. Schwab, Kfm. von Kempten. Hauch, 
Grometer von Wallerftein. Nägele, Frifeur von Augsburg. Frhr. v. Kreitmarier, von Wil— 
denroth. Mdm. Menhard, von Staufen, Siffert, Drudermeifter mit Bamilie von Muͤhlhau⸗ 
fen. Burgſchmied, Bildhauer von Nürnberg. Müller, Oekonom von Haus Golgen. Midl, 
Dekonomie-Befiger von Nürnberg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaſſe Nr. 3.) 
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Tagblatt. 


Sabrgang. 





Freitag 3. Dezember 1847. 


IF Ber fi) für den Jahrgang 18 48 abonnirt, erhält das Tag: 
Blatt bis zum Neujahr gratis. 


Zagstalender: Katbol. Franz Xaver. Proteſt. Kafftanus.— Kal. Hoftheater: „Der 
verwunſchene Prinz, Euftipiel von Ploͤtz — Bürger: Sängersdunft : Uebung. — Muſik & la 
Gungl im englifhen Kaffehaus. — Eifenbahnfahrten nab Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr 
und Nachmittag halb 4 Uhr. — Deffentiihes Schreib:Bureau Schäfflergaffe Nro 18 über 
2 Stiegen. — Verb: Berfteigeruug Nahmittags 4 Uhr im Stahus:Garten. 








”" Münden. Daß bereits in böhern Kreiien verbreitete Gerücht über eine Beränderung 
unierer höhern Beamtenftellen findet nun immer mehr Glauben und man nennt die Nas 
men Sr. Durdl. des Fürſten Ludwig v. Dettingen: Wallerftein, Staatsraths v. Berks, 
bed Präfidenten bes oberften Rehnungsbhofes Herrn v. Beisler und ded Direktor der 
Steuer:Cataſter-Commiſſion, Herrn 8. F. Heres, melden die Leitung diefer Stellen 
übertragen werden ſoll. — Einer allerhöditen Berordnung zufolge ſoll der die Genfur 
umfaffende Geſchäftszweig dem Minifterium ded Innern für Kirwen: und Schul: Ange- 
legenheiten übermieien worden feyn, — Bei mehreren Damen der haute volee fand in 
ben legten Zagen eine Sammlung für die aus Freiburg vertriebenen Jeſuiten ſtatt, 
welche einen reichlichen Ertrag ergeben haben fol!!! 

FT Der Pröfidvent des Appellationsgerihted von Unterfranken und Alchaffenburg, 
Freiherr von Thüngen, ein ausgezeichneter Zuftizbeamte, if mit Zod abgegangen. 

* Münden. Unfere junge Kunftelevin Fräulein Margaretha Gammerler folgte 
einem Rufe an dad Großberzogl. Badiſche Hoftheater zu Mannheim. — Auch die 
dritte und legte Borftelung des Herrn Prof. Robin im kkgl. Hoftbeater jog ein 
zablreihed Publifum an, und fanden viele der Stücke einen lauten Beifall. Die aller: 
höchſten Herrſchaften beehrten dieſe Borftellung abermald mit Ihrer Gegenwart, 

Ein Anſchlag an biefiger Univerfität macht „wegen einiger Vorkommniſſe“ 
bekannt, daß Berfammlungen von Studenten, die zu geſellſchaftlicher Unterhaltung nicht 
privilegirt find, verboten feyen, und erinnert, zu ähnlichen Zwecken erit polizeiliche Er— 
laubniß einzuholen. — Webrigend wäre zu wünſchen, daß die jüngft angeregte Annäb: 
erung der Obskuranten zu geielligen und wiſſenſchaftlichen Zwecken nidt durch zu 
ängfllibe Vorſicht wieder erbrüdt werden möchte. 

Würzburg, den 29. November. Der geftrige Geburtätag Er. K. H. des Kron: 

prinzen wurde im Theater feftlih begangen. Sowohl das Gebäude ald der Gaal was 
ren glänzend beleuchtet, und nad dem Prolog ertönte den f, f. Hoh., melde der Vor⸗ 
-ftellung beiwohnten, ein begeiſtertes Hoch. — Die Studirenden hiefiger Univerfität 
beabfihtigen demnähft Er. 8. H. einen Fadelzug zu bringen. (Bürzb. 3.) 
— Die QAugöburger: Abendzeitung jchreibt aus Wien, den 27. November. Dem 
Deroehmen nach dürfte der Poften eines k. Minitterd am Ef. b. Hofe, der feit der 
Entfernung ded Grofen Senft Pilſach aus Münden, alldort erledigt iſt, wieder befegt 
werden, und man nennt bereitd den Grafen Valentin Efterhazy , dermaligen Gefandten 
in Gtodholm, und nicht, wie ed im dem früheren Berichte irrigermeile hieß, in Karls— 
rube ald Nachfolger des hier verweilenden Grafen Seuft Pilſach. 

(Witterungsberiht im Monat Dezember nah dem 100jährigen 
Kalender:) Im Anfang unangenehbmed Wetter, das bei Nebel und ‚Schnee bis zum 
10. dauert, dann trodfen bis zum 18., rauh und froftig bis zum 28., wo ed regnet; 
den 30. und 31. ſchönes Wetter. 
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** So viel auch ſchon über das grauſame Knebeln des Schlachtviehes gefprochen 
und geſchrieben wurde — fo weiß man doc dieſem Unfuge wicht abzubelfen. Es iſt 
wirflid empdrend, wenn man Bie armen Thiere balbverſchmachtet, zitt er md 
und ächzend vor Schmerz da liegen ſieht! Sollten fie auch wirklich nicht anders 
als gefnebelt nah Münden gebracht werden können? *) fo könnte man fie ja doch Bier 
angelangt vom biefer graufomen Marter befreien, nicht dag man fie — jur Bequem 
lichkeit der Metzgerburſche — bid zu dem Angenblide, mo fie endlih getödtet werben, 
in dieſer peinlien Stellung läßt, und fie dann auch noch, den Arm durd die fhreck- 
lich gefuebelten Füße gezogen, oder auf Schubfarren mit an dad Pflafter ſtreifen Den 
Köpfen, vom Kälber: Bikrualien » Markt in die entlegendften Vorſtädte, ja felbft noch 
bis Giefiag, Haidhauſen ꝛc. ſchleppt. Wurden ja doch ſchon fo viele Mißbräuche abge= 
ſtellt — folte man denn nicht auch ber Graufamfeit der Biehbändler, Kälberführer, 
. Mepger, Meggerburihe und Kunechte auf gerichtlichem Wege ein Ziel fegen fönnen, Da 
man mit gütlihen Vorſtellungen von den entmeuidhten Jadividuen fletd nur durch 
Rohheiten zurüdgemieien wird? Möchten dieie Zeilen doch nit aud wie fo viele Tau 
fende nngloß geicgrieben feyn, fondern von denen beberziget werden, in deren Macht 
ed ficht, dieſe granfamen fi täglih vor unſern Augen mwiederholenden Mattetn abzu« 
ſchaffen. — 

*) Anmerkung. Bon Kälbermwägen wurbe zwar in ben Zatresberichten des Vereins ge⸗ 
gen „Thierquaͤlereis“ und im ⸗Taogblatte, Volksfreunde, Eil- und Landboten und in der Rand 
bötin“ fon eine Maſſe geſchrieben und gedrudt, aber zu ſehen ik am Sitze bes Münde 
ner: Vereins Bein einziger folder Wagen, wo Schweine, Schafe, Lämmer und in&belonders 
Kälber ungefeffelt transportirt werben. — 





Anzeigen. 


8 o tat o. 7643. Heute Freitag ben 5. Dejember Pro⸗ 
In der Nürnberger : Ziehung wurden gezogen ‚[Dattion ber Muſikgeſell ſchaft 
. . . 8. : a la Gungl, 

Die naͤchſte Ziehung ift am Donnerftag denlim englifhen Kaffehaus, wozu ergebenft ein⸗ 
9. Dezember zu Münden. todet: Kösı. 

7024. Künftigen Sonntag ben 5. Dezember 7680. Bei Kedoroff, vormals Spieß, HE 
art —— — Sänger Bi Breitag N Fe — 
J. m eim loͤßl-Wirth in der And: Quartett Muſik · Vereins 
delgaſſe. Zum Beſchluß Kunſtvorſtellung aus 
an — 5* der ſcheinbaren — aus Baiceuth. Anfang 7 übe 
ergebenft eintabet : ü — A = 

r Anfang 7 Uhr. — — — = Bunft 

Kern, Gaftwirth. « „Heute Beeitag den 3. Degember 


- ebung 
Bürger-Perein, Anfang 8 Uhr. 8 
7618.20. (36) Samſtag den 4. Dei. 1847 Die Vorſteher. 


Zum Beſten der hiefigen Armen: 7618 n einem Hate 
> . baus 
Die Falſchmunzer, in Mitte der Stodt if ein Ge 


das Dt. Salvator-Bild ans Chrudim. ell ſchaftszimmer abzugeben. D. 
Romantifches Gemälde in 3 Aufzügen [Hebe. 
von Theodor Rabenalt. ‚2650.52. (30) In der Briennerftraße Nr. 5 
Eintrittspreis A Perſon 24 8. obne dem Wohl:füber 2 Stiegen find 2 meublirte Zimmer zu 
thätigkeitsfinne Schranken zu fegen. vermiethen. 
Anfang 7 ubt 7613. Eine ganz neue Landwehr: Fägrrunts 
7652. Seltene alte Delgemälde find billigffoem von feinem Tuche fammt Tſchako, Saͤbel, 
zu verkaufen. Das Uebr. und Taſche iſt billig zu verkaufen. Schügen- 
—7037.30.(30) Gine Eine Sammlung Regierungs: Replrrunge Rraße Nr. 18 über 3 Stiegen links von 2 bis 
Biätter vom Jahre 1800 bis 1837 mebft ben Mn 
Gefegblättern von 1818—18375 ferners Mai: 7623. Samflag den 27. Rov. mwurbe in der 
ex's GeneraliensGammlung find zu verlaufen. Theatinerſtraße eine neue Halsbinde gefunden. 
Das Uebr. Das Uebr. 
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SpielWaaren⸗Aus ſtellung 


von 


Anton Edel, Weinſtraße Uro. 16. 


7611.12. (2a) Der Unterzeichnete macht hiemit aufmerkſam, daß 
eine fehr große Auswahl von neuen Spiel:Waaren bereitö aufgeftellt find 
und ladet zum geneigten Befuche ergebenſt ein: 

Anton Edel, 
Drechölermeifter und Spielmaarenhänpler. 


- ae Tre" — Für Raucher ! H 


7651. Bei Beginn der Gonfumtions-Periob 
Berfteigerung. { erlaube ich mir die betiebten ® & 


Heute Freitag Amerikaniſchen Adler - Eanafter 


den 3. Dezember Nad): in 4 Nr. von 48 Er. bis 1 fl. 12 ir. 


mittags von 4 —5 Uhr wer: Oldirekt er Beziehung von New » Dricans zur 
hi Abnahme zu empfeblen. 





den aus einer Verlaffenfchaft bei —— 

Hrn. Baumgartner zum Stachus $. P. Bürger. 
aus freier Hand dffentlic ver: Depot für — V 
ſteigert: einrt ummel, 
2 Thaifen: (Zugpferde), braune a 
Ballahen, 17 — 18 Faͤuſte hanem i vs —* 2 n Rie⸗ 

‚hoch, — —* — Gens 12,00 freie Ri a 
2 Chaifen mit Steckdach, für agen bei = 

einen Pofthalter oder einen Herren SF. Butti’s Commiflions -Burean 
Land » Geiftlichen geeignet, vier: 


in Münden, Refidenzftraße Nr. 25 über 1 St. 
figig, gut erhalten und folid ges 7540°45. (de) Unterzeichneter empfiehit feine 
baut; ein Gtadtwagen ; 


Dienfte in Operationen ſowohl, als auch mit 
2 Paar Pferdgefchirre, wovon 


feinem ſehr wirkſamen Pflafter, 4 Stuͤck zu 
12 Kreuzer, das Dugend 24 fr. 

dad eine mit Mefling plattirt 

iſt und 


A Zink, 
k. authoriſit ter Huͤhneraugenoperateur, 
wohnt Promenadeplatz Nr. 15, Eins 

1 Paar Zuggefdirre. gang in der Karmeliteng., über 1 St. 

Baare Bezahlung wird bedun- 7586. 87. (26) in junges Mädchen, 

gen und Kaufsluftige fönnen hie: Y|das nähen, ſtricken, wachen und bügeln 

von zwei Zage zuvor Einficht fann, wünſcht gegen Koft und Wohnung 

nehmen und find am Werfteige: — — Haushaltung unterzukommen. D. 
rungstage zu erſcheinen hoͤflichſt * 

o 


eoocecer ee VEOOTes=—xscvcveoo. oe =m——ea—<adasaae emo. EEE 


einaeladen. irſchvoal ‚| 7590.82. (83€) Porzellain:Plätt 
ß — olchen, mit Wappen bemalt, auf Ci: 
0000002000002 000000aregarren:Etui werden zu den billigften 


7640.42. (3a) Alle Gattungen Preifen gefertigt bei: 
Makulatur-Papier - Prager, 


find bei Unterzeichnetem zu 4, 5, 6, 7 Er. per Theatiner:Schwabingerftraße Nr, 48, 
Pfund, ebenfo auch in Ries a 1 fl, 12 Er,| 7634.50. (3a) Handlungs» Ginſchreibbuͤcher, 
1 fl. 24 Er, ı 0. 48 fr, 2 fl. 24 Er, 2 fl-lin klein und groß Real: Zormat find billig zu 
42 Er. zu haben, Zakob enftädter.|vertaufen. Das Uebr. 
Bingergaffe Wr. 1- 7653. Im Rodusgäßchen Nr. 4 über 4 tie: 
7575.77. (36) Eine Boonne, geborme Fran-|gen werden Pfänder bei firengfter Treue und 
zoͤſin, wird unter vortheilhaften Bedingungen Verſchwiegenheit zum Auslöfen, Verſetzen und 
aufzunehmen geſucht. Das Uebr. umſchreiben übernommen. 
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| 
7615- 1000 bis 1500 fl. werben auf ein 
Sandaut aufzunehmen gefuht. Das Uebr. 
7258. In der of. Lindauer’fhen Bud» 
handlung in Münden, Kaufingerftraße Nr. 29, 


ift zu haben: . 
Dr. Fr. W. Barfuß, die Kunft des 


Böttcherd oder Küfersd 


in der Werkſtatt wie im Keller: enthaltend eine 
kurze aber gründliche Anleitung zur Rechnen- 
und 3eichnenkunft, eine vouftändige Anweifung, 
den Znhalt aller Arten von Gefäßen, theils 




















: E inlanf. 
029. Münden ben 2. Dez. Bei der letzten 


durch Berehnung, theils durch Viſirſtaͤbe zujNürnberger Ziehung bat eine bis jetzt noch un⸗ 
finden und jedes Gefäß nach verlangtem Ge: [bekannte Perſon mit 12 Er. Eintage 850 fl. ge 


halt zu verfertigen, fowie eine volftändige Ansjwonnen. Und zwar in der Gollefte in der 


gabe aller Mittel, Bortheile und Werkzeuge, |Burggafle. (Ja, in der Burggaffe ift überhaupt 
welche man bei Ausarbeitung der Dauben und das Gluͤck zu Haufe.) 
Bertigung der Faͤſſer Bottiche, Bütten, Wan:| 950. Man fchreibt: wenn ſich ein gemiffer 
nen, Eimer u. f. w. anwendet. Zweite verbefs[ Herr nicht anders in einer Familie einzuniſten 
ferte und vermehrte Auflage mit einem An—-ſverſteht, als daß er ſich für einen Wittmwer 
bange über die Verrichtungen des Küfers imjausgibt, fo ift fein unfauberer Plan mißlungen. 
Bier: und Weinkeller von Dr. Ch. Heinrih|Dieß erklärt deffen gluͤcktiche Ehefrau Thereſe. 
Schmidt. Mir 24 tithographirten Tafeln. 8. 051. Das Gefchrei der Hafendbinder, der 
2 fl. 15 fr. Sägtleienweiber, der Sandverkäufer, der Rüsr- 
Die erfte Auflage wurde in Nr. 4 der pos[millirSauressWeibsteute und der fyaubderbaften 
Intehnifchen Zeitung 1840 als befondersjhaderlumpenfammier ift trotz aller Borftellun- 
brauchbar empfohlen. Die älteren über die: |gen ein langjähriges Stadtübel und eine Hase. 
ſes Handwerk erfhienenen Schriften find ent:|In der neueften Zeit hat diefe Stadtplage «ir 
weder ſehr unverftändtih oder unvolftändig,Inen Zumads bekommen, und man hört feit 
oder mit unnügen Dingen angefüllt, die berfneuefter Zeit auch die fogenannten Schaiten 
praftifche Boͤttcher nicht verfteht und nicht zufcHobelfpäne) fomwie fogar an Sonn⸗ und Feſt⸗ 
wiſſen braucht. Von dieſen Maͤngein iſt obiges ſtagen „Brunngreßſalate zum Verkauf und Ent: 
Bud) frei und fo geſchrieben, daß es Jeder leicht ſſehen der Bewohner ausſchreien. Wir fhlagen 
verſtehen ann. Die neueften Fortſchritte, besjvor, dieſe einige Zweige nicht bevorzugen zu 
‚fonders die Berbefferung der Werkzeuge ſind laſſen, fondern alle Zweige des Handels und 
forgfältig berüdfidtigt: felbft der gefchicdteftel@ewerbes auf den Straßen ausſchreien zu laf⸗ 
Meiſter wird dieſen Abſchnitt nicht ohne großeſſen, als: die Baͤcker, Metzger, Obſtler, Wet: 
Belehrung leſen. Der wichtigſte Abſchnitt iſt ſber, Schuſter, Schneider, dutmacher, Sattler, 
der legte, welcher alle Verrichtungen in der Schmide, Nudelfabrikanten, Schreiner, Zope: 
Kellerwirthſchaft hehandelt mit Benüsung allec|zirer, Mefferihmiede, Seiler, Wagner, - Orgel- 
der beadhtenswerthen Fortfchritte, die hierüber |bauer, Kammmacher, Maler, Pusmaderinnen 
namentlid in den legten Jahren gemacht wor:[und Alle, die was haben, was fie gerne an: 
den find, bringen möchten. 


gremden-AÄnzeige 


(Hötel Maulick.) Herren: Se. Durchlaucht Fürft Fugger mit Bedienung von Baben— 
haufen. Waldhaufen, Kfm. von Eennep. Weſſel, Priv. mit Sohn von Bielefeld. Heinerich, 
Kfm. von Frankfurt a/M. Scorer, Priv. von Bern. Groß, Kfm, von Schönenrieb. Gebr, 
Rent. von St. Gallen. Haas, Kfm. von Frankfurt a/M. 

(Gold. Hahn.) Herren: dv. Mayer, Gutsbefiger von Starzhauſen. Frin. Schaͤffler, 
Part. von Kronau. Knauer, Priv. von Wien. Hausmann, Chemiker von Prag. 


(Bl. Zraube.) Herren: Glaffer, Rent. mit Gemahlin von Aerfowa, Grofch, Appellations: 
GerihtsrXcceffift von Freifing. König, kal. Forftmeifter von Partenkirchen. Schneider, Kfm. 
von Plauen. Röhrig, Kfm. von Offenbach. Weiß, Kfm. von Wien. Mergentheimer, Kfm. 
von Fürth. Lonchamp, Propr. von Ghartrettes, 

(Oberpollinger.) Herren: Strauß, Knopfmacher von Zelle. Zorri, Priv, von Augsburg. 
Körner, Bräupraktifant von Lubwigsburg. Stadler, Schneidermeifter und Soyter, Priv. von 
Augsburg. Müller, Kfm. von Mepingen. Geiger, Kfm. von Stuttgart, Meir, Maler von 
Ulm. Uhl, Kfm. von Kaufbeuern. Müller, Bräuer von Ursberg. Zierl, Dr. Med. von 
Furth. Schmid, Pfarrer von Malendorf. Geibert, Pfarrer von Blumporf, 


Eigenthümer und verantwortliher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 





Tagblatt. 


Jahrgang. 


Münchener = 


Einundzwanzigfter 


Sumfg M 336. 4. Dezember 1847. 


I Ber fi) für den Jahrgang 18 48 abonnirt, erhält das Tag: 
Blatt bis zum Neujahr gratis. 


ZagsFalenber: Katbol. und Proten. Barbara. — Gefellfhaft Mufeum Bamilien- 
Abend:Unterhaltung. — Gefelfhaft Bürger:Berein (zum Beften der Armen) die Falſchmuͤn⸗ 
ger. — Mufit a la Resch im Kaffehaus zur Stadt Münden. — Die fröhlide Harmonie 
im .Singelfpielergarten. — Die Fröblichkeit im Wittelsbahergarten. — Im Kaffehaus zur 
Stadt Wien mufitalifhe Adendunterhaltung, — Gifenbahnfahrten nach Augsburg Morgens 
6 und 11 Uhr und Nachmittag halb 4 Ubr. — Deffentlihes Schreib: Bureau Schäfflergaffe 
Rro 18 über 2 Gtiegen. R 





”* Münden. Das f. Regierungdblatt vom 1. Dez. enthält nachſtehende Ernens 
nungen: Ge. Moj. der König haben Sich bewogen gefunden, die Stelle eined Geſand— 
ten und bevollmächtigten Minifterd am f. Belgiihen Hofe, dem Gtaatdrothe im außer: 
ordentlichen Dienfte, v. Maurer, die Stelle eined Regierungds Präfidenten der Ober: 
pfal; und von Regensburg dem Etaatdrathe im außerordentlichen Dienfte, Freiberrn v. 
Zu:Rbein, und die Etelle eined Regierungs : Präfidenten von Niederbayern dem 
Stoatsrathe im außerordentlichen Dienſte, v. Zemetti, zu verleihen; den bisherigen 
Gefandten am franzöfiihen Hofe, Kron:Oberfihofmeifter, Fürften Ludwig v. Dettin 
gen=MWallerftein, zum Gtaatdrathe im ordentliben Dienfle und gleichzeitig zum 
Dermeier des Minifteriumd des fol. Hauſes und bed Aeußern, ſowie ded Innern für 
Kirhen: und Schulangelegenheiten, ferner den Etaatdrath im ordentliden Dienfte, Dr. 
Berks, zum Verweſer ded Minifteriumd ded Janern, und den dermaligen Präfidenten 
bed. oberiten Rechnungshofes, v. Beisler, zum Bermeier ded Zuflizminifteriums, unter 
befien gleidszeitiger Ernennung zum Gtaatsratbe im ordentlihen Dienſte zu ernennen 
und dem Borftande der Etenerfatafter-Gommilfion, E. F. Hered, unter deflen Er: 
nennung zum GStaatdrath im ordentlichen Dienfte, die Bermefung ded Finanz = Minifte: 
riums zu übertragen. 

** Heute Samftag den 4. Dezember ift die legte Haafenjagd in der Revier Gern. 

T Münden, 2. Dez. Ber etwa noch dem Namen Befeler gleihaültig das 
Ohr verichließt, oder wohl gar die Beieler» Sammlung mißliebig beurtbeilt, den möch— 
ten wir auf das Schreiben Beſeler's an Todſen aufmerkſom machen. Einfah und ohne 
Phraſen entwickelt in demſelben der kraftvolle deutſche Mann die Gründe für ſein bis— 
heriges Verhalten. Er beſtreitet der däniſchen Regierung nicht ihr Recht, ihm als 
Advokaten den Eintritt in die Etändeverfammlung zu verſagen; er bekeunt mit edler 
Beſcheidenheit, daf nur die Berfettung der Umſtände und die Etimme bed deutſchen 
Volkes ſeiner Perfon und feiner Stellung eine ſolche Wichtigfeit beilegen. Aber als 
waderer Bürger Schleswig ⸗Holſteins und des großen deutichen Baterlanded lege er 
entichloffen und ohne Mißtrauen in die verſprochene Hülfe die ihn nährende, aber auch 
bindernde Stelle nieder. Bürger Mündeng !  follte der treue und biedere Landsmann 
fih in End getäufat haben? Gollte ed Euch gleichgültig fein, ob abermald eine Mils 
lion deuticher Brüder fremder Herrſchaft verfällt und dem Baterlande freund gemacht wird? 
Wollt Jhr auch mit den unbedentendfien Beitrag zur Unterftügung ded Manned geben, 
welcher ald Präfident der Schleöwiger-Ständeverfammlung vor Allen berufen if, Schles— 
wig, ein deutſches Land, nicht dänifch werden zu laffen? — Wir hegen feinen Zweifel 
in die Züchtigfeit Eurer Gefiunung; wir find überzeugt, daß die Sache Eurer Aufmerk— 
famfeit nur noch nicht binlängli nahe gerückt war. Iſt dieß geichehen, werdet ihr 
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gern mit großmüthigem Herzen eine kleine Gabe geben, welche duch die Anzahl der 
Gebenden, groß und entideidend wird, 

Das Augsburger Anzeigeblatt ſchreibt: (Hydropathie) Schon feit längerer 
Zeit werden in unierm ftädtiihen Rofal- Kranfenhaufe die Mervenfieber mittelſt falteız 
Waſſers geheilt (Hpdropathie). Der Kranfe erhält während der Kranfheit keinen Tropfen 
Medicia und muß fehr oft (aber mäßig) friſches Waſſer trinken. Dabei wird er im 
Leintücher, welche in kaltes Waffer getaucht, und dann ausgermuaden worden, volftän= 
dig eingewidelt. Bon Zeit zu Zeit, wenn ed der Arzt für räthlich hält, folgen kurze 
Bäder in kaltem Waſſer. Bei diefer Behandlung gebt die Krankheit ſchaell vorüber, 
und folen die Patienten den im Mervenfieber io vielfahen Nachwehen entboben ſeyn. 
Das Reiultat bei den in dieſer Anftalt Bebandelten war bisher ein vorzüglihed. Der 
fiherfte Beweis ift gewiß der, daß ein biefiger ſehr er fahbrner Arzt einen ber 
treffenden Fall in feiner Familie vor wenigen Woden auf Diele Weile behandelte, und 
zwar mit güuſtigem Erfolg. Die mwoblfeile Kur if wohl aub in Betracht zu ziehen. 
Bir freuen und dieſes Erfolges und bedauern, aut dad in Münden nicht daſſelbe 
geihieht. Bon einem Laien. 

*" (Bongert im Mufeum.) Zahlreiher Befuh ward dem am 1. Dezember 
von dem ıtalien. Quartett der Herren Kahl, Pordeſch, Eramer und Nieft ver 
anfalteren Coucerte, und bewies die hohe Anerkennung, welde die treffliben Leiſtun— 
gen dieſer Künftler verdienen und finden, Die Töne biefer alterthümlichen Inſttumeate, 
die, mit Ausnahme der Viola d’Amour, vermöge ihred Charakters .aud dem Gebiete 
unierer Orcheſter verbannt find, mahnen und an jene ſchönen poetiſchen Zeiten der 
Liebe und des Befanged, wo Könige und Fürften in die Reihen der Sänger traten, 
Zeiten, die nicht wiederfehren, die wir aber auch vieleiht in uniern Träumen zu hertr 
lih audmalen. Die Wahl der von den Goncertgebern vorgetragenen Stücke war Anis 
ferft glüdlih, das Arrangement berjelben fehr gelungen, und wir hätten nur gewünſcht, 
daß und auch irgend ein altes Lied in der alten Korm — jo weit dieß möglid wäre — 
unter Begleitung dieſer Jaſtrumente wäre vorgeführt worden, um dieſelben in ihrer 
urſprünglichen Beſtimmung ald Begleiterinen der menihlihen Stimme beurtheilen zu 
können. — Mad, Dahn trug ein Gediht von Saphir vor, uud bewied, wie eine 
Künftlerin ou einem bin und wieder ſehr ſeichten Produkte Geltung verihafen kann. 
Fel. Hegneder, die Herren Stettmaier, Banner, Kabl, Strauß, ber die 
Stelle des Herrn Dömald und Allfeld, der die dei Herca Härtinger vertrat, 
metteiferten auf das lobenswürdigſte. F. 

Anzeigen 
7664. Heute Samftag ift Produktion des] g>>>=222050202222229559002900200@ 
Mufitvereins Im Prater. ; 
la Resch 7667.68. (24) Sonntag den 5. Dezem⸗ 
im Kaffehaus der neuen Stadt Münden, vor: |} ber u der Muſikgeſellſchaft 
mals Hildebrandt, wozu ergebenft einladet: iz a R ese h, 
Anfang halb 8 Uhr. 
_Bufchmann, n, Kaffetier, | a —— werden durch Borfets 
N 
Öooo 


7777. Heute 77. Heute Gamflag den 4 ben 4 - Dez. probu: produ⸗ 
zirt ſich die beliebte 
Sröhlichkeit 
im Wittelsbachergarten, Zdereſienſtreße Nr. 30, 
wozu ergebeuft eigladet: B32299:33500023599399277990- 

b. Wittl, Gaſtwirth. 7649. Im Kaffehaus zur Stade it Im Kaffehaus zur Stadt Wien am 
7671. Heute Samſtag produziert ſich bie —— iſt heute Samſtag 


fröhliche Harmonie muſtkaliſche Abendunterhaltung. 
im er wozu hoͤflichſt einlabet: Anfang halb 8 Uhr. 
____ Midael Poltl, Gaftwirth. 7616. Das Kunft: und Gewerbeblatt des 
7650.52. (56) In der Briennerftroße Nr. 5 polytechniſchen Vereins für das Königreich 
über 2 Stiegen find 2 meubtirte Zimmer zu Bayern, die Jahrgänge von 1855 — 1840, ift 
vermiethen. billig zu verfaufen. Das Uebr. 


lungen des mehanifdhen Weltthea— 
ters à la Seitz ausgefüllt. 
Anfang halb 4 Uhr. Eintritt A Perfon 6 Er. 

Zu zablreihem Beſuche ladet ergebenft >| 


ein: Gruber, Praterwirth. 
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- MUSEUM. 7656. Gin Frauenzimmer, welches über ei- 
7678. Wegen Unpäßlichkeit des Herren Dr. nige hundert Buiden verfügen ann, koͤnnte ein 
— Schmidt kaun bie auf Samflog . den 4. De: Geſchaͤft ſogleich übernebmen. Das Uebr. 


zember angekuͤndigte Vorleſung nicht ſtotifinden;, Jsraelitiſcher Ausfiener - Derein. 


dafuͤr: 7370.72. (36) Die Verlooſung der dießjͤ 
824* b: 
Familien-Abend-Ünterhaltung vigen Ausfteuer : Prämie wird — Ai 5. 
im großen @aale. des Monats Dezember Vormittags 10 Uhr 
Anfang halb 7 Uhr. mit Bewilligung der hochloͤblichen Gultusad- 
Die Worfieher. ’ miniftration in deren Gigungs - Saale im Ge⸗— 
- — — —  [meindehaufe vorgenommen werden, wozu gezie⸗ 

Bürger-Perein. mendft eintadet : Ä 


7618.20. (36) Heute Samftag b. 4. Dez. 1847| Münden din 18. November 1847. 
Zum Velten der hiefigen Armen: Die Wereins-Berwaltung. 


Die Balfhmünzer, 7028.30. (30) Gin Rederer:Anmwelen 


in einer der beften und fhönften Gegenden Nier 


ober i 
— derb sin ‚000 fl. t j 
das St. — —— aus — ——— he > — 
Romantiſches Gemälde in 5 Aufzuͤgen * ; 
von Theodor Rabenalt. F. Butti's Commiſſions - Bureau 


Eintrit tspreis A Verſon 24 kr. ohne dem Wohl⸗ ee n St 
i n n. 0 ; WHIFHAHHHHHHTHE 
men. zu fege SEE un Be Blltiokes neren $ 
— — — — Haltungsbiätter „Erzahler” je % 
7589.91. (36) In ber Kartöftraße Nr. 14/0 % des Heft 30.@eiten nur 9 fr. (biß jegt & 
über 2 Stiegen ift ein geräumiges ſcon meub- % 10 Hefte) werden fortwährend Beftellun« % 
Vieted Zimmer mit zwei Benftern nad) der Straße % gen angenommen in x 
gu an einen einzelnen ruhigen Herrn ſogleich 7 Jof. at. Finfterlin’s 7 
zu verwiethes. * Buchhandlung in Muͤnchen. 
7647. Gio Iebiger im Rechnungsmeien ge N9329N329299H 
übter Mann, welder ein paar täufend Guiben] 7665. Ein im beften Zuftande ftehendes 
befigt, wuͤnſcht in ein folides Geihäft ſich zuſ anape und Stühle, mit Wollzeug über 
offoeiren, oder gegen Kautionsteiftung die Verz|zogen, und ganz moderne Zason, werben zu 
waltung eines Oekonomie-, Fabrik. oder ſonſt fehr billigen Preis abgegeben. Zheaterftrafe 
anftändigen —— * uͤbernehmen. no. Ne. 15 über 2 Stiegen links. 
unter dee Adreſſe wollen bei der (Gy: | ⸗— — — — — 
7658. In Unterfendiing Haus-Nr. 42 iſt 
pebition dieſes Blattes abgegeben werden. eine ſchoͤne Wohnung, beftetend aus 5 Zimmern, 
7573. Auf dem Wege vom Duitplag bis in Kuͤche, Keller, Speicher, Waſchgelegenheit, täg= 
die Gartenftraße wurden Samſtag Rahmittagsiiich zu vermiethen. Auf Verlangen kann auch 
ben 27. Nov. Augengläfer verloren. Des rede Stalung und Remife dazu gegeben werben. 
liche Finder möge fie gegen Belohnung om Dutt⸗ Naͤheres zu ebener Erbe. 
eg Kaufmane Bat Me. 3 Im 3. Groq 7540°45. (66) Untergeichneter empfiehlt feine 
BB. (Dienfte in Oprrationen ſowohl, als au mit 
7662.65. (20) Ein Poar Wagenpferde, feinem ſehr wirkſamen Pflafter, 4 Stüd zu 
ſchwarzbraune Gtutten, über 16 Faͤuſte groß, 12 Kreuzer, das Dugend 24 fr. 


7 und 8 Sabre alt, ſehr —— Thiere von J Zink, 
edler Race, wie auch vollkommen fehlerfrei und £. authori 

5 orifirterBubneraugenoperateur, 
vertraut, werden zu verkaufen geſucht, oder taekrt Dramemabepfat Me: 18,. Eins 


wirb auch ein Reitpferd von entſprechendem 


— — — — — r — —— 


III 7660. Gin belles, gerdumiges, heizbares, 

7647. Mein „literarifher An: g iunmenblictes Zimmer, am liebften in der Nähe 
zeiger” (bis jegt: 6 Nummern) kann Gider Barreritcaße, wird fogleih auf einige Mo: 
am iten jeden Monats unentgeldlih in Yinate zu miethen gefuht. Das Uebr. 


Empfang genommen wırben. .. 8177640.42. (36) Ale Gattungen 
. 8. Biniterlin | i 
in Münden, Makulatur-Papier 
un 9 find bei Untetzrichnetem zu 4, 5, 6, 7 Er. per 





7637.39. (36) Cine Sammiung Regirrungs- Pfumb, ebenfo auch in Rieb a 1 fl. 12 Er, 
Blätter vom Jahre 1800 bis 1837 nebſt den i fl. 24 kr., 1 fl. 48 fr, 2 fl. 24 Er, 2 fl. 
Gefegblättern von 1818— 18375 ferners Mai⸗42 Er. zu haben, . 
ex's Generalien- Sammlung find zu verkaufen, Jakob Neuſtädter. 
Das Uebr. Fingergaſſe Nr. 1. 
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‚54. 1ides Mädchen, weiches Yublitum jene Stätte als Afyl für die, Liebe 
> a een ..n SönntelIugend, fowie für Leute, welche eine file und 
ein anftändiges Unterfommen finden. D. Uebr.[Ubige Stätte ſuchen. Um fo beflagenswertger 

- — fit e6, bemerken zu müflen, daß jenes WBerbot 
7634.36. (36) Handlungs Cinſchreibbuͤcher, freveihaft übertreten wird und fi) Pferdebefi- 
in Bein und groß Real: Kormat find billig zu ger, Reiter und Reitknedhte erfrechen jene ge- 
verkaufen. Das u EEE, müthlihe Stätte zum Zummelplag und fomit 
7008.9. (26,) Im der Serchenftraße Nr. aoffuͤr die Jugend unſicher zu machen, 
ebener Erde ift eine Wohnung um 115 fl. jährl. Ein Familienvater. 
Miethzins bis Georgi zu vermiethen. 954. Man berichtet: Drei blaue Kellner 
Näheres über 2 Stiegen linke. —— a na —— * Reife nach 
i i ift ei ’ von ben Sfrapagen der 
7657. Zheatiner = Schwabingerftraße ift ein] en Ing, um 
(höner gaben fogteid * bis Beorgi mit ober * — m 
ohne Ladeneinrichtung zu vermiethen. D. Le. wechsler Iebten froh, munter und [deuten Pakar 
Geftorbene in Münden. Koften, doch der arme Kutſcher mußte hungrig 

Georg Schieber, Spänglergefel von hier, ſand durflig und ohne Zrinkgeid die gefättigten 
48 I. a, — Kreszens Scubgraf, Amtsfchrei: — wieder heimbegleiten. Jedem das 

— — ine. e. D. 
berstochter von Ingolftadt, 60 3. a. — Iheres]!! j f 
echte Melberheifersfrau, 54 I. a. — — pe — ne —— — 
Barbara Kranz, Brunnwaͤrtersfrau, 42 I. a. Kder feine Morde: Rafe ift noch bie — — 





doho! 

— 956. Wir ſaßen Sonntags in Schwabing bei 

— einer Taß, 
ES = Und fpradyen uns aus über dieß und das, 
o se®--Z_ Da traten nad) furzer Zeit mit einem Male, 
\ mr — Zwei Herren und zwei Damen ein mit law: 
Nil — — un Bdalle, 
N — IR Daß wir durch des- einen Elirrende Sporen, 
NER I — IBaft zufammen das Gehör verloren. 

= Dod als die Damen zu reden anfingen, 
E inlauf. So hörten wir der einen Worte klingen: 


Een „Auf Gerevis, ich ſags euch ohne Hehi 
. 952. Nachdem id nun dritthalb Monatel Her ſchoͤnſte Zod wäre für ee Duell,“ 
hindurch Gott und die Welt zum Narren ge:|ynd ale beide auch geraucht Gigarren — 
habt, meinen Beutel geſpickt — nichts gethanant getrunken Bier famos, 
— zwei Etellen ſcheinbar — und feine inigotlten wir ſchon bald abfahren, 
Wirklichkeit bekleidet habe, werde ih mih|nod die Unterhaltung war zu groß. 
wieder in die Muße meiner Dienftes : Sphäre,|pie andere fängt an zu erzählen, 
wo id auch wieder nichts zu thun und andere Welchen Sie als Sekundant wohl würde wählen 
für midy arbeiten zu taffen verſpreche, zurüd:|ynd befäm Sie einen Schmis, 
ziehen. Elias Dickwanſt. So ſchwoͤrt fie. ewige Rache, 

955. ine dankenswerthe Verordnung ver:|Dem Gegner ganz gewiß, 
biethet ausdrüdiid an dem Plage hinterhalb|Wir waren nun fehr ſchwach, 
der kgl. Glyptothek das Reiten und Fah⸗ſFaſt todt und mußten gehen, uns zu flärken. . 
ven, und als wahre Wohlthat erkannte das|Die Betheiligten werden's wohl fhen merken. 


Sremden-Anzeige 


(Hötel Maulick.) Herren: Dupont, Rent. von Paris, Blutme, Kfm. von Rordhaufen. 
Siller, Kfm. von Montjoie. Roſenberg, Priv. von Mes. 

(BI. Traube.) Herren: Waltau, Bergwerk: Beamter von Dresden. Hofftäter, Babri- 
tant von Brünn, Durner, Güter Direktor von Ballerftein, Dr. Thoma mit Gattin von 
Dettingen. Aborgentheimer, Kfm. von Fürth. 

(Stadus.) Herren: Gutmann, Kfm. von Dettingen. Fiſcher, Acceffift von Nördlingen. 
Lug, Medgermeifter von Augsburg. Wölfing, Student von Winnenden. Abele, Beamter von 
Waiblingen. Kaufmann, Arditett von Wiblingen. Ked, Kfm. von Landsberg. 

(Dberpollinger.) Herren: Fuchs, Kfm. von Regensburg. Eberl, Kfm. von Verona. 
Klein, Buchhändler von Memmingen. Munk, bgl. Drechsier von Haunftetten. Dürr, gl. 
Borfigehilfe von Grain. Ziegler, Jadgehilfe von Grain. Eichleitner, Lehrer von Augsburg. 
Foͤrſching, Student von Grettftabt, 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggajfe Nr. 3.) 





Tagblatt. 


Jahrgang. 


Münchener 


Einundzwanzigſter 





Sonntag M 337. 5. Dezember 1847. 


CF Ber ſich für den Jahrgang 18 48 abonnirt, erhält das Bag: 
Blatt bis zum Neujahr gratis. 
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Tagekalender: Kathol. Advent. Sabin. Protelt. Abigail. — Kgl. Hoftheater: „Zampa,“ 
Oper von Herold, — Im Prater Muſik a la Resch. — Der Saͤnger Fiſcher im Saft 
Sghoͤn. — Im Glasgarten die fröhlige Harmonie. — Im Zmweidrüdenfaate die Froͤhlichkeit. 
— In der goldenen Ente Mufit & la Gungl. — Im kleinen Rofengarten die Wanderer. 
— Gifenbahnfahrten nah Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittag halb 4 Uhr. 
Deffenttiches Schreib: Bureau Schäfflergaffe Nro 18 über 2 Gtiegen. 





*“ Münden den 4. Dezember. Heute Mittags find Ge. K. Hobeit der Prinz 
Rarl von Bayern von Zegernfee bier angekommen. — Am vergangenen Donnerftag 
Abends wurde dem Direktor des Mufiklonfervatoriumd Herrn Haufer dahier zur Feier 
ſeines Geburtsfeſtes ein Ständen gebracht. — Das bereitd angezeigte Conzert der 
blinden Sängerin Anna Zinggeler aus Züri, findet nicht am Montag, fondern 
am Dienftag den 7. Dezember ftatt. Das Nähere jagt der Aniclagzettel. 

+ Münden am 3, Dezember, ald am Feſttage des bi. Franziskas Kaverius, wur⸗ 
de in der Et. Michaelde Hoffirde dahier das Mifflonsteft ſehr feierlih gehalten, Se. 
Exzjellenz der hochwüͤrdigſte Herr Etjbiſchof hielt ſelbſt das Hochamt, und der Here 
Landtags-Abgeordneke Pfarrer Vogl eine ſehr gehaltvolle Rebe. 

*Müuchen, 3. Dez. Geftern, als am Sterbetage weiland Er. Maj. des Kai⸗— 
ſers Don Pedro von Brofilien, des Gründers der hertlichen brafilianiihen Stiftung 
im biefigen Woifenbauie, nah welcher in jedem Jahre vier gefittete Wailenmädchen 
eine Audftener von je 500 fl. erhalten, hatte in der Kirche zu St. Elifabethb zur Ges 
dächtnißfeier an dem erhabenen Stifter ein feierlihed Requiem ftatt, welchem bie Bor: 
fieher, Lehrer und Zöglinge des ſtädtiſchen Waifenhanfed, fomie viele andere Perionen 
beimohnten, 

+ Münden am 4. Dezember. Heute früh wurde in einer dem Gandgrubenber 
figer Zenner gehörigen Sandgrube außerhalb der Therefienwieie ein unbelannter Mann 
dem Änuſcheiue nad ein Zaglöhner, todt gefunden und ind Leichenhaus gebracht. 

*n“ Augsburg. — Die fhöne, seihe Stadt wird fein Theaterhaus fperren 

müffen — und zwar megen Mangel an Theilgahme von Seite des dortigen kunſt— 
ſtanigen Publikums. Wenn eine Stadt von ſolcher Bedeutung fein Theater halten fann, 
was kann man von lleinen Orten erwarten ? 
J Seit dem 27. iſt Nürnberg mit Gas beleuchtet, und war alles wohl gelungen ; wir 
baben reinered, weißeres Gas. Die Stadt zahlt niht mehr wie früher, wird 90 Lam— 
pen mehr haben, und eine 4fach beffere Beleuhtung. Wir haben aber jegt ſchon circa 
2000 Privat » Flammen, und wenn dieſe fo fort zunehmen , fo können mir in Jahres⸗ 
friſt wohl 3000 boben, und wird dann die Stadt ſelbſt der Unternehmer, io würde 
vieleicht Die eigene fädtifhe Beleuhtung wenig oder gar nichts often. Alle unfere 
Gaftpöfe und viele Bierhäufer find bereit mit Gas erbeilt, das Mufeum ſtrahlt im 
Feuerlicht, und fieht man erft wie ſich die Menichheit bei Naht ausnimmt, jo daß ed 
jegt nötbig wird, erſt Zoitette zu machen, che man Abends in Geſellſchaft gebt. 

Hohenzollern: Hehingen. Das Teſtament der am 1. Sept. 1. 3. auf 
der NRütfreife von Baben in -Freudenftadt getorbenen Gemablin unierd regierenden Fürs 
ften enthält unter: Andern folgende wohlthätige Vermächtniſſe: dem Kinderhaus in Hech⸗ 
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ingen — eine Stiftung der Fürſtia — 60,000 fl., für Stadt und Land 75,000 FL, 
zu einem Spital 30,000 fl., für barmberzige Schweſt etn in dem Spital 10,000 fi., 
für Verbeßerung der Schulen 20,000 fl., in die Stadtfirhe 10,000 fl., in die Kir 
chen aufs Land 16,000 fl., für die Armen glei zum Audtbeilen 2000 fi. 

"+ Mm 12. November war in Odeſſa die Cholera noch nit ausgebrochen, wohl 
aber war fie ziemlich heftig in Cherſon ungefähr 350 Werften von Dpeffa aufgetreten. 
Auch Et. Petersburg war bis zum 13. davon gänzlid befreit, 

Eingefandt. Gewiß alle Leſer Ihres Blattes haben mit großem Beifall und 
Zuftimmung die zeitgemäße Anregung zur beſſera Ginrihtung eines Lokals für die Bei 
fegung der Zodten, im biefigen allgemeinen Kranfenhanfe, geleien. — — Möchte dieſe 
Anregung auch unfere ſtädtiſche Bebörde dahin vermögen, dieſem Uebelſtande zu begegnen, 
um fo mehr als diefe Anftalt, megen ihrer nüglihen, großartigen und oftipieligen Ein: 
richtungen einen verdienten Ruf in ganz Deutihland und meiter genießt. — — Ein: 
fender dieies bot micht jelten Fremde, die die Anftalt beiuchten, mit wahrer Bemunder: 
ung davon ipreden hören, die aber fletd ihr Bedauern äußerten, daß die fogenannte 
Sodtenlammer fammt ihren Einrihtungen, gegen das übrige Großartige fo erbärmlid 
contraitire,. — Wenn gleih vielleicht die Errichtung eined derlei Lokals, nicht ohne 
Schwierigkeit ſeya wird, da die Räumlichkeiten ſchon alle ihre Beflimmungen haben, jo 
laßt fim dennod von der Bereitwilligkeit unjer8 löblichen Magiſtrats, Guted zu fördern, 
erwarten, daß auch biefür Mittel gefunden werden, damit dieſe vieleiht einzige Schat⸗ 
tenfeite unierer hochberühmten Anftalt verihmwinden möge, S. 

Ein ſehr kurzfichtiger Zagdliebhaber bielt einen vor fi figenden Hafen für einen 
Zreibers Jungen, und rief diefem ängflich zu: „Geh' weg Kleiner! bier wird geihofen.“ 

Der Knappe Balduins in den Kreuzfahrern hat auf die Frage der Aebtiſſin: Bo 
war dein Herr verwundet ? zu antworten: „Bor Nicia.* — Ein Schauſpieler, det 
ſchlecht memorirt hatte, und den Gouffleur nit verftand, antwortete: „Dora am ber 
Zehe.“ — 

„Sie follten Sich daguerreotypiren laſſen,“ sagte ein Herr zu einem Kablköpfie 
gen; denn Ihnen kommt es doch mwohlfeiler zu eben, ald fonft Jemand.“ — „Wa: 
zum ?* fragte Jener. — „Weil Sie [dom die Platte mitbringen,“ 





Auzevgen. 
7098. Auf mehrfaches Verlangen wird fih]| 7672. Heute Sonntag produzirt ſich die 


heute Sonntag ber Sänger f ETRT . 
} röhlidye Harmonie 

Fiſcher aus Würnberg, im Gtasgarten, wozu böflichft eingeladen wird. 
im Gaft Schön, Kaufingerfirafe, produziren, Anfang halb 4 Uhr. Eintritt 3 kr. 
wozu ergebenft eingeladen wird. 177699. Heute Sonntag den 5. Dezember 

7681. Heute Sonntag ift im Zmeibräden-Ifpielt der ſtaͤdtiſche Muſikverein 
Saale Probuktion der Gefangs: und Mufit: a la Gungl 
Geſellſchaft — im Saale zur goldenen Ente, wozu ergebenſt 
FSröhlichkeit, einladet: 


wozu ergebenft eingeladen wird. Anfang halb 4 Uber. Gintritt & Perfon 6 K. 


Anfang halb 4 Uhr. Frauz Grund, Gaftgebe. 
7700. Einladung. 
8 Im Prater. Heute Sonntag den 5. Dezember gibt bet 


Produktion der Muſikgeſellſchaft dem Zitel die 


Ia Resch, „Wanderer“ 


bie! Zwiſchenpauſen werden durch Vorſtel-im kleinen Roſengarten eine Gelangsunfer 
tungen des mehanifdhen Weltthea⸗ Ihaltung. Anfang batb 4 Uhr. 
— — — — — — 


ters A la Seitz ausgefüllt. : - 
Anfang bal64 Uhr. Eintritt & Peefon Okt. Privat-Slufik-Perein. 
Bu zahlreichem Beſuche ladet ergebenft 7691: Montag ben 6. Dezember 
ein: Gruber, Praterwirth | 3 Produfstiom 
& ; 


2222292223222222229922993999993 Anfang 7 Uhr. 


7667.68.(2b) Heute Sonntag den 5. Dep. | Quartett: Sänger: und Mufll : Verein unter 
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Spiel Waaren Aus ſtellung 


Anton Edel, Weinſtraße Uro. 16. 


7611.12. (26) Der Unterzeichnete macht hiemit aufmerkſam, daß 
eine ſehr große Auswahl von neuen Spiel-Waaren bereits aufgeſtellt ſind 
und ladet zum geneigten Beſuche ergebenſt ein: 

Anton Edel, 
Drehölermeifter und Spielmaarenhändler. 


7687. Gine ober zwei Gtageren (Glaskaͤ—⸗ 
fen) werden billig zu kaufen geſucht. D. Me. 
7088. Sehr dauerhafte roshärene Winters 
ſchuhe, für Herren und Frauenzimmer, das Paar 


7669.70.(20) Bekanntmachung. 
Zuliana Autb, circa Bi Zahe alt, Huf: 
fymidswittwe aus Fulda im Kurfürfienthume 
Heffen, welde fi gegen 17 Jahre zu Baum: 
rirchen bei ihrem veriebten Bruder, dem Egl.|;u 30 bis 42 Er., desgleichen Ueberſchuhe zu 
Pfarrer BWolfmair und feit 5 Jahren zu Zo-f54 Er., befonders praktiſch für Reifende, wer⸗ 
fephsburg, d. —— — da J 27.Iden gefertigt Zürkenftraße Nr. 18 uͤber 4 St. 
Rov. db. 38. m t Tod a gegangen un inter» — — — — — — — 
ließ eine letzwillige Verfügung dd. 31. Mai 1845. 7089. Gründticher Unterricht auf * Harfe 
Alle jene, weiche an der Ruͤcklaſſenſchaft der wird Sri Kreuggaffe Nr. 1 über 2 Stie⸗ 

verlebten Auth Anfprüde zu machen haben, [IT Ft 16. 
7690. Eine Zeinbäderet in Münden mit 


werden biemit aufgefordert, felbe bis zum 
31: Dieb Monats 15 Jaahre langem Privitegium im beften Bes 
hierorts zuverläßig anzumelden, indem’ fonft bie triebe iſt ir — und erh 
ganze Berlaffenihaft an den Zunädpftbetheilig: — Domizilsveraͤnderung zu verkaufen. Das 
ten ertrodirt werden wird. edr. 
7053.54. (20) Gin folides Maͤdchen, weiches 


Münden den 1. Dezember 1847. : S s 
-  (Biumenftcafe Nr. 15.) über beitäufig 600 fl. verfügen kann, koͤnnte 
Freiherrlich v. Eichthal'fches Patrims- ein anftändiges Untertommen finden. D. Uebr. 
i F im. 7680. Donnerſtag den 2. Dez. Abends gegen 
nialgericht Perg m Faim 8 uhr gingen von der Briennerflraße bis zum 
m Zofeph: Spital von einem braunen Mannsrock 
7685.84. (20) Werfteigerung. ein paar Aermel mit Futterzeug verloren, Man 
Eine große Auswahl von Spielmaaren, hesjbittet um Abgabe bei der Expedition, 
fonders für GChriftgefhente geeignet, wird am "7882. € Gin ordentlicher Menfch wünfht ei: eis 
Freitag den 10. Dezember I. Is. nen Piatz ats Haustnecdht oder Ausgeher. - Das 
und an folgenden Zagen Vormittags von qluebr. 
bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis Hab] 
5 Uhr, dann eine Berfaufspubdel von Nußbaum: Privat-Fanz-Unterrigt. 
holz fammt Waarenkaͤſten in Glasrahmen, eine] 7674.76. (3a) Der Unterzeicnete empfiehlt 
Portie Spazierftöde, eine Quantität von Vi-⸗ſſich, Unterriht in allen jest üblichen Zänzen 
firen und Neberfhuhen von Gummi am zu ertheilen. Rofenthal Rr. 9 im 1. Stock. 
Donnerftag den 23. d. Mts. F. Ka mel, 
in den — — — ge koͤniglicher Hof:Zänzer. 
maier’fhen Behaufung, Kaufingergaſſe Rr. 41 men an — nn 
1 7692.94. (5a) Auf ein Anweſen in Ober: 
en verſtei bayern, welches neben einem ſehr rentablen Ge: 
Ben x 8 a. werbe auch einen Grundbefig von 82 Taqwerk 
A. b. Areis- und Stadtgericht SMlünden.|;5 Dezimaten in ſich begreift und nach neuefter 
Der kgl. Direktor. Schägung einen Werth von circa 19,000 fl. 
Barth. hat, wird ein nah 5 pGt. verzinsliches Hypo⸗ 
— Koller. Jthetkapital von 6500 fl. als erfte und ein: 
7685. Zu des Hofftadt Nr. 5 ift eine kleinejkige Dypothef gefucht. Das Uebr. 
Bertftätte famme Wohnung auf Georgi zul 7673. Zu vermietben: ein meublirtes freunds 
vermiethen, lies Zimmer mit eigenem Gingang. Hebam- 


7079. ine ganz neue Anricht, die audy 2jmengäßchen Mr. 2 über ı Gtiege- — 
Hühnerfleigen enthält, dann ein eichener Kü:-| 7836. Gin Kinderbettftätthen fammt vol: 
chenkaſten mit 8 Schubläden zum Sperren findfftändigem Fett ift um 7 fl. zu verkaufen. D. 
billig zu verkaufen. Das Uebr. Uebr, 
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© 6 ger (24) 4 #68 “ Bu ich ſchon oft geſehen!!?“ — 
ulzbacher Geſchäfts-ſaeo su! 
8. Seit eini t ni berum d 
Kalender aelfbeand, Ihr Abcrfum, Luf Kamen ums 


empfiehtt zur gefälligen Abnahme Wägen, namentlid mit Gärtner-Prodbuften und 


Michael Fuchs, Hofbuchbinder. ſogar beladen mit Kaͤlbern und Schafen auf den 
— r — r r — en — GSehwegen der Müller» unb Rumforberftraße 
Geftorbene ım Münden. geführt werben und die Führer der Wägen nody 
Anna Hort, Zaglöbnersfrau, 87 J. a. —[mit der größten Brutalität bei den Fußgaͤngern 
Konrad Mulzer, yuiesz. kgi. Oberaufſchlags-ſich Plotz zu verfchaffen ſuchen. 
Beamter von Regensburg, 56 3. a. — Zoff 939. (Warnung) Im heurigen Som— 
Oswald, Stadbt:Mufilant, TO J. a. — Ro⸗ſmer iſt ſchon erwähnt worden, daß in einem 
fina Müller, Tiſchlerstochter von Kellheimwin⸗ſHauſe auf der Sendlingerlandftcaße die meffins 
zer, %dg. Kelheim, 26 3. a. genen Glodengriffe und Thürfchnallen von Bett 
— — — — — — ſiern loezumechen verfuht wurden. Nun ergab 
ſich erſt Mittwoch der Fall, daß ein junger 
Menſch von 17 bis 13 Jahren in das naͤmliche 
Baus fam, anfangs um Beiſteuer zum Freifa- 
gen bat, dann den meffingenen Glodengriff weg⸗ 
sufeilen ſuchte, wobei er ertappt wurde, aber 
fi ſogleich fluͤchtig machte. Man muf leider 
bemerken, daß, feitdem ber Häuferbettel in der 
Stadt fireng abgewehrt wird, er defto mehr 
vor den Stadtthoren von vielen hoͤchſt verdaͤch⸗ 
tigen Jadividuen fehr häufig und ungeſcheut 





Einlauf. 

057. (Fresko.) In einer Geſellſchaftſvorgenommen wird. 
wurde dieſer Tage erzählt, daß Kaulbachs »Zer:]| 940. Der Kutſcher der biauen Kellner glaubt, 
flörung Jerufatems“ gegen ein Honorar|daß ee fhon öfter hungriger und ducftiger und 
von 16,000 fl. in Kupfer geſtochen werden aud mit geringerem Zrinfgeld von Sendling 


zuruͤckgekehrt ſey. Gr würde mwünfchen , dfter 
Kutfcher der blauen Kellner und Zellerwechsler 
zu feyn. Der Kutſcher 3. 


bürfe. — Cine anweiende Dame, welde biefe 
Neuigkeit mit angehört hatte, erwiderte ſchnell: 
»So? Die Entführung aus dem Be: 





Fremden-Anzeige. 


(Bayr. Hof.) Herren: Baron v. Schaͤtzler von Augsburg, de la Haufe von München, 
Prinz dv. Ligne mit Bedienung von Paris. Grahman, Rent. von Wien, Heymward, Rent, 
aus Amerika. Neumann, Kfm. von Mannheim. | 

(Hötel Maulick,) Herren: dv. Werner, Priv. mit Bamitie von Berder. Blumenthal, 
Kfm. von Hamburg. Müller, Kfm. von Frankfurt q / M. BDölger, Kfm. von Lenepp. Zroß: ‘ 
dorf, Kfm, von Gonftanz. 

(Bold, Hahn.) Herren: Wallie, Rent. von Paris. Jaquet, Kfm. von Wien. Hofer, 
Delonom von Straubing. Grimm, Part. von Goblenz. 

(Gold. Kreuz.) Herten: Chevalier Duriez de Verinac, ®Propr, von Paris, Mollin, 
Propr, von Balence. Prosnis, Part. von Prag. Gtrauß, Dekonom von Landshut. Joppen- 
heimer, Kfm. mit Sohn von Steppach. 

(Bl. Zraube.) Herren: Fiſcher, Oberftlieutenant von Et. Gallen. Schleſinger, Kfm, von 
Augsburg. Wiesmann, Lehrer von Birkenftein. &peyer, Part. von Frankfurt. 

(Stacdus.) Herren: Perdi, Appellations-Berichts-Affeffor von Nürnberg. Sattler, Koch 
von Augsburg. Dietrid, Rentbeamter von Weiſſach, Kirn, Maler von Edllheim. Schweis 
zer, Bildhauer von Coͤllheim. Beiter, Handelsmann von Kempten. Fedle, Zifhier von Mann: 
beim. Edelmann, Eat. Geometer mit Gemahlin von Gaffel. Frey, Stubent von Bafel. Fein. 
Sercollet von Neuburg. 

(Dberpollinger.) Herren: Wartmann, Kfm. von Lindau. Köffel, Gaſtwirth von Ber- 
telshofen. Berner, Goldarbeiter von Stuttgart. Ulmer, -Zifchlermeifter von Schöngeißering. 
Sitti, Priv, von Weilheim. Simon, Handelsmann von Partenkirchen. Hofmeifter, Bäder: 
meifter von Dettingen. Fuͤrſt, Fruͤchtenhaͤndler von Dinkelsbühl. Burkhardt, Kaplan von 
Zmmering. Schnitzler, Müllermeifter von Ettal. Brefele, Maurermeifter von Schwabmünden. 
Kirhbaur, Seilermeifter von Donauwörth. Waltenberger, Reinwandhändler von Thannhauſen. 
Rofenfeld, Kfm. von Bamberg. Burk, Gooperator von Emmering. Keller, Polytechniter von 
Spalt, Bauer, Geometer von Nördlingen. Renner, Zimmesmeifter von Landsberg, Sedl⸗ 
meir, Gaftwirth von Illwang. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Pr. 3.) 


a) 





Tagblaft. 
Zabrgang. * 


Montas MM. 338. 6. Pezember 1847. 
IF Wer ſich für den Jahrgang 18 48 abonnirt, erhält das Tag— 
| Blatt bis zum Neujahr gratis. 


Zagstalender: Katbol. und Proreit. Nikolaus. — Kgl. Hoftheater: „Benefiz der Ma: 
dame Robin.“ — Bürger: Sänger:3unft Schlußuͤbung. — PrivatsMufit:Verein Produktion. 
— Gifenbahnfabrten nah Augsburg Morgehs 6 und 11 Uhr und Nachmittag halb + Uhr. 
Deffentlihes Schreib: Bureau Schäfflergaffe Nro 18 über 2 Gtiegen. 


Mündener ie 


Einundzwanzigfter 

















, Münden. „Heute Montag findet zum Benefice der Mad. Robin eine Vorftelung des 
Herra Prof. Robin aus Paris ſtatt. Mad. Robin hat bei der legten Produftion 
dur ihre lieblihe Eriheinung Aller Zuneigung gewonnen, und dur aufferordentlicdhe 
Känfte ihrer Sehkraft die lauteite Bewunderung erregt. Diefe Vorſtell ungen find übers 
haupt von einem leichten graziöfen Geifte überflogen; der nah jo mandhem plumpen Ges 
nuſſe diefer Art um fo bemerfbarer wird. 
" Bei der am Gamftag den 4. Dezember flattgefundenen Haafenjagd in der 
Revier Bern wurden 750 Haaſen und 6 Rebböde erleat. 
Aussburg den 4, Dez. Als gefern Abends der Eifenbabnzug dabier nad Kauf: 
beuren abfuhr hatte ein Stationddiener, wahrſhheinlich aus Unvorfichtiafeit, dad Unglück 
unter die rollenden Mäder zu fallen. Im Augenblid war fein Kopf vom Rumpfe 
getrennt. — Die Gelammtlänge der fertigen Eifenbahnen in Deut ich land beträgt ge= 
genmwärtig fall 700 Meilen. Im Bau begriffen und geſichert find circa 680 Meilen, 
zufanmen alfo 1380 Meilen. — Die Gefammtlänge der fertigen und im Bau begriffe- 
nen Bahnen in Bayefn beträgt 96'/, Meilen, die Geſammtſamme der Erbaungs- 
foften für Diejelben gegen 96 Millionen Gulden, — Benn dereinft die Eiſenbahnen 
vollendet jein werden, fährt man von Münden aus nach Nürnberg in 8, nad 
Stuttgart in 9, nah Straßburg in 15, nah Frankfurt a. M. in 17, nad 
Wien in 18, nah Leipzig in 18, nah Dresden in 21, nah Mailand in 23, 
nach Genf in 24, nah Berlin in 25, nah Parid in 32, nah Hamburg im 
35, nah Rom in 38, nah Neapel in 47, nah St. Petersburg in 66 Stunden. 
(Zur Geſundheits-Lehre.) Gegen dad Trogen der Boas um den Hald 
und der Pelzlleidung überhaupt, kann nicht genug gewarnt werden, denn baburd) 
wird bie innere Lebendwärme nah Außen gelodt, der Körper in unnatürligerAusdünfts 
ung erhalten, welche ihn verweichlicht, ſchwächt, und der unvermeidliden Er— 
fältung ausdfegt. Haut: Ausichläge, Drüfene, Kopf, Obren:, Zahnweh, Rheuma 
und Gicht find nun. unausbleiblich. Wollene Körper: Bededung genügen un« 
ſerm Klima ; die Pelze gehören nah Gibirien und Kamtihatle. Man made die Haut 
durch tägliches kaltes Baden oder wenigftend kalte Waſchungen — mittelt ber . bloßen 
Hand foldes in die Haut eingerieben, „Reben auf Leben,* — morgend gleih beym 
Verlaſſen des Betted, wo der Körper noch warm ift, unempfänglid für nachtbei: 
lige Siaflüge der Witterung. - Herr Hypochouder, der aber {don im Sommer in 
großer Gefahr ſchwebte, „an friiher. Bergesluft, Lerhenfang, Blütbenduft und Morgen« 
thau“* zu flerben, möge im Winter ein Unterhemd von ungebleichtem Geidenftoffe, 
Unterfoden, Unterhofen und Unterhandihuhe von gleihem Etoffe tragen, modurd er 
dad ungeiunde Pelztragen vermeiden fann, ‘da die Seide die Körperwärme nicht enfe 
weichen läßt, wohl aber der Pelz, und er folglih vor dem Popanz der Erfält- 
‚ung gänzlich geihügt iſt. — Es verficht fih von ſelbſt, daß dad Zragen der Geide 
‚auf bloßer Haut im Sommer ungefund und nadtheilig wäre. 4 
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Tagesluügen. 


Es fol nun im Werke ſeyn, neben uaſerer Ratern - Steuer 
auch eine Moudlicht ⸗Steuer einzuführen, an welcher nicht 
nur die Hauseigenthümer fondern auch jeder Einwohner Theil neh— 
men darf, 

*," Mad den neueften Erfahrungen der gelehrteften Aerzte 
kann die Kartofellsantheit «benfolld mit Schwefel ⸗Aether geheilt 
werden, 

*In einer Rezenfion lad man, daß Fräul, 2. ein fehr 
ſchmieriges Gtüd vorgetragen babe, (flatt ſchwieriges.) 
N, ”.* Jeder Edyauipieler und Eänger wird von einem Res 
N jenienten (oder was) Ffünftighin nad feiner Schwere und Fänge 
— abgeurtheilt, und mad feinem erſten Auftreten abgewogen und ge« 
meffen. Borläufig erfahren wir and einer Mejenfion : der Sänger, Herr Seyler, bat 
ſechs Schuh — ohne Stiefel! 

** De: Nichtrauch⸗ Dereio bat beichlofen, zum Beften „ded Bereineß der 
armen Teufel« ein Gonzert zu veranftalten. Der „Armenteufel-Berein“ 
bat fein Lokol, ihre Derfammlungen find aller Orten, fo jwar, daß man unter drey 
Perfonen in der Regel einen armen Teufel zählt. 

*“* Wir Deutihe haben befanntlih eine Menge ihöner Redensarten und höflide 
Wänſche: Zum Erempel: Ich münfh’ wohl gefpeidt zu haben, oder: „Ich wäünſch' 
aute Feiertage”, oder: „Ih wünſch' gute Andacht.“ Seit neuefter Zeit wünfdt man 
fi) in Münden nit wie vor Zeiten ein langes Leben, fondern ftatt deſſen fogt man: 
Ich wünſch Ihnen, daß fie fo lange leben möchten, bis die Kotterie aufgehoben wird, 
oder bis die Schranne von ihrem gegenwärtigen Orte verlegt wird oder auch: Ich 
wünſch daß Sie fo lange leben möchten, bis die Straffen mit Gaslicht beleuchtet werden. 





""Schranne. Auf der legten Schranne vom 4. Dezember fiel der Walzen um 
14 kr., Korn fiel um 18 kr., Gerſte fielum 6 kr. und Haber flieg um 7 fr. An ſaͤmmt- 
lien Getreitiorten waren 13,084 Schäffel auf dem Markte. Verkauft wurden 11,387 
Schaͤffel. Die Berkaufsiumme betrug 168,640 fl. Die Preiie ergaben ſich, wie folgt: 

8 Höchſter mittlerer niedrigſt er 


Durchſchnittspreis. 
Waizen: 25 fl. 58 fr. 25 il. 12 ik. 24 A. 31 Er. 
Kom: 16 Ad. 49 fr. 16 fl. 16 kr. 15 f. 33 ke. 
MD Sefte: 13 37 k. 18 i. 12 13 fl. 2 ir 
% Haber: “chic 5b 5 fl. 20 kr. 








Anzeigen. 


53 > 7685. Es wird ein Garten, 1 ober 2 Tag⸗ 
Bürge r anger unft werk groß, mit einer kleinen Wohnung geſucht. 


7697. Heute Montag ben 6. Dezember Das Uebr. 


s b 7540-45. (6e) Unterzeichneter empfiehit feine 
Schlus * ung ˖ Dienfte in Operationen ſowohl, als auch mit 
nfang dr, feinem ſehr wirkſamen Pflafter, 4 Stuͤck zu 
Die Vorficher. 12 .Kreuper, das Das 33 — | 
m — — nr, 
ünchener Fiedertafel. k. anthorifirterHühneraugenoperateur, 
7750, Dienſtag den 7. Dezember wohnt Promenabeplag, Nr. 15, Eine 


Be p un g. gang der Karmeliteng., über 1St. 
Anfang 8 Uhr. 7705. Gin ftiller orbnungsiiebender Mann 

ſucht ein ſchoͤn meubtirtes Zimmer bei einer 

Der Ausfhuß. ruhigen Familie oder foliden Wittwe. O. Me. 
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7605.6. (25) Bekanntmachung. . 

Montag den 15. Depember l. I8. Bormit: 
tags 9 Uhr werden bei der Armee: Montur: 
Depöt:Gommiffion 2000 unbrouchbare Snfante: 
riefäbeltuppeln und 500 unbraudpbare Patron: 
Taſchen-Riemen gegen gleich baare Bezahltun 


R 7650.52.130) In der Briennerſtraße Mr. 5 
bee 2 Biegen find zwei meublixte Zimmer 3 
vermiethen. 
7695. Die an ber Sonnenfeite in der Land— 
webhrftraße Nr. 8 über 2 Stiegen gelegene Woh⸗ 
nung — beftebend aus 5 heizbaren Zimmer, 
bffenttip verſteigert. Kammer, Kühe, Holziege mit Wafchgeleaen: 
München den 30. November 1847. heit — kann ſchon Anfangs Zänner, jedenfalls 
7706. : @6 wird ein leichtes Bierwägeihen dis Georgi ?. 36. um die jaͤhrliche Miethe von 
circa 12° lang mit eifernen Achfen zu Saufen 210 fl. bezogen werben. 
———— 2065.06. (2b) 


7634.56. (36) . Handtungs» Einfhreibbücher, ul 2 
in klein und groß Meat sKormat find billig zu Ss 3 b a ch er G eich afts- 











verkaufen. Das Uebr. Salender 
7640,42. (30) Ale Gattungen empfiehtt zur gefälligen Abnahme 
Makulatur-Papier Michael Fuchs, Hofbuhbinder 


find bei Unterzeichnetem zu 4, 5, 6, 7 %. per| 7053.54. (26) Gin folides Maͤdchen, welches 
Yrand, ebenfo auch in Mieb A 1. fl. 12 Er, über beitäufig 600 fl. verfügen kann, Zönnte 
1 fl. 24 fr, 1 fl. 48 kr, 2 fl. 24 kt., 2 fl.lein anftändiges Unterfommen finden. D. Uebr. 


42 Er. zu haben. 7692 3 i i 
* .94. (36) Auf ein Anweſen in Ober: 
' Satob Nenftädter. bayern, welches neben einem ſehr rentablen Ges 
Bingergaffe Nr. 1. werbe aud einen Grunddefig von 82 Tagwerk 


— — — —r— — —— — — 

7589.91. (36) In der Karlöftraße Nr. 14/6115 Dezimalen in ſich begreift und nach neuefter 
über 2 Gtiegen ift ein geräumiges ſchoͤn meub:|Schägung einen Werth von circa 19,000 fl. 
Jirtes immer mit zwei Senftern- noch der Straße|hat, wird ein nad 5 p&t. verzinsliches Hypo⸗ 
zu an einen einzelnen ruhigen Deren ſogleichſthetkapital von 6500 fl. als erfte und ein 


zu vermiethen. zige Hypothek geſucht. Das Uebr. 

7037.39. (30) Gine Sammlung Regiecungse| 7602.63. (25) Ein Paar Wagenpferbe, 
Blätter vom Jahre 1800 bis 1857 nebft ben ſchwarzbraune Gtutten,. über 16 Faͤuſte groß, 
Gerrgblättern von 18181857 5 ferners Mai⸗ 7 und 8 Jahre alt, febr elegante Thiere von 
er’s Generalien-Bammiung find gu verkaufen, jedler Race, wie auch vollfommen fehlerfrei und 


Das Uebr. vertraut, werden zu verkaufen geſucht, ober 
559955999335399933999% wird aud ein Reitpferd von entfpredendem 


7047.52. 105) Iheatinerftraße Nr. 54 gWertbe bagrgen eingetaufht. Das Uebr. 
+ ift auf noͤchſtes Biel Georgi die Wohnung £| 7628.30. (5b) Ein Lederer:Anwefen 
& im dritten Stode zu vermiethen. Das Klin einer der beften und fchönften Gegenden Nier 
% Nähere ift im Laden oder über 1 Stiege Liderbayerns ift um 9,000 fl. zu verkaufen. Auf 


x zu erfragen, frankirte Anfragen Näheres bei 
2333299399092229929 i ti’ Co . » 
7634. Gleich alen übrigen Haus, Tal. $. Butti’s mmiffions - Bureau 


(hems, Wand, Schreib: und Bote in Münden, Refidenzfiraße Re. 25 über ı Gt. 
Kalendern empfehle id den bei mir erfihei:| 7707. Ein noch neuer Sffiziers Mantel ift 


nenden : billig zu verkaufen. Rindermartt Nr. 14 über 
Baperifchen Rationalkalen, 5 erigm. 
Der 1848, 7702. Gine Wohnung, mit Kochefen ver 


n!feben, it für 33 fl. jährlich fogleid zu ver⸗ 


i : b ier bu 
Gro$ Quart, mit Schreibpapier durchſchoſſe miethen. Das Uebr. 


und einem Stahiſtiche. Gebunden 36 kr. bro: 
Auch diefer — nebſt allen 7701. Eingetretener Verhaͤltniſſe halber iſt 

gewöhntichen Kalenders Notigen noch verfäjies IM ber Biumeoftraße Ne. 11 eine ſchoͤne Woh⸗ 

dene Auffäße zur Wnterhattung und Belehrung. "TB — en Rüge, we 

Literaturfreunde mache ich noch befonders aufelg, f = rn are sie = R. m 

— anf den Artikel: „Was ieſen wir heute?“ bmmendes Die a. —— Sur 

Ein Verzeichniß des beiten Werke klaſſiſcher 

ober fonft gediegener Schriftiteller, weicher ben on nr =. ie rn 

Greunden der Lektüre als Wegweiſer und dei gras 12,000 n. Näberes auf frantiste An: 

Anfhaffung von Privatdibtiorheten ale Katdrleranen bei 


geber dienen fol und weicher alljährlich Fortge: Butt’s Commifftons -Burean 


fegt wirb, aA. fi ; . 3 
ee — in München, Reſidenzſtraße Nr. 25 über 1 ©t. 








440942400490 94:00:9404 444444 
+ 7705. Die verehrliden Abonnenten ‚ber * 
. „Kreuzerblätter“ 

+ metden erſucht, die 11te Lieferung (15 kr.) 
* in Empfang zu nehmen. Bon, 1848 an 
Jerſcheint regeimäßig jeden Monat eine 


g !ieferung. of. A. Finſter lin's 


494444 %+ 


+ 
***2***** 
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Einlauf. 

941. WMan ſchreibt: Rach polizeilicher An— 
ordaung iſt den Braͤuern das Auspich en 
der Faͤßer innerhalb des Stabdtbezirkes dere 
boten. Häufig ſieht man in dem Hofe des 
ehemaligen Graf Buttier’fchen Bräuhaufes in 
ber Nähe von Staͤllen und Holzmaffen eine 


Buchhandlung in Münden. Ijarobe Anzahl von Faͤßern auspichen. Im un: 
rer rer Hr |glüdlihen Falle eines Brandes wäre nit nur 


7704. Cs wird fogteich gegen Baarzaptung|dte Rahbarfgaft, fonbern aud die proteftan= 


ein Prüiechler-Recht, doch ohne Waaren: 


tifhe Kirche und ber neue Bahnhof bedroht. 


Berlag, zu Baufen gefuht; wer ein foldes An⸗Ooch adgefehen bavon, fo iſt es für die Rach⸗ 
erbiethen machen kann, wird erſucht, ſelbes ver [Darn ſehr unangenehm, die Wohnungen mit 


ſiegelt mit ber Adreſſe 3. B. bei der Expedi 


tion des Zagblattes niederzulegen. 

5525.50. (85) Die rühmıichft anerkannten 
Hühneraugen - 9 
der Gebrüder Zentner 
find in der Parfümerie-Handblung des Herrn E. 
Joubert, Briennerftraße und bei Herrn F. 
A. Rabizza, Gendblingerftraße in München 
und bei Heren Ignatz Müller in Augsburg‘ 
5 Stüd zu 18 kr. Das Dusend in Schachteln 
4 fl. fammt gehöriger Gebrauhsanweifung zu 


haben. Fa 
Dr. Wolfs 
allgemeine bayer'ſche Chronik 
und 


—— V. Jahrgang 

erſcheinen ats Eigenthum und im Verlage bes 
Dr. Wolf nunmehr auh wödhentiid in 
Bogen. — Das Abonnement per Bogen 
koftet 6 Er. 

- Beftellungen nimmt die €. X. Fleifch: 
m ann’iche —— Kaufinger⸗ 
ſtraße Nr. 35 und die Expedition des 
Zagblatted an. 


Geforbene in Aünchen. 


Andrea Völker, Schuhmadjergefell von Har-JAlthammereck Rr, 1. 


2. 
fläſterchene Du. 


echgeruch erfüllt und bie Vorhaͤnge und Meu- 
ien vom eindringenden Rauche gefhmwärzt zu 
ſehen. Man bittet um baldige Abhitfe. 
Dffener Brief. Münden den 
’ Wenn Sie Herr $,.... Meyer, der 
Sie übrigens feyn mögen, wer &ie wollen, mir 
ur eine Beine Zröftung gegeben hätten, oder 
die geringfte Ausfiht, daß auch das MWildpret 
unter fanitätspolizgeilihde Auffide 
geitelt werden könne, — was ja doch ſeyn muß, 
wenn. fi nicht gegen die oberften Grundfägen 
einer geregelten Sanitäts-Biltua 
enpolizei verfehlt werden foll; fo würhe 
ich gänzlich gefchwiegen haben; was aber jet 
um fo weniger feyn Bann, da ich den Grundiak 
habe, wo möglich meine Sachen zu einem be— 
Kimmten Entſcheid zu bringen! Mick bedingt 
es, als hätten Sie noch eine feitere Schanze 
als bigbes Hautgout, hinter der Siemeinen Eifer 
für dis Wohl des Publikums ruhig belaͤchein 
945. Man fchreibt: Alle Kreunde wie Keinde 
des Michaet Serempus, einft Gaftwirth zum 
Ochſen in DOberhaufen naͤchſt Augsburg mögen 
mit Wahrheit erfahren, daß berfeibe nun wirk⸗ 
licher Eigenthuͤmer des gutöherrlihen Schloͤß— 
hend in Leitershofen mit 19 Grundholden ges 
worden iſt. Einfender dieß vergönnt es diefem 
Manne, ber fo vielfeitig verfannt iſt, vom 
Herzen ! M. 
944. Bilig und gut effen kann man neben 
andern au bei Garkoch Griesberger am 
Außer allen Gattungen 


burg, 17 3.0. — Zofepp Schuhmann, Vete⸗ſſchmackhafter Würfte, befümmt man zum Fleiſch 
sinärfhulhausdiener, 77 3. a. — Franz Pauljaud; gut bereitetes, Gemüfe, ebenfo auch Rudeln 
und andere gute Mehifpeifen. 


Streicher, Dompfarr-Meßner, 88 J. a. 


Ein Gaft. 






Fremden-Anzeige. 


(Hötel Maulick.) Herren: v. Martini, 


Priv. von Brüffel. 


Popper, Kfm. von Pefth. 


Seeger, Kfm. von Calw. Nino, Propr, von Paris. ' 


. (Bold. Kreuz.) 
ſter von Augsburg. 

(Bi. Traube.) “ Herren: v. Braumüller, 
Chaurdefo nds. Wolf, Kfm. von Franzensbad, 


(DOderpollinger. ) Herren: Meir, Bädermeifter von Augsburg. Ledeler, 
Wunderlich, Architekt von Braunſchweig. Hendrid, Priv. aus Holland. 


von Hermanftadt. 
Wengen. 


Herren: Part, von Poͤrnbach. Mad. Schmied, Priv, mit Feln, Schwe- 
Aicher, Part. von Waltens, 


Priv. von Stuttgart. Galame, Kauf. von 
Dooft, Kfm. von Offenburg. 


Part, von Roftod. 
Adner, Akademiker 


Breihere v. Maderny, Gutsbefiger von Baierberg. Bruder, Pfarrer von 
d. Bredl, kgl. Revierförfter von Stadt Bergen. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni, (Burggaife Nr. 3.) 


Mündhener 


Einundzwangigiter 


Tagblatt. 
Zabrgang. 


Dienflag N. 339. 7. Dezember 1847. 


E Wer fi) für den Jahrgang SAW abonnirt, erhält das Tag— 
Blatt bis zum Neujahr gratis. 


TZanstalender: Katbol. Ambrofius. Protett. Agathon. — Gonzert im kgl. Obeon der 
blinden Sängerin Frin. Zinggeler. — Cifenbahnfahrten, nah Augsburg Morgens 6 und 11 
Uhr und Nadmittag halb 4 Uber. — Deffentlihes Schreib: Bureau Schäfflergaffe Nro 18 
über 2 Stiegen. 

















Münden den 6. Dezember. Geſtern (Sonntags) beebrten Zhre f. Hoheit die Fran 
Herzogin Mor mit Prinzeifia Tochter den durch feine Daguerreotypbilder bereitd alljeitig 
berühmt gewordenen Herrn Kupferſtecher Edler (untere Gartenftraffe Nro. 10) mit 
einem Beſuch, beſahen die vorhandenen Bilder, und ließen, naddem Sie Eid über 
die Leitungen diefes Künftlerd rühmlichſt auszuſprechen geruhten, fogleich mehrere Bilder 
anfertigen, \ 

Letzten Sonntag Vormittags ließ der neuernannte Dirigend der Regiments » Mus 
filen der Armee, Herr Stred, durch ſämmtliche Mufithöre der biefigen Regimenter in 
ber f. Reitſchule eine allgemeine Probe Produktion durchführen, welche in dieſem Lo—⸗ 
fale einen ungemeinen Effelt machte und ver auch eine große Anzahl Menſchen bei: 
wohnte. Künftigen Sonntag joll eine zweite derartige Produktion flattfinden. 

*" Münden Auch Münden fängt an, Pferde zu eſſen! Namentlih find ed Ars 
beiter in and um die Au, Die am eriten anbeiffen. Ein folder verzebrte neulih, wie 
Augenzeugen verfihern, ein großes Stück geräuderted Roßfleiſch, und verfiherte, es 
fei ihm Delifateffe. Einige Hippopbagen fauften fi unlängft einen Gaul um 9 fl. 
den fie bis Weihnachten zu mäften gedenken, um dann fefttäglid einen guten Schmaus 
zu haben, Unterde haben fie im Sinne, ihren fünftigen Braten noch bie und ba ein 
juipannen und fpajiren zu fahren. 

”* Münden den 4. Dezember. In Folge der vollftäntigen Ausgleichung der 
ftreitigen Candesgränzen zwiſchen Bayern und GSahien- Meiningen bei Heldburg erhielt 
dem Vernehmen wad der k. Landrichter van Medeln in der Au, welder in Unter: 
franfen mit dieier Angelegenheit betraut war, daß filberne Verdienſtkreuz des Sachſen— 
Ernefliniihen Hausordens. 

"" Lepter Tage fand im gräflid Schönborn'ſchen Palais ein glängended Souper 
ftatt, welches mit einer Lotto: Ausipielung verbunden war, die 850 A. abwarf. Diefe 
Eumme wurde dem größern Theile nah der Dr. Hanner’ihen Klein = Kinderbewahranftalt 
zum fleinern Theil einigen bedrängten Familien zugewendet. Dieje treiflide und edle 
Handlung jcheint bei ihrem Bekanntwerden entſtellt und zu der einfältigen Gage gewor: 
den zu fein, als hätte im biefigen hoben FZirfeln eine Eammlung ‚für diejenigen ſtatt 
gefunden, Deren jünafte Niederlage io verichiedene Eindrüde bervorgerufen bat. 

Münden. Samſtag den 2. Dezember fand im fol. Odeom vor einem. gewählten 
Publitum eine fehr gemüthliche Unterhaltung ſtatt, veranftaltet turd den befannten 
Diolin : Birtuofen Zulius Stern. Dieier treffliche Künſtler ift ſeines Juſtrumentes 
volfommen Meifter; er ichlägt einen vollen uud. kräftigen Ton an, ber Llangvoll an 
dad Gehör und angenehm zum Gemütbe dringt. Der Eonzertaeber, der ſich Dreimal 
produzirte, ärntete großen Beifall. Eine Frl. Werthmüller ſcheiat und auffer ihrem hüb— 
ihen Exterieur wenig Vorzüge zu befigen ; ihre Intonation it unrein, und ihr Vor— 
trag ohne Geihid und Manier. Herr Etettmeyer, der frefflihe Flötenipieler, hatte 
die Freundſchaft, das Conzert zu verihönern. Frl. Denker, bei ihrem Erſcheinen 
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lebhaft empfangen, beflamirte eine Ballade von Er. Ile, einem befheidenen, aber höchſt 
talentvollen jungen Dichter; der innige Gefühldaufmeand, womit die Künfklerin diefes 
ſchoͤne Produkt dem Publikum vorführte, rief zum größten Applaufe bin. Herr Sigl 
fang ein ernſtes Gedicht von Freeiligrath. 

(Hört!) Der päbſtliche Nantius bat in Luzern dem General der eidgendifiichen 
Sruppen, Dufour, einen Beſuch abgeflattet, den der General in Besleitung einiger 
DObriften und Adjutanten auch ermiderte! 

(Schluß dom „offenen Brief in Ne. 538 diefes Blattes im Enlauf Nr. 042.) 
Wir haben gewiß ein Monopoll — Diefer Gegenftand fängt an immer bedeutz 
famer zu werden und Gie werden mir Recht geben, wenn Gie den Auffab im Landboten 
Nr. 254 „VBergiftuugsquelle* gelefen und gehörig gewürdiget haben, Da beißt es unter 
andern, dab au das Wild vom Milzbrand öfter befallen wird. Mein Sachperſtaͤndiger 
etzaͤhlte mir Vieles von den Urſachen des Milzbrandes beim Wilde und fagte unter andeın 
auch, daß es nicht unmwahrfcheintich ſey, daß namentlich Wild, weldes Zase lang dur Zu— 
fammentreiben in engern Raum zum Behufe des bequemen Verſchießens, unaufhörlic geäng= 
fligt wird und dann während der Jagd gehegt und in Verzweiflung -getrieben, zuleht öfters 
einer higigen Krankheit unterliegen müffe, und cben dadurch auh in einen akuten 
Milzbrand verfallen koͤnne Melde ſchreckliche Folgen der Genuß eines ſolchen Fleiſches nah 
fi zieht, befagt fraglicher Auffag zur Genüge. Man darf.mit der Gefundheie 
des Menfchen, eines leihten Gewinnes wegen fein fo gleihgültig Spiel 
treibenz gleihviel in welde Kaffeer fliege! Sie werden mir bielleiht erwi⸗ 
bern, daß man Bein krankes Wild ſchieße; darauf fage ich Ihnen, daß bei ſolchen Jagden 
nicht mehr beurtheitt werden kann, ob das Thier frank oder gelund fey, weil die Toiere 
vol Grfhöpfung in verzweitlungrvoller Dingebung gar oft ffitte fiehen und lafen 
ſich tobt fchießen, damit fie aus diefer für fie elenden Wett wegkommen, wo man in graufer 
Luft zum Vergnügen fir mordet! — Warum bat man früher es für nothwendig gefun 
ben, einen eigenen Thierarzt zur Beſchau des Mildes su verwenden und feit vielen Zahren 
nicht mehr ?; 3 G. Hueber. 








Anzeigem 


2 aoaazaesca= et: 7722. In der Schwabingergaſſe hat fich ge: 
Im Prater. 8 ſtern Abends ein kleiner rauhaͤriger ſogenann⸗ 
7715.10.(26) Morgen Mittwoch ben 8, gjter Rattenfängerhund verlaufen; er ift gratis 
“ De. Produktion derMufitgefellfchaft N ſchwarz mit gelben Büßen, bört auf den Ruf 
a Ia Resch, ! ee 
i bie Zwifdenpaufen werden durch Vorſtel⸗ e. W. Nr, 185 bemerkt ſteht. Wer denfelden 
9 fungen des mehanifhen Weltthea: lim Gafthofe zum gotdenen Kreuz abgeben wird, 

9 tere & Ia Seitz ousgefült. < 8 empfängt eine angemeffene Belohnung 
2 Anfang halb 4 Uhr. Eintritt A Perfon Öfr, hi — — 
— Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenft 6] 7710. 4000 fl. und 6000 fl Ewiggeld wer⸗ 
ein: Gruber, Praterwirth. h den gefucht und wollen die'Adreffen bei der x: 

3 Ufpedition abargeben werden. 

SDSIEIISIFII2IDIIISEIIDIH27 2708 — N ⸗— 
Ts ri... — — 7712. Geftern Abends ging ein Dandbraces 
7128. Verlornes. let von Bronce mit rothen Granat-Steinen 


Es ging ein weißer Pelzkragen von dem 4. ſpom Theater bie zum Gaftbaufe zur blauen 
Rang aus bis zu dem Portale in der (eßten Zraube verloren. Der redliche Finder wird er; 
Oper „Zampa verloren. Der redlidhe Finder ſucht, dasfelbe in dem gedachten Gaftpaufe ges 
wird gegen Erkenntlichkeit um Zuruͤckgabe ge⸗Igen Erkenntlichkeit abzugeben. 
beten. Muͤllerſtraße Nr. 35 über ı &t. linke, 7715. Gin goldener Sirgeleing mit weißem 


7718. Am Sonntag Vormittag wurde von Stein iſt verloren gegangen. Der redliche 
Unterfendling bis zur Frauenkirche ein grünfei [Finder wird gebeten, bei der Expedition diefeg 
dener Geldbeutel mit beitäufig 4 fl, worunterfiBrattes gefälligft feine Adreffe abgeben zu laſſen. 
ein 2 Guldenſtück, verloren. Der redliche Fin: 7711. Bei Unterzeichnetem find die gemäß 


der wolle feiben gegen Erkenntlichkeit bei der dee Torfmarkt: Ordnung vorgefdriebenen Maf- 
GErpebition abgeben. nn | LÖTER fuͤr Torf, mit dem ftädtifchen Eichzeichen 

7522.24 (50) Wegen Abreife if in der Tür: verfeben, A ı fl. 50 Er. au haben, und em= 
tenftraße Nr. 11 die Wohnung im erften Stode, pfichit diefeiben ſowohl in feinem Arbeitstoßale 
beftchend aus 4 heizbaren Zimmern nebft allen im Rofentbal Nr. 5, fowie in feinem Verkaufs— 
übrigen Bequemlichkeiten billig zu vermiethen Baden, Weinftraße Nr. 3, zur gefälligen Ab: 


und ſogleich zu beziehen. Näheres beim Haus— nabme. reuzer, b. Korbmacher. 
meifter daſelbſt. Kreuz , ch 
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7315.17: (5c) Von unſern nicht nur in den meiſten Ländern Europa's, ſondern auch 
bereits in den vereinigten Freiſtaaten in Nordamerika und in Merito ruͤhmlichſt bekannten, 
von der Berliner und andern Medizinals Behörden, ſowie von den englifchen Chemikern Cor- 
fild and Ahbot, bann von dem kgl. Stadtgerichts-Arzte Hrn. Dr. Kopp in München geprüften 


verbefferten Rheumatismus-Ableitern 


à Stud wit Gebraudsanmweifung 36 ?r., flärkere 54 kr., gang ftarke 1 fl. 48 kr. gegen chro⸗ 

nifche und akute Rheumatismen, Gicht, Nerventeiden und Gongeftionen, als: 
„Kopf, Hand:, Buß: und Kniegicht, Gefiht-, Hals: und Zahnfchmerzen, Ohren: 
„ſtechen, Augenfluß, Hartbörigkeit, Saufen und Braufen in den Obren, Bruſt-, 
„Rüden: und Lendenweh, Gtiederreißen, Krämpfe, Lähmungen, Herzklopfen, Schlafs 
„lofigteit, Gefichterofe und anderen Entzündungen 2c. ꝛc.“ 

hält Herr 3. G. Hornfhu, Theatinerſtraße Re. 32 in Münden ſtets Lager. 

Gndftehendes möge flatt allen Anpreifungen als ein Beleg für die Gediegenheit unferer 
verbefferten Rheumatismus:Ableiter dienen, und bemerken noch, daß wie die Ableiter in allen 
betiebigen Formen billigft und ſchnell anfertigen laffen. 


Wilhelm Alayer & Comp. in PBreslan. 
Auswärtige Beltellungen werden nur bei franko Ginfendung bed betreffenden Betrages 
effektuirt; den Baarfendungen per Poft find 5 Er. für Beftellungsgebühren beizufügen ; Be: 
fleuUungen gegen Nachnahme können nid) t berüdfichtiget werden, 


Die von Euer Wohigeboren erhaltenen 24 Monate binter einander an mir ſelbſt angewanbs 
ten 5 Rheumatismus-Abieiter haben von einem Uebel mid faft gänzlich defreit, welches in Kolge 
eines Kalles im Kriege 1815 entſtanden, aber feit 1850 mit fo beftig wüthenden, zudenden 
Schmerzen verbunden geweſen it, dab ich jeden Winter, und felbft im Sommer beim Witters 
ungswechfel Zag und Naht unfäglich viel zu teiden gehabt, mir und den Meinigen jede Lebens— 
freude geftört, eine große Menge Arzeneien erfolglos gebraucht, und auch nad fünf Badereiſen 
immer nur geringe und vorübergehende Erleichterung gefunden babe, 

Bon diefem Uebel bin id, nachdem id vor 24 Monaten faft aus Werzmeiflung zu ben 
Mayerſchen Rhyeumatismus:Ableitern meine Zuflucht genommen, nunmehr, wenn auch nicht gang 
und immer, fo doch in dem Grade befreit, daß ich die nur feltenen und Äußerft geringen Em— 
pfindungen deffelben mein ganzes Leben hindurch gern erdulden, dieſer Amulets mich unausgefegt 
bedienen, und die Stunde feanen will, in der ich zu deren Anwendung meine Zuflucht genome 
men babe. Dies befcheinige ich gern der Wahrheit gemäß mit dem Anheimſtellen bes beliebig- 
ften Gebrauchs diefer Zeilen. Grünberg, im Fabruar 1847. 


Dr. Steuer, Königl Kreis = Phnfikus. 


Die Rheumatismus-Ableiter der Herren Mayer u. Gomp. zu Breslau, deren ſich meine 
Frau, die länger an vheumatifhen Uebeln litt, bediente, haben bei derfeiben den giüdlichften 
Erfolg berbeigeführt, und wurde die Potientin dur die Anwendung von 2 Stuͤck dieſer Abs 
teiter, die keineswegs auf Gharlatanerie beruben, vonihren rheumatifchen Affettionen faft eänz: 
lich befreit, daher ich diefe electrifhen Amutette mit beftem Rechte auch andern mit Rheuma— 
tismus bebafteten Individuen empfehlen fann, 

Norbhaufen, den 1. Junius 1847. Fr. Volger, 


der Philofophie Doktor und Privatgelehrter. 


Hinlaͤngliche Erfahrung frübefter fo wie neuefter Zeit bat den Beweis geliefert, da viele 
organifche und unorganifche Stoffe, an denen Magnetismus und Electricitär in hoͤherem (Grade 
haften, beitträftige Wirkungen in rheumatiichen Leiden, Nervenkrankheiten, Neuralgien u. dgl. 
äußern. Daß diefe Kraft vorzugsmweife an harzigenStoffen hervortritt, ift aus;dem bisherigen Gebrauch 
des Bernfteines allgemein befannt. Eine weit intenfivere Wirkung jedod in benannten Krankheiten 
hat die Aufommenfegung des neuerdings erfundenen Rheumatismug=-Ableiters von Wilhd.Mayer 
und Gomp., und dba mehrere Rheumatismus » Patienten befagte Abfeiter mit günftigem Erfolg 
angewendet zu haben behaupten, fo kann id dem Mittel, als einem in diefen hartnädigen kei: 
den wenigſtens Linderung verfchaffenden, meine Empfehlung nicht verfagen. 

Breslau, den 19. März 1847. Dr. finkenfein , 

(L. T.) praßt. Arzt. Matbiasftraße Nr, 15° 

Die allbefannten verbefferten Rbeumatisınus:Ablriter der Herren Wilh. Mayer u. Gomp- 
deren ich mich ſewohl in meiner Praris als auch für meine Perfon und auch in meiner Kamitie, 
bedient, haben fi, namenttich, aber bei rheumatifchen Krankheitsformen, auf das BVortheilbafs 
tefte bewährt und die wünfchenswertken Erfolge geleifter, weshalb ich diefem Mittel vor vielen 
andern den Vorzug fhon um deshalb einräume, weil deffen Gebraudy gar nit inkommobirt, 

Breslau, den 21. April 1847. F. W. Fleiſcher, 

(L. 8.) prakt. Wundarzt I. Kt. und Geburtshelfer. 
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zufrieden iſt, von einer Frou, die's verſteht, ben 
Leuten die Sache angenehm zu machen. Es 
wurden mehrere 100 Maß ausgezeichneten Pun- 
ſches getrunken, der auf das eben fo treffliche 
Bier hinauf alles begeifterte. Die Beleuchtung 
war bem lange ber Beier angemeffen, und 
ging auf die Nafe und Baden vieler Anwefen: 
den über! Ein Anwefender. 
947. (Mahner, freue did!) In den 
(esten ſchönen Tagen wurde bie Badeanftalt des 
Herrn Haas von vielen Perfonen befucht, die 





Einlauf. 
945. Beim ...... bräu in der ....gaffe a 
wird die Poligeiftunde pünktlich eingehalten, — sa at era Me 


jedoch nach derfelben werden von Seite ber i * 
Kellnerinnen gewiſſe Herren extra beguͤnſtiget ne —— en Abhaͤrtuns 
und erhalten freien Eintritt. Gin Beobachter ſdes Fleiſhes — Noͤchten doch gehörige Vor⸗ 
‘946. In der „bayer. Landbotin Nr. jasſichtungen geſchaffen werden, damit es allen 
Seite 1198” fuct man ein Mädchen, welcher .. möglich wäre, des Winters ein Flußbad 
den Zag über anderweitige Beſchaͤftigung har.[5" "men. ’ ’ 
"987. oa Feuilleton * — a 948. Ueber die täftige Polizeiftunde wurden 
hener:Gonverfationd- Blattes Nr. 97 fagt unter fo mandıe Klagen der Zecher laut; kaum aber 
andern: „Sind Novitäten an ſich ohnedieß bei if ” biefer Beziehung ein wenig Luft gelaflen, 
unferm XTteater verzweifelt rar, fo befommen “ nn F ut aan Weiſe miß- 
wir in der Regel auch nur die mittelmäßigften]"aubt, Indem die Wollen und Tollen nad Mit: 
zu often. Das Repertoir des Echaufpieis vor[t"rabt aus den Kneipen Herausftürzen und die 
lende war in Iegter Zeit fo beifpiellos uninter-| Straßen mit woͤrderiſchem Gebtuͤll erfülen. Die 
effant, dat es felbft mit dem von Provinziat.[Breibeit, die man bdiefen Trunkenbolden \äft, 
theatern keinen Vergleich beftehen Eonnte..c daben die rubigen Ginmwohner zu büßen, Bel: 
946. Am Babetten:Tage ging ed beim Ober: her Graus für einen. Kranken, das Gebeul ei: 
Pollinger Iuftig ber! Man feierte den Namens:|"*° ſolchen Unmenfden, wie 5. B. neulich einer 
Tag der waderen Frau Gaftgeberin und aufjabts aus dem fhmäbifdhen Donyſel Heraus: 
den Geſichtern aller Gäfte las man die größte ftürzte, Viertelſtunden lang hören zu müffen. 
Fröhtichkeit. So iſt's recht, wenn die Gaͤſte @cdanbe genug, daß es Leute gibt, die von fol« 
fo fiel feyn Eönnen zu Ehren der Wirthsleute; et —— potizeiliche Winke abgehalten 
das zeugt von einer Wirthſchaft, mit der manlwerden muſſen. 





fremden-ÄnzeIige 

(Bayr. Hof.) Herren: Fürft Dettingen, k. k. Rittmeifter von Wien. Wood, Lieutenant 
von Wien. Hopper, Gapitän aus England. Delbermann, Kfm. von Coͤln. Neviant, Kfm. 
von Elberfeld. 

(Hotel Maulick.) Madame Dürant,, Rent. mit Bedienung und Madame Gerardy von 
Wien. Herren: Evers, Kaufm. von Pforzheim, Blattrann, Priv. von Leipzig. Scheller, 
Rent, von Trieſt. 

(BL. Traube.) Herren: Bartoletti, Schiffs: Gapitän von Zrieft. 'v. Abgarowic; don 
Schleisheim. Loher, Kabrifant von Kempten. Manner, Priv. von Augsburg. Schröder, 
Stadtgerichts:Acceffift von Straubing. Mies, Priv, von Freifing. v. Ruffenmader, Detonom 
vou Schleisheim, 

(Stahus.) Herren: Henneker, Architekt aus Irland. Janne Morants Löquier, Edelmann 
von London. Killet, Hutmader von Dinkelsbühl. Kech, Handeldmann von Dinkelsbühl. DOfter 
tag, Gabinets:-Sekretär von Wallerftein. Verger, Rechnungs Commiſſaͤr von Wallerftein, Wir 
dinger, Afm. von Oppenheim. 

(DOberpollinger.) Herren: Furtner, Müller von Landshut. Augefi, Priv, mit Frau von 
eucka. Bräumann, Student von Salzburg. Mulz, Steinmegmeifter von Neuburg. Köhler, 
bat. Seifenfieder von Münchberg. Grundier und Voͤtſch, Dr. Med. von Wien. Heirchmann, 
Kfm. von Bamberg. Enfelsdorfer, Chirurg von Augsburg. Hafenftab, kgl. Forftaktuar von 
Günzburg. Hämmerle und Schröfl, dgl. Branntweiner von Augsburg. Größfh, Polytechniker 
von Nürnberg. Neuburger, Student von Erlangen. Meir, kgl. Pauptmanns-Gattin von 
Augsburg. Meitinger, Gand, Pharm. von Meitingen. Fetz, Priv. von Salzburg. Kibn, 
Dekonom von Schleisheim. Weffel, Bräuer von Bielefeld. Grammola, Kammerdiener von 


Trient. ; 
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Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaſſe Nr. 3.) 





Tagblatt. 


Jahrgang. 





Minwoch M 340. 8. Dezember 1847. 


I Ber ſich für den Jahrgang 18 48 abonnirt, erhält das Tag— 
Blatt bis zum Neujahr gratis. 


 Zagstalender: Kathol. und Proret. Maria Empfängniß. — Kal. Hoftheater: „ko— 
reley,“ Dper von kachner. — Muſik a la Gungl bei Riegg in der Pferdftraße, — Mufit 
a la Resch im Prater. — Die Wanderer in der goldenen Ente, — Die Familie Buchecker 
bei Kaffetier Ehön. — Der Sänger Deininger im Glasgarten. — Die fröhliche Harmonie 
im Eleinen Rofengarten, — Der Sänger Fiſcher in der ſtaͤdiiſchen Trinkſtube. — Im rothen 
Roß Harmonie» Mufit, — Im Zägerhorn Harmonifher Kranz. — Der Sänger Schmied 
beim Lömwenhaufer. — Die Froͤhlichkeit im Zweibrüdenfaat. — Eifenbahnfahrten nah Auge: 
burg Morgens 6 und 11 Uhr und Radmittag halb 4 Uhr. — Deffentlihes Schreib: Bureau 
Shäfftergaffe Rro 18 über 2 Gtiegen. 

zu EA u u RETTEN, 


"*" Münden. Am vergangenen Sonntag verihaffte der Praterwirth, Here Gru⸗ 
ber, durch Die gut getroffene Bereinigung der Mufitproduftioy a la Resch mit den 
Dorkelungen ded mehaniihen Welttheaters a la Seitz dem zahlreih anmejenden 
Publifum eine jeher angenehme Uuterhaltuag. Denn die ausgeſuchten, mit aller Prä- 
ziffon durchgeführten Piecen der erftera wurden ebenio gerne gehört, ald die letztern beir 
fällig geieben wurden, uud ficher mird dieſes Enjemble ſtets viele Leute zum Befuche 
ded Praterd einladen, 

Der in der „bayetiſchen Randbötin Nro. 146 enthaltene gedrängte, aber im blüh⸗ 
endften Style geichriebene Lebendabriß Sr. Excell. des Herra Verweſers Bed Kriegs⸗ 
minifteriums Generalmajord Leoah. Freiherra v. Hobenbaufen bat fo fehr ange 
ſprochen, daß allgemein der Wunfh rege wird, aus Derfelben Feder in thun- 
liter Baͤlde auch die Biographien der andern vier Herren Miniftervermeier mit gleich 
genauen Daten und Detail leſen zu können, 


T Der greife Dichter Ladislaus von Pyrker, Erzbiihof von Erlau, der bes 
rühmte Verfaſſer ded Tuniſias, ift in einem Alter von 74 Zahren in Wien geftorben, 


(Schlachtvieh und Pferdefleiih.) Im Zagblatte und andern Münchener— 
eofalblättern erfhienen von Zeit zu Zeit Meine Aufläge, die einen gerechten Unmwillen 
über die fchändlihe und ganz unnöthige Mißhandlung des Schlachtviehes darch Knebeln 
ausipraden und hiebei dem Münchener» Berein gegen Thierquälerei direct und indirect 
Vorwürfe darüber machen, daß er jened öffentliche Skandal nit abſtellt. Die Ber: 
faſſer dieſer Auffäge jcheinen ganz zu ignoriren, was der Verein in dieſer Sache fon 
getban und publiziet und wie er das Knebeln faſt in ganz Bayern mit Ausnahme von 
Oberbayern, bereitd wirklich abgeftelt hat, wie aber feine Bemühungen — nit am 
Vorurtheil und Wibderftande der Kälberführer — fondern an ganz andern und flärfern 
Mächten ſcheiterten. Die Verfaßer jener Aufiäge können aus den Alten des Bereind 
fih näber hierüber unterriäten. Aus denfelben Alten köunen fie auch erfehen, wie und 
warum ber Berein den Genuß ded Pferdefleiihes ſchon im ſehr vielen Ländern von 
Europa — nur aicht in Bayern — durchgeſetzt hat. Kürzlich lief wieder die Nach— 
richt am ihn ein, daß in Hamburg der Genuß ded Pferdleiihed mun ebenfalld bes 
giant, daß die dortige Polizeibebörde dem dortigen Bereine „ihren 
Schutz und Beiſtaud im ausgedehnteften Giune ded Wortes und in 
den freundlichſten Ausdrüden zu Theil werden ließ, und daß die Schrift 
des Mündener Vereines (von Hofratb Perner,) in 100,000 Eremplaren herandgege: 
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ben, in Hamburg vertheilt wurde. Aehnliches wurde aus Saljburg und Hallein 
berichtet, wo die Pferdeichlächterei ſchon im Gange ift. 

Eine reilende Öfterreihiihe Schaufpielergefelihaft eröffnete ihre Borftellungen im 
einem Badeorte mit einem Prolog. Ein junger angehender, aber fhmuder Mime wur— 
de zum Vortrag deffelben, welder mit den Worten „hochgeneigtes Publitum* beainnen 
mußte, ermählt. Am Abend aber wurde derielbe über die zahlreich verfammelte Haut- 
volee im höchſten Grade zerftrent. Zitternd und bebend unter lautem Gelächter der 
Zuſchauer über feine burledfen VBerbeugungen begann er endlich fallend mit den Worten : 
„Gochgepupeltes Neiglicum!* — „Peigehubelted Publifum! — Neigepubelted Hochli— 
cum! — „Hochgepeibelted Nublicum!! — Nubgepopelted Hodligeum! — Pup — 
Pup — Prp — gebobelted Publicum!“ Der Direktor in Verzweiflung ließ den Bors 
bang fallen, und ein ſtürmiſcher Applaus begleitete den unterbrodenen Vortrag. 





Anzeigen. 


7743. Einladung. 7719. Heute Mittwoch den 8. Dez. produ⸗ 
Der Quartett: Sänger: und Mufik : Verein sick vun ——— 
unter dem Titel bie fröhliche Harmonie 

„Wanderer“ im kleinen Roſengarten, wozu ergebenſt einge⸗ 


gibt Heute Mittwoch den 8. Dez. im Gaare|l@den wird. Anfang halb 4 Uhr. 
zur goldenen Ente eine Gefangs:Unterhaltung.] 7740. Heute Mittwoch den 8, Dez. produr 


Anfang halb 4 uhr, zirt ſich der Sänger 
7759. Heute Mittwoch) den 8. Dez. produgirt ini 
—— 5 Eduard Deininger 
a la Gun gı im Gladgarten, wozu ergebenft eingeladen 
im Rie gg: Saale in der Pferdftraße, wozu wird. Anfang halb 4 Ubr. —— 
ergebenſt eingeladen wird. 7751. Heute Mittwoch den 8. Dezember 
Anfang halb 4 Uhr, ift im Zweibrüden : Saale Produktion der Ge— 
7746. Heute Mittwoch den 8. probuir probupiet fangs = und URUFEGEICHNDAT: die 
fi die Familie _ Sröhlichkeit, 


Buchecker aus Bayreuth wozu ergebenſt eingeladen wird. 

im Cafe Schön in der Kaufingergaſſe, wozu Anfang halb 4 Uhr. 

ergebenft eingeladen wir 7750. Heute Mittwoh den 8. Dezember 

7752. Heute Mittwoch den 8. Dezember|probuzirt ſich der beliebte Lokal-Saͤnger 

prodbugirt ſich die ſtaͤdtiſche Muſikgeſellſchaft Joſeph Schmid 
harmoniſcher Kranz beim Loͤwenhauſer im "Saale. Zum Beſchluß 

in der Gaſtwirthſchaft zum Jägerhorn, wozu Kunftvorftelung aus dem Gebiete der ſcheinba— 

ergebenft einlabet : ven Zauberei, wozu ergebenft eingeladen wird. 


Adolph Föderer. Anfang halb 7 Uhr, 
7720. Heute Mittwoh den 8. Des. pro: 3: Kaifer. 


duzirt fh zum Letztenmale auf mehrfeitiges 
Verlangen der Sänger 


Fiſcher aus Würnberg, 


. Ö . 7715.10.(2b} Beute Mittwoch den 8. 
in ber ſtaͤdtiſchen Trintſtube vor dem Garlöthor,|) Dez. Produktion der Muſikgeſellſchaft 
wozu ergebenft eintadet: 


Im Prater. $ 
$ 
Anfang 7 Uhr. die 3 — Ei . — 
geber. wiſchenpauſen werden dur or ſtel⸗ 
Mori z aftge e lungen des mehanifden Weltthea— 
ters ä la Seitz ousgefuͤllt. 
Anfang bald 4 Uhr. Eintritt A Perfon 6Er, 
Ö 


du zahlreihem Beſuche ladet ergebenft 
ein: Gruber, Praterwirth. 
Anfan Pu Geſlan SIIIIIMIITTIICHTIITHT 220 
Dau am, Sauge er. Zu einem bier garnifonirenden In= 
77357. Man fuht To fl. gegen gute Verfi:|fanterie:Regimente wird ein Einſtandemann auf 
cherung auf Friftenzahlung, oder 300 fl. zur ſdie Dauer von drei Jahren und fünf Monate 
Ablöfung auf erſte Hypothek. Das Mebr. geſucht. Das Uebr. 


7760. Heute Mittwoch den 8. Dezember iſt 
im Gaftbaus zum rotben Rof in der Bayer: 
ſtraße Harmonie-Mufik, 


wozu ergebenft eintabet: 


ÖDSISIIIIITIHTTFSI9 
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MUSEUM. 7685.84. (26) Werfteigerung. 
7761. Samftag den 11. Dezember ’ ds — * — — be⸗ 
— onders für GChriftgefchenfe geeignet, wird am 
humoriſtiſche Porlefung des Herrn Freitag den 10. Dezember I. Is. 
Bertram. und an folgenden Zagen Vormittags von 9 
Anfang 7 Uhr. bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis halb 
a" 5 Uhr, dann eine Berkaufspubel von NRufbaum: 
Pie Worficher. holz ſammt Waarenfäften in Glasrahmen, eine 
7741.42. (2a) Partie Spazierftöde, eine Quantität von Bis 


Alle Münchener Kalender, ficen und Neberfhuhen von Gummi om 

als: Schreibe, National:, Volks-, Landwirth: Donnerfta den 23. ». Mis. 

ſchaftskaiender, Münchner, Augsburger: Wand:|in den oben bezeichneten Stunden in der Meg: 

und Zafchen : Kalender, Sulzbocher Gefchäfts:,jmaier’hen Behaufung, Kaufingergaffe Nr. 24 

Hauss und Wand» Kalender; das zwedmäßigejparterre, gegen Baarzahlung gerichtlich verſtei— 

Gefhäfts:Zafhenbud, in großer Auswahl vors[gert. Am 2. Dezemher 1847, 

räthig bei j - 18. b. reis. und Stadtgericht Münden. 

Michael Fuchs, Der kal. Direktor. 
Hofbuchbinder. Barth. 

ea a EN: ce ee a en Koller, 
7744.45. (20) Im Stachus ſind ————— — — 

’ = » . 7628.30. (50) Gin Lederer-Anweſen 

2 Dekonomie:Pferde mit Geſchirr 5U lin einer der beſten und ſchönſten Gegenden Nies 

verkaufen und dortfelbft zu befichtigen.|vervayerns it um 0,000 fl. zu verkaufen. Auf 


7709. Kupferfticfpränfe werden bitig zujfrankirte Anfragen Näheres bei 
ee Due 4 GS. Butti's Commiſſions -BVureau 
— im Weißnäben gewandt, in München, Refidenzftraße Nr, 23 über ı &t. 
finden ſogleich dauernde Befchäftigung. Wo?| 7753. Taſchenthurmgaſſe Nr. 3 über 2 Stie⸗ 
fagt die Expedition. gen auf der Sonnenfeite ift ein ſchoͤn meublir- 
756. Gm fo ide I eibsperfon, weldhe 200 welche 200 tes Zimmer an einen foliden Herrn ſogleich zu 
bis 409 fl. befist, könnte fogleid ein anftändi: vermieten UL — 
ges Unterfommen finden. Das Webr. 7761. Gin großer Speicher ift zu vermies 


7738, Durch die Barrerſtraße über den then. Das ueh. — 
Karlöplab in die Sennenftraße wurde ein grün] 7692.94. (5c) Auf ein Auwefen in Ober: 
feidener Geldbeutel mit filberner Schließe, wos|bayern, welches neben einem fehr ventablen Ge: 
sauf M. W. 1856 gravirt iſt, mit 8 bis 9 fl.iwerbe auch einen Grundbefig von 82 Tagwerk 
in Silber verloren. Der redliche Finder wird 15 Dezimalen in ſich begreift und nach neuefter 
erfucht, ihn gegen Belohnung in der Gonnen:|Schägung einen Werth von circa 19,000 fl. 
ſtraße Nr. 10 im Rüdgebäude im erſten Stock hat, wird ein nach 5 p&t. verzinsliches Hypo⸗ 
rechts abzugeben. thelfapitat von 6500 fl, als erfte und ein 

7625.27. (36) Gine Apotheke in Riesige Hnpothef gefuht. Das Ucbr. 
berbayern ift zu verkaufen. Preis 19,000 fl.| 7717. Ba durh die Gnade Sr. ?. Majes 
Griag 12,000 fl- Näberes auf frantirte Ans/ftät dem Unterzeichneten die Ausübung der aͤrzt⸗ 
fragen bei} gr Praris dahier bewilligt on — bringt 

— # er dieß hiemit einem geehrten! Publitum zur 
ß 5 Vutti⸗ — — ergebenſten Anzeige und iſt taͤglich in ſeiner 
in Münden, Reſidenzſtraße Nr. 25 über 1 Gt. Wohnung Neuhauferfirche Nr. 54 über eine 


7764. Durch die Gnade Seiner Ma:!Stiege von 1 bis 2 Uhr zu fpredhen, 


jeftät ded Königs von Bayern wurbe M. Böck, 
mir ein Privilegium auf verbefferte Le: Doktor der Medizin, Chirurgie und 
berzubereitung allergnädigft ertheilt; ich Geburtöhilfe, prakt. Arzt. 





erlaube mir, mic, fofort Dem verehrli-] 7714. Cs ift eine qute Dppothefen- Schul 
hen Publitum zu geneigtem Zuſpruche von 200 fl. ſoglelch abzulöfen. Das Näher 
hiemit beftens zu empfehlen. Meine Nie: Kaſernſttraße Nr. E/M. s 

berlage befindet fi im Xhieredgäßchen.| 754045. (be) Unterzeichneter. empfiehit feine 


Münden ven 7. Dezember 1847. Dienfte in Operationen fowohl, als aud mit 
% sen feinem ſehr wirffamen Pflafter, 4 Stüd zu 





‚Anton Kellner, 12 Kreuzer, das Dugend 24 Er. 
k. Privilegirter Rederzubereiter. J. Zink, 
7747. Dultplatz Nr. 15 im erſten Stock k. authoriſirter Huͤhneraugenoperateur, 
find zwei meublirte Zimmer fogleih zu ver: wohnt Promenadeplag Nr. 15, Ein- 


miethen. gang in der Karmeliteng., über 1 ©t. 
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7708. 500 fl. koͤnnen gegen Zfache VerfisjWinde. Im der Stadt angekommen, zeigt ihr 
derung als erfte Hypothek auf ein neugebautesdie erſte otterietafel ihre drei Nummern als 
Haus zu 5 pGt. verzinslich angelegt werden. erfchienen.” Man denke fi das Lamento ber 


Das Uebr. Frau Allein der Zettel blieb zerriffen und bie 
— — — — — gempinnenden Nummern waren vom Winde, weiß 
Geforbene im Münden. Gott wohin, entführt. Sie äufierte ſelbſt: fie 


Franzista Jäger, Wirthſchaftspaͤchtersfrau, könne lange warten, bis fie wieder drei Num⸗ 
38 3. a. — Anton Schwarz, Privatier vonſmern errathe. — 
Hohenburg, 64 J. a. — Franz Xaver Lidi,) 950. Berichtigung. Bekanntlich und in 
Hofmufitus von Paſſau, 79 J. a. — Magda: fieder GErdbefchreibung zu leſen ift, daß die Schweiz 
iena Huber, Tagloͤhnerswittwe, 64 3. v. —Jnur 22 Kantone zählt und daß der Kanton Apr 
Theres Wimmer, Zimmermannstocter von Spie:|penzell fih in die Bezirke Inner-Rhod en 
gelreuth, 90 3. a. — Jakob Faiftl, Tagtöh:jund Auſſer-Rhoden theilt. Auffallend ift 
ner von 'Gendling, 50 3. a. — Martin Weil:|ed daber, im Volkefreund vom 5. Dez. unter 
bamer, Schuhmachergeſell von Unterbrud, Zıjden deutfchiprechenden Kantonen neben Appenzell 
J. a. — Zofeph Neumaier, bal. Taͤndler, 62 auch noch die Kantone »Innerrhoden und Aufs 
3.2. — Sebaid Tertor, Stadtmufitus, 56 I. a ſſerrhoden“ aufgeführt zu tefen, fo daß im Gan- 
— tion 24 Kantone berausfommen. R. 
951. Ein Mufitfreund, der ſchon öfter Ge: 
tegenbeit hatte, die Kamilie Budeder aus 
Bayreuth hier fpielen zu hören, kann nicht um= 
bin, das muſikliebende Publikum auf benannte 
IFamilie und befonders auf die huͤbſchen Waria- 
tionen, welche der jüngere Buchecker auf der 
Violine fptelt, aufmerkfam zu machen. 
\ TEL — 852. Am Samſtag Vormittags erblicten 
— ein paar Sonderbuͤndier auf einmal durch den 
Einlauf dicken Nebel hindurch ein ſchreckliches Luftzeigen. 
. TBtintende Bajonette kreuzten fih am Himmel, 
049: „Wer zu 59 Kreuzer geboren|was nichts anderes als blutige Kämpfe andeus 
ift, bringt es gu feinemGulden.“ Einelten konnte. Schnen fammelte fih eine Drenge 
Frau vom Lande hat die Wahrheit diefes Sprüh:[Gaffer und Alle) behaupteten das gleihe Luft: 
wortes erft neulich wieder erfahren. Sie feptelagebild zu fehen. Da zertheilte die Sonne plög: 
auf die legte Münchener Ziehung drei Mummern,ftich den Nebel umd zeugte ben Eräumern anſtatt 
bewahrte den Zettel forgfältig, kam aber in|der eingebildeten Bajonettfpigen das vergoldete 
den naͤchſten Zagen nah der Ziehung nit infim Sonnentichte ftrahtende Kreuz auf der Thurm 
bie Stadt und wußte bie inzwiſchen gezogenen|fpige von St. Peter, j 
Nummern nur vom Hörenfagen, wobei keine] 055. Der Betrieb des Kafes „zu den 
der ihrigen genannt wurde. Ginige Tage Ipäclvlier Jahreszeiten“ muß einen gluͤckli— 
ter geht fie wieder in die Stadt. Auf demltichen umfchwung erfahren haben, weil es eine 
Herwege denkt fie an die Lotterie, fucht den Wiedertaufe erhielt und nunmehr Kafe „zu ben 
Zettel aus der Taſche hervor, zerreißt ihn aldiguten Jahreszeiten“ Heißt, wie die Birma 
nuglos in Stüde und überläßt bie Beten demjzeigt., 





Srtemden- Anzeige. 


R (Hötel Manulick,) Herren: Lazari, Priv. aus Mailand. Hodland, Kfm. von Düffeldorf. 
Wuͤrmſer, Kfm. von Paris. Malzen, Rent. von Marfeille. 

Gold. Hahn.) Herren: Baron v. Red, Gutöbefiger mit Gemahlin und Dienerſchaft von 
Audenried. Lurant, Propr. von Paris. Schabel, Priv. von Ingoiftadt, Wimmer, Part- 
von Wien. Beufert, Dekonom von Schweinfurt. 

(Bl. Zraube,) Herren: Freiherr v. Gümders, k. 2. Dberlieutenant von Wien. Borges, 
Part. von Peſth. Dr. Kummer von Höchftidbt. Klauber, Priv. von Neu-lim. Zwanziger, 
Geometer von Erbendorf. Dureder, Großhändier von Salzburg. Weinkl, Weinhändier von 
Salzburg. öfter, Kfm. von, Frankfurt, 

(Stachus.) Herren; Echtenberger, Kfm. von Heideg. Richter, Part. von Durlach. Stock⸗ 
meyer, Pfarrer von Rottenburg. Gteobel, Kfm. von Goburg. Müller, Maler von Dresden. 
Keller, Stubent von Augsburg. Adele, Beamter von Plieningen. 

(Dberpollinger.) Herzen: Hofmann, Kaufmann von Nürnberg. Medi, Polizei s Soldat 
von Kaufbeuern. 


Eigentbümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggajfe Nr. 3.) 





—— 


Tagblatt. 


Jahrgang. 





Donnerſtag M 341. 9. Dezember 1847. 


>” Wer ſich für den Jahrgang 1848 abonnirt, erhält das Tag— 
Blatt bis zum Neujahr gratis. 

Zagsfalender: Katbol. Leofadia. Proteir. Joahim. — Kal. Hoftheater: „Das bes 
mooste Haupt ober der lange Jsrael,“ Luftfpiel von Benedix. — Bei Kaffetier Fink der 


Sänger Fiſcher. — Eifenbahnfahrten nad Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und Racmit: 
tag halb 4 Ubr. — Deffentlihes Schreib: Bureau Schäfflergaffe Nro 18, über 2 Gtiegen. 





— — — 


*WMünchen. Die Feier des kgl. Georgiititterfeſtes mußte für dieſesmal eingetre⸗ 
tener Hinderniſſe wegen wuterbleiben und es iſt, wie verlautet, die Abhaltung deſſelben 
auf unbeſtimmte Zeit hinausgeſchoben. 

** Münden. Mir erhalten von Herrn WMujifmeifter Widder ein Schreiben 
mit dem Anſuchen; „Zur Berihtigung derirrigen Meinung, als jei Mu: 
fitmeiter Stred zum Muſikdirektor der bayerifhen Armee ernannt 
worden,den Wortlaut des kgl. Miniſterial-Reſtripts abzudruken“ 
welhen Anfianen mir hiemit entipredhen. Das kgl. Minifterial » Reicript lautet mie 
folgt: „Der Muſikmeiſter Widder hat bereitö feit mehreren Jahren die Direktion 
„über die Regiments-Muſiken hieſiger Garnifon geführt. Um nun den Fähigkeiten und 
„dem Eifer Anderer ähnlihen Raum zu geben und zugleih für den Kal von Etellver- 
„tretungen Borforge zu treffen, hat zufolge kgl. Kriegsminifteriol » Reieripted vom 25. 
„Sept. Nro. 9952 der Muftifmeifter Stred vom 1. Dft, anfangend, auf die Daner 
„eined Jahres dieſe Direktion bei allen milifärifchen Feftlihfeiten oder fonftigen dienft- 
„lien Anläfen über fämmtlihe Mufifcorp8 der Garniſon zu übernehmen.“ 

** Unier talentvoler, jugentliher Humorift Bertram wird, einer an ihn ge= 
langten Einladung folgend, nächften Samſtag für die Geiellibaft ded Muſeums eine 
zweite „bumoriftifhde Borlefung* geben. Das Tagblatt kaun fi darüber nur 
freuen, da ihm hiedurdy Gelegenheit geboten wird, feine Keier,, die durch den Etoff 
der erften Vorleſung ſo angenehm amüfirt wurden, aud dur die Mittheilung dieſer 
zweitenBorleiung erfreuen zu können. N 

** Münden. Aus der rübmlichft bekannten Kurftanftalt; Löhle und Piloty 
find jüngft wieder zwei Abdrücke von äußerſt anzieheuden Abbildungen vorzüglider Ges 
mälde aus den kgl. Galerien bervorgegangen und erregen in den Kunſthandlungen, wo 
felbe audgeftellt find, die höchſte Bewunderung der Kenner und Kunſtfreunde. Eines 
diefer berrlihen Bilder ift: „Das jüngite Gericht“ von Rubens, auf Stein ge— 
zeichnet von der Meifterband ded Herrn Karl Piloty: eine Leiflung, welde in der 
Zhat vom bohem Künstlergeifte zeugt und der genannten Anftält melde bereitö ſich eis 
nen europälichen Ruf erwarb, neuen Glanz verleibt, Ein zweites Bild, dad und zur 
Anfhauung fam, ift: „Die Berurtbeilumg einer Zigeunerbande* nad dem 
Gemälde von Facquand, vortrefflich gezeichnet von dem befonnten Künftler 3. Wölffle. 
(Wir önnen hier die Bemerkung nicht unterlaffen, daß ed wohl feine finnigere Weile 
geben dürfte, fich ein herrliches Chriſtgeſchenk zu wählen ald gerade. die reiche Gallerie, 
melde die Anftalt der Herren Löhle und Pilot y bietet.) 

Dem Gründer ded Bereind zur Förderung der Seidenjncht für Bayern, veip. für 
Shmaben und Neuburg Herr Auguft von Brentano Mezzegra, erhielt von 
Ihrer Mojeftät der Königin, der allergnädigften Proteftorin diefed Vereins, in Auer: 
fennung feiner Derdienfte, eine goldene Medaille begleitet mit einem fehr huldvollen 
E chreiben. 


. — 2524 — 


+ Ein Wort über das Schulweſen. ' 


In mehreren Shulen nehmen jeit geraumer Zeit die körperlichen Zühtigungen 
der Kinder überbont. Alte längft verpönte und verbotene Gtrafen, die dad Ehrgefühl 
tödten, und deren Schädlichkeit anerfannt ift, als: z. B, Zieben an den Obren, Reigen 
bei den Haaren, Schlagen mit dea Zeigflabe über Kopf, Rüden und Hände, daS for 
genannte Tagengeben, mit einem fpaniihen Rohr, um die Schmerzen ja recht empfind: 
ih und nachbaltig zu machen, haben fih wieder eingeihlihen und find altäglihb ges 
worden. Die Verordnung vom 20. Mai 1815 (Döllinger IX. ©. 1459) ſpricht ſich 
deutlih genug gegen millfürliche förperlibe Zühtigung aus, und beftimmt, daß das 
Lehrperſonal in den Volksſchulen nit wie ebemald zur Bellrafung fehlender Kinder fich 
wieder der Ruthe oder ded Stäbchens bedienen dürfe, dag vielmehr nachſtehende Schul: 
firafen ſtufenweiſe angewendet merden jollen, ald An» und Abmahnungen, Wars 
nungen und Drohungen, Verweiſe, geringe Noten, Steben in und aufer ter Schul: 
banf, endlich Schulzimmerarreft; größere Vergehen aber, welche Bosheit des Herzens 
verrathen, dann durch Aumendung obiger Mittel nicht gebefferte Faulheit, und Verführ- 
ung anderer Schüler find durch förperlibe Züchtigung mit der Ruthe oder einem Gtäb- 
hen zu beftrafen, welde Strafe jedohb nur vom Lokalſchulinſpektor oder 


Kommiſſär nad genauerer Unterfuhung zu diltiren, und vom Schulpe— 


dell in des erfteren Gegenwart zu vollziehen ift. Eine alierböhfte Entihliefung vom 
43. Februar 1835, (Döllinger IX, S. 1277) verordnet, daß gegen ungehorfame, ih— 
ren Pflibten und Namen nicht nachkommende Scullebrer mit Berfegung auf einen 
mefentlicd geringeren Dienfi, oder mit der Entlaffung einzufhreiten fei. Für Auf— 
rechthaltungen diefer Verordnungen haben die Schulkommiſſariate zu ſotgen, bis jeg/ 

aber wurde leider felbft renommirten Jadividuen, nicht mit der gehörigen Etrenge br 

gegnet. Wermweije, Verſetzungen, und im Wiederholungsfalle Entfernung von Lehrſtuhle 
find alfo gegebene Mittel; dena Individuen der Art eignen fih nicht zum Lehrfache, 
wohl aber mögen fie fib zum Schörgen- oder Profofendienft qualificiren. Diefes Deu 
Eltern zur Beachtung, den Vorgeſetzten zur Abbilfe benannten Unfuges, 





J 


Anmzeigen. 


7765. Einladung. Unterricht in der engliſchen Sprache 

Heute Donnerftag den 9. Abſchieds-Feier deölmird ertheilt von einem wiſſenſchaftlich gebilde- 

Sangers Herrn 2 ten Engländer Nr. 2 Uhfchneiderftraße parterre 
Fiſcher aus Hürnberg, inte. 7720. 


. J . — — GH 
im Cafe Fink, wozu ergebenſt eingeladen wird. HH HIFI IS 
fe 


7752.33. (2a) Ju den jeht herannahenden „49. 
Meihnachts:-Feiertagen empfehle id einem hoben Als Weihnachtsgefchenke 
erlaube ich mir Unterzeichneter mein febr 


Adel und verehrten Pubtitum mein reich affortirtes 
gut offortirtes Spiel= Waaren : Lager zu 


Eebkuchen Enger, fehr billigen Preifen dem hoben Adel und 


aller Quatitäten, eigner Fabrik, aufs Beſte. . , 

Zugieih made ich auch die Anzeige, daß Ber verehrlichen Pubtitum zu empfehlen. 
ftellungen der Art realifirt werden, daß, wenn Sof. Obletter, 
Morgens ein Auftrag ertbeilt wird, Nachmit- Spiel: Waaren = Händler am 
tags die Lebkuchen friſch gebacken in Empfang Schrannenptatz Nr. 24 unter 
genommen werden Eönnen. Ganz alter Arac den finftern Bögen. 

de Batavia, Rum de Jamaica, Meth und ee ec he 
alle Sorten feiner Liqueure in 3/4 und klei— 7748.48. (2a) Ginige elegant meublirte 
nern Bouteillen werden zu den billigſten Prei:|3immer, wozu auch ein anftoßender Salon ab: 
fen abgegeben. Zu einem recht zahlreichen Berjgrgeben werben kann, find ſtuͤndlich zu vermie— 


FETTITTTOTTeeee 
EI 2 2 I 2 ZZ 2 2 2 2 2020 


füche empfiehlt fih ganz ergebenft then. Das Uebr. 
Friedrich Klein, 7773. &s find Fafanın, 


Lebkuchen⸗, Meth: und Liqueur- Rebhuͤhner und Schwargwildpret angefommen. 
Fabrikant, Niederlage Brienner-FDie Niederlage ift bei Herrn Johann Paut 
ftraße Nr. 10 Probſt, Weingaftgeber zum Boͤgner im That. 


7775.77. (50) Neubaufergaffe Nr. 9 ifil‘ 7774. Im Haydihen Kaffebaus im Thal 
vornheraus eine Wohnung bis Georgi zu be⸗ Nr. 5 ift ein Geſellſchaftszimmer ſogleich ab: 
ziehen und im Meiberladen zu erfragen. zugeben, wo für alles Gute geforgt-wird, 


7762.65. (2a) 


€. 
8 





7258. 
handlung in Münden, Kaufingerftraße Nr, 29, 
ift zu haben: 

. ©. F. Cannabich's 
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RR REES SLSRSEN ER 
& Merk, Sohn, Iuwelier, 


Maxr-Bofep;pla 
; erbietet für fommende Weihnachten fein neues Gefchäft zu ge: 
neigtem Beſuche und jeder Art Veftellung. 


unit 


Nr. 16, 








In der Joſ. Lindauer'ſchen Buch- Dienſte tbun, wenn nachſtehender Auszug zu— 


gleich in den Händen feiner Schuͤler it: 
J. G. F. Cannabich's 


J 
Ee rbuch der Geozrabhie, leine Schulgeographie, 


nad) den neueften Friedensbeſtimmungen. Sechs: für 


zehnte neu bericht. und verm. Aufl. 
gebrudte Medianbogen. gr. 8. 1847. 3 fl. 
Der wuͤrdige Herr Verfaſſer hat feine arof: 


fen Kenntniffe und einen reichen Apparat von Ber 


neuen ftatift. Hülfsquellen und 


dem neueſten Zuftande der Dinge fonform böht worden ift 


auf 4 ge: 
Dennod ift der Preis nicht ver: 
mehrt und es kommt ein folder Bogen nicht 
einmal ſechs gute Pfennige, eine Wobl— 
feilheit, die bei den jegigen Drudpreiien bei: 
fpiellos ifl, — Noch keine Auflage ift auf 
ſchoͤneres, fefteres Papier gedrudt gemwefen, als 
dieſe. Dem daraus vortrogenden und erflären: 
den Lehrer wird biefes Lehrbuch noch beffere 


vr erfter Unterriht in der Gröbefchreibung 
die untern und mittlern Schulkiaffen. Sechs 


94 eng: zehnte einzig rechtmäßige und ſehr vermehrte 


Auflage. 8. 1847. 45 Er. 
Gegenwärtige 10. Auflage ift durch viele 
befferungen auf die Höhe von 21 fehr eng: 


gefammeiten No-|gedrudten Bogen gebracht worden, ohne daf der 


e Preis, der zuerft für 15 Bogen galt, er: 


Ort fehlt 
— = — — — 
7754.55. (20) Zum berannabenden Wei— 
nachtsfeſte empfichit der unterzeichnete feine 


große Auswahl won 

Ginghams nach neueftem Mufter per Eile 
12 bis 24 Er. 

Stoffe zu Damenmäntel von verfchiedenen 
Barben und Muftern, 1 1/4 Ellen breit, per 
Elle 28 bis 48 fr, 

Taſchentuͤcher, baummollene, auf verfcie: 
benem Grund mit den gefhmadvollften Deffins 
per Stüd 9 bis 18 Er. 
| Taſchentuͤcher, weißteinene, von verfchiedes 
ner Größe per Stüd 18 bis 36 Er, 
nebft feinem übrigen wobtaffortirten Maaren: 
lager zur geneigten Abnabme. 


Fr 8. Kreuzweg, 
Sendlingergoffe Nr. 89 am chemal. 
Ruffinithurm, 


Zugleich beehrt ſich die Unterzeichnete ihr 
Lager von gefertigten weiblichen Handarbeiten, 
inebefondere Damenmäntel und Herren:Schlafe 
röde in fhöner Auswahl zu Weihnachtsbeſchee⸗ 
rungen gang ergebenft zu empfebten. 

Aud werden alle Beftellungen von mweibtichen 
Handarbeiten auf das Promptefte, Eolibefte und 
Billigfte bedient. 


Saroline Kreuzweg. 


7756.58. (30) In der, Weinſtraße Nr. S[bei einem ſolchen Eco eine Gewerböverlürgung 
über 5 Stiegen ift ein ſchoͤn meublirtes Zimz|vermuthen, in Verlegenheit fegt? 


(Das ift 


mer mit eigenem Cingang vornberaus ſogleichſRecht und es wäre nur zu wuͤnſchen, daß biefe 


zu vermiethen. 

7771. Bergangenen Dienftag Nachmittags 
gingen von der Weinftroße bis in die Ludwig: 
ftraße mehrere kleine Schtüffet an einem fhwar- 
zen ande verloren, Mon bittet gegen Dou- 
ceur um gefällige Ruͤckgabe. Das Uebr. 


7744.45. (25) Im Stadhus find 
2 Dekonomie:Pferde mit Gefchirr zu 
verkanfen und dortfelbft zu befichtigen. 


- 


7766. in Port-Monnaie mit 5 bis 4fl. 
Inhalt (der ganze Wochenlohn eines Arbeiters) 
ging Samſtag den 4. Nachts 9 Uhr von ber 
Schwabinger- bis in die Biumenftraße verloren, 
Der redlihe Finder möge gegen Erfenatlichkeit 
dasſelbe bei der Erpedition biefes Blattes ab: 
geben. 

7767. Eine Wohnung mit 3 Zimmern u. 
a. wird ſogleich oder bis ‚Georgi geſucht. Abd» 
dreffen Müllerftraße Nr. 50 parterre links. 
— — — — — — — 





954. Ein Herr Fr. ſchreibt: Wenn man 
vollkommen Recht hat, in unſerm Tagblatte 
ſich gegen das herzzerreiſſende Geheul der Ha— 
fenbinder, Saͤgkleien- und Haderlumpenweiber 
ac. zu äußern, was ſoll man erſt von einem er: 
wachſenen Menſchen fagen, der fchon über 30 
Zahre alt ift, auf Bildung Anſpruch macht und 
ſelbſt in diftinguirter Stellung fi befindet — 
wenn ein folder diefes Gefchrei auf den Gaffen 


nachahmt und die privilegirten Schreier, die 


Schreier allgemein auf dieſelbe Weife nachge— 
ahmt würden; namentlih die &cufterjungen 
könnten bierin febr Erfprießtidhes leiften.) 

055: Jener Herr, welder fih zum Beſuche 
feiner garten Ehehaͤtfte, nicht felten ganze Akte 
in eine Loge des A4ten Ranges links begibt, 
und dadurch die übrigen rechtmäßig Anwefenden 
auf eine ſehr rüdfitstofe und brutale Weife 
in ihren Plaͤtzen beeinträchtigt, wird gebeten, 
dieß zu unterlaffen, oder feine Beſuche wenig: 
ftens nur auf die Zwiſchenakte auszudehnen, 
indem mon fonft die Egli, Intendanz davon be» 
nachrichten und zur Abhilfe diefes Unfugs auf: 
fordern müßte.- Ein Sogenabonnent. 

0956. Herrn Graveur Oehring's Kunftfer- 
tlgkeit in allen Arten von Gravirungen, wie 
ſchon deffen Auslage in der Kaufingerfirafe be— 
weist, ift alles Ruhmes und Empfehlung werth, 
um fo mehr da derfelbe ſchoͤne Zunftfertige Ar: 
beit mit Billigkeit verbindet, und fi ſchon 
vielfeitiges Lob verdient hat. 

Mehrere Augenzeugen 8. W. RN. — E. Sch. 

957. In das Gafthaus zu Unterfend: 
ling vormals Gröber ziehen bermalen viele 
Münchner: Gäfte des guten, berühmten Pi 
neggerbieres wegen und nebenbei loben fr 
auch den guten Kaffe, der dort gereidht mir. 
Nur fo fortmaden, dann zieht er ſich den 
Schwarm wieder dorthin, Ein Gaft. 

058. Herr Felice Rialdi empfiehlt einem 
hochverehrten Publitum feine in hiefiger Stadt 
errichtete Kabrit Neapolitanifher Meae— 
caroni mit dem Bemerken, daß bei ihm nicht 
ollein Achte italienifhe Maccaroni, von ausge: 
zeichneter Güte und in verſchiedenen Qualitäs 
ten, fondern aud alle fonftigen Nudelarten zu 
Suppen:GEinlagen, Paftetenbädereien u. f. w. 
vorrätbig find; welde ſich hauptſaͤchlich im 
Sieden durch Auffhwellen und Feftigkeit aus- 
zeichnen. Karlsplag Nr. 14 unmeit der pro: 
teftantifhen Kirhe- (Sind in ber That aus: 
gezeichnet und empfehlungswerth.) 





Sremden- Anzeige 


(Hötel Maulick.) Herren: Baron von Danieli, Rent, von Zurin. 


Preußen. Lindenberg, Kfm. von Remſcheit. 
(Bl. Zraube.) Herren: Keller, Kfm. 
Schilcher, kgl. Forftmeifter von Altötting. 
Nürnberg. Dr. Majer von Augsburg. 
cy. Müller, Priv. von Schrobenhaufen. 


zeugmacher von Göggingen. 


Leus, Poftgehilfe von Kempten. Schmid und 


von Zferlobn. 
Kollos, Stallmeifter von Zeit. 
Gebhard, Kfm. von Hof. Bernarbt, Kfm. von Nan— 


(Dserpollinger.) Herren: Zimmerer, Golbarbeiter von Heudorf. 
Faulmuͤller, Ktm. von Augsburg. Brotzky, Maler von Peſth. 


Nebert, Kfm. aus 


Winkemann, Kfm, von Kaffet, 
Beer, Kfm. von 


Herrmann, Seiden- 


v. Braunmiller, Delonomie: Praktikanten von 


Schleißheim. Herrle, Bürgermeiftee von Shwabmünden. Rofenthal, Kfm. von Kelheim. 
Hellberg, k. Regiftrator von Ansbach. Dr. DOftenrieder von Shwabmünden. Laur, Architekt 


von Sigmaringen. 
Benefiziat von Immenſtadt. 


Möfflinger, Kfm. von Dettigen, 


Steiger, Student von Neuulm. Buhr, 


Gigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaſſe Nr. 3.) 





Einundzwanzigſter 


Freitag N. 342, 10. Dezember 1847. 
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Zagstalender: Kathol. Melchiadezg. Proten. Judith. — Kgl. Hoftheater: „Das Glas 
Waſſer,« Luſtſpiel von Scribe. — Buͤrger-Saͤnger Zunft Uebung. — Eiſenbahnfahrten nad 
Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittag halb 4 Uhr. — Deffentliches Schreib: 
Bureau Shäfflergaffe Nro 18 über 2 Gtiegen. 





Münden. Am „Mariä: Empfängnißtag* empfingen au wir etwas, näms 
lich: Schnee! nadhdem der raude Nordfturm und ſchwer beladene Wolken zuteug, — 
und empfindlich unfere Organe anregte. Die legtern Zage aber waren mild, faft zu 
mild für uniere Gewohnheit, die ſich mehr zum Groben neigt; ſolche Milde können 
gar viele Naturen nicht ertragen und wir haften gar furchtbar in den Kirchen, in den 
Sälen, im Tpeater, im Omnibus, in den Coupees, fowie nicht minder im Bette, über« 
al wird jegt gehuſtet — fogar ih muß haften, und huſtete extraſnoch, ald ich geftern 
in einem Parifer- Journale die Nachricht lad, daß die in Paris Iebeuden deutſchen 
Mufiter, um das Andenken ded großen Mendelsjohn- Bartholdy zu feyern, 
fidy vereinigten, eine Adreife an die Wittwe des Dabingeihiedenen zu 
sichten, welde auch bereitd von Paris nah Leipzig abgegangen. — Gerade fo 
wie bei und, zu deutib Tout comme chez nous und — huftete, 

* Mach den Recdhaungs » Reiultaten des Rechnungsſahres 1846/47 der Kultus» 
ſtiftungen ig der Haupt» und Refidenzitadte München : beträgt der Vermögendftand ber 
„Brafrath » Kerzenftiftung“ 12,853 fl. 14 fr. 2 dl., der „Altöttinger » Lichtfliftung“* 
4,071 fl. 56 fr. 3 dh., des »Johann Nepomuf Priefterhauied* 65,034 fl. 16 kr., der 
„Johann Nepomuk Meffen: Fundation* 74,079 fl. 49 fr., ded „Johann Nepomuk Gots 
teshauſes“ 38,192 fl. 1 fr. 14 dI., ded „Dreifoltigfeits: und Johann Nepomul = Ber: 
bünduifed" 85,324 fl. 45 fr. 2 dl., ded „Graf Fugger'ſchen-Seelhauſes“ 18,911ifl. 
42 fr. 2% dl., des »Schlutt’ihen « Seelbauied“ 21,640 fl. 19 fr. 35 dl., ded „Pins 
genauer Seelhauſes“ 24,077 fl. 49 fr. 1 dl., der „Meflenftiftung in der Dttofapelle 
zu Kieferöfelden” 1000 fl., ded „Ziegler Schaubenihläger’ihen Benefiziums“ 12,140 fl. 
und det „Griechiſchen Kirche“ 12,166 fl. 34 fr. 3 dl. Der reine Vermögensſtand der 
„Leichenbeerdigungsanftalt* beträgt 78,205 fl. 8 fr. 

Münden. Bon den neueften Veränderungen ded Minifteriumd it nur jene bed 
Minifteriumd des Zunern auf von Geite ded Herrn von Zenetti eingereihted An» 
ſuchen, die andern aber find aus Seiner Majeſtät ded Königd allerhöchſt eigener Bes 
wegung erfolg. — Gemäß jüngft erichienener allerhöcfter Verordnung follen die von 
Herrn Dr. von Welz in Würzburg angegebenen Aether: Apparate, wegen ihrer 
vorzügligden Brauchbarfeit und Zweckmäßigkeit im ofen Gpitälern baldmöglichſt einge: 
führt: werden. 


Humoriſtiſche Vorleſung 
von M. GE. Bertram, 
Im Muſeum zu Münden am 6. November 1847. 
(Bortfegung.) 
II. Abthpeilang — 
*Die griechiſche Mythologie erzählt, der einzige Deukalion ſey mit feiner Gat⸗ 

fin Pyrrha aud der Gündfluth gerettet worden, und zur fchaellern Birderherftellung 
des Menfchengefchlechte® mußten fie Steine binter fi werfen. Aus denen, die er 
hinter fid warf, murden Weiber, und aus benen, bie fie warf, wurden Männer. 
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*Pyrxrha warf nur Steine weg, um Männer herbeizufhafen! Monde aber 
werfen zu biefem Zwecke ſich felbft weg. Wenn das Mittel, Steine in Männer zu 
verwandeln, heut zu Tag noch ginge, könnte man vieleicht einer Dame fein angeneh- 
mered Geſchenk machen, ald ein Körbchen voll Steine, etwa mit diefen Worten; „Dein 
Fräulein, Sie müffen fi gegen diefed Geſchenk ſehr wegwerfend benchmen. Wird 
Ihnen einmal die Zeit zu lang, fo können Sie fih von Dielen Steinen den Hof 
machen lafien; fie find weder edig nody quadratmälfig, fondern wohlgebildete Zun- 
gend, vom jeher die Gegenftüde der Pflaftertreter, Ich wette, daß einer von biefen 
Steinen ganz zu Ihrem Gemüthe paßt; baben Eie ihn einmal in fi aufgenommen, 
fo wird er ihmen nie mehr vom Herzen fallen, Uebrigens fünnen Eie über diefe Eteine 
verfügen, wie Sie wollen, fie werden fih alle nah Ihrem Kopfe richten. * 

“r Wenn dad Mittel heut zu Tage no ginge, da bliebe manche Gpajiergän- 
gerin gedankenvoll ftehen, fo oft ein Stein am Wege liegt. Da wäre dad Gtolpern 
noch viel gefährlicher. Sicher würden aber bie Landftraffen bald gefäubert feyn, und 
man müßte vieleicht fogar in der Stadt Wächter beftellen, daß nicht bie und da daß 
Pflafter aufgeriffen wird, — Die Damen hätten Abends feine Begleitung mehr nörbig. 
Wenn Sie aus dem Eonzert oder Theater gingen, brauchten Sie nur einen Gtein in 
der Taſche zu tragen, und ſollte fie jemand beunruhigen, fo dürften fie ihm nur den 
Etein vor die Fuͤſſe werfen, uud fie hätten ihre Beihügung. 

"" Man fagt von Mandem: „Das ift ein halber Mann ;* dieß läßt ſich micht 
anderd erllären, ald daß einmal jemand einen Stein andeinanderichlug, um zwei Männer 
barans zu befommen. Deufalion warf binter fi, um Steine in Weiber zu verwandeln ; 
mancher Ehemann wünſchte fi vieleihte heut zu Tage ein umgekehrter Deutalior 
zu feyn. 

**Die Menſchheit trägt mod fihtbare Epuren diefer Fabel, Als Pyrrha die 
Steine rückwärts warf, mußte fie die empormachfenden Männer über die Achſel 
anfehben, ‚Und dieß ift noch jegt vielen Frauen ald Gewohnheit geblichen, 

*Es gibt aud Leute mit auffallenden mineralogifhen Eigenſchaften. Einige find 
wie die Bimsfleine, fie wollen immer oben (dwimmen. Andere gleihen den 
Kallfteinen und braufen auf, fobald fie Anfeudhtung befommen. Die Ent: 
ftebung der Neger läßt ſich nicht anders denken, ald daß Deufalion ein Paar Stein: 
fohlen ermwiiht haben mußte. — Bey mandem Wurf ging auch die Verwandlung 
nicht vollſtäudig vor fi, fo daß z. B. dad Herz nod immer von Stein blieb. 

"." Daß Shidfal iſt dod oft recht ungeſchickt, weil ed fo viele Herzen zerbricht, 

** Ein zerbrodened Herz if der geiprengte Sarg unjerer Hoffnungen ; nicht 
ald ob fie darand zur neuen Auferſtehung erwacht wären, jondern meil dad Herz eine zu 
unrubige Stätte ift, die immer droͤhnt und zittert und die Zodten nicht ruben läßt. 
Gefühle laſſen ih nur mit und begraben, und die Hoffaung ift wie eine liebevolle be— 
forgte Gattin, fie fhläft nicht eber ein, ald bis wir flafen ! 

** Wenn man den Kopf zerbricht, da hat man noch lange nit Alles verſchüttet. 
Der Kopf ift. der Genfor unfered Herjend; ed fol nichts zum Herzdrude gelangen, 
bevor nicht der Kopf ſagte: „Comprimatur,* Die Genfur des Kopfed gegen 
innere, das beißt ded Herzens Angelegenbeiten ift indeß Außerft milde, wie überall, wo 
der Genior felbft etwad Warmes fpürt. — Der Kopf ift der einzige Genjor, dem man 
ed glaubt, wenn er fagt, daß er eine Naie belommen bat. 





Anzeigen. 


Bürger - Sünger- Bunft 7775.77. (55) Reuhaufergaffe Nr. 9 ift 
vornheraus eine Wohnung bis Georgi zu ber 
7780. Freitag den 10, Dezember ziehen und im Meiberladen zu erfragen. 
u e b un g · 7788. Es können noch einige Maͤdchen an 
Anfang 8 Uhr. einer franzöfifhen Stunde gegen billiges Hono—⸗ 
. rar bei einer gebornen Franzöfin Theil nehmen, 
D ie Bo rfie her. Näheres Sendlingergaffe Nr. 84 über 2 St. 


—— r ® — 
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a8. Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmaͤchtigen hat es gefallen unfere innigfiyeliebte für uns unvergeßlich 
bleibende Mutter 


Sohanna Diemer, ge. van de Velde, 
kgl. Ober-Appellations-Gerichts-Raths-Dieners-Wittwe, 
nad einem kurzen aber fchmerzvollen Kranktenlager verfehen mit den bi. Gterbfatramenten im 
Gaſten Lebensjahre in ein befferes Jenſeits abzurufen. 
Indem wir diefen ſchmerzlichen, für uns unerfeglien Werlurft unfern Verwandten und 


Freunden mittheilen, empfehlen wir die Berbiichene ihrem Andenken und frommen Gebethe, uns 
aber ihrer ſtillen Teilnahme und fernern Wohlmwollen, — 


Münden den 9. Dezember 1847. 
Michael Diemer, ' ald Söhne. 


Mg nm j 
— als Töchter. 


En 
Und fämmtlihe Verwandte. 
Die Beerdigung findet Freitag den 10. Dezember Radmittags 2 Uhr vom Leichenhauſe 
aus und ber Gottesdienft Samſtag den 11. Dezember Morgens 8 Uhr in der St.|Auna:Pfarr- 
Kirche flatt. 


7779. Durch Erlaubniß eines hochverehrlichen Magiftrats in der kgl. Haupt⸗ ra 
und Refidenzftabt Münden feit dem 1. Zuli v. Is. etabtirt, bin ih in den Stand ] 
5 geſetzt, mein Gefhäft als Optiker hier auszuüben und empfehle ergebenft einem hohen (mi 








Adel und geehrten Publiknm mein reihhaltiges Lager in folgenden felbft verfer: 
tigten und mit vielem Beifat! aufgenommenen optifhen Gegenftände, als: 
Theater:Perfpektiven, &orgnetten im Schitdkrot, Perimutter, Silber zc. 2c., Mikros⸗ [7] 
topen mit vielfadyen Bergrößerungen, @upen, Camerae obscnrae, Laternae magicae, = 
und Gonfervations: Brillen aller Art und für jedes Auge geeignet. Aud be: ig 
fige ih den neu erfundenen Optometer (Augenmeffer), durch welchen man mit ber 

Im größten Genauigkeit jedem Auge das ihm volltommen entſprechende Glas geben kann. Mi 

U Beugniffe über die große Zwedmäßigkeit des Optometers und über die Güte | 
meiner Gläfer liegen von renommirten Herren Profefforen und Doktoren der Univer: 

Un fitäten Würzburg, Heidelberg, Bonn, Göttingen zur gifäligen Ginfiht vor, und Als 
ierhoͤchſtſelbſt Ihre Majeftät unfere allgeliebte Königin, ſowie Ihre koͤnigl. Hoheit 

I) die Großherzogin Wittwe von Baden 2c. 2c. erzeigen mir bie allerhoͤchſte Gnabe (7 

=) meine Gläfer zu gebrauden. Auch Se, Exc. Herr von Mandt, wirklicher Staats⸗ 

| Rath und Leibarzt Sr. Majeftät des Kaifers von Rußland, fowie die biefigen Hrn. 

u Aerzte, Herr Profeffor Dr. Rothmund, Herr Hofftabsargt Dr. Urban und Herr Rath = 
Dr. Schlogintweit erkannten die Güte meiner Gläfer durch Zeugniffe gefäligft an. |7= 
Mein Verkaufslokal befindet fih anfanas der Briennerftraße Nr. 2, der englifchen 7] 
Geſandtſchaft gegenüber, Zahlreihen Aufträgen fieht gang ergebenft entgegen 

Auguſt Wertheimer, Optiker. gi 


7741.42. (2b) 7540°45. (6f) Unterzeichnetee empfiehlt feine 
Alle Münchener Kalender, ſOienſie in Optrationen ſowohl, als auch mit 
als: Schreib⸗, Nationale, Volks-, Landwirth-ſeinem ſehr wirkſamen Pflaſter, 4 Stuͤck zu 
ſchaftskalender, Muͤnchner⸗, Augsburger: Wand⸗12 Kreuzer, das Dutzend 24 Er. 


und Zafchen : Kalender, Sutzbocher Geſchaͤfts⸗, S. Zint, 
Haus: und Wand: Kalender; das zwedmäßige k. authorifirterHühneraugenoperateur, 
Geſchaͤfts· Taſchenbuch, in großer Auswahl vor⸗ wohnt Promenabeplag Nr. 15, Eine 
säthig bei gang in der Kormelitengaffe, über 
Michael Fuchs, 1 Stiege. 
Hofbucbinder, 7750.58. (36) In der, Weinftrafe Re. 5 


7778. 2 Dugend kirfhbaumpoliıte mit Lesfüber 3 Stiegen ift ein ſchoͤn meublirtes Zime 
ber bezogene und auch berlei orbinäre Seſſetſmer mit eigenem Gingang vornheraus ſogleich 
find äußerft billig zu verfaufen. Das Uebt. zu vermiethen. 


gaͤßchens noch im feinem gegenwärtigen unan- 
geworfenen Buftande verbleiben muß. 

961. Der „bayr. Landbote Nr. 341« rügt 
mit Recht die ſchlechte Beſchaffenheit faſt aller 
Trottoirs in unferer Hauptſtadt, welche! in neuer 
ſter Zeit durch Obſtſtaͤnde ganz unpaffibar ge⸗ 
macht werben; wir glauben, daß wie vor 50 
Zahren ‚ben Baͤckern verboten werben konnte, 
r illeſvor ihren Häufern Brod zu verkaufen, fo 
verloren. Der Ueberbriager an bie Erpebition auch den Obſttern nicht geftattet zu werden 
erhält einen Gulden, braudite, mit ihren Ständdyen und Austagen 

7748.48. (25) Ginige elegant meublirte|die Zrottoirs in der Wein-, Theatiners ꝛc. 2c, 
Bimmer, wozu auch ein anftoßender Salon ab- Straße zu verengen. 
gegeben werden kann, find ſtuͤndiich zu vermie:] 965. Man fhreibt: Jener „alte Faften- 
then. Das Uebr. bregen:Effer,« der im Tagblatte die Baͤ— 

derei im Schrammergäßchen wegen ber delika⸗ 
ten Baftenbregen, die dort alljährlih zu haben 
find, anrühmte — hat vollfommen Recht und 
ih danke ihm dem wadern, lieben, „alten 












7785. Vergangenen Mittwoh Vormittag 
wurde ein goldener (wahrſcheinlich/ Ehering 
gefunden. Wer ſich als Gigenthümer desſelben 
auszuweiſen vermag, Bann ihn gegen Entrid: 
tung der Ginrüdungsgebühr beim Kellner im 
Augsburgerhof abholen.‘ 

7784. Am 8, dieß früh wurde dom Iſar—⸗ 
tbore bis zur Peterskirche eine filberne Brill: 





"Ein.anf. 
059. Jenen Dem welche am — 
zwiſchen rechnen und zäblen eine himmelgro OFaftenbresen:Effer.« 
Differenz festen und zugeftanden und welche zwei 5 964. Ad — Einſender, welcher ſich 
Begriffe donn einer omnium consensu dermaſe jper einen Hausheren beſchwerte, daß derfelbe 
fen interpretirte: zählen heiße 1 und 1 iR Zlipm fortgehen hieß, ald der Herr Ginfender 2 
und 1 gibt 5 (fo!) — rechnen aber: 2 mal 2] und 1/2 Stunde lang unter der Hausthüre wie 
macht 4 und 2 mal 4 thut 8 (brav!) — jenenf in Dieb lauerte, wirb ermwidert, daß er einen 
erren nun diene zur näheren Belehrung: erifronberbaren Begriff von „Anftändig,« wie 
eres ift die reinfte Addition, letzteres wiewohlf,, ſich ſeibſt Heißt, Haben müffe, da fein ver- 
Multiplikation benamfet, auch Addition blos dächtiges Benehmen nichts anftändiges 
eine abgekuͤrzte — welches zu wiffen ih auchſen ſich trug und der Hund wie fein Herr Ina 
diefen Hetren zutrauen darf — fomit nun ſindlwohn fhöpfte, da fie nit ahnen Eonnten, dah 
beide Spezies Additionen — ergo zählen undfper nanftändige Herr« auf eine Kuchel 
rechnen nad der applaubirten Definition gleich magd paßte. Der Hausberr. 
und biefe weifen Herren mit ſich felbft in Wi: 65 Der gelebrte Herr Geograph im Tag- 
derſpruch. A. J. Ihiatt Nr. 340 beliebe nur zu deffen befferen 
960. Wie in der Rofengaffe Nr. 5 wurdeniperfändigung der im Wolksfreunde Nr. 195 
auh im Gruftaäßhen Nr. 5 ober dem neuen angeführten verfhiebenen Schweizervolköftämme, 
eleganten Laden des „Schuh: und GStiefelvereigr; pm erwähnten Kanton Appenzell, Inners 
lags von J. Schamberger“ ſchoͤne rothe Let⸗ Rhoden und Appenzell, Außer⸗Rhoden ſich das 
tern angemalt; bei bdiefer Gelegenheit drängt Komma vor Ianers und Außer: Rhoden wegzu— 
fi die Brage auf: mil lange das gegenuͤber⸗ſpenten, oder beide Bezeichnungen zwifhen ( ) 
ſtehende Häuschen Nr. 4 1/2 des Landſchafts⸗ zu fegen. Ein Anderer. 
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Fremden-Anzeige. 


(Hötel Maulick.) Herren: Taſch, "Kfm, von Aachen. Hörner, Kfm. von Heilbron. von 
Effel, Priv. von Peft. Gräfin von Branzo, Rent. mit Familie und Bedienung aus Italien. 

(Gold. Kreuz.) Derren : Th. Platz, Kfm. von Würzburg. Baumgärtner, Architekt von 
Ludwigsburg. Herzog, Kfm. von Grefelb. 

(Bl. Eraube.) Herren: Böhlin, Kfm. von Kempten, Schmidt, Gerichtsarzt von Mem: 
mingen. Horner, Priv. von Ansbah. Bley, Kfm. von Augsburg. Gngelhardt, Kfm. von 
Nürnberg. 

(Bold. Hahn.) Herren: Baron v. Giedbeim, Gutöbefiger mit Bebienung von Harthau: 
fen. Manheimer, Kfm. von Fürth. Geltl, Kabr. aus der Schweig. Küffner, Priv. von 
Jagolſtadt. 

(Stachus.) Herren: Weber, Baumeiſter aus Winterthur. Weil, Kfm, aus Wallerſte in. 
Kraft, Kfm. aus Duͤnkelsbuͤhl. Grav, Kfm. von Augsburg. Wolf, Handelsm. von Dettin—⸗ 
gen. Lebermann, Med. von Stuttgart. " 

(Dberpollinger.) Herren: Gruber, Optiker von Schlipsheim. Ruf, Gigarren: Fabrikant 
von Nürnberg. Keil, Oekonom von Wafferburg. Gutfchenreiter, Ingenieur:Eleve von Schney. 
Bertber und Florin, Priv, von Tavetſch. Rudolph, Rechtsf, von Bamberg. Unzider, Guts: 
befiger von Stoffersberg. Auguftin, Bädermeifter von Waffertrüdingen. Widemann, Bräuer 
von Günzburg Fiſcher, Bräumeifter von Brud. Riebling, Kfm. Wimpfenadh. Höfer, Han: 
beismann von Langeneifnadh, 


Eigentümer und verantwortlicher Rebafteur: B. Vanoni. (Burggafje Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Samſtag N. 343. 11. Dezember 1847. 


” Ber fih für den Jahrgang 18 48 abonnirt, erhält das Tag— 
Blatt bis zum Neujahr gratis. 


— — — nn — — 
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Tagskalender: Katbol. und Protett. Damafus. — "Rufrum humoriftifche Vor leſong. 
— Bei Kaffetier Buſchmann Muſik a la Resch. — Bei Kaffetier Schaffroth die Froͤhlich— 
keit, — Eiſenbahnfahrten nach Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittag halb 4 

‚ Uber, — Deffentiihes Schreib: Bureau Schäfftergaffe Nro 18 über 2 Gtiegen. 








* Münden den 10. December. Zhre Mojeftät die Königin find geftern Abends 
auf die erhaltene Nachricht von ſchwerer Erfranfung Allerhöchſt Ihrer Kran Schweſter 
der Prinzeifin Pauline von Würtemberg, melde dermalen in Bamberg wohnt, eiligit 
dahin abgereift in Begleitung Er. H. ded Prinzen Eduard von Sachſen Altenburg. 
Seine Majeſtät der König und S. H. Georg von Sachſen-Altenburg gaben der hoh—⸗ 
en Frau das Geleite bis an den Eiſenbahnhof. — 

Münden. Dienftag den 7. Dez. Abends 5 Uhr benußte ein Individuum, weiches 
mit den Lolalverhältniffen vertraut zu ſeyn ſcheint, den Ausgang des in der Arciöftraffe 
Mro, 15/2 mwohnenden Univerfitätsprofefors Dr. M. 3. Müller und ftahl demielben 
eine am ſelben Zage erhaltene Summe von 50 fl. — Yu der Vorſtadt Au wurde dies 
ſer Tage einigen Wirthen das für den Bröuer beftimmte Biergeld im Betrage einiger 
tauiend Gulden entfremdet. — Bom Eonntag den 26. Dezember (Stephanstag) an 
wird wieder im hinteren Parterrelofale des Gaſthauſes zum „goldenen Hohn” in ber 
Weinftroffe Nro. 10 bei Herra Epied Landshuter Luxusbier befter Qualität gan 
äht ausgeſchenkt. Zu dieſem Mectartranf find ebenfalld amdgezeichnete Epeifen ju 


haben. Eilbote. 
(Theater) Donnerdtag den 9. Dezember zum Erfienmale: „Das bemooste 
Haupt oder: der lange Israel“ Edauipiel von Benedir — Bir fönnen 


“nicht recht deuten, wie man gerade jegt auf Dieied, auf der Schweiger'ihen Bühne feit vier 

len Zabren befannte Stück gerathen. Wir machten damit die Befanntihaft eines 
ſeht mirfiamen Bühnenftüdes, dos jein Glück beionderd der vortrefflichen Darftelung 
ju verdanken hatte. Obenan verdient Herr Dahn in’ der Zitelrole den ungetheilten 
‚Hürmiihen Applaus, der ihm mehrmals zu Theil wurde, Er war durd und burd ber 
deutihe Student im edelften Einne des Wortes. — Neben ihm möchten wir den Preis 
ded Abends unferm genialen Heigel zuerkennen, der wieder in der fefundären Rolle des 
Wirier. feine ächte Künfllernatur beurfundete. — Mad. Büttgen (Präfidentin 
Roth) genügte volfommen. Dem. MArller (Amalie) bitten mir der Deutlichkeit im 
Sprechen beiondere Aufmerkſamkeit zw ichenten, und fie wird bald die allgemeine Gunft 
des Publitumd erlangen. Mad. Dahn, Herr Ehriten und Lang trugen zur Run« 
dung des Ganzen eifrig bei, und befriedigt verließ mon das Haus. — 

* (Concert im Mufeum.) Dad am 9. dieß im Saale des Mufeumd ver- 
anftaltete Concert des Fräul. Zinggeler bot dem zwar nicht in großer Anzahl anmeien- 
den, aber gewäblten Publiftum viele Kunftgenüße bar. Die erſte Abtbeiluug eröffnete 
ein Streihquartert von Mozart, fo ausgeführt, wie man ed nur in Münden zu hören 
Gelegenheit bat. Daranf folate ein Vortrag der Eoncertgeberin, die, ihred Augenlich— 
tes beraubt, durdy ihren gefühldreihen Vortrag, die Zuhörer in doppeltem Maaße eins 
nahm. Was bie und da ihrer Stimme on Vollendung mangelt, eriegt dad tiefe Ge— 
fühl, das fi im ihrem Gefange ausſpricht, wie man ed oft bei den kunſtfertigſten 
Sängerinen nicht hört. Als Glanzpunft dieſes Abends gilt ein Gejangs » Terzett, 
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gefangen won der Coucertgeberin und dem Damen Diez und Hegueder, Die ihre gefällige 
Mitwirtang mit Beifal aufgenommen fahen. Auf gleider Stufe ſteht der Vortrag 
bed Herrn Hofmuſikus Kabl, der mit gewohnten Fleiße und Kunftfertigfeit ſich ale 
vollendeten Meifter feiner Violine zeigte, und dießmal beionders mit Wärme fpielte. 
Was die Piece auf dem Klavier vorgetragen betrifft, fo war fie wohl gut gefpielt, 
aber zu einem Quartett von Mozart und dem Biolin Concert contraftirte fie zu fehr. 

— Bir werben fortfahren, alle ouffallenden Quälereien am Eige des „Vereins 
gegen Thierquölerei“, jo weit wir davon Kenatniß erhalten, zu veröffentlihen: am 
Donuerdtage Mittags 11 Uhr fiel beim Portale des Hofgartend ein Pferd des mit 
Mrd. 82. bezeichneten Fiackerwageas von der Deichiel weg; dad andere Pferd wurde 
audgefpannt, und ſah mehrmals gleichſam mit mitleidsvolen Blicken um, mie die mit= 
leidsl ofen Menichen feinen Leidensgefährten mit fortwährenden Geifelhiceben 
zum Wiederanfftchen zwingen wollten! Auf ber Lüften befleht eine Pferdmepgerei, 
follte ſolche die Thiere nicht eber ocquiriren, ehe fie zum MAbdeder reif find? — 

Eine Frau war in's Wafler gefallen. Man bradte die Nachricht ihrem Manne, 
und dieier hatte nichts Eiligered zu than, ald am Fluſſe aufwärts zu laufen. — „So 
Ponnt Ahr doch unmöglich Eure Frau wieder finden!- rief man ihm zu; fie wird doch 
wohl den Strom hinuntergeſchwommen feyn.“ — „Gewiß nit,“ lautete die A atıwost, 
„denn fie that ſtets das Gegentbeil von dem, was Andere thun.“ 

An einigen Univerfitäten gibt ed ordentliche und außerordeutlihe Profefforen, „Bele 
her Unterfchied it denn unter denſelben ?"frug ein Fremder einen Studierenden. „Das 
will ich ihnen fagen: „Die Ordentlichen wiſſen nichtd Außerordentliche und die außer 
ordentlichen nichts Ordentliches.“ 


——— ELLE, 
Anzeigen 


4 otto. 7809. Heute Samflag produziert fü Die 
In der Münkhener : Ziehung wurden gezogen : IRuPgrIEtNeNt ‚ ; 
8. 60. 79. 19. 20. Sröhlichkeit 


Die naͤchſte Ziehung iſt om Dienſtag denſim Kaffehauſe des Herrn Schaffroth, vormals 
21. Dezember zu Regensburg. Krois, wozu ergebenft eingeladen wird. 
DELHI HIHI HH Anfang balb 8 Uhr, 


“ 2* — 
— rn. — Marimilian-Jubiläums-Perein, 
Dez. Produktion ber Muſikgeſellſchaft a Pre I, 
B 
a la Resc h, Generalverfommlung nad $. 61 der Satzungen 
die Zwifchenpaufen werden durch Vorftele Fſzur Berhandiung und Befhtußfaffung über die 
lungen des Herrn Winter aus dem „jrevibirte Jahresrechnung dom Jahre 1846 im 
Gebiete der natuͤrllchen Zauberei ausge: [totale des Gaſtgebers Grund zur goldenen 
füllt. Anfang Halb 4 uhr. Ente, re 7789. 
Eintritt ä Perfon 6 Er. Der königliche Advokat 
Bu zahlreihem Beſuche ladet ergebenft Dr. v. Mibler, 
eint : Gruber, Praterwirth. als Vorftand. 
a — 
Arrrerrer reset] 7790. Am Mittwoch ging vom Theater ans 


7808. Im Cafe zur neuen GStabdıfvieleiht auch in demfelben) bis zur Münze 
Münden ift Heute Samftag Produktion dergein braun brodirtes Buch — der fünfte Theil 
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Mufitgefeufcaft eines Werkes verloren. Der Finder gefällige 
Aa la Resch. dasfeibe gegen Grkenntiickeit bei der Expebi- 
Anfang halb 8 Uhr. tion zu hinterlegen. 
Hiezu ladet ergevenft ein: 7756.58. (36) In der MWeinftrafe Nr. 5 
Bufchmann, Kaffetier. Jüber ne. F— ein ſchoͤn meublirtes Zim— 
— — —— — — Immer mit eigenem Eingang vornberau 
Geſellſchaft Zufriedenheit. zu Stile, > ii, 


- — — — — —— — ————— 
2816. Montag den 13. Dezember 7775.77. Se) Neuhaufergaffe Nr. 9 ift 


mufifalifche Unterhaltung. vornheraus eine Wohnung bis Georgi zu bes 
Anfang 7 Uhr. . "ziehen und im Meiberladen zu erfragen, 
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Frische Angyuilotti 


find fo eben angekommen bei 
| Heinrich Meder, 
7812.13. (2a) am Sendlinger : Thor : Plab. 
Zu Weihnachts- und Reujahrs-Geſchenken 
für Kinder und Erwachſene 


empfiehlt Ä 
Sohann Palm's Hofbuchhandlung in München 
7793. ihe reich affortirtes Lager von 


Kinder- und Jugend - Schriften, 
in beutfcher, franzöfifcher und englifher Sprache; 
die vorzüglichiten Klaſſiker 
der deutfchen, franzoͤſiſchen und englifchen Eiteratue in ſchoͤnen Ausgaben und eleganten Eirbänben, 
Gebet- und Andachtöbücher, Alınanache, Grammatifen und Wörterbücher, 


Atlanten ac. ꝛc. 
und bittet um geneigte Abnahme. 


Wüslihe und werthuolle Weihnachts-Geſchenke 
7797.98. (20) Als ſolche empfiehlt die Buchhandlung von 


©, A. Fleiſchmann, 
Kaufingerſtraße Nr. 35 naͤchſt der Hauptwache, 

ihr reichhaltiges Lager aͤlterer und neuerer Werke aus allen Faͤchern der Literatur, 
namentlich find daſelbſt Gebetbücher, Jugendſchriften und Bilderbücher 
elegant gebunden in größter Auswahl zu finden und werden gerne auch zur vor— 
herigen Einficht auf 1 oder 2 Zage abgegeben. 

Es bittet diefelbe um geneigten Zuſpruch und empfiehlt fi überhaupt 
einem verehrten Publitum beftens. | 

München den 8. Dezember 1847. 


Bücer-Verfleigerung. 2801. Derkauf. 
7787. Montag den 13. Dezember und dich Bei ergebenft Unterzeichnetem find wieder von 
folgenden Tage Nachmittags von 5 bis 6 Uh [dem berühmten Königsfee 





wird in der Herrenftraße Nr. 1 über 3 Stie: < 

gen rechts (dem Adelmann'ſchen Gaſthauſe ge: Schwarzreiterlen, 

genüber) eine ausgewählte Buͤcher⸗Sammlung geräucherte Salblinge, 

pbitofophifchen, philologiſchen, hiſtoriſchen und das Pfund zu 40 fr. zu haben, 

beiletriftifhen Inhalts gegen glei baare Zah: Simon Hodleitner, 

lung an die Meiftbietenden verkauft. Das Ver: tgl. Shloßwart und Fiſchereipaͤchter 

geichniß ift bei dem unterfertigten Auftionator zu St. Bartholomä. 

zu haben. Elemens Steyrer, Beitellungen übernimmt Andreas Kaferer, 
Refidenzfiroße Nr. 10. HolgwaarensWerleger in Berchtesgaden. 


— — — — — — — — — — — —— — — —— — — ee ——— ——— 
7810.11. (2a) Cine ruhige Fomilie ſuchtJ 7792. Gin ſehr modernes gang gut gepols 
ein gebildetes Mädchen in Koft und Wohnungkftertes Kanape und 6 Stühle find wegen 
zu nehmen. Das Webr. Berfegung eines Beamten zu aͤußerſt billigem 
7802. Gin ordentliches Mädchen wird fo [preis zu Kaufen. Theaterſtraße, Nr. 15 über 
bere Therefienftraße Nr. Aa über 3 St. lints.| 7732.83. (2a) Ein zuvertäßiger Notenſchrei⸗ 

7805. Zwei Zimmer mit eigenem Gingang, ber ſucht Befhäftigung. Dis Uebr- 
unmeublirt, für einen ledigen Herrn geeignet, 7791. Gin Thöner blauer Herrenmantel ift 
find fogteih zu vermierhen. Das Nähere The⸗ billig zu verkaufen. Gendlingergaffe Nr. 9 
zefienftcaße Nr. Afa über 5 Stiegen links. über 2 Stiegen. 
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7772. | Bekanntmachung. > [oorfihttiche Maßregel man im. Ramen bes be⸗ 
Der unterzeichnete iſt beauftragt, oͤffentlich — publitums dem verbindligften, Dank 
gollt. 


bekannt zu machen, daß am naͤchſten 
967. Das Augsburger-Tagblatt en:hält uns 
Montag den 13. Dezember I. Is. ter feiner „Brieflaften:Revue* ein Gedicht mit 


Bormittags 9 Uhr auf dem Dekonomiegute — 
Ramfee, königt. Landgerichts Starnberg, am der ne Daun: auf das Grab 
Ammerfee, folgende Gegenftände gegen gleich ade auf der fenbapn verun— 
baare Bezabtung öffentti an den Meiftbieten glüdten Zugendfreundes.« 
den verfteigert werden: 968. „Joſeph« wird vor den Spionen 
42 Stud NRindoieh, darunter 12 Melkküpelgewarnt, die ihn umgeben, 
von befter Qualität, 1 Zuchtſtier, 11 Ein Freund, den es eigentlih nichts angeht. 
Kalbi und 10 Kälber, 069. Gegenwärtig bemerkt man vor dem 
6 Pferde, 5 fette Schweine, 16 Odfen,|Zfarthore vis & vis der KuiraffiersKaferne faſt 
zum ſchweren Zuge verwendbar, 6 Wärlgar keine Anhäufung von Pflafterfleinen; bat 
gen, 1 Wagen mit eifernen Achſen, Sjman etwa gar im Sinne, dem Öffentlihen Au— 
Pflüge, worunter 6 eiferne ſich befinden, Ifuchen zu entſprechen und diefen Pla& nicht fer— 
3 vierfpännige: und 1 Rennflitten, nebft/ner in den Augen der Einheimifhen und rem: 


fämmtlicher HE: den zu befchändeln ? 
Ferner werden verfteigert: 970. Anfrage. Was hun denn ums 
30 Schäffel gefunde Erbäpfel, Dimmelswillen die vielen potniſchen Zuden feit 


6000 Felengarben, 609 Roggengarben, SOfeinigen Tagen bei uns? Gie wären uns an 
* * ge⸗ 
Fuder Gerſte, 50 Fuder haber, 17 Schaͤf ehme Gäfte, wie wir alle Fremden Willkom: 
fel Wien mit fämmtlidem Strob, 800 men beißen, nur wäre «6 von biefen Herren 
Gentnee Heu und Grumet, 100 Gentnerf„onifchen Zuden ſehr fhön, wenn fie ſich fleif: 


Befenftrop. ſiger waſchen thäten und auch unfere Stie 
reg . re fetpusanftalten benügen würden. 

unge — — 974. Ueber einen mit 5 unterzeichneten Auf⸗ 

Kroning, fol. Le RER |, müßte Y der Verfaffer fehon mit dere 

E m daktion ſelbſt benehmen. — Der Artikel wir 

Geftorbene in Münden, z. it auch Nir. — Die Anekdoten — ?? — 


Magdalena Holzmann, Kanzleidienerswittwe, 972. Nach) der Allg.rZeit. vom 7. Dei. 

59 3. a. — Magdalena Riepp, Zagtöhners: Prof. Dr. Henne in Bern anfgefechent , für 
tochter, 69 3. a. — Katharina Himmelftoß,| gge im Krieg Verungiüdten zu ſammein, 
Zoglöhnersfrau von Loigendorf, edg. Mitten· ſdenn fo wie die eidgenöffifiche Feldapothete das 
fels, 50 J. a. — Joſeph Wagner, Kaminkeh⸗ morto fuͤhre: „Hilfe fuͤr Freund und Feind,“ 
rergeſell von hier, 69 J. a. — Johanna Diez ;, fo man jeht in den Verunglüdten nicht 
mer, kgl. Oberappellationsgerihtsrathedienerd: Zeinde, fondern nur Gidgenoffen erbliden. — 
wittwe, 64 3-0 — Anna Trinkgeld, Werd: Zas iſt fehr ebel gedacht und möge von jenen 
eimerswittwe, 76 3. a. — Maria A. Kraus, beberzigt werden, welche fo fehr dagegen eifern 

Hammerfhmicdstohter von Sterzing in Tirnob,i,.,g 5. B. in Bayern für den Sonderbund ge= 
59 3. a. — Anna Kinader, fgl. Hofbauinten⸗ hetet oder für vertriebene umb ihres Eigenthums 
banzaktuarsmwittwe, 75 3. a. — — beraubte Geifttiche gefammelt wurde. 


Einianf. 73. Auf eine ſchlechte Handſchrift. 
966. Der kgl. Polizei: Anzeiger enthält nunl&eht bier dief mann propria, 
die Erneuerung bes Werbotes, die Umgebungen Es ift für wahr fein Ueberfluß; 
und Anlagen um bie tgl. Glyptothek zum Zu: Denn Pünde eg nicht wirklich da, 
reiten von Pferden zu mißbrauden, für weiche Man meint, er fchrieb es mit dem Buß ! 





Sremden-Anzeige 
(Hötel Maulick.) ‚Herren: White, Rent. von London, Woallerftein, Kfm. von Frankfurt 
aM. Winteroll, Kfm. von Frankfurt a. M. Huſchencutter, Priv. von Hohenberg. 


(Bl. Zraube,) Herren: Neumann, Kfm, von Brandegg. Baron von Leoprechting von 
‚Landöberg. dv. Wirte, Kfm. von Eöln. Laub und Kühnel, Violinvirtuoſen Begleiter von 


Drag: 

(Stachus.) Herren: Gebrüder Neuburger, Kflte. von Buchau. Pachmayer, Kfm. mit 
Gemablin von Baur. Kebler, Gaftgeber von Augsburg. Ketterlin, Beamter von Augsburg. 
Eichmuͤller, Müller von Schöngeifing. Gutmann, Kfm. von Dettingen. 

(DOberpollinger.) Herten: Megler, Rupferdbruder von Meklenburg. Meier, Priv. mit 
—— von Mindelheim. Katner k. Revierfoͤrſter von Heinerereitl. Funk, Student von 
Arnbach. 


Gigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggafje Nr. 8.) 





Mündener ae Tagblatt. 


SEinundzwanzigſte F Babe gang. 


Sonntag N. 344. 12. Dezember 1847. 


Zagstälender: Katbol. Sinef, Proteſt. Epimach. — Kal. Hoftheater: „Zampa,« 
Dper von Herold. — Mufit A la Gungl im Buttermeihergarten, — Muſik à la Resch 
im Prater. — Die fröhliche Harmonie in der goldenen Ente. — Die Froͤhlichkeit im Zweis 
btuͤckenſaale. — Der DOktett:Streih:Mufil: Verein im Schreiner'ſchen Kaffehaus. — Der 
Volksfänger Deininger beim Lömwenhaufer, — Die Familie Buchecker im Phönirgarten. — 
Die Wanderer im Bleinen Rofengarten. — Eifenbahnfahrten nah Augsburg Morgens 6 und 
11 Uhe und Rachmittag halb 4 Uhr. — Deffentlihes Schreib: Bureau Schäfflergaffe Nro 18 
über 2 Gtiegen. 








(Eheater) freitag den 10. Dezember murde und »Das Glas Waſſer“ 
wieder einmal kredenzt, und mir laßten und von ganzem Herzen, an dem herrlichen 
brillanten Schliff deſſelben. Das if’ num jeinmal ein Luſtſpiel aus der franzöſiſchen 
Säule, das man ohne Degout jelbft zweimal an einem Abende durdpipielen ſehen 
fönnte, voraudgejegt, daß die Rollen in jolden Händen blieben; deun die Leiftungen 
der Damen Demfer und Dahn, fowie der Herren Dahn und Ebriften enifalteten 
an dieiem Abende ihre gewohnten Vorzüge auf bie glänzendfte Weile. Die Momente 
der Kabinets-Jatriguen zwiſchen der herrſchenden Malborouab (Fräul. Denker) und 
Bolingbrofe (Dahn) waren fo geiftreih und Iharffinnig durdgeführt, daß dad Pubs 
lifam entzüdt war, Es blieb und für jeuen Abend wenig zu wünfden übrig, nur 
für den Herrn Obermaier ald Thürſteher der Königin eine reinlichere Livrée und der 
Dem. Tochtermann in der Parthie der Abigail mehr Salon: Feinheit und weniger Stu: 
benmadlicaft. 

»*C(Weihnachtsgabe fürKimder, Auf bevorftehendes Weihnachtsfeſt machen 
wir Eltern und Jugendfreunde auf die in der Buchhandlung von Chriſtian Kaifer am 
Mor Zofepbplag erihienenen Jugendichrifthen aufmerffam und empfehlen ſelbe ald eine 
töoſtliche, liebreihe Gabe für die Jugend. Das Eine diefer Schriftchen ift benannt 
„Simmelsblümchen für fromme Kinder* von Zraugott Löſchke, und dad zweite 
von demjelben VBerfaffer find „Kindliche Rätbiel* und beide derſelben find mit finniger 
Bilderverzierung von Alerander Strähuber geſchmückt. Wir freuen und dieſer Erſcheinung, 
da fie aus einem ächt kindliden Gemüthe firömen und fiher jeded gute Gemüth mohl: 
thuend berühren und zweifeln nit an der günftigen Aufnahme indem mwir auf die dem 
heutigen Blatte beigefügte Anzeige hinweiſen. 

* (Drivar Mufif Berein.) Die Produktion des Privat: Mufil:Bereis 
ned om 6. ds Mts. begann mit der vortrefflic ausgeführten Onverture zu Mozarts „Don 
Juan.“ Hierauf dellamirte Herr Etödelmoyrein beifälig aufgenommened Gedicht in ober« 
boyeriiher Diundart; „Die Ediffer* ein Duett für Tenor und Baß von Gobujfi wurde 
von den Herren Eorregio und Kellermanm ausgezeichnet und mit großem Bei— 
fall vorgetragen. Herr Ludwig Hartmann, Zögling ded fol. Hofmufilus Heren 
Hummel erelutirte Bariotionen für den Fagot von Beer und Herr Feyertag 
Zögling des fol, Hofmufiterd Wermutb ein Rondo von Brod für die Oboe waren 
gediegene Kunftleiftungen. „Der fröhlihfte Zecher“ ein recht liebliches Lied von Adolph 
Müller, wurde vonHerrn Eorrenio mit ſchönem Gefühlsausdruck gefungen. Refer— 
ent fühlt ſich noch beionders verpflichtet, den Deren Gorregio binfichtlih der jeltenen 
Deutlickeit feiner Ausiprade, die oufrictigfte Anerfenrung zu zellen. Den Schluß des 
Eoncerted machte cine DO uverture zur Oper: „Odio ed Amore* von Gandini, die 
mit größter Präcifion ausgeführt, ftürmiihen Beifall erlangte. 
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Anzeigen. 


4 14 
24996094443: RERRROLTERST 7834. Heute Somhtäg den 12. Dezember 


+ 
* — — gjprodustet ſich der Volksfänger 

78006.7. (2b) eute Sonntag den 12. 2 
Dez. Produktion der Muſikgeſellſchaft 2 |... 8 a. Beininger — 
> beim Löwenhuufer im Sacle, wozu ergeben 
+ a 1 a R esc h, + leingeladen wird, j e 
: bie Zwifchenpaufen werden durch Vorftel: : Anfang halb 7 Uhr. 

lungen bes Deren Winter aus dem 7 PETE Per, 
J Gebiete der natuͤrlichen Zauberei ausge— > Münchener Fiedertafel. 
: Gintritt ä Perfon © Er. +) General-Berfammlung. 
+ Bu zahleeihem Befuche ladet ergebenft z 

in: 2 (Rechenſchafts-Bericht und Ausſchuß⸗Wäahl.) 
geh: Gruber, Praterwirth. = Anfang 8 Uhr. 
449444348 94:90:44444454444 0% D er Aus ſchuß. 


7827. Heute Sonntag produzirt sh del — : e.. 
ufikorrein ie En Weiner Gong — 
7674.76. (36) Der Unterzeidinete empftehlt 
Bucheder uns Bayreuth ſich, unterricht in allen jest uͤblichen Taͤnzen 


fm Phoͤn xaarten. Anfang 5 Ubr. zu ertheiten. Rofenthat Nr. 9 im 1. Stock. 
7838. Einladung. FJ. KRammel, 
Der Quartett-Saͤnger⸗ und Muſik-Verein koͤniglicher Hof:Zänger. 
unter dem Titel die 7782.85. (2b) Gin freie 
i 782.83. zuverläßiger Normfchrei: 
„Wanderer“ ber ſucht Beihäftigung. Das Uebr. 


r} = — — — ç — — — —— — — — 
gibt Heute Sonntag den 12. Dezember im Heis] 7829. Gin fhöner Hauer Montel ift au ner: 
nen Rofengarten eine Gefangs:Unterhaltung. |Eaufen. Thal Nro. 70 über 3 Stiegen ruͤckwaͤrts. 





5 A a a ur AIHIIHIHIIIITHNIHN SHARM 
uttermeldyergarten. — 7624. 

7855. Heute Sonntag den 12. Oerember d D. Brull, Vorzellainmaler, 
Produktion der Muſikgeſellſchaft Luitpoldſtraße Nr. 5 über 3 Stiegen rechts, 

a a Gung 1 macht die ergebenſte Anzeige, daß er ſo— * 

wozu ergebenft einladet: z wohl auf Porzellain:Brochen, ats auf je⸗ J 

Anfang halb 4 Uhr. den andern Gegenitand von Porzellain, 7 

* 


* nach der Natur zu den billigſten Preiſen 
Welker, Gaftgeber. * portraitirt und verſichert genaue 7 


7858. Heute Sonntag produzirt ſich der T Aehnlichkeit. 
ſtaͤdtiſche — 
Oktett· Streich⸗ Muſik · Verein | 7825. Gin noch neuer Geldbeutel wurde in 
im Schreinerfhen Kaffehaus in der der Eonnenftroße gefunden. Reſidenzſtraße Mr. 
KRafernftraße. Unter Zufiherung guten Bierr6,241°im Gntrefot zu erfragen. 
und guter Speifen wird Diegu ergebenft einge] · Ga riner gangbaren Grrahe TR in 


laden, Eckladen fogleich mit oder ohne Keller zu dere 
Anfang batb + Uhr. Imiethen. Das Uetr. 

fi —— e —ñ— — — — — —— — 

7826. Heute Sonntag produgiet ſich die 7814. Es wird cin ziemlich großes unmeu: 

fröhliche Harmonie blirtes Zimmer mit eigenem Gingang ſogieich 


im Saale zur goldenen Ente. Da bei dieſer zu mieten geſucht. Adreffen beliebe man fprift: 
Produktion eine ganz neue Pantomime und eine lich in der Erpedition des Taablattes abzugeben, 
komiſche Scene mit Gefang, dann mehrere neue 7801. Ein fhöner ſehr gut erhaltener Gau: 
Gefangepiesen zum Votſcheine kommen und die'pee, für einen Arzt fehr geeignet, wird billig 
Geſellſchaft ſich hiebei solle Mühe geben wird, Iperfauft. Das Uebr. 

—— en — — — — — — 
die Anweſenden angenehm zu unterhalten, fo 7805. Ge wänicht Temand einen Borden 
glaubt diefelbe eines zahlteichen Befuches ver: Wechfeipioh im 3. Ran ab 
figeet fenn zu dürfen und ladet hiegu ergebenft Sedſelp s ee re Das 
ee aß Uerfteabe Ne. 46fa Über 2 Stiegen 
— — ç — — — — — — — 
en ———— 7825. Im Damenftift Atthammeret Nee. 

3 20 über 1 Stiege links iſt ein großes, elegant 

* ro h lı ch keit meublirtes, Leicht beizbares Bimmer mit eige: 

im Bmweibrüdenfaate, wozu ergebenft eingeladen nem Gingong an einen foliden ledigen Deren 
wird. Anfang halb 4 Uhr. täglich zu vermieihen. 


Frische Anguilotiti 


find fo eben angefommen bei 


Heinrich Meyer, 


7812.13." (2b) am Sendlinger: Thor : Plag. 


SERRTRRDRIDDERERETR 
& 7262.63. (26) E. Merk, Sohn, Juwelier, 
Max⸗Joſephplatz Nr. 16, 
— orbietet für kommende Weihnachten fein neues Gefchäft zu ge: 
neigtem Befuche und jeder Art Beſtellung. 


g 
— D J — CE? ‘ AR) Tr 
1 

SBSETDEDDOSTNSTIEREN 

7832. Ich dringe hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß ich nad) der neu erfundenen 
Merhode des Herrn ' 

2. Grobe aus Surfum im Königreidd Hannover 

gebrannten Caffee verkaufe. . 

Dirfeibe zeichnet fih nice nur duch die Feinheit feines Geruches als auch durch die Stärke 
in einer Art aus, was namentlich 

feiner Reinigung und gewiffen Beobachtungen 

beim Brennen zuzufcpreiben ift, daß es als eine Lobeserhebung erfcheinen möchte, dieſe Eigen— 
ſchaften noch näher hervorzuheben, wenn nicht die mir gewiefenen Artefte des Herra Gro be 
fowie die allfeitige Werfiherung meiner Bekannten meine Behauptung beftättigen würden. 
Ich lade demnah zu gefälligen Verſuchen ergebenft ein, und empfehle noch zur näbernden 
Weihnachts faifo n mein Lager von Potsdamer Dampf-Chocoladen:Eigarren 
und Rauchtabaken. — P. J. Puchmeier, 


Burgaaffe Nro, 10 dem Sonnened gegenüber. 
7794.05. (2a) As paflendes 


Weihnachtsgefchen? 
für Hausfrauen, Köchinnen etc. etc. 
empfehle ich das in Ster Auflage bei mir 
erfchienene allgemein beliebte Kochbuch 
unter dem Zitel: 


Die bayeriiche Köchin 
in Böhmen, . 
herausgegeben aon 
Mario Unna Pendeder. 
Preis 2 fl. 24 Fr. 
Münden. E. A. Feiſchmann's 
Buchhandlung, Kaufingerſtraße 














— — 


7768.69. (2a) 


Wald ſtein & Sohn, 
Optiker, 

Marimitiand: (Dult:) Plab Nr. 2. 
empfehten bei herannahender Weihnachtszeit ihr 
reichtich aſſortirtes Waarentager, worunter ſich 
ſo manche Gegenſtaͤnde fuͤr ſchoͤne Geſchenke 
eignen. Beſonders machen fie auf eine große 
Auswahl Rorgnetten, febr guter Jagd: und 
Theoterperſpektive aufmerkfam, welche fie nun, 
zufolge ihrer errichteten Flint» und Gromnglas: 
Fabrik, moͤglichſt billig abzugeben im Stande 
find, und bitten daher ein verchrliches YPubli- 
Zum, das ihnen bisher gütigft geſchenkte Zu- 
trauen auch ferner zukommen zu laffen. Nr. 55 nähft der Hauptwmache. 
— — — — ——— — — — — — — 

7819. Geuftgaffe Rt. . 7826. Sreitag den 10. d. Mts. find 2 große 
eine ſchoͤne ba Le mit 6 Zimmern, Sillard-⸗Baͤlle, ein btatter und ein weißer, Abende 
Magdkammer, Keller und Speicherant heit fo: entwendet worden. Man bittet, wenn fie zum 
glei oder bis Georgi zu vermiethen. Auch Kaufe angeboten werden, zurüdzubehalten. D. 
find in diefem Haufe 2 Läden zu vermiethen.[Uebr. 


— — — — — — — — 
Möbereh, zu ebenen (Erbe. — Geftorbene in Münden. 
7820.22. (20) Gin gut erhaltenes Billard, diene Kinzlet termacher#torhter vo 
11° lang, 6° breit, ift fammt Zugehoͤr billig zu —— — * 5 nn her 
verfaufen. Das ueb ⸗ꝰ — res Dollack, Schreiblehrerswittwe, 75 I. a. — 
7817.18. (2a) Gonnenftraße par zriedrich Waſer, Steuer-Liquidations-Aktuar, 
terre links iſt ein ſchoͤnes, großes, meublittesliz I. a. — Margaretha Schmid, Dienſtmagt 
Zimmer ſogleich zu vermiethen. von der Au, 54 J. a. 
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dieb, namentlich im literariſchen Bercin, zu 
beobachten Gelegenheit fand. 

978. Frage. Da bereits in allen Pfarr- 
lirchen Thon von fünf Uhr früh die Thuͤren ge= 
öffnet werben, warum gefchieht diefes nit auch 
in der Pfarrkirche zum Hi. Geift, wo täglich 
mehrere Andoͤchtige zwilden 5 bis beinahe 6 
uhr, fetbft beim ferenäften Winter und Wetter 
- jo ‚lange warten müffen, bis, endlich inmal ſich 
Einlauf die Thuͤre zur noch ganz unbeleuchteten Kirche 

öffnet, Ein Unfug, der um fo mebr.beflogens- 

974. Dieſer Tage war in einer Abendger|mwertb if, ats die Miniftrantenduben im bes 
felfhaft von dem Mangel an Schweinen iniften Geſcherze gang pflichtvergeffen, Unfug treis 
Bayern bie Rede als ein dicker Goſt auffuhr: ben, während Dienftboten und Arbeitsteute nicht 
„A mei, es is foa Roth an die Säu ,ſeinmal die ihnen fo wenig freiftehende Zeit sum 
i kuͤnnt ſcho heifen i.* Als die Gäfte ein|Gebete benügen können, 
gewaltiges Gelächter erhoben hatten, war der] 979. Wie in Wien der Stod im Eifen, fo 
dicke Gaft unwillig und flug auf den Tiſch.ſiſt am Stege unweit dem Giefinger Irrenhaus 
„Is ja wahr a, was wißt den oͤs, i muasldas Eiſen im Stock — und warum denn ? 
wiß'n, denn i bin ja unter die SäulWer bat denn das Recht und die Befugniß, 
aufgwadhfen!* bie Paffage dort zu hemmen für Fußgänger und 

975. Die Verehrer der Hygieine werben hie⸗ Karren ? Derlei Dinge thun kein gut, das hat 
mit eingeladen, ſich Mittwoh und Gonntagjman wieder bei diefer Hemmung des allgemei: 
nah 6 Uhr Abends zu freundlichem Geſptäche ſnen Verkehrs geſehen. 
und Bier bei Gaftwirtb Sicherer am| 980. Ein Herr B. Fifchteichbefiger in ber 
Viktualienmarkte einzufinden. —* ——— — eine Fiſch⸗ 

76. Auf ein in Mitte der Stadt lirgendesjparthie. ber fiehe da, als man den Fiſches 
ee wird ein Kapital aufgenommen, aber jan die Kehle wollte, hatten fie alle Reif 


ogleich wird aufgefündigt, um die Gerichtskoſten genommen und der Zeih war leer. Da man 
— ———— Das Uehrige weiß man f&on, [nun doch Fiſche effen wollte, fo wurden im Zome 


j k . ;.,.[jein paar Häringe verſchlungen. 
977. Das fonft gewiß trefflich redigirte . —* 
„Augsburger-Tagblatt« ermübdete feine Leſer — ——— wößer Hantäch {m 


* einem beſuchten Kaffehaufe in der ........, 
mit einer in 10 Kapiteln abgetheilten Inſtruk— f : - 
tion unter dem Zitel: „Augsburger @e,gofle mit eintm ſede foliden Safe Händen zu 


. ſuchen ſchien, wird bemerkt, daß er damals fehr 
funbbeits-Zeitung zur War ann undIrug gehandelt habe, ſich fogleich mit feiner u 
Belehrung für alte Stände“ — Abrl,.n Gefeufihaft zu entfernen, indem er fi) da- 
gefehen von dem vielen grundfalfchen Behaup:lyurg die geeigneten Maßregeln erfparte. Weber: 
tungen, die hier frech als Geundfag aufgeftelltf aunt wäre es rathfam für fo angehende Wirths⸗ 
werden wellten, ift auch bie Dart ellunge: Befucher, ſich mehr in nicht fo ſiark befuchten 
7 Se — — Kaffe: oder Wirthshaͤuſern aufzuhalten, um durch 
reibung Be : . — 
faßt, der jeder gefunden Einſicht widerftrebt, fo jugendliches Benehmen andern ſoliden Gaͤſten 


leicht 9— 
daher auch ollgemein anekelt, wie Einſender nit fo telfit anößig zu werben 















Mehrere anwefende Gaͤſte. 






Sremden-Anzeige. 

(Bayr- Hof.) Frau Deutelmoſer von Mildenburg. Herren: Obermeyer, amerikaniſcher 
Conſul. Abrath, Kfm. von Göln. 

(Hötel Maulick.) v. Hirfh, Banquier von Würzburg, v. Hirſch, Priv. von Würzburg. 
Eckſtein, Kfm. von Würzburg. Gelb, Priv. von Canſtadt. 

Gold, Hahn.) Herren: Diebel, Priv. von Wien. Gilbermann, Kfm. von Frankfurt. 
Schlecht, Priv. von Ingolſtadt. Petredo, Negot. von Venedig. 

(Bl. Zraube.) Herren: Rieſt, Kfm. von Pforzheim. Gebrüder Hutter, Baumeifter von 
Innsbruck. Reuſch, Maler von Münden. Lehner, Kfm. von Trieſt. 

(DOberpollinger.) Derren: Sewald, Gutsbefiger von Weißenburg. Fink, Gaftwirth von 
Ditmaring. Gebrüder Wolf, Fabrikanten von Kempten. Schmid, Handelömann von Meitin: 
gen. Schneider, iegelmeifter von Münfter. Müller, Priv. von NeuUlm. Weil, uhrmacher 
von Hindelang. Schuſter, Bräuer von Donaurieden. Wilhaims, Bürgerstochter von Lindau, 
v. Müller, kal. Forflattuar von Freifing. Steinader, fol, Revierjäger von Arget. Meir, 
Pfarrer von Gerfthofen. Sauer, Priv.» Gattin von Augsburg. Gloger, Zaprzierers : Gattin 
von Nürnberg. Hoiß, Bräuer von Weilheim. Fuͤrſt, Fruͤhtenhaͤndler von Dinkelsbühl. Spirk, 
Kfm. von Starnberg. 


Gigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggajfe Nr. 39 





Tagblatt. 


Einundzwanzigſter Jabrgang. 





| Montas NM. 345. 13. Dezember 1847. 


Das Tagblatt erfcheint täglich, hohe Feſttage ausgenommen. Der Pranumerationspreis beträgt für ein Jabr 3 fl, 
für ein balbes Jabr 1 fl. 30 fr, vierteljäbrig 45 fr. Bei Injeraten foftet ter Raum einer gewöhnlichen Spaltzeile 
Ir. Paſſende Beiträge werden mit Dunf angenommen und gebiegene bonorirt 


— — — — 2 
— 


Zagsfalender: Katbol. Otbitia. Ruzia. Proteft. Luzia. Die Familie Budeder 
bei Kaffetier Burgholzer, — Gifenbahnfabrten nad Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und 
Nachmittag halb 4 Udr. — Deffentlihes Schreib: Bureau Schäfflergaffe Nro 18 über 2 Gt. 





“%* 


Münden. An Samſtag hatte unfer jugendlicher Humoriſt Bertram mieder 
die Gefälligkeit, den Meitgliedern des Muieums eine zweite bumoriftifde Vorle: 
fung zu veranftalten, und zwar mit dem erfreulichſten und ehrenvolften Erfolge, Die 
gewäblte Berfommlung murde durch die geiftreihen Ergüffe diefed feltenen Talents auf 
sr angenehmfte erheitert und ſprach fih durch jubelnden Applaus anerfennend darüber 
aus. 

Münden den 9. Dezember 1847. Ich beebre mid eine löbliche Redaktlon anmit 
ergebenft zu erſuchen, der in Ihrem Blatte Nro. 341 aufgenomenen von Herru Mu: 
fidmeifter Widder in gefälliger Zunorfommenheit gegebenen dankenswerthen Aufklär— 
ung biefihtlih der Armee-Muſikdirektion und der Direktion über die biefigen Militäre 
Mufit:Eorps gefällig nadyyutragen , daß dieſelbe auf voller Wahrheit beruhe. Mit 
oller Hochachtung Stred, Muſikmeiſter. 

Tr. Münden, 11. Dee. Was in der legten Nummer bed bayer. Volksfreundes 
über unier biefiged Beleuchtungsweſen gelagt wurde, hat allerdings viel Wahres und 
oft baben wir mit tiefem Leidweſen von Fremden Klagen vernommen, mie unier Neu— 
athen, dad durch feine großartigen Baumerfe und Kunflihäße unter den Städten 
Europa’8 einen erften Rang einnimmt, wie Münden, welches im legten Decennium 
in fo vielem vorangeſchritten iſt, bezüglich feiner Beleucdhtungsanftalten felbft hinter vie 
len ‚Provinzialftädten zurüdbleibt. Mit um fo größerer Freude können wir num die aus 
befter Duelle geihöpfte Nachricht mittbeilen, daß endlih die Einführung der 
Gasbeleuhtung wirklich definitiv befhlofien ift und der löblihe Mas 
giftrat mit den Vorbereitungen zur Submiſſion ſich eifrigft beihäftigt. — In der Ders 
figgrube eines biefigen Kaffeebaufed murde der Kadaver eined neugebornen Kindes ges 
funden, welches ſchon mehrere Monate dort gelegen zu haben ſchien. — In der Chor 
koladefabrik des Hrn. Mayerhofer, (Refidenzftraße) ift eine große Sendung von Nüra— 
berger⸗Lebkuchen der vorzüglichſten Qualität angelommen ; überhaupt richtet ſich dieſes 
Etabliffement für Die Weihnachten wieder auf das brillantefte ein. — Im nahen Schwa— 
bing wurden diefer Toge 12 — 15 Studenten einer erft unläng neu gegründeten Ber: 
bindung von der Polizei überraſcht, ald eben ein Duell beginnen ſollte. — Der bis jegt 
flüchtig geweiene Etudent Red, der vergangenen Sommer den Etudenten Dorner 
im Duell tödtete, bat fi nunmehr der Behörde geftelt. — Diele Woche wird ber 
bier in jo gefeiertem Andenken ftehende Gaft Mad. Etödl » Heinefetter eintreffen. 
Es läßt ſich kaum zweifeln, daß wir im Theater dieſe ausgezeichnete Künſtlerin wieder 
zu bewundern Gelegenheit erhalten werden. Selbe gaſtirt gegenwärtig in Nürnberg mit 
noch nie dageweſenem Furore. Ad fie die Lucrecia Borgia als ihre Abſchiedsrolle 
ſang, begehrte das Publifum ſtürmiſch Wiederholung dieſer Role, wodurch ihre Hie— 
herlunft verzögert wird. Madame Heinefetter iſt eine zum ſtereotypen Rubme gelangte 
Luctecia Borgia; ohne Zweifel wird ed ihr au bei ihrem ' hiefigen Gaftipiele gelin» 


— 23510 — 


gen, dieſe hier verunglüdte italieniihe Oper zu Ehren zu bringen, Allgemein freut 
man fi Herzlic, auf deu Wiedergenuß dieſer riefigen Kunſtkoryphaär. — Unfer Kunf: 
verein bat für das laufende Jahr bereitd über hundert Delbilder angefanft, worunter 
ſolche, für melde 600 bis 1000 Al. bezahlt wurden, 








—Schranme. Auf der legten Schtanne vom 11. Dezember flieg der Waijen um 
2 Er,, Korn fiel um 10 kr., Gerfte flieg um 4 fr. und Haber flieg um 12 fr, An fämmt— 
lien Getreitjorten. waren 11,975 Schäffel auf dem Marfte, Verkauft wurden 10,837 
Shäfel. Die Berkaufsiumme betrug 161,184 fl. Die Preife ergaben fich, wie folgt: 


3 IF Höoͤchſter mittlerer niedrigfter . 
ie! RE Durchſchnittspreis. 

Ar Baien: 25 fl. 48 ir. 25H. 14 fr. 24 A. 35. 
Korn: 16 d. 38 16 Se 15 N. 3 
Gerſte: 13 A. 41 tr. 13H. 16 fr 12 fl. 44 fe. 
Ser 6fl. 23 he Fl 








Anzeigen 


7854. Heute Montag produzirt fi derf” 7754.55. (26) Zum herannahenden Wei 
nachtefefte empfichit der Unterzeichnete feiae 


Mufikverein 
Bucheder aus Bayreuth große Auswahl won 
Ginghams nad) neueftem Mufter per CEle 


bei Kaffetier Bu d 
fe robotzer naͤchſt der proteflan| _ 5. pr. 


tifhen Kirche. 
Alüin 5 ra EEE ET Tg Etoffe zu Damenmäntel von verfchiebein 
ener Fiedertafel. Farben und Muftern, 1 1/4 Ellen breit, pt 
7799.7800. (2b) Dienftag ben 14. Dez. I|Gue 28 bis 48 kr. 


General-Berfammlung. Taſchentuͤcher, baumwollene, auf verſchit 
(Rechenſchafts⸗ Bericht und Ausfhuß : Wahl.)|denem Grund mit den geſchmackvollſten Deffins 
Anfang 8 Uhr. per Stüd 0 bis 18 Er, 
D er A usſchuß. Taſchentuͤcher, weißle inene, von verſchiedt 
er Groͤße per Stüd 18 bis 50 Er. 
7848. Im Gafe zur Stadt Wien 7 nebſt feinem übrigen wohlaſſortirten Waaren: 
S am NRindermarkt wird von heute an Kaffe Thlager zur geneigten Abnabme. 


% nah der Grobeſchen berühmten Er: £ Fr. B. KRreuzweg, 


% findung rein und aͤcht gereicht. 8* Sendlingergaſſe Nr. 89 am ehewal. 
329299999999999999990 : ne : 


* 
Fiterarifcher Perein. Zugleich beehrt fi) die Unterzeichnete ih 
7845. Die verehilichen ordentlichen Mitg lie-kager von gefirtigten weiblichen Handarbeiten, 
der werben zu der am insbefondere Damenmäntel und Herren: Schlaf 
Samftag den 18. Dezember vöde in fhöner Auswahl zu Weihnachtsbeſchee— 
Abends 5 Uhr anberaumten Generalverfamm:[tungen ganz ergebenft zu empfehlen. 
lung eingeladen Die zur Zanesordnung be:| Auch werden alle Beftellungen von mweiblige 
flimmten Gegenftände find im Wereins : Lokale] Handarbeiten auf das Promptefte, Solideſte un 
durch befondern Auſchlog bezeichnet. Billigſte Eedient. 


Münden den 11. Dezember 1847. Karoline Kreuzweg. 
— — — —— — — — 
Der Ausſchuß. 7850. In der Kaufingerfiraoße Nr. 19 find 


7544. Für das Biel Georgi find mehrerelüber 1 Stiege vorwärts ein oder zwei fhdn 
groͤßere und kleinere Wohnungen, in Mitte der jmeublirte Zimmer ſogleich zu vermiethen. 
Stadt — an ſolide Familien zu vermie⸗ “ 7852. Gin Hübnerhund, weiblichen Ge: 
ten. Das Uebr. fehlech:e, ift Jemanden zugeiaufen. D. Ubr 

— GE wird ein Maͤtzer geſuht. Das 7551. Bei der — kur 
7850. Eporergaffe Nr. 2 ift eine Wohnunglaeızunft wurde ein Schtüffelchen gefunden. 
zu vermiethen. Das Webr. 
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7848.49. (20) 


Bekantmachung. 


Indem id meinen Handlungsfreunden, welde mich von der Warnung im bayertichen 
Landboten Nr. 542 ſchriftlich und mündiich in Kenntniß featen, hiemit meinen Dant erftatte, 
made ich zugleich bekanat, daß ich wegen diefes verläumpderifchen Artikels bereits ger 
richtiide Klage gegen den Einfender Schuhmadermeifter Andreas Lug und Comp. in Münden 
geftellt habe, und das Reſultat feiner Zeit veröffentlichen werde. 


Bei diefer Gelegenheit empfehle ich zugleich einem fehe verehrten Publikum mein feit 
vielen Fahren zu voller Bufriedenpeit verfandtes Fabrikat meiner 


Klauenfett · Glanzwichſe von A. St. & Comp. in Augsburg. 


Augsburg den 12. Dezember 1847. 2 2 
Dswald Silverio, 
Firma: Gart Stichle und Silverio. 


— Weihnachts Anzeige. 
Unterzeichneter empfiehlt zu Weihnachts-Geſchenken beſtens fein wohl: 
afjortirtes Lager von 
Damen-Mänteln und Bournuffe nad) der neueften Fagon von Flanell, 
Scheks, Neapolitaines und andern modernen Stoffen von 13 
bis 30 fl. 
Herren: und Damen:Scylafröcde von Zartan, Flanell, Damaft, Callicos, 
von 3 fl. 48 Er. bis 30 fl. 
Bettdeden, didmwattirt von Seide und Halbfeidenzeug, Callicos van 
3 fl. 36 Er. bis 20 fl. 
Schuͤrzchen in großer Auswahl. 
Unterbeinkleider für ‚Herren nnd frauen von Barchent und Flauell. 
Zu geneigtem Zufprucd empfiehlt ſich 


Fr. Schreiner, jun. 
Kaufingerftraße Nr. 26. 


Nützliche und werthuolle Weihnachts-Geſchenke! 
7797.98. (26) Als ſolche empfiehlt die Buchhandlung von 


E. A. Fleiſchmann, 
Kaufingerſtraße Nr. 35 naͤchſt der Hauptwache, 

ihr reichhaltiges Lager aͤlteret und neuerer Werke aus allen Faͤchern der Literatur, 
namentlich find daſelbſt Gebetbucher, Jugeudſchriften und Bil der büch er 
elegant gebunden in größter Auswahl zu finden und werden gerne auch zur vor: 
herigen Einficht auf 1 oder 2 Tage abgegeben. 

Es bittet diefelbe um geneigten Zuſpruch und empfiehlt ſich überhaupt 
einem verehrten Publikum beftens, 

München den 8. Dezember 1847. 





— — 











7842. Gin Monn, der ſchon 12 Jahre beiſ 7846 Gegen billiges Honorar können voch 
Herrſchaften bedienftet war, fib allen Arbeiten|sinige Maͤdchen in feiner Näb: und @tridar- 
unterziebt, aud gut mit Pferden umsugebinipeit ond zualeih in franzöfifher Gonverfation 
weiß und für beffen Gonduire Buͤrgſchaft ge iunterricht e hatten. Das Uebr. 
leiftet werden Bönnte, fuhrt as Bedienter, — 
Kutfcher oder Ausaeber einen Platz D. Urbr. 7931. Bwei ausarzeidnete Guitarren mit 
— — — — — ah ohne Mecenit, eine Wiener Zirber und 2 

7839. dur die allgemeine Zeitung Violinen find fehr billig zu verkaufen. Zür: 
wird ein Mitlefer gefucht. D. Uebr.itenfirape Nr. 23 über 3 Stiegen. 












7669.70.(26) Bekanntmachung. i Einlanf. 


"Suliana:Autd, circa 81 Zahr alt, Huf:] 982. Unterzeichneter warnt biermit jeder: 
Shmidswittwe aus Fulda im Kurfürftenthumelman irgend wem auf feinen oder feines Bru— 
Heffen, welche fi aegen 17 Jahre zu Baum-f ers, des Alumnus Keil in Regensturg, Namen 
tirchen bei ihrem vertebten Bruder, dem Egi.jetwas zu borgen oder zu leihen, indem für 
Pfarrer Wolfmair und feit 5 Jahren zu Fo-fniähts gebafter wird. 
fephsburg, d. Gerichts., aufbielt, ift am 27. Ehriftian Keil, Bildhauer. 
Nov. d. Is mit Tod abgegangen und hinter»| 983. Jenem jungen Beinen Manne (Mit: 
ließ eine legwillige VBerfugung dd. 51. Mai 1845. .farbeiter der berühmten fliegenden Blaͤtter) diene 
Ale jene, welde om ber Ruͤcklaſſenſchaft derſes zur Warnung, feine. witzigen Anfpielungen 
verlebten Auth Anſpruͤche zu machen haben, ſin Bezug der alerliebften langen Zaillen des 
werben biemit aufgefarbert, fetbe Dis 6 — weder bildlich darzuftellen, 
. Died Monats nod in größeren Gefellfhaften ſich darüber zu 
hierorts er anzumelden, indem fonft die äußern, fonft moͤchte er Gefahr Laufen, fein ei: 


den Zurächfibetheitige[ 3" Bild in Bälde in obgenannten Blättern 
ae scan Si ——— zu feinem Entſetzen zu erbliden. 


München den 1. Dezember 1847. Ein Bewunderer der langen Zaillen. 
(Biumenftraße Nr. 15.) 084. Da es uns ſtets nur um Veröffent: 


Freiherrlich v. Eichthal'ſches Vatrimo⸗ lichung von Thatſachen, aber niemals um Per: 


\ ; ſoͤnlichleiten ‚su thun iſt, fo wollten wir auch 
nialgericht Berg am Laim. ven Eigenrhümer des Fiaderwagens am Hef: 


eek * durch vollſtaͤndige Angabe der Nro. nicht 
—— NEN Kun che ezeichnen, und festen nad) der Ziffer 8 ein 2, 
999739923 welches der Setzer wahrfcheintich für einen 2er 


anfah, wodurd 82 entſtand; wir berichten aber 
nun, daß das in Mro. 345 des „Tagblattes 
erwähnte Pferd nicht vom Fiakerwagen Ari. 

82 wegfiel, wuͤnſchen aber überhaupt, dahw 

„Berein gegen Thierquälereit“ auch dahin wir 
fen mödte, daß nicht nur die Fiaker: fondem 
auch die zur Stade kommenden Bauernpferdt 
aefhärft werden müßten. 

985. Da jebt der große Raum an der 
3weibrüdenftraffe vis a vis der Küras 
Bier: Koferne leer ift, fo entfteht die Frage, wer 
es verhüten könnte? daß er nicht in wenigen 
Wochen wieder mit einem ungeheuern Berg 
a ven Pflafterfteinen verungiert wird? 

V. Jahrgang 986. Nichts überfteigt die Frechheit, wie 
erfcheinen als Eigentbum und im Verlage desjdielfogenannten Herrſchaftskutſcher heimwoaͤrts 
Dr. Wolf nunmehr auh woͤchentlich injrafen (wenn fie an Theaterabenden ibre Herr: 
Bogen. — Das Abonnement per Bogen|fhaften ins Theater geführt, die Equipage zu: 
koftet 6 Er. ruͤckfuͤhren, und daß nicht täglich Menfchenteben 


1 if ch; [VOR diefen muthwilligen Roßtreibern geopfert 
wann de Bubhankung, ee werden, ift nur Zufall. Möchte man doch bie 
; : 
rpe 


. * Hertſchaften verantwortlich machen, und ſelbe 
are ei 35 und die dition Deölmwenn Unglüdsfälle ſich ergeben, ruͤckſichtslos 
agblattes an. 


® Weihnachts - Geschenke 
für Kinder und Erwachfene : 
find in reicher Auswahl vorräthig in 8 
dee Buchhandlung von 
Chriſt. Kaifer, ® 
Refidenzftraße Nr. 18. 
Ss» 


Br. Wolfs 
allgemeine bayer’fhe Chronik 


ſtrafen. 





FSremden-Anzeige. 

(Hötel Mauliek.) Herren: Loid und Davids, Rent. von Dublin. Hapfelb, Kfm. von 
Segnitz. Gotein, Priv. von Preußen. Hollberg, Part. von Braunfdweig. 

(Bl. Traube.) Herren: Shid; Kfm. von Ansbach. Graf Sprety : Weilbach, Gutöherr 
von Deutenbofen, nebft Gemahlin und Dienerfhaft von Weilbach. v. Abcarowicz, v. Brau— 
müller, van Baufeman, Dekonomen von Schleißheim. 

(DOberpollinger. ) Herren: Maurer, Kfm. von Bibradh. Hartmann, Handelömann von Wien. 
Eindner, ke Revierjäger von Zellenreuth. Fiſcher, Zäger von Steingaben. Angelin, Kfm. v. 
Augsburg. Schuhmann, Student von Nürnberg, 


.- 


@igenthümer umd verantwortlicher Redakteur; B. Vanoni. (Burggajfe Nr. 3.) 


— —— — — 


- denen Mittelweg. Nichts für ungut; Bhüt ihnen ‚Bott. 








Engbtatt: 








Jahrgang— 
m: 8 | 
Dienſtag iD. 346. 14. Dezember 1847. 
Dad Tagblatt erfcheint täglich, hohe Feittäge ausgenommen. "Det Mrättumeraffentpreis betragt für ein Jabr 3 fl, 


für ein halbes Jahr 1 fl. 30 fr, vierteljahrig 45 fe. Bei Inſeraten koſtet der Raum; einer gewöhnlichen Spaltzeile 


. 3. Baflende Beiträge Werben mit Dank ‚augenommaen und gediegene honorirt 


Tageakalender: Katbol, Agnellus, Proteu. Nicaſius· — Kal Hoftheater (Zum Er⸗ 
fenmätlt) „Der Weg durchs Fenuſter.“ Sierauf „Der Rauba,« Alpenfcene von Er, vd. Kos 

bell. — Im goidenen kLamm Mufit.a Im Resch. — Eifenbabnfabrten nach Augsburg Mor: 
gene. 6und ‚14. Uhr und Nadmittag halb 4 Ude. — Deffenttihes Schreib: Bureau Schäfflers 
gaffe Nro 18 über 2 St. 





ir Plauderitube. 

Schau, Schau! Mon joll faum glauben, mie ſchnell die 
Leuteln hemt zu Tage oft ihre Gelinnungen ändern. — Es 
iſt jetzt kaum a’ Jahr! vorbei, daß ein Cirkular in der Stadt 
tut 'ganga ifl, mo beantragt war, doß die Radenbeliger ihre 
Fäden ati Eonu: und Feiertagen gan; geihloffen halten ſol— 
lin; und jet zeigt ſichs, daß gerade die Meiften von denen, 
ax die dieß (auß Frömmigkeit oder mas) beantragt baben, Die 

© vorgeidriebene Etunde gar sicht mehr erwarten lönnen, ſon⸗ 

A dern fchon in aller Früh die. ſchoͤnen Mode: und Balänterie: 
Sahen binter die, großen Epiegelienfter jo recht im B’Augen 
berrihten, dag man fi gar. nit mehr audfennt, daß ein 
= E dan: oder Feierfag if. — Es beißt ja doch deutlich die 
= Läden ſiad on Gonn: und Feiertagen bis 11 uhr geſchloſſen 
zu halten, nicht blos die Ladenthüren, und mande glauben 
gar, ed if auch ſchon genug, wenn’d a Vorhangerl au ber 
ULbür haben. — War das vorjäbrige Projeft a bist zu hoch 
higaus, zu großthuend, ſo muß der jeßige übertriebene Ger 
ſchaftseifer auf dieß hinauf watürlid a bisl tleinlich oder hungrig rausfommen, da biele 
Zeutela doc ionf fo viel auf moblen Zom zu balten ſcheinen. — D’rum ſag' id wie 
damals: laßt mid ans mit denen Uebertreibungen, bleibt nur ordentlih auf tem goi= 


Die alte Nanni. 





— — 





Minden, 12. Dez. Geſtern Vormittags nahmen Ge. Erc. ber Hr. Er;biihof 


von Münden: Freifing die Weihe mehrerer Poſitilien (Altarſteine) In ber Metropolitan 
‘fire vor. — Wegen erfolgten Ablebens Sr. kgl. Hobeit des Kurfürkten von Helfen, 


— — 


iſt eine Hoftrauer von 14 Tagen angeordnet, — Die HH. Doktoren Martin und 
Binswanger baben bier in jüngfter Zeit verſchiedene Verſuche mit dem Chloroform 
als Betäubungsmittel angeſtellt, melde alle glüdli ausgefallen find. 

4 Münden. - Die. Produftion unjerer Bürger: Gänger- Zun ft, welde am 
legten Eomiog im Goale des Bürgervereind ftattfand, lieferte wieder ein höchſt er= 


freulihes Refultot, und erfreuten die hertlichen Harmonien wieder bie zohlteiche Ver⸗ 


ſammlung von : Gefangsireunden, Dieſer Berein bat 18 in wenig Jahren zu einer. bes 
wunderungswerthen Tüch tigkeit und Gebiegenbeit gebradt. — 
— Mit dan 1. Januar 1848 eriheint in Augsburg im Verlage der Fahr m⸗ 


pacerihen Buchhandlung unter Verantwortlichkeit von J. Bahmaier eine neue 


Bl — 


Zeitfhrift unter dem Namen „Deutſche eonflitutiomelle Zeitung“ Bir 
find wirklich bepierig auf das Eriheinen und anf die Entiwicelung kide foldjien Organs, 
T Am vergangenen Samſtag fiel einem Arbeiter beim biefigen Bahnhof ein ſchwe⸗ 
red Brett auf den Kopf, wodurch er jo bedeutend verlegt wurde, daß man ihn befin 
nungslos vom Ploge trug. — Letzten Donnerftog wurde eine Weibsperfon aus Dachau 
auf dem Heimmege von der Stadt außerhalb Karlsfeld von zwei Kerls überfallen und 
bes bei ſich habenden Geldes beraubt. — Diefer Tage wurden dem Kellner eines bie: 
figen Kaffebauied von einem feiner Nebenkellner, der aber den Dienft verließ, eine nicht 
unbeträdbtlihe Eumme geftoblen ; die Polizei ift des Diebed gerade in dem Augenblide 
noch habhaft geworden, ald er im Geſellſchaft eined anderen Judividuums von bier ab: 
reifen wollte. — In der Naht vom Samſtag auf Sonntag murde in der Koch Radl: 
bed’ihen Bebaufung am Gänsbihl ein Einbruchsverſuch gemacht. Ein Individuum zer: 
btach im Fenſter eine Tafel und flieg durch felbed ein. Durd dem daducch entikandenen 
Lärm wurden indeffen die Juwohner geweckt und der Gauner mußte feinen Rüdjug un: 
verrichteter Dinge wieder antreten. — Geftern Montag Vormittags wurde ein Kind 
einige Monate alt, und nur in ein Hemdchen gehöllt, bei der Praterbrücke todt aus ber 
Iſat gezogen. 
eng 
Anzeigen. 
7868. Beute Dienftag Produktion ber Mi] 7860, Es wird ein ordentliches Maͤdchen 
ſikgeſell ſchaft proteſtantiſcher — —— . — Pier 
, / " gut umzugehen verfte t, und gute Beugniße auf⸗ 
* — ne zuweiſen bat, ſogleich in Dienſt zu nehmen ge 


ſucht. D. Uebr. 
Kautb. |" 7303. 04 (20). Lersentraße Tre, Ion 
Megensburger Strigel, 


ebener Erde ift eine Wohnung beſtehend in’ 

i Mogblommer, Küche, Keller, is 
ein Gebäde, weiches ſich als Kaffees und Ihre: a 
brod gleich großen Auf erworben, und a 


hei her und fonftige ———— — 
a iethen. es dortſelbſt über 2 
Suppenbrod fehr ergiebig und beliebt if, find — ————— ae — 
taͤglich friſch zu haben das Stüd zu 1 und 2 — — — — — — 
Kreuzer und gefüllte mit Rofinen bas Stuͤd 5 7880. Fine gut erhaltene Krippe, wenon 
Kreuzer bei Ctife Mehrmonn, am Obftmartejpie Biguren 1 1/2 a. Größe haben, wir 
Neo, 10 naͤchſt der Freibank im Groͤberiſchen sinig verkauft. Das ush 
Koffeebaufe im Hintergebäude. -  7876.| 7877. Der Unterzeichnete ladet ein geehrte 
57 50 vpobuitom auf ben 6. Band ber 

7857.59. (30) Gin als Gpriffaefgent par:| Publikum s 
fendes Billard mit aller Zugepör if zu verfau:] Münchener fliegenden Blätter 
fen bei Balth. Baumgartner, Zafıhner, Die: von Braun und Schneider 


nersgoſſe Nr. 15. zur geneigten Gubfeription ergebenft ein. 
7855. Mufitalien für Klavier, Guitarre Joſeph Girl, 


und Gefang, fowie eine gur erhaitene Biolin Buchhaͤndier, Kaufingergaffe Hr. 13 


von Wolfram 1771 find billig zu verkaufen. dem Hotel Maulik gegenüber. 
i d ” ib ti t8. Au EEE 
a Mu 12 Auer DOLL Tr * 7879. Gin ſchoͤnes Wiegenpferd wird auf 


ift daſelbſt ein Hübfhmeublirtes Zimmer 
nebft Alkofen ons! au vermietben, un Ur — u a. wm I 
en, 
7856. Eine vente KRaffegerehtfamel.....: Brpebition deo Sagblattes zu erfragt 


billi n, Anfragen t — 7869. Am Freitag Abends verlief ſich in 
iR alt — — * der Sendlingergaſſe ein kleiner ſchwarzer Hund 
—— mm m —it gelogezeichneten Pfoten, langen Ohren und 

7861. Vorgeſtern Adend ging am Ausgange meicher auf den Mamen Kamino hört. Wem 
des E. Hoftheaters ein ſcawarzſammtenes Kin Tyerfethe zugelaufen iſt, wird gebeten, ihn gegen 
derhütchen. verioren. Es mwitd gebeten, dasfelbe angemeffene Belohnung Rofengaffe Nr. 11 zu: 
bei der Erpedition abzugeben. vüdgubrinigen. 


ee — 
7869.07. (2a) Gin großes, geräumiges, trod: 7881. Gin folider Herr von gefegtem Kiter 


enes Gewölbe wird ſogleich oder zu Georgi im wünfcht bei einer ftillen Ramilie für diefen Bin: 
Hader: Bierti zu mietben oefußt, D, Uebr. [rer ein: Meines a — —— wom 

7802. Im Hapd’ihen Kaffehaus im Thal auch *F zu erhalten. Das Naͤhere in der Ro 
Nr. 3 if ein Gefeuichuftrzimmer ſogleich ab: |fengaffe Nr. 29 im Kleiderladen von 10 bis 
zugeben, wo für alles Gute geforgt wird, 11 Uhr zu erfragen. 
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7315.17. (56) Von unſern wicht nur in ben meiſten Ländern Europa’s, ſondern auch 
bereits in den vereinigten Freiftaaten in Nordamerika und in Meriko rübmtichft befannten, 
"yon der Berliner und andern Mebdizinal » Behörden, ſowie von den englifhen Chemikern Cor- 
fiid and Ahbet, dann von. dem al: Stadtgerichta-Arzte Hrn. Dr. Kopp in München geprüften 


yerbefferten Rheumatismus-Ableitern 


a Stud wit Gebraudsanmeifung 36 Er., färkere 54: kr., ganz farke 1 fl. 4B kr. gegen chro⸗ 
niſche und akute Rheumatismen, Gicht, Nervenleidben und Gongeltionen, als: 
„Kopf-, Hand:, Fuße und Kniegicht, Gefiht:, Hals: und Zahnfhmerzen, Ohren: 

„ſtechen, Augenfluß, Harthoͤrigkeit, Saufen und Braufen in den Ohren, Bruft:, 
„Rüden: und Lendenweh, Gliederreigen, Krämpfe, Lähmungen, Herztiopfen, Schiafs 
„tofigteit, Gefihtsrofe und anderen Entzündungen ꝛc. 26. 

Hält Here 3. G. Hornfdu, Theatinerftrofe Nr. 32 in Münden ftets Lager. 

Endſtehendes möge flott allen Anpreifungen als ein Beleg für die Gediegenheit unferer 
verbefferten Rheumatismus:Ableiter dienen, und bemerken noch, daß wir die Ableiter in allen 
beliebigen Formen billigfi und ſchnell anfertigen laffen. . 

Wilhelm Mayer & Comp. in Breslau. 

Auswärtige Beftelungen werden nur bei franko Ginfendung des betreffenden Betrages 
effeftwiet ; den Baarfendungen per Poſt find 5 Er. für Beftellungsgebühren beizufügen; Be: 
flellungen gegen Nachnahme können mich t derüdfichtiget werden. 


Dir Rheumatismus » Ableiter des Herm Wild, Mayer zu Breslau, ais Ercitatoren 
der Glectricität wirtend, und fomit die Circulatian der Säfte befördernd, die VBerbünftung des 
Schadhaften in ben Organismen befchleunigend, hatte au ich Gelegenheit mit großem Notzen 
von Perfonen verfchiedenen Alters in Gebrauch nehmen zu feben, welche wegen gihtifh.cheumas 
tiſchen Befchwerden lange Zeit vergebtich andere Hilfe in Anſpruch genommen hatten, und be: 
zeuge dieß gern ber Wahrheit gemäß. Grefeid, ben 15. Mai 1847. 


: Der Kreiswundarzt Kannewurf. 
Durch vielfältige Beweiſe habe ich die Rheumatismus » Ableiter und zwar bie von Herren 
— With. Mayer u Gomp. in Breslau bei vielen Kranken, welche an rheumatiſchen gichtiſchen 
und ben dadurch bedingten neroöfen Beſchwerden, wie Kopf, Zapn:, Ohrenſchmerz bewährt 
befunden. Anhaltenden und fihern Erfolg beobachte ich aber alsdann, wenn die Kranken durch 
erwaiges Wiebererfcheinen des Schmerzes fih nicht abhalten ließen, fondern den Schmerz 
durch ‚den Ableiter von Drt zu Dre verfolgten. Reichthal bei Ramslau, ben 12. Zuli 1847. 


Dr. Kierfh, prakt. Arzt und Wundarzt. 

Die Mheumatismus » Ableiter der Herren With. Mayer u. Comp. in Bresiau, deren 
Heitkräfte bereits - mehrere Aerzte erprobten, habe ich Gelegenheit genommen, in chronifchen 
Rheumatismen anzuwenden und mich ebenfalls von deren Wirkſamkeit überzeugt. 

Ein fieberhafter Zuſtand oder lebhafte Empfindung des vom Mbeuma befallenen Theils 
fchließen die Anwendung aus, und wenn ſich in den erflen Tagen bes Gebrauchs die Schmerzen 
fteigern, fo darf man nah meiner Erfahrung, der Heilwirkung um deflo gewiſſer fein, Bor: 
ſtehendes beglaubigte hiemit amtliich Stolp, den 13. Juty 1847. 


(L. S.) Dr. Helm, Kreisphyſikus. 

Bei einem 72jährigen Weteran, der ohne bemerfbare Vorboten von apoplexia sanguinea 
plögtih befallen, wobei die ganze rechte Seite geläbmt wurde, trat nach Btägigem Erkranken 
ein fo bebeuteuder torpiber Zuſtand ein, daß jede Hoffnung auf feine Wiederherſtellung ſchwund. 
Nach diefer Zeit wurden alle inneren und Außeren Mittel ausgeſetzt, und fih nur auf bie Ans 
wendung des Amulets von Herin Mayer u. Gomp. beſchraͤnkt. Schon nah 8 Tagen fühlte 
der Leldende hin und wieder electrifhe Empfindungen‘ in den geläbmten Theilen, die mit jedem 
“age an Heftigkeit zunahmen, und endlich erwachte nich Zwöchent lichem Gebrauche des oben- 
‚genannten, das auf ber Mitte des Rüdens brfeftigt war, das Gefuͤhl, fo dab er 6 Wochen 
nad feinem Erkrankten, wenn auh am Stode doch in der Stube von einem Ort zum audern 
fi bewegen kann. 

"mit kurzen Worten wi ih nun noch anführen, dab fih ein rüftiger junger Mann auf 
der Jagd einen heftigen rbeumatifhen Schmerz zugezogen hatte, ber in Hüftweh ausartete, 
"und ben Kranken 3 volle Wochen ans Lager feffeite. Auf fein Verlangen waren alle in Anwen— 
bung gebradhten Mittel ausgefegt worden, und nun auf den leivenden Theil ein Amalett der 
ſtaͤrkſten Sorte gebradt, das den fünften Zag feine Heilkraft bemährte und dem Kranken 
Ruhe verihaffte. Am zehnten Tage ging er in der Stube umber, und in eben fo langer 
Zeit fühlte eg ſich genefen und behielt fih vor, , feine Dankfagung den Herten Mayer und 
Gomp. in Brestau oͤffentlich zu geben. Dies bezeugt der Wahrheit gemäß 


Lömwenberg, den 17. Yuti 1817. 
Ä Eichling, Königl. Milit. Oberarzt. 
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*Ig68. Eine Geſeuſchaftetafel iſt billig zuſanſitzender Gaſt, der doch auch etwas zu wi f- 
derkoufen. D. Uebr. fen almwbt, unter andern, daß es bei ber 
— — 7 Guͤte der Haͤringe vorzüglich. barauf ankomme, 
7794.95. (26) Als aus welcher Fabrik viefetben bezogen werben. 
Weihnachtsgeſcheut 988. — Man tann mit 
—* cn eicht nicht vor tiggenug umgehen. 
für Hausfrauen, Köchinnen etc. etc. Bor einigen Tagen ereignete fi der Fall, daß 
empfehle ich das in Zter Auflage bei mirfopne zufälliges Dazukommen eines dritten auf 
erfchienene aligemein beliebte Kohbukifoigende Art Feuer entftanden wäre, Es ſtun— 
unter dem Zitel: den naͤmlich 2 MWachslichter auf einem ei 
. pe da; der fih an einer Tapetenwand anlebnte; beide 
Die bayeriiche Kochin Lichter ſtanden wenigſtens 6 bis 8 Zoll entfernt, 
in Böhmen, | fo daß aub nicht die allerftärkfte Zugluft die 
herausgegeben von 8Flamme dahin hätte bringen koͤnnen; auf ein= 
Maria Unna Pendeder. mal ſah man eines diefer Lichter fih an die 
Preis 2 fl. 24 fr. Zopete anfehnen, die zu brennen anfing. — 
ea Neiſchmann's Wie war nun dieſes geicheben ? Eine fogenannte 
Dr Yuge war herunter gefallen und gan; unten 
Buchhandlung , Kaufingerflroßel n der Wachs kerze brennend figen geblieben, 
Nr. 35 nädft der auptwodhe. dadurch wurde nun das umliegende Wachs ber: 
: n a moßen oufgeweiht und verfchmolgen, daß eine 
Geftorbene in m. wäh große Hoͤhlung entffand, woburd das Licht keine 
Franz Xaver Lipp, Handlungs + Dom Bum,|Qaltung mehr batte, das Uebergewicht verior 
Erding, 42 I. a. — Fronziska Gräfin v. ; ut und da die Höhlung gegen ber Wand war, fo 
ler, £. Kämmerers: und ne fiet die Kerze auch begreiflich gegen die Wand 
74 3. 0. — Anna Gtos, Milbmannswittte,T;.; wenn Femand nicht zufällig gerade dahin 
82 3. a. — Johann Georg Nußter, Hafnerges] inen, ats die Kerze umfiel und man nidt 
fell von Hof, 30 I. a, — Anna Witrenzeller,] ih hingefprungen, fo wäre unfebibar cin 
Waͤſcherswittwe, A BEN ARE Feuer entftanden, dennoch war ſchon ein Loc in 
—— die Tapete gebrannt. Bei Vorhaͤngen, Trapraͤeo 
und Tapeten, wo Richter in der Nähe, tann 
man nicht vorfidhtia genug feyn. 
989. Die Ulmer Schnellpoſt theilt folgeride 
Dantfagungd:Adreffe eines Gaſtes an ein Wirrhs: 
haus mit: 2 — ‚200 
Hier ift der Wirth zum Bugenftiel, 
Hat ſchlechte Koſt und rechnet viel, 
Saures Bier und hartes Bett, +G 
Ich wollt‘, daß Ihn der Teufel haͤtt 
Und mwünfhe Ihm auch von deffentwrgen 
987. Als neulich ein Herr in einem biefigenf| Keine gefunde Stund' im eben hin 
Gaſthauſe einen Häring fpeifte und ſich über| Und nach dem Tod das ewige Feuer,/ 
die Güte deffelben ausſprach, ſagte ein neben] Was madjt der Lump die Beh’ fo theueri 


Münden. 








fremden -Anzeige 

(Bayer. Hof.) Frau von „Herrmann mit Familie von Augsburg. Herren: Baron von 
Bernhard mit Familie, Erzberger, Gebrüder Scäller, Kohler, Banquiers von Augsburg. 
Yfäbler von Offenburg, Laloche aus Ungarn, Gräfer von Ludwigshalle, Hoerer von Münden, 
Kaufleute. 

(Hötel Maulick.) Herren: Baron von Obiekhoff, k. 8. Oberlieutenant aus Rußland, 
Seel, Kfm. von Elberfeld. Zieifhhauer, Kfm. von: Stuttgart. Meyer, Priv. von Seegnit 

(Gold. Hahn.) Herren: eupf, Kfm. von Marktbreit. Balling, Part. aus Ungarn. Frau 
Baronin von Maberini, von Wolfrathshaufen. i 

(Bold. Kreuz.) Herren: Friedrich Zrautner, Tuchfabrikant von Hof. Weber und Ebner, 
Port. von Landsbut. Bug, Aiberger und Rigelthalner Kaufleute aus Defterreih. Metzger 
und Mühbed, Oekonomen von Holzkirchen. 

(Bi. Zraube.) Herren.: Pfaff, Sand, von Weinsberg... Fräul. Marſch, v. Meier, von 
Berlin. v. Bplandt E. Wuͤrt. Obrift nebſt Familie von Ludwigsburg. Hofrath Dr. Sieger von 
Leipzig. Boronin von Schnurbein mit Familie vom Auasbura. Neuß, Kfm. von Deilbronn, 
Fraͤul. von Schaltenbrandr, von Biel. Kod, Kfm. von Stuttgart, 

(Dberpollinger.) Herren: Baader, Kfm. von New: York, Wittmann, Bräuer von Brud. 
Klißner, Univerfitätsftallmeilter von Grlangen. ber Tiſchler, Dumier, Käufler, Löwenftein 
Buchdrucker von Augsburg. Keröy, Priv. von Paris. Frhr. v. Holzſchuher von Nürnberg. 


Gigenthümer und verantwortlicyer Nevafteur: B. Vanoni, (Burggajle Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 


Münch ener : 


Einundzwanzigiter 





Minwoch M 347. 15. Dezember 1847. 


Das Tagblatt erſcheint täglich, hohe Feſttage ausgenommen. Der Präimumerationtpreis beträgt für ein Jahr 3 fl, 
far ein halbes Jahr ı fl. 30 fr., vierteljährig 45 fr. Bei Inferaten koſtet ver Raum einer gewöhnlichen Spaltzeile 
Sfr. Paſſende Beiträge werben mit Dunf angenommen und gebiegene henorirt 


er nn — — a DE —— — — — 
Zugstalender: Kathol. Quat. Euſeb. Proteſt. Quat. Ignaz. — Der Streich⸗Muſik⸗ 
Berein im Fink'ſchen Kaffehaus. — Eiſenbahnfahrten nah Augsburg Morgens 6 und 11 uhr 
und Nachmittags halb 4 Uhr. — Deffentliches Schreib: Bureau Schaͤfflergaſſe Nro 18 über 

2 Gtiegen, 





F Münden, 13. Dez. Der k. Leibarzt Hr. Dr. Feder wurde, dem Bernehmen 
nach, zum kgl. Militär: Oberfabdarzt ernannt. — Aus Speyer wird und ein gräßli- 
ches Unglück gemeldets Der kgl. Bezirfögeometer R., welcher ſchon längere Zeit an 
Melancholie litt, bat feine 3 Kinder und dann fi felbft getödtet. Geine Gattin 
verweilte eben auf Beſuch in Münden, mo ihr Gemahl, zur fgl. Steuerkataſter / Roms 
miffion gehörig, früher fein Domizil hatte und bier vielgefannt if. Als: fie, nah E pey: 
er zureüdgefebrt, in ihre Wohnung eintrat, traf. fie ihre ganze familie als Leichen ! — 

— Münden. Wie man vornimmt, ſtieß die Lofomotive, melde dem für Ihre 
Majeſtät die. Königin beftimmten Extrazuge voraneilte, bei Vorchheim auf einen Stell⸗ 
wagen, jertrümmerte denielben und ward felbft Leicht beichädigt. — Bon Herrn Hofr 
graveur Meuß, in Augsburg wohnhaft, ift nun, eine Denfmünze auf Er. Heil. den 
Papft Pius IX. eridienen, welche überaus gelungen fein sol. — Auf unſerm Dulte 
plage iind bereitd wieder die Erſtlinge der lieben Dultflände aufgeichlagen und mit dem 
Ehriftfindlmarft wird dieſe Ständeverſammlung erdifnet. — Einen wahrhaft erhebenden 
Eindruck macht die Badiſche Thronrede. Der wackere Fürſt redet bier in der herzlich“ 
ſten und vertranendvollften Weile zu- feinen Volke und beweist Liebe und Adtung für 
deſſen Verfoflang. Der Schluß dieſer weihevollen Rede ft: Mich leitet nur Ein 
Gefühl, die Liebe zu meinem Bolte! 

*; Münden. Der Münchener = Eorredpoudent in der Europa hat fi durch feis - 
nen legten Artikel als ſchauerlichen Flachkopf erwieſen. Er fagt: au Mey: und BWib« 
meyers Laden ſehe man: Görred, Laſſaulx, Sepp, Döllinger, Phillips, Stadelbaner 
im Bilde, und fegt hinzu: So vielekeute und kein einziger geiftreicher, geniale 
Kopf! Es ift traurig, wenn ed Leute gibt, die ſich nicht ſchämen, ſolch einfältige Be: 
merkungen in die Welt hinansjuicgreiben, und den Liberalidömud, dem fie. vor fich ber: 
tragen möchten, auf dieſe Weile zu erniedrigen, Mag man auch mit der Tendenz obis 
ger Männer nicht einverflanden feyn, ihnen Geift abzuſprechen, um ſich pilant ‘zu machen, 
daju gehört ein jouraaliftifher Zaglöhner ! 

Poſen, den 29. Nov. Der Haudfueht eines hiefigen Hotels hat vom bem 
nah Danzig gefallenen otteriegemina von 50,000 Thlru. 15,500 Thlr. gewonnen, 
und bat trotz deſſen beichloffen, im feiner alten Etellung zu bleiben. Als man ihm 
vorſchlug doch num ſelbſt einen Gafthof anzulegen, erwiederte er: Me, ded. mag ich micht, 
des iſt'n zu unruhiges Reben ! 

Kürzlid waren an einer Tafel zwölf Perfonen verfammelt, ohne daß aud nur 
eine davon einen Biffen gegefien hätte.  Muglüdliher Weile hatten alle zwölf G. J. 
Wenzel's: „Mann von Welt“, gelefen, in melden ed im 7. $. „Benchmungsart bei 
ver Zafelt. heißt; „Eine Unanftändigfeit wäre ed, der Erfte zu fein, weicher ißt: 
Man muß'warten, bis einer unferer Nachbarn den Anfang gemacht hat.“ Da mm 


ever anf ſeiaen Nachbar wartete, fo fing gar feiner an, anzufangen, nnd alle . A 


verließen die Zafel, ohne gegeflen zu baben, 
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Humorififhe Vorleſung 
von M. G. Bertram. 
Im Mufenm zu Münden am 6. November 1847. 
(Schluß.) 

*Der Geiſt iſt der Mann, mad hat fein Arbeitäzimmer im Kopf. Die Seele 
it die Frau; fie wäſcht, bügelt und kocht ia der Bruſt. Ein großer Geift und eine 
fhöne Seele find ein flattlihed Ehepaar. Ihr häusliches Erbtheil ift der Körper. Der 
Arzt ift der phyſiſche Güterzerträmmerer, der nicht rubt, bis fie umihr Haus gebracht find, 

** Bon den Geelen wißen wir nichts, ald daß fie Zöpfe haben. Kleine See⸗ 
len nehmen häufig die größten Geelenzöpfe in Auſpruch. Dieb find die Geifter der 
begrabenen Haarzöpfe, die jeded Jahr umgehen, und die vielen Freunde die fie noch 
auf der Erde haben, menigitend mit einer periodiihen Zopfzeit erfreuen. Wenn zwi: 
ſchen Diefer und der andern Welt etwas zu flechten if, fo find ed bie Gelenzöpfe, und 
fo können wir und von der andern Welt wenigftend etwas bei den Haaren herbeiziehen. 

tr Wabrhaft fhöne Seelen haben aber jegt alled verpönt, mad Zopf beißt, 
und da man fie defbalb nit ungeihoren läßt, fo geben fie lieber A la Titus. 

*,* Dem großen Unteridied zwiſchen Himmel und Erde fieht mau ſchon daraus, 
dag man im Himmel neun Chöre hat, die aus lauter Engeln beſtehen. Wo ift auf 
Erden ein Ebor, in welchem man ein Engel fein, und dabei beftehben könnte ? 

** Die Bühme iſt die einzige Anftalt, in welcher die Anftelungen nad der 
Nncienmität nicht gerne geſehen werden, 

”"." Bon einer zu gefühlvollen Seele bat der Geift das nämliche zu leiden, wie 
der Danı von einer jentimentalen Frau, Iſt fe .. B. beim Berein gegen Thierguir 
lerei, jo darf er den Hunden nichts verfegen, aber fie darf ihm verfegen fo viel fie 
will; mer einem Froſch die Haut abzieht, wird fortgejagt, fie aber bleibt, wenn \vm 
Mana aus der Haut fahren möchte. Sie gebt zu jedem Pferde hin und verjagt ihm 
die Bremien, findet aber dabei nicht Zeit, ihrem Manne die Grillen zu verjagen. 

*,*“ Für die Ehe taugt eine emancipirte Fran gar nit. Ihr Zabadrauden iſt 
dem Manne gefährlich, mweıl fie da einen warmen Kopf belommt. Dis Fech— 
tem iſt ihr gefährlich, weil fie ald Emancipirte niht pariren will. Daß Reiten iſt 
ihm gefährlich, weil fie ih immer mehr an den Zügel gewöhnt. Das Unfduldigfte 
was eine emancipirte Frau noch anfangen fann, it dad Bücher ſchreiben. 

*"" Das Papier ift geduldig wie ein Ehemann. Nur gibt ed grobed Papier 
und grobe Ehemänner; Stempelpapier und Ehemönner mit dem Sklavenſtempel; Papier 
mit Goldihnitt und Ehemänuer ohne allen Schnitt; Papier zum Einwideln, und Ehe— 
männer die überall etwas für die Frau einwideln, und, wenn fie bei ihr abwideln, 
zumideln und aufwideln müffen, ſich doch in feinen Streit verwideln, fondern den Vor⸗ 
zug entwideln, fih um alle Finger herumwickeln zu laſſen. 

*.* Söriftitellerinen unterſcheiden fih von andern Frauenzimmern nur duch ſäm mie 
lihe Werke.“ Jede Dame trägt ouffer ihrem Hang zu guten Werfen noch eine 
Maſſe von Werken in ſich. Im Herzen ein Triebwerk, in den Augen ein Waflerwerf, 
in der Junge ein Müblmwerk, ia den Haaren oft ein Bergwerk, Die Ehe iſt für fie 
ein Bollwerk, gegen böfe Zeiten, für den Mann ein Bußwerk auf Erden, ein Fuhr—⸗ 
werk zum Himmel; bei jenen Frauen, welden dad Schickſal ed eingibt, etwas heraus: 
zugeben, kommen zu al dieien Werken noch fämmtlihe Werke, 

** Wer eine Shriftitelerin heuratbet, der heuratbet zugleich aud ihre ſaͤmmt⸗ 
lichen Werke, und er mag fi immer freuen, wenn von feiner Frau eine meue Auflage 
erſcheint. 

**Was find für Uaterſchiede zwifhentBüchern und Fraueujimmern? Aus Bür 
ern und Frauenzimmern fann man nie Mug werden. Juterefjante Bücher zäblen viele 
Ausgaben, bei intereffanten Frauenzimmern find die Ausgaben oft gar nicht zu zählen; 
Geſchaäͤftsbücher und Geichäftöfrauen find häufig die dickſten. Es gibt immer mehr Frau 
ennarren old Büchernarren. Die Eine, die wir und auderforen haben, fey und das 
Buch des Lebend, und fie wird und Die ganze übrige Bibliothef ber Erde entbehrlich 
machen ! 


— — — — — 
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Anzeigen. 


- 


7865. Die fhöne Wohnung, GendlingertHorpiag, Rondell linke, Nr. ha über zwei 
Stiegen, mit der herrlichften Ausfiht in’s Gebirg, ift auf Georgi zu vermicthen und kann 
auch früher bezogen werben. Jahreszins 200 fl. Auch eine Stallung kann dazu gegeben werden. 








7891. Heute Mittwoch produgirt ſich der Weil a J 

Streich Muſik · Verein * chie-Geſchenke 
im Fintk'ſchen Koffehaus. 7883. Unterzeichneter enppfiehlt zu kommen⸗ 
Anfang halb 8 Uhr, * rege eine große u. von 
— — — — — eichtbitdern, ſewie andern Gegenftänden zu fehr 

MUSEUM. billigen Preifen. 

7896. Samſtag den 18. Deyember Auton Ferſtl 
Conzert. b. Glaferm, u. Glashändier, BWeinftr, 
Anfang halb 7 Uhr. Nr.8 im neuerbauten Loͤwenbraͤuhauſe. 
Pie vorſteher. 7810.11. (2b) Eine ruhige Familie ſucht 


— — — — — — — — —— 

7886.87. (20) Ein in jeder Beziehung fehrjein gebildetes Mädchen in Koft und Wohnung 
a A a zu nehmen. Das Uebr. 
in einer größeren Gtabt des Kreifes Schwaben: — — 
KReuburg ift um 22,000 fl. gegen Hälfte An: Feih-Pibliothek-AÄngeige. 
zahlung zu verkaufen. Gefällige Anfragen er:| 7878. Der Unterzeihnete erlaubt fi, allen 
bittet ſich franko Freunden und Freundinnen unterhaitender Lek— 

$. Butti's Commiſſtons -Bureau * N an au — ME] 
; . 38 eben die zwoͤlfte Fortſetzung des Kataloge 
in ⏑ Befbengftzaße We, 23 Apec 1 Dt. ner Leihbibliothek erſchienen ift. Auch für dies 

7888. Die wohlbefannte peruviniſche Po⸗ſſes fommende Jahr 1848 war der Unterzeidh 
made zur Beförderung und Verſchoͤnerung deöjngte bemüht, durch Herbeifhaffung der neueften 
Haar: und Bartwucfes, und bie beruhmtelgrzählungen, Novellen, Romane, biogrophiſch, 
Haar: und Bart- dunfelfürbende Pomabde, wel⸗ gefchichtiich, ftatiftifhe Werke, Reifebeſchrei⸗ 
che bisher 48 und 24 fr. koſteten, werden jett dungen, Luft:, Schau: und Zrauerfpiele, fos 
zu 18 und 12 fr. in verbefferten Qualität bei wie unt erhaltungsſchriften füc die Jugend, als 
Unterzeihnetem mit Gebraudhs-Anweifung ver: quch fämmtlihe Almanache für das Jahr 1848 
kauft, zu deren gefälligen Abnahme, fo wie von den Münfden eines ſehr geehrten Publikums 
itatienifhem Haarwuchs beförberndem Balſam achzukommen. 
in Glaͤschen zu 6, 9, 12 und 15 fr. ſich er⸗ Münden im Dezember 1847. 


gebenft empfiehlt, Jo ſeph Giel 
i 4 
&. A. Javizza, Leipbibliothek: Inhaber, Kaufin: 
gefrabr ab 
+ N0+ 
* 3 4 
7884. Ein Lehrer wünfcht aegen billiges Ho: 7870.72. (30) Handlungs:Ein: 
norac in den Glementorgegenftänden, im Kia- ſchreibbuͤcher, in Klein und groß Real: 
vier, Gefang, Biolin ꝛtc. 2c. Unterricht zu ers Format find billig zu verfaufen. D. 
tbeilen. Das Uebr. Uebr 


7882. Verſteigerung. — 76IIIIſ. 
Morgen Donnerſtag den 16. Vormittags von 7373.75. (3a) Alle Gattungen 


bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bie 4 
up werden im Küdelbäderhaus im Thal Nr. Mafulatur: VPap ier 


69 nächft der Hodbrüde über 2 Stiegen einige find bei Unterzeichnetem zu 4, 5, 6, 
Be te, Dil m li ET der Did, cm fo and, 
Beihnadts- Katalog. 1. fe, 2 |. 2, 2 fl 2 
7889. Gin reichhaltiges Verzeichniß von Bil: N haben 
derbücern und Kinderf&riften, Gefeufhafts:|tT- BU . 


und Jugendfpielen, Atlanten, —— Reifeber Jakob Reuſtaͤtter, 
ſchreibungen, Vorlageblaͤttern zum Zeichnen und] » 
Schoͤnſchreiden, ſowie von Werken, die ſich zu Fingergaſſe Rr. 1. 


— — — — — — — — — 
Feſtgefchenken für Erwachſene eignen, wird un:| 7890. Eine grau und roth gebädelte Gelb: 
entgelblich ausgegeben und wolle abverlangtibörfe, ungefähr 2 bis 5 fl. in Grofden ents 
werden in ber Buchhandlung von baltend, wurde Montag Nahmittags verloren. 
Keonbard Senzel Der rediiche Finder wolle felbe gefäligft bei 
am Promenadepla neben dem Schul: der GErpedition diefes Blattes gegen Belohnung 

Haufe, \aurüdgeben, 
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7866.67. (26) Gin großes, geraͤumiges, trock⸗ Jheißt bis dem ſelben beliebt mit der Glocke dat 
enes Gewoͤlbe wird ſogleich ober zu Georgi imf3eidyen zu ertheilen, mehr oder weniger Um: 
Hacker⸗Viertl zu mietben aefubt. D. Uebr. Iſchwung gegeben, was unftreitig den Müancgen 
7857.59. (56) Ein als Shriffacfcpent paf:[diefes Volksſpiels eine regelwidrige Wendung 
fendes Billard mit aller Zugehör ift zu verfanfsidt- Um nun viefem Uebelftande abzuhelfen, 
fen bei Balth. Bäumgartner, Zafchner, Die jwird es in unferm mafcinenreichen Zeitalter 
nersgoſſe Nr; 13, —* —* enger —*— 7* 
— — —— — — — [die Bewegung des Rades genau wie 
7725.30, (86). . Die zühmlichft anerkannten anderemal bewerkftelligen 8* — Bevor nun 
Hühneraugen v Pfläſterche aber die allerhoͤchſte Genehmigung für fo eine 
der Gebrüder Sentner me waniſche Verbeſſerung erfolgen möchte, hürfte 
find in der Parfümerie-Handiung des Herrn E.dieſer gerügten Willkuͤhrlichkeit wenigftens durd 
FJoubert, Briennerficaße und bei Heren g.[fine feſte Rorm, mach weicher dee Anabe, der 
A. Ravizsga, Gendlingerftcafe: in Münden?! Diener der Fortuna figurirt, das Mad zu 
und bei Heren Ignat Mälter im Augsburg’[freiben babe, abzuheifen fein, wodurch da6 Spie 
3 Stüd zu 18 kr. Das Dusend im Sgeanteinſan Nerlität, fomit an Zutrauen des Publikums 


ä } J nur gewinnen wuͤrde. 
—— gehoͤriger Gebrauchsanweiſung zu 991. —— Mdwlite, 


Das Fräulein ift ein ſchoͤnes Kind! 
Es hat ſehr ſchoͤne Augen, 
Die Augen fo verliebet find, 
Bu fonft fie gar nichts taugen, 

992. Rapport. Bier Tage Brauer. De 
See noch nicht ‚gefroren. Zampa vergebens. 
Muſeum ?? Morgen Diner bei Murm,, 2 
Bräuteins find unterrichtet, Die Nacht 
Hanni falſch. Morgen 5 Uhr. Die Pan: 
Guten Tag! 

E inlanf. 995. Man fchreibt: die Warnung ' ande 

990. (Das Lotto.) Der Landtag von 1dg7|l ep bätte ſich der Herr „Magic erfparen ii 
hat abermals leider umfonft an dem der bayer:[Nel, Und der Derr Nazi hat volltommen 
ifhen Nation anno 1761 eingeimpften Krebsjdad ihn die Sache eigentlich Nichts angehh 
gefhwür „die Lotterie“ gerütteit, und es mag eben barum hätte der Herz Nazi beffer aatl 
wohl noch ein volles Mannesalter dazu gehören, gefhrwiegen. Es bedarf dabei Keiner Spionen, 
die ganze Reife diefes jest fcheindar mothwen-[Prmn die Sache iſt gang Mar und der Her 
digen Webels, deffen Aufbruch und Heilung zu Nazi thut am Seften fid Am feine —* 
erleben, weßwegen ſehr wünfchenswertb wäre ebe ſpabigen, häusticen. Berhättniffe au kunn 
daß bis zum Eintritt der gewänfchten Keinsjmern und den Joſeph in Ruhe zu laſſen. 
die Behandlung diefer Finanzoperation fo regel: 994. In einem Gafthaufe in ber — 
recht ald möglich Betrieben werde. Bisher wird] Galle if eine Hausmagd verloren gegangen. 
wie der Augenfhein lehrt, monattid‘ dreimarfDer redliche Finder, wird hoͤflichſt —— 
dem Gluͤckerad während den jedbesmaligen Ein nicht wieder aurüdgubringen,. — 
lagen, ſowie beim Auszieben der Looſe nach der An ‚den Berein In 
Laune des betheiligten Herren Commiſſaͤrs, bas Schlaͤfſt Eieddhen; oder wachſt bu? 















Sremden-AÄAnzeige 

(Hötel Maulick.) Herren: v. Diemar, Militär von Berlin. Helg, Priv. von Gtettin. 
Dppenbeimer von Duisburg und Brecht von Eiberfeid, Kflte. ' 

(Bi. Traube.) Herren: Klauber, Kfm. von Neuern. v.-Gongniard, Part. von Med: 
mingen. Weber, Oberamtmann von Ehingen. Weber, Kfm. von Wien. Leuche, Kfm. von 
Nürnberg. Weber, Kfm. mit Gemahlin von Augsburg. . 

(Staus) Herren: Lüftein, Gaftgeber von Dinkelsbühl. Pfeifer, Polytechniker vn 
Bamberg. Woͤhr, Handeldmann von Kirchheim. Lieb, Gutsbeſiher von Ziechettshofen. edel: 
horn, Pfarser vom Irfingen. Habermayer, Forſt amts Aktuar don Kempten. Wirth, Bauauf, 
feher von Kaufbeuern, Lohmeier, Weißgerber von Möring. Goldfhmid, Hausmann UN 
Haufer, KAflte von Dettingen. Locher, Pfarrer von Dintetebähr. 

(Dberpollinger.) Herren: Belftel, Gutöbefiger mit Tochter von Branbftetten. v- Schwit 
kal. Lieutenant von Augsburg. Allemand, Pfarver von Immelshaufen. Troͤltſch, Kfm. ver 
Augsburg. Mei, Maurermeifter vom Plech. Freiherr d. Kreitmeir von Wildenrotd. Ziehet⸗ 


Mechaniker von Biberach. 
@igenthimer und vetantwortlicher Mebakteur: DB. Vanoni. (Burggaffe Rr. 3.) 


— —— — — — — — — — 
dd | 


Mündener = =) Cagblatt. 


By % Bi 
Einundzwanzigfter au Jahrgang. 





Donnerſtag N 348. 16. Dezember 1847. 


Das Tagblatt erfcheint täglich, habe Beittäge ausgenommen.- Der Pränumerationtpreis beträgt für ein Jah r 3 fl, 
für ein balbes Jahr 1 fl. 30 fr., vierteljährig 45 fr- Bei Inſeraten foftet ver Raum einer gewöhnlichen Spaltzeile 
3. Paſſende Beiträge werden mit Dank angenommen und gebiegene honorirt 


— — — — — — — EEE 
Tageakalender: Katbol, Adelhaid. Proteſt. Ananias. — Kal. Hoftheater: (Bum Er⸗ 
ſtenmal:) „Der Muſikditektor,“ Singſpiel von Mozart. — Im Gafé zur Stadt Wien ber 
Dtett:Berein. — Eifenbahnfahrten nah Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und Nadmit- 
tags halb 4 Ubr. — Deffentlihes Schreib: Bureau Schäfflergaffe Nro 18 über 2 Stiegen. 








Widht zu überhören! 


Man erlaubt fich.hiemit, eine alte Gefchichte neu zu machen 
und zu fagen, daß fich Jedermann, fey er.Sonderbündler oder Eid- 
» genoffe, auf. das liebe 


| „Münchener : Zagblatt“ 

 abonniren fann und daß diefes Blatt fortfahren wird, fich in der 
errungenen Gunft des Publitums zu erhalten. 

IR Koftet dad ganze Jahr nur 3 fl. 

Halbjähtig . . ., 1 Fl. 30 Er. 

PVierteljährig 2 — ft. 45 fr. 

Zu Bekanntmachungen aller Art fann diefes Blatt beftens empfohlen werben, 

da es täglich durch alle Hände der Stadt läuft und wenigftens 40,000mal gelefen wird. 


Alſo herbei, herbei und belieben Sie zu abonniren! 


- + Münden. Es ift dahier die Zrauerfunde von dem Ableben der Frau Hers 
zogin Paul, von Würtemberg eingetroffen. Ihre Majeftät die Königin und bie übri- 
gen Dermwandten blieben bid zum Ende am Kranfenlager der ſchwer Düldenden. — Mons 
tag den 13. Morgend 2 Uhr verfihied am Schlagfluſſe, in Folge einer gichtiſchen Ab— 
lagerung auf Gebirn und Rüdenmarf, im 24. Lebensjahre, die erlamchte Frau Earos 
line, Gräfin zu Zörring: Jettenbady = Guttenzel ꝛc., geb. Gräfin von Zörring zu See— 
feld ꝛc. (Das Reichenbegängniß findet heute Donnerftag den 16. Dez. Nachmittags 
4 Uhr vom Haufe (Earolinenplag Nro. 4) aus mit Flambeaur Gtatt.) 

— Münden. Am Eee ded engliiden Gartend haben bereitd die verfchicdenen 
Beluftigungen und Wintervergnügungen begounen, und viel Leben regt fi in den Um— 
gebungen des engliſchen Gartens. — Die Straßen unferer Stadt erſcheinen nun auf 
die herannahende Weihnachtszeit mit jededmalig eintretender Abendbämmerung im herr— 
lich ſten Lichtſchimmer durch die Beleuchtung der verfhiedenen großartigen Verkaufsge⸗ 
wölbe, und ein Etobliffement fheint ed dem andern an @lorie und pradtvoller Au: 
ſtattung vorthun zu wollen. Ueberaus brillant und vom feinften Geihmade im Arrans 
gement ift unter andern daß Gewölbe ded Herrn Hornfhn in der Zheatinerftraffe 
dad dur zweckmäſſigen Bau eine Erweiterung des Locald erlangte und die mannig« 
fahen, mitunter fofibaren Gegenftände zieben die Schau: und Kaufluft der Borübergeh« 
enden an, Auch der Bazar prangt in aller Pracht und Herr Breul bat fein Lager 
loſtbar andgeftattet. 

** Laut Belanntmahung im k. Polizeis Anzeiger ift "der Sag des Maflochien« 
fleiſches während ded Monatd Dezember für unfere Stadt auf 12 Kreuger feftgefegt. 
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** Geheime Schlußdebatte 
bei verſchloſſenen Thuͤren und Augen. 
(Aus Bertram's neueſter Vorleſung auf Verlangen mitgetheilt.) 


Auf bie Gallerien darf Niemand, ſondern der Platz iſt mit Peljfrägen, aufgefpann 
ten Parapluid, Ueberſchuhen und naſſen Mänteln ausgefüllt. Kein Abgeordneter hat 
ein Pult vor fi, fondern die Sige find fo ftaubig, daß fie gleich auf diefen fchreiben fönnen, 
Das Kanzleiperional gebt verzweifelnd auf Den Gängen herum, weil ber Landtag zu 
für; mar, um für den ganzen Winter Kerzen einzuichieben. Mehrere Perfonen mollen 
dad Loch iehen, wo die Banf durchfiel, und fragen, wer dabei beihädigt wurde. 

Ein Hundert: Guldenihein befteigt endlih das Präfidium. Ein etwas Fupfriges 
Buldenftük verlangt dad Wort, aber der Präfident winkt ibm ab, 

Der 100 Guldenfdein. Meine Herren! Wir figen heute zum legten Male 
beifammen! (Es kommen ihm Thränen in Die Augen, man weiß nicht vor Freude oder 
Schmerz; endlich tritt dad Waller wieder in den Kopf zurüd und er fährt fort.) Bir 
haben nicht Urfache, für die Kolgen unjerer Beihlüfe in Angft zu fein, Denn unfere 
Beihtüffe Haben daB Eigenthümliche, dag fie feine Folgen nad fih ziehen. Ich Hofe, 
daß unfere Diäten alle in Ordnung find, das Uebrige mülen wir einem Höhern aus 
beimftellen, 

(Der kupftige Gulden bittet mit aufgehobenen Händen umd Wort; der Präfident 
verweidt ihn zur Ruhe.) | 

Der Präfident. Ich habe Ibnen nun noch den Tegten Einlauf zu verlefe. 
1) Anträge eined Mechanikers bezüglih einer mwohlfeilern Ausbefferung der Wage ber 
Gerechtigkeit. 2) Urlaubsgeſuch mehrerer Mitglieder, dem Abſchiede nicht beimobnen “ 
Dürfen, wegen erwiejener Nervenſchwäche. 3) Bitte mehrerer [dom voriges Jahr cent: 
jirter Kreuzeriemmeln um eine endliche paflende Verwendung. 4) Antrag eines Mar 
tialiften, welcher der Kammer alles Pech, das fie die Verhandlungen hindurch hatte, wm 
einen bonetten Preid wieder abnehmen will. 

Der fupfrige Gulden will fi erheben, ober die Nachbarn liaks und rechts figen 
ihm auf dem Rode, und da beide Herren ichlafen, getraut er ſich nicht, fie zu wecken. 
. Der Präfident. Meine Herren! Am Cap des heiligen Vincenzius und vieler an: 
derer Heiligen glücklich vorübergeſegelt, find wir jegt am Cap der guten Hoffnung ay- 
gelommen. Ich boffe nicht, daß man am diefem Gap glauben wird, man ſei wirklich 
bei den Hottentoten, jondern von dem Maſtkorbe der Derfaffung aus begrüffe ich Diefed 
Borgebirg, indem ich,den Mantel nah dem Wind hänge, welder von demſelben hergebt. 

Ein abaeihabener Sechſer, die älteſte Münze der ganzen Verſammlung, erhebt fid. 

Der Secehfer, Meine Herren! So haben wir denn zur Geldverlegenheit dad 
unfrige nah Kräften beigetragen. Das Vaterland ift bievon fo gut überzeugt, ald wir; 
ih bin ſelbſt neugierig, wie ed ſich jet beraudwinden wird, Wir nehmen und um 
nichts mehr an, dieß ift dad Beſte. Was Sie betrifft, Herr Präfident, fo faan id 
Ihnen jagen, dag fih die Verſammlung für Ihre Geihäftsführung bedanfı. Das Gap 
der leeren Hoffnung bat uns fehr gefallen. 

Einige Stimmen unterbredhen ibn. Das Gap ber guten Hoffanng ! 

Der Sechſer. Der guten Hoffnung? GErlauben Sie Herr ‘Präfident, das 
meine ich, ift wicht io gut gelagt. Es iſt iadeß einerlei, wir werden vielleicht doch Schiff: 
bruch leiden. (Allgemeine Heiterkeit.) 

Der Lupfrige Gulden verläßt feinen Platz, wirft fih auf die Knie nieder, und 
bittet umd Wort. — Präfident, Was haben fie denn dringendes ? 

Der fupfrige Gulden (Aus volle Bruſt.) Ich habe den Hera Oppo—⸗ 
fitioad: Mitgliedern zu melden, daß die Gansviertelparthie heute um eine halbe Stunde 
früher angebt. (Heiterkeit auf der Rechten, wo fid die Zutereffenten befinden) 

Der Präfident, Meine Herren ! Sorben wird mir unfer Abſchied eingehändigt; 
Sol id Ibnen denielben vorleien? — Allgemeiner Ruf. Nein! 

Der Präfident. Können Sie ih ſchon ohnehin deufen, was darin ſteht? 

Allgemeiner Ruf, O Ja! 

— Der Präfident. Gut, dann find unſere Geihäfte beeudigt, und die Gigand 
ift aufgehoben, 
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Der Verein zur Unterftägung bebürftiger Bewohner Mündend mit Holz, deſſen 
Beihüger Se. Maj. der König, bat laut feined 17. Jahredberichted an 4700 Perjonen 
1648 Klofter ugentgeldlich vertheiltz nah dem Eaffaabſchluß betrug die Gefammtein- 
nahme 12,899 fl. 1 fr. 3 pf., die Gefammtandgabe 12,229 fl. 50 fr, mithin ver. 
Bleibt in Caſſa 664 fl. 11 fr. 3 pf. 

»* Münden, Folgende kurze Abhandlung über dad Verfahren ded Naturarzted Prieß⸗ 
nig auf dem Gräfenberge mit Eholerafranten, woburd er im Jahre 1831 fehsunddreißig 
gluͤdlich gebeilt hat, und das wir bem Leſera dieſes Blattes mitzutheilen verſprachen, 
it der Preßburger Aehrenleſe entnommen. Bemerken wollen wir bloß, daß der mit 
der Prießnipfpen Heilweiſe nur einigermaßen Vertraute bie allenfalls notywendigen 
Nbänderungen bei Behandlung der verfdiedenen Stadien der Eholera, 3. B Einhälluns 
gen in nafle Leintücher, Begießungen. f. w. gar leicht ſelbſt wird finden fönnen, Dr. Gleich. 
„Die Art und Weiſe, bei der Eholera vorzugehn, hängt ab theild von der körper: 
lichen Beſchaffenheit des Kranken, iheils von dem Grade, ben die Krankheit ſchon er- 
zeigt hat. Hat der Kranke einen mehr ſchwaͤchlichen Körper, dann wird ſowohl ein 
Hafer mit höherer Zemperatur angewendet, ald aud das Schwitzen nur maͤſſig beför: 
dert; iſt die Kronfpeit ſchon bis zur Beſinnungsloſigkeit vorgeſchritten, fo it ſogleich 
der Anfang mit Klyftiren von Kaltwafler zu machen. Bei einer mit ſchmer zhaft em 
Durchfall und Erbrechen vorkommenden Cholera gebe der Leideade in ein Sig bad 
von höditend 12° Wärme, und hat er zugleich Kopfweb, fo nehme er auch einen kal⸗ 
ten Umſchlag auf den Kopf. Gr reibe ſich mit naſſen Händen den Magen und Un: 
terleib, während ein anderer mit feinen Füfen, Armen und Rüden dasſelbe thut, ſo 
lange bi des Körpers matürlide Wärme wieder eingetreten it. Während diefer Ber 
handlung trinke er fort mad fort Lalted Waller, in Heinen Portionen Anfangs, dab, 
wenn er ed nicht ſelbſt thun fann, ihm von einem andern einzufldfien ift. Das Trin⸗ 
ten muß fo lange geſchehen, dis die Weblidkeiten, der Magendrud, bad febrige Brennen 
der Haut, Durchfall und Erbrechen aufgebört haben, oder findet eben kein Erbrechen ftatt, 
fo ſteut ſich dasjelde oft zufolge des Zrinfend ein, was gut if. So oft der Umſchlag 
warm geworden, muß er erneuert werben. Mindern fi) bei dieſer Behandlung 
die erwähnten Cholerannfälle, oder haben fie gar aufgehört, fo bringe man den Krau⸗ 
ten ins Bett, Lege ihm einen Falten Umfclag über den ganzen Uuterleib , reibe ibm 
Hände, Fuſſe und überhaupt den Körper , bid er völlig warm ift, wickle ihn im eine 
Dede oder Kotze und lege ein guted Oberbett, oder was man font Wörmended noch 
hat, anf ihn, dag er wo möglich in ſtatken Schweiß gerätd, und vielleicht, — was jedoch 
micgt immer geidieht — auch einicläft. Möbald werten die Benftet geöffnet, 
doch mit Befeitigung alles Luftzuges, damit bie Stubenluft ſich erneuern Anne. 34 
diejem Zuftande mag der Kranke, fo lange er ed felbft will, oder man ed mötbig fin: 
det, gelaffen werden, dann aber wird er aus bem Bette genommen und in einer Wanne 
oder Schaf von dem Schweiße gereiniget, d- i mit faltem Waſſer abgewaſchen, 
in eine gewöhnliche bequeme Kleidung getban und — fühlt er fich ſtart genug, im bie 
freie ruhige Luft gefegt, wenn es Jahreszeit und Witterung erlauben. Schon wäh: 
rend er im Bette if, ohne eben zu ſchlafen, foll mit £rinten bed falten Woſſers, aber 
aud nachdem der Kranke aufgetanden, abgewaſchen und augezogen if, fortgefahren wer“ 
den, biß er gemefen ift. Auch die Umfihläge auf den Unterleib nd ferner zu nebe 
men, befonderd wenn noch eine Anmahnung zu dem Uebel fh einftelt. Cine bierbei 
ja nicht außer Acht zu laffende Hauptſache ift die Ruhe, bie ber Geneſende anhaltend 
zu pflegen hat, damit der Körper durch feine Art anfrengender Bewegung, durch ee 
U ſ. w. ermüpet, Zeit gemwinat, feine Kräfte wieder zu fammeln. Der tiefere Bär: 
miegrad des Woafferd, alfo kältered oder ganz kaltes, voh niemals Eid felbit; 5 
das ſtätkere Schwitzen fana nur bei ſtärkeren Reaturen und hoben Krantpeitd: 
Kufen Anwendung finden. Dit, befonderd wenn die Hülfe frühzeitig dem Ergriffenen 
zu Theil wird, weicht fhon Diele einmalige Behandlung völig and zur gänjliden Hei⸗ 
lung; wiederholen ji aber die Aufalle und tritt wohl gar —— 7 
ein, — was bei der Hartnädigkeit des Uebels manchmal geihiebt, obne daß man —* 
Füber äugulich zu werden braucht, fo mug das oben beichriebene Verfahren — — 
nur mit kaltem Waſſer — widerholt werden.“ Anmerkungen, 1) Dad AR 
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ter ſoll ſtets, beſonders dad zum Trinken, frisch von Brummen gebracht werden; ſoll 
ed aber 3: B. beim Baden einen höheren Temperaturgrad erhalten, dann wird ſoviel 
heißes Waſſer zugegoffen, ald zu diefem Zwecke erforderlih, was man dad Waffjer 
abfhreden nennt. 2) Zu den Umiclägen wird eine mit kaltem Waſſer kriefend durch— 
näßte Leinwand genommen, die gut ausgedrückt oder .audgewunden, (jedoh fo, daß fie 
nicht zu lange in den Händen gehalten ſich erwärmt) auf den Kopf oder Unterleib 
fommt, und wenn fie da trodfen geworden, nah Befund ernewert wird." Jedoch ifk 
über jeden ſolchen Unſchlag ein anderer trodener, feit anliegender zu than, damit feine 
Erfüblung folge. 3) Zum Sigbade nimmt man ein Schaf oder einen vorn ausge— 
ſchnittenen Kübel, worin der Oberleib wad die Füſſe vom Waffer unberührt bleiben. 4) Daß 
WBannenbad , oder eigentlih blos die Abwaſchung und Abkühlung ded ermwärmten 
Körperd, wozu 2 did drei Eimer Waſſer hinreichen, nimmt man gewöhrlihd nur auf. 
einige Minuten, doch jedenfalls fo lange, bid der ganze Körper mit dem Waller über- 
fahren und deffen warme Stellen alle abgekühlt find. 5) Wenn fih Krämpfe an ben 
Füßen einftellen, fo ift ein Fuß bad von kaltem Waffer zu nehmen und bie Füße wer— 
ben florf gerieben, bid der Krampf verſchwindet. U. ſ. mw. 
++ Bemerkungen. Xis ih unlängft von meinen Herbfiferien, dießmal über Send= 

ling berfommend, nad der Hauptſtadt zurücdkehrte, hielt ich, mie gewöhnlich, wenn id dieſe 
Höhen zwiſchen DOber- und Unterfendling erreichte, inne, um fo Schritt für Schritt das fhöne 
Panorama der Refidenzftadt zu bewundern, wovon ich mir nie fatt fehen kann. In der That 
ih war erflaunt, in dem freundlichen DOberfendling vis a vis der Grafen » Eihde am Bergab- 
bange ein wunderfiebes, flattiiges, neues Wohngebäude in ber Form eines Schloͤßchen im gos 
thyſchen Style zu fehen, deffen Zeichnung und Verhältniffe der einzelnen Theile zum Ganzen 
als wohl gelungen bezeichnet werden kann. Nicht minder ſchoͤn präfentict fi das nach Schweiz 
zerart jüngft erbaute Wornhaus zwifhen Neuhofen und der Fillalkirche daſelbſt. Aber wie 
häufig Unkraut unter dem Walzen, bemerft man am untern Ende des Drtes Mitterfendling 
ein erft feit Eurger Zeit neu aufgeführtes aber mehr bingefdjleudertes niedriges Wohnhaus, 
weldes nicht nur jedem guten Gefhmade Hohn ſprechend, auch feine widerlihen und unge- 
fänigen äußern Bauart halber hinter bas Dorf hätte follen zu ſtehen kommen, ftatt an ber 
zur Refidenz führenden Straße emporkommen zu laffen, Beſtehen fuͤr die umliegenden Ort- 
fhaften namentlich für jene innerhalb der erflen Stunde nicht auch baupotizeitihe unb bau— 
techniſche WVorfchriften? Gut, ih habe mir das Meinige gedacht und ftaunte, wie man foldhen 
Mibftänden nicht zuvorfommen Bann, che es zu weit gefommen ift, während man dod daran 
ift, die alten mögtichft zu befeitigen, So Fam ih denn langfamen Schritte nah Unterfend: 
ling, da angekommen, überrafchte mich abermals ein Neubau vollendet, an dem ich gleich das 
fhon fo oft gewünfchte und zum wahren Beduͤrfniß gewordene Schutbaus erkannte und für 
feine Beflimmung am rechten Orte fand. Nahe bei der Pfarrkirche un» am Kuße bes Send= 
linger: Berges wieder zwei Neubau vollendet, beide in ihren Verhältniffen zumeinem kobe z nur 
bei letzterm fah ich den Balkon gegen die Rorbdfeite als nicht am rechten Drte anzebracht. 
Dort fand ich dießmal die bereits jedes Spätjahr wiederkehrenden Referve-Düngerhaufen zu 
beiden Beiten ber Straße nit in fo großer Menge und Dimenfionen und vielleicht erleben 
wirs noch, daß biefe kegel- und pyramibdenartigen, ſtinkenden Miftyaufen, flatt zunaͤchſt an der 
Straße, am aͤußerſten Ende der an die Straße ftoßenden Wirfen werden abgrlagert werben 
müffen, wenn man anders dem nad dem freundlichen Sendling wandernden Publikum fo viel 
Reſpekt gönnen wird. ... 

Bemerfung. Bir find um folgende Notiz eriuht: Ja unferer geftrigen Nunte 
mer (Zertzeile 19) fol ed-anftatt „Der Mündyuer Correspondent in der Europa“ hei⸗ 
fen: „Der neue Mändner Gorrespondent," 





-Aunzeigenm. 
7916. Heute Donnerftag probuzirt ſich ber 


Oktett-Streich-Mlufik-Verein — — —— 
i Stad i i Pt, . erfchwiegenbeit werben 
m Gafe zur S » er n u Rindermarft in der Rodurgaffe Nr, 5 über 1 St. Pfänder 


— — — — ——v7rxrſeedt, aus geldot und ſchrieben. 
7870.72. (36) Handlungs-Ein— 9 nd auch umgefchrieben 


fhreibbücher, in ein und groß Neal-| 7857.59. (Se) Gin ats Chriftarfhent pafs 


4 * ſendes Billard mit oller Zugehör iſt zu verkau⸗ 
Format ſind billig zu verkaufen. D. fen bei Balth. Baumgartner, Taſchner, Dies 
Uebr. nersgaſſe Nr. 13. 








— 23868 — 


’ * * 
Plackner'sches Spiegel-Fabrik-Magazin, 
7893.95. Ga) Fuͤrſtenfeldergaſſe, 
empfiehit zu gefaͤlligem Beſuche fein großes affortirtes Lager. Da dasfelbe mit noch mehreren 
neu foconnirten, verſchiedenen Spiegeln mit Golde und Holzrahmen, Ankleidipiegel, Stelltoi⸗ 


Iettenfpiegel, Toiletten⸗, Reifer, Dands, Raſier- und Taſchenſpiegel, Ghatoullen von ben 
rieinſten bis größten Sorten und Lufter vermehrt wurde, zu den billigften Fabrik⸗Preiſen. 
SE LTE 


7012.18. (20) Empfehlung. 795.6. (2a) Cine große Aus: 
Wie alle Jahre fo ift auch heuer mein kLa ſwahl vorzüglich eleganter Papeterien 


er in Nürnberger: und Basler⸗Lebkuchen wie: . ; 
* auf das reichhaltigſte aſſortirt und zwar empfiehlt zu geneigter Abnahme beſtens 
C. F. Jeller, 


von 4 kr. bis fl. 2 12 Er, pr. Dutzend. 
Ebenſo befige ich neue zant. Weinbeeren, Ro: Rofengaffe Nro. 11° 
7910.12. (32) Gin noch wenig gebraudter 


finen, Kranze und Smyrner Feigen, Datteln, 

Buttaninen, Gardbamomen, Gubeben, alle Sor: 
Stadtwagen, welcher nach englifhem Modell in 
Wien gefertigt wurde, ift zu verkaufen und 


ten von ſchwarzem und grüuem Shee, beiten 
Arac de Batavia, Rhum de Jamaica, feine 
einzufehen bei Sattlermeifter Schufter in ber 
Pfandhausftraße. \ 


Siqueure, altes Schweizer Kirfchenwafler, 2c- 2. 
welche ich, fomie fämmlide Spezerey - Artikel 

7794. Gin Priechlerreht wird fogleih zu 

kaufen gefuht. Das Uebr. 


zur Abnıhme beftens empfehle. 
7901.2. (2a) Gine große im beften 3utand 


Münden den 15, Dezember 1847. 
Sofepb Karl, am Karlöthor. 
erhaltene Wohnung mit allen Bequemlichkeiten, 
such Waſchgelegenheit verfeben, ift ſogleich 


nen 
7914.15 (3a) Ein reales Seifenfirder: Recht 
oder am Ziel Georgi im dritten Stod Kau— 


ift billig gegen ganz geringen Baarerlag zu ver: 
faufen. Das Uebr. 
fingergaffe Nr. 17 zu brzichen. Im 4. Stod 
links zu erfragen. 


En — — — — 
7732.35. (26) 3u ben jetzt herannahenden 
7597. Untergeicgneter madjt hiemit die ers 


Weihnachts Feiertagen empfehle ich einem hoben 
Adel und verehrten Publikum mein reich affortirtes 
gebenfte Anzeige, daß er auf bevorfiehende Weih- 
nachten eine Auswahl von gepolfterten Meublen, 


Zebfuchen:Zager, 
befonders Damenftühle, Schiafftühle ze. zc. bes 


aller Quatitäten, eigner Fabrik, aufs Befte 
Zugteih made ich auch bie Anzeige, daß Be⸗ſſit und fihert gang billige Preiſe und reelle 
Bedienung zu. Er. Höcher, 


ſteüungen der Art realiſirt werden, daß, wenn 
Morgens ein Auftrag ertbeilt wird, Nachmit- b. Tapezierer, Anddslgafle Nr- . 
im Laden. 


tags die Lebkuchen frifh gebaden in Empfang 
genommen werben können. Ganz alter Arac — — — — TOTEN" 
7003.4. (2a) Ein ganz gut erbaltener guß— 

eiferner Plattenofen, 2° 10 Ränge, 1° 10 


de Batavia, Rum de Jamaica, Meth und 
nern Bouteillen werden zu den billigften Prei: Breite, 2° Höhe und 18° Fuß-Hoͤhe, iſt das 




















alle Sorten feiner Liqueure in 3fı und klei— 


. fen abgegeben. Zu-einem recht zahlreichen Be:|Pfund zu 5 Kreuzer zu verkaufen. In ber 


* 


ſuche empfiehlt ſich ganz ergebenſt urn a Nr. 17, Eckhaus, im 4. Stock 
Lebkuchen⸗ 'Meth: und Liqueur: Geforbene in Münden, 
Fabritant, Niederlage Brienner | Anna Braun, Käshändiersfrau, 65 J. a. — 





ſtrabe arolina Gräfin v. Zörring: Jeitnt ach Gutten⸗ 
A n3 € i ge. sell, — — 23%. 
7898.7900. (3a) In Folge eines mir ſchon Bintauf. 


zu wiederholtenmaten zu Ohren getommener| 996. (Sprahtides.) In ber Rr. 147 
Gerühtes, als ſey ich gefonnen, Münden wie 10. Dezember des bayr. Eilboten mar folgen? 
der zu verlaſſen, ſehe ich mich verantaßt, be ſdes Gonceffionsgefuh zu leſen: „Um eine Eba= 
kannt zu madhen, daß bieß durchaus nicht ber pion:Fabrits-Boncrffion fuht nah Joſ. Feucht⸗ 
Fall iſt, jasdoß ich vielmehr für immer mein|wanger, aus Ansbach.“ Das Wort „Ehapion“ 
Domizit Hier aufgeſchlagen habe und auf das tefen und mir einen Stich durch mein deutſches 
Tifciaſte bemüht bin, das von meinen Schütern|derz geben, war Eins. Im erften Augenbiide 
und Schülerinnen wie von vielen andern Sei:[mrines Derzenteides wollte ich dem Sonkceffiond= 
ten her mir zu Theil gewordene Zutrauen mich,achſucher ben Rationsbürgerkrieg erflärenz al⸗ 
immer würdiger zu machen. tin dee Gedanke: diefer Mann kommt vieleicht 
Münden ben 16. Dezember 1847. aus Frankreich und weiß feine Fabrik auf deutſch 
dam Oberländer, oicht zu nennen, — dämpfte meine patriotifde 

Kiavieriehrer. Nufwallung wieder, und ließ mid im Zerte 
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weiter leſen, um auf ben’Ramen zu kommen. 998. Reulich ließ ein Bere und Induſtrie⸗ 
Und was las id weiter? ben Namen: Beuchtsfritter in einem Gaſthaus dahier im Namen ds 
wanger. Nun, der iſt doch gewiß beutfchines taͤglichen Gaftes burch einen dem Anfcheine 
genug! In 'einem Zuge gleih drei deutſcheſnach Bedienten ein Couvert, vorgebiih für eis 
Wörter! Feucht — Wange — Anger — unbinen Breund des täglichen Gaftes, beftellen, je 
zwar aus Ansbach. Diefer fol fein deutſche s doch mit dem Bemerken, daß der Freund eine 
Wort für feine gefuchte Fabrik finden können ?] Stunde früher kommen und fpeifen werde. Und 
nGebens, laffen S' mi aus!“ — Da id nunlfo war es aud. Der Freund Lam, ließ ſich 
bas Gefchehene nicht ändern Eonnte, fo ging ich &peifen wohl ſchmecken, fand au den Wein 
einen Schritt weiter — zur Lebensfrage ſeibſt: delikat und entfernte ſich, kurz bevor der täge 
was fol biefes Chapton heißen? Ich fchiugliihe Gaſt und vermeintliche Tiſchgeber erfchien, 
mein Fremdwörterbuch auf; da fland es nit; der nicht wenig erflaunt war, einen fo liebens- 
das Pomajſche Leriton, — da ftand es nicht,jwurdigen unbekannten Freund und Gaft gefun: 
ein neues vollftändiges Leriton, da fand esſden zu haben und zahite lachend bie Zeche. 
ebenfalls nicht. Ich fragte Einen, der franzo 949. Aufklaͤrung. Angejogen durch bie 
ſiſch Spricht und ſchreibt; biefer gab mir zurföffentlihe Anpreifung der von meinem ehema= 
Antwort: Wenn alle Leute diefes Wort fo we:|ligen Arbeiter, dem jegigen Hrn. Graveur De b: 
nig verftehen, wie ich, fo wird er für fein Ba:jring, ausgeſtelten Werke, befah ich mir biefe 
britat blutwenig loͤſen. Ich fragte einen, in Wunder, und ih fühle mid gedrungen, meine 
Münden wohl hewanderten Mann, aber von|Ueberrafhung zur öffentlichen Kenntniß zu brin« 
einer Chaplon:Fabrik Hatte er nie gehört. Cinlgen, Naͤmiſch die Arbeiten, bie altdeutfchen 
Anderer meinte gar, es müße ein Drudfehier|&tyies find, und den größten Theil des Käfks 
obwalten, und ſollte etwa Kaplon: (Kaplan: )Idens einnehmen, find nit von Hrn, Dchring, 
Fabrik heißen. Diefe gemüthliche Deutung erzlfondern von mir! Dazu gehören unter andern 
innert mich an eine Anekdote, die fid aus bemidie Siegel Ihrer k. Hoh. der Kronprinzeffin 
franzoͤſiſchen Kriege herſchreibt. Einen Münd:|von Bayern, Ihrer Hoheit der Frau Herzogin 
ner Bürger traf fein Weg an einer franzöfifhen|von Birkenfeld, die Wappen Gr. Erlaubt bes 
Feuerwache vorbei, Weil er nicht franzöfifhlHeren Grafen ArcorZinneberg und dee Heern 
verſtand und doch befürchtete, von ber WadelBaron Leopredting, weiche ih ſchon gefertigt 
angeredet zu werden, fo klagte er einem Mitsjhatte, ehe Herr Sehring Münden fabz; ferner 
bürger diefe feine Verlegenheit. „O, fagte bierfdie Siegel des Herrn Grafen v, Baublanc, 
fer, ‚fo viel franzofifch verftehe ih ſchon; ichſFrhrn. v. Stilfried, der Künfktergefellfchaft 
gehe mit dir.“ Richtig! Die Wache rief ihnen zum Stubenvoll, Direktors v. Gaͤrtner, Ebdten 
zu: Prenez garde & vous. (Prenegardawu —v. Braunmühl, v. Barth und andere meiner Ar: 
Geber Acht! — Seyd auf eurer Hut!) »Was!beiten, die mich meine Zeit und Mühe Eofte: 
fagt er?“ „Er fagt: Es brennt in einem Garslten und womit Here Dehring kein Bedenken 
ten, aber wo? weiß er nicht.“ — Daraus gehtiträgt, ſich aller Orten zu empfehlen. Ih ftelle 
bie weife Lehr’ hervor: So geht es, wenn manlbiemit an ihn das öffentliche Anfuchen, meine 
in Deutſchland mit franzoͤſiſchen Broden um Siegel aus feinem Schaufaften zu entfernen und 
ſich wirft. . 3. [mern er von fid nichts Empfehlendes aufzuwei= 
997. Das Gold ift angetommen, mein Fräu:|fen hat, feiben lieber einftweilen leer zu laffen! 


lein Minno. Der ungebetene Gaſt. Thomas Birnbök, b. Graveur. 
TEE 


Sremden-Anzeige 

(Gold. Hahn.) Herren: Lament, Propr. von Paris. Schregel, Priv, von Wien. Murr, 
Kfm. von Deggingen. Gullert, Mechaniker von Innsbruck. 

(Bold. Kreuz.) Herren: Plaß, Gutsbefiger von Würzburg. Spitia, Kfm. von Nürnberg. 
Mab. Fries mit Gefelihaftsvame von Mannheim, Franz, Bürger von Wien. Binfpaur, 
Gaſtwirth von Wien. 

(Bl. Zraube.) Herren: Schuberdt, Regierungs = Direftor von Regensburg. Stromer, 
Pfarrer von Inhofen.. v. Zurtner und v. Zander, Oberlieutenants von Augsburg. Rofenfelt, 
Kfm. von Bamberg. 

(Stadus.) Herren: v. Volbamar von Nürnberg. Abele, Gutsbeſitzer von Nördlingen, 
Erpf, Part, von Gturigart. Isdar, Maler von Bamberg. Mevius, Daguerreotypeur von 
Augsburg. Pletz, mit Kılm. Schweſter von Viernsberg. Geismayer, Part, von Abelshofen. 
Gerft, Kfm. von Augsburg. . 

(DOberpollinger.) Herren: Blatter, Geifenfabritant von Augsburg. Wittenberger, Ber: 
walter von Mittenheim, Zwidel, Gaftwirth von Bitzting. Meir, Bat. Poſthalter von Erk⸗ 
beim, Kurz, Pfarrer von Meitingen. Bifcht, kgl. Affeffor von Eichſtaͤdt. Undid, Kfm. von 
Memmingen. Gruber, Gaftwirty von Schwabhauſen. Hieber, Werkmeiſter mit Frau und 
Krafft, Bräuer von Augsburg. Kreuter, Theolog von Speyer. Dem. Franzen von Augsburg. 
Jemuͤller, Huckleksgattin von Landsberg. 


Eigenthümer und verantwortlider Mebakteur : B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 





Freitag NM. 349. 17. Pesember 1847. 


Das Tagblatt Su I hohe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt für ein Jahr 3 fl, 
für ein halbes Jahr ı fl. vierteljährig 45 fr. Bei Injeraten koſtet der Raum einer gewöhnlichen Spaltzeile 
Fr. Paſſende Beiträge werben mit Dunf angenommen und gebiegene honorirt 


Zagstalender: Katbol. und Proteit. Lazarus. — Kal. Hofiheater: „Die Memoiren 
des Satans,‘ Luftfpiel nah dem Franzoͤſiſchen. — Mufit A la Gungl im engliſchen Kaffe 
haus. — Bei Kaffe:ier Keboroff die Froͤhlichkeit. — Gifenbahnfahrten nah Augsburg Mor: 
gene 6 und 11 uhr und Nachmittags Halb 4 Ubr. — Deffentlihes Schreib: Bureau Schaͤff⸗ 
lergaffe Nro 18 über 2 Gtiegen. 








Münden. Zufolge allerhöchſter Eutichliefung Sr, Königl. Majeflät murde ber 
Major des 8. Kuiraſſier-Regiments Prinz Karl, F. Werther in den nachgeſuchten Ruher 
ſtand verfegt. — Unier Univerfitäts « Profeffor Dr, Neumann wurde zum Ehren » Doltor 
der pbilofopbiihen Fokultät an der Prager Univerfität ermonnt. 

** Münden, den 15. Des. Dos heute ſtatthabende Georgi: Ritterfeft bei mel« 
dem S. f. Hoh. der Prinz Adalbert von Er. Mojeflät dem König, — 6 die⸗ 
ſes böhen Ordens, zum Großprior von Franken ernannt wird, wurde nicht wie ither 
in der alten Hoffapelle, fondern in der Allerheiligen-Hof-Kirche gefeiert. Deu Ritters 
flag empfingen von Er. Majeftät &. 9. Frhr. von Frankenflein, und O. B. Graf 
von Duadt» Widradt: Isny. Aufihmörer find 8. Arko und Graf Earl Seinsheim 
für. erfteren, und Frhr. von Buſeck und’ Graf von Paumgarten für Letzteren. — 
Ihre Majelät die Königin und Se. Hoh. der Prinz Eduard‘ von "Sadien- Altenburg 
find geftern Abend um 8 Uhr von Bamberg wieder bier eingetroffen. Se Maj. der 
König und Ge. Hoh. der Prinz Georg von Sadjen: Altenburg haben Allerböhft und 
Hoch-⸗Dieſelben om Bahnhofe empfangen und. zur f, Refidenz begleitet. — Die Zahl 
der Studirenden der hiefigen Hodichule beträgt im laufenden Binterjemefler über 1300. 
Der ſchon vor längerer Zeit aus der Frobnfefte zu Dachau entiprungene Inquiſit Kas 
ver Gihmwendner (vulgo Bodverl), auf deffen Wiedereinlieferung eine nambafte Res 

s  muneration feflgefegt war, wurde durch die Brigadiere der ksl. Gendarmerie, Wendho: 
fer von Aichach und Bayerle von Schrobenhaufen mit einigen Gendarmen .in Rappen» 
zell verhaftet und dem F. Landaerichte Aichach gefänglich eingebradt. Gſchwendner war 
mit einem Doppelgewehr bewaffnet. 

*Das QAugdb. neue Blatt fhreibtz Münden, den 13. Dezember. Es ſoll ſich 

in der That beflättigen, mad dad Franff. Zournal zuerft gebradr , und was nun aud 
die Runde im dem bayer. Blättern macht. Unfere Regierung fol nämlich die ‚äußern 
Behörden aufgefordert haben, ſich gutachtlich über die Emancipation der Juden zu Aus 
Bern, und fo viel verlautet, hätte der Magiftrat in Bamberg ſich bereitd für die voll: 
fländige Emancipation derielben erklärt, auch sei micht zu bezweifeln, daß fih auch bie 
Mogiftrate anderer Etädte Bayerns in gleicher Weiſe ausſprechen würden. (3) 

Ja dem Magiftratögebäude zu Neuburg a,/D. wurde in ber Naht vom 9. auf 
ben 10. ds. gewaltfam eingebroden und über 400 fl. an Fleiſchaufſchlaggefallen ent- 
wendet. Die Diebe bedienten ſich drei aufeinander befeftigter Reitern um ein 40 Fuß 
hobes Fenfter an der Vorderſeite des Gebäudes jun durdbrechen. 

"* Ueber den Stand der bayerijen Eijenbabnen liedt man in mehreren 
Blätter zufommengeftelte Notizen, welche jedoch einer Berichtigung bedürfen. , Aus 
amtliben Quellen vergibt fi, daß die Gefammtlänge derfelben nicht 864, fondern nur 
84 Meilen und der muthmaaßliche Koften: Aufwand biefür nicht 96 Midionen, fondern 
nur 57, 900,000 fl. beträgt. Sohin kommt auch die Meile nicht auf eine Million, 


— 8 — 


fondern nur auf 689,300 fl. zu ſtehen. Dermalen find theilweiſe vollendet und im Bau 
begriffen: 1) Die Ludwigs-Süd-Nordbahn von Lindan bis jur ſächſiſchen Gränge bei 
Hof — 75 558 Meilen mit einer Dotation von 51 1)2 Mil. Gulden. 2) Die Mün« 
hen: Augsburger» Bahn, 8 358 Meilen, die einfchließlih der Koften für den Ausbau der 
Bahnböfe einen Aufwand von 6,400,000 fl. erfordert. Wenn man ferner die Ludmwige 
weftbahn über Würzburg bis Aſchaffenburg und zur Grenze in einer Länge von 28 112 
Meilen und mit einem Baufapital von 29 Mill. Gulden, dann die Bahn von Lichten-— 
feld biß zur Grenze gegen Koburg — eine Meile und mit einem Koftenüberihlag von 
1 1/2 Mil, Gulden rechnet, wohin die Borarbeitem bereitd bergeftellt find, fo ergibt 
fi für Die geſetzlich beſchloſſen, auf Staatskoſten zu erbauenden Eifenbahnen Bayerns 
eine Gefammtlänge von 113 152 Meilen mit einem Bauaufwande von 88,400,000 fl. 
oder 778,000 fl. per Meile, (Augsb. Abend;.) 

(Singefandt.) Da wundert man ſich über die Marktfchreierei der Dultträmer mit 
ihren hyperboliſchen Annoncen, während wir von Männern, die fi den Anfchein von Künftlern 
und Technitern edleren Berufes geben, noch weit größere Robomandaten leſen. So ſchreien z. 
B. Dptiter verfhiedenen Range ihre fogenannten Optometer aus; ift das nicht Charlatanerie 2 
Was um fo einen DOptometer ift, davon ward im Bolksfreund ſchon eine gründliche Aufffärung 
gegeben. Gin Optiker von wahrer Befähigung wird ſich desfeiben nie bedienen; für herum⸗ 
ztebende Brillenbaͤndler mag er zur Verhütung der Folgen noch ſchaͤdlicheren Unverftandes fein 
Gutes havenz, aver darauf die Anpreifung eines optiſchen Inflitutes zu bafıren, ift komplete 
Gharlatanerie. Der Herr Optiker Aug. Wertbeimer thut dieß in einer Anzeige des Tag— 
blattes Nr. 342; Übrigens ift diefer Bein eigentlicher Optiker, fondern ein gewöhntider Brils 
Ienhändier, welcher weber Arbeiter, noch audy Werkzeuge befist, ja nie im Stande if, auch 
nur ein Glas zu fchleifen, die Waaren aber, womit er Danbel treibt, und die er aus Ruͤrn⸗ 
berger, Fürther und andern Fabriken bezieht, ald von ihm verfertigte in die Welt hinausfareit. 
Da berufen ſich diefe Herren auf Zeugniffe berühmter Aerzte, aber wie verhält es ſich damit? 
Sie willen diefelben dadurch zu erfhleidhen, und Profefforen und Aerzte zu hintergehen, das 
fie fi irgend wie einige gute Gläfer zu verfchaffen ſuchen und diefeiben diefen Männern als 
von ihnen felbft gefertigte vorgeigen. So erhalten fie ihre Attefte, die zu den dharlataniftifchften 
Manduvers ihnen behilflich: find, während das Publikum mit Fabrikwaaren auf bie betrüge- 
riſchſte Art bedient wird, indem bekanntlich durch ſchlechte Glaͤſer den Augen. der unfäglichfte 
Schaden zugefügt wird. — Here Auguft Wertheimer ruͤhmt fich z. B. aud, daß Ihre 
Maj. unfere Königin ſich feiner Gläfer bediene. Dieß ift aber eine baare Unmwahrheit. Als 
Ihre Maj. einft in Kiffingen keine Gläfer bei Sich hatte, kaufte Sie foihe bei ihm zum mo⸗ 
mentanen Gebrauch. Wir wiffen mit Gewißheit, daß Allerhoͤchſt Dieſelben fie von einem andern 
biefigen Optiker bezieht. — Wir aber haben uns bie Aufgabe gemacht, gegen jede Charla— 
tanerie, wo wir einer foldhen begegnen, Öffentlich anzukaͤmpfen und hiezu hat uns die Au— 
nonce des Hrn. Aug. Wertheimer im Tagblatte diefen genügend Anlaßge geben. 





Auseigen, 


7955. Heute Preitag ift Produktion des Mus| 7942. Ein ſehr gut erhaltenes ganz brques „ 


ſikver eines mes Kanape ſammt Stuͤhle wird wegen Abreiſe 
la Gungi zu ganz biligem Preis verkauft, Theaterftraße 
im engliſchen Kaffehauſe. Hiezu ladet ergebenft ein|Rr. 15 Uber 2 Stiegen Links. 
Kötzl. 7929.31. (3a) 


7936. Bei Fedoroff ehemals Spies] . r eihnadıts - Gefchenke 
heute Freitag Produktion, der. Geſellſchaft Fü w h ad j G ſch 
* li k it find bei Unterzeichnetem eine fchöne Auswahl 
* eo h ı ch e i von Petſchaften zu haben, wobei ganz ſchoͤne 
Anfang um halb 8 Uhr, OSiegel mit Agatgriff und jede beliebige Buch— 
Zu recht zahlreichem Befuche ladet ergebenft einiftaben, das Gtüd 1 fl. 12 Er. koſtet. 
Vedoroff. J. W. Köwenbarh, 


— —— — — — — — — — — 
Zum Weihnachto-Geſchenke ra iten 
r £ 

empfiehit Unterzeichneter eine fdhhöne Auswahl] — mm 
edge Gonfette mebft Lebkuchen und] 7865.04. (26) Lerenftraße Nro. 10 wu 
verfchiedenen Backwerken. Zu zahlreihem Ber ebener: Erde ift eine Wohnung beftebend- in 5 
fuch ladet ergebenft ein: Bimmern, Magblommer, Kühe, Keller, Spei⸗ 
Joſeph Quaute, des und fonflige:Bequemmticpkeiten bis Geo 
Gonditor, Biumenftraße Nr, Kit zu vermiethen. Näheres dortſelbſt über 2 

794041. (2a) näcft dem Bittmalienmartt. Stiegen Linke. 


⸗ 


— 2559 = 


2945.45. 09 3, Mron, kgl. Hof-Parfumeur, 
Theatinerfiraße Nr. 20, 


empfiehlt außer feinem bekannten Parfümerie: und Toiletten-Lager auch eine Auswahl fehr®, 
hüdfcher und billiger Gegenftände, worunter 
GEifele und Beifele: Seife in vorzüglicher Qualität & 0 Er. 8. 
Yarfumirte Blumen in eleganten Toͤpfchen mit Unterfag a 12 kr. 
Sehe niedtiche, fein parfumirie Sachets mit paſſender Devife für die Feier⸗ 
tage & 6 ®r. 
Cine große Auswahl eingerichteter Gartonagen a 18 Fr. 
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Ausverkauf. 

7925-26. (2a) Unterzeichneter bringt 
hiemit zue Anzeige, daß, um mit nach ſte⸗ 
benden Artitein gänzlih aufjuräumen, 
als: Cine große Auswahl von Stoduh- 
ren von fl. bis zu 250 fl, franzöfiiches 


5 
Porzellain, Servige, Dejeuners, Blumen: 
Bafen, Zaffen ꝛ⁊c. 2c., worunter ſehr viel 






























7924. Weiaſtraße Nr. 9 über 3 Gtiegen 
ein heizbares mrublictes Dimmer an 1 ober 
2 Herren zu vermiethen. 


Als Weihnachtsgeſchenke 
erfaube ich mir unterzeichneter mein ſehr gut 
offortirtes Gpielmaaren = Lager zu fehr billigen 
Preifen dem hohen Abel und verehrlichen Pu⸗ 
bıitum zu empfehlen. 


Joſeph Sbletter, 

Spielmoarenhändler unter den fin 
7919. ſtern Bögen Nr. 24. 
Auch befinde ich mich zu bevorftehenrer Weih— 
nachtsdult mit einer großen Auswahl von Spiels 
Waaren auf dem Dultplage. Die Bube befin 
det ſich vis a vis dem Kaufmann lad, Bube 
Nr. 5. 


— —— — — — 
7907.9: (3a) Im einer, mit von ben bedeu⸗ 
tenden Handelsftädten am Rhein, woſelbſt Hans 
del und Gewerb in vollſter Bluͤthe find und 
noch größerer Vollkommenheit entgegerigeben, if 
wegen vorgerüdten Alters des Gigenthämers, 
eine in dem’ lebhaften Theil der Stadt gelegene 
großartige Lofalität, worin bis dahin mit grof: 
fem Erfolig, Weinhandel, Bierbrauerei, Efſig⸗ 
firderei, Branntweinbrennerei und Defonomie 
betrieben wurde, aus freier Hand, zu vortheil: 
haften Gonditionen zu verlaufen. 
Jene Lokalitaͤt befieht in einem ftattlüchen 
Wohnhaus mit vielen Zimmern, hat großen Höf, 


aus ber beften Fabrik Sever in Paris, 
verſchiedene andere ſehr ſchoͤne Galanterie⸗ 
und Ouinquallerie-Gegenſtaͤnde zu jeden 
Preis, wird ſaͤmmtliches unter den Fa— 
brikpreiſen abgegeben. 

Bei größeren Einkäufen über 100 fl. 
wird auch ein annehmbarer Rabatt, geger 
ben, wozu zu zahlreichen Beſuch ergebenft 
einladet: Carl Maſtaglio. 

Diefe Gegenftände befinden ſich in mei: 
ner eigenen Behaufung, Ottoſtraße Nr, 11 
über 2 Stiegen. 

“Ds2223039929939939299992097220 
592939999299993999992 
5 7927.28. (2a) Anzeige. 8* 
SBei Sigmund Weiß, Schneidermeiſter * 
Sund Kleiderhaͤndler in der Theatinerſtraße 

Nr. 6, werden alle Artikel zu herabge⸗3 
+ festen Preifen abgegeben, befonders Schlaf⸗ + 
+ röde von 5 fl. bis 10 fl., Kapugen von, 
49 fl. bis 22 fl. und auch Kinderfahen 4 


in aflen Größen. zlihöne geoße Kıller, mehrere Magazine umd 
299399232 IDIIH Speicher, Ställe, drei Brunnen zc,, und eignet 


— ſich des halb zum Betriebe eines jeden großar⸗ 
925. J. B. Merz, tigen atrit- oder „Herbeisgefääften BEER 
; Died etriebene Frucht und Weine 
Wadjsbildwer umd Sebzelter, fieberei Hat Renomee und große gute Kundichaft, 
empfiehlt fein Waaren : Lager, KRin:|worauf etwaige Kaufsliebhaber , welche biefe 
dermarkt Nr. 13, in glatten und ge: —— re — — 
macht werben. 
DR Wachs⸗Stoͤcken und Lichtern, In une obgleich Weingegenb, 
nebft vielen andern zu Weihnachtsge⸗ iſt der Biergenuß zu Haus und eine Brauerei 
nad Acht bayeriſcher Art wird: baferbft- gewiß 
Sen fen paſſenden Gegenſtaͤnden. auf das —88 reuſiten. Naͤhetes bei 
— Eine goldene Broche ging Mittwoch der Expeditioa dieſes Blattes. 
ends von der Weinſtraße bis zum Odeon ver: 79232. Eine merlich gearbeitete Buch: 
toren, ; ur, 9 
a a dm nn Beate | rurprefe mi engen taufene Eetern 
7929: Zu einer franzoͤſiſchen Stunde wird IB DARIZ Ju DEFTEUTE Ne u => —— — = — 
924 Ein eleganter Schlitten, 


ein Theilnehmer geſucht, der — obwohl der Un: 
terricht die beſten Fortſchritte gewaͤhrt — nur ſchwarze und ſilberplattirte Pferde⸗ 
geſchirre ſind zu verkaufen. 


9 Er. per Stunde zu verguͤten hat. Hundsku⸗ 
gel Nr. 7 ebener Erbe linke. 
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7817.18. (26) . Sonnenftraße Nr. 21 par⸗ 1004. Drudfegler Sammlung.) Der 
terre links ift ein fchönes, großes, meublirtes Liebhaber N. hat einen tüdtigen Suf (Ruf) 


Zimmer fogleih zu vermietben. erg —— Die Soubrette € wird 
mL jegt zufehend beteibt (beliebt. Die Bängerin 
| Geforbene in Münden. R bringt ale Läufe (Läufe) aus ihrer Kehle. 


. Heine. Eitinberger, penf. Eergeant von Wal:|Der Baron 8. ift ein Govalier, der das Harz 
*” Serftein, 48 3. a. — Auguft Röder, penf. k.(Herz) auf dem reiten Bled hat. Der Tenor 
DHberlieutenant von Nürnberg, 75 J. a. —|Y beiuftigte durch einige fehr heiſere (heis 
Kleopha Kaftner, Straßen: und Wafferbauüber:|tere) Vorträge. Ah Theuerſte eine Lade 


flehersmwittwe, 71 3. a. Eocke) faffen Sie mir zuruͤck. 
— — — — — 1005. — Was Herr 3, G. Hueber im 
& imiauif. „Zagblatte Nr. 339 ©. 2516“ über das Tage 


1000. Man fhreibt: Es wäre zu wünfhen, | Lange Zufammentreiben, ohne Waffer Eingefperxt 
daß bie Loskaufungstabellen von ber täftigen feyn, geängftigte und A —— — 
Neujahrswuͤnſcherei jegt bald erſcheinen moͤche ung getriebene Wild ſagt, bürfte nicht nur 
tem und nicht urteber, wie das legte Mal, machlpie Aufmerkfamkeit der Sanitätspoligei, fondern 
dem neuen Jahre! au des «Wereind gegen Thierquälerel‘ ver⸗ 

1001. Man berichtet: Die Getreibepreifelpienen; da- diefer Verein ſchon fo viel gegem 

auf den legten Muͤnchner Schtannen ſcheinen Stiergefechte im entfernten Spanien geſchrieben 

‚ bebeutenb in die Höhe gegangen zu feyn, dalpar, fo ift «8 fonberbar daß er das Wild nicht 
geftern und überhaupt in letzterer Zeit in einem uch als Thiere gelten täßt, wenigſtens hat 
hieſigen Kaffehauſe fuͤr einen Kreuzer Stuͤcke ſich gegen Quäferei in Deutfhland bie jetzt noch 
Brods wie beifolgendes Eremplar gereicht werslpeine Stimme erhoben, obwohl man fi nicht 
den. Die unmittelbare Nähe einer Apotheteſſeicht Graufameres denken kann, ais was von 
bei dem betreffenden Kaffehaufe mag nicht ohnelgeren 3. G. Hueber fo unerholen geſchil⸗ 
Wirkung auf die Speiſe-Preiſe ſeyn. dert wurde, ober wenn man (Ebern die Zähne 

1002. Man ſchreibt: Der fromme Sinn unelopfeitt, und fie dann zum Wergnügen!Y\ halb 
ferer dahingefchiedenen Vorfahren beweist ſichodt dest und dann abfängt! 
durch manche ſchoͤne Stiftung, die fie mit groſ⸗ 4006. (Alles muß ländlich fein!) So 
fen Koften in's Leben riefen, in der fihern Hoff: ſwuchs erft die vorige Woche an einem der ſchon⸗ 
nung, daß die Befolgung ihres Willens niemals ſpen Spaziergänge om Berg in DObergiefing 
eine Unterbrebung erleiden follte. Der Stifter nad Harlaching zu ein Meubau auf, beffen Dad 
der Fundation zur Knöblifhen Hauskapelle anl ine ländliche zierde bilden follte- Der Dach— 
2 Sendtingerftraße beſtimmte unter Anderem, ſtuhl ſoll wohl gotbifh fein, fiebt aber einer 
Ye — 

i 7 * [4 

finden iR . Daß Diele Aunttion —** — IRRE was er daraus machen 
dem Mefiner überlaffen wird, ja felbft in den) 7007. Ein j i 

Dktaven, wobei ausgeſett werben fol, geſchieht ae gg * 
es nicht ſelten, daß der Herr Benefiziat aus-| nenige Stunden von hier entfernten Landwirths⸗ 
bleibt, ohne einen Subftituten für füh zu be haufe, wo dieWirthin fi durch enorme Grob: 
ftellen, wie «6 am vergangenen Sonntag derlnsir quszeichnete, ſchtieb ein Reifender folgen: 
Fall war, Sollte diefem Uebelftande von Geitely,gMersiein an die Wand feines Schlafzimmers: 
des Pfarramtes nicht abgeholfen werben konnen? Ich gebe euch mein Wort zum Pfand 

1005. (Guriofum.) Gin bayeriſches Blatt Ihr findet mir im ganzen Land 
meldet : Der ald Weinverfälfcher bekannte Kriegs: Kein fo abſcheulich grobes Thier 
gerichtöpräfident von Darmſtadt iſt von bort Das halb nur gleicht der BWirthin hier. 
nad Algey in gleicher Gigenfhaft verſaht wor Drum nehmt nur auch Bein Blatt vord Maut 
den. (Als Weinverfälfcher oder als Präfident ?) Und tehrt Räfon dem alten Gaul. 


Sremden-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Herren, Bobl, Priv, von Eiſenach. W. Döbel und Ferd. John von Stet⸗ 
tin, Lutteri von Wien, Kflt 

(Hötel Manlick.) Herren: v. Luͤthy. Priv, von Eßlingen. Leopold von Manheim, 
Kleinert von Ricgtenftein, Kies von Zürich, Kflt. 

(Gold, Hahn.) Derren: Baron von Weſternach mit Gemahlin, Baron von Späth, Laar, 
Kfm. von Augsburg. Guldmaan, Gebrüder ullrich, Kflt. von Harburg. Fraͤul. Froͤbemus, 
Kaufmannstochtet von Kihingen. Salinger, Wachsfbrkt. von Donauwoͤrth. 

(Oberpollinger.) Herren: Dem. Szado, aus Ungarn. Moraft, Handelsmannsgattin von 
Feeifing. Filgettshofec Lehrer, Pirgner, Apotheker von Pfaffenhofen. Gundelfinger, k. Bere 
wefer von Neuburg. Hißler, Papierfkrt. von Schreidsheim. Schremfer, Kfm. von Dillingen. 


Gigenthümer. und verantwortlicher Aebafteur: B, Vanoni. (Burggafie Nr. 3.) 


Mündener] 
| Einundzwanzigfter 


Samfag‘ N. 350. 18. Dezember 1847. 


Tagblatt. 


Babrgamg- 








Das Tagblatt erfcheint taglich, hohe Feſttage ausgenommen. Der Pranumerationspreis beträgt für ein Jahr 3 fl., 
für ein halbes Jahr 1 fl. 30 fr., vierteljährig 45 ir, Bei Inferaten koſtet ver Raum einer gewöhnlichen Sp altzeile 
3hr. Paſſende Beiträge werden mit Dunf angenommen und gebiegene bonorirt 
— — —— — — — — — — — —— — — — — — — — 
Zagskalender: Kathol. und Protett. Wunibald. — Im Gafe zur Stadt Muͤnchen 

Mufit a la Resch. — Im. Zwribrüdenfaat die Froͤhlichkeit. — Im großen Löwengarten 
tuͤrkiſche Mufit. — In der ftädtifchen Trinkſtube Preis A la guerre. — Gifenbahnfahrten 

nah Auosdurg Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags halb 4 Ubr. — Deffentliches 
' Schreib: Bureau Schäfftergaffe Nro 18 über 2 Stiegen. 


"Münden Am Donnerfag den 16. Dezember Nachmittags fand unter dem 
Vorfige Seiner Mojeftät ded Königs ein Miniſterrath flatt, mwelder von 2 bid 3 1/2 
Uhr Bauerte. Soeben wird und der Juhalt der erfolgten Allerhödften Berordnung 
üunfered ollgeliebten Königd mitgetheilt, deren Laut ſicher Die freudigfte Geniation ers 
fegen wird. Die Allerhöchſte Verordnung lautet, wie folgt: 

In Erwägung, daß nach dem Wortlaute und Geifte der Verfaſſungs-Urkunde, die 
in $. 2 der 3. Verfafjuugs-Beilage vorbehaltene Cenſur nicht eine Kron-Verbindlich— 
feit, fondern eine Krons-Befugniß bildet und lediglich die Echranfen bezeichnet, inner- 
halb deren die Anwendung von Präventivmaßregeln dem jederzeitigen Etmeſſen des 
Königs anheimgegeben ift, dann in der Abficht, Unferm treuen Volfe einen fprechen- 
den- Beweis Unſers Iandesväterlichen Vertrauens zu. geben, verordnen Wir, in fo 
lange Wir nicht anders verfügen und vorbehaltlich Unſerer Kron-Rechte hiemit was 
folgt: Art. 1. Dom erften Januar 1848 anfangend, ift. von Anwendung der Gen 
fur auf Artifel über innere Landedangelegenheiten wieder Umgang zu nehmen, und 
e3 treten bezüglich dieſes Theiles der periodifchen Preife die in dem Zeitraume von 
1822/37 gehandhabten Normen in erneute Wirkſamkeit. Art. 2. Won genanntem 
Tuge an bleiben einer vorläufigen Genfur nur unterworfen: 1) Gegenftände der 
— Politik; 2) Artikel, wodurch ein beſtehendes Strafgeſetz in Verbrechens-⸗ oder 
Vergehens-Grade übertreten wird; 3) Angriffe auf die Ehre von Privat-Perſonen, 
und zwar leßtere deshalb, weil Wir wohl in dem Bewußtjeyn der wohlmwollenden 
und ftreng verfafjungsmäßigen Grundfäge, welche alle Unfere Regenten-Handlungen 
leiten, die Bann der Negierungs-Afte und der öffentlichen Landesintereijen 
freigeben und im folcher Weife der allgemeinen Stimme den Weg zu Unferm Throne 
anbahnen, bei gänzlichem Nichtbeftehen von Regreſſiv-Geſetzen in Abficht auf den Mißs 
brauch der Prejje, dann bei notorifcher Mangelhaftigfeit der civilgefeglichen Beftiuns 
mungen über Injurien und Verläumdungen aber, die Ehre Unſerer einzelnen Uns 
terthanen und den Frieden derfamilien keineswegs wehrlos anonymen Angriffen 
anheimjtellen fünnen.. Art. 3. Unſer Minifterium des Innern für Kirchen« und 
ES chul-Angelegenheiten wird hienach das weitere Geeignete verfügen und für den Volle 
zug Unferer mwohlmeinenden Abficht entfprechende Eorge tragem — Go hen 
München den 16. Dezember 1847. Eudwig. Zürft von Dettingen: Wal: 
lerftein, Staatsrath. Beisler, Staatsrath, Freiherr von Hohenhaufen, 
General-Major. Berfs, Staatsrat. Heres, Staatsrath. 





T Münden, 15. Nov. 3. Moj. die Königin if geſtera Abend aus Bambetg 
wieder bier eingetroffen. — Ge. Maj. der König baben im Folge der betrübenden Anz 
zeige des Hintritted Allerhöhft- Ihrer durchlauchtigſten Frau Schwägerin, Weiland 
3. k. H. der Primeffin Katharina Ehorlotte, Gemahlin. Er, k. Hoh. ded Prinzen 


230 — 


Paul von Württemberg, gebornen Prinzefiin von Sachſen-Alteuburg, eine Amöchent- 
lide— vom 15. Dez. bid 14. Jän. incl. — dauernde Hoftrauer anzuordnen geruht. 

* Münden, den 17. Dez. Heute wurden folgende dienſtliche Veränderungen be— 
kannt: Der £ Oberftudienratb Dr. Dorenberger ift zum fgl. Minifterialrath der f. geb. 
Sekretär im DWinifterium ded Aeußera Dr. Ruppl zum Generalfefretär und der fal. 
Laudrichter v. Zautphöud zum Legationd «Rath im Minifteriam des Aeußern befördert 
worden. Der k. Eefr. im Minifterium des Cultas Fiiher, wurde ald Regierungdafs 
feffor nad Regensburg zurüdverfegt, und der f. Rath im Minifterium des Aeußern 
Fehr. v. Flad in den Rubeſtand verfept. 

* Der bayer. Volksfreund fchreibt: Auch jegt noch erhebt ſich eine berediame 
Stimme zu Gunften eined Banfanlebend in der „Allg. Zeitg.“, welde, von der Vor— 
audfegung ausgehend, daß ein Anlehen von 10 oder 11 ‚Millionen mit Rothſchild 
abgeihloffen werde, hierüber in wagebeyern Jammer ausbricht, indem biefem Haufe 
hiedurh ein enormer Gewinn zugemendet würde, welcher beffer der bayeriſchen Bant 
zugefloffen wäre, melde alle ihr vom Staate zurüdzuzahlenden Summen wieder zu 4 
Procent auf Grundeigenthum audleihen zu müſſen verbuaden geweſea wäre u. ſ. w. Aus 
officieler Quelle wurde aber neulich gemeldet, daS dieſes Anlehen noch keineswegs mit 
Rothſchild abgeſchloſſen ſey, daß auch keine derartigen Unterhandlungen obmalten. Der 
erwähnte Artilel der Allg. Ztg. ſcheint alio auf der irrigen Voraudiegung der Wahr- 
beit des in dieſem Betreffe circulirenden Gerüchtes vor deſſen Berichtigung verfaßt 
worden zu ſeyn. Wenn wir in Diefer Frage, jedoch ald Laien, aud ein Wort und 
erlauben dürfen, fo müflen wir gefteben, daß, wir die Calamität nicht ſehen, wel— 
de etwa entfleht, wenn 10— 11 Millionen fremden Gelded nad Boyern hereingebracht 
werben. Durd die eingetretene Erniedrigung des Zinsfußes find feiner Zeit viele Mil: 
lionen aus Bayern ausgewandert. Zugegeben, das Haus Rothſchild legt dieſes Anz 
leben nicht in feine Kiften, fondern ed werden bayerifche Gapitaliften einen kleinen Theil 
diefeer Papiere an fih bringen, fo thut die unferem Geltmarfte nicht den geringften 
Eintrag, da es fein Unterſchied iſt, welche Papiere, ob bayeriihe oder fremde Schulte 
verfhreibungen fi die Gopitaliften faufen. Bei Weitem der größere Theil dieſer 10 
— 11 Millionen bleibt im Rande und fümmt zum Theil unter dad Moll in Geſtalt 
von Elingendem Gelde, welded dem gemeinen Mann immer fhägbarer ift, ald alle Banf: 
feine und Affigaaten, oder meld’ fonftige ſchöne Namen man diefen verdädtigen Ge— 
burten der Neuzeit geben will. 

“* Herr Häutle, der dieſen Sommer zu Megendburg auftrat, fehr gefiel 
und engagiert wurde, wird der Bühne entiagen. Ein chroniſch gewordenes Haldleiden, 
dad ihm neuerdings befiel, möthigt ibm dazu. — Aub Herr Schwarz, jüngft erft 
für unfere Hofbühne gewonnen, ift dur fortwährendes Leiden feinem Künftlerberufe 
entzogen, was im Intereſſe der Anflolt nur beflagt werden kann. — 





N Anzeigen. 
000 000000000 7970, Heute Samſtag den 18. Dei. pros 
Im Prater. duzirt ſich der 
7964.65. (20) Morgen Sonntag Pro⸗ türkiſche MuſikVerein, 
duktion dev Muſikgeſellſchaft 8 beſtehend aus 12 Mitgliedern, im greßen L 
In Rese h, wengarten, wozu hoͤflichſt einlabet: 
wobei unter andern gewählten Mufitftüden Hanfer, Gaftgeber. 
ganz neu einftudirt, : , 79606. Im Gafe zur neuen Stadt 
Wellingtons Sieg oder die O|Münden if heute Samſtag Produktion der 
Schlacht bei Victoria von hai Bosch 
“ » 
Ludwig don Beethove n Anfang 48 uhr. Hiezu wird böflichft eingeladen. 
zur Aufführung kommt, II 
Die Zwiſchenpauſen wird Herr Win- 7961. Heute Samſtas finder in der ſt aͤdt⸗ 
ter mit überrafhenden Kunftffüden I Ihen Zrintftube vor dem Karlsthote, ein 
aus dem Gebiete ber natürli« großes Preis a la suerre 
ben Bauberei ausfüllen. Zu rechte olffatt, wobei der erſte Preis 4 fl., der zweite 
zahlreihem Beſuch ladet ergebenft ein: i 3 fl. und ber britte 2 fl. beträgt. Der Anfang 


Gruber, Draterwirth. Oft um 8 upr und ladet hiezu ergebenit ein 
J oritz, Gaſtgeber. 
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arußerordentliche Natur : Erfcheinung. 


7952.34. (3a) Unterzeichnete, Befigerin zweier Natur-⸗Erſcheinungen, bält ed für ihre 
pflicht, ein hochverehrted Publikum zu benachrichtigen, daß fie ſich in biefiger Hauptftadt meh» 
zere Zage aufpält und fi die Ehre gibt, zwei lebende Albinos, männlihen und weiblichen 
Gefchlehhts, fehen zu taffen, erfterer von 25 Jahten aus Afrika, letztere von 22 Jahren aus 
Guropa. Unterzeichnete zweifelt nicht, daß fie in hiefiger Hauptftadt gleiche Aufnahme finden 
werde, wie in den größern Städten Italiens und daß fie ſich von einem zahlreichen Beſuche 
Bewunderer und Naturforſcher beehrt fehen wird, indem fie zugleich ein hochverehrliches Pus 
diitum verfichert, daB diele zwei Grf&beinungen in jeber Ruͤckſicht die größte Bebeutung bar: 
bieten. Die Dbenbehannten find täglich Morgens von 9 bis 12 und Nachmittags von 4 bie 
9 Uhr in der Pfandhausftedfe Nr. 3 uber 1 Stiege zu ſehen. 

Eintrittöpreife: Erſter Plag 12 fr, zweiter Platz. 6 fr. 
Magdalena. Fucheſi ans Venedig. 


— — — — — 
’ + * 0 
Plackner’sches Spiegel -Fabrik-Magazin, 
7893.95. (36) Fürftenfeldergaffe, 
empfiehlt zu gefälligem Befuche fein großes afortirtes Lager. Da dasfelbe mit noch mehreren 
neu faconnirten, verichiedenen Spirgela mit Gold: und Holzrahmen, Ankleibipiegel, @telltois 
Iettenfpiegel, Zoitettens, Reife, Hand⸗, Rafler: und Taſchenſpiegel, Gbatoullen von ben 
Hteinften bis größten Sorten und Rufter vermehrt wurde, zu den billigften Fabrik⸗Preiſen. 


7939. Leihbibliothek-2fnzeige. 
Wir beehren uns hiemit ergebenft anzuzeigen, daß fo eben 
die 12. Fortſetzung unſeres Zeihbibliothek:fataloges, Preis 6 fr. und 
Catalogue des lıvres francais Xllieme Continuation. Preis 3 fr. 


erſchienen find. ö 
Wir haben uns bemüht, den Wuͤnſchen eines geehrten Publikums entfprechend, auch in 


diefem Jahre unfere Bibliothek durch Anſchaffung alles während dieſes Zeittaumes erſchienen 
Vorzuͤglichen der deutſchen und fravzoͤſiſchen Beltetriſtik, Memoiren, 
Reifebeſchreibungen und allgemein politiſcher Literatur möglift zu vervollkommnen 
und empfehlen deshalb bdiefes Snftitut unter Zuſicherung der prompteften Bedienung zu fernerer 


geneigten Benügung. d —— 
Die verehrlichen auswärtigen Leſer erhalten immer eine entſprechende An⸗ 


zahl von Bänden, um während des Umwech ſelns (mas immer umgehend von 


und beforgt wird) ftetd mit Lektüre verfehen zu ſeyn. | 
of, Eindauer'ſche Leihbibliothef, 
Frauenplag Ne. 8 in Münden, 


— — 
— Weihnachts -Anzeige. 
unterzeichneter empfiehlt zu Weihnachts-Geſchenken beſtens ſein 
wohl aſſortirtes Lager von 
Damen:Mäntel und Bournuſſe nad) der neueften Facon von Flanell, 
Chefs, Napolitaine und andern Stoffen von 13 fl. bis 30 fl. 
Herren: und Damen:Schlafröde von Tartan, Flanell, Damaft, Me: 
rinos, Eallicos von 3 fl. 48 fr. bis 30 fl. 
Bettdecken, did wattirt, von Seide und Halbfeidenzeugen, Callicos 
von 3 fl. 36 fr. bis 20 fl. 
Schürzhen in großer Auswahl, 
Unterbeinkleider für ‚Herren und Frauen von Barchent und Flanell. 
Zu geneigtem Zuſpruch empfiehlt ſich 
Fr. Schreiner jun, 
Kaufingerftrage Nr. 26. 
7937.59. (5a) Für einen Mann, dee einige| 7914.15 (36) Ein reales Seifenfieder: Recht 


Gaution leiften kann, wird eine Stelle gefucptjift billig gegen ganz geringen Baarerlag zu ‚vers 
als Ausgeher oder Aehnliches. Das Uebr. kaufen. Das Uebr. 


— Bu 


2HYHHHHHHHNEHHHHHHHHHT 7043.55 i | 
7957.58. (20) 8 ;gut- erhaltene Eis⸗J — ee an särere 
Stöde find_um fehr billigen Preis zu Lipeim Gaftwirth zum Pfau am Anger R * 
$ verkaufen. Sebaftiansplag Nr.6 parterre. & ertheilt i — 
— 
7953-55. (5a) Am Windermartt Ne. 4, ift Einlauf. 
die Wohnung im erſten Stod mit ſechs Zim:| 1008. Den Plah, ben wir im “Zagtattelt 
mern und allın übrigen Bequemtichkeiten fürjfhon vor Jahren als am geeignetften für ein 
naͤchſtes Biel Georgi zu ‚vermiethen. Desglei: gedecktes Schrannenhaus bezeichneten, naͤmlich: 
den ein großer Keller. Näheres beim Haus:|jpom Adelmann’fhen Gaftpaufe am Ecke der 
eigenthümer. Herrenftraffe angefangen, bis zum Thurmwirth, 
7050. In — Binfertine Bud Bud. ſcdiaͤgt nun auch der „bayeriſche Landbote Rro. 
handlung bier find eifchienen und ais Weih— 347" vor; zuvor meint er aber Abtragung des 
nadtsgefdente zu empfehlen! Rathhaufes zut Erweit erung der Schranne, d. 
*88* er, Dr. 3 Profejior — b. a bie Schrannein der Stadt 
erger, Dr. 3., + h “lau ver en haben, was* aber body niemand 
Daun Cord) Grundriß der Geſchichte unbetheiligter ‚eenfiich wuͤnſchen 2. Meg 
der deutfchen Profa und Poeſie. gr. 8.jman den Plan zur Erbauung eines vor Regen 
brochirt 1 fl. 12 fr. m ne Schrannenhau⸗ 
F es vis a vis ber Güraffierfaferne nicht fo 
Vannoz, Mad. de, Briefe an ungeprüft ignoriren, es wäre dieß ein Pe 
eine Dame über gejellige Unterhalsizur Verſchönerung der Stadt, denn die aufr 
.. dung, 8 Broch. 15 fr. — ges, bie Heumage bie 
, h R _ elunfen, wo aber, Uhrma Taͤndler, 
ergae ae eaee Sidebäcer sc (eat (cum, 
en em gewähren ben zahlreich von di ite Ane 
würdigfetten. 8. Gebund. 2 fl. 42 fr.|eommenden —2** ſchoͤnen ee — 
Zandt, E., EFrhr. v. Kenzingen) Ge⸗J. 1009. Die Verehrer der Hygieine warn 
. dichter 8. Broch. 1 fl. Ne rg rn und — 
— n vr Aben u bii 
National⸗Kalender, bayer. f. 1848. nd Bier bei —*8 nee un 
Geb. 36 fr. Broch. 24 fr. ser am Biftualienmarft einzufinden, 
7780. i 1010. Wer fih von der bier hertſchenden 
ie and p = AM -Fabrik gottofpielfucht einen rechten Begriff ——— 
uis u v efeui es der — fi an einem Ziehungstage kurz vor 
von der Schlußzeit in die Hauptkollekte dahier und 
Theodor Eſcherich, er wird ſehen, wie ſich die Leute drängen, ſtoßen 
Refiden ftraße Nr. 29 und herumzerren um ihr Gelb noch rechtzeitig 
\ 3 . ‚ anzubringen. Letzthin war daſelbſt das Gedränge 
erbietet für Eommende Weitnachten) ihr befann: Jeinmat fo groß,daß Ginem ein Rodflügel voll: 
tes Lager ber mannigfaltigften Gegenftände,[ftändig vom Leibe geriffen wurde und ein Gau 
worunter ſich eine neue ‚Ast Kaͤſtchen in rococofner Gelegenheit fand, fih aus einer benachbar— 
Art befinden, deren Schönheit fowohl, ats Bit-iten Taſche 9 fl, baares Geld unbemerkt heraus: 
ligkeit Jedermann uͤberraſchen werden, zufiſchen. 





FSremden-Anzeige. 
(Hötel Maulick.) Herren: Palmer, Rent. von London. Krumpolz, Priv; von Liſabon. 
Schlepfer von Dsnabrüf, Alder. von Schwerin, Kflt. 
(Bl. Zraube.) Herren: dv. Kapitany nebft Gattin Part. aus Ungarn. Fri. Fifher Part. 
von Freiburg in Breisgau. v. GSapeller, k. Bau:Gonducteur von Dillingen. Dr. Bendel von 
uͤhldorf. Graf Preyſing Hohenaſchau mit Familie und Dienerſchaft von Roſenheim. Frau 
* * — Drag. Baron von Leoprechtiag Offfzier von Landshut. Seitz, 
m von Paris, igard, k. Regierungs: Affeffor von Mrgensburg. Frl Kirchmayer und 
Woͤll von Murnau. a * — daran 
(Dberpollinger.) Herren: Gallwiger und Milberger, Maurermeifter von Augsburg. Brei: 
herr v. Harold von Zroftberg. Martini, Fabrikant von Haunftetten. Schachner, Pfarrer von 
Kofterbeuern. Peln. Kieinheinz, Bürgermeifterstochter von Mindiheim. Wähle, Bräuer von 
Kempten, Dietmeir, Pfarrer von Bergkirhen. Müller, Rechtspraktikant von Mitterfeld. 
Ader, Priv. von Schleisheim. Bornſchaft, Gaftwirth mit Frau von Regensburg. Goerhardt, 
Priv. aus Zirol. Lippert, Handelsfrau mit Tochter von Waging. Jäger, Geometer von 
Münden. Kramer, Bräuer von Klofterbeuern. Bredl, Schaufpieler von Augsburg. ., 


Gigenthümer und verantwortlicher Revakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Sabrgang. 


Sonntag N. 351. 19. Dezember 1847. 


Dat Tagblatt erfcheint taglich, hohe Feittäge ausgenommen, Der Pränumerationspreis beträgt für ein Jahr 3 fl., 
für ein balbes Jahr 1 fl. 30 fr., vierteljährig 45 fr. Bei Inferaten foftet ter Raum einer gewöhnlichen Spaltzeile 
Sfr. Paſſende Beiträge werden mit Danf angenommen unb gediegene bonorirt 
Zagstalender: ’Katbol. Nemefis. Protent. Abraham. — Kal. Hoftheater: „Die An: 
glikaner und Yuritarer,* Oper von Haleoy. — Mufit A la Gungl in der goldenen Ente, 

— Mufit a la Resch im Prater. — Im Zweibrüdenfaal die Froͤhlichkeit. — Im kleinen 
Rofengarten die fröhliche Harmonie. — Die Wanderer im Glasgarten. Harmonifher Kranz 
“ bei Stangt im Thal. — Der DOktett: Verein im Briennergarten. — Die Familie Bucheder 
bei Kaffetieer Schön. — Gifenbahnfahrten nah Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und 
Nachmittags halb 4 Ubr. — Oeffentliches Schreib: Bureau Schäfftergaffe Nro 18 über 2 Gt. 
—— — Te Te a eG ee 


”* Münden In den fämmtlihen Miniſterien herrſcht eine außerordentliche 
Ehätigfeit und mit freudiger Empfindung dürfen wir den zur Freiheit der Preffe gege— 
benen Beflimmungen noch andere Alerhböhfte Verordnungen und Maaßnahmen zum 
Wohle ded Baterlanded demnähft erwarten. — Der Allerhöchſte Erlaß in Betreff 
ber Preſſe bar ollenthalben Jubel bervorgerufen und anderfeitd ſteht zu ermarten, 
dag die Fournaliften und Träger der öffentlichen Organe von der unjhägbaren Gabe 
und Gnade ded erhabenen Königd dem edelften Gebraud machen werden und das Ver— 
trauen des mweifen Monarden in feiner Weile mißbraucht werde. Wir ober rufen bit: 
tend zum Himmel: daß der Allmädhtige unfern Könignodh lange zum 
Wohle feined Volkes erhalten möge!" 

Münden, den 17. Dez. Heute überreichte eine Deputation der Richt bei Verbin— 
bungen betbeiligten Studierenden eine von zahlreichen Unteridriften bedeckte Adreſſe, 
betreffend den Auſchlag am ſchwarzen Brett, wobei der Heberreichende folgende, den Sinn 
der Addreffe beurfündende Worte an den Rektor richtete + 

Eure Magnifizenz! Im ſchönſten und Iebbafteften Andenken fteht und jener Abend, 
an welchem ſich Diefelben ald Beihüger und Förderer der akademiſchen Rechte befannten. 
Wir fonden und gedrungen, den Dank für diejed hochberzige Bekenntniß, und die Hoff- 
nungen, die fi daran fnüpften in unfern Kreiſen oft und lant auszuſprechen. Schon 
fühlten wir den Zweck einer Annäherung in dem Vertrauen Eurer Magnifijenz zu uns, 
ald eine Bekanntmachung erging, feit deren Ericheinen unjere Gemüther in hohem Grade 
beunruhigt find. Deffentlibe Blätter haben diefen Aniclag mit einer Berftärfung ber 
Wachen zufammengeiegt, und wir kamen in den Verdacht der Reaktion oder Zügello« 
figfeit. Wir find nie ohne Wiſſen der Behörde zufammengelommen, wir werden ed aud 
fünftig nicht, und unſer Gewiffen ift frei von jedem „Vorkommniß.“ Wir benügen 
den Augenblick, wo wir Eure Mognifizenz dieß zu verfihern wogen, zu der Bitte, dem Zwed 
unferer Annäherung ſchützend beizuftehen ; diefer wird aber nur durch periodiiche allgemeine 
Unterbaltungen erreicht, bei welchen wir unfere Vorgeſetzten in der Mitte zu haben, für 
ein großes Glück jhägen würden. Genehmigen Eure Wognifigenz die Bitte aller bier 
verzeichneten um ungefchmälerte Fortdaner Ihres Vertrauens und Ihres Schutzes! 

CGCEheatraliſches.) Dienftag den 14. Dez. z. E. „Der Weg durd’d Fenfter“ 
nach dem Franzöfiihen. Eine Bagatelle, die der Ueberfegung nicht werth mar, Eine 
eoquette Ehefrau bat die Laune fih ein Etodwerk berab auf einen Heuhaufen zu flürs 
zen, und der Mann will fie nicht ander wieder aufnehmen, ald wenn’ fie durch's Feu— 
ſter zurückehrt. Eine Leiter (ſehr willfommen!) madt dem Etüd cin Ende. Die Herren 
Ehriften and Zoft fpielten aut. Hieronf einige unanftändige und ſchlecht ousgeführte 
Zanjgrappen, und einige unnotürlihe Eprünge eined um die Kindheit gebradten Kin— 
dei. — Zuletzt „Der Rauba* eine lieblihe Alpenſcene. — Donnerötog abermal® 
ein ſeichtes Produft, ohne Saft und Kraft, matürlicg wieder nach dem Franzöfiicen ! 





Einundzwanzigfter 
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Fräulein Gattin, dad Fiasko machte. Hierauf endlich eine werthvolle Piece: 
»Der Shaufpieldireltor* von Mozart, die wahrbaften Jubel erregte. Ein 
Zerzett (das Baudl) mußterepetirt werden. Herr Härtinger (Mozart) Fräul. Met 
tich (Ulich) waren trefflich. Deßgleihen unfer Eharakterfänger Eigl. Au Madame 
Diez ift zu loben, bid auf ihre unäflhätiihen Bandelſuchereien an Herrn Härtinger. 





(Pferdefteifh betreffend.) Im Landboren Rr. 345 S. 1405 ıc. vom 9. bief 
befindet fi eine Lobhudelei wegen dem Genuße des Pferdefleifhes ſowohl, als insbefondere auch 
wegen der Errichtung einer Pferbefleifch = Mepgerei von Seite eines geweſenen Metzgers mit 
Namen Kriner auf den Lüften von Ramersborf, welche wirtli mehr gelüftet gu werben bes 
darf, als es der kurzſichtige Werfaßer jenes Artikels überlegen zu müffen geglaubt haben mag, 
denn niemand, am allerwenigften aber Sachkundige werben ſich je einfallen loffen, in Abrebde 
ſtellen zu wollen, daß das Pferbefleifch viel ſchneller als jede andere Kleifhgattung in Faͤulniß 
übergebet, und ſchon aus diefem Grunde bei fortgefegtem Genuße von Pferdefleifh für bie 
Menſchheit mehr Nachtheil als Zweckmaͤßigkeit zu erwarten ift, weil von einer Nahrhaftigkeit 
gar nie eine Sprade fein kann. — Jene, welche die Zeinheit und Geihmadhaftigkeit des 
Dferdefleiiches rühmen, und deffen Genuß allgemein verbreitet wiffen mödten, haben vicKeicht 
ftets das Gluͤck gehabt hinters Licht geführt, oder nur mit einem jungen, ganz gefunden Pfer— 
defleifch bedient worden zu fein; das Schlachten von jungen, gefunden und wohlgenährten 
Pferden oeftattet aber der hohe Ankaufs: gegen ben geringen Verkaufspreis durchaus nice, 
fondern cs müffen ſchlechterdings lauter alte, abgemagerte, mit verfchiedenen organifchen Fehlern 
behaftete, zum Dienſte unbrauchbare Poſt Viaker: Stein: und Sandfuͤhrer-Pferde das Stuͤck 
zu 5, ja hoͤchſtens zu 10 fl. aufgekauft und geſchlachtet werden. Derlei Pferde haben vieleicht 
mehr oder minder fchon alle erdenklichen Pferdekrankheiten durchgemacht und nicht feiten wird 
bei einem ſolchen Pferde die Lunge verfault und: Waffer im Leibe gefunden werben. — Das 
Fleiſch von ſolchen Pferden kann daher unmdglid geſchmack- noch weniger aber nahthaft, am 
allerwenigften jedoch gefund fein. — Zal die ärmere Klaffe der Menfchen wird von folden 
Lobhudelei:Schreibern nicht mehr als Mitmenfc betrachtet, fondern nur zum Genuße bes Schiri: 
ten, quafi Luderflleiſches verurtheilt. Bei diefem Lobhubdeleimefen wird jedoch der gefundheitk« 
polizeyliche Grundfaß gaͤnzlich außer Acht gelaffen, naͤmlich: für die Folge unausbieibiih ame 
fledende Krankheiten ferne zu halten. Wir haben in Bayern, Gott fei Lob und Dank nidpts 
defto weniger als einen Mangel an geniefbaren gefunden Thieren, und die wohlweifen Amords 
nungen der gl. Regierung werden auch da Abhilfe maden, um den verberblihen Genuß von 
Pferdefleiſch eben fo ſchneil wieder verfhwinden zu laffen, als er jest mit Tollkuͤhnheit Ber: 
vorgerufen und angepriefen werden will. Der Landbote bedauert nur, daß bei Kriner ein 
Aus haͤngeſchild vermißt, undbderfeibe, vielmehr feine Waafenftätte fo hart gefunden wird. Diefes 
Bedauern ift befonders zur Sommerszeit überflüffig denn der Landbote darf nur dem ächten 
Geruche nachgehen, dann wird er alsbald zum Ziele kommen, und bort jene Appetitfchnig- 
chen finden, womit er Lieferanten von berlei Pferdfleifh: Genuß-kobhudeleien zu traktiren Gele: 
genheit finden wird. Die von einem Asjährlgen Praktiker als auf Erfahrung begtuͤndet. 

Münden, den 16. Dezember 1847, Merk, Regiments: Beterinärarzt, 





Anzeigen 
92222229332229232922292339229922( 7060. Heute Sonntag probugirt fich bie 
Im Prater. 6 |Gefeufgaft 
7964.65. (26) Heute Gonntag Pror Sröhlichkeit 
duftion der Muſikg euſchaft im Zweibruͤckenſaaie. In einer der Bwifchen: 
Ina Resc h, paufen wird man im Saale einen Ballon ftei- 
wobei unter andern gewählten Mufitflüden Hagen taffen, weßdalb zu einem zahlreichen Be 


ganz neu einflupdirt, fuche ergebenft eingeladen wirb. 

* > 0} ur — — — — — —— — 
Wellingtons Sieg oder die 7974, Beute Sonntag produzirt fi) die 
Schlacht bei Victoria von fröhliche Harmonie 

Ludwig von Beethoven im Kleinen Rofengarten, wozu hoͤflichſt einge: 
zur Aufführung kommt, taben wird, 
Die Zwiſchenpauſen wird Her Win- Anfang halb 4 Uhr. Gintsitt 3 Er. 


b Immun — — —— — — — — — — — — 
—* — Pr Fl er 9979. Here Sonntag den 18. Dezember 


ben Zauberei ausfüllen. Zu recht veobugiet DR Die ROPEIEFA FT 
zohlteichem Deſuch ladet ergebenft ein: harmoniſcher Aranz 


Gruber, Draterwirth. Yfim Saſthaus zum goldenen Stern (Stangl) 
SOSIII22IWI2 290923970 790000 !im Zpal. 


— 0 — 


7977. In ben neueroͤffneten Lokalitaͤten des Empfehlung. 
———————— probugirt ſich Heute Sonntag Di (3a) Kür — Weihnachts⸗ 
eiertage und den Reujohrs-Abend empfiehlt 
Oktett · Streich Muſik · Verein. Unterzeichneter guten fertigen Weinpunſch, wel⸗ 
. Anfang batb 4 Uhr. her nur erwärmt werden darf und wovon bas 
Quart 12 Er. Boftet, zu geneigter Abnahme, 


7982. Einladung. 

Der Quartett: Sänger: und Muflt-Berein un: Joſeph Veßler, 
ter dem Titel die Conditor in der Neuhauſerſtraße 

W Re. 13. 
ibt heut 8 Banderen eine Ge 7929.51. (55) 
eute n . ⸗ 3— 

— ———— im Glasgarten vor dem Au» * ur Weihnachts Geſchenke 
gerthor. Anfang halb 4 Uhr. find bei Unterzeichnetem eine fchöne Auswahl 
Te Sonntaa den 10 Voon Petſchaften zu haben, wobei ganz fchöne 


7987. Beute Sonntag den 19. Dez. fpielt 
ber ftäbtifche Mufitverein # Za Gungl im 
Saale zur goldenen Ente, wozu ergebenft ein: 


Siegel mit Agatgriff und jede beliebige Buch— 
ftaben, das Stüd ı fl. 12 kr. koſtet. 


ladet: Franz Grund, Gaſtgeber. J. W. Röwenbad, 
Anfang halb 4 uhr, Gintritt à Perfon 6 Er. tal. Hof:Graveur, Max⸗Joſephplatz 
7986. Beute Sonntag den 19. dieß mufl: Nr, 16, 

kaliſche Abend: Unterhaltung ber Familie 7949. Der 3. 4. und 5. Band ber flies 


Buchecker aus Bayreuth genden Blätter, gebunden, der Band zu 2 fl, 


{mat Schön, wor ergehen einaeiaden wieb| A SS ME 
7962. a emit die ers 
. 2985. Wired Biel, welcher in ber Her⸗ſgebenfte Anzeige, zu bevorftehenden Weihnach— 
zogſpitalgaſſe Nr, 4 unter der Firma „Ungafeen fein wohl affortirtes Waarenstager in allen 
sifhes Kaffehaus‘ bie allbekannte Punſchkneipe fhönen und geſchmackvoulen Gegenftänden bes 
ausübet, und wirktich einen ganz rein gehalte: ftens zu empfehlen, welches beftcht in einer 
nen, guten und ſchmackhaften Punſch bereitet, ncogen Auswahl von Bijouterie, in verfdiede: 
verdient allgemein zum zahlreichen Befuhe em-f en vergoldeten Alabafter: und Mufchelmaaren, 
giebt zu werben; bieß zur Steuer ber Wahrrfrsin frangdf, vergoid. Porpelain 2c. 2c. und fer: 
heit von mehreren Fremden. Iners in au diefes Fach einfhlagenden Artikeln, 

7990.91.(2a) Gin folides Maͤdchen, welches Da id heuer die Weihnachtédult nicht be: 
über beiläufig 600 fl. verfügen kann, tönntelfuche, fo erfreue ich mich eines recht zahlreichen 
ein anftändiges Unterlommen finden: D. Uel3ufprudes in meinem Laden. 


Te — 

7978, Derfleigerung. LT Hakob Konftantin, 
Dienftag den 21. Dezember I. 38. werben] Bijouteries und Galanteriewaa: 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr in der Fürften: renhändier, Petersplatz Re. 7. 


feldergaffe Nr. 12 über 1 Stiege aus einer ade 7 
ligen Berlaffenfhaft folgende Pretiofen gegeng& 7901. D Br 

baare Bezahlung oͤffentlich verfteigert, als: IE a. + 

. Goldene Bingers und Ohrenringe mit fhönenf£ Porzellain- Maler, 
Brillanten, Perlen⸗ und Korallen Colliers mit) Luitpoldſtraße Nr. 5 über 3 Stiegen rechts, 
Brochen in 18 karätiger Goldfaffung, mehrerel& macht die ergebenfte Anzeige, daß er fo- 
Broceleten mit Smaragd, Stüdrofetten und|% wohl auf Porzellain-Broden, als auf je: 
Zürquifon, Flacons, Penteloquen, Schärpen:f& den andern Geginftand don Porzellain, 
Schließen, Uhrketten mit Walzen und fo anderel% nad der Natur zu den billigſten Preifen F 
Goldgegenfände ; ferner goldgeflitteuniformen,f$ portraitict und dverfihert genaue 


— — — —ñ — — — e — — — 
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Nachmittags Meubels und Betten f. a, % Aehnulichkeit, 
Kaufsluftige werben hiezu hoͤflichſt eingeladen.. ⏑ ⏑ö⏑ 
Hirſchvogl, 7975. In der Theaterſttaße naͤchſt dem Obſt⸗ 


verpflichteter Stadtgerihtsfhbägmann. marke Mr. 13 über 2 Etiegen links ift ein ſchoͤn 
7980. ine folide Kamilie fucht eine be: meublirtes gut heizbares Zimmer mit eigenem 
queme Wohnung von 3—4 Zimmern und ſonſti⸗ Eingang ſogleich zu vermietben. 
gen Bequemlichkeiten von jegt an bis Georgi| 7065. Tberefienftraße Nr. 8/b über 
1848 zu miethen und fogteich zu beziehen. D.|3 Stiegen rechts ift eine freundtiche reintiche 
mebr.. - - —Bohnung um 170 fl. zu vermietben und for 
7976. Im Damenftift (Althammerck) Pefaleich oder zu Georgi zu beziehen, Nähe: 
20 über 1 Stiege inte iſt ein großes, elegant[trd im Laden zu ebener Grde rechts. 
meubtirtes, Leicht heigbares Zimmer mit eige:| 7957.59. (56) Für einen Mann, der einige 
nem Gingang an einen follden ledigen HerenfGaution leiften Bann, wird eine Stelle gefucht 
fägtih zu vermiethen. | als Ausgeher ober Aehnliches. Das Uebr. 





oc Bekhantmahnng. 

Indem ih meinen Handlungsfreunden, welde mid von ber Warnung im bayerifdhen 
Landboten Nr. 342 ſchriftlich und mündlich in Kenntniß fehten, hiemit meinen Dank erftatte, 
mache ich zugleich befanat, daß ich wegen dieſes verläumbderifchen Artikels bereits ge: 
richtliche Klage gegen ben Cinfender Schuhmachermeiſter Andreas Lug und Comp. in Muͤnchen 
geftellt habe, und das Reſultat feiner Zeit veröffentlichen werde. 

Bei dieſer Gelegenheit empfehle ich zugleich einem ſehr verehrten Publikum mein feit 
vielen Jahren zu voller Zufriedenheit verfandtes Kabritat meiner 


Klauenfett · Glanzʒwichſe von A, St. & Comp. in Augsburg. 


Augsburg den 12, Dezember 1847, Dswald Silverio, 
Firma: Carl Stichle und Silverio. 


7984.85. (2a) Zu Weihnachts-Geſchenken empfiehlt der unterzeichnete eine 
Auswahl bDoppelter Theater: Perfpektive zu 5fl, und 6fl, forgnetten in Bein, 
Horn, Perimutter und Bronce zu ganz billigen Preifen, fowie auch eine Auswahl der neueflen 
Parifer Perfhaften und Bifiten: Karten. z 

Sofepb Köwenbadh, Graveur 
und Inhaber ber optifchen NRiebertage in ber Sheatinerftraße 
Nr. 30, 


I. Hiron, königl. Hof - Parfumeur , 
Theatinerſtraße Nr. 20, 
empfiehlt außer feinem befannten Parfümeriee und Zoitetten : Lager auch eine Auswahl fehr 
huͤbſcher und billiger Gegenftände, worunter 
Eifele und Beifele: Seife in vorgüglidder Qualität & 9 Er, 
Parfumirte Blumen in eleganten Töpfhen mit Unterfap A 12 Er, 


Sehr niedlihe, fein parfumirte Sadhets mit paffender Devife für bie Keim: 
tage A 6 Er. 


Eine große Auswahl eingerichteter Gartonagen A 18 Er. 7045.47; (56 
| ‚ 


* ee 8 mie fg] Zum Weihnnchts-Geſchenke 
N : n Bolge eines mir i ; 

zu wiederhoitenmalen zu Ohren getommenenjempfiedit Unterzeichneten eine fhöne Auswahl 
Geruͤchtes, als ſey ich geſonnen, Muͤnchen wie: aller Sorten Gonfette nebft Lebtuchen unb 
der zu verlaffen, fehe ich mich veranlaßt, be: verfchiedenen Backwerken. Zu zahlreichem Ber 
kannt zu machen, daß dieß durchaus nicht derlſuch ladet ergebenft ein: 

Fall if, ja daß ich vielmehr für immer mein Sofepb Quaute, 
Domizit bier aufgefchlagen habe und auf das Gonditor, Biumenfliaße Rr. 8 
Gifrigfte bemüht bin, das von meinen Schülern 7940.41. (25) näcft dem VBittualienmiarkt. 
und Scüterinnen wie von vielen andern Gei: | 7820.22. (26) Gin gut erhaltenes Witlarb, 


ten ber mir zu Theil d i 
— — on ene Zutrauen mid 11° lang, 6' breit, ift fammt Zugehoͤr billig za 


Münden den 16. Dezember 1847. —— Dad Uebr. 
Adam Dberländer, 


Klavierlehrer. 
7768.69. (2b) 


“ee © ä 
Wald ft ein »hn N Gefällige Anfragen er: 
Optiker, bittet ſich franfo 


Marimilians: (Dult:) Plag Nr. 2. | $ Butti’s Commiffions - Hureau 
— * herannohender Weihnachtszeit ihr in Münden, Reſidenzſtraße Mr. 23 über 1 St. 
reichlich aſſortirtes Waarentager, worunter ſich 7910.12. (36) Gin noch menig gebrauchter 
fo mande Gegenflände für ſchoͤne Geſchenke Stadtwagen, welcher nad) engliſchem Modeul in 
eignen. Beſonders machen fie auf eine großelggien gefertigt wurde, ift zu verfaufen und 


Auswaht Lorgnetten, ſehr guter Jagd- undl;i bei t i 
Thesterperfpeltive aufmerffam, weiche fie nun, ee — — — 


zufolge ihrer errichteten Flint: und Gromnglas: 

abrit, moͤglichſt billig abzugeben im Btande a FE —— F 
d, und bitten daher ein verehrliches Publi + Städte find um ſehr billigen Preis zu 

tum, das ihnen bisher gütigft geſchentte Zu se Schaffiansplag Nr. 6 patterre, 


trauen auch ferner zutommen gu laffen. HIIHHINNSHHAHNHHHNN 




















BHHNHHHHDIHHHHHNNHYH 
7927.28. (26) Anzeige. 7370.72. (3) Handlungs-Ein- 


& 

Rn . « 1 

E At @lomend Weiß, Gluriermeiher © fchreibbücher, in Bein und groß Real: 
Ber —— ——— — & Format find billig zu verkaufen. D. 
Nr. 6, werben alle Artikel zu berabger @ Uebr. 

* 

& 


t ifen abae eben befonders & tafs 7 ao "Beagb 
—— fl. bis 10 fl, ————— * 7901.2. (2b) Eine große im beften Zuſtan 
29 fl. bis 22 fl. und auch Kinderfaden T erhaltene Wohnung mit allen Bequemlichkeiten, 


in allen Größen. Shauch Wafchgelegenheit verſehen, ift fogleid 


Hlover am Ziel Georgi im dritten Stod Raus 
3329999999 IHIHIIHNS engergaffe Nr. 17 zu beziehen. Im 4. Stock 


SGOKSIIHIIISSI29I9I9I5393935959 Linke zu erfragen. 


Ausverkauf. 7945.44. (26) Eine fleißige und brave Kindes 
7925.26. (2b) Unterzeichneter bringt Ölmagd wird gefudt. Auskunft hierüber wird 


hiemit zue Anzeige, daß, um mit nachſte- Olpeim Gaftwirty zum Pfau am Anger Nr. 21 
benden Artikeln gänzlich aufzuräumen, u h zum Pf ge r 


ats: Cine große Auswahl von Stockku · — — 7— 
®& ren von 9 fl. bis zu 250 fl, franzoͤſiſches | ® intauf. 















Porzellain, Servige, Dejeuners, Blumen⸗ 1011. Wenns nur geritten ober gefahren iſt, 
Bafen, Zaffen ze. 2e., worunter fehr viert wenn glei mancher Reiter nicht weiß, ob man 
aus der beften Kabrit Sever in Paris, O|das Pferd beim Kopf oder Schweif aufzaͤumt 
verfchiedene andere ſehr ſchͤne Galanterie- Hund mancher der fährt, nicht verſteht, ob bie 
und Duinquallerie : Gegenftände zu jeden V|RÄder vor: oder rüdwärts laufen müffen. So 
Preis, gYird fämmtliches unter den Fa: kutſchirte neulich Einer im ſtolzen Selbſtgefuͤhl 
brikpreiſen abgegeben. fahren zu koͤnnen die ganze Brienerſtraſſe und 
Bei größeren Einkäufen über 100 fl. Ölden Hofgarten durch und merkte nicht, daß man 
wird auch ein annehmbarer Rabatt, gege: pjihm die Dinterräder gebremst hatte, bis ihn 
ben, wozu zu zahlreichen Beſuch ergebenft Olendlih Jemand, den das arme Pferd dauerte, 
einladet: Carl Maſtaglio. weiches der Anſtrengung wegen vor Schweiß 
s bampfte, darauf aufmerkſam machte. 
Diefe Gegenftände befinden fi in mei 1012. Wenn Eltern an ihren Kindern Beine 
* — — Dttoftraße Rr, 11 g — — laſſen, ſo ir dieß — —* 
ioͤblich, allein feine Kinder in einem öffentlichen 
9992299992939999993393373933979939958 | Gaftpaufe, wenn fie fih auf Geheiß der Gitern 
7917.18. 026) Empfehlung. toll und voll getrunten haben und benn ausars 
. Wie alle Zahre fo iſt auch Heuer mein 2a: ten, zur Gtrafe in Angefiht aller Gäfte auf 
ger in Nürnberger» und Basler-Lebkuchen wie: den Boden Enieen loffen, ift wohl nicht in ber 
der auf das reichhaltigfte affortirt und zmarDrdnung. Lieber &., aß doch künftig deinen 
von 4 Er. bis fl. 2 12 Er. pr. Dutzend. Beinen „Woferl““ Hübfch zu Haufe ober bei ſei⸗ 
Ebenſo befige ich neue gant. Weinbeeren, Ro: her Großmutter, wenn bu weißt, daß es im 
finen, Kranz⸗ und Smyrner Feigen, Datteln, Wirthöhaufe ein ungezogener Bube wird, 
Suttaninen, Gardamomen, Gubeben, alle Sor: Giner, des feine Kinder nit in's 
ten von ſchwarzem und grüuem Thẽe, beften Wirthehaus nimm. 
Acac de Batapio, Mhum de Jamalca, feine] „1015. Ienem Heren, weider neulich im 
Liqueure, altes Schweizer Kirfchenmwaffer, 2c. ?t. Scyieibingerbräubaufe, während er mit feinem 
welche ich, ſowie ſaͤmmliche Spezerey » Artikel Begleiter die Befucher diefes Bräuhaufes klaf⸗ 
zue Abnahme beftens empfehle. fifigirte, eine Serviette mitgehen ließ, wird be: 
Münden den 135. Dezember 1847. — — beige rg green 
ey, eine Wiederholung könnte fonft die Prole⸗ 
__Bofepb Karl, am Karlöthor. tarier,, wie er die Umfigenden zu mennen bes 
7905.6. (2b) ine große Ausz Nehnt in Hufregung —— er — 
eſchoſſenen Serviette oder Tiſchzeuge nicht ab⸗ 
wahl vorzüglich ‚eleganter Papeterien —— vermoͤchte. Gin ruhiger Zuſchauer. 
empfiehlt zu geneigter Abnahme beſtens 1014. Zu Feltgeſchenken für kleinere und 
. 3 Zeller, größere Kinder Mn auch = die veifere > 
gend und Erwahfene empfiehlt ein alter Ju: 
— Lee fengaſſe Nro, 11. nendfreund den Katalog der Henzel'ſchen Bud: 
7968.69. (2a) Für Weihnachten find vieyandiung am Promenadepfag, ber eine zahlceide 
erwarteten Sendungen von und billige Auswahl von nad) ber Faſſungs kraft 
Jebkuchen aus Nürnberg der — Schriften, Werben, 
Karten ⁊c. barbiethet. 
eig Ah ang F e und ladet dis. Ein böfliher Gaſtwirthl Die 
eſuche ein. Art, feine Gäfte ſich am ebeften vom Halfezu ſchaf⸗ 
Zpäth, fen, ift auch eine Kunſt und ber neulich wegen 
Mälltrfiraße Nr. 15. feiner Beinen Brodportionen erwähnte Kaffe: 


— 2370 — 


tier gibt ſich alle Mühe, dieſe Kunft auszu⸗ der die Kloſterkirche Neuſtift bei Freiſing bes 
üben, und es will ihm doch nicht gelingen.ſſorgt und, einzig und allein daſelbſt die heilige 
So ſchrieb er auf das den ihn betreffenden Ein⸗ Meſſe liest, erklärt hiemit, daß in genannter 
fauf enthaltende Tagblatt:Eremplar, das in ſei⸗ girche weder für die Sonderbündier, noch für 
nem Roßale aufliegt, folgende Randgloffe; „Diefdie Eidgenoſſen ein Hochamt, oder au nur eine 
Gäfte, denen das Brob zu klein ift, follen fihlMeffe gehaiten wurde. Dieb bezeugt der Wahr: 
einen Bogenweden mitbringen.“ Gut gebrüllt,Iheit gemaͤß zur Würdigung des Artikels 900 
Fran! im Blatte Nr. 327. Mar Barth, 

1016. Widerlegung. Unterzeichneter, Priefter und al. Studienlehrer. 


> WER 101. Erwiderung. 


Es ift Schade, daß der edle Reformator, welcher gegen r⸗ 
zeichneten im Tagblatt Nr. 349 vom 17. De. a. u —— — 
unbekannt bleiben will, da es wirklich in unferm gegenwärtigen 
Beitalter, wo ber Gharlatanismus von Tag zu Tag zunimmt, für das 
allgemeine Wohl von großen Nusen wäre, einen fo edlen Kämpfer 
ftets gerüftet zu finden. Der Unterfertigte ift am wenigften abgemeigt, 
diefe unferer Zeit angemeffene Wohlthat verkennen zu wollen und empfiehlt dem wohlmeinenden 
Menſchenfreund eins feiner Gläfer, bamit er ben Gharlatanismus zuvor bei fi ferbft 
entdecke. Jeder Unbefangene wird auf den erſten Blick in bemerkter luͤgenhafter Annonce den 
— Brobneid erkennen, weichen die große Abnahme meiner Gläfer hervorruft. — Ich er. 
äre daher din — edlen Menſchenfreuud und anonymen Ginfender befagter Anzeige, fo lange 
für einen — Berläumber, bis er die Wahrheit feiner Angaben beweist. 

| Auguſt Wertheimer, 
‚ tehnif geprüfter Optiker, Briennerſtraße Nr. 2, 

1017. (Entgegnung.) Auf die in Nr. 348 des Zagblattes enthaltene „Aufflärung“ 
des Herrn Graveurs Thomas Birnböd finde id mid veranlaßt, folgendes zur Bericht 
gung zu entgegnen: Bange ſchon, ehe ich den befagten Schaukaſten der Befichtigung des geehrt: 
ten Publitums übergab, war ed mic durch meine Arbeiten gelungen, mir die Gunft desiuihm 
in einem Grade zu verſchaffen, der es mir freilich unnörhig machte, mid jemals fremder 
Federn zu bedienen. (In diefem Sinne und ohne bie geringfte Abficht legte ich einige Sie: 
gelabbrüde bes Herrn Birnböd in meinen „Aushängfaften, « was man in Betracht deffen, daß 
ich bei ihm früher gearbeitet und ſonach bdiefe Siegel zum Theil mitverfertigte, keineswegs 
firenge beurtheilen darf.) Ohne jodoch auf die Abgefhmudtheiten des Heren Birnböd weiter 
einzugehen, erinnere ih ihn nur daran, daß ſchon bie Art und Weiſe feiner Aufklaͤrung, die 
in ibe enthaltenen Unwahrheitem abgeredhnet, nur geeignet ſeyen, die Verachtung jedes 
Hellfehenden zu gewärtigen, da die Motive, die feinem Artikel zu Grunde liegen, gar leicht 
zu durdpbliden find. Die von ihm erwähnten Siegelabbrüde entferne ih um fo lieber, als 
fie neben gewiffen andern Arbeiten, die Herr Birnböd zu überfehen beliebte, die Kaufluft des 
Yubiitums nicht fo fehr reizten, daß Herr Birnböd einen ſolch glänzenden Auffag hätte drucken 
zu laffen brauchen. Indem ih ibn ein für allemal warne, in Zukunft ähnliche Ungereimtpei- 
ten zu begeben, da ich fonft bei Gericht gegen fie Schug finden werde, empfehle ich mich bei 
diefer Gelegenbeit aufs neue dem ſehr verehriihen Publitum in allen Arten und Kormen der 
Graviertunft und garantiere in gleicher Weife für folide Arbeit und prompte Bedienung, wie 


für billige Preife. Carl ©®ehring, Graveur. 
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Fremden-Anzeige. 

(Baya. Hof.) Herren: Baron Herrmann von Augsburg. Lady Selina und Miß Brid— 
gemann, nebft Bedienung von London. 

(Hötel Maulick.) Herren: v. Settevalle, Rent. von Paris. dv. Meyer, Gutbeſitzer v. 
Preußen. Kohn, Kfm. von Würzburg. 

(Bi. Traube.) Herren: Leigh Glodie Gollonell von London. Meives, Kfm. von Straßburg, 
Frl. Hoffmann von Augsburg. Mad. Zourier,fPart. von Paris, 

(DOberpollinger.) Herren: Frh. v. Lichtenftein, k. Forſtamts-Aktuar von Langenberg, Hof: 
meifter, Bädermeifter und Hörner, Mesgermeifter von Dettingen. Thum, Fruͤchtenhaͤnder v. 
Mumingen,. Blumenfeld von Schwabach, Sondheimer von Reihenbah Kflte. Bafle, Auf: 
ſchlagspr. von Dettingen, Mortöfh, Kfm. von Augsburg. Weber, Bijoutiee von Pforzheim. 
Mofmann, Kfm. von Haslach. Fürft. Krühtenhändter von Dinkelsbühl. Rupert, Korbhänd: 
ler von Michelau. Gafiner, Kanzellift, Deuringer, Schubm.:Gattin von Landsberg. Huber, 
Poſthalt. Tochter von Inning. Schuſter, Bräuer von Donaurieden. Hoffmann, Zheolog. v, 


Irſingen. 
Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaſſe Wr. 3.) 


Eagblatt. 


Babhrgang. 


Mündener 


Einundzwanzigiter 





Montas M 352. 20. Dezember 1847. 


—— — — ———e m — — — 
blatt eint taglich, hohe Feſttage ausgenommen. Der Pranumerationepteis beträgt für ein Jabhr 3 fl, 
ei a an 7 30 * —* sh Bei Inferaten foiter rer Raum einer gewöhnlichen Spaltzeile 
ie Ba ente Beiträge werden mit Dunf angenommen und gediegene honorirt. 
ee 
Zagstalemder: Katbol. Chriſtian. Proten. Ammon. — Uebung der Bürger: Sänger 
Zunft. — Gifenbahnfabrten nab Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittag 
halb 4 Uber. — Deffenttiibes Schreib: Bureau Schäfftergaffe Nro 18 über 2 ©t. 


** Münden, den 18. Dezember. Während der fünf oder fechdtägigen Meile des 
Fürften von DettingenzWallerftein nah Würzburg haben Seine Mäjellät der 
König die Leitung des föniglihen Minifteriumd des k. Haufes und des Aeußern dem 
in momentaner Verfügbarkeit ftebenden kgl. Minifter-Refidenten, Grafen von Marogna 
und jened ded Minifteriumd des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten dem 
Generaliefretär Diejed Minifteriumd Oberlirhen: und Schultath Neumayer gnädigft 
übertragen. 

”" Der k. Polizey- Anzeiger macht folgendes befannt: Durch Entſchließung ber fol 
Regierung von Oberbayern vom 17. dieß wurde der Ganterpreid des Biered für die 
Stadt Münden te ded Lofol: Malz: Aufibloged anf Sur Sreuzer, dann 
der Scheakpreis auf Fünf Kreuzer as Diennige für die Maß fefigeiegt, 
was mit dem Bemerken zur öÖffentliben Keantniß gebracht wird, daß die Bräuer dad 
Binterbier per Maß um 5 Kreuzer außjufhenfen haben, daß dagegen bei den Wirthen. 
der Schenkpreis fünf Kreuzer zwei Pfennige beträgt. 

+" Münden. Die Leuchtkugelnu find io DOecfterreih verboten worden. Der Ra: 
ritätenkaſten“ und „Micheld geographiſche Etudien* find Rabmen, worin die Gatyre 
fich Die treiflibften Bilder zuſammenſtellen kann, mie dieß auch ſchon zum großen Er— 
gögen de freifianigen Publikuws geiheben it. Eo ift nun in Münden abermald ein 
Born aufgegangen, an deffen ſprudelader Friſche ſich Deutſchland vergnügt, und bie 
Leuchtkugeln fliegen zur Ehre ihrer Vaterſtadi, in welcher ſie bereits über 700 Theil⸗ 
"nehmer haben, fo weit als die deutſche Zunge reicht. 

* Jenay Rind fingt bis zum erſten Mai wöchentlich einmal in ihrer Heimath 
auf dem Theater zu Stockhohm ned zwar um ihr Repertoir zu erfüllen: im der erſten 
Woche die Norma, in der zweiten vie Norma, in der dritten die Rachtwandlerin 
in der vierten die Normo, in der fünften die Nahtmwandlerin, im der ſechſten 
die Norma, in der fiebenten die Norma, in der adten die Norma, in der neun 
ten Wodie die Rahtwanpdlerin, in der zehnten die Nahtmwandlerin, in der 
eilften die Nadhtmwandlerim, in der zwöliten die NRabtmwandlerim, in der dreis 
zehnten die Nabtmwandlerin, in der vierzehnten die Nachtwandlerin, in der 
fünfjebnten die Rahtwandlerin, in der ſechzehnten die Nachtwaundlerin, im 
ber’ fiebenzebnten die Nahtmwandlerin, in der achtzehnten Woche die Nacht wand— 
ferin, in der neungehaten zur Abmwechödlung die Norma, in der zwanzigften dieNor« 
mo, in der einundzwanzigften die Norma, in der zweiundzwanzigften die Norma,- 
in der drei⸗, vier-, fünf, ſechſ⸗, fieben-, at: und neunundzwanziaften die Norma, 

** Augsburg, den 16. Dezember 1847. Seit der Errihtang der Turnanftalten 
in Augsburg thun die Zurnfehrer alles Mözlıdie, am dieſe zweckmäſſige Sache in 
dem beiten Gang zu bringen, allein leider ift es kaum möalich, den einmal’ eingemurzelten - 
Alutogsſian aus ihrer Shlafveit zu werfen und mod ſowerer wird ed, den Ma⸗ 
giftrat und die Etndien » Anftalten zur Unterlügung des Zurnend zu gewinnen, -Go, 
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zum Beiſpiel wollen Letztere nicht, daß dieſe Anſtalt eine öffentliche werde, weil ſie ſich 
nicht mit dem Percipiren der Betragsgelder (welche eine jährliche Summe von 800 — 
1000 fl. ausmirft,) und mit den Befoldungen der Lehrer befoffen will und das Zurnen 
zu feiner Schuliahe mahen wolen. Bor einigen Zagen Fündete der Magiftrat noch 
den Turnſaal auf, und jetzt find die Zurnlehrer gendtbigt den Unterricht ganz einzuftele 
len, oder im Freien zu turnen, was bei der Jahreszeit unmöhlih und ein großer 
Saul zu dieiem Zwecke nicht zu miethen if, Die Zuralehrer haben ſich daher bittlich 
an Se. Maj. den König gewendet, damit er ihnen dem alten und unbenügten Bahnhof 
und deffen angrenzende Gründe zur Turnanftalt überlaffen möchte. 

Das Juftizpolizeigeriht in Köln verurtheilte am 7. Dez. den Epradlehrer Dr. 
phil. Reifferidbeidt wegen Wuders zu 2000 Thaler Geldftrafe oder 2 Jahre 
Sefängniß, Berluft der Narionalfofarde und der Eonzeilion ale Sprachlehrer, dan 
weiter wegen Prellerei zu 18 Monaten Gefängnig. Der Bellagte bat in 49 Fäle 
len bei Darlehen 25 bis 52 Prozent Zinfen genommen und jeinen Släubigern nod 
obendrein öfterd Gigarren zum Preife von 20 Thaler per 1000 Stüd aufgendtpigt, 
welche nur 3 Thaler werth maren. 


—Schraume. Auf der legten Schranne vom 18. Dezember fiel der Waizen um 
53 kr., Korn fiel um 39 ke., Gerfte fiel um 17 fr. und Haber felum 13 fr, An ſämmt— 
lihen Getreitiorten waren 14,701 Schäffel auf dem Marfte, Verkauft wurden 13,510 
Schäffel. Die Berfaufsiumme betrug 194,716 fl. Die Preife ergaben fi, wie folgt: 


Hödhfter mittlerer niedrigfter 
Durchſchnittspreis. 
Waizen: SH 5 tr. 24. 21 fi. 23 A. 9. 
Korn: 15 i. 56 kr. 15 N. 27. 14 fl. 57 6. 
Gerfe: 13. 21 ek. 12H. 59 tr. 12 4. 27 ke. 
Haber: Kia 5A 5J7. 22 ke. 





Anzeigen. 
Bürger - Sänger- Bunft 7873.75. (36) Alle Gattungen 


7989. Montag den 20, Dezember Makulatur: Papier 
u e bun g ‚find bei Unterzeichnetem zu 4, 5, 6, 
Die Vorſteher. 7 tr. per Pfund, eben fo auch in 
ünchener iederta el. Rieß A 1 fl. 12 > 1 fl. 24 Er. 
7981. —— den — fl. 8 kr., fl. 24 kr., 2 fl. 42 

eb un i r. zu haben. 

Anfang halb 8 Uhr. 3 Jakob Reuftätter, 

Der Ausfdhuß. Fingergaſſe Rr. 1. 
Privat-Tanz- Unterricht, 7903.4. (25) Gın ganz gut ervaltener guß: 


£ a (ferner Plattenofen, 2° 10% Ränge, 1° 10% 
7674.76. (36) Der Unterzeichnete empfiehlt ẽiſet 

ſich, Unterricht in allen j.gt üblihen Zängen|Drrite, 2’ Höhe und 18° FYuß:Höbe, iſt das 

zu erteilen. Rofentyat Nr 9 im 1. Stod [Pfund zu 3 Kreuzer zu verkaufen In ber 

8. Kaı mel, Kaufingergeffe Nr. 17, Eckhaus, im 4. Stock 

Pöniglier HofsZängen, a trlraaen 2 — — 

7997.98. (2a) Gine 1. Hpporbet zu 2000 7968.09. (2b) Für Weihnachten find die 


fl, teten Sendungen von 
dann eine foihe zu 000 fl, seßtere mit Zurüd- erwarteten Sendungen vo 


laffung der halbjaͤhrigen Binfen, find abzuiöfen Febkudjen aus Nürnberg 

Das Uebr. bereits volfändig bier eingetroffen und ladet 
7990 91.12b) Gin folites Mädden, welhesjsum fhneuften Beſuche ein. = 

über beiläufig 600 fl. verfügen kann, könnte I: B Späth, 

ein anftändiges Unterfommen finden. D. Ur. Muͤllerſtraße Nr. 15. 
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Außerordentliche Natur: Ericheinung: 


7952.54. (56) Unterzeichnete, Befigerin zweier Natur-Erfheinungen, bält ed für ihre 

pflicht, ein hochverehrtes Publitum zu benachrichtigen, daß fie fih in biefiger Hauptftabt meh⸗ 

rere Zage aufhaͤlt und fib die Ehre gibt, zwei lebende Albinos, männtiden und meibtidyen 

Geſchlechts, feben zu laſſen, erfterer von 25 Jahren aus Afrika, letztere von 22 Jahren aus 

Guropa. Unterzeichnete zweifelt nit, daß fie in hieſiger Hauptftadt gleihe Aufnahme finden 

werde, wie in den größern Städten Ztaliens und daß fie ib von einem zahlreichen Befude 

Bewunderer und Naturforfcher beehrt fehen wird, indem fie zugleich ein bochverehrtiches Pu⸗ 

diieum verfihert, daß diefe zwei Erfbeinungen in jeder Rüdfiht bie größte Bebeutung bar: 

bieten. Die Dbenbenannten find täglich Morgens von 9 bis 12 und Nadmittags von 4 bie ' 
9 uhr in der Pfanphausftraße Nr. 3 über 1 Stiege zu fehen. 


Einteittöpreife: Erſter Platz 12 fr, zweiter Plag 6 Fr. 
Magdalena Fucheſt ans Venedig. 
KL a ae 7 Ta — 
Plackner’sches Spiegel-Fabrik -Magazin, 
7895.95. (5) Fürftenfeldergaffe, 
empfiebit zu gefälligem Befuche fein großes affortirtes Lager. Da dasfelbe mit noch mehreren 
neu faconnirten, verichiedenen Spiegeln mit Gold: und Holzrahmen, Ankleidſpiegel, Stelltoi⸗ 


lettenſpiegel, Toiletten⸗, Reiſe⸗,, Hands, Raſier- und Tafſchenſpiegel, Chatoullen von den 
Heinften bis arböten Sorten und Läſter vermehrt wurde, zu den billigſten Fabrik: Preiſen. 


7007.9.(36) In einer, mit von ben beveu | 7992- Heues Fabrikat, 
tenden Handeisftädten am Hein, wofelbft Han: Parfumirte, Eoloriste und unfolorirte Tafel: 


del und Gewerb in voller Brüche find undf ., h . 
noch größerer Vellkemmenheit — iſt au en einfachen und "zufammengefegten Wohl: 
. gerüchen in 


wegen vorgerüdten Alters des Gigenthümere, , 
eine in den lebhaften Theil ber Star gelegen? tenrin, Wachs⸗ Compoſition 
großartige Lokalitaͤt, worin bis dahin mit grof uud Wallrath, 
fem Gıfoig, Weinhandel, Bierbrauerei, Eſſig [die fih zu Weihnadts« und Neujahresgeichen- 
firderei, Branntwernbrennerei und Dekonomielten vorzüglich eignen dürften, find als Fobrikat 
betrieben wurde, aus freier Hand, zu vortheil-fpes Unterzeichneten bei Herrn Alois Redner, 
haften Gonditionen zu verkaufen. (Zheatinerftraffe) bier zu feflen Preifen per 
Zene Lokarirät beſteht in einem ftattlihenfpaquer von 1 fl. 12 Er. bis ı fl. 48 Er. zu 
Wohnhaus mit vielen Zimmern, hat großen Hof,fvezieben, wozu fih einem hoben Adel und ver- 
Ihöne große Killer, mehrere Magazine undfepriichen Publikum beflens empfiehlt. 
Fee naeh drei Brunnen ze., und eiguetf Münden im Dezember 1847. ‘ 
ich deshalb zum Berriebe eines jeden großer: . 
tigen Fabrik⸗ oder Handelsgeſchaͤftes. i Anton Brindl, } 
Die darin betriebene Frucht und Weineffig: t. db. ausſchiießlich privilegirter 
fiederei Hat Renomee und große gute Kundichaft, Babrifant parfumirter Tafellichter. 
worauf etwaige Kaufsliebhaber, welche dieſe Babrit. Untere Gartenftraße Rr. 9. 
8000.3. (30) 


Brande fortzufegen gedenken, aufmerkfam ge: \ 
macht werden.- * ü i 
Sn —— Stadt, obgleich Weingegend, Für Wei huacyis-©efigenke 
iſt der Biergenuß zu Baus und eine Brauereifempfiehlt Unterzeichneter eine ſchoͤne 
* * ner * de gewisf Auswahl Bonboniers aller orten 
auf das Vorzuͤglichſte reufiien, Näheres bei Confek ls S m, Mandel d 
der Erpebition dieſes Blattes. onfekte, a a hau ’ an s a 
7994. Auf die Dauer ven drei Monaten Marzipan, jowie aud) taͤglich friſche 
wird eine gefunde Saͤugamme, mit guten Zeug: Backereien und Kuden. Zu zahlreis 









wiffen verfehen, gefuht. Das Uebr. chem Beſuch ladet ergebenft ein: 
79053. Zwei auegezeichnete Guitarren mit . . 

und ohne Mechanik eine Wiener: Bi Briedrid) Wagner, 
d ohne 9 ' Zitd 2 Gonditor, Rofentral Nr. ı 

kenſtraße Nr. 25 über 3 Etiegen. 7988 Gegen febr gute Procent:Provifion 


7053.55. (36) U Inde markt Mmlund Berfiherung (Depot ia Staatspapieren) 
die —— ae = Be an werden 5 bis 600 fl. aufjunehmen gefudt. D- 
mern und allen übrigen Bequemiichk.iten fuͤrguer — — —— 
naͤchſtes Ziel Georgi zu vermiethen. Desglei:| 7914.15 (36) Ein reates Seifenfleder: Recht 
Ken ein großer Keller. Naͤheres beim Haus ſiſt billig gegen ganz geringen Baarer lag zu vers 
eigenthümer, kaufen. Das Uebr. 
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7723.30. (86) Die ruͤhmlichſt anerfanhten abe nicht eime tuͤchtige Zeche veranfaffen, go 
r a = fie gar. jedesmal ausjufragen, wo waren 
Hühneraugen Pfläſterchen denn heute Nachmittag oder geftern ? ze. iſt ſehr 

der Gebrüder Kentuer ungeeignet und Beeräth * — * 
d üͤmerie⸗Handl des wandtheit. Merten Sie ich das Herr Kaffetier, 
> — — Ir — J doch werden Sie darob nicht ſchamrot h. Eine 
A. Ravizza, Sendlingerſtraße in Mündenfttine Aenderung und es iſt wieder in Ordnung. 
und bei Hecen Ignag Müller in Augsburg‘ Ein Gaft, der gerne bingeht, wo es ihm beliebt. 


5 Stüd zu 18 kr. Das Dugend in Edastein| 1020. Mon füreidt: ine mit einem Priz 
: fl. A — —— — = vilegium beglüdte Wiaterſchuh - Hänblerin ruft 


haben. gar das Zeugniß eines Herin Doktors an, um 
- * die Guͤte und Waſſerdichtigkeit ihrer Waare zu 
Geflorbene in Münden. 
Wolburga Zeiler, Bräuerstochter von Frei: 


beweifen. (Wir werden difo baid nit nur 
aͤrztliche Beugniffe über Malzbonbons, fondern 

fing, 67 3, a. — Walburga Mangold, Zagı.: 

Wittwe von der Au, 80 3. a. — Anna Maria 


auch über Fuͤzſchuhe leſen.) 
1021. Es iſt eine eigene Erſcheinung/ baf 
Denk, Waͤſſcherstochter von hier, 76 J. a. — [Monde Zeitungsleſet ſich nihe mit eine m 
Joſeph Lindi, Hausknecht von Ismaning, 40 
3. a. — Juſtine Merh, gräfl. Toͤrring⸗ Gut⸗ 


Biatte begnügen, fondern flet 2 und 3 in Be— 
fchtag nehmen; menn fie fid * Beitung ſelbſt 
terstochter, 99 J. a. — Bar⸗balten, fo fouen fie 20 zugleich zur Hand neh- 
— — — ee Ei —* bier, H6]?en, allein in Leſecirkeln, wo auch beſcheidene 
I. a. — Mogdalena Ruffer, ZagtöhnerstochterjFefer das gleihe Recht auf die aufliegenden 
von der Au, 82 3. a. - Katharina Moches- [Blätter haben, ift ed unverfhämt. So wirb 
lander, b. Bierwirth6 Wittwe, 66 3. a. die „Allgemeine Beitung“ aus dem Grunde in 
5 Partien getheitt, damit drei Lefer zugleich 
davon profitiren können, allein im Leſezimmer 
des Mufeums ſucht ein Herr jeden Abend 
alle Theile zufammen, liest ein Blatt und 
verſt eckt bie andern Tbeile, felbft die Bei: 
age und außerordentliche Beilage; iff das vun 
nehm ober nur gebildet ?? 
1022. Jenem Herrn, jenem, in dem Briefe 
an meine Verwandte B., ald aufrihtig ums 
tergeichneren Freund meines feligen Wa; 
ters, danke ich für bie zu große Sorgfalt 
gegen mid, bie in demfelben ausgelprochen if, 
fordere ihn aber zugteih auf, felbige Behaup— 
tungen durch Beweiſe in einem 2ten Briefe 
geltend zu maden, im entgegengefesten alle 
aber, ib mir ſolche Behauptungen verbitte und 





















E inlanf.. 


1019. Wenn ein junger Mann in einem neu 
erworbenen Gefhäfte ſich fleifig umtbut und 
feine Gäfte zu feſſein ſucht, fo ift dieß nur 
hoͤchſt lobenswerth. Seine Gäfte aber ſchiefſHerr B. fih nicht im geringften angegriffen 


anfehen, wenn fie einigemal ausbleiben ober ges|fühlen Fönnte, Der Eetroffene. 


Sremden-Anzeige. 

(Bayer; Hof.) Herren: Graf de la Ferte mit Bedienung von Paris. Baron v. Schaͤz⸗ 
ler von Augsburg. Hauſteiner, Maſchiniſt von Lilienfeld, 

(Hötel Maulick.) Herren: Zriplet, Priv, von Mey Noll, Fabrikant von Brandenburg. 
Löwe von Würzburg und Lang von DüffeIdorf, Kflte, 

(Gold. Hahn.) Herren: Dipuis, Fabrikant von yon. Hahn, Kfm, von Ehaurbefonde. 
Kroner, Part. von Stuttgart. Mayer, Priv. von Landshut, 

(Gold. Kreuz) Herren: Koch, Antiquitätenbändier von Regensburg. Dietzel, Kfm. von 
Marktbreit. Schmidt und Pfeiler, Gutsbefiger von Landshut, Glödner, Part. von Mainz. 
Ferner, Priv. von Dresden. Bed, Kfm. von Straßburg. . 

(Bl. Zraube.) Herren: Dr Newman, Profeffor und Priefter aus England. Dr. John, 
Priefter aus Engiand. Frau v. Brentano, Poftftallmeifterin von Landshut, Lerferling, Rechte- 
kandidat von Aſchaffenburg. v. Zander, Priv. von Augsburg. 

(Dberpollinger.) Herren: Aman, Scribent von Ertah Weir, Student von Baden in 
der Schweiz. Stumpf, Gaftwirtb von Kaufdeuern. Schmid, Bräuer von Kaufteuern. Rohr, 
Egl. Regierungs: Affeffor mit Gattin von Augeburg. Müller, kgl. Rednungs Gommiffär von 
Augsburg. Mofenbauer, Ctationsdiener mit Frau von Augsburg. Schmweier, Gaftwirth vom 
Kaufdeueen. Arzt, Poftgehitfe von Ochfenfurt, 


Gigenthümer und verantwortlicher Mevafteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 








Tagblatt. 


Jahrgang 


Münchener 


Einundzwanzigſter 





‚tz 


Ding % 353. 21. Dezember 1817. 


Das Tagblatt erfcheint täglich, hohe Feſttage ausgenommen. Der Pranumerationsprei® betragt für ein Jab ef, 
für’ cin halbes Jahr I fl. 30 fr, vierteljährig 45 fr. Bei Inieraten fojtet ver Naum einer. gewöhnlichen Spultzei le 
She. Vaflende Beiträge werden mit Dank angenommen und gebiegene homorirt. 





Zıagstalender: Katbol. und Protein. Thomas. — Kgl- Hoftheater: „Der Zalisman,« 
Poffe mit Gefang von Neſtroh. — Uebung der Münchner » Liedertafel. — Gifenbahnfabrten 
nah Auasburg Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags halb 4 Uber. — Deffentlides 
Schreib: Bureau Scäfflergaffe Nro. 18 über 2 Et. 





T Münden am 20. Dez. Geftern Abends nah 6 Uhr erfhien ein berrliched Nord: 
lit am Himmel. Der rofige Schimmer ſchien tief am Horizont heraufzukommen, 
theilte fib dann nah Welten und Often und erloic bald hierauf gänzlich; Etrablen= 
ſchießen und einen Farbenwechſel bemerkte man nicht. Die ganze Erſcheinung gli mehr. 
einer Durch eine entfernte aber großen Feuerdbrunft entflandenen Röthe, wofür ed aud 
von vielen Unfundigen gebalten wurde. | 

=: Daß Int. Bl. für Oberbayern vom 17. Dej. meldet: Ee. Moj. der König 
haben auf eine an Allerhöchſtdieſelben gebrachte allerunterthänigfte Bitte alergnädigft 
zu geftatten geruht, daß zum Zwecke der Vertriebenen und Flüdtlinge aus den 
Schweizer⸗Urkantonen, dann der betürftigen Wittwen und Waiſen der daſelbſt im Kampfe 
Gefallenen während dreier Monate in den katholiſchen Kirchen des Königreiches geſam⸗ 
melt werde. * 

Tr Im Tagblatte vom 21. Juli h. J. Nro. 200 meldeten wir uniern verehr- 
lien Lejern den in der Naht von Sonntag dem 19. auf Montag den 20. deffelben 
Mis. ſtattgehabten Todfall der Krämersfrau Franzisfa Schulz von Haidbaufen und 
bemerkten den allgemein verbreiteten Nachtichten zufolge, daß ſich dieſe Frau ſelbſt er— 
bängt babe. In der Zwiſchenzeit hat die durch die Eltern der Berftorbenen, der Kräs, 
mer Kühnſchen Eheleute zu Haidhaufen veranlaßte Unteriuhung mad Ausweis eines 
und vorgelegten gerichtlien Zeugniffes dargerban, daß die Verblihene ſich keineswegs 
ſelbſt entleibte, iondern daß vielmehr die flärkften Verdachtsgründe vorliegen, die Fran: 
ziöfa Schulz jei ermordet und dann aufgehbangen morden, weßhalb aud bieielbe an 
dem Plage der Selbfimörder ausgegraben, und am Donnerftag den 23. dieß feierlichſt 
beerdigt werden ſoll, und - hierauf der Gotteddienft in der Pfarrfirbe zu Haidhauſen 
flatt finden wird, | 
7" Dom dem in der Franz’ichen Buchhandlung ericheinenden prachtvollen Werke 
„Das Königreih Bayern“ ift jüngit das 43. und 44. Heft erſchienen. Text und 
die ſechs beigefügten Stahlſtiche find überaud amziebend, und mit jeder Folge fleigert 
fi gleichſam der innere Werth des Ganzen. Die Etablflihe find von wirklichem Kunft- 
werthe, fo daß jelbe allein ihon den Werth des Preiſes der einzelnen Lieferungen weit 
überfleigen. Als ſchönes und finniged Chriſttaggeſchenk dürfte dieſes Werk beionderd 
anempfohlen werden. 

= (Bemerkung) Die Schüler ded alten Gymnafiumsd, darunter junge Männer 
von 18 — 21 Jahren, werden noch täglich paarmeife zur Kirche getrieben. Haben fie 
bob vor Fahren ihr Gotteshaus felbft gefunden, bid die Periode fam, mo Alles un» 
ter dem Schulmeiſterſtab jeufjen mußte, und auch dieſe jungen Leute mitten durd daß 
frei fi bewegende Publifum wallfahren mußten, und dieß mit fo mißmuthigen Geſich⸗ 
tern, als würden fie unter dad Jod geſchickt. Möchte die Jugend auch in ſolchen 
Aeußerlichkeiten einige Lüftung fühlen dürfen, man wird dadurch ihr Herz für alle fers 
nern Maoßnahmen um fo leichter gewinnen! 
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Anzeigen. 


MUSEUM. 7995.96.(20) Zekanntmachung. 
8026. Programm ber in dem Garneval 1848| Die Befiger der in den Monaten Rovember 
ftattfindenden Bälle. und Dezember 1846 ousgeftellten Pfandfcheine 
Samftag den 8. Jänner Ball. von Rro, 80341 bis 97000 werden hiemit er: 
„nn I u Ball. innert ihre Pfänder bis Iängftens den 12. 
* nö; us Mastenbal. Januar 1843 auszulöfen oder umfchreiben zu 
* „5. Februar Ball. laſſen, widrigenfalls dieſelben in der am 17. 
u BF, | Power. Maskenbafl. Januar 1848 abzuhaltenden Verfteigerurg ver— 


„„ 4 März Maskenball. immer Vormittags Matt. 


* „ D. Ball. inne werden, Die Umfcreibungen finden nur 
[2 
Dienftag 7. „,  Mastenball. Adnigl. priv. Pfand- und Feihanſtalt 





Münden den 18. Dezember 1847. — Borftadt Au 
Die Worficher. Ki n 
Eonzert-Anzeige. Inhaber. 





8008. Morgen Mittwoch findet im Saale i 8001. 
des Damenwirtbes in der Au zum Beften der] Weihnachtsgefhenke für Damen, 

Armen ein Boat: und Jaſtrumental-Gonzert die fih ibre Kieider felbft machen wollen, dur 
ftatt, wozu ein verehrliches Publikum hiemit Anſchaffen diefes nuͤhlichen Wertes, weldyes 25 
ergebenft ein ladet: Tabellen mit 600 Kieider : Schnitten enthätt, 
Gintritt 12 Er. wird jede Dame in den Stand gefest, alle und 
Sof. immer, — ———— un — nah der neues 

8027. Gnveg: Untergeihneter madt einem|Ne Bagon zugufßneiden und bearbeiten, ohne 
hohen Adel und er ee Putitum; vordee — en Kenntniß gebabt zu 
die ergebenfte Anzeige von feinen allgemein be= — Itern . koͤnnen ihren lieben Toͤchtern 

Eannten Parfümerie = Gegenftänden, weiche ſich h ügticheres anfdaffen, als diefes Merk 

befonders zu Weihnachts⸗ und Reujabr:Gefden- 3u * en * F. M. Rang, Grfinder und 
ten vortrefflih signen als: die verſchie denar— a. legiumsbefiger obigen Werkes, wohnhaft 
tigften wohlriechenden Zoillett:Geifen, wohlrie, — man Weinhändier am Rins 
enden Haaroͤle, die feinften Odenrs und alle s r. 2 im Dinterhaufe 1 Treppe hoch. 
in biefes Fach einfhlagende Artikel. Donn| 8007. Ich beebre mi hiemit, einem hoben 
als etwas ganz neues empfehle ich voch befon: [Adel und verehriihen Publikum die ergebenfte 
ders meine Biumen und Fiſch ⸗Seife in den|Anzeige zu machen, daß ich während der Chriſt⸗ 
feinften Geruͤchen, fowie der fogenannten (Win: |Duit meine Gonbitorei « Artikel, Duitfland Mr. 
deikind) Seffe, welche der hohen Feftzeit wegen 64 neben Herrn Geſchmeidmacher Sewalter zum 
ſich befonders eignet, verfidert die rerifte Be⸗Verkaufe ausgeflellt habe, und befonders em- 
diennng und billige Preife, und erfreut ſich daher pfehle id mein weißes Marzipan mit der Ver- 
eines zablreihen Zuſpruchs. fiherung der billigften Preife und bittet um 


&. Hirmer geneigten Zufprud. 
Parfümenr, ee Re.5 Roh. Hettig, b. Conditor. 
naͤchſt dem Bingergäßden. 8002. Gine Sammlung von in- und ausläns 
8030. Da ih eine Parthie Waaren zurüd:jdilden ausgellopften Bögen, lauter Pracht: 
gelegt habe, die ich auezuverkaufen gedenke und] Eremplare, iſt zu verkaufen. Auch werden die 
daher unter dem Preife abgebe, fo lade ich zu/@remplare einzeln abgegeben. - Das Nähere in 


geneigten Beſuch ergebenft ein. ber Grpebition dieſes Blattes. 
&. Herold am Nindermarkt. Empfehlung. 

AHIHHHHIHHHZIHHHHHHHHDR] 7971.73. 35) Für kommende Wei 

8013. Zu den kommenden Weihnachts⸗ & — N den a 
% Beiertagen empfichit fi der Unterzeichnete Jntergeichneter guten fertigen Weinpunfb, wels 
& einem boben Adet, fo wie einem verehrten Eher nur erwärmt werden darf und wovon dag 
L Publikum ganz crgebenft mit dem Ber Elnuart 12 Er. Boftet, zu geneigter Abnahme 

T werten, daß bei ihm das fogenannte gute F Jofe h Reßle i 
& vefhmadoolle Weihnahts Fruͤchteubrod % Eonbitor “i P J 

$ jede ſchon in feinem Laden am Biktua: + onditer in „ber. enlanfechzaße 
& lienmartt Nr. 45 und während der Chriſt- + Nr 
L 
; 
x 
>) 


& 


13; 

— u EEE ni, 
kindeldutt dortfeibft, Bude Nr. 83 erfte &]| , 7955.55. (56) Am NRindeımartt Ne. 4 ift 
Reihe fortwäbrend zu haben find. +]die Wohnung im erften Stod mit fehs Zims 

Es bittet um geneigten Zuſpruch: zjmen und allen Übrigen Bequemtichiten für 
ohannu Danner, nößftes Biel Georgi zu vermiethen. Desglei: 
al. Fuͤchtenhaͤndler. Tben ein großer Keller. Näheres beim Daus: 

HHHIHIHHHCHHHHHHNHHOLIgEntHümer. 


= m. :— 


8010.12. (3a) RR Pra ger, 
Theatiner-Schwabingerftraße Nr. 48, 
beehrt fi hiemit fein reich affortirtes 
Porzellain-Wanaren-Sager 
zur geneigten Abnahme beitens zu empfehlen. 








DISSEIEREBE Baeemag 


5 060 Für Weihnahts-Gefchennke 


ae empfiehlt ber Untetgeidhnete außer feinem bekannten Lager alle Gatturigen einge: 

= rahmter und uneingerahmter Spiegel, auch eine große Auswahl von Zoilett:, = 
Handr, Kafier: und Steb:Spiegel, alle Arten Chatoulen und orbinäre 

Käfchen zu den billigften Preifin. 8 
Beſonders erlaube ich mir, auf eine Partie Kaͤſtchen von Nußbaumholz zu 

18 kr. aufmerkſam zu machen. 

Sigmund Friedmann, . 
Theatiner-Schwabingeritrafe Nr. 5, Edbaus ——M 


e ——— 
— * Zu Weihnachts-Geſchenken empfiehlt der unterze ichnete eine 

Auswahl doppelter Theater-Perſpektive usfl, und 6fl., Lorgnetten in Bein, 

Horn, Perlmutter und Bronce zu ganz billigen Preifen, fowie audy eine Auswahl der neuefteh 

Parifer Perfhaften und Vifiten: Karten. 

Sofepb Löwenbach, Graveur 


und Inhaber der optifhen Niederlage in der — 
Nr. 30. 


J. Monm. königl. Hof - Parfumeur , 
Theatinerftraße Nr. 20, . 
empfiehlt außer feinem bekannten Parfümerie: und Toiletten: Lager auch eine Auswahl fehr 
huͤbſcher und billiger Gegenftände, worunter 
Gifele und Beifele:- Seife im vorzüglicher Quatität à 9 Er. 
Parfumirte Blumen in eleganten Toͤpfchen mit Unterfa A 12 fr. 
Sehr — — fein parfumirte Sachets mit paſſender Deviſe für die Feier— 
tage te. 
Gine große Auswahl eingericäteter Gartonagen A 18 Er. 7945.47. (30) 


SIOSSIIIISIIISSISIII9I III I. 98 r 
8951. 52. (20) Zum herannahenden \ Für Weihnad)ts - Geſchenke 
Weihnachtsfeſte empfiehlt ſich mit einer ol|find bei Unterzeichnetem eine ſchoͤne Auswahl 
fhönen Auswahl von Gonfettüren 2c., ei: von Petſchaften zu haben, wobei ganz ſchoͤne 
gens für GHriftbäume geeianet, feine Reb: Ö|Siegel mit Agatgriff und jede beiiebige Buch— 
Buchen und mit immer frifchen Torten, gftaben, das Stuͤck 1 fl. 12 Er. koſtet. 
J 





Kuchen und andern guten Backwerke, ſo W. Eöwenba 
wie auch vor zuͤglich guten Punſch ef: Ö fat. en ride 
fenz, die Flaſche 1 fl. 36 kr. Zugteih & 7929.31. (30) Nr. 16. 


made ich auf meine ſchon bekannten Bruft: (| — — — — — 
treten — — —⏑ 
das verehrliche Publikum ganz ergebenſt ‚jaergaffe Nro. 15 empfiehlt bei bevorſteh ender 
aufmerkfam und bitte um zablreihe Ab: Weihnachtefeier ihre Lager von Bilderbüdern, 
nahme in meinem Laden am Rindermarke H|Iugendigriften, Zaihenbüher für das Johr 
im Haufe des Strohhut: Fabrikanten Hra. U 1848 ꝛc. 2c. einem ſeht geehrten Publikum zus 
Zeltheimer. geneigten Abnahme. 
F. &. Spagl, b. Conditor. 825° Kuͤnftiaen Mittwoch den 22. wird im 
22Sder Müllerfiraße Nr. 22 im Hintergebäude 
8000. Es ift eine moderne Nußbrum Ga-|über 1 Etiege Nachmittags von 2 bis 5 uhr 
nitur und einzelme Kanape und Fenftertigfen/einige Meubeln, Spiegel, Tafeln, Matrapen, 
binig zu verkaufen, aud werden atte Meuber Rücdengeräth umd andere nuͤbliche Gegenftände 
darangenommen. Kreuzgaffe Rro. 1 über 1 St.lverſteigert. Mayr, Schäpmann. 


OO 





7997.98. (2b) Eine 1. Hypothek zu 2000-fl,}- 


dann eine folche zu 600 fl., letztere mit Zuruͤck⸗ 
laffung ber halbjährigen Zinſen, find abzutöfen. 
Das Uebr. 
Verfleigerung von Kunf- und antiken 
Gegenſtänden. 
8005. Donnerſtag den 25. Dez. I. Is. und 
am folgenden Zage Vormittags von 9 bis 12 
und Nacdmiftags von halb 5 bis 5 Uhr werden 
in der Prannersftraße Nr. 14 (am neuen Thor) 
über 5 Stiegen aus der Verlaſſenſchaft der 
Mabame Baffall, Kaufmanns: Wittwe aus 
Paris folgende Gegenflände gegen baare Be: 
sahlung Öffentlich verfteigert, als: ſehr ſchoͤne 
Gruppen und Figuren, Zeller ımb Zaffen, ro: 
coco, von bemalten und vergoldeten frangöfifchen 
und venetionifhen Porzelain und noch viele 
andere derlei Gegenftände von Glas und Por: 
zellain, verfchiedene Bronce» Gegenftände, fehr 
fhöne Parifer-Broncelampen; ferner Chatoulen, 
Frauenkleider und Waͤſche, ein Bett mit Ma- 
trage, Kuͤchengeraͤthe u. ſ. a. Kaufsluſtige 
werden hiezu hoͤflichſt eingeladen. 
Niemayr, 
Stadtgerichtsſchaͤtzmann. 


Anzeige 
7898.7900. (36) In Folge eines mir ſchon 
zu wiederholtenmalen zu Obren gekommenen 
Geruͤchtes, als fey ich gefonnen, Münden wie: 
der zu verlaffen, ſehe ich mich verantaßt, be: 


















Domizil bier aufgefhlagen habe umd auf bas 
Eifrigfte bemüht bin, das von meinen Schülern 
und Schülerinnen wie von vielen andern Bei: 
ten ber mir zu Theil gewordene Zutrauen mid 
immer würbiger zu machen. 

‚Münden den 16. -Degember 1847, 

Adam Dberländer, 

Klavierlehrer. 





(Hẽtel Maulick.) 
Weigel, Kfm, von Ludwigshurg. 

(Gold. Hahn.) Herren: 
Augsburg. Bahmann, Kfm. von Kriegsbaber. 
Priv. von Eichftäpt. 


(Gold. Kreuz.) Herren: Favero, Kfm. von Venedig. v. Esl, 
Rath von Freifing. Auer, Mechaniker von Giberfeid, Müller, 
(BI. Traube.) Herren: Frhr. von Wimpfen, k. E, Lieutenant von 
mann, von Braunmiller, Dekonomen von Schleißheim. Mad. Prest von 


von Würzburg, Part. 
(Stadus.) 
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der Franzis fanerfirche 
Wege vom Lechel bis ins Thal ein 
ner Ridifül verloren. 


fhöne DO tt’fche 
einer Klafhe guten reinen Weines aufmerffam 
zu machen, befonders da die Kuͤche feit Kurzem 
nichts zu wünfdhen übrig läßt und die Bortreff: 

lichkeit der Weine ohnedem allbefannt ift. 


Strtemden-A 
Herren: v. Billert. Priv. von Liegnig. 


Baron dv. Stein von Augsburg. 


Am Sonntag Abends ging in 
felbft oder auf dem 
ſeide⸗ 


8004. 


Das Uebr 
CSinlauſ. 


1025. Wir können nicht umbin, auf das 
Weinlokal die Liebhaber 


Mehrere Beſucher dieſer Trinkſtube. 


1024. (Curio ſum.) Im Gebäude ‚der f. 


Beneralzall = Adminiftration . wurde biefer Zage 
ein lebendiger Fuchs erlegt. 


025 Weihnachtswunſch. 

Herr CEhtiſt! befcheer' mir einen Baum! 
Bein groß, mit vieten Aeften ! 

Bebäng' mir huͤbſch den leeren Raum 
Mit Sachen von den Beften. — 

Dod nein! ich will beſcheiden ſeyn; 
Mich mit Papier begnuͤgen; 

Find ich zwoͤlf Dutzend Zehner⸗Schein 
Am Baum, fo mag's genügen. 

Dann laß’ die goldenen Nüffe ich, 

Die Aepfel, Honigkuden, 

Den Flitterſchimmer und was fi 
Sonft bietet, Andere fuchen. 

Nur Gins zu bitten hab ich noch 

Derr Chriſt! wilft du’s gewähren ? 
Anftatı Hanswurften haͤng mir doch 

An Baum gemwiffe Herren. 

Die Wucherer nämlich, die vom Schweiß 


Der Armen-fid jest mäflen. 


Die gib mir Herr, ich will mit Fleiß 
Zum allgemeinen Beiten, 

Sie zappein laffen Jahre lang 

Sie quälen und tortiren 

Bis fie von Angft und Herzensdrang 


Die Wucherluſt verlieren. Schz. 





nzeige. 
eippe, Kfm. von Berlin. 


Breifräufein v. Reichlin von 
Wallerftein, Kfm. von Augsburg. Deidinger, 


k. b. Appellationdgerichts« 
Part. von Annonay, 

Wim. Ban Reuße: 
Straubing, Hoffman 


Herren: v. Wächter von Memmingen, Weichsler von Kempten, Rechtöpr. 


Närer mit Frau Mutter, Vikar von Dekingen. Weil von Wollerſtein, Bär von Dettingen, 


Shaffmann vou Kempten, Kaufleute, 


(Dberpollinger.) Herren: Breitenbach, Kfm. von 
Kleiner, Rentb. von Rettenbah. Modi von 


von Mehring. Steger, Priv. von Augsburg. 


Neuburg, Rofenfeld von Bamberg, Rofenthal von 
Gürtier, Zimmermeifter von Amberg. Fleiſchmann, 
Vogl, Priv. von Kaufbeuern. 

Hartmann, Rechtsp. von Innthal. Karg, Schlofferm. von Augsburg. 


von Augsburg, 
Meb. von Ginfiedeln. 


Framersbach. Wankmuͤller, Hutfabr, 


Fellheim, Hoppman von Sqhoͤnkirch, Aflt. 
Scribent von Nürnberg. Eichleitner, Lehrer 
Bogll, Müller von Pforzen, rang, Gand. 


 Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggare Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 


Mittwoch N. 354. 22. Dezember 1847. 


—— — — — — — — — — — — — — — —— 
Das Tagblatt erſcheint täglich, hohe Feſtitage ausgenommen. Der Pranumerationspreis betragt für ein Jabr 3 f., 
für ein halbes Jahr I fl. 30 fr., vierteljahrig 45 fr. Bei Imjeraten koſtet ver Raum einer gewöhnlichen Spaltzeile, 
Sfr. Paſſende Beiträge werden mit Dunf angenommen und gediegene honoritt. 


Zagsfaiender: Katbol. Demetrius. Proteſt. Beata. — Im Safe Schafroth Mufit 
a la Gungl, — Gifenbahnfahrten nad Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr „und Rad: 
mittags halb 4 Ubr. — Deffentlihes Schreib: Bureau Schäfftergaffe Nro. 18 über 2 Gt. 





Einundzwanzigiter 


** Münden Er. 8. Hob. der Prinz Karl, Höchſtwelcher jährlih Tauſenden 
von Notbleidenden Hilfe und Unterflügung auf die zartefte Weile zufließen läßt, haben 
in den jüngften Zagen den Abgebrannten ded Marktes Geiſenfeld die nahmbafte Summe 
von 1000 fl. zugumwenden geruht. — eine Maf. der König haben Eih bewogen 
gefunden, dem gl. Kandrichter van Mecheln in der Au die allerhöchſte Erlaubniß zur 
Annahme und ZTragung des ihm vom ded Herzog von Gadien= Meiningen Hoheit vers 
liehenen Verdienſtkreuzes nnd des Sächſiſch-Erneſtiniſchen Hausordens zu ertheilen. — 
Se. Rail. Koh, der Herzog von Leuchtenberg bat der kgl. bayr. Akademie der Wiſſen— 
fchaften neuerdings eine foftbare Auswahl ruffifher Minerolien zum. Geſchenk gemacht, 
welche der mathematiſch-phyſikaliſchen Klaffe durch Akademiker Hrn. v. Kobell vorgezeigt 
worden find. — 

F In der Nacht vom Sonntag anf Montag trug ſich in der Hammerſchmiede ded 
benachbarten Dorfes Feldmoching ein äußerſt tranriger Unglücksfall durch Unachtſamkeit 
und Unfenntaiß der Gefahr, zu. Zwei Schmidgejelen, (wie man jagt Brüder) ſtellten 
nämlich, ald fie Eonntag Abends vom Wirthshauſe nah Haufe kamen, um ibre Schlaf: 
fammer ju erwärmen, eine Pfanne voll glübender Schmivfohlen darin auf, deren Dampf 
fie beide erftidte. Ein ganz "ähnlicher Fall trug ſich im vergangener Naht von Montag 
auf Dienftag in einem Haufe an der Ehmabingerhitftraffe ju, wo der Dratzieher Jos 
baum Hirteisihmid durch Koblendampf im Bette erflidt und die ebenfalls dort anwe. 
fend geweſene ledige Anna Kainz aus gleicher Urſache ganz betäubt gefunden murde, 
Letztere wurde ind allgemeine Krankenhaus gebracht. 

"" Münden hat abermals eine feiner interefanteften öffentlihen Figuren verloren, 
Der „Emwige Hochzeiter“ iſt nicht mehr!! Schon feit mehreren Wochen ſah man 
ſeine Kraͤfte ſchwiaden, auch die frohe Laune ſchwand und das Pfeifen wurde immer 
ſeltener. Run weilt er in jenem Geſtirn, wo auch „Sepperl“, „Wilhelmi“, „Kanape“ 
und „Sulzbeck“ wandeln. j 

* Der bochbetägte k. geb. Rath und Oberktiegskommiſſöͤr v. Orff if auf fein 
un terthaͤnigſtes Auſuchen unter Bezeugung der allerhödften Zufriedenheit mit feinen 
vieljäbrigen trenen Dienften in den Ruheſtand veriegt worden. -— Der Hofmarſchall 
Er. f. H. des Prinzen Karl, Generalmajor v. Weber, und der erfte Adjutant des 
Prinzen, Generalmajor v. Leiſt ner, haben von Er. Maj. dem König von Preußen 
den Etern vom rothen Adlerorden zweiter Klaffe erbalten. 

» Nah der von unferm Magiftrate veröffentlichten Weberfiht der Ergebniffe ber 
Gemeinde» Rechnung biefiger Stadt imRednungsjahre 1846147 betrugen in diefem Jahre 
die Einnahmen 679,061 fl. 16 fr., die Ausgaben 644,854 A. 17fr. In den Einnahe 
men entftebt durch Aufſchläge allein die Summe von 351,111 fl. 23 fr. 3 dl. 

* ‚Ründen. Mit dem heutigen Abend beginnen die Audftelungen und Paraden 
in dem verf&iedenen Läden der Konditoreien und Zuderbäder und ed ladet der freund« 
liche Schimmer, in denen die Zaufende von Güßigkeiten prangen, die Vorübergehenden 
feenndlihft ein. An der Seite der großartigen Geſchäfte und ihrer Ausftelung: eines 
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Herrn Rottenböfer und ber Herren Gebrüder Teichlein im ber Kaufiagerſt raße 
und am Promenadeplag, mwetteifern auch jene Etabliffementd, welde in lleinerm Maß: 
ftabe ihr Geſchäft betreiben, nicht minder um den Vorzug’; und fo finden wir im Lokale 
parterre der Behauſung des Herrn Konditor Reim, fo wie in deſſen Laden am 
Schrannenplag, die geihmadfvolite Einrihtung, ja man trifft in anſcheinend fleinen 
derartigen Geſchäften oft Borzüge im Vergleiche zu mand großartigen Augenfeiten ISo ließ 
zum Beilpiel Herr Konditor Wagner feinen Laden am Rufſinithurm (im Gampenrie: 
der Haufe) einfach aber äußerft niedlich relauriren und in feiner Behaufung im Roſen— 
thal finden Sie ein doͤchſt reigendes Arrangement, Herr Wagner pMüberbaupt im 
deu legten Jahren mit ‚außerordentliher Thätigkeit feinem Geihäfte Aufſchwung zu 
geben gewußt. — Am Dultplatz leuchten die Konditoreien des Herrn Sauer und des 
Herrn Pobperzky; ia der Briernerftraße fhimmert der Baden des Herrn Konditor 
Schmid und den Bazar ſchmücket Herr Tamboſi. 

* Weibnachts-Geſchenke. Ich führe Ste zu Herrn Maftaglio, Otto— 
ſtraße Nr. 11 über zwei Stiegen, wo man unter andern Gegenftände findet aus den 
erften Fabriken Europas, die fi zu berrfhaftligen und fürflihen Geſchenken eignen. 
Neben jolden aber liegen dort noh eine Menge von Gegenftänden zu den mannigfacdhe 
fien Preiten. Herr Maftaglio stellt für ſämmtliche Artikel feined noch vorrätbigen 
Lagerd tie niedrigften Preife, da derſelbe ſein feit vielen Jabren rühmlichſt beftandenes 
Etabliffement ausverkauft und die Pradt:Eremplare feiner Parijer:Uhren und die feine 
ſten Porzellain-Servicen, nah Mailand, Florenz und Neapel fendet. Wir glanben, jo 
manchem unferer Leer durch dieſe Notiz einen Freundſchaftsdienſt zu erweiſen. — Wir 
führen Sie von der Dttoftraße Bid in die Mitte der Etadt und zwar im dad berrliche 
Epiegel:Lager ded Herrn Friedmann in der Zheatiner » Straße Nr. 5, wo Sie⸗ 
reelle und billige Bedienung finden ! 

Wien, 14. Dez. Das neue Karls-Theater if num ſeit Freitag den 10. exdf⸗ 
net. Gein Juneres ift, wad die Ausftattung und Beleuchtung betrifft, prachtvoll. 
Herr Direftor Karl erhielt von dem Mogiftrate der Stadt Wien fur Ddiefed schöne 
Baudentmol die große goldene Salvıtor-Deufmünze, die höchſte Auszeichnung, welche 
der Magiftrat zu verleihen die Befugniß bat, 

Ia Straubing fand dieſer Tage die Prangeraudftellung zweier Individuen ſtatt, 
welde durch Schapgräberei und derartige VBoripiegelungen die größten Prellereien ver— 
übten und einem erft jüugſt verftorbenen Bauern 7000 fl. biedurch berauslodten. Solche 
Dinge in unſerer Zeit der Aufkläärung! — 

(Ein neues Vergehen.) Im jener Amtsblatt wird bekannt gemacht, daß die 
„Bürgersfrau Dorothea Kuzlowika aus Dobbryca wegen Liebloſigkeit mit 14 
Tagen Gefängniß beſtraft worden ſei.“ 


— — — 


*Plauderſtube. 


Ha, ha, jetzt ſind's wieder rausgruckt mit einer Ein— 
fadung zum NAboniren auf hr Blatt, jegt fpigen die Herren 
Redakteure wieder ihre Obren und poflen auf, mit Hopfendem 
Herzen, wie ſich's macht aufd beranfommende Jahr. Nu, 
ih wünſch Glück, es ift Keiner zu neiden um jeine Exiſtenz 
und muß fih ein Jeder S’ganze Jahr kümmern und verfiudie: 
a ren genug daf ers den vielen Köpfen, den das Puplılum hat, 
) Recht macht, Dad Mündner Zeitungs:ke ſepublikum ıft gar 
paßig. Es theilt fh in drei Klaffen: in folde die gar fein 
Blatt lefen, fondern fh alles erzählen laffen was überall 
drinn flebt: die werden auch gewöhnlih recht anglogen daß 
‚ ihnen die Augen tropfen und haben ein Urtheil daß Giuem 
der Bauch web thutz dann folde, die nicht einen Kreuzer 
für Zeitungen ausgeben, fie leiend beim Bier oder Kaffe, 

2: dieielben durbfchnufeln alle Blätter, findaber nur jo Mitfreffer, 
Ei die zur Exiſten, eined Blatted gar nichts beitragen, höchſtens 
) daß ſchimpfen und wenu’s fih eine Etund lang damit uns 
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terhaften haben, nacher rumpfend die Naf’ und fagen: „Es ſteht weiter gor nix Gſcheids 
driana“, und nacher endlich kommen die, welde zwar ein Blatt halten, aber {für ihre 
Derfon alein iſts ihnen zu koſtſpielig: ed müſſens noch ein paar Dugend mit ihnen bals 
ten. Ein Lefer aber , der den Sinn bat, ein Blatt wirklich zu unterflügen und für 
fih zu halten, ein ſolcher gebört zu dem ganz Extta-Leuten. Was oft die Leutin für 
einen Begriff haben von einem Blatt und feinem Jauhalt hab id ſchon oft erprobt, 
weund oft fagu und hab erft dieſer Zag eine aufgihmwollene Fran fo ſprechen hören: 
»Heuer geben wir den Polizeianyeiger auf, mein Mann der abounirt fi) auf die ALL: 
gemeine Zeitung!!* Da hats erft g’meint, fie hätt etwas rechts geſcheids g'ſagt 
und fie fei recht vornehm und nobel! Cine andere Frau die hat meulich ganz gmwalt« 
thätig mit ihrem Mann zanft, dag er die Laudbötin aufgeben und fi auf dem 
Bollöfrenund abonniren will. Ich hab wirklich Anfangs gmeint die Frau hat denn 
doch eine Meinung und ein felbitiged Urtheil über den Unterihied von einem oder au« 
bern Blatt, aber im weitern Diskurs iſt's fon auffommen), wie hoch die Madame 
ſteht, fie bat nämlich ihrem Mana erplizirt, daß fie den Bolföfreund nicht fo gut braus 
hen köunt ald die Landbötin, denn Die Landbötin fei beffer zum Fenſter pugen! 
Shan liebed Publikum, fo, auf diefe Art heißt Du ein Blatt unrerlügen and ich bin 
durch und durch überzeugt, die Landbötin wird einen bedeutenden Schaden an Abonnen: 
ten haben wenns auf eiuem feinen Maichienenpapier, flott auf ordinären Drudpopier 
ericheiuen tbät, Auch Künftler und Künftlerinen ftchen häufig in einem ſolchen Rufe, 
daß fie fi gar nicht ſchänen, ja damit noch groß thun, daß fie das ganze Jahr fein 
Blatt lefen und ſich nichts darum bekümmern. Steht aber einmal ein Zadel oder ein 
ſtrenges Urtheil über ihre Thun und Zreiben in einem Blatt, nacher jol man den Lärm 
hören, naher laufend vom Peter zum Paul, fie ichreien und lärmen und gehen zu allen 
Delanuten und Amanten und reden von Beitechung, von Partheilichkeit, von Kränkung 
ihrer fünftleriihen Ehre, vom Echaden und Nachtheil der ihrem großen Ruf dadurd 
gemacht worden, und kurz fie machen ein furdtbared Speftadel! Manche mahend no 
fpaßiger, die abonniren ſich auf ein Blatt fo lange ald noch nicht feit fteben, ald noch 
gern hätten, daß man Räckſicht auf ihre Perfon nehmen foll, ſtehens aber nur einmal 
auf einem Fuß felt, fo find’S brutal und vermerfen dasſelbe Blalt, das ihnen früher 
genügt. Aus ſolchen Beſtandtheilen beſteht alſo das hieſige Publifum, und die Journals 
Schaoferla und die fchöngeifligen, aber ſtets ſehr mothigen Zournal= Spigerin, dieſe 
Mitfreffer, die rümpfen ihre Nafen und jagen recht vornehmealbern: „Ad mit dieſen 
biefigen Blättern, fie find kaum zu goutiren!* — Ja, frag id Euch, verdient denn 
Ibr ein guted Zeitungsblatt? Antwort Nein! — Ein gebildeted Publifum fol nah 
Kräften mitwirken daß die Öffentlihen Organe tüchtig unterflügt werden. Aus dem 
‚Zone und Gehalt der Blätter, aud ber Öffentlihen Beiprehuug ihrer allgemeinen Bes 
bürfniffe erfennt man aud den Geift des Publikums, und wenn ibe über Eure öffent: 
lien Organe ſchimpft, fo trifft der größte Theil dieſes Borwurfd Euch ſelbſt. Geht 
nah Würzburg, nad Regensburg und Nürnberg, dort find die Zournale befer, das 
heißt lebendiger und tüchtiger ald in München, aber wie ſteht ed ganz anders mit dem dortis 
gen Publifum! Da findet man am andern Dingen ntereffe ald an Raub» und Mord 
geihihten und an den Glandalen und Gräuelfcenen, Es thut mir leid, wenn Euch 
die Wahrheit auch in diefem Punkt nicht ſchmeckt, aber fagt was Ihr wollt, was ich 
Euch da hingefagt habe, das ift wahr. Durch Eure wenigen Unterflügungen an Abonne- 
ment: Beitrag kann kein einziges Blatt in München beftehen und die Blätter die beftehen, 
werden nur erhalten dur den Ertrag von Zaferaten. So ſchauts aus! Rauter Kuaus 
ferei und Schmugerei aber Fein tüchtiger Geil. Wenn ein Redakteur für Eud oder 
Eure Intereffen öffentlih die Stimme erheben thäte, wenn er muthvoll für Euch aufs 
träte, und er kommt in Schaden, Unannehmlichkeit oder gar im Arreft, mas thut das 
Publitum? Antwort: Es lacht und fagt, ed g’ihieht ihm grad recht, hätt er's Maul 
Hhalten. Berstandez vous? dien! Die alte Nanni. 


Anzeigen. 

8028 Gin Leichter Kaftenfchlitten wird zul 8030. Ein folider chirurgiſcher Gehilfe, der 
Baufen geſucht. Rindermaret Nr. 16 im Biu- gut barbiren kann, kann auf das Neujahr hier 
menlaben. n Gonbition eintreten. D. Web. 


dr Die bereits befann 
Beerdigung ber Krämeröfrau 


Franziska Schulz 
von Haibpaufen findet Morgen Donnrrftag 


* 


früh 9 Uhr 


8054. Heute Mittwoch den 22. Dez. Mufl 
Alla GSungil 
bei Kaffetier Schafroth in der Dienerögaffe, 
vormals de Grignis, wozu ergebenfi eingeladen 
wird. Anfang halb 8 Uhr. 
8047. Eingetretener Verhättniße wegen, kann 
das auf Heute angekündigte Gonzert beim Da |} fatt 

menwirth in der Au nicht flatt finden, 7907.9- (56) In einer, mit von den bedelt» 
"8046. Allen Freunden des Eisfchießens madeltenden Handeisftädbten am Rhein, wofelbft Hans 
ich hiemit bekannt, doß ich eine gute Eisbahn|del und Gewerb in vollfter Blüthe find und 
angelegt habe und lade zur Theilnahme an bdie:|nod größerer Vollkommenheit entgegengeben, ift 
fem Vergnügen ergebenft ein. wegen vorgerüdten Alters des Eigenthümere, 
SHalbinger, eine in ben lebhaften Theil der Stadt gelegene 
"Wirth in Thalkirchen. [großartige Lofalität, worin bis dahin mit grofs 
8059. Der Unterzeichnete bezieht die Weib: nen Bierbrauerei, Eſſig⸗ 
‚ einbrennerei und Defonomie 

nachtsdult und empfiehlt ſich zur geneigten Ab- betrieben wurde, aus frei N { 
nahme vis A vis vom Bierwirtb Abentbum Nr. 62, 4 EURE: DORR, SU ROBSDENE 


haften Gonditionen zu verkaufen. 
I. Stollnreuther, Zene okatität befteht in einem ftattlichen 


Metalloruder am Rindermartt Nr. 2.|Mobnhaus mit vielen Zimmern, hat großen Hof, 
8030. In der Niederlage des Herrn M. Z.jfhöne große Killer, mehrere Magazine und 
Fleifhmann in Afhaffenburg find auf-|Speicher, Ställe, drei Brunnen zc,, und eignet 
fer dem gewöhnlichen Lager don ganz fuffel:jfih deshalb zum Betriebe eines jeden großars - 
freiem Spiritus, frangöf. und hollaͤnd. Ei:ftigen Fabrik⸗ oder Handelsgeſchaͤftes. 
queure, fo eben wieder feinfter Orangen,| Die darin betriebene Frucht- und Weineffige 
Rum, donn Arak und weißen Annanaszlfiederei Gat Renomde und große gute Kundichaft, 
Punfdy Effenz, Grog⸗ und Biſchof-Eſſenz ſworauf etwaige Kaufstiebhaber, welche "biefe 
angefommen, und zu feften Fabrik: Preifen zu Branche fortzufegen gedenken, aufmerffam ge= 







haben. Zu deſſen gefälligeer Abnahme ſich be⸗macht werden, — 
ſtens empfiehtt. Wenzl. Steigauf, 

am alten Viktualienmarkt Nr. 3. 
© 


SIIIIDIIIgsDnshyszcshy ai 
8051. 52. (25) Zum berannahenden © 
Weibnachtöfefte empfiehlt ſich mit einer 8 
ſchoͤnen Auswahl von Confektuͤren zc., eis © 
gens für Ghriftbäume geeignet, feine Reb: 
kuchen und mit immer frifhen Torten, 
Kuchen und andern guten Badwerfe, fo 
wie auch vorzüglid guten Punfdef: 
ſenz, die Flaſche fl. 56 kr. Zugleich 
made ich auf meine ſchon befannten Bruft: 
8 Catatrh⸗Zeltchen fuͤr dieſe Winter-Saiſon 
2 das verehtliche Publikum ganz ergebenft 
aufmerffam und bitte um zahlreiche Ab: 
nahme in meinem Laden am Nindermarkt 
im Haufe des Strohhut:Fabrifanten Hrn, 
Fellheimer. 

F. Æ. Spagl, b. Conditor. 
S9I292IIIIIIZIIIIIHEII 29939508 
8014.15. (2a) Mittwod den 29, Dezember 

werden im hi. Geift:Spital:Korfte „Kaften« 
8 Eichbloͤcke, 
15 Fichten Schnittftämme, 
46 Klafter Eichen-Seitholz, 
45 Klafter Eichen:Stodbolz, 
60 Klafter Hainbuchen-Scheitholz, 
50 Klafter Hainbudden Pruͤgel, 
gegen baare Bezahlung verſteigert. 


Kaufstuftige find eingetaden, um halb 9 uhr beten 


in Neuried ſich gefäligft einzufinden, 
— — — — — 
8031. 


mehrere Schlaf ſtuͤhle, gepolſterte Kanopee und 
Stühle zu aͤuß erſt billigen Preis zu verkaufen. 


In 


| 


0 Badereien und Kuchen. 





In derfelben Stadt, obgleih Weingegenb, 
ber Biergenuß zu Haus und eine Brauerei 
nad) aͤcht bayerifcher Yıt wird daſelbſt gewif 
auf das vVorzuͤglichſte veuficen, Näheres bei 
der Erpebition diefes Blattes. 


8008.35. (55) 
TE Für Weihnadts-Gefhenke 
empfiehlt Unterzeichneter eine ſchoͤne 
Auswahl Bonbonierd allee Sorten 
‚Confefte, als Schaum, Mandel und 
Marzipan, ſowie auch taͤglich friſche 
Zu zahlrei⸗ 
chem Beſuch ladet ergebenſt ein: 
Friedrich Wagner, 
Conditor, Rofenttal Nr. 19. 

8035. In der Luifenfiraße Nro, 6 ift auf 
künftiges Biel Georgi eine fonnige Wohnung 
mit fehs Zimmer, Küche, Speife, Garderobe, 
Keller und Speiher nebft Waſchgelegenheit zu 
vermiethen, fo wie ein Stall mit Bedienten- - 
Bimmer 2c., welcher auch ſogleich abgegeben 
werden Bann, Das Nähere daſelbſt über zwei 
Stiegen zu erfragen. 
Unterricht in der englifhen Sprache 
wird ertheilt von einem wiſſenſchaftlich gebile 


Engländer Ar. 2 Usfchneiderftraße pars 
terre line. Ebendaſelbſt wird ein Theilnehmer 


Knodelgaffe Nıo. 2 im ı Stock find zu einer dreimal woͤchentlich ftatıfindenden eng⸗ 


Feng Lehrſtunde geſucht. 


(Monatliches Ho⸗ 
norar 2 fl. 24 Er.) 8030 





— 2583 = 


Außerordentliche Natur: Erfcheinung. 
7952.54. (5c) Unterzeichnete, Befigerin zweier Natur: Erfheinungen, bält es für ihre 
Pflicht, ein hochverehrtes Publitum zu benachrichtigen, daß fie ſich in biefiger Hauptftabt mebs 
rere Tage aufbält und fih die Ehre gibt, zwei lebende Albinos, männlihen und weiblichen 
Geſchlechts, fehen zu laffen, erflerer von 25 Jahren aus Afrika, Tedtere von 22 Jahren aus 
Guropa. Unterzeichnete zweifelt nicht, daß fie in hieſiger Hauptfladt gleihe Aufnahme finden 
werde, wie in den größern Städten Italiens und daß fie fib von einem zahlreichen Beſuche 
Bewunderer und Naturforfcher beehrt ſehen wird, indem fie zugleich ein hochverehrliches Pu⸗ 
blikum verfichert, daß dieſe zwei Erſcheinungen in jeder Rüdficht die ardßte Bebeutung dar⸗ 
bitten. Die Dbenbenannten find täglih Morgen: von 9 bis 12 und Nachmittags von 4 bis 
9 uhr in ber Pfandhausftraße Nr. 5 über 1 Stiege zu fehen. i 
Eintrittöpreife: Erſter Plag 12 Er, zweiter Platz 6 fr. 


Magdalena Fucheh ans Venedig. 
8010.12. (36) M. Y ren g er, 
Zheatiner:Schwabingerftraße Nr. 48, 
beehrt ſich hiemit fein reich affortirtes 
Porzellain-Waaren-4ager 

zur geneigten Abnahme beſtens zu empfehlen. 
— — 

en vr { PB 
— 8021.25. ( 

Ei > empfiehlt der Unterzeihnete außer feinem belannten Lager alle Gattungen einge: 
rahmter und uneingerahmter Spiegel, auch eine große Auswahl von ‚Zotlett:, 
5 Bande, Hafier: und Steh-Spirget, alle Arten Ehafoulen und orbinäre 


Dr Köftchen zu den billigſten Preiſen. x 
— Beſonders erlaube ich mir, auf eine Partie Käſtchen von Nußbaumholz zu 






A 18 Er. aufmerffam zu machen: 


Theatiner-Schmahingeritraße Nr. 5, Edbaus ber Kingergafle.s 

gEeusEEzeR 

8038. Cine große Sendung ganz friiher 
Würnberger Secbkuden 


von allen Sorten find jo eben angekommen bei 


M. G. Mayrhofer, 
Hofchofoladefabrifant, Reſidenzſtraße Nro. 23. 


Empfehlung. 7373.75. (3) Alle Gattungen 


7971.75. Ge) Für kommende Weihnachts Mafnlatur: Papier 


Beiertage und den Neujahrs- Abend empfiehltlr; i ichnetem zu 4, 5, 6 
Unterzeichneter guten fertigen Weinpunſch, wel: iind bei — b aud) in 
ber nur erwärmt werden darf und wovon das 7 kr. per Pfun „even ſo 


Quart 12 Er. koſtet, zu geneigter Abnahme, Rieß at fl. 12 ir, A fl. 24 kr., 


Joſeph NKeßler, fs, 2 fl. 24 kr, 2 fl. 42 
Conditor in der Neuhauferſtraßelkr zu haben. 
Nr 13. J kob Neuſtätt 
ako euſtatter, 
8029. Eine ordentiiche Perfon von gefeßten i 

Jahren, proteftantifcher —— Ei * — —Wirgergaſſe Re. 1. 
Hausmannskoſt zu kochen verſteht, gerne ftridt| 8037. Ein neuer moderner Feauteul, für «im 
oder gut mäht, Bann für naͤchſtes Ziel einen ru-⸗Weihnachtegeſchenk paffend, ift billig zu verkau⸗ 

higen Dienft finden, Das Uebr, fen. Das Uebr. 



























8048.49. (20) Wer ein Liebhaber von gu:]| 7910.12. (3) Gin noch wenig gebrauchter 
tem weißen Kellheimer Bier iſt, der gehe zum Stadtwagen, welcher nach englifhem Model in 
ewigen Licht. Wien gefertigt wurde, iſt zu verfaufen und 
— Ge) Hirn einen Mann, ber einiae einigejetnsufehen bei Gartiermeifter S hufter in der 
Gaution Ieiften kann, mird eine Stelle geſucht Mandpausfiraße. 

LT 
ganz fein ausgearbeitet find um die Hälfte bes y un (Gingefanbt ) Gin wort, veranlafı 
— — urch den Artikel in Nr. 350 bes Tagblattes 
| er. Müller, das Anlehen bitreffend. Wie es bis jeht den 
Galant Re Anfchein bat, fo zeigt fi im Lande wenig Luft, 
L) .d das fragliche Anlehen weder durch Baarzuſchuͤſſe 
2922292300292 222299029 no} durch Arrofirungen zu unterflüßen, wahr⸗ 
Ausverkauf. fheintih weil man bei unficherer Zukunft — 

7925-26. (26) Unterzeihneter bringt welche bie Eandftände nicht in Grwägung ge: 
hiemit zur Anzeige, daß, um mit nadyftes Ojsogen haben — ſich nicht weiterer Gefahr aus: 
henden Artikeln gänzlich aufzuräumen, fegen will, indem in fraglichem Gefege nichts 
als: Cine große Auswahl von Stodub: vorkommt, wie es bie Regierung mit ber Heim: 
ten von 9 fl. bis zu 250 fl, frangöfifcpes Ulsablung der älteren 5 1f2 progentigen und ber 


® 
Porzellain, Service, Dejeuners, Blumen: Huren 4 prozentigen Kapitalien außer bem 
Bafen, Zaffen ıc. 2c., worunter fehr viel 

I") 





Wege ber Berloofung in Zukunft gehalten wil: 
aus der beiten Fabrik Sever in Paris, Ojfen will und weil namentlich im Altbayern eine 
verfchiedene andere ſehr fhöne Balanterie, H [Abneigung gegen Kaffapapiere überhaupt herrſcht, 
und Duinquallerie  Gegenftände zu jeden Ofderen man Banknoten vorziehen würde. Durd: 
Preis, wird fämmtliches unter den Bar g|RU® Beine tröfttiche Erſcheinung ift es übrigens, 
brifpreifen abgegeben. daf feit ber Edition des Geſetzes unſere 3 ıR 

Bei größeren Einkäufen über 100 fl. Ofjprozentigen Staatsobtigationen von WBörfentag 
wird auch ein annehmbarer Rabatt geger 30 Börfentag an Kredit und Werth verlieren, 
ben, wozu zu zahlreichen Beſuch ergebenft Ofda den Befigern derſelben Leine befondere Gin 
einladet : Carl Maſtaglio (öfungs- oder Disconto:Kaffe zu Hilfe Fommt. 

. 1027. Die Gemeinde Schwabing bat ik 

Diefe Gegenftände befinden fih im meis Gleen Religions: und Geſchmacks-Sinn nicht nur 

iaenen Behaufung, DOttoftraße Nr, ıı © : 
4. e a lin der Werfchönerung der Pfarrkirche, fondern 

2 Bra. sooo in der Erweiterung de6 Gottesaders und 

SISTERS in der Errichtung eines Reihenhaufes an ben 
Geflorbene in Münden. Tag gelegt, und fo ein großes Bedürfniß be: 
59 3. a. — Zohann Georg Lechner, Profeffor gereiht den Shwabingern zur Ebre. 
von Burgbaufen, 41 I. a. — Rornelia Maier,| 1028. Ein fhönes Beifpiel von Gefchwifter: 
Weberstochter von Falkenſtein, 223. a. — Joh. Jkiebe und Brodneid gab der Eintauf Wr. 1021 
Rep. Schmidhofer, dal. Lohnkutfcher, 68 3. a.jdes Tagblattes vom 20. Dezember. Die Ver: 
— oh. Pet. Klein, ehemal, dgl. Schneider, janlaſſerin diefes Eintaufes bedarf freilich kein es 
72 3. a. — Marg. Schwarz, Feldwebelsfrau,fähntiten Privilegiums, ſcheint aber eines für 
47 K. a — Theres Lemberger, Feldwebels⸗ſihre böfe Zunge zu befigen, mit welchetr fie Je: 
Tochter von bier, 23 3. a. — X. Maria La:fbermann begeifert und ſich fo die Abnahme und 
eroife, Steindruderstohter, 42 J. a. — Wil] Kundfchaften ſelbſt vertreibt und doch mit nei 
heim Stempfle, Deizer im Odeon, 51 I- a. —fdifhen Augen auf Andere und die eigene Schwe: 
Theres Friedi, qu. fol. Bräubeamtens-Gattin,Ifter fieht, die ſich eines geneigten Zuſpruches 
73 3. u. bes Publikums erfreuen. 





Fremden-Anzeige. 

(Hötel Maulick.) Herren: Baron. von Freyberg, Rothenberger, Priv. von Auzsburg. 
Hauzer von Vervier, Vogel von Schneitoch, Kflt. 

(Bold. Hahn.) Herren: Sr. Hochwuͤrden von Barnabas, Prälat zu St. ulerich in Augs⸗ 
burg. Goller, Part. von Wien, Biller, Kfm. aus der Schweiz.” Schmad, Zapezireer Don 
Günz burg. M 

(Bl. Zeaub.) Herren: Fehr, Fifher von Weyler, 2. E. Lieutenant von Wien. Engel’ 
harbt Mechaniker, v. Knoplach, Priv. von Nürnberg. Adermanı, Domänen : Berwalter DON 
Sroatien Bel. von Fritſché, von Lauſaune. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggajje Nı. 3.) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 





Einundzwanzigſter 


Donnerſtag M 355. | 23. Dezember 1817. 


Tagstalender: Katbol. Viktoria. Proteſt. Dagobert. — Kal. Hoftheater: „Der 
Mourer und der Schloſſer,“ Oper von Auber. — Mufit A la Gungl im Kaffehaus zur 
neuen Städt Münden. — Eiſenbahnfahrten nab Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und 
Nahm, halb 4 Ubr. — Deffentliches Schreib: Bureau Schäfftergaffe Nro. 18 über 2 Gt, 


**Weihnachten. 

Wenn wir ia einer heitern Winternacht aufwärts blicken,“ fo leuchtet das Fir⸗ 
wament mie ein großer Chriſtbaum, an mwehhem ein liebender Vater uns unzäblige 
Lichtlein aufgeſteckt. Und verſchiedenes ſehen wir an diefem Chriſtbaum: die Geſtalt 
eines fernen Freundes, der uns zuwinkt; die Häupter unſerer Ahnen, wie ſie in der 
Phantaſie leben, das Bild einer Abgeſchiedenen, die: mitten in der Eebnfuhr nad der 
fhönen Chriſtzeit jelbit emporgehoben wurde, an den bimmliihen Weihnachtsbaum, die, 
auf Erden ein blübender Apfel, jetzt von Engeln vergoldet, zwiſchen den Lich tern ſchwebt. 
Oder wir erblicken ſchöne Luftſchlöſſer, und ſühe Bilder unierer Hoffnnug, die im Hauch 
des Winded fi herabneigen und wieder hinauf flieben und flimmern wie die Sterne, 
Dielen großen Chrifibeum wenn wir und betrachten, da lächelt der Mund, aber dad 
Auge wird maß, und wir gleichen dem Kinde, dad am Heiligen Abend den erften Anblick 
feiner Luſt mit einer Freudenthräne bezahlt! 





— —— ⸗ ⸗ fi [} ’ 9 
Wäachen, 20. Dez. Fehr. von Zus Rhein hat geftern und Bert’ v. Zenetti 
wird in den nächſten Tagen unſere Statt verlaffen, um in ihren früheren Wirkungs« 
freiß ald Regierungspräjidenten, erfterer von Oberpfalz und Regensburg, letzterer von 
Niederbayern zurüdjufehren. — Die Abend-Zeitung läßt id aus Münden bes 
richten, daß die Mündener:Zournaliften eine Danfadreße beabjihtigen auf Beranlaffung 
der jüngft veröffentlichten Erleichterung der Genfur = Berhältnige. Was und betrifft, 
fo freuen wir und über. den Eintritt einer jeglihen Wohltbat zum Frommen und Beften 
des Daterlanded -und mir begrüffen Die jüngft publigieten Reformen als einen erquickli⸗ 
chen Sonnenſtrahl nad der erlebten grauenvollen Nacht, und zunächſt reiht ſich Die 
Hoffnung an, doß dem Volle eine freie Dewegung der Preſſe garantiert werde durch 
etwas Pojitived, das beißt durch ein wahres und -flares Preßgeieg. Wird ung ein 
ſolches gewährt, dann ift der Jubel nerechtiertiget, worein andy alle wahren Vaterlands⸗ 
freunde flimmen werden. Alio Dank für dad was wir erlangten, und vertrauensvolle 
Hoffnung den allein ſichernden Zufand zu erhalten durch ein Geſetz! Vom nächft bevor- 
flebenden : Landtage haben wir dieſes Glück zu boffen! ' 
»Neujahrs-Geſchenke. Wir führen fie in das Lager des Dptiferd und 
Mechanikers Hrn. Wertheimer in der Briennerfirage und machen fie beionders auf: 
merfjom. auf die ibönen und geſchmackvoll gearbeiteten Theaterperipeftive und Bril: 
lengeftelle nach meweiter Art ganz in Glas obne Metalfagung. Wir haben überhaupt 
Herrn Wertheimer, als einen feinem Fache durch und durch gewachienen nnd 
gebildeten Mann kennen zu lernen Belegenbe® gaefunden, dem man ſich bei der Wahl 
eines Glaſes für ſchwache oder mangelhafte Augen dert rauensvoll bingeben darf. — Gchliefe 
lid empfehlen mir für bevorftchende Zeit der Weihnachten das große Lager des kgl. 
Hof-Chokolade- Fabrikanten Herrn Mayrhofer, worin Cie die reiche Auswahl finden, 
(Pferdfleiid.) Hr. Dr. Kreutzer in Augsburg, Borftand des thierärztlichen 
Dereind für Abwaben und Neuburg, einer der erften Beterinärärzte, nicht nur in’ Bays 
ern, jondern in ganz Dedtſchlant, (er wurde auch bei der letzten Generalverſammlung 
ber ſämmtlichen deuntſchen Thierärzte in Braunſchweig zum Vorſtande 


(Aus Berteams neuefter Vorleſung.) 


— 2586 — 


gewählt und har kürzlich einen Ruf aach Dorpat erhalten) gab ein auf theoretiſche und 
praftiihe Kenntnige gegründete Werk über das Pferdfleiich berausd, das in allen Buch— 
bandlungen zu haben ift. Hierin ift dad Vorurtpeil gegen den Genuß desſelben in ge: 
ſchichtlicher, dlonomiider und geiundheitöpolizeilicher Beziehung erörtert und in feiner 
vollen Dummheit anſchaulich gemadht. 


Adam der erfie Redakteur, 
(Mus Bertrams neuefter Borlefung.) 
„*. Der Schöpfer war der Beleger der Erde und Adam der erfle Redaftenr. 
Adam war jedenfalld Redakteur einer politiihen Zeitung, denn er fah ſchon die Morgen« 
röthe, bevor ein anderer Meufch fie feben konnte! 

"." Adam übernahm die Erbe ganz cenfurfrei. Er durfte Alles angreifen, was 
fi ihm darbot, und beruntsrreißen, foviel er wollte, Nur ein Baum follte unverleglidy 
fein, und der allerbödfte Beihluß hierüber lautete: An dem Tag, wo du dich an Dies 
ſem Baume vergreifft, felft du einen Cenſor befommeu, und jwar den Tod, 

Als er dieh hörte, fchauderre es ihn, denn der Tod ift ein Genfor, der aud 
die unſchuldigſten Dinge ftreicht. . 

* * Adam war alfo auch verantwortliher Redakteur. Er icheint an feinem Blatte 
felbft Langweile gefunden zu haben, deum er verfiel alsbald in einen tiefen Schlaf. 

Da dachte der Verleger: Es iſt nicht gut, daß er io allein redigire, ih will 
ihm eine Mitarbeiterin machen. — Und er nahm ihm eine Rippe, und machte ein Weib 
darand, 

*Aus einer Rippe ein ganzed Frauenzimmer — dag gehört zu den unbe 
greiflichiten Dingen der Bibel, 

*Als der Redakteur Adam genug geichlafen hatte, rieb er fih die Augen und 
rief: „Wo ift meine Gorreftur|* Der Verleger aber zeigte ihm Eva, und fprady : 
„Während Sie ſchliefen, habe ich dieſen Abzug gemacht.“ 

*" Adam aber fah und rief: Was ift das für ein Artikel? der Gtyl if mir 
fo bekaunt! FR das nicht Fleiih von meinem Fleifh? Der Verleger aber ſprach: Ibr 
ſollt fortan die Redaktion gemeinſchaftlich führen. 

*,* Da erfhien bie fiebente Nummer der Erde und der liebe Gott ſetzte fich 
bin, lad die Nummer und fab, daß fie gut war; dad mußte ihn freuen, denn wenn eig 
neued Blatt im der fiebenten Nummer noch gut ift, fo kann man zufrieden fein ! 


Der Verein vom heiligen Vinzenz von Paul 
macht biemit befannt, daß feine bevorftehende Verloojung zum Beften der Armen am 7. 
Januar nächſten Jahres ſtatt finden wird. Die dießmaligen reichhaltigen Gewinnſte find 
am Feſte der bi. drei Könige und an den zwei vorhergehenden Tagen im Palais des 
Grafen Arco-Valley für jedermann einzufeben. Zur gütigen Abnahme von Roofem 
fordert hiemit der obige Verein ergebenft auf. Solche find zu erbaben beim Portier des 
Gräflib Arco: Balley’ihen Palais; bei Antiquar Paul Zipperer, Refidenzgaffe 
Neo. 4; bei Strumpfwirter Schub, Rofengoffe Nro. 4, und bei Epänglermeifter 
Hadlauer am Scrannenplaße. Die Geminnftnummern werden feiner Zeit in dem 
biefigen Blättern bekannt gemacht werben. . 
Der Verein vom heiligen Vinzenz von Paul. 
Graf Wrco : Ballen, 

Borftand. Bipperer. 

L———— ng 
Anzeigen 
£ otto. 5064. Im Gaft zur neuen Stadt 
In der Regensburger:Biehung wurben gezogen : der Muftgefsufcaft PERS EB 
3 85 76. 10. 18. a Ina Resch, 
Die nähfte Zichung ift am Donnerftag denjwozu ergebenft einladet; 

50. Dezember zu Nürnberg. Buſchmannm, Kaffetier. 


Um — 
ASIIIIEIIII2I III I 22000058 8000.3. (3«) i 
Geſellſchaft Eintracht | VE Für Weihnadts-Gefhenke 
zum fibernen Bol;. empfiehlt Unterzeichneter eine fchöne 


8056. Mittwoch den 5. Jänner 1848 N e 
0 Auswahl Bonbonierd aller Sorten 
— Generalverie mmiung. N Confefte, ald Schaum, Mandel und 
>oso022008 Marzipan, ſowie auch täglich frifche 





82203 
Colcheſter⸗Auſtern Backereien und Kuchen. Zu zahlrei— 
ar es ⸗»cchem Beſuch ladet ergebenft ein: 
ſind friſch angekommen bei Friedrich Wagner, 
A. Grodemange, Gonditor, Rofenttal Nr. 19. 
Beingafigeber.._ 8050.51. (2a). Gin junges kräftiges Fabr— 


8048.49. (25) Wer ein Liebhaber von gu:|Pferd wird zu vertaufen und ein gut gerit— 
tem weißen Kellheimer Bier ift, der gebe zumjtenes großes AReitpferd zu kaufen geſucht. 
ewigen Licht. Das Uebrige Auguftenftraße Re. 


— — 


Sejsisjaisisisjsjelsigisjsjsigier 
IM Weihnachts: und Nenjahrs : Gefchente. n 


8060. Die 
u Joſeph Findauer’fche Buchhandlung in Münden, a 
I (Raufingerftraße Nr. 29 naht dem goldenen Kreuz) (G] 


vorzüglichiten Kinder: und Sugendfchriften, Jafchenbücher für das 
Jahr 1848, Schreibfalender, Tafchenfalender in Maroquin mit Kupfer 
und Spiegel, namentlih Gebet: und Erbauungsbücher, jowohl in 
Deutfcher als franzöfifcher Sprache aufs geichmadvollite gebunden 7 
in Maroquin und Sammt mit Etahl» und Silberfchloß, proteftantifche Ge- 
fangbücher in ordinären und feinen Ginbänden, Werke deutfcher und 
ausländischer Klaſſiker in wohlfeilen Taſchen- und Prachtausga« ‚— 
(Ih ben elegant gebunden in großer Auswahl. Außerdem find bei derfelben die Ig 
In neueften Erfcheinungen aus allen Fächern der Litergtur vorräthig, oder Fön- r 


(I empfiehlt zu Feſtgeſchenken ihr reichhaltiges Lager der neueften und IM 
m 


nen aufs jchnellfte beforgt werben. | 
——— 
010.12. (5c M. P rag e r, 
Theatiner-Schwabingerſtraße Nr. 48, 
beehrt ſich hiemit ſein reich aſſortirtes 
Porzellain-Waaren-Sager 
zur geneigten Abnahme beftens zu empfehlen. 


‘ ae rn Han = za ” * . ——— * Tr 7 a ARE Ss 
Ss SERBRBBE 
DEBDERSRSETIRETT TE 
7 75 z [2 4 P —— 
9 Für Weihnachts-Geſchenke 2 
3 empfiehlt der Unterzeichnete,gußer feinem bekannten Lager alle Gattungen einge: 
rahmter und uneingerahmter Spiegel, au eine große Auswahl von ot tett:, 
Ei Hond-, Hafier und Steb:Spiegel, alle Arten Ghatoulen und ordinäre 5 


Kaͤſtchen zu den billigften Preifen. ° 
Befonders erlaube ih mir, auf eine Partie Käfthen von Nußbaumholz zu % 


18 Er. aufmerkſam zu maden, z “ 
Sigmund Friedmann, ee 


- Sheatiner:-Schwabinaeritraße Nr. 5, Edbaus der Fingergaſſe. 
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8652.55. (20) Anzeige. 8059. Es iſt ein fchriftliches Dofument mit 
Bon den fo beliebten Sorten Arac de Ba-jeiner Beilage dahier verloren worden. Da fol: 

taxia und Rum de Jamaica zu 48 kr., 1 fl.|hes für den Finder don gar feinem Werth ift, 

und 1 fl. 128r., feinfter Punſch-Eſſenz zu 1fl.|fo wird erſucht, dasfeibe in der Erpedition des 

50 kr., dem eigenthbümlich bereiteten Punſch-⸗ Tagblattes abzugeben. 

Aral, bei deffen Anwendung zum Punſchmachen, —— —77 — anf 


weder Zitronen noch Drangen nöthig find, zu ‚ 
1 fl. = er., fodann feinen eufetteden Liqueur 1029. Die Handwerköburfde, dieſe Uermften 
zu 18 kr., 24 &r., 50 kr., 56 fr, 42 fr., ggjdeE Armen in diefer baren Jahreszeit, muͤſſen 
er. und 1 fl. — feinem. Ririhen : Waffer zu dek anntlich * Wanderbuͤcher bei ben Schlag⸗ 
56 ir. as ir. 1 fl. und 1 fl. 12 fr. im gan: baͤumen abäcben. Wenn nun ein folder Rei: 
zen, halben und drittels Bouteillen habe ijfender mit der Eiſeabahn von Augsburg hieher 
wieder bedeutende Zufentungen erhalten, und * ſo wuß er feit der Verlegung des Babn- 
boffe damit, wie in früheren Jahren Jedermann alle zur Stadt, nachdem er DAT ift, 
auf das Beite zu befriedigen und empfehle de: 2 Berg zum Schtagbaume in dem bei feinem 
ven gefällige Abnahme mit dem Bemerten, dapj!bten Anzuge ganz erftareten Zuftande fich den 
jede Bouteille mit meinem Namen verfiegeit it] Buͤndel auf den Rüden fhnüren und den Weg 
und daß die leeren Kiffen und Bouteillen zumjslr Barriere zurüdmaden. Wenn * nicht 
berechneten Preife wieder zuruͤkgenommen werden, are ger ift, was iſt es denn? Uebri- 
£ 1 Yavizza gens zweifeln wir nicht, daß einer hoben Be: 
AR Aa 99 IHörde diefer Wink genüge, um die leicht mög» 

Kaufmann und Deftillateur in iſche Abhitfe diefes Mißſtandes zu bemirken. 

a Münden. 02 — © 1050. Man fchreibt: Der Strafenbettei und 
8045. Gin folides Mädihen, welches Ichon|der Hausbettel iſt poligeilich verboten, aber am 
längere Zeit als Ladnerin fervirte, und bie berlaollerunverfhämteften und frehften wird der Ber: 
ſten Zeugniffe aufzumweifen hat, wuͤnſcht in gleis|tel in den Kirchen und am. Gottesader befon- 
her Eigenfhaft ein Unterlommen. Das Uebr. ne ae von — — zwar 
— yſtemati etrieben. In der Peters ice wer⸗ 
b — a ke ea A einjpen die Kirchenbeſucher von ſchmutzigen Weibern 


. umlagert und angerufen um Atmofen. Es fol: 
theilbaft legenes Wohnhaus aufzu— 
in nr — a fh len die Kirchendiener angeiwiefen feyn, diefe um: 


— — — — — for fhämten Plager aus dem Bottesbaufe zu ent: 

8005. Am vergangenen Dienflag gegen Abendffernen, dagegen Eönnte man in den Kirchen Ar- 

wurde dom Mindermarkt bis zur Münze einimenbücfen anbringen, wo milde Herzen frei: 
goldener Ehering verloren. Wer feiben bei der 


h der Jwillige Spenden einlegen, aber hinaus mit den 
Erpedition bes Zagblattes abgibt, erhält einen teägen, ſchmutzigen, bösmäuligen Weibernt 
Gulben Douceur, 


1051. Rapport. Bis zum Edriſttag niche 
8058. In der MWeinftraße Nro. 15 über 


frei. Der Haltpunft entfernt. Das Signum 
1 Stiege links Gingang im Landſchaftégaͤßchenſoermißt man mit Bedauern Zufall oder Ber: 
werden Zughüte von 56 bis 48 kr., dann glatte[rath. Die Gnädige fehr guadig. Der Gnäbige 
von 24 bis 56 kr. fowie Hauben von 18 bisjmie immer. — Die Loge ift vergeben für Jäns 
24 Er. verfertiget, dann Winterhauben von ıfj.|ner und Februar. — Morgen "Abend 7 Uhr, 
56 Er. bis 2 fl. verkauft. Parole! Guten Abend, guten Abend! 


| Er 


Sremden-Anzeige. 


(Hötel Maulick.) Herren: Koch, Kfm. von Hüdeswagen. Dillmann, Priv, von Straß⸗ 
rurg. Frau von Enhuber, Majorsgattin von Salzburg, 

(Gold. Kreuz) Herrin: Landauer mit Gemahlin Priv, ven Krumbach Greifenhagen, 
Negot. von Chemnis. Scharff, Oekonom von Beligenitadt, Starbinger, Voyageur v. Ehln, 

(Bl. Traube.) Herren: Roßi von Balanza in Piemont, Rügl von Waidſee, Werner von 
Ravensburg, Kaufleute. dv. Kraft, Part. von Haarburg. Baron von Bibra, von Weilburg, 
Kispert, Gutsbefiger von Scioßraiting Gombart von Augsburg, v. Reiner von Conſtanz, 
Kflt. Spiegel, Dr. Philoſ. von Kitzingen. 

(Oberpollinger.) Herren: Seibe, Priv. von Kempten. Eſpermuͤller Werkbeſitzer von Kaufe 
beuern. Schwarz, k. Pauptzoll:Amts:Gont. von Pfronten. Bickard von Remiheid, Wegelin 
mit Gemahlin von Züri, Kflt, Dr. Alt von Mannheim, Fifher, Steinmegmeifter von Reiz 
chenhall. Spahthotz, Glasfr. von Waldmuͤnchen. Zimmer, "Schuhmaderm. von Salzburg. 
Gerhardt, bg. Drechsler von Augsburg. Schamberger, Krämer von Egenbofen. Abele, Pfarrer 
von Brud. v. Arthalb, Priv, v. Donauwörth, Schramm, Baumeiſter von Mindelheim. 
Meifel, Student von Bapreutß. 


Gigentbümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Zabegang. 


Mündener 7 


Einundzwanzig ſter x 





Freitag N. 356. 24. Dezember 1847. 


Zagstalender: Katbol. und Protett. Adam und Eva. — Verfammlung der Münchner: 
Riedertafel. — GCifenbahnfahrten nah Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags 
bald 4 Ubr. — Deffentlihes Schreib: Bureau Schäfflergaffe Nro. 18 über 2 Gt. 


Wegen des hl. Weihnadts-Fefles erfheint morgen kein Dlatt, 








** Zu Meihnachten 1847- 


Gewöhnlich Der Ehrifi einſt als Anabe 
Beſchenkt ſich Mir hatte gebracht, 

Dum heiligen Chrift Der ficbe zur Gabe 

Was fid theuer iſt; In heiliger Nacht. 

Dem kindlihen Herzen Denn cs gibt, 

Erfült fih der Traum Wer fi licht, 

Von fdimmernden Kerzen Als zärtlihen Sold 

Am Weihnadhtsbaum. Nicht blos Flittergold ; 
Drum weih ic Es ſchwört aufs Meue 
Pertraulic Mit innigem Kuß 

Dieß einzig Geſchenk, Die Fiebe ſich Treue 

Pas als Angedenk Zum Weipnahts-Öruß. 3. 3. 


*" Seine Moj. der König haben allergnädigft geruht, dem hier einheimifchen 
Eompofiteur F. ©. Barraga die zu gebende ElementarsHarmonielebre ꝛc. am f. Con⸗ 
fervatorium für Muſik zu übertragen. Wir freuen und aufrichtig über diefe dem wiſſen— 
fhaftlih gebildeten Muſiker gewordene Anerkennung. — Am verfloffenen Montag den 
20. Dez. baben J. J. H. H. der Herzog und die Herzogin von GSadjen = Altenburg 
nad einem mebhrmonatlihen Aufenthalt in biefiger Refidenz uniere Stadt wieder ver- 
laffen. — Nach einer allerhöcdften Beftimmung haben Ee. Maj. der König in guädig- 
fler Berhdfihtigung ded Wunſches und Antrages beider Kammern der jüngften Stände: 
verfommlung zu geftatten gerubt, daß die Bräuereibefiger im ihren Zeh. und Wirths— 
finden den diejelben beiucenden Gäſten das Bier glei den Wirthen um den Gent: 
preid abgeben dürfen. — Ge. Maj. der König hat dem Etobdarzt der 4. Armees 
divifion Herrn Dr. Zofeph Pfeufer für ehrenvoll zurücgelegte 50 Dienftjahre den Lud» 
wligs-Orden zu ertheilen gerubt. Derfelbe bat 8 Feldzügen beigewohnt. — Auch 
in beuriger. Chriſtnacht wird in der Allerheiligen Hofkirche die Chriſtmette gehalten 
und Ge. Moj. derielben anwohnen. — Wie man jveben vernimmt, wird im Laufe ded 
nöchften Frühjahrs mit den Borarbeitungen für die Gasbeleuchtung unferer Stadt be: 
gounen, Bid dahin werden wir,nocdy manches Uebel von der herkömmlich üblihen ſchlech— 
ten Beleuchtung zu erdulden und zu beflagen haben. Go erinnern wir j. B. an den 
ſchlechten Beleuchtungszuſtand der. ohnehin für Fußgänger gefahrdrohlichen Paffage durch 
dad Rofenthal wo bei eintretender Dämmerung. und ‚bei dem Halbdunfel zur Zeit als 
die armfeligen Fichter in dem Laternen leuchten, nur den :offenbaren und augenſcheinlichen 
— ed, zu verdanken iſt, daß wir nicht täglich viele Unglücksfälle zu beklagtn 

aben. 
ſNMunchen. Am vergangenen Mittwoch wurde gerade vor der k. PolijeisDireks 
tion ein junges, dem Anſcheine nach Dienfimädchen von einem Kutſchenfuhrwerle der Art 


Sa. a 


überfahren, daß ihr beide Räder über die Mitte des Leibed gingen und an einer Hand 
Haut und Fleiſch did auf die Knochen abgeihunden worden. Bon dent glücklicher Weife 
eben zur Stelle fih befundenen k. Polizeiarzt fogleih unterfucht, fanden fih am ihr je: 
doch außer der abgeichundenen Hand, über melde fogleih ein Verband gelegt wurde, 
keine fihtbaren Berlegungen vor. 

Der Redakteur der „Weimar'ſchen Zeitung“, Hr. Panfa, (vielleicht Don Duizoted 
Kaappe ?) hat Fürzlih den weißen Falkenorden erhalten, meil — feit feiner 18jährigen 
Wirkſamkeit nicht eine Sylbe jeined Organs geftrihen werden mußte! — (Ein bra: 
ver Dann!) 


Johang Fellhamer, Audträger ded Münchener Zagblattes, hat folgendes Schreiben 
au die Redaktion gerichtet. 

Gnätigfter Herr Redakteur ! 

Es geht das Gerücht, dag ſich Herr Bertram von dem offenen Kelde der Keitil 
zurüczieht in den Urwald feined Humors, und daß demnach die Stelle eined Oberre: 
zenfenten, wie fib die Leipziger Theaterchtonik ausdrüft, von München erledigt ein 
dürfte. Seit einem Jahre hab I die Ehre dero Zouraal in der ganzen Hauptiadt 
berumgutragen, und ich hoffe, mit dem neuen Jahre die algemeinite Zufriedenbeit ein: 
zuärnten, Was meine politiſchen Gellanungen betrifft, jo hab ih von jeber. dem liber« 
alen Priacip gebuldigt, jedoch auf fo folide Art, dag ich trog dem dreimsaligen. Wechſel 
ded Misifteriumd immer in meiner Amtöführung zu verbleiben hatte, Meinen Kunf: 
geihmad babe ih durch eifriged Studium aller Receafionen und durch Beobachtung 
der Künitler, wenn ich ihmen jelbe übergab, genugiam ausgebildet. Deshalb wäre ed 
meine geborjamite Bitte, mit dem neuen Jahre mir das Geſchäft eines Mecenienten 
zu übertragen; ih war zwar Schuſter, aber ed gibt ja Beiipiele, dag aus Schafen 
Dichter und Kritifer geworden find. Ich kann um fo eber etwas leiften, und wenn ih 
vom Leder ziehen muß, meine Gegner um fo beßer verfohlen. Sie werden dien 
meinen Antrag ohne Zweifel genehmigen, denn ih bin ein nüglicher Mitarbeiter, uad 
babe Ihnen ihon mehr ausgetragen, ald alle andern, Was den Plog im Theater 
betrifft, io möchte ich feinen Sperriig, denn ich höre auf den Sperrfigen, fol ed ſeit 
neuerer Zeit ſehr gemiicht bergeben. Der erite Raug ift mir zu nobel, aber auf dem 
zweiten da wäre ich ungenirt, und ich bitte mich da eimzufaufen, Sie haben wahrſchein— 
lich ein altes Peripeftiv und ſiad daraus gewachſen; ich erſuche ed dann mir abzutreten 
Sie haben gewiß aud mehrere unpartheiiſche —— die ihnen nicht mehr geben; id 
würde fie mir zu meinem Gebrauche herrichten. Indem ih alſo nochmals bitte, mich 
im meinen abendlichen Freiftunden zu dieſem Geſchäfte zw verwenden, und die möglichſte 
Urtheilsfhärfe verſpreche, bim ich Einer Redaktion ergebenfter Johann, Austräger. 

Münden den 23. Dezember 1847. 

— — — — — —— — ——— — —— — — — 

Eine! 
8044. Morgen am heiligen Chriſttag pro:| 8035. Morgen Samſtag ben 25. Dezember 

duzirt fi die als am Hi. Weihnachtstage Probuktion ber 
fröhliche Harmonie ——— 

im Glasgarten, wozu boͤflichſt einge laden wird. 5 r 9 h li ch keit 

3089. Morgen am bt. Shrifttagift im Burzfim Zweibrüdenfaale, wozu ergebenft eingrladen 

termeldhergarten Produktion der Muſik Jwird. Anfang bald 4 Ubr. 

Geſellſchaft 8080. Im Baale gur goldenen Ente gibt 
aA la Resch, morgen Samſtag ber Quartett Bängerr und 

wobei das neu einfludirte Städt „Wellington Mufit:Berein die 


Sieg oder die Schtacht bei Wittoria‘‘ von Lud⸗ „W anderer‘ 


wig dv. Beethoven ausgeführt wird. Biezu larf _ , 
alas eine Gefangs:Unterhaltung, wobei aud mehrere 
bet ergebenfh ein: ·· Welker Lieder, die der Sänger Fiſcher aus Nürnberg 
8067. Ein neuerdings bier angefommenerfbier mit Beifall gefungen hat, und Stey eriſche 
Klavierlehrer wünfcht Unterricht zu erthei⸗Täͤnze von Müblauer auf der Zither vorgetta⸗ 
len. Raͤheres bei der Expebition d- Blattes|gen werden. Anfang halb 4 Uhr. 


1 
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Münchener Fiedertafel. 8000. Bekanntmachung. „= 
8065. Freitag den 24. Dezember Nachdem das ouf das im Intelligenzblatte 
Verfamminng im Uebungsfanle. von Oberbayern Stüd 46, dann Nr. 140 ber 
Abends 8 Uhr. bayeriſchen Landbötin befhriebene Anwelen ber 
» er Aus (huf Steyerihen Relikten zu Neuhaufen bei der 
E Verfteigerung am 20. d. Mts. gelegte Kaufs— 
— — — — — — e mä᷑ — 
8075. Der Uunterzeichnete empfiehlt für dielangebot von ben betreffenden Intereſſenten nicht 
Meinic 5 — bi — a ie * * un 
ein eufe in wabin erſteigerung wiederholte Tagsfahrt au 
Ih 8 Donnerftag deni2o. Tan. k. 38 
zunaͤchſt der Landſtraße Vormittags 9 bis 12 Uhr im Wirthshauſe 
zu zahlreichem Beſuche und zeigt zugleih an, , Meubaufen beftimmt und in Betreff dev 
i immer füßer Zrauben:|® i : 
ee Anmwelensbefhreibung und der Kaufsbedinguns 
. z gen ſich anf die desfallfige oben bemerkte erſte 
Jakob Heinkel, Sekanntmachung bezogen. 
Weinwirth und Oekonom. Planegg am 21. Dezember 1847. 
3080. Empfehlung. Adelig v. Hirſch'ſches Patrimonial- 
Im Ungerifchen Kaffehaus Tann man die Gericht Planegg. 
Weibnmachts Feiertage wieber guten reinen Bunte, Inglfperger. 
Gtühmvein und weißes Bier im Haufe wie Über)" g057. Gin junger Mann, welder vıe franz 
die Straße bekommen. Es labet ee zoͤſſche Sprache nit nur allein arammatifa- . 
M. Biel. lifch erlernte, fondern fi auch während eines 


— — — — — —— 4 
= iroler-Wein sehn Jahre langen Aufenthaltes theild in Pa⸗ 
befte nn ſoß— — ift F haben ris theils in Lyon den National » Accent volls 
’ « 


Ä . tommen eigen gemacht bat, wuͤnſcht gegen bil: 
bei Weinwirth Beierlein, liges Honorar, entweder als Hauslehrer oder 


8076.77. )2a) am Nindermatkt Mt. ?- _ lau in Privatſtunden untecricht zu ertheilen, 
=993999399995999999945 |mobei derfelbe ſich einer Methode bedienen würde, 
L 8900. In Bezug ouf bie in der ge: Elpurd weiche der Unterrichtnehmer in kuͤrzeſter 
£ ftcigen Nummer des Tagblattes guͤtigſt Lizeit zur gründlichen Gelernung dieſer Sprache 
$ mir zu Theil gewordene Empfehlung er: 5 gelangen fönnte. Das Uebr. 
taube ich mir, um Mißdeutungen zu de —— — —— — mm en 
gegnen, zu entgegnen, das ich Dptiker + — Die unterzeichnete geipbibtigtget madt 
T. aber nicht, wie in jener Notiz bemerkt, Kjdie ers⸗ enfte Anzeige, daß die 24te Kortfenung 
x Mechaniker bin. z|des Verzeichniſſes der neuen Bücher und Alima— 
Auguſt Wertheim er. znabe, weide für das Jahr 1347 und 1848 ers 
33939IHHIHIHHHHAHHH Hp fGlenen und um d Fe. zu haben ift. 


8008-70. (3) Bekanntmadjung. Fr. Æ. Wildmo ſer'ſche 


Ein reales Han dlun göre &t in Muͤn⸗ Leihbibliothek, Rindermarkt Nr. 4, 
hen ift zu verkaufen. Nähern Auffhluß er: 8074. Bei I. 8. Lotzbeck in Nürnberg. 
theift der kgl. Rath, Advokat und Notar, Herr ift erfchienen und in allen Buchhandlungen vors 
Dr. Rey in Münden, Löwengrube Nr. ıjtatdig, in Münden bei Joſ. X. Finfterlin: 


en 2 En ale Bayeriſches Kochbuch 
8040.42. (5a) Bekanntmachung. für alle Stände 
Brennholz: Ablieferung betreffend.) Ku“ 

Die Belfupe gehe 100 Klafter vierſchuhigen VON Maria Kath. Daiſeuberger. 
Fichtenſcheitholzes aus dem kgl. ——— neuerdings vielfach verbeſſerte, mit meh— 
Se eh Porzellan: Manufaktur in Nym⸗ reren ‚hundert neuen Vorichriften vermehrte, 

ir Pedal ’ auf AOjährige Erfahrung gegründete Auf— 

Montag den 3. Janner 1848 I... 1394 geprüfte Rezepte auf 39 Bor 


Vormittags 9 Uhr in der dießamtiihen Kanzlei A 

zu neue anden Wenigſtnehmenden ver⸗ JEN, Druckvelinpapier mit 1 Stahlſtich als 
fleigert. itelfupfer. 8. Geh. 1 fl. 30 fr. Ge 

Hirzu werben Gteigerungstuftige mit dem Be: - bunden 1 fl. 45 fr. 

merken eingeladen, dab bie Bedingungen unmit:| (Gin Kochbuch, weiches bereits 15 ſtarke Aufs 
telbar dor der Verſteigerung bekannt gegeben lagen eriebte, bebasf keines weiteren. Gmpfeh: 
werden, aber aud in der Zwiſchenzeit in er-/iung. Gegemwärtige neue Auflage wurde mit 
wähnter Kanzlei eingefehen werden Binnen. ganz befonderer Sorgfalt und Sachtenntniß ber 





Münden ben 20. Degember 1847. arbeitet und vermehrt, 
Kgl. Infpehtions-Amt der Porzellan-| 5575. Ein Berfaßzertet wurde gefunden und 
annfaktur. kann in der Refidenzftraße Ne. 25 über 1 St. 


Keerle, Infpektor. abgeholt werden. 


— 392 — 


8087. Mittwoch den 21. dieß Nachmittagsſſo daß ich mir vornahm, ihn feine Kräfte an 
verlief fi ein junges ſchwarzes Hündchen, weib:jfeinen bifficiten Gegenftänden mehr verfuchen 
lichen Geſchlechts, ohne Halsband, Men bittetjzu laffen. Ich finde es nicht der Mühe werth, 
um Zurüdgabe Herzogfpitolgaffe Nr. 4. * von ihm gebrauchten Ausdruck Luͤgner zu: 
003.04. (20) Sehr gutes Mittagseffen, rudzumeifen, und lade ale „Dellfebenden” ein, 
Ps für nur 10 Kreuzer ift flersjBl unterfuden , wer bier mit dem bübifchen 
vorräthig beim Plogibräu, Auch ift dafelbft Beheif eines Lügners aufgetreten fei ? Es würde 
ein fehe geräumiger Saal zu verftiften. nicht haben, wenn Herr Debring die neben 

Bor0- Gum cm Tunaer, une nn bon Aa 

4 ’ 
— Pudel, Maͤnnchen oder —— zuſſind, wegraͤumen würde, und dann, wenn es 
en geſucht. Cafe: Stadt London über 5ſihm beliebt, gänzlich gefäubert, unter den 





Stiegen rechts. Schirm ber Gerichte flichen Pu Eönnen ! 
a ET m Thomas Birnböd, bei. Graveur. 
Gehorbene in Münden. 1054. Lieber Damian! Wenn Du no ein 


Anton Dirnberger, qu. kgl. Rentbeomter vonlgpaı den 10er auf den ten Zug errätbft, fo 
Friedberg, 74 J. a. — Kath. Frid. Hager, (mußt Du Dein Geheimniß nicht be ie 
Lobderersfrau von Nördlingen, 35 I. 0. — Be⸗ und Küdenmägden anvertrauen, fonft werden 
nedikt Schmid, Tagloͤhnersſohn von bier, (derfeg die Andern inne, die Di dann fdaaren- 
fogenannte ewige Hochzeiter) 58 I.0. — Woif⸗ weife bedrängen und um alle 36 fl. bringen ! 
gang Webeiherr, Leiftihneider, 573. a. — Elife| 4035. Ein Ungenannter, mit Dr. Sp. unters 
Weſſet, Trabantenstochter, 75 I. a. zeichneter Herr Einfender bemerkt, daß die Zahl 
DE re berrentofer Hunde auf allen Gaffen, Straßen, 
ja ſelbſt in den Kirchen gewaltthätig überhand 
nähme und Referent meint ferner, daß es eine 
Wohlfahrt wäre, wenn eine Krankeit in bie 
nuglofen Hunde ftatt in die nusbringenden Kar⸗ 
toffel gefahren wäre, 

1056. Man berichtet: Am vergangenen Mon: 
tag ftand es fehr nabe, daß in der St. Zub- 
wigskirche eine Dame durch den Mut hwillen 
eines ſogenannten Miniftranten den Tod gefun: 
den hätte. Die Dame betete an einem Geiten- 

1052. In der Schoͤnfeldſtraße Nro. 20 überlyitare rechts unterhalb eines an einer Schnur 
2 Stiegen ift der gute, billige und reimsfuefeftigten Leuchters, ald ganz unvorgefehen ein 
lich e Mittagtiſch, gewürzt durch freundlich eſgunge die an der Seite befeftigte Schnur Los= 
Bedienung, auf's Befte zu empfehlen. '- madte und tosließ, fo daß der Reuter hart 

Gin täglicher Gaft, ober den Kopf der betenden Dame zu ſtehen 

1035. Nur Wahrheit! Herr Dehring|fam und diefeibe vor Entfegen an dem augen= 
war naiv genug, die Entbüllung feines Kunft: |fcheintihen Ungluͤck noch glüdtich auffprang und 
ſtuͤckchens im Einlauf Nro. 1017, Zagblatt|voll Schreden die Kirche verlieh. Als der Zunge 
Nr. 552 abgefhmadt zu finden! Auch war es nochmals die Schnur weiter herabzulaffen vere 
wohl zu erwarten, daß er ſich auf das Läugeffuchte, fürgte der Leuchter auch mit aller Ge— 
nen verlegen und fi allerdings als Fertigerjwalt zu Boben an die Stelle, wo wenige Aus 
wenigftens einiger von mir bezeichneter Siegellgenblide vorher die Betende Eniete. Man glaubt, 
probuziren würde, Herr Debring hat wohlldaß ein ſolcher Dienft, wobei Vorfiht und Er— 
die Wappen des Grafen von B. und Edlen von|fahrung nothwenbig, einem zuverläßigen Mann 
B. geftochen, ich war jedoch gezwungen, bdiefelund nicht Buben zu überlaffen fey- 

Arbeiten wieder abzufeilen, und umzugeftalten, Bon einem Augenzeugen. 





Einlauf. 








Stremden-Anzeige 


(Bayr. Hof.) Herren: Frommel nebft Gemahlin und Bedienung, Baron Bernharb und 
Gonful Obermeyer von Augsburg. ü 

(Gold. Hahn.) Herren: Ranquin, 'Prop. von Paris, Henggeller, Uhrenfabrikant von 
Chauxdefonds. Herbft, Bräuer von Nürnberg. Bachmann, Kfm. von Kriegshaber, 

(Bl. Zraube.) Herren: Dr. Mejer von Augsburg. Birnbaum von Peft, Hechinger jun. 
von Haarburg, Kuhn von Ulm, Kflt. Maj, Part. von Haarburg. Capeller, Bau-Condukteur 
von Dillingen. v. Zaniceh und Dr. von Reiftle von Innsbruck. Sporter, Gaftgeber von Freifing. 

(DOberpollinger.) Herren: Bodenehr, Ingenieur mit Gattin von Augsburg. Rehlen, Kfm. 
Knobloch, Infpektorsgattin mit Familie von Nördlingen. Perchtold, Gürtlerm. von Mamen- 
dorf. Krager Müllermeifter von Mehring. Haller, Seifenfieder von Rankweil. Kraft, Bräu: 
er, Wagner Bräuersfohn, Heiß, Zurniehrer von Augsburg. Meir, Pfarrer von Gerfthofen. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaſſe Nr. 3.) 


Münchener 


Einundzwanzigſter 





Sonntag N. 357. 26. Dezember 1847. 


—Tagskalender: Katbol. und Prosen, Stephan. — Kal. Hoftheater: „Die Regiments: 
todter,« Dper von Donizetti. — Mufit a la Gungl im großen Rofengarten. — Mufit a 
la Resch im Prater. — Die frohliche Harmonie ım kleinen Rofengärten. — Die Froͤhlich— 





Teit im 3weibrüdenfaale. — Der DOftett: Verein in der goldenen Ente. — Die Familie Bu: 
checker im Phönirgarten. — Der Sänger Deininger beim Löwenhaufer. — Die Wanderer 
im Glasgarren. — Gifenbahnfabrten nah Auasburg Morgens 6 und 11 Uhr und Nadım. 


halb + Ube. — Oeffentliches Schreib: Bureau Ehäfflergaffe Nro. 18 über 2 Et. 





- München. Neben Gungl's Harmonie, „Muiif ala Gungl* mie jie fid 
ftetd anzuzeigen pfleget, verdient beionders Yob das trefflihe Eniemble der unter bem Namen 
„dee Dftett-Berein“ und den wir neulich auc in dem freundlichen, beiuchten Lofale 
des Boftbanjes „um Oberpollinger* zu hören Gelegenheit hatten, und ung neben geſelligem 
Geſpräche an den ſchönen Muſikſtücken dieſer tüchtigen Muſiker berrlih unterhielten. 
Wir baben überhaupt im dieſer Beziehung wirklich in den legten Jah— 
zen große Forticbritte gemacht und eine ſchlechte Mufif ift in Mün: a 
hen eine ungebeure Seltenbeit. Dieſen Winter ſcheinen wir nicht - 
beglüdt zu werden von fremden Naturfängern, Tyrolern, Etiyermärt': 
hen und mir glouben, daß die Zeit von derlei Naturerſcheinungen, 
Klingklaug, Gurgel- und Jotel-Wundern vorüber iſt. Uebrigens wol: 4 
len wir nicht läugsen, daß uns don Zeit zu Zeit aud folde Er: Elm m; 7 Mm: 
ſcheinungen mwillfommen find, nur dürfen fie nicht in fo langen Zügen © ask 
nacheinander folgen als dieß vor einigen Jahren der Fall war. 

T Am Donnerftag Abends farb unverbofft an einem Eatsoflufe vie die Raffetiers- 
gattin zur neuen Stadt Münden, Madame Buſchmann. Eben mit einem Galte im 
Geipräd begriffen, ſank fie plöglih um, dem Gafte in Die Arme und war nah wenig 
Augenblicken eine Leiche! 

Um, 19. Dei. Seit einigen Tagen cweulirt hier ‚eine Bitticheift unter dem Bür— 
gerftande, welche die Begnadigung eines Theild der durch Die Maiunruben gravirten und auf 
die Etrofpläge abgeführten Perionen bezweckt. — Zu Belkbe, Kreis Arnsberg, zertiß 
bei dent Aufzieben einer 2168 Pfund ſchweren Glocke dad Seil, nahen fe kaum 15 
Fuß von der Erde entfernt war, Bei dem Herunterftürgen fiel fie gerade. auf ben um: 
ter ihr ſtehenden Einwohner Anton Wulf, welcher mir Hülfe. eines, langen Etabes den 
Rand der Glode an die Thurmmaner leitete. Mit “arofer, Anftrengung gelang ed der 
berumjtchenden Menge, die Glode umzumerfen;.als dieß gelungen war, iab man Wulf 
lebend, nur ein wenig an der Hirnihale verlegt, kaieend unter der Glocke liegen. “ 

Der amerifaniide Mehmifer Brigas eriegt die biäber bei den Eiſenbahn— 
Waggons gebräuchliche Fettſchmiere durch kaltes Waſſer. Es ir: dasſelbe iin einem mit 
Meinen Eimerchen verſehenem Rade enthalten, und durch seine: am Eade der Achſe lie— 
gende Kapflel verſchloßen. Die Einrichtung iſt ähnlich wie beim Schleifſtein, mund je 
größer. Die Schnelligkeit des Rades deſto mehr wird dad Ende ter. Achſe mit Waſſer 
begoffen; die Hige, oder Die am Achſenende geblildete Elektrizität, fgll ih darch ‚daß, 
Waſſer eben fo zerſtreuen, wie die Etefteizität der Atmofpbärs dur Wind oder Regen 
von der Erde abaehalten wird, 

Im Wocenblatte von Kirdheimbolanden wird‘ die Graͤuelthat deb Geometers 
Rush zum Theil religidfer Schwärmerei beigemeflen. "Ja einem Brief, den Rush be— 
reitd mit beindelten Händen ſchrieb, behauptet er, er babe. feine drei Kinder „in's 
Himmelreih* bringen wollen; den Mord nahm er erft nah vollbrachtem Gebete vor. 








— 2594 — 


Rush war früher zum katholiſchen Geiſtlichen beſtimmt. Die Abſchlachtung der Kinder 
ift übrigend mit io gramenhaften Umftänden vollbracht worden, daß die Feder ſich ſträubt 


fie nodyjuerzäblen. 





Tageslugen. | 

*.Als ſehr paſſendes Neujahrsgeihent empfiehlt ein Krär 
mer feine anerfannten Hühneraugen » Pfläfterhen, ſowie aud für 
Damen eine probate Kropfialbe. 

*." Die dabier zur Schau ausgeſtellteu Albinos mwünjdten 
öfterd Spaziergänge zu maden, ohne der Gefohr ausgeſetzt zu fein 
vom Publifum gejehen zu werden. Man bat denjelben daher den 
Roth gegeben, fhetd nur Abends, wenn unfere Laternen angezündet 

} werden, auszugehen, da find fie am ficherfien vor Gefahr, von Je 
manden gejeben zu werben, 

** Dad Voll nennt dieſe Albinos gewöhnlich „weiße 
Mohren,“ die fi bier ſchwarz färben laffen werden, um onflän« 
dig fih unter den Schmarzen bei dem füdlichen Amerifanern fchen 






faffen zu können. 
**" Zn einer Krippenvorſtellung bemerkte man auf der Tafel zu Kanaan in Ga 
liläg unter andern Speiſen aud Erdbeern-Gefrorned und ein Stückchen Anguilotti. 


*" Mehrere politiihe Schriftfteler und Beamte, die jegt gerne den Mantel 
nah dem Wind päugen möchten, find fehr in Verlegenheit, weil fie ihren Ma: 


tel veriegt baben. 
*Es ſoll nus wirklich im Poligeir Anzeiger die amtlihe Verordaung erjcheinen, 
daß vom Neujahr an jedermann angemiejen ift, vor feiner Thür zu kehren. 


*"*" Zrog des großen, jegt berrihenden Liberalismus find mehrere Finken und ter 
hen wegen ihrer Freibeitälieder gefänglidy eingezogen worden, 
*.* Bereitd wurde in Augsburg ein Verſuch mit Ebloroform angeftellt, und zwar 
mit dem Redakteur ded Augsburger neuen Blattes, welchem seine langen Finger ge— 
flugt wurden; dieß fpürte hauptſächlich das Tagblatt, aus welchem er mehrere Witze 


ohne Quellenangaben vermöge feined organiihen Fehlers ſtipitzen mußte. 





Anzeigen. 
SOISI2ZIJI5I35552352393232 3332352 


8045. Heute Sonntag produzirt fich die 
fröhliche Harmonie Im Prater. ö 
im Beinen NRofengorten, zu welcher Unterhal: |? Mufitgefeufhaft 
gung ergebenft eingeladen wird. la 14 ese h, { 
7054. Heute Sonntag: den 26. Degember|) mobei das letzthin fo beifällig aufgenom: hi 


⸗ 


8092. Heute Sonntag Produktion der 


———— 


Produktion der Muſikgeſellſchaft mene Zonftüt Wellingtons Sieg 

ü oder die Schlacht bei Vittoria von 

* — h ii ch ke ° t Beethoven wiederholt zur Ausfuͤhrung 

im Zweibruͤckenſaale, wozu ergebenſt eingeladen) kommen wird, Die Zwiſchenpauſen wer— 

wird. Anfang halb + Uhr. R den durch die gerne geſehenen Vorftellun: 
sehn — 





— en des Welttheaters A la Seitz ausge 
— ie a Zi N übt werden, wozu ergebenft eingelaben 
[ N ’ 

aA la Gungli Be Gruber, Praterwirth. 

im großen Roſengarten, wozu ergebenſt einge: — —ñ nn == it 
faden wird, Anfang 4 Ubr. a ae den 26. Dezember produz 

8112. Der Quartett: Sänger: und Muflit: Oktett-Streich- Mufik-Verein. 

Bereia unter dem Zitel die in der goldenen Ente. Anfang halb 4 uhr. 

„Wanderer“ Grund, Gaſtgeber. 


gibt Heute Sonntag den 26. Dez. im Glos.| 8079. Es wird ein Schweinmenger (Mann 
garten vor dem Angerthor eine Gefangs:Unter-[heimerkody) gefucht, der feiner Sache kundig if, 
haltung. Anfang halb 4 Uhr. auf Reifen nach Galligien, Das Uebr. 


— 2395 — 


3106.7. Heute Sonntag probugirt fi biel8068.70.(36) Bekanntmadung. 


Bamitie Gin reales Hondlungsrecht in Müns 
Buchecker aus Bayreuth hen ift zu verkaufen. Mähren Auffdluß ers 
im Phönirgarten, wozu ergebenft einladet theitt der Egl. Rath, Advokat und Notar, Herr 


Bichl, Gaſtwirth. |Dr. Ney in Münden, Löwengrube Nr. 1 
8115. Heute Sonntag den 26. Dezember 


produgirt ſich der Volksfänger 8040.42. (36) Bekanntmachung. 
Eduard Deininger Brennholz-Ablieferung betreffend.) 


Die Beifuhr von 700 Klafter vierſchuhigen 


beim Loͤwenhauſer im Saal, wozu ergebenft ein Zicptenfcheithoizes aus dem £gl. Korftenriebee» 


gelaben wird, 


Borfte zur kai. Porzellan: Manufaltur in Nym— 
Anfang halb 4 Uhr. — wich j 
Privat-Silufik-Derein. Montag den 3. Jänner 1848 
Bıtı. Montag den 27. Degember Vormittags 9 Uhr in der dießamtlichen Kanzlei 
. zu Nymphenburg an den Wenigfinehmenden ver— 
Produftion. — 


Anfang 7 Uhr. Hiezu werden Steigerungstuftige mit dem Ber 

8095.94. (25) Sehr gutes Mittagseffen,Imerken eingeladen, daß bie Bebinaungen unmits 
Hausmannskoſt, für nur 10 Kreuzer ift fletslreibar vor der Verfleigerung bekannt gegeben 
vorräthig beim Plagibräu. Auch iſt dafelbfiimerden, aber auch in der Zwifdens-it in ers 


ein ſehr geräumiger Saal zu verftiften. wähnter Kanzlei eingefehen werden konnen. 
i N ü ber 1847. 
Rother ſüßer Tiroler-Wein Münden den 20. Dryem 
) 2a z 

befte Sorte, die Maß zu 48 Er., iſt zu haben Kgl. Infpektions-Amt der Porzellan 
bei Weinwirth WBeierlein, Manufaktnr. 
8070.77. (26) am Rindermarkt Nr. 2. Keerle, Infpektor. 

8116. Derloren 8005. In der Pfandhausftraße Nr. 5 über 


wurde eine goldene Damen-UhreKette mit Schlüf: 4 BOtlsgen. Aub JIDeR DEmumnen: MIR ‚OgE DBHE 


fel und Ring. Einen Kronenthaler dem lur Tl 

Ueberbringer Prannersgaffe Nr. 24 über eine] 8097.99. (5a) Auf zwei Häufer mit einem 

Stiege. Geftäfte dahier wird —— rt bis 

— — —— — —— 165000 fl. in der erften Hälfte der Schäsung 
8115. Zwei HerrenMäntel find billig zu 

verkaufen. Sendlingergaff: Nr. 9 über 2 St. Hamm —* 

ar er Fr Pe er ee re ee FE TE 8 find mehrere vorräthige 
Die Befiter der Prioriräts:-Afrien 

der Ludwigs: Walzmühle werden hiemig ſeht — — able ME 

eingeladen, bie 5 Prozent Binfen pro 1847 d. — Mr 

h- 25 fü. per Aftie won 800 1. — auf Dem) nenne in, FESDBERE RUE Berge 

Somptoir, Rindermartt Rr, 4, vom naͤchſten 8082.83. (2a) 500 fl. können. gegen 3fache 

1. Januar anfangend, gegen den betreffenden Verfiherung als erfte Hypothek auf ein neuge⸗ 








Goupon in Empfang zu nehmen. bautes Haus zu 5 pGt. verzinsiih angelegt 
Münden den 22. Dezember 1847. werden. Das Uebr. 
Der Ausfchuß der Aktionäre der | 81045. (20) Gin eifenes Echwungrad ift 
Fudwigs-Walzmühle. — ih Wienerſtraße Nr. 9 nädft 
8090. Bekanntmadyung. 8103. uitpotoftraße Nr. 2 über 2 Gtie: 
Mittwoch ben 5. Jänner 1848 kommen im gen ift ein ſchoͤnes meublirtes Zimmer fogleid 
kgl. Korfirevier Hofolding circa zu vermiethen. Wäre aud für einen Dultherrn 
77 Klafter Nadel, Baus, Nutz- und geeignet. 
Serkhotz 8108. Ein ſchwarzer Wachteihund hat ſich 


500 Klafter Fichtenbrennholz, 
300 Klafter Buchenbrennholz und jVerlamfen, Dieb ——— 
„120 Klafter Kohiholz 7723.30. (86) Die ruͤhmlichſt „anerkannten 
zum gene — —* — ss am Hühneraugen - Pfläſterchen 
enannten Tage früh bald 9 Uhr im Wirths— — 
hauſe zu Faiſtenhaart verſammelt. der Gebrüder, Lentner 


5 find in der Parfümerie-Handlung des Heren E, 
Er 25. Degember 1847. Zoubert, Briennerftraße und bei Herrn F. 
Ei) ng iches Forſtamt Münden. A Ravbizza, Gendlingerfiraße in Münden 

Waldmann. und bei Heren Ignatz Müller in Augsburg‘ 


8100.8101. (2a) Zwei fehe fcyöne nußdaus|)5 Stud zu 18 kr. Das Dußend in EC dhatteln 
mene Kommoden find billig zu verkaufen, — F ſammt gehoͤriger Gebrauchsanweiſung zu 
Uebr. aben. 


Geflorbene in Münden. wie Weibe Mäßigkeit anguempfehlen und lieber 

; itteis, Taalöh 4A ein Stuͤck Fleiſch, lieber ein Glas Bier entfa: 

Sobann — a i a. — Rn gen lernen, als das rrflete fhledt, wie im 

nn pre Ai AR — ne [Durdfepnitt cin billiges Roßfleifh nur feyn 

x 3. a. = 0 F dor ‚. ebemal. = * kann, trotz dem Parere ſaͤmmtiicher Thieraͤrzte 

* te i —— * "oh u 9 lin Guropa. Vorzugsmweife foll der arme Fami⸗ 

a fd nn I. 4 8 ohanı Abend ienvater einem Glafe zu viel und die Frau der 

ae es En - En n 2 — Zaffe Kaffe ganz gu entfagen unb on dir Geile 

er = epb Ipfikofer, Ghäfflergefe täftiges Brod und, wenn auch feltener aber 
von Mitterfoding, Ldg. Kelbeim, 26 3. a. — 


i & u he alsdann ein gutes Stüd Fleiſch wie der Reiche 
ob. Beis, Klaviermaderachiife, 45 I. a. genießen. Ja, angenemmen, wir befämen die 


Pferde noch aus den Händen der Gavallerie, wo 
ein aut gaebaltenes Thier hoͤchſtens mit einer 
Untugend ober einem. äußerlichen Febler bebaf: 
tet, weggethan wird, aber welches Elend muß 
ein ſolches Tier erft noch durchmachen, um als— 
dann wieder in den Magen eines alles Etend 
durchmachenden armen Menſchen zu gelangen. 
„1059. Als legte Entgegnung auf einen 
> neuen Angriff des Herrn Birnböd@ nur noch 
— folgendes: War ſchon fein voriger Aufſa 
Eintanf. deutlicher Beweis feines Pe fo m 
1057. Diefer Tage Abends ging einer Mitch-|der jerige gewiß Niemand mehr darüber im 
führerin des Pferd dur. Sie hatte ibr Fuhr-!Zweifel. Here Birnboͤck vergaß ſich fo weit, 
were während fie in ‚einen Haufe ihre Gefchäfz|nicht nur zu frechen Berläumdungen feine Zu— 
te beforgte, fleben laſſen und den Gaul nichtfflucht au nehmen, fondern fetbft meine Ehre ats 
vorfihtig genug befeftiget, er machte fich atfo]Arbiiter auf das WBetefdigendfte anzugreifen. 
106 und ging feiner Wege, wurde aber bald voniMöge ſich diefer Herr Birnböd erinnern, wer 
einee Schildwache angehalten, durch einen £.jin jenen anderthatb Jahren, die ich bei ihm ge 
Gendarm auf die Polizei und von da in denjarbeitet, die vorzügtichften Arbeiten gefertigt, 
Dferdftall gebracht. Inzwiſchen war die Weibs-)und was er, nur um mid feſtzuhalten, auf 
perfon nah Haufe geelit in der Meinung, derjmit dem gebübrenden Lohne flets auszugleichen 
Gaul werde nirgends anders als feinem Stallejfubte- Möge er darauf antworten, ob die 
zgugegangen fein. Nun erft ging fie wieder inffranzöfiihen Medaillen, die bi. Walburga im 
‚die Stadt, — fie hatte ober wohlgemerkt, Mgothyſchen Styl und mein Schwarzdruckſtegel, 
Stunden hin, 2 Stunden ber zu machen undjdie in feiner Auflage prangten, feine Aibriten 
was fie aleich hätte thun follen, auf die Poli-fwaren? — Eben die Meinigen, die auch in 
zei. ‚Dieb als Notiz für ähnliche Fälle. neueſter Zeit mich allenthalben empfohlen und 
1058. Bemerkung. Ber dem deutſchenſbekannt gemadt haben. Möge Herr Birnböd, 
und namentlich dem bayerifhen Bolfe einenfnaddem er mid zu diefer Erklärung gezwun— 
Dienft ermweiien will, tzut nach meiner Anfihtlgen, in alle Zukunft fih keiner weitern Ants 
beffer, anftatt demfelben ein Surrogat fürfwort meinerfeits verfeben, da derlei Echmiere- 
Brod, Bier oder Fleiſch anzuempfebten, lieber|reien, wie es die Seinigen find, wohl zur Be: 
dabin mitzumirfen, daß die Lebensmittel, welcheltuftigung und Schadenfreude Einzelner, nie 
vorzugsmweife der arme Menſch genießen fol undlabr das Publitum, welches ſtets die Wahrheit 
muß, im guten fogar beiten Zuftande verabreicht|oon deriei Werläumdungen zu fichten weis, an- 
werden und nuc dürfte jeder Menſchenfreundſders ats mit Verachtung- gegen folch empoͤren⸗ 
dahin zu wirken fuchen, in Schulen, in Kirben|den Brodneid erfüllen können. 
und durch Geſellſchaften dem gemeinen Manne Cart Dehring, Graveur. 
fremden -Anzeige - 
(Hotel Maulick.) Herren : Herrmann, Gameralratb von Wien. Schreiber, Kfm. von 
Grüneberg. Lug, Kfm. von Pforzheim. Brabant von Bierfen und Buchter von Mainz, Priv. 
(Bl. Zraube.) Herren: Markwarth von Offenbah und Hyrenbah von Augsburg, Kflte. 
Mad. Kopf, Beamtensgattin mit Tochter von Afchaffenbura. v. Vogt, Priv. von Landshut. 
v. Kopf, Regierungs-Direktor von Augsburg, dv. Müllern, Hofmarktdrfißer von Zrain. 
(Oberpollinaer.) Die. Ellinger, Kaufmannetochter von Ederheim Herren: Scheuermann, 
Fifher von Dinkelbuͤhl. Edel, Drtonomie: Praktitant von Schleisheim. Freiherr v. Maderny; 
Bursbefiger von Baierberg. Dauer, Kfm. von Ulm. Franz, Acceffit von Rothenburg. Urban, 
Gerichtshalter von Poſſenhofen. Schidt, Bräupraft von Schleisdeim. Fürft, Fruͤchtenhaͤnd⸗ 
ler von Dinkelsbuͤhl. Mayr Boaͤumeiſter, Kaufmann, Bauaffiftent von Ellerangen. v. Imbof, 
Poftamts:Sekretär von Waldshut. Zellner, Bau:Gonduktiur von Reichenhall. Bauer, Bräu- 
praftifant von Frankfurt. j 


— — — — — — — ——— — ——— — — — —— —— ——— — — — 
Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaſſe Wr. >.) 
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Einundzwonzigiter 





Montag N, 358. 27. Deʒember 1847. 


Das Tagblatt —— taglich, hohe Feſttage ausgenommen. Der Pranumerationspreis —— für ein Jahr 3 fl. 
für ein halbes Jahr I fl. 30 fr., vierteljährig 45 fr. Bei Inſeraten koſtet ver Raum einer gewöhnlichen Spaltzeile 
Ike. Paſſende Beiträge werden mit Danf angenommen und gebiegene honorirt. 





Zagstalender: Katbol. und Proten. Johann Ev. — Webung der Bürger » Sänger: 
Bunft. — Die Bamilie Bucheder bei Kaffetier Schön in der Kaufingergaffe. — Cifenbahn: 
fahrten nad Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und Nadmittags halb 4 Uhr. — Deffent: 
dies Schreib: Bureau Schäfftergaffe Nro. 18 über 2 St. 





Münden. Dem Vernehmen nad bat Ge. Maj. geruht, dem feitherigen Appellatie 
ondgerichtöpräftdenten zu Eihflädt Frbra. v. Leonrod in den Ruheſtand und an deffen 
Etelle den Prälitenten om Appellotiondgeriht zu Amberg Frh. von Haller ju ver: 
fegen. Ferner wurde der Minifterverweier Staatdrath von Maurer, auf jeine allerun- 
terthönigfte Bitte, der im kürzlich übertragenen Etelle eined Geſandten und bevollmäd;s 
tigten Minifterd in Belgien und den Niederlanden enthoben und zum Prälidenten des 
Appellationdgerichtd in Amberg ernannt. — Sr. Durdlauht der Fürſt von Waller: 
ftein wird morgen Abend von Würzburg zurüdermwartet, man ift hier febr gepaunt auf 
den Zweck jeiner Miſſion. — 

Der kaiſ. ruſſiſche Gelandte an unierm Hofe Hr. v. Severin ift von Stuttgart 
wieder bier eingetroffen. Er batte fih dahin begeben um in Folge einer Einladung, 
dem dort flattgefundenen Nikolaus feſt (18. Dez.) beizumohnen.- Der neuernannte kaiſ. 
Öfterreichiihe Gefandte an unferm Hofe, Graf von ze dermal noch in Stockholm, 
wird bid zu Ende Januar bier erwartet. 

—Schleswig-Holſtein. Die amtlihen Blätter — die Caſſation Beſeler's; 
unter dem 3. d. find deſſen Beſtallungen als Ober- und Landgerichtsadvokat und als 
Untergerichtsadvolat in den Herzogthümern Schleswig Holitein, ſowie die Gonzeffion 
zur Zreibung der Notariatdgeihäfte anf. Anſuchen deſſelben allerhöchſt kaſſirt worden. 
Der Wahl und dem Eintrit Beieler’s in die Ständeverſammlung ftebt jomit fein Hinz 
derniß mehr entgegen, 


% 


Prof. Saint Germain 


bat feine Eonverfationdftunden in franzöfiſcher Sprache unter Anwendung feiner höchſt 


raktiſch en 
Schnelifprech: Methode 


bereits mit beftem&rfolge begonnen, und ed fann für neue Theilnehmer noch immer gin 
Cuxſus eingerihtet werden. Die Literatur ift verbunden mit Benügung des 


Dictionnaire National 
Contenant outre tous les mots mis en circulation, les noms de tous les 
Peuples, Personnages historiques, Ordres, Institutions, Villes, Fleuves, 
welche den Lernenden fogleih in bad inuerfte Bereich der franzöſiſchen Elemente einführt, 
nad vermöge feiner ausgewählten klaſſiſchen Phraſen über jeded Wort ihn gleichſam 
zwingt, den Geift der Sprache anfjufaffen. — (Zum Ueberfegen und Eonferviren Dies 
nen jetzt Abſchnitte aus Bertramsd humoriſtiſchen Borlefungen.) 


Saint Germain, Lerchenſtraſſe Nro. 41. 


J 


— 38 — 
x. Plauderftube. 


** Seit vierzig Zabren weiß ich nicht, dab man de 
der. Welt fo viel und oft den Jammer g’hört hat mit dem 
Wort »Wucher“ und „Wucderei” und Alles was den 
Leuten heut zu Tage nicht Recht fcheint, ded heißens „Bu= 
cherei.“ Wie man halt if, man denkt oft grad nicht ertra 
y nad über den Grund und die Urfade von diefem und jenem 
ſondern fchreit mit, wad grad zum Feldgſchrei ghört. Und 
= jest beißt dad Feldgeihrei eben Wuch er! Ein Uebel fenn? 
ich, das vielleicht in der Welt nit viel weniger Unglück 
\tiftet, ald der Wucer und das ift der Stumpfſinn und Die 
Theilnahmölofigkeit mit denen der Reichere und Glückliche ge— 
ie gen den Unterdrüdten umgeht; dieſe lederne Empfindung 

des Herzend gegen Hilfebevürftige und inäbefonderd gegen 
die Klaffe der Mitteltändel Ich frage, wo bekommt der Ge— 
werbs- und Geihäftsmann Hilfe und Beiftaud im Falle der 
FuMNotb, wer gibt ihm einen Heller auf ſein Wort und feinen 
ebrlihen Namen? An men muß er fi wenden? Gemiß 
am alerwenigiten an einen Reiben. Die Folge davon ift, daß 
fo mander Bedrängte im Beamten: und Gemwerböftende in die 
Hände fogenannter Wucherer fällt, ja ein Maun in der höchſten 
Noth wendet fi am einen Wucherer und muß einen jolden gar 
oft für feinen Wohlthäter erfennen. Ein Menſch, der zu über: 
mäßig hoben Zinien Geld an Höchſtbedrängte leiht, ift doch noch R 
der menſchlichen Gejelihaft weit müglider, als ein Begüterter — 
und Reicher, der zum Erempel auf die herzliche Anſprache um — 
Beiftand mit Falten Worten gelebt: „Ich babe mird zum — 
Grundfag gemadt, fein Geld, fei ed unter was im 
mer für einem Bormwand, auszuleihen“. Wo liegt denn 
da die Moral und die Religion in dem Grundiag, Niemand 
etwaß zu leiben!!! Gin Reicher oder ein Begüterter kann wohl den Grundjag 
haben, nur fo viel herzuleihen, was er unglücklichen Falls verſchenken 
kann, weil die Zeiten denn do” der Art find, daß man oft mit 
dem beften Willen dad Geborgte nicht zur rechten Zeit oder viele 
leicht gar nicht mehr zurüdzaplen fann. — Da weiß ich einen Fall, 
daß ein braver Mann neulich, nachdem er in Verzweiflung da und 
IN dort, um fein Ehrenwort zu löfen, 100 fl. aufgefuht bat, an eine 
AA) Fran gewieien worden, die dem gebegten Mann 100 fl. im Noven- 
ber vorgeſchoßen hat, und ihr bid Neujahr 20 fl. Zins geben muß. 
JJa, der bilfbebürftige Mann betrachtet dieſe Frau nicht ald Wu- 
cherin, fondern als jeine größte Wohlthäterin, denn mit 20 fl. bat 
der Mann feine Ehre und feinen guten Namen gerettet, während ihn 
der obige Mann mit feinem Grundjag in Verzweiflung gebradt hätte. 


Die alte Ranni. 


»** Schranune. Auf der legten Schranne vom 24. Dezember fiel der Waijen um 
23 kr., Korn fiel um 11 fr., Gerfte fiel um 11 fr. und Haber fliegum 4 fr. An fämmt« 
lien Getreitforten waren 10,891 Schäffel auf dem Marfte. Verkauft wurden 8,482 
Shäffel. Die Verkaufsſumme betrug 122,029 fl. Die Preife ergaben ſich, wie folgt: 


v2 Höcjfter mittlerer niedrigſter 
TH J——— Durchſchnittspteis. 
SE | Walzen: 24 fl 53 fr. 23 A. 58 fr. di. 12 fr, 



























: 23 

Korn: 5 bie 14 fl. 41 kr 
Gerſte: 18 fl. 12 fe. 12 il. 48 kr. 12 fl. 24 tr 
Haber: 6efl. 17 kik. 5 ifl. 56 ktr. 5 fl. 27 kr 
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Anzeigen. 
8ti7. Heute Montag den 27. mufifalifhe] 8040.42. (38) Rekanntmadjung. 
Abendunterhattung der Familie Brennholz: Ablieferung betreffend,) 
VBuchecker aus Bayreuth Die Beifuhr von 700 Kiafter vierſchuhigen 
im Gafl Schön, Kaufingerftraße, wozu ergebenft| Fichtenfcheithoizes aus dem kgl. Korftenrieder- 
eingeladen „wird, Korfte zur fat, Porgellan-Manufaltur in Nym- 
en Ipbenburg wird 
Bürger- Sänger- Bunft i 
7989. Montag den 27, Degember Montag den 3. Janner 1848 


Bormittags 9 Uhr in ber dießamtlichen Kanzlei 
j u € b u n g zu Nymphenburg an den Wenigſtnehmenden ver— 
Anfang 8 Uhr. 


ſteigert. 
Die Vorſteher. 


Hiezu werden Steigerungsluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß die Bedingungen unmit⸗ 

A6ünchener Fiedertafel. 
8114. Dienſtog den 28. Dezember 


teilbar vor der Verfteigerung bekannt gegeben 
veb un g 




















werden, aber aud in der Zmifchenzeit in ers 
wähnter Kanzlei eingefehen werben koͤnnen. 
München den 20. Dezember 1847. 
Der Ausſchuß. Kgl. Infpektions-Amt der Porzellan- 

8121.23. (3a) In ver Trinkſtube Mannfaktar. 
der Ottjchen Weinh an dlung ſint— Iofpektor. _ 
ganz frijche 9097.00 (56) Auf zwei Häufer mit ar 

Geſchäfte dahier wird ein Kapital von 5 bis 

Colcheſter⸗ Auſtern 6000 fl. in der erſten Hälfte der Schaͤtzung 
zu haben. | td m BR ———— 
—gr10. Um Freitag Abends verlor ein armer 8084 85. (25) Es find mehrere vorräthige 
ehrjunge von der Dultgafle bis zur Rofengaffe fehr ausgetrodnete Parquetboden zu vergeben. 
zwei feibene Sadtüder. Er bittet den ehrli— J. Kubler, 
hen Finder, dieſelben bei der Expedition abzu: Schreinerm., Sonnenftraße Nr. 0. 
geben. nl 8082.85. (26) 500 fl. können gegen 3fache 

8118. Gin Schiüffel wurde gefunden und Verſicherung als erfle Hypothek auf ein neuge— 
tiegt bei der Expedition. bautes Haus zu 5 pGt. verzinstiih angelegt 
— — — — — — — —— — —— 

8050-51. (26) Gin junges kraͤftiges Fabr: werden. Das uhr. 5 
Pferd wird zu verkaufen und ein gut geri| 81045. (26) Gin eifernes Schwungrad ift 
tenes großes Neitpferd zu Baufen gefucht-jbillig zu verkaufen. Wienerftraße Nr. 9 nädft 
Das Uebrige Auguftenftraße Ne. 4 dem Gaſteig. 

8018.19 (2a) Gutta-Percha. 

Die unterzeichneten General⸗Agenten der patentiſirten Gutta⸗Percha-Compagnie in London 
erlauben ſich die H.H. Fabrikanten auf dieſes neue Produkt, welches viel feſter und bauers 
hafter als Leber und ganz waſſerdicht iſt, bereits mit ausgezeichnetem Grfolge zu Treibrienen 
und Schnuͤren für Maſchienen, Schubfohlen, Schlaͤuchen, Feuer-Eimern, Pumpenleder und 
allen Sorten von Sattlerwerk 2c. benutzt wird, mit dem Bemerken befannt zu machen, daß 
die vorftehende Gegenftände in Burger Frift zu liefern im Stande find. 

Als General» Agenten für den ganzen Gontinent von der Londoner » Gompagnie ernannt, 
werden wir binnen kurzem die Lifte der Agenten öffentlich mittheilen, welche fih für die ver- 
fchiedenen Landesftrihe zur Bequemtichkeit der H. H. Gonfumenten anitellen werben, bemer⸗ 
ten jebod vorläufig, daß fie jede gewünfchte Auskunft auf portofreie Anfragen mit Vergnügen 
ertheilen werden. . 

London und Elberfeld Nro, St. Benetsplace Gracechurch Street. 

Gilkes und Hockelmann. 

Als Hauptagent für Bayern von der Compagnie ernannt, erwarte id in kurzer Zeit Gen. 
dungen von obengenannten Artikeln und bin dann im Stande, auf jede frankirte Anfrage mit 
Vergnügen nähere Auskunft zu geben. Nürnberg den 25. September 1847. 

Georg Herforth. 

Mit Bezugnahme auf vorftehende Anzeigen empfehlen wir uns als Unter» Agenten für Müns 
chen und mehrere Städte und Landgrrichte Dberbayerns zu gefäligen Aufträgen, und bemer« 
ten, daß wir die Driginal-Preife berechnen. München den 16. Dez. 1847. 

Seb. Pichler fel. Erben. 


— EN — 


"8014.15. (26) Mittwoch den 29. Desember]$. a. — Barb. Moofer, Glaferstodhter von 
werben im bi. Geift:Spital:Korfte „Kaſten« St. Wolfgang, kdg. Wafferburg, 67 K. a. 
— — — — — — —— — t 


8 Eichbloͤcke, 

13 Fichten Schnittſtaͤmme, 

46 Klafter Eichen-Seitholz, 

45 Klafter Eichen Stockholz, 

60 Klafter Hainbuchen⸗Scheitholz, 

50 Klafter Hainbuhen: Prügel, 
gegen baare Bezahlung verſteigert. 

Kaufsiuftige find eingeladen, um halb 9 Uhr 

in Neuried ſich gefäligft einzufinden. 


7995.96.(25) Bekanntmachung. Sinlauf. 


Die Befiger der in den Monaten November 1040. Geftern Abende bei eintretender z 
und Dezember 1846 ousgeftelten Pfandfcheinelgrigeie fuhren gwei tar ——— 
von Rro. —— bis — —2— hiemit ere ſia der Frauenhoferftraße mit ihren Ginfpännern 
innert ihre Pfänder bis längftens den 12.45, heftig zufammen, daß fie ſich lange nicht von 
Januar 1843 auszulöfen oder umfreiben zul einander trennen ?onnten und bie Zeit damit 
laffen, widrigenfalls diefelben in ber am 17. ausnüßten, ſich recht weiblich herunterzuſchim⸗ 
Januar 1848 abzuhaltenden Verfleigerung ver: ſpfen und fi Namen beizulegen, die in der 
kauft werden, Die Umfreibungen finden nurlgnar eine ungeheuere Zungenfertigkeit verriechen. 





immer Vormittags flatt. Eines der beiden Roffe machte dem Gtreit ein 
Königl. priv. Yfand- und Seihanflalt Eade und machte eine ſoich vernünftige retirade 
der Vorſtadt Au. —— * ſich die Wagenhemmung aufheb 
und die Milchdamen ſofort ihren Weg weiter 

6. M. Er maper, tutfchirten. 
— | 1031. Be ber Berfteigerung bes Gpielmaas 
R 3 renlagers in der Kaufingerſtraße gingen bie ver⸗ 
Geſtorbene u Anden. fchiedenen mitunter werthvollen Gegenftände zu 


Thetia Burg, Schloffersfrau von Friedberg, ſunerhoͤrt biigen Preifen ab. Daß. man dieſe 
62 3. a. — Minrad Spenger, Schuhmader|Berfteigerung von Spielwaaren und Gegenftä 
von bier, 64 3. a.— Johann Bapt. Wagner,|den, die ſich zu Geſchenken in diefen Bogen eig: 
kgl. General-Bergmwerkd: und Salinen:Abmini«[neten, gerabe zu folder Zeit vornahm, muß 
firations:Gollegiat:Gebretär, 62 3. a. — Annalden Goncurrenten erheblichen Eintrag gethan 
Riehl, Egal. Kurfhmiedswittwe, T6 3. a. — Ihaben. r 
Franziska Egger, Pugarbeiterin, 67 3. a. — | 1042. Der Befiger eines großen Schnurrbair- 
Anna Kraft, Drabtzieherswirtwe von Allers-Jtes wird ermahnt, das. Tagblatt zu kaufen, 
berg, 88 J. a. — Magd. Buſchmann, Kafferiftatt es faft täglich zu ſti pitzen (mie fi der 
tiersfrau, 55 3. a. — Joh. Bapt. Bauer, bgl.|tiebe Herr prahlend ausdruͤckt). Man bat ihn 
Maler und Vergolder, 55 I. a. — Alois Lem:|bisher geſchont, da er aber feine Frechheit fo 
berger, Binngießergefell von Sam, kdg. Kösting,Igroßartig treibt, fo fen dieß ihm die erfte 
47 3. a. — Anna Hill, Taglöhnerswittwe, 72löffentlihe Warnung. 


— — — — — — — — — — ———— ——— — 


Fremden-Anzeige. 


(Bayer. Hof.) Baron von Irmtraut, "mit Bedienung von Wien. Dr. Beron aus der 
Walachei. Beron und Zfelalom, Studenten aus der Waladei. 

(Hötel Maulick.) Herren: Zrinius, Priv. von Leipzig. Zraumann, Kfm, von Mann: 
beim. Gchäfer, Kfm. von Frankfurt afM. Hoffmann, Part. von Düffeldorf. 

(Bl. Zraube.) Herren: v. Romersky, Part. von Warfhau. Lippert, Theater:Direktor 
von Augsburg Schmidt, Priv. von Nürnberg. Dr. Hutter von Zraunftein. Neumann, 
Kfm. von Mannheim. Frin. Kunze von Bern, Frin. Eharpier von Neuchatel. Arendt, Ar— 
dhiteft von Glerau. Geyer, Priv. von Freifing. Röfer, Priv. von Augsburg. Gchleret, Re— 
gierungssAcceffitt und Goldinger, Forſtamts-Aktuar von Augsburg. 

KOberpollinger.) Herren: Reifer, k. Reg Quartierm. von Würzburg. Meier, k. Forft= 
amts:Aktuar von Beilngries, Fortenbaͤtz, k. Bau:Gondukteur von Weilheim. -Lehmann, Weine 
händler von Burghaslach. Kiener, Gerberm. von Memmingen, Schneider mit Bruder, Hanz 
delsmann von Bodenau. Schmidt, Vergolder von Landsberg. Goßmann von Frammersdorf, 
Kirzinger von Marktbreit, Kfit. Oswald, Kameralprakt. von Friedberg. Edler von Löwen- 
ftern, von Stuttgart. Reich, Webersfohn von Gundelfingen. Arold Oberfhreiber, Bauer, 
Rechtekonzip. von Mindelheim. Mayer, Bräupr. von Augsburg. Gruber, Optiker von Schlips—⸗ 
heim. Schmidt, Tiſchlermeiſter von Balersried. 


Gigenthümer und verantwortlicher Mebafteur; B. Vanoni. (Burggajfe Nr. 3.) 


Tagblatt. 








Einundzwanzigiier Jahrgang. 
Dienſtag 28. Dezember 1847. 
Der Redakteur des Tagblattes, noch gar fein guter R 


Vierziger, wird demnähft — bie Zeit ift noch nicht ü 
ganz genau beftimmt — in der Lotterie 100,000 fl. 
gewinnen! Gr weiß dieß fo gemiß, ald daß ich feine 
Abonnenten nächſtens verdoppeln werden, und hat bes 
reitd einige Theile feined Gemwioned für milde Zwede 
angemiejen; nämlih 500 fl. zur Erridtung neuer Etie> 
gen in der Polizei; 100 fl. für ein unbejhäftigtes Ins 
dividuum, welches in feinen Mußeflunden von den Etufen 
zur Feldberrahalle den Froſchlaich abzufragen bat. 100 
fl. füreinen untanglihen Invaliden, gleihvielvon welder 
Religion, der jedermann die verihiedenen Pflanzen und 
Kräuter erklärt, melde um den Odeon berum fortloms 
men. 300 fl., mit welchen Entbebungäfarten von Weih— 
nachtgeichenfen gedrudt, und als Chriſtkindl unter jedermann 
vertheilt werden jolen; 600 fl. gleib für jeden, der 
fih noch nicht über die Beleuhtungsanftalten von Mün— 
den geärgert hat. Eo hat der Redakteur diejer Blätter 
noch eine Menge von Zwecken in petto, auf welde er 
rein ungebeured Vermögen theilmeile zu verwenden ges 
fonnen if. Sobald er nun feinen Gewinnft in Händen 
bat, wird er vortreten und folgende Rede balten: 


Meinem Gelde fehr geneigted Publilum! 

Ich bringe zu Zhrer Unterhaltung die größten Opfer — — menn id weiß, 
daß ein dreifaher Gewinn herausſieht. Mit Freudenthränen lege ih die Hand auf's 
Herz — — denn meine 100,000 fl. fleden in der Bruſttaſche! Ich blide auf Sie 
in der fhönften Hoffaung, — daß dieſes Kapital durch Ihr, Geld noch madhlen wird, 
und ich verpflichte mich, jährlich wenigſtens 100 Beilagen, Holzſchnitte, doppelte Blätter 
— zu eriparen! Ih kann mich unmöglid länger in Danfedworten verbreiten — 
denn fonft fönnte mir noch etwas von meinem Gelde geltohlen werden. Ach ſehe alſo 
ganz zuverfictlid voraus, daß ich bei Beginn ded kommenden Schaltjahres jo viel neue 

Abonnenten einjhalten werden, daß ſich meine banderttouiend Gulden unangetaftet zurück— 
legen kann. Indem lich aljo meinen Gemwinnft Ihrer Enthaltſamkeit und mein Blatt 
Ihrer Begierde anempfeble, ziebe ih mich in meine Gemächer zurüd, und indem ich nie 
aufhören werde, Sie zum Abonniren zu ermuntern, bin ih der aufrichtigfte Freund 
ihred Geldes; 3. Banoni, 

verantwortlicher Redakteur und nächſtens 
Befiger eined unverantwortlihen Gewin— 
ned von wenigſtens hunderttaufend Gulden. 


Ja Ausficht diejer großen Geldinaffe bin ih in den Stand gefept, dad Tagblatt 
auch im dieſem Jahre zu den fabelhafteften Preifen berzugeben, mämlic : 
Das ganze Jahr: nur 3 Gulden! (Gewiß menig !) 
Daß bolbe Jahr: nur 1 Gulden 30 Kreuzer! (Gewiß noch weniger !) 
Das Vierelfohr: nur 45 Kreuzer! (Gewiß am allerwenigften. !) 
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Tagsfalender: Kathol. und Protett. uUnſchuld. Kind, — Kgl.Hoftheater: »Richards 
Wanderleben,“ Luſtſpiel von Kettel, — Die Wanderer beim Schlößlbräu in der Knödelgaffe- 
— Im goldenen Lamm Harmonie-Mufit. — Uebung des Mündhnerskiedertafel, — Gifens 
bahn: fabrten nah Auasburg Morgens 6 und 11 Uhr und Nachmittags halb 4 Uhr. — 
Deffentlibrs Schreib: Bureau Schäfftergaffe Nro. 18 über 2 Et. 


"* München, 25. Dez. Geſtern Abend ift Ge. Durchlaucht der Fürft von Dettin« 
gen Wollerftein wieder bieber zurückgekehrt. Seine Sendung ſoll fi, wie beute verlau— 
tet, auf die Abmeienheit Sr. Maj. des Königs in |talien beziehen, während wel 
der mande vorfommende Veränderungen in der Staatsverwaltung den Beirat Er. f. 
Hob. ded Rronprinzen nothwendig mochen möchten. Was die „Dentihe Feitung* von 
einer Mitregentenihaft fih aus Mänden in Betreff dieſer Milfion des Fürften ſchreiben 
läßt, gehört offenbar ind Bereih der Efindung. — Für die fol. Steuerkatafterfommii= 
fion ift fein Direktor ernannt worden, iondern wird dieſe Stelle vorerfi durb Verwe— 
jung verwaltet. — Bayeriihe Blätter melden: Se. Maj. der König bat den f. Kam— 
merjunfer Alfred Frhra. von Fogbed zum f. Kammerherrn ernannt. — Dem Verneh— 
men nad ift das Privilegium des biefigen Volkstheaters an den ältern Sohn des ver« 
ftorbenene Unternehmers, Hrn. Mar Schweiger durch allerböhfte Beitimmung über: 
negangen. — Der Bau eined prötefantiihen Bethauſes in dem eine Stunde 
von bier entfernten Dorfe Perlad, tem ſeit mehreren Jahren mehrfahe Hinterniffe 
entgegenftanden, wird nunmehr mit Eintritt der beifern Jahreszeit beginnen; ed mird 
dasielbe nah dem Plane Ziebland's im gotbiihen Style erbaut werden. — Die Kol: 
lefte zur Herftelung einer Kirche für die proteſtantiſche Filialgemeinde 
in Eichſtädt bat im ganzen Königreih 9619 fl. betragen. — Abermald haben mit 
einen durch Erſtickung erfolgten Todfall zu berichten. in lediger Zimmermann vom 
bier, in der Waſſerſtraſſe wohnend, kehrte am Ehriftabend von Augsburg, wo er arbei- 
tete, zurück, beigte fein Zimmer, fperrte dann den Schlauch zu früh ob, begab fid 
bierauf zu Bette und wurde am Morgen todt ia demſelben gefunden. 

(Sonzert.) Uniern Runft: und Mufidfreunden ſteht wieder ein hohe 
Genuß bevor. Der Biolinipieler Herr Ferdinand Laub and Prag, dem ungeachtet feiner 
Augend ihon ein großer Künfllereuf vorangeht und der ſchon die Ehre hatte, fih vor 
Sr. Moj. dem Kaifer von Defterreih produgiren zu dürfen, bat für morgen Mittmody 
im f, Odeon ein Conjert veranflaltet, worauf wir daher unjere verehrliden Feier aufs 
merfjam machen, 


Wie viele Kalbsfdlegel, Fafanen und Wienerkrapfen muß man 


haben, bis zwei Pferdfleifheler davon fatt werden ? 
(Mus Berteams neuefter Borlefung-)- 

*," Die Pferde waren ebemald ein Symbol der Herrfhaft und ſchon 
deßhalb icheint ed in der Tendenz der Zeit zu liegen, daß man Die Pferde juiammenz 
iät. — Die Naturforfher haben jeßt auch ihre Aufmerkiamfeit den Pferden zugewen— 
det, feitdem fie miffen, daß man fie effen kann. 

*,* Bei den Fellgelagen der deutihen Naturforiher merfte man iadeß nody 
nichts, was am Pferde erinnert, ald daß fie zuerft im Gallop effen, dann im Trab 
und zulegt im Schritt. — Jan Defterreih murde das Pferdfleiid Damit empfohlen, 
daß man fagte, ed babe die Aufmerkiomkeit der höchſten Perfonen erregt. Dieß wird 
erft etwas helfen, wenn es auch den Appetit der böchſten Perſonen erregt hat! 

**Deutſchland ift von der Natur zum Pferdfleiih beftimmt, deßhalb gibt es 
nirgends fo viel Hornvieb ald in Deutſchland. 

*Soaſt hatten bie Pferde Mitleid, wenn fie einen Dchſen führen ſahen. Jetzt 
laden die Ochſen, wenn fie einer Equipoge begegnen und denken: Euch wird ed bald 
an die Kehle geben! Unter dem Riadvieh berricdt jegr überhaupt der auffallendfle Li: 
beralidmnd. ie babem ein ganz öffentliches Gerichtänerfobren bei der Schlacht⸗ 
banf und unter dem Kälbern ift die früher fo allgemeine Kopfbängerei jeßt gänz« 
li verpönt! 

*.*Sonderbar, daß alle Thiere turd einen innern Inſtinkt vor der Banf ge: 
warnt werden und wenn die Ochſen reden könnten, fo würden fie gewiß auch ausrufen: 
„Gott behüte und vor ber Bank!“ 
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Anzeigen. 


8125. Heute Die ſtag gibt der Quartett- 8068. 70. (36) Bekanntmachung. 
Muſik⸗ und Saͤnger-Verein, die 

Wanderer‘ Gin reales Hanblungere kt in Min 

4 —— hen iſt zu verkaufen. Nöhern Aufſchluß ers 

in der Gaſtwirthſchaft zum Gfhlößt in derſtheitt der kal. Ratb, Advokat und Notar, Here 

Knödelgaffe eine Geſangs-Unterhaltung, wobeilDr. Ney in Münden, Löwengrube Nr. 1 

Steyeriſche Tänze ouf der Zitber und Arien auflüber 2 Stieaen, 
der PViomelo von Muͤhlauer vorgetragen wer: — 5 Feiertage 








den, wozu doͤflichſt eingeladen wird. mwurbe von der Barrerftraße bis Ende der Lud— 
anieng 7 nr wigsſtraße ein goldenes Armbond verloren, D- 

8151. Heute Dienftag den 27. Dez iſt großejuebr 
tückifche Harmonie-Klufik 135. Cine febe Töne gehromte Borbün: 
im Gaftyaus zum goldenen Lomm, wozu erge:!din ift am vergangenen Dienſtag entlaufen. Dem 
beuft eingeladen wird. fie zugelaufen, wird erfucht, felbe gegen anges 








8140. Mittwody den 29. Dez. 1847 desjmeflene Belohnung zurüdzugeben. Das Uebr. 
Abende 7 Uhr — 


General-Verſammlung 


der verehrlichen Mitglieder des Unterftügungs: 
Vereins der Künftter im Lodale der Künftier: 
Geſellſchaft bei Stubenvoll. 

Der Ausſchuß. 

8124. Am erften Weibnachts Abend um 5 
Uhr ‚verlief fih in der Senbdlingergaffe beim 
Schüsbräu ein kleiner junger Hund, Rattens 
fänger. Derfetbe ift fchwarz mit 4 en Einlauf. 

Füßen und langen Ohren und trägt am Halfe 1045. Giner Bönigtihen Hofie Theater⸗ 
eine rothe Schnur mit Quaften. Der Zuruͤck-⸗ Jatendon, bie vieleicht Mängeln, die von Un: 
bringer erbält eine gute Belohnung, D. Uebr. Yarteiifper gerügt werden, die volfte Müdfiht 

8126. Zu einem ſehr vortheilhaften Geſchaͤft, angedeihen läßt, wird gewiß in der ‚Hinficht, 
welches monatlid eine reine Einnahmevon 28 fl-iwas die Heizung in den Logengängen betrifft, 
abwirft, wird auf jmehrere Jahre rin Theilz eine wohltyuendere Wärme eintreten laſſen. Wa: 
nehmer geſucht, welder 1800 fl. Kaution flelzjrum die in den Zogengängen befindlichen Waͤrm⸗ 
ten fann. Das Uebr. Kandte aud im ftrenaften — geſchloſſen 
3007.00. (30) Auf wei Häufer mit einem find, kann man fi nicht erklaͤren, foiglich def: 
Bi wird ein a von 5 bis,fen bie dort befindlichen Thermometer hinſichtlich 
6000 fl. in der erften Hälfte der Schägung der Beflimmung des Wärme-Grades, als eine 
oufzunebmen gefuht. Das Uebr. jmahre Satyre zu betrachten find. Indem wir 
m — — im Hinblicke einer ſtrengen Winterszeit, einer 
8052.55. (2b) Anzeige. Itgt. Hof. IheatersIntendang diefe frübere rüd: 

Bon den fo beliebten Sorten Arac de Ba- fihtelofe Uebung abzuftellen bitten, fo ylauben 
tavia und Rum de Jamaica zu 48 kr., 1 fl-jwir fchon im Intereffe der von Selber ange: 
und 1 fl. 12 kr., feinfter Punſch-Eſſenz zu uüfl ſtellten Rogendiener, die wohl berufen, Aufficht 
50 fr., dem eigenthuͤmlich bereiteten Punfdh:/auf den Korridors zu haben, aber nicht zu er: 
Arab, bei deffen Anwendung zum Punfhmaden, fıieren, bemnätft eine wohlthuendere Wärme 
wedır Zitronen noch Drangen nöthig find, su eintreten zu ſehen. 
1 fl. 30 kr., fobann feinen fufelfreien Liqueur Mehrere LogensAbonnenten. 
au 18 Er., 24 Er, 50 kr./ 56 tr., 42 fr., 48 044. Münden am 26. Dez. 1847. Ge: 
tr. und 1 fl. — feinem Kirſchea-Waſſer ZU peter Here Schnoferl! Da id feit einiger 
56 Er., 48 Er., 1 fl. und 1 fl. 12 Er. in —8 nichts mehr von Ihnen leſe und hoͤre, 
zen, halben und drittels Bouteillen habe ih muß ich Sie mic wohl krank denken, aus bie: 
wieder bedeutende ZBufendungen erhalten, und ſem Grunde war ich fo frei, einftweilen Ihr 
hoffe damit, wie in früberen Zabren Jedermann Geſchaͤft zu übernehmen und habe in der heilis 
auf das Beite zu befriedigen und empfeble des geu Chrifinacht und am Tage ſelbſt überall be: 
ren gefälige Abnahme mit dem Bemerfen, daß, rumgefchnoferit. Es ging indeffen allenthalben 
dede Bouteille mit meinem Namen verfiegelt iſtſruhig und ohne Erzeffe ad. Bis gegen Nachts 
und daß die leeren Kiften und Bouteillen zum, upr waren die Gaffen fo befebt, wie fonft 
beredjneten Preife wieder zurüctgenommen werben. pe; Zage und alle Kirchen waren gedrängt voll 

$. A. Rapvizza, Menſchen, worunter ſich freitih aud ein grofs 
Kaufmann und Deftillateur in [fer Theil Nichtandäſchtiger befand, doch konnte 
Münden. ich fo Anftößiges, wie mie frühere Jahre zu: 























weiten in der bi. Ghriftnaht vorkam, heuerſbringen, als er biefe geleert hatte, fagte er 
nicht wahrnehmen. Da war ich freilich einmalfwieder : „s leid ſcho no a paar, den morgn is 
Zeuge, wie zwei junge Männer im völlig trun:|Schrana, a oanzigs Schafft führ i ney, ſchiagts 
Zenen Buftande der Mette beimohnten, die Kap:fab, na is nir verloren, fdhlagts aber auf, na 
pen auf den Köpfen behielteh, und endlich derjfan fho 50 Schaffl glaben, die fin nada in a 
Eine zu ſchnarchen und ber Lestere feine Stie-halbn Stound a fo drin,“ und mit biefen 
fel auszuziehen onfing, meinend, er fey in fei-|Worten ließ er die 2te und Zte Bouteille brine 
ner Wohnung. — Am Vormittag fand ich übrie|gen und fprad den Umfigenden zu Gehör, daß 
gens fhon Gelegenheit, mich zu ärgern, dennjnur Er fo Etwas Fönne und fein Offizier und 
als ich die Wafferftraße durchging, ſah ich beilBeamter ihm bieß nachzumachen im Stande fen. 
Haus-Nr. 3 herauffen Waͤſche aufhängen. Iſt /Ein Gansviertel, das er ſich nebenbei brin: 
das erlaubt? und kann und foll man feine Ge.faen ließ, konnte er nicht mehr erzwingen, ließ 
ſchaͤfte nicht fo einrichten, daß menigftens anlfih die Hälfte ins Papier wideln, fah aber in 
den heitigften Zagen eine Feier eintritt. Cinlfeinem Rauſche nicht, daß einer feiner Mitkon— 
‚gleiches bemerkte ich übrigens ſchon beim nämelforten das Fleiſch einftedte und ihm die abger 
lien Haufe am Allerheiligen: Zage? Gegenjgeffenen Beiner in feine Taſche ſchob. Jeder 
ſolchen Unfug dürfte am wirkſamſten die geiſt- ißt und trinkt zwar für fein Gelb, was er will, 
lie Obrigkeit einſchreiten. — Nochmittags be:jallein dann foll es gefchehen, ohne der foliden 
fuchte ich verfchiedene Unterhaltungspläge, un- Geſellſchaft den Genuß zu verfümmen. R. J. B. 
ter andern auch die goldene Ente, wo biefes:|(Mein lieber Herr Ginfender, ſolche Keute find 
mal die Wanderer durch gut gewählte, vorz|zu bedauern. Laſſen Sie fi Zeit: fie wecdhfett 
getragene Lieder und Zunftfertiges Zitherfpiellin ihren Schidfalen. Dem bösartigen Muth: 
fi den Beifoll des Publikums erwarben. —Iwillen folge oft die geredhte Strafe und Armurh 
Ich unterzeihne mid Herr Schnoferl und Schande trifft die Verfchwendung, ) 
Ihr Subſtitut 1046. Im Tagblatte ſucht ein Jemand sub 

1045. WVergangenen Freitag warb mir im/Inferat:Rummer 8078 einenrothen oder ſchwat— 
englifhen Kaffebaus ein Plag zu Zheil, anlzen Pubel, der männlich oder weibrid 
weichen neben mir ein Bauer von Sch......|Teyn darf. Man fragt, was denn die Pubel 
und ein Kornhändier zu figen kamen, Nachdem noch für ein Geſchlecht haben außer dem männ» 
erwähntes Paar fage vierundzwanzig Partieenflihen und weiblichen ? 
Pyramide gefpielt und dabei 12 bis 15 Halbe] 1047. B;arnung. 
Bier getrunken batten, feßten fie fi, wie ge: „Das Schrediichfte der Schreden, 
fagt, an meinen Tiſchz flatt der beginnenden Das ift der Menſch in feinem Wahn ı* 
Mufit A la Gungl auch nur einiges Gehör zujMan wede nicht im &.... bräu 
fchenten, lärmten felbe auf eine pöbelhafte Art!Den abonnirten (?) grimm’gen Leu 
und verbarben den Umfißenden dur ihre abge-Und Feder frage, der ſich feht, 
fhmadte Reden den Genuß der Muſik. Der Ob's Abonnement (?J er nicht verlegt. 
Bauer von Sch. ..... ‚ von Bier beroufcht, 


ließ fi unter andern fo vernehmen: Jet ſan Die Bäfte, die ſich ſorglos nah'n, 

unferi guaten Zeiten, jeg miffa d’Stadtleur alDie fällt der Löwe brülend an, 

mal uns den Wei zahl'n,“ mit dirfen Worten]und „Hauptkerl“ nennt fie fonder Scheu, 

tie er auch ſogleich eine Bouteille Shampagnerj@in bärt’ger Kerl im &....bräuut — U —. 





fremden-AÄnzeige. — 

(Hötel Maulick.) Herren: Baron v. Loͤvenſtern, Edelmann aus Rußland. Krauß, Priv, 
von Wien. Satmon, Kfm. von Rebeauvill, Hersfeld, Afm. vou Frankfurt afM. Keppter, 
Gaftgeber von Gonftanz. 

(Gold. Hahn.) Herren! Stödel und Frau, geborne Heinefetter, k. k. Sängerin von 
Wien. dv. Neger, kal. Revierförfter von Fifhen. Golin, Rent. von London. Kaufmann, Fas 
britant von Jebenhaufen. Goldſchmied, Kfm. mit Cohn von Verona. Erdel und Schwarz, 
Priv. von Jogolſtadt. Badhmana, Kfm. von Kriegshaber. Herbft, Bräuer von Nürnberg. 

(Gold, Kreuz) Herren: Jules Parrot, Bierbrauereibefiger ausder Schweitz. Wolfruben, 
Kfm. von Augsburg. Graf von Fugger:Blett, zu Blumenthal, Lauber, Gravur zu Beiden: 
beim. Krill, Priv. von Landshut. 

(Bl. Traube.) Herren: v. Rovafini Part. vou Trieſt. v. Krabiewsky, dv. Abcarowsky 
von Schleißgeim, v. Bojanowsky von Gothau, Pr. Polen, und Dabrowsky von Hohenheim, 
Landwirthe. Frl. Graus von Münden, 

(Dberpollinger.) Herren: Angelin, ZU, Kflt., Müller, Lehrer von Augsburg. Better, 
Kunffgärtner von Wels. Ingerte Lehrer von Altomünfter. Adner Oekonom von Schleißheim. 
Meier, Gaſtwirth von Waffertrüdingen. Woͤlfl, Student von Baireuth. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 





Mitwoch N. 360. 29. Dezember 1847. 


Das Tagblatt erfcheint taglich, hohe Fefttäge ausgenommen. Der Vränumerationtpreis beträgt für ein Iabr 3 fl. 
für eim balbes Jabr 1 fl. 30 fr, vierteljährig 45 fr. Bei Inferaten koſtet ver Raum einer gewöhnlichen Spaltzeile 
Str. Paſſende Beiträge werden mit Dunf angenommen und gebiegene homorirt —— 
Zagstaiender: Katbol. Thomas. Proren, Jonatban. — Im Mufeums«: Saale Gonzert des 

Violiniften Laub. — Gonzert zum Beften der Armen beim Domenmwirth in der VBorftadt Au. 
Generalverfammlung der Künftier-Gefellfhaft beim Stubenvoll. — Muſik & la Gungl bei 
Kafferier Schafroth. — Gifenbahnfabrten: nah Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und 
Nachm. halb 4 Une. — Deffentlibes Schreib: Bureau Schäfftergaffe Nro. 18 über 2 Gt. 


— Münden, Bon den Leuchtkugela hat nun audy die 5. Nummer ollgemeinen Beifall er« 
regt. Die Gatyre auf die Echmeiz und die ergreifenden Varallelen zwiſchen Lift und 
Cabden zählen zu den beften Zableaur erihienener humoriſtiſcher Zeitihriften. Das 
Sendſchreiben aus Marocco ift eine feine Sotyre auf den deutihen Dünfel, und Felds 
manns Elijjen, die in Fortjegungen eriheinen werden, erregen großed Intereſſe. Bon 
Zemmonden, der Gelegenbeit batte, bie nächſten Samflag eriheinende Nummer zu jeben, 
bören mir, diejelbe fei im Vergleich noch pilanter ald alle vorigen. - 

Am vergangenen Montag fiel vorm Kreujlgieiergarten ein Mann, (Thürmer⸗ 
meifter aus Dorfen) fo unglüdlic, daß er fid einen Fuß brach. — Daß Eonzert de 
Herrn Laub findet nicht im f. Odeon jondern im Mufeum flatt. 

Augsburg. Ein deutiher Biedermann: der königliche Hofgravenr Hr. 

3. 3. Neuß, bat nad einem furzen Kranfenlager verwidenen Freitag den 24. dB. 
Mts. im 77. Lebensjahre das Zeitlihe gefeguet. Sein ausgezeichneter Ruf als Gra: 
veur ift ein meitverbreiteter, denn in allen Ländern Europa’s find wohl Erzeugniffe 
feiner Kunft zu finden, die Zeugniß geben von der Zrefflichfeit des Meifterd. Bor: 
züglich reich iſt der hiſtoriſche Kreisverein für Schwaben und Neuburg mit feinen Kunft« 
produften bedacht, wie deffen Jahresberichte binlänglid bethätigen. Bei diefem Ber: 
iuſte bleibt und indeffen der Zroft, daß feine Kunft nicht mit zu Grabe getragen wird, 
indem der Eelige in feinem ohne Hrn. Auguf Neuß, und Hra. Rabaufd 
würdige Kuaſtjünger binterläßt, welch Erfterer gewiß dem Vater alle Ehre zu machen 
fi beftreben wird. Friede und Rube der Aſche ded Dabingeidiedenen ! Augsb. Neues BI. 
"*" Bemerkung Das Publitum wird von Händlern aller Art beim Verkaufe 

der Waoren fo getäuſcht und betrogen, daß ed ald Pflicht eines Jeden erſcheint, fein 
Schärflein beizutragen, ſolchem Unfuge zu fteuern, uad, Öffentlid davor zu warnen, wo 
fi ihm Gelegenheit dazu bietet. So ift z. B. beim Verkaufe ded Schmalzes die künft- 
liche Färbung deffelben, eine Fälſchung, die, wenn fie ouch nicht der Gefundheit ſchäd—⸗ 
lich genannt werden kann, doch höhft Edel erregend ift, wenn man bedenkt, daß diefe 
Färbung der Wohlfeilbeit holber mit ſchlechten Drlean geihiebt, der um jeine Farbe 
friſch zu erbalten, ſtets mit Urin amgefeuchtet werden muß, und fo im der Regel bei 
den Materisliften aufbewahrt wird. Zu dieſer Färbung werden zwar die Händler oft 
durch die Unmiffenheit der Hausfrauen gezwungen, die da glauben, je gelber das Schmalz 
it, defto beffer iei ed; mas aber wie oben angedeutet wurde, nicht immer der Fall if. 
Ber wäre alio nad dem eben Angeführten nicht bei dem Wunjche betbeiligt, daß die— 
fer Fälibung dur die Marktpolizei abgeholfen werden mödte, moß keiner Schwierig⸗ 
feit unterliegen dürfte, da das gefärbte Schmalz von einem Sachverſtändigen ſchnell zu 
erkennen ıft. Die Bebörde würde ſich dadurch gewiß den Dank der Eonjamenten erwerben ! 


T Nieder mit dem Pferdfleiſch! 
Nicht nur als Sadkundiger, fondern insbefondere als Freund der Wahrheit fehe ich mid 
und zwar bauptfäblid aus reiner Liebe zu jedem Mitmenfhen — gteicdhviel welchen Rang und 
Standes er fein mag, — veranlaßt unter Hinblid auf die im Landboten Rr. 350 ©. 1431 
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vom 16. und im Tagblatte Nt. 355 vom 25. ds. enthaltenen Artikel obigen Betreffes, fol⸗ 
gende Thatſachen, wozu mid weder Vorurtheil noch Dummpeit, wie ein Stuͤck — deren ſechzig 
erft einen Gulden ausmachen, im vermuthliden Fortſchritte feiner Bildung jedod mit unver 
läugbarer und angeborner Zeinheit anzudeuten ſich erlaubt hat, der Deffentlichkeit zu übergeben. 
Bor Allem möchte ich aber wiffen, ob wohl jenes Pferd, weldhes im Monate Oktoder a. c. 
von bem Hausknechte eines Münchener achtbaren Bürgers um 5 fl. — erfauft und gefchlachter 
worben, einer eigentlihen Unterfuhungstommiffion zu Gefihte gefommen ift, da dasſelbe be— 
reits 20 Jahre alt, mehrmalen frank und deßhalb auch öfter unter meiner thierärztiihen Behand= 
lung, zuletzt aber für den Wafenmeifter beftimmt war. Bei der Deffnung diefes gefhlachteten 
Pferdes fand fib die Lunge und Leber ganz verfautt, Sowie deffen Bruft voll Waffer und 
do warb es ausgebauen, und den Armen zum Genuße überlaffen. "Meines BWiffens ift fogar 

den Wafenmeiltern ftrengftens verboten, ihre Schweine mit Pferdefleifh zu füttern, weil das 

Fleiſch der Schweine hiedurch fünig, edeihaft und frwammig wird, auch öfters die Schweine 
während der Maftung mit Pferdefleify von der Gelbfucht befallen werden, wovon id mid 
ſelbſt ſchon überzeugt habe. Schweinen atſo iſt aus geſundheitspolizeilicher Rüdfiht der 
Genuß von Pferdefleifh entzogen, dem Menſchen hingegen, deffen Inneres mit den Schwei— 
nen zwar ganz vergleichende Anatomie hat, unjtreitig aber höher als ein Schwein zu fchä=- 
sen; ja! deffen Gefundheit das Edelſte vom irdiſchen Leben ift, diefem will man per 
Bauſch umd Bogen ben Genuß bes fragtidhen Luderfleifches zumuthen und aufbuͤr⸗ 
den. — Geſetzt den Ball aud, daB ausſchließlich nur junge und gefunde, durch äußere Fehler 
unbrauchbar gewordene Pferde wohlfeil aufgekauft und zum Genuß geſchlachtet werden dürfen, 
jo ift doch teog der Wohlfeilheit des Pferdefleiſches felbft, die ärmere Menſchenklaſſe nit im 
Stande, die Koften der Zubereitung zu beflceiten, wie fie nad der Vorfchrift des kgi. preüß. 

Kuͤcheameiſters Hrn. F. Zungius (Pfennig: Magazin Nr. 257 vom 4. De. 1. 3.'8. 390) 

erfordert und zuießt doch keine Eräftige Nahrung erzielt wird. — Nun made ih aud eine 

Reiſe in das Hochgebirg und zwar nah Hohenſchwangau und Füffen, und teeffe 1) im Som— 

merfalon des Bräubaufes zu Hohenſchwangau einen großen Protektor von dem Ruhme — Hair 

neswegd aber von dem Seibfigenuße — des Pferdefleifches, welcher in hoͤchſteigener Perſon 

den dortſelbſt verfammelten Bauernmäbden Worlefungen über den fo hochgeprieſenen Genuß 
des Pferdefleifches hielt, außerbeffen aber größtentheils hinter dem Schleier der Anonymität 
verfappt ſizt; — 2) im Städtchen Füffen treffe ich mebrere arme Familien, welche bei einem 
verborbenen Metzger einige Zeit das Pferdefleifh gekauft und genoßen haben. Die Geſichter 
und Nägel ihrer Finger wurden in Folge diefer Luderfpeife ganz geld, wodurd ein neuer Be: 
weiß hervorgegangen, daß der Genuß von Pferdefleiſch für den Menſchen hoͤchſt ungeſund amd 
nicht zu gedulden ift. Warum jedoch diefer Pferdefleifhprebiger fo nahe bei Füſſen und dort: 
ſelbſt fogar einlogirt, fi um die Urfache diefer Außern Erſcheinungen bei ben armen Leuten 
nit befümmert und näher auf den Grund zu fehen fih bemüht har, will ich zur Zeit noch 
unberührt laffen, und behalte mir hierüber, wenn fein Zreiben in diefer Hinfiht es forderk, 
die nähern bereits in fufpenfo habenden Aufſchluͤße zu ertheilen bevor, Meiner Anfiht nach, 
ift e8 eine wahre Schande für ein Eultivirtes und fo gutes Kand als Bayern, daß wegen bie: 
fen Euberfleifche fo viel Makulatur erzeugt wird. 

Münden am 28. Dezember 1847. Merk, Regiments + Weterinärargt. 


> 





Amzeigen. 
8169. Das ſchon früher angekündigte Geſellſchaft Eintracht 
Conzert zum filbernen Volz. 


beim Damenwirth in der Vorſtadt Au zum Be— 
ſten ber Armen findet heute Mittwoch den 8151. Gamflag den 1. Jänner 1848. 


29. Degember ftatt, Wozu ergebenft eintaböt: Zanzunterbaltung. 
Anfang 7 Uhr. Anfang 7 Ubr, 
KRof. Wimmer. Der Sefellfchafts-Ausfchuß. 
ET Tr u an ad 8140. Mittwoch den 29. Dig. 1847 des 
re Pisa Abende 7 Uhr 
Dürger-Perein, 


eneral⸗V ung 
sy Inefter-WCbend —— LEUTE WIR 


muſikaliſche Abend - Unterhaltung A ee der Künftites 


und r 
Punſch⸗Partie. 8140 ge a nh ichtu b 
. : r ng, des 
‚Anfang halb 8 Up. flepend ‘tn stehgen, Beffeln’u. f.Uo., iſt ju dere 


Der Verwaltungs · Ausſchuß. ltaufen. Das Mesr. 
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8168. Heute Mittwoch iſt im Gafe Schaf⸗P8120. Bu einer frangöfifhen Stunde wird 
roth Produktion der Muſikgeſellſchaft ein Theilnehmer geſucht. Derſelbe hat nur 9 fr, 
ala Gun x 1, er Stunde zu vergüten, obgleich der Unter⸗ 


. richt im kurzer Beit dem beften Erfolg gewährt. 
wozu etgebenft eingeladen wird. Hundskugel Nr. 7 ebener Erbe Linke. 


—— Zum Neu ahrs⸗Abend. 8129.30. (20) Prannersſtraße Mr. 14 iſt 
Friſche, ſelbſt gefertigte Punſch-Eſſenz. ſogleich für die Mündner-Duiten ein Laden ab« 
Drongen:Punfh-Effenz 3/4 Bouteite ı fl.[äugeben. Näheres Weinſtraße Nr. 8 über 3 
48 tr. Halbe 54 ke. Stiegen rechte. 
Eitronen : Punfd : Effenz 3/4 Bouteille 1 fl.| 3134 Won der Fleifhbant aus biE zur 
50 Er. Halbe 48 kr. Quart 56 fr. Weinſtrabe wurde am Montag ein Geldbeutel 
Gertigen Punfh zum anwärmen bie 3/4 Bou⸗ mit ohngefäbe 23 bis 24 fl verloren. Unter 
teile 36 kr., das Quart 12 kr. in Flaͤſch- anderen größeren Geidſtuͤcken ift auch ein Zehn: 
Gen; Gluͤhwein 3/4 Bouteille 54 kr. Gutdenſtuͤe in felbem. Der reduche Finder er: 
das Quart 18 Er. ; dorf nur heiß gesihärt einen Keonenthater Belobnung. D. Uebr, 
macht werben. - - 
Empfehle mich jugleich mit einer Auswahtj 815%. (Großes Potpourri 
von Kuchen und hiezu geeigneten Backwerken. Ifür eine oder zwei Bithern oder Wiolin und 
Friedrich Wagner, ither, oder zwei Bielinen mit wiukuͤhrticher 
8156.58.(50) Gonditor im Rofenthal Nr. 19, Guitarrebealeitung, arrangirt von 
— ————, ——————— Sof. Ben. Treu, 


8153.54. (2a) N ; Preis 1 fl. 24 Er. netto, . 
15 Eigenthum des Herausgebers, Münden Fuͤt ſten⸗ 
Stiefel Lack ſtraße Nr, Hg über 2 Stiegen. In Gommifs 
‚von ausgezeichneter Güte, womit Sljien bei Falter und Scha, kgl. Hofmufikar 
man Stiefel und Schuhe von tienbandiung und bei Joſ. Aibt. 


* z Ü Tr 7 Te — —⏑ — —— Er Bye Sl 
eder Leder⸗ 8138. Gin Studierender der Univerfität 
} Leber Gattung ladiven kann, wünfcht gegen billiges Honorar einem Schuͤter 


ift zu haben in ver der lateinifchen Schute Unterricht 
en : , gu er theilen. 

kgl. privileg. Wichs - Fabrik er Uebr. 
von A. Ruß Pi“ Comp FR 8155. In der Chriſtnacht wurde vom Bruͤcki⸗ 

ae na R bräu in der Reubaufi bis in bie Fuͤ = 
Theatinerſtraße Nr. 10 im 1. St. feldergaffe ein pr nn ge 
Auch können Stiefel und Schuhe 8 Finder wird gebeten, ihn gegen Erkenntlichkeit 
von jeder Leder» Gattung zum u 2% der Srordition abzugeben. — 
Lackiren abgegeben werden. 1000 bis 2000 Gulden 


PEN = 2 werden gegen ganz gute Sicherheit zu 5 pGt. 


EGCOAICCOÆRGOACOOOͥARůSAOOAI9-OSCSOOOOS)9,O,SOCOCOSOGCOGCG 


Verzinſung zur Abdioͤſung aufzunehmen geſucht. 
Brad Bekanntmachung. Solche, weiche dich Kapital barzuleihen beab- 
Wegen dem Höhft bedawernsmwärdigen Abler|fihtigen, belichen ihre Adreffe bei ber iErpebi- 

den ZIHro Erzellemg der Karotine Gräfin zu tion des Kagbtattes abzugeben. 8146.48. (50) 

Zörring: FZettendah-Gnttenzetli cl — — — — 

geborne "Gräfin von Toͤrring zu Seefeld 2c. alo, 841.Es wird ein Mitchtieferant gefucht, 

nun hoͤchſtſeligen Gattin unferes hochſchätzbar— ber tägtich 150 Maß Mid gegen jebrematige 
fien Herrn MWohithäters werden künftiaen * fogteiche Bezabtung zu 3 1/2 Kreuger die Maß 
Donnerftag den 30. Dezember abzugeben vermag. Das Uebr. 

fruͤh halb 9 Uhr in dre Metropolitan=-Stabt:] _ 8144.45. 2a) Am 27. d. Mis. Abends 

Pfarrkirche zu U..8, Frau drei heilige Meſſen ging eine filberne Minutenupr verloren, Der 

‚gelefen, wogu nicht nur ‚alle Vereinemitglieder, Tedlihe Binder wird gebeten, felbe gegen 2 fl. 

denen es der Dienft erlaubt, fondern insbeſon⸗ Belohnung -bei der Expedition des Zagblattes 

dere auch alle Unterflügungsgenirhenden hiemit|@ dazugeben. 

‚eingeladen werden, um Bott infändig zu bit 





— dieſe hochverehrte fromme Seele Zenfeits 5 8156. Neu angekommener befter 
mit der Krone der ewigen Glori fhmüden.|& en ð 
— EP 
Per Per wa tungo · Aus ſchuß ven Un-ir | : vormats Berntano-Wäher. = 
terüßungs-Vereius’der herrſchaftligen ẽ & 
Diener. 1 ‚Bimmer-Permiethung. 


8140. "En Genddfom Hidden, das mit] “6135. in fhön meubtirtes tapezittes Zim⸗ 
einer Woͤchn er in umzugeben verſteht, witd fſo⸗mer iſt fogleich zu vermiethen am Frouenpiatz 
gleich geſucht. Das Uebr, im Silberarbeiter Mayrhofer-⸗Hauſe im 3. St. 


8139. in ſchwarzes Wachtelhuͤndchen ging Woher mag «6 nun wohl kommen, baß gerade 
Bonntag Abends den 26. zwifden dem neuenidas kgl. alte Gymnaſium allein Hiervon eine 
Thor und der Ludwigsſtraße verioren; der red: | Ausnahme macht, und die Schüler besfelben 
tiche Binder wird gebeten, «8 gegen Beiofnungjeine Behandlung zu erfohren haben, wie irgend 
Thestinerfiraße Ne. 55 im 2. Stock abgeben anderswo die Knaben der lateiniſchen Schuten, 
zu laſſen. .. die Art, einen rer anzufpredhen, fos 
5097.90. (Se) Auf yioet Häufer mir sinem|ole einige vor zwei Jahren ertheilte @rcafen 
Gefaäfie dabier wird ein Kapital von 5 bie]Pintänglichen ———— Wollte man da⸗ 
6000 fl. in der erften Härfte der Schaͤhungſtaus fhtießen, daß die Schüler dieſes Gymna- 
aufzunehmen grfuht. Das Uebr. fiums aud nicht mit denen eines andern, ſon⸗ 

- - dern allenfalls mit den Knaben im einer latei- 
Geflorbene in Münden. nifhen Schute auf gleicher wiſſenſchaftiicher und 

Anton Zellerer, Steinmeh, 41 3. a. — Fran,[Moralifher Bildungsftufe ftehen, fo würde dies 
zista Peringer, Wegmeifterswirtwe von Regen, et Skiuß ebenfo ungereht, als gewiß bem 
85 I a. — Theres Woſchitka, kurfürftliche 


Herren Profeſſoren ſelbſt unangenehm ſeyn. 
Kammerdienerstohter, 82 J. a. — Sigmund Möchte man doch auf das wibrige Gefühl, 
v. Steinsborf, kgl. wirkt, Rath und geheimer 


welches Juͤnglinge von 18 und 20 Jahren un: 
Shiffceur im Minifterium des tgl. Daufes undſſeblbat bei ſolcher Behandiung berühren und 
des Aeußern 2c., 64 J. a — Joſepha Ried, 


in ibnen rer Eindrud zurüd: 
98* ifter-Stabs-Offizianteng: Witeros, (Ofen muß, einige Ruͤckſicht nehmen; man dürfte 
z: ae Die. Biemeryrten FR derfißhert feyn, daß ‚die Schüler dieſes Symua · 
Prunn, Ldg. Riedenburg, 27 I. a. — Zohann|lums eine anfländige Behandlung durch ihr 
Shloßer, Bureau-Diener, 53 3. a. Betrogen zu ehren und zu würdigen wüßten. 
per eh dh Dee sche 1050. Man fhreibt: Dürfte eö nicht rath: 

& ınıang. | 

1048: Gin Herr, welder in ber Lifte ber 


fom fegn, der marktſchreieriſchen Anzeigen zur 
Dult einiges Biel zu fegen, damit foldhe nicht 
Reujahrs : Gratuiations » Enthebungen zu leſenſzum Aergerniß für das Publitum ftattfinden, 
ift, täuft da und dort jetzt fon in Familien, denn es ift ja doch eine Herabfegung gegen das⸗ 
um fein „untertbänigftes Gompliment“ zu ma |ielbe, fowie für bie Kaufleute felbften, weiche 
hen. Zuerft entheten und dann doch einen Gra⸗ſes auf folde Meife treiben, wiewohl «6 folide 
tulationspudel ? Wie paßt fi dieß zufammen ?]Kaufleute fo nicht tbun und den Gemeinen nur 
Freitih das Gefhieht ber Adhfelträgerjes in Abſicht Liegt, die Leute zu loden. (Das 
vermag gar viel. Nota Bene. Publikum ift bierin groͤßtentheils ſchon erfah: 
1049. Man ſchreibt: Jene jungen Leute, ſren, aber daß die Marktbeſucher die möglichften 
welche ſich auf irgend ein Handwerk verlegen, Mittel gebrauchen, das Publitum zu loden, ift 
werden, nachdem fie in der Regel mit dem 17.pbegreiflich.) . 
und’ 18. Jahre ihre Lehrzeit zuruͤckgelegt, pflicht 1051. Jener Gtüdtiche, welcher in der Lot⸗ 
gemäß von jedem Meifter mit dem ehrendeniterie den enormen Gewinnft von 36 fl. machte, 
„Sie“ angeſprochen. Run folteman doch glausjglaubte diefes Geheimniß folhen Weibern und 
ben, die Schüter eines Gymnaſiums dürften ge: Küdenmägden, mit weichen Ginfender des Ines 
möß ihrer böhern geiftigen Bildung auf an:|ferates Nr. 1054 auf fehr vertrautem Buße 
ftändise Behandlung von Seite ihrer Vorgefeg:jfieht und fogar Schmollis ifl, wohl anvertrauen 
ten Anſpruch maden, und die Gymnaſien in faftjau dürfen, weil er gerade durch dieſelben es 
allen Provinzial: Etädten gehen, diefes wohtſam ehrften erfahren konnte. 
einfebend, auch mit chrendem Beifpiele voran. Damian feinen Kniff. 


EEE ET TREE — 
Ä gtremden- Anzeige 

(BI. Zraube.) Herren: Dr. Künzel von Darmftadt. Fiſcher, Priv. von Wirkofin aus 
Nordamerika. Graf Wallmoben:Ginborn, premier Nittmeifter von Wien. Fel. v. Schmidt, 
von Ulm. Zaudnis, Student der Rechte von Reipzig. Adler, Kfm. von Haarburg. Hauer, 
Pfarrer von Zegernfee. Baron Edrisheim von Wien. 

(Stadus.) Herren: Ratgeber, Brunner, Kürfhner, Weber, Schreinermeifter von Brud. 
Edenfer, Kfm. von Augsburg. Wilfer, Student von Bayreuth. Gebrüder Scheider, Knopfr 
mader von Goblenz. Bär und Holdſchmidt, Kflt. von Dettingen. Bärenreither, Metzger von 
Friedberg. Jeler mit Familie, Fabrik. aus Zürich. 

(Dberpollinger.) Herren: Ludwig, Weinmwirthsfohn von Mannheim, Wibenmann, Funkt. 
von Augsburg. Wohlfart, Rechtspr. von Weilheim.  KReitmeir, Bräuer von Schwabmünden, 
Dem. Behl, dal. Mesgerst. von Bolfah. Franz, Student von Würzburg. Braun mir Bru— 
der Maler, Rifhard, E. Hauptzollamts-Affiftent von Mindelheim. März, Kfm. von Augsburg. 
Wilhelm, Zapezierer von Wien. Dako, Magazinsgebiife von Schwabmuͤnchen. Hofmann, 
Priv. von Kaufbeuren. Digier Bräuer, Weßel und Foͤtz, Dekonomen von Schieißheim. Payr, 
Kfm., Ried, Waler und Krafft, Bräuer von Augsburg, 


Eigenthumer und veranmortlidher Ütevafteur: B. Vanoni. (Burggafle Nr. 3.) 














Mündener | Tagblatt. 





Einundzwanzigfier fe 3 Jahrgang. 
Donnerſtag N. 361. 30. Dezember 1847. 
Zagstalender: Katbol. und Proreft. David. — Kal. Hoftheater: „Der Wildſchuͤtz,“ 


Oper von Lorking. — Die Familie Buchecker beim Jägerhorn am Schrannenplag. — Eifen: 
bahnfahrten nah Augsburg Morgens 6 und 11 Uhr und Nachm. halb 4 Uber. — Deffent: 


liiches Schreib: Bureau Schäfflergaffe Nro. 18 über 2 ©t. 


+r Des alten Zahres Wunſch. 





Des Jahres lebte Stunden zogen, 
Wie Schwine in das Meer hinab, 
Pas Nichts aus feinen dunklen Wogen 
In’s Weich des Febens wieder gab; 
Uns als fie fo hinunterfchwebten 

In ihrer ſtillen Aajeſtät, 

Pa war's, als ob fie ſich belebten 
Sum Genius, der für uns fleht. 


Ih fah den Iüngling fi erheben 
In einem weißen Strahlenkleid 


Und zwifhen Erd und Himmel ſchweben 


Iu überird'ſcher Herrlichkeit; 

Pann ſah ich einen Wiefen kommen: : 
Aus Oſten, wo er ſchlafend Ing; 
Und Worte hab id dann vernommen, 
Pie jener freundlih zu ihm fprad. 


„Erhebſt dich kühn und ſchreiteſt weiter, 
Pur neugeborner Sohn der Zeit! 

Jeht bit du lebensfriſch und heiter, 
Bald reift du für die Ewigkeit, 

Ich ſeh' dich riefig vor mir flehen, 
Doc deine Glieder fhrumpfen ein, 
Haft du der Erde Worth geſehen 

Und ihrer Kinder fhwere Pein.“ 


„Fu deines Sehens erfler Stunde 
Blih’ ſchon hinab und fich’ did um: 
Auf diefer weiten Erdenrunde 
Erfcheint jebt Alles ſtill und Aumm. 
Und alle Augen find gefchloffen, 

Und alle Herzen fchlagen leis, 

Und drüber her find ausgegofen 
Pie Sterne als ein Zauberkreis.“ 


„Sie blicken freundlich auf fie nieder 
Und laben fie mit Himmelsrub ; 

Es raufcht ihr goldenes Gefieder 
Und wehet ihnen Kühlung. zu. 


„Es ruht der Mann von dem Gefchäfte, 
Es ruht der lebensmüde Greis; 

Der Jüngling fammelt neue Kräfte 

Bu Erieben an dem Blüthenreis. 

Pie Mutter ſchlummert ohne Sorgen, 
Sie hält den Säugling in dem Arm — 
Und alle ruhen wohlgeborgen 

Und fühlen weder Schmerz nod Harm.“ 


„In jeder Hand mit einer Tonne, 

So gehſt in’s Leben du hinein, 

Die cine flrahlt im Glanz der. Sonne, 
Pie and’re in des Mondes Schein. 

Aus jener Areuft du Glüh und Freuden 
Und ſammelſt Ehaten ein dafür; 

Aus diefer fliehen Schmerz und Feiden, 
Und blut'ge Ehränen werden ihr, 


„O ſieh auf jene leeren Stumden 
Des nun entfloh'nen Jahre zurück! 
Sie ſchlugen viele tiefen Wunden 
Und flörten mandes reine Glück. 
Wit Seufzern, wie mit Auch beladen, 
Schlid jede bang und träg dahın, 
Und ſchien an einem ſchuarzen Faden 
Pie folgende ſich nachzuziech'n.“ 


„Pod; jene heilen, jene klaren, 

Die noch wie Sterne leuchtend fehn, 
Pie im Beglücen felig waren 

Und manches frohe Herz gefehn: 

Die fürderten den Schritt mit Freuden 
Und zogen hin wie Harfenklang, 
Und in das Meer der Ewigkeiten 
Ergoffen fe Ach mit Geſang.“ 


„Daß alle Kranken nun genefen 
Gib du, was jene nicht erfüllt; 
Umfarge Tiebend alle Wefen, 
Als freudenvolles Hoffnungsbild, 
Ja! fei wie unfre Mutter Sonne, 


YUur dann, wenn alle Stimmen ſchweigen, 
Und jede Bruf befünftigt if, 

Kann ſich Watur nis Auter zeigen, 

Pie über fie ihr Fülborn gießt.“ 


für fie ein reicher Segensborn: 
Schenk ibren Herzen jede Wonne 
Und ihren Feldern Scudht und Korn!" 


Heinrich Bath, 
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»*Wuünchen. An unſermekgl. Hofe findet am 1. Januar 12 142 Uhr bie all: 
jährliche Aufwartung und nach bderfelben 2 1/2 Uhr das Fol, Bankert flatt. — Zu 
Folge des Ablebend J. Maj. der Herzogin Marie Louiſe von Parma if am f. Hofe 
eine 14tägige Zrauer angeordnet worden, — Bei Gelegenheit der Ucbernahme des bis 
jet von feinem Vater innegebabren Lehenguted Nanabofen ift dem bisherigen Kane 
. merjunfer Frbr. von Lotzbeck die Kammerherrnwürde ertheilt worden. — Der Oberſt⸗ 
Tieutenant Frhr. v. Frays tritt von der biöher von ihm begleiteten Stelle eined Hof: 
theaterintendanten ab, und wurde felbe duch Allerhöchſten Befehl bis zur Ernennung 
eined neuen Intendanten dem al. Oberfllämmerer Frhra. v. Poißl übertragen. 

+ Am Freitag den 24. Dezember verſchied der bocgeehrte f. Minifterialrath Sig. 
von Steinsdorf im 64. Jahre feines, thätigen. Lebend. — Unfere „Mündyener: Politie 
ſche Zeitung“ ift für die öſterreichiſche Monarchie verboten worden. 

— Am Montag den 27. Dez. fand in der Revier Grünmald eine kgl. Jagd flatt. 
S. Maj. der König erlegte 4 Eber, 4 Baden und 26 Friſchlinge; Prinz Adalbert 
erlegte unter andern einen Eber von ungemwöhnlider Größe. Im Ganzen murden 49 
Stüde geſchoßen. — Als Rechts-Conſulent für die fgl. Zagde und Hoftheater-Inten- 
dan; ift an die Etelle ded k. Raths und Wedhielnotard Karl Hierneiß der Königl. 
Advofat Roffimann gelommen. -— Die man veraimmt, ift der Rath der Steuer— 
ta taſter⸗ Kommiſſion Here Grünberger, zum Direltorverwefer dieſer Etele ernannt 
worden — Am’ Montog Abends brannten am Damm nächſt der Ziarkaferne die Far 
ſchienen ab und man vermuthet, daß ed dad Werk einer ruchloſen Hand jey. 

+ Münden. Im November 1847 wurden bei biefiger k. Polizei: Direktion 1354 
Zudividuen abgewandelt, worunter 57 wegen Diebftahles, 57 wegen körperlicher Miße 
bandiung anderer, 31 wegen Einmifhung in Arretirungen., 228 wegen Bettelnd, 18 
wegen Zrunfenheit, 38 wegen Haufirend, 19 megen Uebertretung der Fiakerordaung, 
12 wegen Thierquälerei, 8 wegen Uebertretung der Sonntagsfeier, 22 wegen Entlaufend 
aus der Lehre ꝛc. Unter den Individuen, melde den zuftändigen Behörden zugemieler 
wurden, befinden fih 37 wegen Diebflahld, 4 wegen Betruged, 5 wegen Unterfchlagums, 
1 wegen Erpreffung, 1 megen Körperverlegung, 1 wegen Widerfegung und 2 wegen Duelld. 

Fr Endlih wird auh in Münden mit der Gadbeleuhtung voller Ernft und 
morgen, ald am Neujahrd:Abend merden ſämmtliche Lokalitäten im engliihen Kaffehauſe 
zum erjtenmale mit Gas beleuchtet werden, was in diefen ſchönen Räumen gewiß einen 
impofanten Eindrud verurfahen wird, — Hiezu gute Speiien und guted Bier, wie 
man ed dortſelbſt fhon immer gewohnt mar zu finden, daun kann dem Unternehmer 
der Erfog für feine allerdings bedeutende Koften durch zahlreihen Beſuch nicht entgehen. 

Möchten die refp. Haudeigenthümer doch nicht verfäumen, bei gegenwär« 
tiger Zahreözeit die Fußwege ergiebig mit Sand zu beftreuen um Unglüdöfäle zu 
verhüten, 

*= Die neue Würzb. Zeitung meldet aud verlälfiger Duelle, daß demnähft noch 
audführliere Vorſchriften Betreffö der Senfurfeeiheit ericheinen: jo fol mamentlih der 
Punkt peridnlicer Angriffe eine ſehr liberale Interpretation erhalten, nach welcher 
Beamte von Privatperfouen wohl zu unterſcheiden fiad, fo daß alſo Rügen gegen 
Beamte kein Hinderniß entgegenfteht. 

Düffeldorf, 19. Dez. Unfere Stadt ift in Aufregung dur einen ſchrecklich en 
Kaubmord, der in der vergangenen Naht in einem belebten Gtabttheil und einem von 
mehreren Kamilien bewohnten Haufe an der Frou eined Komwmilfionärd, der Mutter 
von vierzehn Kindern, begangen worden if. Die Mörder ſcheinen mit der Lokalität und 
den Berbältniffen ded Haufes geuan befannt gemweien zu fein. Der Mann war nämlich 
geftern auf mebrere Zage verreift, eine bedeutende Geldjumme war an bemfelben Tage 
eingegangen, und die Frau ſchlief mit einem dreijährigen Kinde allein im Erdgeihoß. 
Ihre Altern Kinder fanden fie beute Morgens, erwärgt, die Hönde auf den Rüden 
gebunden uad einen Kuebel im Munde, auf dem Fußboden des Schlafzimmers liegend, 
Käften und Schränke erbroden, ohne eine Epur äußeren Eiabruchs, und dad Geld ges 
ſtoblen. Dad Kind war unverfehet und erzählte von zwei ſchwarzen Männern, die der 
Mutter die Arme gebunden. Die Polizei bat bereitö zwei Jadividuen, ald der That 
verdächtig, eingezogen. | 
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Anzeigen 
a Heute Donnerftag produzirt ſich die BREI nn 030009202929 
Familie 
Buchecker aus Bayreuth | Nenes Fabrikat. 


im Jaͤgerhorn am Gchrannenplag, wozu 
ergebenft einladet: 


Parfumirte, Eolorirte umd 
unkolorirte Tafellichter 
öderer, Gaftwirth. | — 5—— und ll — Wohl 
7 eruͤchen, wie parfum d'anis, de casie, 

Ankündigung. 2 ——— Sein, de lavande, d’orange, 
8166.67. (2a) Freitag den 51. Dezember N d’eau de Cologne, de Macasser, au 
veranftaitet der Unterzeichnete zum Schluffe des| bouguet etc. etc. in 


alten Jahres eine Stearin, Wachs, Eompof- 
Muſik⸗Produktion 0% tion und Walrath 


nebſt ländlicher Kaffe - Partie. find ats Fabrikat des Unterzeichneten bei 

Anfang Rachmitt ase paid 3 Uhr. Herrn Alois Lehner (Theatinerſt raße) 

Honorar für die Mufit & Perfon 6 Er., per hier zu 1 fl. 12 Er. bie ı fl. 48 fr. 
gamilte 12 Ir. ver Paquet zu beziehen. 

Wozu ergebenft einladet: Noch feinere Parfum's, fowie Wachs-, 

Franz SKinaft, Gompofitione und Wallrath : Lichter wer: 
Gaftgeber in Tivoli. in Zivoli. 

8188 89. (2a) Morgen Freitag zum itag zum Gilvefter: 
Abend probuzirt ſich bei Unterzeichnetem bie bes 
liebte Familie 
2222222922972 9 


Büchecker aus Bayreuth, tum zur geneigten Abnahme beftene. 


den jedoch nur auf Beftelung gefertiget. 
wobei zu delikatem Punſch, Grod, Gluͤh— Be — Münden im Dezember 1847. 


Da biefes neue Fabrikat fi ſowohl 
zur Beleuchtung ald auch zur Bierbe rl 
Salons fehr eignet, fo empfiehlt fi e 
nem hoben Adel und verebhriichen abet: 


wein zc, ergebenft einlabet! Auton Brindl, 

k. b. ausſchließlich privilegirter 

Fabrikant parfumirter Tafellich⸗ 

ter. Fabrik, Uotere Garten: 
ftroße Wr. 9. 


SISIFIIFII2I03 


Raufingerftcaße, —* Thier eck⸗ 
gaͤßchen 
8142.43. — EN 0 — 


Bürger- Vereis. — —— 
Sylveſter Abend |2 8155. Bei Sigmund Weiß, Ri 


berhändler und Schneidermeiſter, Thea: 
mufikalische Ab⸗ Anterhaltung ——— Mr Nr. as ale Ar: & 
% titel zu berabgefegten Preifen abgegeben & 


Punſch Partie. % und mache ich befonders aufmertfam auf F 
Anfang halb 8 Uhr. & eine große Auswahl von Ball: und anc F 
Der Derwaltungs-Ausfchuß. Er bern MWeften von 2 bie 6 fl. 7 Kapuhzen 


Essen — — 3 von s8 bis 24 fl, Paletots von 12 bis & 
7 Zum Reujahrs-bend.|z 36 fi., aub eine reichhaltige Auswahl F 


dd 
Friſche, felbft gefertigte Punfd-Effen;.|F & — —— Kozüge rad und F 
Orangen· Punſch· Eſſenz 3/4 Bouteide t fl. ei Hofen um 25 fl., werden auch auf Ber: + 
48 kr. Halbe 54 Er, % langen verliehen. 


Gitronen s Punfch » Eſſenz 3/4 Bouteille 1 fl.19.393999499995494H44H 
56 Er. Haibe 48 fr. Quart 56 fr. SRERFZFIRFREHRRHHUNNE 


Fertigen Punfh zum anwärmen die 3/4 Bou: Sıdt. Empfehlung. 
teile 36 8r., das Quart 12 Er. in Flaͤſch. Yür den nahen Sildeſter-Abend empfehle ich 
den; Glühwein 3/4 Bouteile 53 kr., mein fon befanntes Lager von Nürnberger: 
das Quart 18 kr.; darf nur heiß ger und Basler⸗Lebkuchen, feinften Arac de Ba- 
macht werden. tavia, Rum de Jamaica, Punſch-⸗Eſſenz, Kir⸗ 
Empfehte mich zugleih mit einer Auswahllfchenwaffer, Liqueure, feinen Thee zc. 20. zur 
von Kuchen und hiezu geeigneten Backwerken. |gefälligen Abnahme. 


Friedrich Wagner, Sof. Karl am Karlsthot. 

8156.58.(3b> Gonditor im —— Nr. 19.| 8180. Den 28. d. Mts. wurde eine Beibs 

8186. Gin gang bequemes noch fehr wenig börfe gefunden und Bann gegen Inferationdger 
benüptes Ranape und mehrere @tühte wer, doͤhren abgeholt werden Das Uebr. 


den zu ganz billigem Preis abgegeben. Theaters] 8171.72. (20) Eine Girgelpreffe ift billig 
ſtraße Re, 13 Über 2 Stiegen Linde, zu verkaufen. Das Uebr. 


— HR — 


8121.23. (36) In der Trinkſtube —— — ade und Jagdflinte, fos 
der O tt'ſchen Weinhandlung jind find en ehe Re. 38 dere 


8184, Gine gefhidte Köchin, di ö 
Colcheſter⸗ Auſtern naͤhen kann, — Dienſt. wo. 
zu haben. 8152. Das gut gemauerte zweiftödige Haus 


— r — — — — - ® a 
8161. In der Pferdftraße Nr. 6 üser ginefRr. 185 naͤchſt Haidhaufen, Brunnthat genannt, 
Stiege find zwei unmeublirte Zimmer ſogleich wobei ein Viertel Tagwerk Garten fi befins 
zu vermietben, — * rg en zu — —— 
— — — * tſwoͤlbe befindet, welches ſich leiht in ein Bad⸗ 
ter bier in Gondition eintreten. Das Uebr. A oder eine fhdne zn umtanbein ließe. 
3179. Ein gut erhaltenes Rortepiano ift Geflorbene in Münden. 
um 77 fl. zu verkaufen. Das Mebr. Barbara Roͤder, kgl. Hartfähter · Profoſens⸗ 
8185. Gin feines Irinenes Tuch mit dem — 57 J. a. — Bernhard Wackenreiter, 
Namen Ludwig Auguſt Schmid wurde gefun— N br Hauptmann von Bamberg, 55 I. a. 
ben. Das Uht_U[[[UTU_(gticaet le een \ — 
8162. Es wird ſogleich eine Wirthſchaft burg, 28 3. a, — Joh. — sa ai Au 
ober eine Kaffeſchent zu pachten geſucht. Pferbilier, 48 3. a. — Branz Kap. Schweinigpaupt, 
— — 60.3. a. -- Franzista 
8144.45. 26) Am 27. d. Mis. Abends I, Wirthestochter von Nymphenburg, 59 3. 
ging eine filberne Minutenuhr verloren, Derſa. — Mor Joſeph Stumb, sie: 
zebtiche Finder wird gebeten, ſelbe gegen 2 fl.]50 3. 0. 
Belohnung bei der Erpebition des Tagblattes — — >? — 


abzugeben. er 
— — — Die Hier Geſchwiſter Meifter aus Tirol 
3192.93. (20) Ein goldene Petſchaft mit Saͤnger, Sängerin und Zitherfpieler, i 
Onix, ‚dann ein golbener Uhrſchluͤſſel nebſt Haden BWünfchen die Wirthshäufer vol 
. wurde verloren, Der Kinder wird erſucht, ſolche Bei ihrer Durchreiſe bieber. 
am Promemadeplap Nr. 36 gegen Belohnungſzo und was fie Schoͤn's fingen, 
abgeben zu wollen. j Werden die Anzeigen bringen. 
8191. Schöne frifche Mafchanzker: — —— eg unge net 
Aepfel find angefommen und werden, ns. em — — 


um den Verkauf zu beſchleunigen, aufl 1055. Sendlingergaſſe Hous-Nr. 52 über 3 
dem Ablageplag am Obftmarkt fehr Stiegen find fhöne Krippen: Vorftellungen zu 


ker R ehen- 
billig abgegeben, nämlid dad Hun| "5054. Mag ſchreibt; Ein Arzt macht ſich 
dert zu 30 und 20 Er. feit einiger > * Privat· Vergnuͤgen Hunde 
— — — — — — ſeinzufangen und fie nach Anwendung des Chlo— 
8204.5. (20) Gs iſt ein reales Jung undſroform zu tödten. Man macht * die Hun⸗ 
Alt: Metzger· Recht ſogleich gegen dilligen Preislperänger auf dieſen neuen Gollegen und auf die 
zu verpachten. Das Uebr. Gewerbsbeeintraͤchtigung aufmerkiam. 








Srewden- Anzeige 

(Hötel Maulick.) Herren: Fuͤrſt Fugger von Babenhaufen. Baron v. Gemmingen, k. 
b. Kämmerer von Meiſenhauſen. Köfferlin und Gerttin, Priv, von MWeißenhorn. Traumann 
yon Mannheim und Beder von Ghemnig, Kflte. . 

(Gold. Bahn.) Ihre Durchlaucht Prinzeffin Sophie v. Thurn und Taxis mit Gouver— 
nante und Dienerfhaft von Ansbah. „Herren: Be. Hohwürden Prälat v. Barnabas von 
Augsburg. v. Belleville, DOberlieutenant von Neuulm. Herz, Kfm. von Stuttgart. 

(Bold. Kreuz.) Herren: Graf dv, Hoinftein, kgl. Römmerer mit Sohn aus Bayern, 

Macceri, Advokat von Augsburg. Favero, Kfm. vom Venedig, Mad, Fehlner, Doktorsgattin 
von Schwabmünden. . 
- Bi: Traube.) Herren: v. Barth, ‚Qutäbefiger von Gurasburg. Kolb, Priv. von Nürn- 
berg. v. Schreiber, k. k. Offizier von Wien. Freifrau v. Speth, mit Bedienung von Wuͤrz⸗ 
burg. Fein. Hommel von Straßburg. Hertel, Uscejfit von Nürnberg. Hoͤſch, Kfm, von 
Düren, Schwabacher, Negot. von München. ' 

(DOberpollinger.) Hear: Hausfteiner, Baumeifter von Lilienfeld. 


Eigenthümer und terantwortfiher Mevafteur: B. Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Bahrgang. 


Mündener |, 


Einundzwanzigfier 


Freitag NM. 362. 31. Dezember 1847. 


— —— — — — — ——cc7 7c—„ —7 
Das Tagblatt erſcheint täglich, hobe Befttäge ausgenommen. Der Pränumerationtpreis beträgt für ein Jahr 3 fl. 
für ein halbes Jahr I fl. 30 fr., vierteljäbrig 45 fr. Bei Inferaten fojtet ber Raum einer gewöhnlichen Spaltzeile 
Ihr. Baflende Beiträge werden mit Dunf angenommen und gebiegene Gonoriet 
Zagsfnleinder: Katbol. und Protef. Sylveſter. — Im’ Zivoli ländliche Kaffe: Partie 
mit Mufit. — Im englifhen Kaffehaus Mufit A la Gungl bei Gasbeleudtung. — In ber 
Schimon'ſchen Weinhandlung Muſik a la Resch. — Die Familie Buchecker bei Kaffetier 
Schön. — Die Froͤhlichkeit im Fink'ſchen Kaffıhaus. — Gifenbahnfabrten nah Augsburg 
Morgens 6 und 11 Uhr und Nachm. halb 4 Ubr. — Deffentlihes Schreib: Burrau Schaͤff— 
lergaffe Neo. 18.über 2 ©t. 


+r Jahr esSchlunß. 





— — — — 


Es kommt, vom Himmel uns geſchickt, Im Glüc gedeiht der Aenſch allein, 
Ein neues Jahr friſch angerückt, Wie Früchte in dem Sonnenſchein; 
Das alte räumt die Stütte, Das Unglück hält ihn nieder. 

Und wie es geht, fo geh'n aud wir, Die Febensblumen, zart und bunt, 

Es bleibt von uns nit Einer bier, Entfalten nicht auf fhwarzem Grund 
Um wenn er's fchriftlich hätte. Ihr rofiges Gefieder. 

Wie wohlgemuth wir. fehen heut Im Himmel nur blüht ew'ges Glück, 
Pen ew'gen Dirkelgang der Zeit Auf Erden herrſcht ver Augenblick 
Im Wechſel id erneuern; Und lenkt des Schichfals Wange. 

So fahn ihn unſre Väter aud Du lebſt; wohlan! fo lebe heut, 
Und hinterließen uns den Braud, vVerſchiebe den Genuß der Zeit 

In Ehren ihn zu feiern. Nicht auf zu ferne Cage. 

Was wäre unfer Pafein denn, Die Blumen flerben auf der Flur: 
Pie kurze Wacht des Kebens, wenn Du Erdenfohn erwartet nur 

Sie Erüume nicht verfhönten ? Das Glück vom eig'nen Herde? 

Pie Freude if ein ſchöner Traum, Heut bauft du dir ein fefles Haus, 
Ein grüner Dweig am febensbaum, j Dody morgen trägt man dic heraus 
©, daß ihn viele krönten ! m Und ſcharrt did) zu mit Erde. N, 


Wohl dir, wenn du genofen haft 

Per ſtücht'gen Stunden kurze Raſt, 

Sie kehren nimmer wieder, 

So laßt num Sorgen, Heid und Grol, 

Und ſchenkt die leeren Beher voll, 

Und finget frohe Fieder. Heinrich Math, 





——; Münden. Hiefige Blätter melden von dem Griheinen einer Jjar- Zeitung, 
welche mit Neujahr eriheinen follte, jedoch verjögert und gehemmt wurde, weil bieß 
Blatt — den Poftdebit trog aller angewandten Mühe nob nit erlangen konnte! 
Wir find der Anficht, daß es bei Herausgabe eined neuen Journal. der vorsusgängl- 
‚gen Erlaubniß Erholung gar nicht bendthige und dag man Jedem die DBeriendung fe - 
ned Verlags und Eigenthums ungehemmt geitatten folle, da ſolche Woblthat oder Freie 
beit von Eeite der Alerhöchften Stelle eingezogen werden fanu, im Falle dag dieſe 
Freiheit durch Ueberſchreitung geieglicher Ordnung mißbraucht würde. Dieſer ſogenanute 
Poftdebit iſt ja ohnehin ſchon beſchränkt und der Aufſchwung eines ſolchen Unterneh⸗ 
mens gehemmt genug durch die zur Zeit noch beftebenden enormen Poſt-Aufſchlaͤge nad) 
ne Wollen wir aud hierin und der Hoffnung einer baltigen Erleichterung 

eben! ! : 


— 3 — 


„ KE> Wir maden unfere Lefer auf das n 
fehöne Lokal des Herrn Weinhänplers ——— 
Ye. weldyed heute eröffnet wird, aufmerkſam. Somie 
>4-/ wir vernahmen, fpielt heute Abends die Mufifges 

= fellihaft a Ia Hesch vort, es ift uns daher 
a Gelegenheit gegeben, das alte gut zu ſchließen und 
BR dad neue Jahr fröhlich zu beginnen. 







** Münden. Die Allgem. Zeitung fcdreibt: Don einer Reife unſers verchrteften 
Monarden nad Ztalien, die mehrere Blätter ald bevorftebend melden, ift am k. Hofe 
bis jetzt nichts befannt, — Wie die „Würzburger Zeitung” fchreibt, ift die Einführ: 
ung der Woffenröde von er. Maj. dem Könige genehmigt worden. — Der Nürnber: 
ger = Gorreipondent will wißen, daß bis zum Erideinen des Armeebefehles noch einige 
Monate vergeben dürften. — Herr Staatsrath und Regierungspräfident Frhr. von 
Zu-Rbein ift bereitd an jeinem neuen Beflimmungsort eingetroffen. — Aus Würj 
burg wird gemeldet: J. R. Hob. die Frau Kronprinzefiin bat der biefigen Kinderbe: 
wahranftalt gar fröhlide Weihnachten bereitet und 130 Kleine bekamen aus der Hand 
der erlauchten Frau Geſchenke aller Art, Auf Neujahr werden von der erhabenen 
Woblthäterin zwölf bedürftige ſchulpflichtige Knaben der Stadt und zwölf Mädchen 
neu gefleidet. 

Augsburg, 29. Geftern Mittag verſchied dahier der Hochwürdige Herr Domta 
pitular Enfttad Rieger, Zubelpriefter, Ehrenfreuz des ?. Ludwig» Ordens, biihöl. 
geiftliher Rath und Giegler, im 78ſten Lebensjahr, Der Geelige war befannt ald 
ein treuer, frommer Diener der Kirche und feltene Herzensgüte und Mildthätigkeit jier: 
ten ibn. Geboren zu Gundelfingen am 1. Mai 1770, wurde eram 25. Mai 1793 zum 
Priefter geweiht und bekleidete feit dem 15. Dftober 1828 die Domberrnwürde, — Bit 
man vernimmt, gelang ed diefer Tage unferer Polizeimannihaft, zwei der Sich erheit 
hoͤchſt gefähtliche Burfſche zu ergreifen. Einer der Burſche wehrte ſich und nur mi 
Mühe konnte man ihn arretiren. Man fol bei ihm Uhren uad eine bedeutende Gumat 
Gelded gefunden haben, (Augs. Tagbl.) 

Das „Würjburger Abendblatt“ erzählt folgende „Originalanekdote“: Bei eine 
landgerichtlichen Vornahme in einem Aihafendburger Dorfe ſtellte der Aſſeſſor an ben 
Schulzen die Frage: „Wie ftebt bier die Industrie, und gibt ed viel Luxus ? — „„Ja— 
duftrie werd bier keene geplanzt, und Luxus find ſeiter Menfhegedente keene geſchoſſe 
worre ;“* lautete die Antwort bed Schulzen. 


—WMiethvertrag. 

Zwiſchen Hrn. N. und dem Studenten Friſch aus Lang murde heute folgender 
Miethvertrag abgeſchloſſen. 

Hr. N. vermiethet an H. Friſch ein Zimmer im fünften Stod hinter dem Schorw 
ftein, Stahrenfobel genannt um den jährlihen Zind, Dieſes Zimmer hat einen Eingang 
und zwei Fenfter; der Dfen fehlt, weil die Hige von unten. berauf fommt und dem 
Herrn Studirenden aud von andern Seiten ber genug eiugebeigt wird. Auch it ein 
Dreibeiniger Stuhl und ein runder Zi als Möbelwerk daſelbſt — die Ausſicht auf 
dad Gebirg und auf eine reigende Nachbarin gar nicht zu erwähnen. 

Hr. N. verbittet fich 

1. alles Särmen in und außer dem Zimmer a, wegen der Baufälligkeit des Hau 
fes, b. feiner Nachbarn und feiner Frau halber, die unter dem Zimmer ſchläft und © 
der Rube überhaupt wegen. 2. alles Raufen und Fechten, ſchon des Friedend um 
infonderheit ded Blutes wegen, dad er nicht feben Tann. 3. erjuht er Hrn, Friſch Im 
Anbetracht deffen eignen Wohle und der morihen fünften Stiege nie länger als bi 
10 Uhr aus dem Haufe zu bleiben, fi auch immer mit einem mwohlverwahrten Licht zu 
verfeben, damit er die eigene Laterme im Kopfe nicht zerihelle und nicht nörbig bafeı 
ſich felbft anzubrennen und darüber vieleiht einmal im vierten Etod das Gerädtm 
zu verlieren und ſich unbewußterweife unter befagtem Stahrenkobel einzuquartieret, — 


h. bei feiner Fran, Für alle muthwillige Beſchaͤdigungen und ſolche aus Verſeben baf⸗ 
tet Herr Ftiſch; für Blitz, Hagelſchlag und andere Unfälle über die Hr. Friſch nichts 
vermag, ſteht der Haushert; auch läßt er das Zimmer alljährlich einmal weißen und 
hernach fegen. Für Wanzen und andered Ungethier kann weder Herr Friſch· noch Hr. 
N., darum fallen fie Gott als ihrer aller Bater heim. Bemerkungen über wen Zins, 
der nur 12 fl. beträgt, glaubt Herr N, nicht nöthig zu baben ba er den Studirenden 
mehr als andere Leute Pünktlichkeit im Zablen zutraut. Audgefertigt und unterfchrieben 
von Paul Peter, dem geleimten Poeten. H. R. 





Anzeigen. 
8104. Heute Breitag (Sitvefterabend) ift a 





er Muͤſikgefellſchaft 8220. Heute Abends produzitt ſich F 

Produktion . ei er —* * 1, E die Mufitgefsufdaft * 
im engliſchen Kaffehaus, bei zum Grftenmatel& . a la Resch B * 
mit Gas beleuchteten Lokalitaͤten, wozu erge-j& im neu erbauten Lokal des Herrn Schi: & 
denft einladet: Kösl & Mon, wozu ergebenft eingeladen wird. % 
—— iur Anfang Abends halb 8 Uhr. . 

Ankündigung IHIIHIIHIHIHHIHHIHIHIHINT 


| 3 228. Kaffehaus zur Stadt Wien am 
8166.67. (26) Heute Freitag ben 31. Der. 8228. Im 
veranftaltet ber Untergeichnete zum Schluffe des Rindermarkt finder heute Abends ein 


alten Jahres eine * Preis & - — 
— mit folgenden Gewinnſten ſtatt. 
Mufit-Produftion 1) 1 Bouteille Champagner oder 3 Gul: 
nebft ländlicher Kaffe - Partie. denftüce, 
Anfang Nachmittags halb 3 Uhr, 2) 2 Gulden, 
Honorar für die Mufit A Perfon 6 kr., per 5) 1 Gulben, 
Familie -12 Er. Der Einſatz ift 10 kr., wozu ergebenft ein: 
Wozu ergebenft ran Rinaft geladen wirb. 
332 in Zivoli. 8221. Einladung. 


8188.89. (26) Heute Freitag zum Silvefter: Heute ald am Silvefter-Abend wird im Uns 


geriſchen Kaffehaus guter reiner Punſch, fo auch 
an —* ſich bei unterzeichnetem die be-gibnein im Hauſe und uͤber die Straße, auch 


noch nach Mitternacht verabreicht. Es bittet 

Buchecker aus Bayreuth, 33 Zufprud) ’ 

geneig M. Bid. 

wobei zu delikatem Punfh, Grog, Glübj — —— 

wein ze, ergebenft eintadet: PIECE HTE I IH 4444 
8219. Ankündigung. 

Einem fehr verehrlichen Publikum mache 
id hiewit die ergebenfte Anzeige, daß ih 
bie Fedoroff'ſche reale Wein: u. Baft: 
wirthſchaft käuflich an mid gebracht u. das 
Lokal in ber Lömengrube Ar. 20 bezogen 
‚babe. Ich werbe ftets für gute Getränke, 
als: Wein, Punfh, Bier und Kaffe 
beforgt ſeyn, ſowie die Bedienung ftets 
eine forgfältige feyn wird. Gönnern und 
vier Gefchwiiter Meiiter, Freunden biene dieß zur gefälligen Nach⸗ 

die ſich bis gegenwaͤrtig mit ungetheiltem Bei— sit. Carl Jäger. 

— in eh produzierten, auf der Durch: 14444494494 2094 444999404 + 

reife na ger Heimat eine mufilalifhe Pro: 

j en in Gefang und Zitherfpiel, General ⸗ Verſammlung 
weibruͤckenſaale zu geben bie Ehre haben, - 

wozu ergebenft — > — des Schach en A 

a eber. am Gonntog ben 2; Jaͤnner 184 
— — * Shit, Gaftg 209. Nachmittags halb 4 Uhr, 
8215. Heute Freitag den 31. Dezember pro: Der RB & 
Bupise fic die Mufitgefelfchaft — ee Berkind — 
r * * * — —* 
Bj rö h Li ch keit 8229. Ein goibenes Hals⸗Colier it am Mon 


— tag von der goldenen Ente über den Dulttplatz 
im Bink'ichen Koffehaus, wozu ergebenft einges|verloren worden., Man bittet es in der re 


laden wird. Anfang hab 8 Upe. >] pedition biefes Blattes abzugeben. 


€, Schön, 
Raufingerftraße, Einganz Thiered: 
gaͤßchen. 


| Abend - Unterhaltung, 

8163.65. (5a) Künftigen Sonntag den 2. Jän. 
1848 werden die fhon aus Öffentlicyen Blät- 
tern ruͤhmlichſt bekannten 


Tiroler Wational - Sänger 


447499249979 494947% 
2 2 2 ZZ ZZ 2 2 2 2 2 2 2 2 20 
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FIIR . gꝛ200. Bekammtmachung, 
Geſellſchaft Bürger-Perein, Die Ausftellung der — * 


(Berichtigung. ) fände der Verloofung des Sanct VBinzen- 


’ tiusvereind findet von 1. bis 6. Jänner 
m Syiveiter- Tebendiin s bis 5 Uhr Abends incl. In ver 


größere Unterhaltung Behaufung des Grafen Arco-Balley, Thea- 
8218. und tinerſtraße ſtatt, wozu Jedermaun ergebeuft 
theatraliihe Vorſtellung. eingeladen wird. Dafelbft und an ben 
Der Verwaltungs · Ausſchuß. bereits früher angezeigten Orten find ftets 
8150.58, — Looſe à 12 fr. zu erhalten. 
= Zum Nenjahrs-2ebend,| Per Verein te Dinzenz 
i von Paul. 
Krifche, felbft gefertigte Punſch-Eſſenz. i 
Orangen: Punid-Effenz 3/4 Bouteille ı fl. Graf ee 


Gitronen : Punfch = Effenz 3/4 Bouteille 1 fl. 1000 bis 2000 ulden 
50 Er. Halbe 48 kr. Quart 36 fr. werben gegen ganz gute Sicherheit zu 5 pSt. 
Fertigen Punſch zum anwärmen die 3/4 Bous|Berzinfung zur Ahıbfung aufzunehmen gefucht. 
teilte 36 fr., bas Quart 12Er. in Fläfh:lScihe, welche dieß Kapital barzuleihen beads 
benz; Glühwein 3/4 Bouteille 54 Er.,|fichtigen, belieben ihre Adreffe bei ber Grpebdis 
ee 18 Er. ; dorf nur heiß gesjtion des Tagblattes abzugeben. 8146. 48. (3b) 

madt werben. — Ta 1907 Page TR Pt ee ET IT er 
2 — 8211. Fruͤhlingoſtraße Nr. 18 find 5 meub⸗ 
Gmpfehle mich zugleich mit einer Auswahl A i 
von Kuden und hiezu geeigneten Badwerken, a ld 755 — * 7 
216. nd friſche miſche anen, 
—— Rebhuͤhner und Schwarzwildpret angekommen. 
Wsvie Riederlage iſt bei den 3 Roſen auf dem 


> 
8228. Rindermarkt. 

Alter nn... Rhum, 9218, In een uni 39 
nc alavıa zu ebener Grbe e eizbaree meublirtes 2 
— * sfilche und holländer gi. me mit eigenem Eingang fogleih zu begieben, 
e que F = auch kann es während der Dult mit 2 Betten 

‚ abgegeben werben. 
Achter Maraschino di Zara,| 3192.93. (20) Gin goldenes Petihafe mit 
Aulle Sorten Thes, —* > ein ee ——— — — 
54536 wurde verloren. Der Finder wird erſucht, ſolche 
— ——— - * Nr. 16 gegen Belohnung 

r abgeben zu wollen. 
Nüruberger Eebkuchen 8121.23. (30) In der Trinkſtube 
werben beftens empfohlen von - der O tt'ſchen Weinh an dlung find 


Heinrich Meyer ganz friſche 

am Sendlingerthorplaß. Colcheſter⸗ Auſtern 
8222. Eine Partie Champagner zu Haben. 
(Montebello) per Bouteille 1 fl. S206. Süßer Damen: Senf 
30 kr, wie aud Arak vortrefflicher vorzäglicher —— bei | 
Qualität, empfehle ich zur geneigten ER E. Develey, 
Abnahme ergebenſt. vorm, CKrieger, 


P. J. Buchmeier, Kaufingerſtraße Nr. 24. 
Burggaffe — —— Sonneneck Sonnenftraße Mr. 22. 


— — — — — 
8204.5. (26) Es iſt ein reales Jung⸗ und 8201.5, (39 Wolenthat Nr. 4 
Alt: Megger: Recht ſogleich gegen billigen Preis jeher ſchoͤn⸗ 0 anne Meitd — 
zu verpachten. Das Uebr. 9227. Burg Werfegung wird — ſchoͤne 
8212. Gin Mädchen weiches nicht von bier Wohnung Nro. 18 im Bazar frei und Tann 
ift und noch nie gedient hat und fi jeder Häus |BLI® oder bi auf Georgi Degogen werden. 
lügen Arbeit willig untergieht fudht als @tu:| 8171.72. (2%) ine Girgelprefle if inig 
benmädchen oder Ladnerin einen Dienft. zu verkaufen. Das Uebr, . - 
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8018.19 (26) Gutta-Perch a. 


Die unterzeichneten General-Agenten ber patentiſirten Gutta⸗Percha-Compagnie in Lonbon 
exlauben ſich die HH. Fabrikanten auf dieſes neue Produkt, welches viel feſter und dauer⸗ 
hafter als Reber und ganz waſſerdicht iſt, bereits mit ausgezeichnetem Gefolge zu Treibriemen 
und Schnuͤren für Maſchienen, Schuhſohlen, Schlaͤuchen, Feuer-Eimern, Puwpenleder und 
allen Sorten von Sattterwerk ꝛc. benutzt wird, mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß 
fie vorſtehende Gegenftände in kurzer Friſt zu liefern im Stande find, 

Als General « Agenten für den ganzen Gontinent von der Londoner «Compagnie ernannt, 
werden wir binnen kurzem bie Lifte der Agenten oͤffentlich mittheilen, welche fih für dir ver: 
ſchiedenen Landesftriche zur Bequemiichkeit der D. H. Gonfumenten anftellen werden, bemer: 
Ben jedoch vorläufig, daß fie jede gewuͤnſchte Auskunft auf portofreie Anfragen mit Vergnügen 
ertbeilen werden, 

London und Elberfeld Nro, St. Benetsplace Gracechurch Street. 

Gilkes und Hockeilmann. 


Als Hauptagent für Bayern von der Gompagnie ernannt, erwarte ich in kurzer Zeit Gen’ 2 
dungen von obengenannten Artikeln und bin dann im Stande, auf jebe frankirte Anfrage mit 
Vergnügen nähere Auskunft zu geben. Nürnberg den 25. September 1847. 

Georg Serforth. 


Mit Begugnadıne auf vorftehende Anzeigen empfehlen wir uns als Unter: «Agenten für Muͤn⸗ 
hen und mehrere Städte und Landgerichte Dberbayerns zu geräigen —— und bemer⸗ 
ken, daß wir die Original-Preiſe berechnen. Münden den 16. Der. 


Seb. Wichler fel. Erben. 


8212.14. (30) Daß für das kommende Biel Georgi fortvährend viele Wohnungen 
und andere Lofolitäten gefucht werben und täglich mehrfache Nachfragen nad einzelnen meus 
biirten Zimmern erfolgen, erlaubt ſich bekannt zu geben das 


Quartier : Wermietbungs : Burenn, 


Landſchaftsgaſſe Nr. 5 








— — — m. 


8177. Dekanntmachung. 8213. Bekanntmachung. 


Montog und Dienftag den 10. und 11. £J Ein Wirthsqnweſen auf dem Lande ift zu 
Mis. Jaͤnner werden im koͤniglichen Korfirevier verpachten oder zu verkaufen. Dasſelbe liegt 


Deiſenhofen an einer ſehr frequenten Kreuzſtraße in ciner 
800 Klafter Nadelſcheitholz und der ſchoͤnſten Gegenden des bayeriſchen Gebirges 
einiges Eichen» und Radelwerkholz und enfhält außer allen nöthigen Wohn: und 

oͤffentlich verfteigert, wozu zahlungsfähige Käu:|Dekonomie- Gebäuden, die reale Taferngerech⸗ 

fer eingeladen werben, tigkeit, beiläufig 24 Tagwerk Arker, Wiefen 
Die Zufammenkunft ift am 10. Jänner frühlund Filzen, genießt das Weiderecht in zweyen 
8 ıfa Uhr in Deifenhofen. Waldungen, und das Korftrecht auf dreißig Klafs 
Münden den 28. Dezember 1847. ter Brenn: und das benöthigte Bau: und 
Nugholz. 
ram ungen, 
ne 9 Zährliher Pachtſchilliag 800 fl, und 1000 fl. 


Kautions-Erlagez Kaufspreis 30,000 fl., wo: 
von die Hälfte zu 4pGt. verzinslich liegen blei⸗ 
ben kann. 

Schriftliche Anfragen arten unter 
tie. A. Z. beforgt die Grpedition d —— 
— —— — 


£ 8195.8000. (62) Im Bazar iſt * Rn 
jeder Keder. Gattungladiren kann, 5 Auiteeiee Babe Mar = teitweite £ 


Ü 

| 

iſt zu haben in der S zu vermiethen und Bann ſogleich bezogen & 

kol. privileg. Wide - Fabrik gjs werden. Näheres Bazar Mr. 10 über & 
Ö 


Sgashäaahaaäaaähaa—ähad&äddhhhhidh hg gig Ir > 7a 39 5922222333929 9902922999232292398 


8153.54. (26) 
Stiefel⸗Eack 
von ausgezeichneter Guͤte, womit 
man Stiefel und Schuhe von 


von A. Zug Comp., TEE TEN 

Zheatinerftraße Nr. 10 im1. St. 8210. Es wird ein geprüfter Mälzer ge= 
Auch können Stiefel und Schuhe mn 

von jeder Leder: Gattung zum 

Ladiren abgegeben werden. 


222 
⁊ Pr‘ ® 














8129.50. (26) Prannersfiraße Nr. 14 if 
ſogleich ie die Muͤnchner⸗Dulten ein Raben abe 
zugeben. Näheres Weinftraße Nr. 8 über 3 
Stiegen rechts. 
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43 und Lachen aͤrgert mich immer, aber, aber, aber 
Geſtorbene in Münden, die Kritit,ödie bringt mich bald um. Da wich 


PR har — Er pen — en a —— mens 
’ Be oder tiefergreifende anges 
ee ee Be 4 gähnt, Kommt ein andermal ein trivialer wi, 
Beinz, Zimmermannsmittwe, 71 3. 0. — Io: he oe ri * Schönen und Unfhönen Rund, 
hann Michael Hofmann, penſ. kgl. Hartſchier, über das fer = — a lg oe 
ee ö- | f ‚ oft auch Ter⸗ 
zett: „das war gut.“ Hören Sie, meine ver— 
ehrteſten Damen; „Gehen Sie immerbin ins 
Theater, es wird mich freuen, auch hinfuͤro 
bekannte Geſichter in derſelben Loge zu ſehen, 
ich bitte nur, plaudern und kichern Sie nicht 
ſo viel. Aber ich beſchwoͤre Sie bei den Mu— 
fen und den Charitinnen, bören Sie auf zu kri— 
tifiren, denn das können Sie durchaus nicht! 
Gin Verehrer der „edlen Frauen. 
1057. Wenn fi der .Gubflitut des Herrn 
Sinlauf. a —— 1044 Mn über das 
oldene .. .wirthſchaft! wie ſehr, Kalhaufhängen in der Woſſerſtraße Nr: 3 am 
es Bi —* in ne im Zope] Alerheiligentage ärgert, weich' großes Aerger: 
getäul_ht. Ich bitte dib, laß meine Manen niß würde er erfi nehmen, wenn er neben einen 
zuben, denn fie können nimmer raften, wenn fie Bröuer wohnte, deren Knechte in ben höchften 
jet wahrnehmen, die du den edlen Saft bes Beier: wie Werktagen die f&werften Arbeiten 
Stuben voll verdünneft, unerlaubt 6 fr. für verrichten, Bier kühlen, faſſen, ausführen und 
die Maß verlangft und fo die Stuben leer noch dazu halbe Naͤchte ſingen, jodeln und — 
mahft. Bei meiner Liebe zu deinem Herrn be- brüllen, Ein Bewohner des Thals Mariä. 
fhwöre ich dich, beffere dich und erhöre die ge 1058. Dem Ginfender des Ginlaufes 1045 
gehten Klagen der Gäfte über Ungefälligkeit, diene zur Nacricht, daß der hochverehrte Frei⸗ 
Bildungsiofigkeit und Hausknechts: Waneren, hetr v. Poift die interimiſtiſche Hoftheater⸗ 
damit meine armen Gebeine ſich nicht iml Jatendanz wieder übernommen und gewiß auch 
Grabe umkehren und bir langes Unglüd bereiten. für_ gehörige Wärme in den Rogengängen und 
Zarod:Baver im Siyſium Deffnung der angebrachten Wärmefanäle (bas 


1056. »Willſt du genou erfahren, was ſich giemt mit bie dort befindlichen Thermometer nicht 
neo Belgier a — ee Imehr als eine wahre Satyre erfheinen) Sorge 


Aus Torqu. Tasso von Goͤthe. tragen wird. , 

Kein Menfch wird * die tiefe Wahrheith 1059. Die arme Euitpoldftraße ſeufzt noch 
diefer Worte in Abrede flellen wollen. Werfjimmer in ihrer hölzernen Zwangsjade nad GEr- 
aber, wie Cinfender, im Theater ſich öfter injlöfung. Gin Fremder macht biemit den Vor⸗ 
der Nähe einer Loge befände, in welder immerf®lag, hart vor derfelben und in der Nähe des 
mebrere Damen find, der würde fagen: „AuffCifenbohnhofes eine Aımofenbühfe aufzuftellen 
biefe 1äßt fich der Ausfpruch unfers großen Did: und fo von ben Fremden das Löfegeld von 
ters nicht anwenden, denn die plaudern und Ia.[0000 fl. ‚aufzubringen, weldjes, hart genug ! 
hen und Zritificen im Theater mehr als an:jder betheiligte Ehrenmann fordert, und das 
ftändig.* Logiſcher Schtuß: „Kennen bdaherftraurig genug ! von der Stabıfammer nicht ge= 


nicht, was fi ziemt.“ — Das Plaudernlleiket werden kann!!! 














Stemden- Anzeige . 

(Hötel Manlick.) Herreh: Berwald, von Stodbolm, Schuh von Berlin Priv. Mabame 
Walter mit Familie von Schw. Gmünd, Günster von Reutlingen, Vogel von Schneittach, 
Rofenthal und Bernegger von Frankfurt a / M. Kflt. 

(BI. Traube.) Herren: dv. Zander, Part, von Augsburg. Hoͤſchdorfer von Döggingen, 
Mulzer von Pfaffenhofen, Kflt. Mad, Riedl mit Familie Appel.» Gerichts-Direktors « Gattin 
von Eihflädt, Dr. Trautmannsborf, von Nürnberg. - 

(Stadus.) Herren: Sepp und Weibl, Beamte von Landeberg. Haunien, Panoramas 
Befiser von Reihelsbeim. Lachs mit Frau Gemahlin aus Berlin, Hofmann und Gchmuttan 
von Augsburg, Kofhland mit Sohn, und Gebrüder Bär aus Dettingen, Kflt. 

(DOberpotlinger.) Herren: Sturm, Mebgermeifter und Perchtold, Silberarbeiter von Mame 
menborf. Maſcher, Geometer von Münden. Lebmann, Kammerjäner von Landou. Boͤſch, 
Kfm. von St. Gallen. Bed, Bräuer von Weißenborn. Wagner, Gonditor von Augsburg. 
Reich, kgl. Regierungsratdsgattin 'mit Nichte von Würzturg. Meir, Aktuar von Pörtmes, 
Hieber, Wertmeifter mit Familie von Augsburg, Konneberg, Pfarrer von Ginfpad. Diet: 
meir, Pfarrer von Bergkirchen. 


Figenthümer und verantwortlicher Mevafteur: B. Vanoni. (Burggajfe Nr. 3.) 
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